


— 





‚VROPAE REQVIES INCVMBIT PACIBVS AEGVIS 


= 2 / Fa Ä Fr sh ir. 


; 
— 
e mA Nunzer dl Nor: 


- 


——— “> — 
— ———————— 
=. * 


Rule ragen EN 


gr Sammlung der neueſten 


- uropaeifiben 


errom Chin 


Unter Regierung unfers glorwuͤrdigſten Känfers 


— VL, 


Von den Utrechtiſchen an biß auf dieſes 172 


zum Vorſchein gekommen: 


Dem Driginals Fept J emendaf und auverläßig, nebft | 


* und ve ‚ter — der he en Stü 


- Inhalt und € Summarien 


Mit Remitionen Anmerdungen und Resiftern 
jeden tägliche. Ge 


Als ein. politiiheg Banual, Bub 





und Eon Rbothei 


— — — — 





—* Paul Guͤnther — en OR. 1726 


—* — — 5 . . — — — .... — —— — — En 
. - — * J 
= - 
. ⸗ 
⸗ J 
ı ° . ‘ ‘ 2 
. - - 
. T ER | i 
i . Fi * J 
—8 fi e J 2 
j " ö I y —E 6 
⸗ Da —— RR .n * or 
. 1* * D vr . : - 
ze t ⸗ .r u» Be 
N ö J * — 
2 rt. —F 
+ FR — 
F 
— = —X Yes w ” ’ 
ara x i ı re Su « . ve Be 
‚ [7] - . — 
* — PR! | 
v. . . F | 
— ” In 2 J * - ü > \ .% ‘ k 2 J 
[3 
* * J 
ee 7) | 
k P D — 
.. ‘ % A . 
- rt: * 
. i * 
J ⁊ ‘ * * | 
a : A Fi , * % ’ ‘ — J— * 
. : . 2 
u s h ua 5 .».3 3% . 
— —4 3 
« RE .. — er des A⸗ ‘€ 
‘ ® mar“ B . 
B ‘ J — 22 | 
. e + Dr . 
, ’ - 
V J 
* i iz . 
”. P * a a 4 * 
=" J * ger z 
s * 
8 “ * 
Ä L u; —F u ke DA — J 
. ⸗ 
=. 7 a ‘ ı.- 
* * f a 
« * J J 
* % } [2 ° u * 
A 2 ‘ 
F .. 
3 * - .. . . . 
+. 
’ . . 
R - 
N 2 
. a 
: | 
£ ‘ . Re 
E ” 
e | 
1 P . 
| 
. ka - FR A \ 
i - hg ® ö der 
..— - - ” J * * 
\ 
q - 
nt — — — — a 
. 
.” . 
Pr h 
- ER — 
itiz E 
nel. ı es . z — — — — Dig edby Goagle 


NUN * 


Fr N 





Vorrede. 


U den Zeiten unſerer Groß⸗Vaͤter klagte man mit guten 
Rechte / daß ſich die Gelehrten bloß und eintzig um das 
Alterthum / und nicht vielmehr auch um die Zeit, in wel» 
cher fie lebten/befümmerten: alfo nad) entfernten und 
guten Theile unnuͤtzen Dingen vergeblich bemühet waͤ⸗ 
ren; das aber/ was am naͤchſten por Augen ift/ und in die Hände 
geht) liegen ließen. Allein heute hegt man fogar nicht mehr eine 
gleiche Art zu ſtudieren / daß man im Gegentheil billiger zu beflas 
gen haben möchte/ wie der gröfte Hauffe der Gelehrten in das an⸗ 
dere extremum fällt/und von nichts mehr als Nenigkeiten/ ja wenn 
e8 hoch koͤmmt / bloß von den dltern und mittleren Befchichten uns 
ferer Lands⸗Leute / hören will; vor der Antiquität der Griechen 
und Römer aber/ aus Antrieb des dem oben gemeldten opponir⸗ 
ten Borurtheils / einen hartnaͤckigen Eckel faſſet. Daher. dann 
viele die Spreu/ welche ſie aus dem Mifte der Barbarifchen Zeiten 
yervor kratzen / viel höher halten/ als die Perlen / fo ihnen die cul⸗ 
wirten Secula darreichen. * — 
Alſo wird zwar auf beyden Seiten gefehlet. Indeßen aber 
fi nur gar zu gewiß / daß die Kenntniß unſerer Zeiten überhaupt 
ind ordentlich weit nothwendiger und nüglicher ift/ als das uͤber⸗ 
luͤßige Klügelninden Alterthuͤmern. Dieſemnach hat fich unfer 


jeculumbifig zu erfreuen/ Daß die — Gelehrte nicht = 


Vortede. 


um die Lage der tego blühenden Europäiſchen und anderen Reiche / 
ſondern vielmehr um derſelben — ———— 
um die Grund⸗Geſetze / auf weichen fie beruhet / und um ihre inn⸗ 
und aͤußerliche Mängel, vermöge des Juris publici tam univerfalis 
quam particularis» und anderer dahin gehörigen Doctrinen/aufdas 
eifrtgfte ſich bekuͤmmern / und Daher Gelegenheit geben/daß aus 
folchen Subfidiis rechtſchaffene Staats⸗Miniſtri, Abgefandten/ und 
andere dem gemeinen Weſen nügliche große Ingenia erwachſen / 





welche es mit der Zeit dahin bringen möchten / daß man zu ung 


nicht mehr fagen koͤnne / was man unfern Vorfahren vorgeworf⸗ 
fen hat: wie ſie nehmlich durch ihre Tractaten alles das wieder zu 
verlieren gepflogen / was fle mit ihrer tapfferen Fauſt gewonnen 
hatten. ; er 
Um diefes augenfeheinlichen Nugeng millen/dendie Staat 
Kenneng bringet/ift es freylich nicht zu verwundern / daß derglei⸗ 
chen Wiflenfcharften von Tag zu Tag belichter und gemeiner wer⸗ 
den: dergeflalt/ daß felten jemand A gar ungelehrt iſt / der nicht 
wenigſtens einige Kenntniß in dieſem ergetzlichen und nothwendi⸗ 
gen Theile der Gelehrſamkeit affectiren wollte. Allein weil ſich et⸗ 
was taugliches und vollſtaͤndiges in dieſen Doctrinen aus bloßen 
Gazetten und Journalen nicht erlernen laͤßet; zugleich aber nicht 
jede Zeit rechtſchaffene pragmatiſche Geſchicht⸗Schreiber hervor 
bringet / auch es an ſich nieht thunlich iſt / von Jahr zu Jahr / eine 
fo gar kurtze Zeit / da man nicht einen etwas weirläufftigen Umfang 
pon vielen Folgerungen in einem — geuͤbten Urtheil her⸗ 
umwerffen fan/ in pragmatiſcher Erzehlung zu begreiffen: So 
fehlt es allerdings denen / welche etwas gruͤndliches in der allgemei⸗ 
nen Staats⸗Kenntniß neuerer Zeiten ſtudieren wollen / überaus 
ſehr an Subfidüs, welche den beſchwerlichen Weg zu einer ſo ſchoͤnen 
Wiſſenſchafft etwas bequemlicher machen koönten. 
Als man anfer dem vorigen Koͤnig in Franckreich / eine Aca⸗ 


demie dr Politic aufzurichten vorhatte / ſolten beſonders feurige _ 


junge ingeni⸗ die man zu einer gruͤndlichen Staats Klugheit faͤhig 
J | glaubte / 


[ - 


Vorrede. | 


— — —— [| 
zlaubte / in den merckwuͤrdigſten Tractaten der Europaͤiſchen 
Puißancen unter fih/ auf das fleißigſte vornehmlich unterrichtet 
verden. Und dieſes hieß inder That den richtigften Grund erkie⸗ 
en: denn Frieden⸗Schluͤße / VWertraͤge und andere Tractaten zwi⸗ 
chenden Souverains / feynd eigentlich Die wahre Geſetze / welche 
yie allgemeine StaatsVerfaßung umſchreiben; und denſenigen / 
ver ihren Innhalt ſich woh! bekannt macht / zu einem gaͤntzlichen 
Miniſtre aneinem großen Hof / oder wenigſtens zu einem klugen 
olitico,machen. Dieſes ſehen nun zwar alle / die dieſe Wiſſenſchafft 
ieben / wohl ein: ſie finden aber nicht geringe Schwiehrigkeit / wenn 
ie ih nur diejenige Tractaten / welche gegenwaͤrtig in vigore ſeynd / 
ʒekannt machen wollen, Einige davon werden gantz und gar vers 
jeblich in Buchlaͤden geſucht / und liegen entweder in Archiven / oder 
n den beſonderen erſten Abdruͤcken die nur an wenige Perſonen 
sertheilt worden verborgen. Die gemeinften von dergleichen: 
Tractaten pflegen zwar in Journalen und allerhand Collettionibus 
ıtorum juris publici eingedrucft zu werden / allein zu gefomeigen) 
yaß fie offt nicht in forma, mehrentheils nur in einer Überſetzung / 
ınd faft allezeit fo gar nicht eract/ fondern vielmehr voller Depras 
yationen und lächerlicher Druckfehler/ nad) dem calibre derer Leu⸗ 
e / welche dergleichen FJournalen ediren / erfcheinen; fo gehöre 
chon eine ziemlich ſtarcke Bibliothec dazu / wenn man dergleichen 
Tournalen und Sammlungen in ſolchem Uberfluß haben will / daß 
nan die vornehmſten Tractaten darinnen mehrerntheils / obgleich 
erſtreuet / finden fönne: Und gleichwohl / weil man unter einer: 
olchen Menge der unnüglichen Aftorum, gar offt nicht weiß/ was 
nan hat oder nicht? fo kan ein Gelehrter bey feiner zahlreichen 
Bibfiothec gar leicht das Gluͤck Haben / gar fehr offt in Gazetten 
yon einem berühmten Frieden oder Commercien ⸗ Tractat zu hoͤren / 
uch wohl ſelbſt zu reden und — Korea den er fein Lebtage in 
orma nicht zu fehen befommen hat. Geſetzt aber / es hat jemand: 
inegute Bibliothec an der Hand / und iſi derfelben volllommen 
reihen, fo daß er Durch accurate — oder andere Deypau 
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Voörrede: 


alle befonvdere in verfchiedenen Büchern eingedrucfte pieces finden 
fan: So wird er doch zu wuͤnſchen haben/ iede Art von adtis bey» 
fammen in einem Buch / emendat und zuverläßig gedruckt / mit 
befondern Regiftern und dergleichen/ zu bequemern Gebrauch ver» 
fehen/ zu befigen. | 


Da num diefe Mängel gar vielen Gelehrten von geraumer 
Zeit her in die Yugen geleuchtet Haben: Soift fein Wunder / daß 
von den ältern Frieden Schluͤßen verfchiedene Sammlungen ben 
reitsam Tage liegen. Ich habe hier nicht in Willen/ einen Catalo· 
gum derjenigen einzubringen/ welche diefer Art Collectiones ans 
Licht geftellet Haben: Es hat audy das bereits vor einigen Fahren 
. Herr Hofrath Struve zu Jena in einer wohlgefchriebenen Latei⸗ 
niſchen Epiftel/ da er alle Frieden: Schlüße von den aͤlteſten Zeiten 
in einem großen Werde zu ediren vorhatte / ſehr fleißig und aus⸗ 
führlich gethan. So viel ift indeffen richfig/ daß die Zeither er⸗ 
ſchienene Sammlungen/ wie auch dafelbft gezeigt worden / annoch 
ihre große Maͤngel haben: Die neueſten Frieden⸗Schluͤße aber, 
vom Anfange dieſes XVIIIten Seculi , geſchweige dann von 
it der glorwürdigfien Regierung Sr. Rayferlihen Majeftät/ 
dergleichen einer noch nicht. fämmtlich zum Vorſchein gekom⸗ 
- men ſeynd. Deßmwegen hat manin unferm gegenwärtigen Infti- 
wto, ſo wohl den deideriis die man bey-den zerftreuten Tractaten 
machen fan/ als auch denen/ welche fich bey den Sammlungener- 
eignen / abzuhelften gefuchet, j 


Es ſollen hier nur diejenigen Frieden-Schlüßedargeleget wer» 
den/ welche. gegenmärtiger Zeit annoch in vigore ftehen, und die et 
wa noch zu deren Erflährung dienen möchten. Alſo wird nichts 
unnögliches allbier erfcheinen / fondern eben dasjenige / ſoviel 
andglich, DO an ng worauf die gegenwärtige Ruhe und allge: 
meine Staats: Berfaßung von Europa gebauet iſt. Alfo/ daß, 
man feine Zeitung, feine neuere Schrifft/ die puklien betrig fein 
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Vorrede. 


Manifeft oder dergleichen etwas wird leſen kͤnnen; man habe 


dann einen Tractat/ der in dieſem Politifhen Manual Buch ent; 
balten/ dabey nachzuſchlagen. An ſtatt der Zerfirenunginvielen 
Buͤchern / wird man hier das noͤthige / theils auch / was vorhin 


noch nicht. gedruckt / beyſammen finden. Anſtatt daß in Collectio⸗ 


nen ſonſt alles unordentlich unter einander zu ſtehen pflegt / iſt hier 
eine Ordnung erwehlt worden / die weder unannehmlich noch un⸗ 
bequem ſeyn wird. Die Frieden⸗Schluͤße ſollen vier Abtheilun⸗ 
gen habens_ Die erſte enthält / die Frieden mit Franckreich; die 
zweyte / die Frieden mit Spanien; Die drifte/die Frieden mit der 


Ottomanniſchen Pforte; und dievierdte/die Nordifchen Frieden. 


Kommt fonft noch eine Piece por/ die eben nicht zu diefen neueften 
Zractaten zu zehlen / gleichwohl aber zım Erläuterung dienlich ift/ 
fohat man fle per modum appendicis & fupplementi an ihrem Orte 
eingebracht. Anſtatt / daß fonft die vulgo eingedruckten Tractaten 


in Journalen gar nicht zuverläßig feynd/fo haben wirnicht etwa 


Diefe Pieces nur aug dergleichen Büchern zufammen gelefen; fon» 


dern durch) weitläufftige Eorrefpondenz die erften befonderg ger 


druckten Eremplarien / fonur unter wenige vertheilt zu werden 
pflegen/ mebrentheils mit vieler Mühe und Koften/ zufammen ge: 
bracht, und daraus den wahren Text auf das forgfältigfte dar, 


geleget : Wobey ich mich zu erfreuen habe / daß / obfchon das. 
Werck in meiner Abiwefenheit gedruckt: worden / dennoch alles / 


zu meinem Vergnuͤgen / foviel die Eilfertigkeit des Drucks / der 


innftehenden Meße wegen / leiden wollen / gar emendat und zu⸗ 
verläßig erfcheinet/ an ftatt/ daß fonften die in Journalen einge: 


druckten Tractaten voller Fehler ſtecken. 


Damit man die Worte aus den Articuin fuͤglich allegiren 
koͤnne fo habe ich mich nicht/ wie fonft oͤffters gefchicht/ miteiner 


guten Überfegung ein oder andern Frieden begnügt / fondern/ 
wenn es nur / wie dann fehr weniges davon abgeht/ möglich gewe⸗ 
fen/ den Original⸗Text jeden — exhibiret. — 
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Vorrede. 


weilen ein Friede in zwo Sprachen originaliter geſchloßen worden / 
haben wir die gewoͤhnlichſte behalten : um das Werck zu verkuͤr⸗ 
sen; Solten aber etwa fünfftig dergleichen Tractaten in beyden 
Driginal:Spracden verlangt werden/ fo fan man in einem Sups 
plement/ oder anderer Auflage dieſem defiderio feicht genug thun. 
Daher iftes gefommen / daß der Friede zwiſchen Engeland und 
Franckreich erſtlich Frantzoͤſiſch und dann noch im Anfang Las 
teiniſch / ausder dafelbft angegebenen Urſachen / gedruckt worden. 
Die Spanifche Sprache hat man in dem/ was alfo gefchrieben ift/' 
behalten; und nicht etwa noch eine Lateinifche oder Frangöflfche 
DVerfion dazu gethan / ob ſie gleich in promtu geweſen. 


Zu Gebrauch des Werde vor allerhand Perfonen/ auch die 
des Lateins / oder der Frantzoͤſiſchen Sprache nicht kundig / bat 
man die Deutfche Überfegung allezeit am Rande benge het; Iſt 
das Deutſche bey etlichen wenigen Tractaten weggeblieben / ſo 
darff man ſich verſichert halten / daß der Verfaßer von denenſelben 
die Perſuaſion gehegt / daß ſie einem Deutſchen Leſer wenig oder 
nichts / wohl aber einem Gelehrten zu weiterer Erlaͤuterung der 
hauptſaͤchlichen Frieden-Schlüße/ nugen mögten; waͤre alſo die 
Aberfegung allda überflüßiggetvefen. Zudem werden die Sum» 
marien/ mo fie ſich befinden/ die Stelleeiner Uberfegung oͤffters 
vertretten fönnen. Die Verſionen felbft ſeynd an etlichen Orten/ 
Ya man die Tractaten vorhin noch nicht in Deutfch gefent gefuns 
den/ gang neu; imübrigenaber hat man fie nicht nur/ wie ſie vul- 
go bereits gedruckt ſeynd genommen/ fondern da man verſchiede⸗ 
ne und befönders rare Eremplarien gehabt/ allezeit die befte aus⸗ 
geſucht: wo manaber nur/ wie espflegt/ fehr unvollfommene/ 
und mit Fehlern erfüllte gefunden, dieſe Unreinigkeiten fleißig hin · 
weg gethan: Anftatt daß man fonften die gute / offters Wieneri⸗ 
für audtoritate publica etwa gefertigte Verdeutſchungen / fo viel 

immer möglid) geweſen / religiofe von Worten zu Worten bepbes. 
halten hat. | iR — 
Ich 








Vorrede. 


Ich halte kein Buch vor dienlich zum täglichen Gebrauch/ es 
habe dann Summarien und Regifter: weil man es fonft/ ſo man 
etwas darinnen ſuchen will / mehrentheils vom Anfang biß zum 
Ende mit vielen Verdruß wieder durchleſen muß. Da nun dieſes 
offters bey dergleichen Sammlungen verſaͤumt wird / ſo If diefee 
auch unter ihre gewoͤhnliche Maͤngel zu zehlen. Hier habe ich 
mich von Articul zu Articul den wahren Innhalt eines jeden/ in 
turtzem deutlichen Auszug an den Rand zu fegen/ be ißen: nicht 
zweiffelnd / wie mir dieſes zeither / nur unter dem Druck/ gute Dien⸗ 
ſte gethan / ſo werde es jeder / der dieſe Sammlung brauchen will/ 
nüglic finden. Regiſter der Materien fo wohl in ihrer Arbitras 
riſchen / als auch in Chronologiſcher Ordnung; nicht weniger ein 
Alphabetifches über den befondern Innhalt der ganzen Samms 
lung follen zu Ende folgen. Diefe Meße erſcheinen die zwo er, 
ften Abtheilungen; mit den zwo andern wird unter der Preße fort⸗ 

efahren; und weil fie nicht fo ſtarck werden / als die erften/ follen 
1 das Licht gleichfalls mitnächfienfehen. | 

Die befte Art it / wenn man Sefene ans Sefegen/ und Tras 
taten aus Tractaten erflährt:: Und daͤhin gehören die Furken Re 
mißionen/ welche durchaus unter dem. Text zu finden fepnd/ und 
ine Art von Harmonie nnd Eoncordang unter den meiften: Fries 
den Schlüßen aufitchen werden.  Diehin und wieder eingemifch- 
e kurtze Anmerckungen/ wie ich fie bloßzum Behuff der Anfaͤnger / 
n£efung von dergleichen Fundamental ⸗ Geſehen / gefhrieben ha⸗ 
de/ um ihnen zu weiteren Nachdencken hber den hauptfächlichen 
Innhalt des Tertee Anlaß zu geben/därffen von Gelehrtern / die⸗ 
ermegen/ wenn fie keine ausnehmende Obfervattonen enthalten / 
sicht faſtidirt werden / wiewohl auch dieſe / wann fie wohl geſinnt 
rynd / cin und anderes zu ihrem Vergnuͤgen finden möchten. Ich 
in ſchon durch die Reviſion / und dag uͤbrige / was bey dergleidden 
Zammlungen zu thun iſt / bey meinen andern vielen Berrichtun 
ſen / genugſam ermuͤdet worden; ohne ſattſame Zeit zu finden/ 
aß dergleichen acechloria mehr Ausgefünftelt ale natüır ich Arten 
I: er ſche 


Dorrebei 


\ M. den 12, May 1726, 
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aller in diefer 1. und I. Abtbeilung enthaltenen Friede Schlüße 
und Verträge, nebft allen dazu gehörigen Stücken, 
"in der erften Abrbeilung 
Die mit Franckreic — Tractaten 

thal tend 

I, Das Friedens⸗Inſtrument — Engelland und Srandtreich unters 
ibı Utrecht fund D 

ee 22127 

gierbev fernd zu 


1) Das Königl. Frangöfifche Patent ————— und lramoſ⸗ 
ſchen Berzichten im Mertz Monath 1713. zu Verſailles. 


und Deutſch 13 
2) Verzicht des Königs in Spanien auf die — unterm 5. No⸗ 
vember i702. zu Madrit. Sm * 23 

| Deu 2 

3) Verzicht des Hertzogs RO die Eron Spanien, unterm 24. 
Nov. 1712. zu Mary, Sta Be 

4) Verzicht as Hertzogs von Orleans auf Spanien unterm —8 Novembr. 
zu Paris. Fran I is 5 


> — in ——ñ— Erklärung und Decret wegen feiner Teriht, 
re "are "Srangönid 586 


* 
6 ) Die Publication dazu, D 71.77 
t des Königs vom M embr. 
2 — — Beni In Ep, 
6 
28) Die Engliſche Vollmacht zu Schlieſſung des Friedens, unterin 24. 
Lateiniſch 54 


Merk 
9) Die Granböffipe Volmachtunterm4- Merh 1713. u Derfailes 
10) Die Evoiſche Genehmbaltung Des Geicdenbumar.Apaiızay. 
12) Dierangof Senchmbalung vom s-Aprlıyı3.  Sramön 6 * 


Ih sgi 


Ordentliches Verzeichniß 


12) Einfhlieffung des Königs in Preuffen in den Euglifch + Frangöfifchen 
Frieden, vom 30. Zul. 1713. zu Kenfington Lateiniſch 629 

- 13) Einichlieffung der Evangelifchen Schweiger Cantons, unter gleichem 
Tag zu Kenfington Lateinifch 650 

14) Abfonderlicher Articul, die Einfchlieffung der Republic Venedig betref⸗ 
—— 25. Jun. 1713. zn Kenſington Lateiniſch 627 

15) Erklährung der Frantzoͤſiſchen Abgeſandten die in dem Vertrag wegen 
Catalonien gebrauchte Sprachen betreffend, unterm 11. April 1713. 

zu ee * antzoͤſiſch 628 
16) Dergleichen, den Praͤtendenten der Groß» Britanniſchen Crone bes 
treffend, unter gleichem Tag Stansöfifch 628 

17) Erklährung der Groß⸗Brittanniſchen Abgefandten wegen ihrer Volk 
F machten ‚unterm 11. April 1713. zu Utrecht. Lateiniſch 628 
: 48) Paßeport der Herren General⸗Staaten für den einen der graneöftfcpen 
Abgefandten Marfchall von Huxelles unterm 21. Novembr. 1711. im 

aag. Hollaͤndiſch 654 
19) Schein wegen Auswechslung der Genehmhaltung, diefen Frieden bes 

- treffend , unterm 9. May 1713. zu Utrecht. Frandoͤſiſch 629 


uU. Schiffarths⸗ und Com̃ercien · Cractat zwiſchen Engelland und Franck⸗ 

—reich, unterm ı 1. April 1713. zu Utrecht. 

Ftantzoſiſch ar u 7 
6 


ateini 00 
der Ense See Bike Rrans.und Def 
4) Formular der Engliichen See⸗Brie h ‚und D 
— der dazu gehoͤrigen Urkund Frantz. und Deutſch J 
34 Formular der Srangöfifchen Payporten — * 
iſch un 
a495 Formular der Urkund worinnen der Eyd enthalten “uf 97 
e Angehängtes Erlaͤuterungs· Inſtrument wo —1 — * 
u ; 9 im ⸗ 
— Bene ractat; unter 1. til1713. Frans. md Du wo 
> ateiniſch 616 
6) Fernere Erläuterung des 9. Articuls unterm 9. May 17 13. zu lätre 
k . | Tram und Deuf 105 
2 wegen Räumung Catsloniens ; und des Waffen. Ki 
* ag rende are —33 1713. zulktweche Im u 
J wie auch bateinſch 621 


SIEH 


Orbentliches Verzeichniß 


Hierzu gehören: 
1) Die Sr. Kayſerl. Maj wegenzu Feſthaltung dieſes Vertrags, ausgeſtell⸗ 
te Verſicherung/, unter gleichem Tag und Jahr. Lateiniſch 62 
2) Der Frantzoſiſchen Abgeſandten Erklaͤhrung, wegen der zuerſt in Abfa 
fung ſothanen Vertrags gebrauchten Sprache, unter gleichem Tag. 
Frantzoͤſiſch 628 
IV, Anbangnoch einiger Verträge und Yıfunden,, die zwar an ficb zu den 
vorjtebenden Tractat nicht gehoͤrig / aber doch zu deren Erlaͤute⸗ 
sung febr dienlich ſeynd / von 8 
Der Waff Si — Stande ch und Engelland 
1) Der ens and zwiſchen Frankreich u gelland unterm 19, 
des Auguft Donate ı7 1 2.3u Paris Frantzoͤſiſch ug 
2) Ausruffungdiejes Waffen Stillſtands vom 21. Yuguft. 1712. zu Fons 
tainebleau. Frantzoͤſiſch 122 
3) Augefügter Articulzu demfelben, unterm 24. Auguſt. 17 ee eh ii 
autzoͤſiſch 122 
Verlängerung des Waffen⸗Stillſtands vom 14. Dec. 17 32. zu Verſail⸗ 
ed (es, und vom 7.ermeldten Monaths zu Londen. — 


Franhͤſiſch 123 
5) Ausruffung dieſer Verlaͤngerung, vom 15. erſt beſagten Monaihs zu 
Grantzoͤſiſch 124 
V. ieden · Schluß zwiſchen Franckreich und Portugall 
>“ So 1713. 30 ur — Srang.und Deu, zur 
1) Die Königl. Portugiefifche nad vom 16. Yun, —S— 

a 


Und alsein —— —— 
2) Der Waffen · Stillſtand zroifhen Franckreich und Spanien an einen, 
und Portugal am andern Theil, vom7. Nov. 1712.34 Utrecht. 


3) Ermeuerung dieſes WaffenSillſtandes vom 1. Mer ode 
| le 
VL Der Jeieden-Schlußzwoifcben granckreich — 11. Apei 


1713. zu Utrecht. und Deutſch ı 

: ierzu gehoͤren; ſſch 143 

1) Der l. beſondere Articul von gleichem Tag Frantz. und D 156 

2) Der beſondere Articul, von demfelben Frang und Deurfe 157 
ie Köni ‚au —E 


3) Die Koͤnigl. Frantoͤſiſche Vo von 4. Mertz 1713 
AXs- —9 83 


Ordentliches Verseichniß. 


— ——— — ——— — —— —— — — 
4) Die Rönigl Preußifche Vollmacht, vom 25. Hornung 1713. zu — an der Spree 
t 6 
$) IR PER: eußiſche Genehmhaltung des Frieden vom 17. April ı Y — 
pree. 


teiniſch 6 
6) gesgleiepen über den erften befondern Articul, aneben den Tag Baeini 66 
7) Überden imepten befondern Articul. Zateinifch 637 


8) Die u Epanifche Genehmbaltung überden 7. und 8. Articul im Frieden, 


vom 2. May ı7 13. zu Mabdrit. . £& 
-9) Defgleicpenuber den erften befondern Articul , än eben den Ta Brangöhig 638 
rangöfifch 639 


VIL Der Srieden- Schluß zwifchen Franckreich und Savoyen vom ıı. 


April 173. zu Utrecht. 
— Frantzoͤſiſch und Deutſch 161 


23 Die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche —— vom 18. April 1713. 3. Berfile, 
2) Die Savoyiſche Genchmpattang —X 25. April 17 13. ju Turin. —8* > 
3) Der DORIS pmifpen Grande und Savopen, vom * Sn 3 


echt. . 
J ckrei d Holland 
Tu. ar ehren Schluß — Frauckreich un ie m 3 1 Ian L An 


) Die ua, Brangöfifche Oenehmpaitung des Frieden, —* Abril ry3. zu 


ſiſc 655 
J € Genehmhaltung deſſelben vom ı f 
I Be actat iwiſchen Srandreic und Holland im Du, ran. cs - 


Brangänich und Deutlich 237 


ierzu ge 
Das Kormular der Frantz geb orten an 
2) Das Sormnlarber olandischen See: Drirfe Frandnis = 
3) Dererfiebefondere Articul, vom ıı. April 17135. ae Dep —— 
und Deutſch 26 
4) Der il. beſondere Axtieul, unter gleicher Bezeignung —— 38* u 
gs ) Der tli. defondere Articul. ngöfifch und Deutfch 265 


8 Diel. Erläuterung, mit gleicher Unterzeichnuug "Ft und Deutfch 867 
2 DEN —2 — 28310 tete ang. und Deutſch 268 

e äuterung vom ı 3. rans 6 
» Die Königl. ende run, über den erften belendern j Bu vom 


erfailes 
10) Die ee über benfelben vom 19 April * —* — 


range 
21) en = „Brangöfifche —— über den andern — 


il 1 Verſailles 
) Diet ı8 Hollanbifch « @enchmbaltung ber Denflbn, vom 29 Apri az in Hy 
Tran 
Desgleichen die l Erläuterun mit gleicher Unsergei Tante. 66 
a N 6 Suung. ran, . 


J X, An⸗ 


Ordentliches Verzeichniß. 


X. Anhang och etlicher Stücke, welche einiges Licht zu denen Utrechtiſchen Frieden, welche 
io. gemnereid adgeſchloſſen worden, geben koͤnnen. 

ee Worinnenenthalten: 
ı ) Die Praliminar = Articul zu der Friedens- Handlung zu Gertrupdenberg vom 2. 
Jenner 1710. 5 ang. 270 
2) Desgleichen durch Hn. Menager gegeben , vom 27. Sept. 1710 zußond. Fr. 275 
3) Dievom König in Frandreich angetragene und eingeräümte Bedingungen, ju 
den Frieden mit dem Hauß Defterreich vom 11. April 1713. zu Utrecht. 


ng. 2 
Xu. Das BricdensSfbrument ifipen dem Kayfer und Frandreic), vom 6 ver np 
du Raſtadt. Frantz. und Deuͤtſch 283 


— 

1) Die Rayf. Vollmacht, vom 16. des Chriſtmonaths 1713. zu Wien. Latein. 325 
2) Die Kön. Frang. Vollmacht vom 24. Aug. 1713. zu Mariy en 327 
3) Der l.abfonderl, Articul, unterm 6. Merg 1714. 3uRaftadt Fr.u. eur 328 
4) Der il,defondere Articul mit gleicher Unterzeichnung. Frank. und Deutfch 329 
5) Der Ill. defondereArticul Frantz und Deutih 331 
6 ) Rayf. Genehmhattung des Frieden vom ı7.Merg Wahr Wien. Latein, 330 
7) Beet Genehmhaltung, vom 23 Mertz 1714. ju 

[?) 


adt 


erſailles rantz. 

ein uber die Auswechslung ber Genehmhaltung, vom 6 April — de 
i N ER De rang. 

Und als ein Anhang, zu nüglicher Erläuterung des Innhalt en * 


m . 
ſtadt-Baadeniſchen Frieden. 
9) Das Kayferl. Commißions-⸗ Decret den Frieden betreffend vom 24. Merk 1714. 

zu Auafvurg. f Deutſch 935 
10) Das Kayferl Project zum Frieden. 


) ; ang. 340 
11) Dasvon Franckreich geänderte Project nebſt binzu getbaner Bemerkung der 
Ubereinſtimmung oder Disharmoͤnie mit dem Frieden⸗Inſtrument —* 


Brang. 352 

KU. Der Reichd- Friede mit Srandreich vom 7. des Herbſtmonaths 1714. zu Baaden im 

Erg. —— Lateiniſch und Deuefch 373 
Hierzu gehören: 


er abfonderliche Articul, vom 7.des Herbfim. 1714. Bateih. und Deurf 5 
2 Bapferl Bollmacht vom 26. April 17 14. zu Wien. — Bein 9 2 


3) Das Reichs: Gutachten zur Bevollmashtigung, vom a3. April 1714. un aiuglurg 
Deut 


i D 414 
Die Kin’ Frantzoͤſ. Bollinacht vom 15. April 17 14. zu Marly. »4 
8* Kapſerl. Genehmhaltung des Baadiſchen Frieden ac * rang. 41 


einmonath 
1714.34 Preßburg . — 
“2 ed Outasten bie Benepmpalrungtes Friedens betreffend —234 
hg 17 18. ju Regen burs, eutfch 419 
2, gr - hoͤſiſche Genepmpaltung, vom 30. des Herhftimonaths 1714. zu 
. f ©" " : rang, : 
XUL Das erneuerte Bündnif zwiſchen Franckreich und den Eatholifchen PR le 
Schweitz, vom 9. May 715. ju Solothurn. Deusfy 403 
h dien utommen als ein Un vi 2 
1) Ein Frieden Schtuf Egweiger-Santonen epber Religionen unter fich , vom 
2, Allg. 1722. 90 Arau. BF „u {5.46 
' ı) Trio 


VOrdenliches Verzeichniß. 


2) Friedend-Bertrag zwiſchen den Cantonen Zürich und Bern , und dem Abt vom 
St.Gallen, vom ı 5. de? Brachmon 1718. zu Daten in Ergau, Deurfch 441 
XIV, Der Barriere: Tractat zwiſchen dem Kapfer, Engeland und Holland, vom 15.de6 





Wintermonaths 1715. ju Antwerpen. Grand. und Deutſch 465 
Sierzu gehören: 

1) Formular des Eyds für den Gouverneur in Dendermonbde, and. 500 

2) Formular des Ends für die andern Gouverneurs. vang. 500 

3) Die Kayſerl. Vollmacht , vom 6. Aug. 1714. zu Bien. katein. 501 


4) Die Koͤn. Engl Voll macht vom 11. des Weinm 1714. 5u St. James Latein. sor 
5) Die Hollanbiſche Bellmacht, vom 28. gem. im Haag. katein. 50; 
6) Der abfonderliche Articulyom 15. ded Wintermonathg 17 ı Ar —— 

ang. und Deutſch 504 
7) Die Kayſ. —— Barriere· Tract vom a1. des Ebriffm.rzıg. Lat. 507 
8) Die Koͤn Engl. Genehmh. vom ;o des Winterm. 17135. su St. James. Lat. 509 
9) Die ——— —— vom 14. Jenner —— Frantz. 510 
10) Die Kapſerl. Genehmbaltung über den abſonderlichen Articul , vom 21. de 


Chriſtmonaths 1715. he : Batein. sıc 

11) Die Königl, Englifche sehmbaltung pioräber, vom 30. des Winserman. 1*15. 
ein, 512 
22) Ingleichen die Hollaͤndiſche vom 14. Jenner 1716. im Haag. rantz. * 


13) Zugabe zum Barriere-Trastat, vom 15. des Wintermon. 1715. zu ntwerpen. 


antzoͤſ. 
14) Erlaͤuterung derſelben antz. und * J — 


Frang 
15) Fernere Erläuterung des Barriere Tractats, vom a2. Ehriftmonath 1718. im 
; eutſch 534 
Und im Anhang; 
16) Der Barriere:-Trastatvom 30. Jenner 1713. zu Utrecht. katein. 517 
17) Der Barriere Tractat vom 29. des Weinm. 1709. im Haag. Tun 526 
18) Tractat —* Coͤlln und Holland vom 27. des Brachm. 17 17. rang. 537 
19) Vertrag wiſchen Engelland und Holland die Handlung in den Spanifchen He 
derlanden betreffend, vom 26, bed Heumon. 1713. Brang. 546 
XV, Commercien-Zractat wiftgen Brandreich und den Hanſee⸗ Staͤbten, vom 23. bſt⸗ 
8 . zu Daris, ang. 
monaths 1714. 4 —— Fr . 


1) Der erfte abfonderliche Articul anf. 652 

2) Der andere abfonderliche Articul , anf. 653 
Vi, Die fo genannte Triple⸗Alliantz zwiſchen Franckreich, Engeland und Holland , von 
4. Jenner 1717.im Haag Trang. und Deutſch 549 


Dazugehört: 
beſondere Artieul mit gleicher Untergei — 
xvu Anhang Bergen Ericdereche den (imtcpen ice mir Granreie GE 
Darinnen, sfr bene, o en Sehrigen Deten zu Erfüllung berens verjcge 
n n ’ ; F 
a non 5er Dem Zagfer , Engiland ua Gekanb -, vom 7. bed 
701. s66 
älim. Artic. zum Beneral-Frieben,vpm 28. May 1709. im Haa ranß, 
Gerräfig. dor groffen Aiang, 37 bed Ehrifm. 173.1. u Ion S En ss 








Oidentliches Verzeichniß. 


In der zweyten Abtheilung. 
Die mit Spanien aͤbgeſchloſſene Tractaten enthaltend. 
1, Der Frieden. Schluß jwifchen Engelland und Spanien vom 1 3.de Heumon 1713. zu 
. trecht. 6 b6 Bateinifch und Deut) 667 
erzu gehören: 
1) Die Kön. Engl. Genehmhaltun —* 31, des Heumon. zu Kenſington Lat. 711 
2) Der I. befond. Artic. vom ı 3. des Heumen.»7 13 zu Utrecht. Lat u. Deutſch 712 
3) Koͤnigl. Engl. Genchmbaftung deffelben vom 31. befagten Monaths und Jabrs 
zn Kenfington. katein 713 
4) Der 11. beſondere Articul,vom ı 3. des ermeldten katein und Deutſch 714 
5) Deſſelhen Genehmbaltung auf —— vom 31. zu Kenſington. Lat, 727 
6) Die Koͤn. Engl. Vollmacht vom 3. May 17 13. zu St. James Latein. 723 
7) Die Königl. Span. Vollmacht, vom 28. des &eifm. 1711. zu Madrit. Lat. 725 
u, a oa ale ngellaud und Spanien ur 9. des — 
713. zu Utre atein. und Deut; 
dan Dazugebören: Ih 733 


1) Die Kön. Engl. eye er, Tor Leben age 1714.34 Windfor. Bar, 
Der abfond. Articul vom 9. des Epriftmen. 171 3. zu trecht Bat. u. — —9 
3) Deſſelben Genepmbalt. auf Engl. Seite, vom 7. Horn. 17 14.3u Windſor Kat, 759 
4) Die Kön. Engl. Vollmacht, vom 3. May ı7 ı } u Gt. James. £atein. 759 
5) Die Königl. Spanifche Bollmacht, vom 20. des Herbftm. 1713. Frang. 761 
6) rg die Dituln des Königs in Spanien betreffend vom 23. Sornung ı 71% 
im Haag. j 
7) Dergleichen wegen der in Verſe ſuns des Tractard gebrauchten Sprach, — 
em Tag. ; 

8) Dergleihen die Auswechslung der Genehmhaltung betreffend, Katuim ” hr 

9) Uhrkund über die gefchebene Auswechslung , Katein. 76 
Und als ein Anhang : 4 
10) Auszug * dem Commercien⸗ Tractat —R Engellaud und Spanien vom 

abr ı71 > 
sı — — zwiſchen Engelland und Spanien vom 26, —28 *— 
adrit» 2 x 

12) Der Abiento-Txastat zwifchen Spanien und Franckreich vom 27. Yu 2 
Madrit. —— 
in. Frieden ⸗Schluß zwiſchen Spanien und Savoyen vom 13. Heumonats ne —* 
| eböret: "Spaniidund D eutſch 739 


Da 
s Inſtrument die Abtretun Be Königreichs Gicitien an Savoyen 
ai — a. Mabrit. — wen, 
IV, Der Frieden uf wifthen Yortugallund Gpanien vom 6, ebr. 1705. zu lIereche 
J VPortugieſiſch und —E 
1 onderer Articul unter eben der nterſchrifft. 
4 —* iefifche und Spaniſche Vollmachten, — 
v. Frieden; und Commercien · Tractat Wwiſchen Spaten und Holland, vom 26. Jun.1514. 
drand. und Deuiich 


u . 
..3) Der erſte und andere befonbere real unter eben ber Unterſchrigt 








Vı, Die 


Ordentliches Verzeichniß. . 


V.. Diefo genandte Duadruple-Akiang, zwifchen dem Kapſer, Engelland und Franıtreih 
vom2. Aug. 1718. zu konten, chäleinf Yatein. und Deutſch #27 
. athalt in ſich: 
1) Einige abſonderl. Articul unter eben Berliner, Fatein. und Deutſch 852: 
ev 


2) Dievon Gr. König). Groß:Brisaunifchen Majeft. ollmächtigten unterfchries 
bene Declaration katein. und Deutſch 355 

3) Kapſerl. Senehmbaltung Lateiniſch 's;7 

4) Frangoͤſiſche Genehmhaltung Frantzoͤſi * 

5) Engliſche Genehmbaltung kateini 

6) Kapſeri. Vollmacht kateiniſch 

7) Eronbätiige Volimacht ang 9 

8) Englifche Vollmacht Kate 

9) Zwölffbefondere und geheime Articul katein. und u 

10) Noch ein befonderer Arti und Deu 

N . Savferl. —— * Bean 

12 nigl.$ran e Genehmhaltun an 

13) Königl. En de & mbaltung . fa N 


en tei 
14) Beprritt des Koni — den Londiſ. Tractat Pat. und 
15) Königl. Eransöh Vollmacht Fr 

19) ziel —— m in 

ı an ne) t an \ 
12 ) Zutritt des R.in Spanien ir. confoederirten u) ira Zraccat, n 2. 


19) Baffen-Gtißfiend gefilofeeten 6 Mrap y2o Aufalerme Sr 
e and, ge n6. May ı720. an 
vn. Der neucle Rapfesl, Eriede mit Spanien, vom: 36. Mpei 1728. u Wien, . . 
; kateiniſch und Deutſch 
Dazugehören: R 
1) Kapſerl. Vollmacht * kateiniſch 
2) Spaniſche Spanift 
3) Kapſerl. Genehmbaltung Bateini 
B—— Lateiniſ 
utacht 
vi, De Gommercien-Zractat mit Spanienvom 1. May 1725. zu Wien. 
— tatein. und Deutſch 
en: 
SE) Ravferl Vollmacht Bear tateiniſch 
2) EDſ Vollmacht Epan 
2) Epanifpeerehmpaltung, Haren 
i n ei ı 
x. % iſc nfrieden darin ——— wie oben ſchon angezeigt: 


HT n6 

2) a ee ent 

3) Triedens⸗ und GommerciensTractat zwifchen Spanien und Holland. 
(0) 
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BU KSEI 2 . 
TRAITE . Friedens⸗Tractat 


DE PAIX ET AMITIE, 
Entre la Serenifime &‘ tes. Ztvifchen der Durchlanchkigften 
puiffante Princeffe ANNE, und Großmaͤchtigſten Fuͤrſtin 
par la Grace de Dieu Reine ANNA/von GOttes Gnaden 
de la Grande -Bretagne, de Königinin Hroß-Britannien/ 
Eranse & d’Irlande, & le Franckreich und Irrland / und 
Sereniflime & tres - puilfane dem Durchlauchtigften und 
Prince LOUISXIV,,pr Großmädtigften Sürfken 
laGrace. de Dieu Roi Tres- LUDWIG denXIv.,von 


Chretien, GOltes Gnaden Allerchriſt⸗ 
lichſten Koͤnige / 
Conduh UTRECHT le zı. Mars Geſchloſſen zu U TRECST, 
(ır. Avril) del’ An ızı. den 3 i. Mertz (11.Apr.) 1713. 


Eingan ’ ». mp 

L Autant qu’il a pld Achdem es dem allmächtigen 
und Ha a Dieu tout puiflant und grundgütigen GOtt * 
Formul. & tout bon, pour Bi hat, zur Ehre feines Nah⸗ 


la gloire defon nom, & pour le bien mens, und allgemeinem Wohl, 
univerfel, de difpofer rellement les die Herken beyderfeits Majeftäten das 
coeurs de Leurs Majeftez, à terminer hin zu leiten , daß fie durch gleichen 
les miferes de 1’ Europe defolde, qued’ und gemeinen Enfer gegen nn 

e ewegt 


Da wir die Regierung Sr. Kayſ. Ma⸗eben dieſe Jalouſie, daß das Hauß Oeſter⸗ 
jeſtaͤ CARE des VI, zu gegenwärtiger reich durch Verbindung der Spaniſchen 
Sammlung Grängen gefetst haben; fo | Eonqueten mie dem Kayſerthum nicht zu 
an mit nichts der Anfang fuͤglicher ges | mächtig werden möchte; hat fie bewogen 
macht werden, als mit dem Litrechtifchen j hinwiederum abzutreten, und vor fich Fries 
Frieden. Denn diefen hat auffer —06 zu ſchlieſſen. Worauf dann hernach⸗ 
die Erhebung unfers Monarchen auf den! mahls auch der Kaftadt » Badenifche auf 
Kayſerl. Thron eigentlich und vornehmlich | Seite des Kanfers erfolgen müffen. 
werurfachet. Die Saloufie, daß Frank»; Princ. ANNE] Es iſt gegenwärtiger 
reich nicht zu mächtig durch Erhaltung | Asorucvon dem auf Seiten Engellandge- 
Spaniens werden möchte, hat Engelsund | fertigten Eremplar genommen, Welches, 
Holland bewogen, in die Allianz wider | wer des CTeremoniels kundig / fo gleich dar⸗ 
A2 uns 


Anmerckungen. — und Spanien zu treten: Und 


4 


un zele egal & commun, elles fe 
font reciproquement portees 4 faire 
la paix entr’ elles; c’eft pourguoi 
on declare à tous & chacun qu’il 
apartiendra, que fous ces dıvin? 
aufpices, la Sereniflime & tres - puif- 
fante Princeffe & Dame ANNE, 
par la Grace de Dieu Reine de la 
Grande-Bretagne, de France & d’ 
Irlande; & le Sereniflime & tres- 
puisfant Prince & Seigneur, LOUIS 
XIV., par la Grace de Dieu Roi 
Tres - Chretien, defirant de procu- 
rer non feulement I!’ utilic€ de leurs 
propres Sujets, mais ausfi, autant 
que cela eft pofible à des hom- 
mes mortels, la tranquillité de tout 
le monde Chretien ; ont refolu de 
mettre fin prefentement, à tette 
guerre, malheureufement commen- 
cee, opiniatrement pouflee pendant 
plus de dix ans, eruelle & ruineufe 
par le nombre des Barailles, & par 


aus erfennen Fan; daß durchaus im In⸗ 
ſtrument die Engliſche Titulatur allzeit vor, 
und die Frantzoͤſiſche nachgeſetzt iſt; wie 
auch in der Unterſchrifft die Englifhen 
Miniſtres oben an, die Frautzoͤſiſchen aber 
nachftehen. Dann die gekronten Haͤupter 
welche jich einander gleich achten, pflegen 
bey den Tractaren zwey Exemplarien gegen 
einander auszumechfeln; da fich denn ein 
jeder in dem von ihm geftellten vorfegt. 
Siehe WICQVEFORT Ambafladeur, 
L. II. Se&t.9. pag. m. 135. 138. 

malh. commencee, ] Auffer Zweifel 
mit vollem Recht ; auch folchem Fortgang, 
daß man diefen Krieg auf Aitrter Seiten 











Utrechtiſcher Friede, 


bewegt worden,zu Endſchafft des Elends 
des verheerten Europa / Frieden unter ſich 
zu ſchlieſſen: So thut man hiermit kund 
und zu wiſſen, allen und jeden, fo daran 
gelegen ; Daß unter diefer göttlichen 
Leitung die Durchlauchtigfte und Groß⸗ 
maͤchtigſte Fürftin und Fran, ANNA, 
von GOttes Gnaden Königin von 
era er, und Irr⸗ 
land; Dannder Durchlauchtigfte und 
Großmaͤchtigſte Fürftund Herr, FUD- 
IIFO der XIV. von GOties Gnaden 
Allerchriſtlicher König, fo wol in Erwer 
gung Dero Unterthanen Nuten, als 
auch fo fern es Menfchen möglıc) ift, die 
Ruhe der gangen Ehriftenheit zu ver⸗ 
ichern , beyderfeits feft beſchloſſen has 
en, diefem — erhobenen, feit 
mehr als zehen Jahren hartnaͤckigt 
vertuhrten , und der wielen harten 
Treffen und des dabey vergoſſenen 
Ehrijten ⸗Bluts wegen graufamen 
und fehädichen Kriege ) a. ein 
nde 


eben nicht unglüclich nennen mögen: 
Vom Kayfer LEOPOLD und dem Neid) 
im Jahr 1702, 

nombre des Barailles] Es möchten der 
hauprfächlichiten ungefehr Sechzehen feyn; 
darinnen etwa Zehen vor die Hohen Alliirs 
tenyetliche zwerfelhafft, und die übrigen vor 
Franckreich gluͤckl. ausgefallen : auch iſt in 
den groͤſten und merckwuͤrdigſten der Sieg 
auf Deutſcher Seite geſtanden. Die bes 
rühmreften Treffen dicfes Kriegs ſeynd: 
das bey Scheflenberg und ben Hoͤchſtaͤdt/ 
in Deutſchland; das ben Turin, in Italien; 
das bey Ramelies/ in den Niederlanden; 
und dasbey Almanza, in Spanien, 





x 


zwifchen Zingelland und Franckreich. 1713. 


I effuſion du fang Chretien. Et 
poür avancer ce Royal deflein , ils 
ont de leur propre mouvement, & 

ar un effet du foin paternel, qu' 
ıls aiment à exercer envers leurs 
fujets, & envers toute la Republi- 


que Chrötienne, nomm& & confti- . 


enefiung tue refpe&ivement pour 
= rd — ———— ee 

ſandteñ naires & Plenipotentiaires 
de Leurs Majeftez, les tres-nobles, tres- 
illuftres, & tres-excellents Seigneurs ; 
Auf Seiten (gavoir: Sa Sacree Royale 
Engelland. Majefte de la Grande-Bre- 
tagne , le bien-reverend JEAN, par 
la permisfion divine Ereque de BRI- 
STOL, Garde du Sgeau prive d’An- 
gleterre,Confeiller du Confeil Prive de 
fa Royale Majefte,Doyen de Windfor, 
&Greflier du tresnoble ordre de laJar- 
retiere: & letres-noble, tres-illuftre, & 
tres- excellent Scigneur, le Seigneur 
THOMAS, Comte de STRAFFORT, 
Vicomte de Wentworth, de Went- 
woorth- Woodhoufe, & de Stainebo- 
rough, Baron de Raby, Confeiller du 
Confeil prive de taRoyale Majefte, fon 
Ambafladceur extraordinaire & Pleni- 
potentiaire aux hauts & puiflants Seig- 
neurs Etats Generaux des provinces 
unies du Pais- Bas, Colenal da Regi- 
ment Royaldes Dragons, Lieutenant 
General des Armees, Seigneur Com- 


effuf. du fang) Der Calculus moͤchte 
wohl über ein paar mahl hundert taufend 
Selen fteigen. Das berrübtefte hier bey 
iſt: daß nothwendig viel deurfches Blur 
vergoffen werden müffen ; weil eine 


5 


Ende machen. Zu Befoͤrderung die⸗ 
ſes Königlichen Vorhabens mım, haben 
fie aus eigener Bervegniß, und Antrieb 
der väterlichen Sorgfalt; welche fie ge⸗ 
gen ihrelinterthanen nicht minder ald ges 
gen die gantze Ehriftenheit vorzukehren 
pflegen, zu Dero Mayeftdten refpetive 
Extraordinair- Abgefandten und Be⸗ 
vollmächtigten gefeßet und ernennet, die 
Hochgebohrnen / Hochanfehnlicyen und 
Fürtrefflichen Herren; Nemlich: Ihro 
Königliche Majeftät von Groß⸗ Britan⸗ 
nien, den Hochtvürdigen, ZOHANN, 
durch aöttliche Vorſehung Biſchoffen 
von BRZISTHOL, Geheimden Sie⸗ 
gel⸗Verwahrer von Engelland, Ihro 
Konigl. Maieftät Geheimden Rath, 
Dechant zu MWindfor, und des illüftren 
Drdens vom Hofenband Regiftrarium : 
nicht weniger denHochgebohnen, Hoch. 
anfehnlichen und Vortrefflidyen Herrn, 
ern THOMAS: Grafen von 
TRAFFONT, Burgarafen von 
Mentworth, Wentworth⸗ Woodhau⸗ 
fen, und Steinburg, Baron von Raby/ 
Ihro Königlichen Majeftät Geheimden 
Rath, Ertraordmair⸗ Abgefandten und 
Gmwollmächtigten an die Hochmoͤgen⸗ 
den Herren General-Staaten der ver- 
einigten Niederlande , Obriften vom 
Königlichen Dragoner-Regiment, Ges 
nerals Lieutenant über Dero Königlis 
chen Armee, und der Admiralität von 
ar Große 
2* deutſcher Soldaten auf Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Seite gefochten haben. O quam- 
tum potuit terra pelagique parari, Quem 
modo ciwiles bauferunt,, fanguine, dex- 


ira!- 
A3 
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miſſaire de l' Admirauté dela Grande: 
Bretagne & dlrlande, & Chevalier du 
tres-nobleordre de la Jarretiere. Et 
Huf Sei. . [afacree RoyaleMajeftitres- 
te Franck⸗ Chretienne,les tres-nobles, 
reich.  tres-illuftres & tres-excel- 
lents Seigneurs, le Seigneur Nicolas, 
Marquis d’HUXELLES, Marechal de 
France, Chevalier des Ordres du Roi, 
& fon Lieutenant General dans le Du- 
che de Bourgogne ; & le Seigneur Ni- 
colass MENAGER, Chevalier de I' 
Ordre de St. Michel. 
zuge Ambaflıdeurs extraordi- 
naires ils ont donne plein & entier 
pouvoir de traiter, convenir, & 
eonclure une paix ferme & ftable, 
Anjeigs entre Leurs Majeftez, Apres 
des Orts donc que les dits Ambas- 
derZufam, fadeurs ont eu enfemble 
—— pluſieurs peuibles confe- 
nd der A, hohl 
Bafelbfige, Tences au Congres erabli 
pflogenen pour cette fin A UVirecht, 
Haublung. & que fans intervention 
d’ aucun Mediateur, ils ont enfin 
furmontt tous les obftacles, qui 
s'oppofoient & wn deflein fi falurai- 
re, s’etant äufli düement & muruel- 
lement commusiquez les adtes de 
Leurs Plein-pouvoirs , dont copie 
ſera crapres infer&e de mot & mot; 
& ayant invoque ! Afliftance divine 
fur cet Ouvrage ‚afın qu’il puifle etre 
inviolablement conferv& en fonentier, 
Fusqu’ä la plus reculee pofteritd,, ils 
font convenus des conditions de paix 
& d’ Amitie entre leurs ſusdites Roya- 
les Majeftez, leurs peuples & fujers, 
dans la maniere qui luit. 


Groß + Britannien und Irrland Eoms 
mifjarium , auch Rittern des- Hüften 
Ordens vom Hofenband. gleichen 
Seine Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, die 
Hochgebohrnen Hochanſehnlichen und 
sürtrefflichen Herren, Deren Nicolas 
arquis d HUTELLES , Marfchall 
von Franckreich, Nittern der Königlis 
n ‚und General⸗ Lieutenant des 
ouvernements Burgund; wie auch den 
Herrn Nicolas MENAGER, Nit⸗ 
tern des Königlichen Ordens von St, 
Michael. 

Welche Ertraordinait « Abgefandten 
fie dann mit aller möglichen Vollmacht 
verfehen haben , zwiſchen beuderfeits 
Moajeftäten, einen beftändigen, dauer⸗ 
hafften Frieden, handeln , fehlieffen und 
vollenden zu fönnen. Nachdem derowe⸗ 
gen benennte Abgefandten viele muͤhſa⸗ 
me Konferengien , auf dem zu Utrecht 
deßwegen angeftellten Congreß, gehal⸗ 
ten, und ohne jemands Bermittelung, 
nach überftiegenen allen Hinderniffen, 
welche diefem heilfamen Werck entges 
gen jtunden, auch verhergängig = behoͤ⸗ 
riger beyderfeitiger Borzeigung, der an 
fie ſchrifftlich ausgeftellten Vollmach⸗ 
ten, Deren Abfchrifft von Worten zu 
Worten unten folget, nebft Anruffung 
goͤttlichen Beyſtandes über ſolchen Vor⸗ 
haben, Sorge getragen haben; Wie 
dieſes auf die ſpaͤte Nachkommenſchafft 
in ſeiner vollen Verbindlichkeit ſtet und 
feſt erhalten werden koͤnne: So ſeynd 
die Articul des Friedens und Freund⸗ 
afft zwiſchen ermeldten Koͤnigl. Maje⸗ 
— ihrem Volck und Unterthanen, 

ch fie verglichen worden/ wie folget. 
ART. I. 
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h ART. L 

iede und [1 y aura une paix univer- 

veund: M felle & perpetuelle, une 

erfpre. vraye & fincere amktie entre 
ungen. la Sereniflime & tres- puis- 
fante Princefe ANNE, Reine de 
la Grande - Bretagne , & le Sere- 
niſime & tres- puiffant Prince 
LOUIS X1V, Roı Tres-Chretien, 
Leurs Heritiers & Succefleurs, Leurs 
Royaumes , Erats & Sujets, tant hors 
de l’Europe qu’en Europe ; & cette 
paix fera obferveeentr’eux fi religfeu- 
fement & fincerement, qu’ils feront 


tout ce qui pourra contribuer au bien, ° 


Al’homneur, & äl’avantage l'un de 

Yautre ; vivans en tout comme bons 

voifins, & avec une telle confiance, 

* cette amitie ſoit de jour en jour 
ltiree & augmentee. 

Aufbee Il. Toutes inimitiez, ho- 
2 ſtilitez, Guerres & Difcorde, 
feligteit, entrela dire Dame Reine de 
. la Grande-Bretagne, & le 
dit Seigneur Roi Tres-Chretien, & en- 
tre leurs fujers, cefleront & demeure- 
ront abolies ; en relle forte, que de part 
& d’autre on s’abstiendra entierement 
de toute violence, depredation, Le- 
Kon, injure & infeftation quelconque, 
tant parterre, gue par mer, ou autres 
eaux, en quelquelieu que ce foit, mais 


ART. I. 


ES ſoll ein allgemeiner und beſtaͤndi⸗ 
ger Friede, wie auch) eine wahre und 
anfrichtige Freundfchafft feyn, zibiſchen 
der Dutchlauchtigften und Grofmäch- 
tigften Fürstin, ANNA, Königin von 
Groß » Britannien ; umd dem Durch» 
lauchtiaften , Sroßmächtigften Fürften, 
LUDARZG den XIV. Allercheifttichften 
Könige, Ihren Erben, Nachfolgern,Köz 
nigreichen , Staaten und Unterihanen, 
in und auffer Europa. Und diefer Fries 
de foll unter ihnen heilig und aufrichtig 
gehalten werden: Damit fie alles dasje⸗ 
nige, was zu ded einen oder andern Der 
ften, Ehre oder Nutzen, gereichen mag, 
tbun; und in allem als gute Nachbarn 
mit folchem Vertrauen leben mögen,daß 
diefe Freundfehafft von Tag zu Tag une 
terhalten und vermehret werde. 

1. Alle Feindfchafft , Feindfeligkeit, 
Krieg und Uneinigkeit, foll zwiſchen ers 
nennter Königin von Großs Britannien, 
und dem Atterchriftlichften König, und 
bender Unterthanen, aufhören und abge⸗ 
than verbleiben ; Dergeftalt,daß man fich 
von beyden Theilen gänslich enthalten 
wird / aller Vergewaltigung , Plündes 
rung , Derlekung , Unvechts, und jeder 
Deleidigung,fo wol zu Lande als auf dem 
Meer, und fonften, an welchem Drt es 
fen; vornehmlich aber in den Landen, 

Plaͤtzen, 





N. ou autre eaux) So vorſichtig ſeynd 
gegenwaͤrtige Articul — daß man auf 
erdrehung ſich be⸗ 


den Fall der Wort⸗ 


Orte, als auch Häfen, Seen, Fluͤſſe und 
dergleichen ‚ unftreltig gnug ausgedruͤcket 
zu haben; und deßwegen iſt, was folgt dazu 


ſuͤrchtet gas, in der generalen Medens-Art, geſetzt worden. Siehe unten den V. Art, 
iant par derre, due par mer, alle und jede "gegen die Mute. 
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dur tout dans les paıs, licux, terres & 
Seigneuries desRoyaumes, Regions,& 
Etats de l’une ou del’autre couronne, 
Amneftie Ill. Toutes les oflenfes, 
nnd Ber: injures, Lefions ou dom. 
geffenbeit mages, que la dito Dame 
— Reine de la Grande · Bre- 
tagne, & fes ſujets, ou le dit 
Seigneur Roi Tres-Chretien, ou fes 
fujers, ontregus l’un de l’autre, du; 
rant certe guerre, feront mis en oubli; 
& ils ne pourronr, ni leurs fujets, pour 
cette caufe, nipour — autre que 
ce puiffe &tre, fe faire deformai; l' un a 
l’ autre, & permettre 2, ıl foit fair au- 
cun dommage, hoftilite, inimirie, ou 
empechement, foit par eux m&mes 
ou par autruy, fecretement ou publi- 
quement, diretement ou indiredte- 
ment, foit par maniere de Droit ou 
par voye de Fait. 
Erkeñung IV. Et pour d' autant 
und Beſta⸗ mieux affermir la prefente 
tigung der Paix, concilier une amitie 
—— fidelle & inviolable, & pre- 
Erbfolge, venir toutes les occafıons 
in Prote-⸗ dedefiance,qui pourroient 
flantifiber en quelque tens que ce 
rinie. ſoit, naitre de l' ordıe & du 
droit de la ſucceſſion hereditaire au 
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dem Reiche Provintzen und Staaten 
einer oder der andern Crone gehörig. 
IL. Alle Beleidigung: Unrecht, Ver⸗ 
letzung und Schaͤden, welche die Koͤni⸗ 
gin von, Groß⸗ Britannien und ihre Un⸗ 
texthanen, oder, Der Allerchriſtlichſte Kör 
nig und deſſen Unterthanen , ein Theil 
von dem andern, in Zeit dieſes Kriegs ere 
litten hat, follen in Vergeſſenheit geftel- 
let feyn ; und follen weder fie noch ihre 
*58 nen hinfuͤhro einander aus die⸗ 
fer oder auch einer andern, wie 
ie Nahmen haben möge,einigen Scha⸗ 
en, Beeinträchtigung, ie Bröams 
thun,oder zu thun geftatten Eönnen ; Es 
geichehe nun foldyes, Durch fie felbft, ober 
xch andere, heimlich oder öffentlich, 
— —— 
nem Schein ten, oder 
— 


Plaͤtzen / dei und Herrfchafften , zu 


bloſſe Dhaͤtli 


IV. Dieſen Frieden um fo mehr 
zu befeftigen , eine fichere und ftete 
——— zu vermoͤgen, und aller 

elegenheit desjenigen Miftrauens 
vorzufommen, welches etwa über kurtz 
oder lang, , wegen Ordnung und Recht 
der Erbfolge auf den Groß s Britans 
nifchen Thron , mie diefelbe durch die 
Gelege. des Königreichs , unter Res 
gierung 





Ir. dire®. ou indir, &e, ]_ Bemei-| nommen, mufte es bereits im Rißwicki⸗ 


niglich pflege man diefes, was hier fteht, | fchen Frieden verfprechen, ihm zu Wieder⸗ 
alfo auszudrucken: direte oder per in- erlangung der Erone nicht behuͤlfflich zu 
diretum, fub fpecie juris, oder de ſeyn: Und hier wird nun auch die völlige 
fa&to, Ausfhlieffung deffen Prätendirten Soh⸗ 

IV; du Droit ]. Denn nachdem fic) nes, durch Feſtſerung der Proseftantifchen: 
Franckreich König Jacobs des IF, ange] Succefion, bemoiliigei. 3° i =" 
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Royaume .de la Grande - Bretagne, 
erabli & limir& par les Loix duRoy- 
- aume faites & paflces fous les Regnes 
du feu Roi 6GVILLAUME Ill. de 
glorieufe memoire, & de la Reine 
aujourdhuy regnante, en faveur des 
enfans de la dire Dame Reine, &ä 
leur defaur, en faveur de la Serenis- 
fime PrincefeSOPHIE, Douairiere 
de Brounfwick -Hanover, & de fes 
Heritiers dans la Ligne Proteftante de 
Hanoyer, & afın que la dire Succes- 
fion demeure en fon entier, le Roi 
Tres-Chretien reconnoit fincerement 
la fusdite limitation de la Succeflion 
au Royaume de la Grande- Bretagne, 
declarant & promettant en Foi & Pa- 
role de Roi, qu’il accepte & l’agree, 
quant à prefeut & & toujours, pour 
luy & pour fes Heritiers & Succes- 
feurs, fous l’engagement de fon hon- 
'neur, & du leur. Promet en outre 
le dit Roi Tres-Chretien fous le meme 
engagement de fon honneur & de fa 
Parole Royale, que luy ni fes Succes- 
feursne reconnoitront jamais perfon- 
ne pour Roi ou Reine de la Grande- 
Bretagne, autre que la dite Dame Rei- 
ne & ſes Succefleurs, felon l’ordre de 


gierung weyland König EZLHELM 
es 111, glorwuͤrdigſter Gedächtniß, wie 
auch jestregierender Königin, vor Dero 
Kinder, und in deren Ermangelung, vor 
die Durchlauchtiafte Kirftin SO⸗ 
PHIJA, ng raunſchweig⸗ 
Hanoveriſche Frau Wittbe und ihre 
Erben, in Proteftantifch-Danoverifcher 
Linie, feftgeftellet und umfchräncket wor⸗ 
den, leichtlich entſtehen koͤnnte: So er- 
Fennet, zu Aufrecht-Frhaltung ermeldter 
Erbfolge, der Allerchriftlichite König, 
treulich und ohne Gefährde, ſolche Um⸗ 
ſchraͤnckung der Erbfolge, aufden Grof- 
Britannifchen Thron, thut auch hiermit 
Fund, und verfpricht, bey feinem König- 
lichen Wort und Glauben, daf er fie jetzt 
und alleeit , vor fich , feine Erben und 
Nachfolger, unter Einſetzung feiner und 
ihrer Elyre,erkenne und fich gefallen laſſe. 
eiter verſpricht der Allerchriftlichfte 
König, unter gleicher Verbindung feiner 
Ehre und Königlihen Worts; daß we⸗ 
der er noch feine Nachfolger , niemahls 
jemanden als König oder Königin von 
Groß⸗ Britannien erfennen follen, auſ⸗ 

fer der offt höchft-ermeldten Königin un 
ihren Nacyfolgern , nad) Ordnung er⸗ 
meldter gefegten Erbfolge. Und > 
em 





faites] Unter König WILHELM im Jabr 
önigin ARNA 
durch verfehiedene Parlaments⸗Acten, beſon⸗ 


1701. und dann unter der 


dersim Jahr 1705 


la dite Succeflion] Man kan bey biefem gan⸗ 


Gen Articul, wie auch fonft überall, gar nuͤtz⸗ 
licy conferiren, les Dema 
de fa N.aj.laltcıne de la Gr. bret.&c. Wie 


Speciiques 


SOPHIE) Die Is Mutter jest — | diefelben zufinden in FABRI Staats⸗ Cantz⸗ 


renden Koͤnigs GEORG: und damab 


ige ley, T. XIX. pag 670. ſegqq. Woraus zu 


BWirrbe Churfürft Ernſt Auguſts. Sie ſtarb ſehen, was Franckreich eingeraumes Habe, 
wenig Wochen por der Königin ANRY, bep⸗ | ober nicht. 


nabe 34. Jahr alt. 


30 ART.V. 


Enefogung 
alles Aufent> 
halts vor den 


la dire limitation. Et d' 
autant que la perſonne qui 
Mrätendent du vivant du feu Roi Ja- 
Engl. Erone. ques II. prenoit letitrede 
Prince de Galles,& quidepuis a pris ce- 
lui de Roi de la Grande-Bretagne, s’cft 
setirde de fon propre mouvementhors 
deFrance,pour aller demeurer ailleurs; 
le Roi Tres-Chr£tien pour plus-grande 
feurere dela reconnoiflance & des pro- 
meſſes ci-deflus exprimees, s’engage 
pourluy,& pour fesHeritiers & Succes- 
Seurs , de prendre foin que cette per- 
fonne lä ne retourne plus en France, ni 
‚dans les Pais quien dependent, en au- 
eun temps ni fous quelque pretexte 
ue ce foıt, 

Entfagung V. Promet de plus le 
alles nu Roi Tres- Chretien, tant 
nn = en fon nom qu’au nom de 
ftantifche fes Heritiers & Succes- 
Erbfolge. ſeurs, qu’ en aucun temps 
que ce foit ils ne molefteront ni ne 
troubleront la dite Reine dela Grande- 
Bretagne, fes Heritiers & Succefleurs, 
iffus de la dite Ligne Proteftante, dans 
la Poffeflion de laCouronne delaGran- 
de-Bretagne, & de fes Dependances,& 
quejamais le dit Roi Tres-Chretien, ni 
quelgu’ un de fes Succefleurs, ne pre- 
sera um, faveur, ou confeil,diredte- 
ment ni indiretement, par Terre ou 
par Mer,enargent, Armes,M unitions, 


IV, hors de France] In Yothringen, und ſo⸗ 
dann ferner nach Rom: wo er annoch vom 
dft unterhalten, lebet. Und, daer ſich in 
uchtbarer Ehe befindet, fü merben das, 
was diefer und folgender Ärticul in fich balt, 
auffer Zweifeh Zundsen ſeyn, dis Engsland 
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dem diejenige Perſon, welche ſich bey 
Lebs⸗Zeiten weyland Koͤnig Jacob des 
II. den Titul eines ‘Bringen von Wal⸗ 
les, und nachgehends eines Königs von 
Groß-Britannien, genommen, aus eig- 
ner Bewegung Franckreich verlaflen, 
und andermwerts Aufenthalt geſuchet 
hat: So verbinder der Allerchriftlich- 
fte König ; zu mehrerer Sicherheit defr 
jen, was er gleic) vorher erfennet und 
verheifen, fich, feine Erben und Nache 
folger, Sorge zu tragen, daß Diefe Per⸗ 
fon, nicht wieder in Frankreich kom⸗ 
me, noch in Die Lande, fo dazu gehoͤ⸗ 
ven; es gefchehe auch wann, und uns 
ter welchem Vorwand als «8 immer - 
feyn mag. 

V. Weiter verfpricht der Allerchriſt⸗ 
lichte König, forscht in feinem als auch 
feiner Erben und Nachfolger Nahmen, 
daß Sie zu Feiner Zeit die Königin von 
Groß + Britannien, ihre Erben und 
Nachfolger , aus ermeldter Proteftantir 
feher Linie entfproffen, hindern oder ſtoͤh⸗ 
ven wollen, in Bejig der Groß-Britans 
nifchen Erone, und was dahin gehörig: 
Daß auch der Allerchriſtlichſte König ſo 
wenig als jemand von feinen Nachfol⸗ 
gern, niemahls mit Hülffe, Rath oder 
That, geradezu, oder durch Umſchweiff, 
zu Waſſer oder zu Land,mit Geld / Waf⸗ 
fen, Munition, Artillerie, Fahrzeugen 
Mannfchafft, Matrofen, oder mit ders 

gleichen 

feiner befferen Sicherheit wegen , i 
| manchen ee nie ne 
een laffen müffen. Weil es 9 ſolche Art 
Engellands Feinden, zumabl Roͤmiſch- ges 


reed Y . 
| * a an Pratert zum Kriege feh⸗ 
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Artillerie, Navires , Soldats , Mari- 
niers, ou de telle autre maniere que 
ce puifle etre, à quelconque perfon- 
ne ou perlonnes , s’il s’entrouvoit, 
qui fous quelque caufe ou pretexte 
que ce foir, entrepriflene cisapres de 
s’oppofer à la dire Succeflion , foit à 
force ouverte, foit en fomentant des 
feditions, & en fufcitant de Con- 
fpirations contre tel Prince ou Prin- 
ces qui occuperoient le Throne de 
la Grande - Bretagne en vertu des dits 
A&es du Parlement, ou contre le 
Prince ou la Princeffe en faveur de 
qui la Succeflion a la Couronne de 
la Grande - Bretagne feroit ouver- 
te, fuivant les dits Adtes du Parle- 
ment. 

‚ Beyberfeir VI. D’autant que la fu- 
tige Renun: rerg & la liberte de P’ Eu- 
eintionen auf . 
Frandreid tope ne peuvent point 
wıd GSpani- fouflrir l’ union des Roy- 
en: ju Ver⸗ aumes deFrance &d’Elpa- 


—— gne fousunm&me Roi, & 
von — que c’eft de la principale- 
Sronen. ment qu’eft provenu le 


feu de laGuerre, qui doit etre éteint 
par la prefente Paix, on eft enfin par- 
venuä ce point, par la Benedition de 


v1. eeſt defaprinc.] Wäre dieſes die Be: 


gleichen etwas, e8 habe Nahmen wie es 
wolle, in einige Wege derjenigen Pers 
fon, oder denjenigen Perfonen, an Hand 
geben wird, welche fich etwa finden, und, 
es fey unter was Urfach und Vorwand 
als es rolle, der Ermeldten Erbfolge, es 
gefchehenun durch offenbahre Gewalt, 
oder durch unterhaftenen heimlichen Auf- 
uhr und erregte Zufammen-Berfcdwer 
tungen, dem⸗ oder denjenigen Fürften, 
welche fodann den Groß-Britannifihen 
Thron vermoͤge gemeldter Parlamentss 
Acten, befigen, oder aber denen Fürften 
oder Fürftinnen , vor welche die Eron- 
Folge auf Groß- Britannien nach den | 

arlaments⸗Acten offen feyn twird, fich 
ins kuͤnfftige etwa zu widerſetzen ſuchen 
moͤchten. 

VI. Und weil die Sicherheit und 
Freyheit Europens, die Vereinigung 
der Koͤnigreiche Franckreich und Spa⸗ 
nien unter einem Koͤnig, nicht leiden 
kan; ſintemahl das Kriegs» Feuer, 
welches durch gegenwärtigen Frieden 
fol ausgelefchet werden, hauptfächlich 
Dahero entftanden: So hat man ſich 
doch endlic) durch die Gnade GOttes, 
nachdem Ihro Königliche Majeftät von 
Groß» Britannien ſtarck darauf ges 

drungen, 


Hauf, ald das Bourbonifibe, fich nicht in ei⸗ 


wegung zum Krieg geweſen; fo batte man ed nige Weiſe weiter ausbreiten, und etwa die 
bloß bey dem Teſtament König CARE des I1. | Frepbeit des übrigen Enropa verfchlucen 
können bewerben laffen, als deffen XiU. Ar» möchte ; welches nicht nur Durch Vereini⸗ 
ticuleben dahin geht: Es würde auch ſchon | gung beyber Eronen in einer Perfon, fondern 
vor Erhebung des Kriegs Franckreich gar auch dadurch gefcheben koͤnnen, wenn Franck⸗ 
gerne Renunciation über Renunciation aus⸗reich in Spanien folche Könige hätte, welche 

eſtelt haben, wenn man damit zufrieden ' einerley Interefſe nähmen und in allen nach 
eunmwollen. Allein, nicht dieſes hat die grof: Franckreichs Pfeiffe tantzten. Und babin 
e Aliang verurfachet , fonbern die Beforgs gen zugleich die Spanifchen Fundamental⸗ 


niß, daß einfo ehrgeigig und bersfchfüchtiges | Geſetze, ber Renunciation der Infantin 
Ba RIE 


12 vART.VL 


de-Bretagne y ayant fortement infifte, 
& leRoi Tres-Chretien, comme ausfi 
le Roi Catholique y ayant confenti, 
que l’oniraau — —— de ce mal, pour 
tous les tems à venir, par des Re- 
nonciations congües en bonne for- 
me, & paflees dans les manieres les 
plus folemnelles, dont la teneur s’en- 
fuir, 


Utrechtiſcher Friede, 
Dieu, fa Royale Majefte de la Gran- 


he ee 
drungen , der Alerchiftlichfte König 
aber , wie auch der Catholiſche Kör 
nig , eingewilliget haben, über dielem 
ge dahin verglichen , daß man dies 
em Ubel, auf alle Folge Zeit, durch 
sierlich , in behöriger Zorn, und allen 
erforderlichen Solemitaͤten, gefaßte 
Nenunciationen , entgegen gehen wol⸗ 
le: Und ift deren Iunhalt, wie fol- 
get. 


ö—— —ñ — —— — ——— — 


NARJE THERESE unlaugbarer Inn⸗ 
alt, der Pyrenaiſche Friede, und PHI- 
en deslv. Teftament ; damit nicht nur 
ein König von Srandreich, fondern auch 
Krangöfifches Gebluͤth, von der Erbfolge 
auf Spanien REN feyn foll; Es 
haben auch diefe Gefege ihre wichtigen und 
augenſcheinlichen Urfachen. Daß alſo fo 
wohl im Teftament Carl des II. die wahre 
Urfache der Renunciationen, ald auch bier 
in diefem Frieden-Schluß, die wahre Urſa⸗ 
e der wider Franckreich und Spanien ge: 
chloſſenen Allian, unterdrückt, und eine an- 
ere Schein = Urfache untergeſteckt worden. 
Diefes waren aljo damabls, da diefer Krieg 
noch wahrte, die billige Beforgriffen; GOtt 
bat aber nachmahls fo viele Aenderung dar: 
zwifchen kommen laffen; daß man fic) nun: 
mehr gar nicht mehr zu befürchten bat, daß 
randreih und Spanien der Verwand— 
—F wegen, kuͤnfftig fo leicht wieder zuſam⸗ 
men ſtimmen moͤchten: So gar hat das da⸗ 
bin geliehene Gebluͤthe Spanifche Lufft ein: 
geſogen. Sonſt iſt bier zu bewundern, daß 


inan davor halten können, die Welt würde] VI. Artieuls 
fih ein Blendwerck durch die bier einge: 
ruͤckten Srangöfifchen Renunciationen ma⸗ 
en laſſen; da doch das ſaͤmmtliche Fran: 


Necht bloß auf Im: 
offung der Renunciationen gebauet war; 
und dieſes in vielen Echrifften behauptet 
werden wollen, auch in Srandreich noch 
flatuirt wird; daß man weder auf eine Eroz 
ne vor fich ſelbſt renunciren, noch weniger 
aber feine Nachfommenfchafft bierdurch ver⸗ 
binden könne. Welches zwar bey einer Re⸗ 
nunciation, welche den Fundamental - Ges 
fegen oder dem Wohl des Staats gang zu⸗ 
wider laufft, wahr iſt: Keineswegs aber 
bey einer Renunciation, die beyden gang 
emaͤß erſcheinet —* die von der 
| InfaneinMARTE THERESE aller 
‚dings gewefen. ft alfo das Recht völlig 
at Oeſterreichiſcher Geite geftanden; for 
wohl als das damahlige Intereffe vom ganz 
PH Europa, Weil diefom Haufe, welches 
| ich feines Gluͤcks moderate zu bedienen 
pflegt, a eine groffe Ausbreitung zu geis 
nen, als dem Bourbonifchen ein Heiner 
Wachsthum. 
Endlich iſt hier noch anzumercken, daß 
Franckreich zu ſolcher Einri tung dieſes 
im Jahr 171 erſte Anlaß ge⸗ 


aöfihe vorgeſchuͤtzte 





geben zu haben ſcheint: ©. Articles pre» 
| iminsires &c, in FABRI Gtaatd-Cangley 
3h.X VI. pag. 757. 


Lettres 





zwiſchen Engelland md Franckreich. 1713. 


Lettres Patentes du Roi, qui ad. 
mettent les Renonciations du Roi 
d Efpagne , de M. de Duc de 
Berry, & de M. le Duc & Or. 
lcans; & qui /uppriment les Let- 
tres Patentes du mois de Decem- 
bre 1700. 


OUIS, &9e. Dans ler 


Die Be: 
Ye 7 differentes revolutiens 
nach dem Hune Guerre, om Nous 


Srieden n’avons combattu ar pour 
vergebens. foütenir la juflice_ der Droits 
du Roi notre tres- cher 5 aime Frere 


ART, VI. 13 


Rönigliches Patent » Schreiben, 
worınnen die Renmcistionen und 
Ver zichten des Rönigs von Spas 
nien; des Sertzogs von Berry, und 
Des Hergogs von Orleans, erlaube . 
und gut gebeiffen, und dadurch das 
vorbergebende Patent vom Mo⸗ 
nat December 1700. unterdruche 

‚und annullirt worden. 

NDWIG ıc. Wir haben In den vers 
fhiedenen Fällen desjenigen Krieges 
darinnen wir vor nichts anders , dann vor 
die gerechten Befugniffen des Könige, 
unfers fehr geliebten und werthen Brus 
ders und Enckels / auf die € panifche Mo⸗ 
nard)ie 


Du mois de Dee, 1700.] In diefem Pa: fem angeführten Yatent ;u wider gefchafft 


tent, welches bernach den 1. Febr, 1701. im 
Varlament regiftrire worben, wird PHTI- 
LTPP dem v. die Erbfolge auf Franckreich, 
der erlangten Spaniſchen Erone ungeachtet, 
ne vorbehalten ; und bewegen 
mufte diefes durch gegenwärtige Renuncia⸗ 


tionen nothwendig annulliret werden. Es 


heift daſelbſt: Que mosre Tres-Cher & Tres- 
aime Petit-Fils le Roi a’ Eſpagne, conferbe 
soujours bes Droits de [a Naijfance, de la 
mime manicre, que s’ il faifoit fa refidence 
aluelle de Notre Royaume, 
ten: Silarriße, que Notre Nit Petit-Fils le 
Duc de Bourgogne Gienne 4 mourir [ans En- 
fans Mäles, Ge. 


jden 


Und weiter un⸗ 


worden, denn Vermöge der Spanifchen 
Grund:Befege, welche diefer Art Entfagun: 
gen favorifiren, ſeynd wohldielaquei Kenun» 
tiationum fo leicht nicht abzuwerffen, alg 
Srangöfifchen Principiis nach. Giehe 
. E. Nusba Recapilacion Lib, Y, Ley XII, 
GBorinnen die Renunciation der @emablin 
LUDWIG des Xılı. Königs in Franckreich 
zu einen Spanifchen — Geſetz er⸗ 
wachſen iſt. Als da ſteht; „Tenge fuerca y 
„vigor de Ley eftablecida cn favor de füs 
„Reinos, y de la caufa publica dellos, que 
„la Serenillima Infanta 8 ANNA y los 
„hyos que tuviere, &c. Para fiempre ja. 


Notre dit Petir= Fils le | „mas , no puedan fuceder, ni fucedan, en 


Roi d’ Ejpagne ufans des Droits de [a Naıf. | „los Reynos, Eftados, y Sennorios de ſu 


fance, foit de brai legitime Susceffeur de No» 
Ire Couronne & de Nos Etats, non obflant 
qu’il fut alors abfent & refident bors de No. 


tre dit Royaume, & immediatement ze 
for deces fes Hoirs Mäles procreez en loyal 
Mariage, Siendront A la dite Suctefion, non 


obflant qu’ils foient Nez & qu' ils babitens 
bors de Notre dit Royaume &c. Und fofer: 
ne ift allerdings durch die Renuntiation 


Ipy des V. zur etwa eventuafen Be⸗ 
igung Europaͤ, etwas ſehr gutes, die: 


genugſam zu erſehen ı 


„Majeſtas Catholiea. &c, „ NHierbey kan 
man auch die Renunciation der MARIAE 
THERESIAE conferiren, 

des droits ] Welche —— juftement, 
auf bie prätendirte Unverbindlichkeie der 
vorber gängigen Renunciationen eingig ges- 
er waren, Wie aus Königs f 5 

IS des XIV. Manifeften wider Span 
en, dem Teſtament EURE des 11. und übri» 
gen hierüber bekannt Denen Schrifftep, 


. 


ES ö 


14 ART, VI. 


& Perit-Fils fur la Monarchis d’ Eſpa- 
ge, Nous n’avons jamais ce! de def- 
ver la Paix, Les füeeös les plus heu- 
reuz ne Nous ont point dbloiüs, & les 
evenemens contraires dont la main de 
Dien seh fervie pour Nous eprouver , 
plütötque pour Nous perdre, ont trou- 
wi ce defir en. Nous & ne Uyont par 
fait naitre; mass les tems. marquez par 
la Providence Divine pour le repos de U 
EUROPE, n'dtoient pas encore ar- 
rivez: La crainte éloignée de voir un 
jour notre Couronne & celle d’ Efpagne 
portées par un mime Prince , faijoit 
tohjours une dgale impre[hon fur ler Puif- 
Jancer qui s Etoient unies contre Now ; 
& cette erainte , qui avoit did la prin- 
- eipale caufe de la Guerre, fembloit met- 
tre aufs un obflacle infurmontable a la 
Paix. 


Ohne die Enfſin, aprös plufieurs Ne- 
von Engel⸗ gotiations inutiles „ Diew 
land vor: Touché der maux & des ge 
fiüiagenen mifemens de tant de Peuples, 
ja daigne ouvrir un chemin 
plus für pour parvenir a une 
Paix fi difile. Mais les 
mi memes allarmes ſubſiſtant tou- 
zugehen, ‚ jeurs, la premicre & prin- 

eipale condition qui Nous a 
did propofte par notre tres - chere & 
tres-aimee Soeur, la Reine de la Gran- 
de - Bretagne „ comme le fondement ef- 
Sentiel & necefaire des Traitez, a did 
que le Roi d’ Efpagne notre dit Frere <5 


Utrechtiſcher Friede, 


narchle, geſtrltten; Dennoch niemahls den 
Frieden zu wuͤnſchen unterlaſſen: Weder 
die allergluͤcklichſte Vorthelle haben uns 
verblendet/ noch die wiedrigen Begebeu⸗ 
heiten, deren ſich die Hand GOttes, uns 
viel ehender zu prüfen, dann zu verderben, 
bedienet, diefen Friedens. Wunſch in ung 
nicht fo wohl erwecket, als wuͤrcklich ange 
troffen. Allein die durch görtliche Vor⸗ 
fiche zur Ruhe des ganken EVROPAE, 
beftimmte Zeit war noch nicht angebros 
chen. Die weit ausfehende Furcht ums zu 
einer Zeit die Franszöfifche und Epanifche 
Eron auf einem Haupt unferer Nachfols 
ger zu fchen, verurfachte bey denen Poten⸗ 
tzen die fi) wider uns verbunden, einen 
allftätigen unbeweglichen Eindruck, und 
allerhand beforgliche Gedanken, fo auch, 
als die vornehmfte Kriegsslirfache, eine 
unäberroindliche Verhinderniß des Fries 
dens zu feyn gefchienen, s 
Endlich hat es GOtt dem Allmaͤchtigen 
nach vielen fruchtlofen Unterhandlungen; 
vom Seuftzen fo vieler Voͤlcker bewogen, 
gefallen, daß er uns den ficherften Weg er 
„Öffnet, zu einem fo fehwehr feheinenden 
Frieden zu gelangen. Alein, weilen vors 
her gedachee Furcht allſtet geblieben, ift 
die erftere unumgängliche und vornehmſte 
Condition, welche uns, unfere fehr ges 
liebte und fehr werchefte Schweſter, die 
Königin von GroßsDBrittannien, vorge« 
ſtellet, hierinnen beftanden, daß der König 
von Spanien, unfer gedachter Bruder 
und Endel, wenn er die Monarchie von 
Spanien und Indien behalten wurde, * 
fi 


ont trouv&) Gegenwärtiges Patent ifk | derKönig verfichern wil,daswidrigeRriege- 
mit befonderer Beredſamkeit verfaffer: Bon Gluͤck habe die Friedend: Begierde in feinem. 
welcher auch dieſes ein Echantillon ift; Daß | Herken nicht erwecket, fondern gefunden, 


rn 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. 


Petit-Fils, conſervant la Monarebie d 
Efragne & des Inder, recongat pour lus 
&5 pour fes Defcendans a perpetuitd, aux 
Drosts que fa Naifance powvoit jamais 


donner alui 85 a eux fur notre Couronne ; 


Due réciproquement notre trds - cher 5 
trös aime Petit · Fils le Duc de BERRY, 85 
notre tres-cher & tres-aime Neveu le Due 
N ORLEANS, renongaſſent aufipour eux 
& pour leurs Defcendans Maler & Fe- 
melles aperpetuite, aleurs Dreits [ur la 
Monarchie d’ Efpagne & des Indes. 

Nothwen⸗ Notre dite Soeur Nour a 
bigfeit ſol⸗ fait reprefenter, que fans une 


her Re- ee formelle 35 pofitive 


nuntistio- i ; : 
nen,wegen Jr ce-point, qui ſeul powveit 
Europeng etre le lien delaPaix, l EV- 
Ruhe. ROPE ne fervit jamais enre- 
yosstouter les Puiſſancer qui la partagent 
Mant egalement perfuaddes qu il dtoit de 
leur interet general & de leur ſureté com- 
mune ‚de cuntinuerune Guerre dont per- 
fonne ne pouvoit prevoir lafın, plütöt que 
d’etve expofees a voir le meme Prince de- 
venir un jour le Maitre de denx Monar- 
ebies aufspuifantes que celle de France 5 
d’ Efpagne. 
ärte dies 
er Bedin⸗ 
gung ‚sur 
en —— 
in Franck⸗ 


Mais comme cette Princeſſe 
dont Nous ne pouvens allez 
louer le zile infatigable pour 
le retabliffement de la tran- 


reich. _quillise generale, fentit toute. 
la vepugnance que Nous avions a con- 


ſentir qu'un de nos Enfans , fi digne 
de recueillir Ia Suceefion de nes Peres, 
on füt necefairement exclu, fi les mal- 
heurs dent il a plu a Dieu de nous afı 
fliger dans notre Faviille, nens enle- 


ART.VI, 15 


ſich und feine Nachfolger auf die Rechte⸗ 
die feine Geburth ihm oder ihnen auf die 
Frantzoͤſiſche Cron giebt zur einen Seiten; 
und zur andern unfer fehr geliebter und 
ſehr werther Enckel, der Hertzog von 
BERRY, und unſer geliebter und ſehr 
werther Vetter, der Hertzog von ORLE- 
ANS, vor ſich und Dero männlidy» und 
weibliche Erben, allen ihren echten, ouf 
die Monarchie von Spanien und Indien, 
vor ewigin ale Wege, renunciren und 
entfagen müffen. 

Obermeldte unfere Schwefter, die Koͤ⸗ 
nigin von Groß-Britannien,ließ uns vor⸗ 
ftellen, da ohne eine formal und abfolu- 
te VBerficherung über diefen Punct, als 
das alleinige Friedens-Band, EVROPA 
niemahls in Ruhe Icben würde, und alle 
Potentzen der Lirfachen insgefamr perfua- 
diret ſeyn / daß es ihr allgemeines wahres 
Intereſſe und Sicherheit mit ſich braͤchte/ 
viel lieber einen Krieg / deſſen Ende 
niemand abfehen fönte , fortzufegen, 
als erwa einen Prinzen ; von zweyen 
fo mächtigen Monarchien , als $rand 
reich und Spanien iſt, dereinft Meifter 
zu ſehen. 

Allein, wellen dieſe Printzehin, deren 
unermuͤdeten Enfer , zu Herſtellung ges 
meiner Ruhe / wir nicht genugſam zu tuͤh⸗ 
men wiſſen, den bey uns cmpfundenen Un. 

„willen gar wohl verfpühret, warn wir bey« 
ſtimmen follen, daß eines von unfern Kine 

» dern, welches der Succeflion unferer Bis 
ter fo würdig, nothwendig won der Cron 
Franckreich ausgefchloffen werden dürffte, 
falls das Ungluck, womit GOtt unfere 
Familie zu ben gefallen, ums den 
noch einigen Reſt der Pringen , in der 

. vpenon 


16 ART. VI. 


Utrechtiſcher Sriede, 





voient encore dans la Perfonne du Dau- 
phin , notre trer-cher & tres-amd arri- 
ere Petit-Fils, le feul reſte des Prinees 
que notre Royaumea fi juflement pleurez 
avec Nous; Elle entra dans notre pei- 
ne; & aprer avoir cherchd de concert 
des moyens plus dvux pour ajlürer la 
Paix, Nous convinmes avec notre dite 
Soeur de propofer au Roi d' Efpagne d’ 
autres Etats , inferieurs a la verite à 
ceux qu' il poflede , mais dont la con- 
fideration s’accroitroit . d’autant plus 
Jous fon Regne , que confervant fer 
Deits en ce cas , ıl uniroit a notre 
Couronne une partie de ces mimer 
Etats , s’ilparvenoit un jeur à notre 
. Succeflion. 


Bewegungs» 
Gründe mi: 
der die Spa: 


Nous employames donc ler 
raifons les plus fortes, pour 
nifcheRenuns Fi perfuader d' acsepter cet- 
. ciation. Se alternative : Nous lui ß- 
mes connoitre, que ledevoir de [a Naillan- 
ee dtoit le premier qu il düt confulter; 
quil fe devoit a fa Maifon & a fa Patrie, 
avant que d’eire redevable a T Elpagne'; 
que s’il manquoit a [es premiers engage- 
mens, ilregrettereit peut-etre un jour inu- 
tilement d’avoir abandonnd der Droits qu' 
il ne feroit plus en Etat de foutenir. 


Perſon des Daupbins/ unfers fehr ges 
liebe und ſehr werthen llhr⸗Enckels, hin 
wegnähme; Als har Diefeibe fo fort, nady ° 
dem wir zu einem verficherten Frieden zu 
gelangen gelindere Mirtel gefuchet,an uns 
ferm Verdruß und Wiederwillen Teil 
genommen , alfo daß wir mit derfelben eis 
nig worden ‚dem König von Epanien ans 
dere Staaten und Provinzen vorzuſchla⸗ 
gen ; die zwar in der That viel geringer, 
dann die er befiker, geweſen doch alfo bes 
haften, daß felbe unter feiner Regierung 
umein merckliches anwachſen, jafo gar, 
warn er fein Recht in diefem Fall behal⸗ 
ten, und dereinft unfere Erone vielleicht ers 
langen folte, mit Franckreich glücklich vers 
einiget werden Fönten, 


Wir bedieneren ung hierben der aller» 
Fräfffigften Beweiß-Gründe, denfelben, 
zur Annehmung diefes vorgefchlagenen, 
äjuperfuadiren, wir gaben ihm zu verftes 
ben, daß die Pflicht feiner Geburch das 
erftere wäre, womit er zu Rath gehen muͤ⸗ 
fi. Daß er einem Vaterlande mehr, 
dann Spanien verbunden; daß , wann er 
feiner Pflicht vergeffen wuͤrde , er vielleicht 
ein abgeftandenes Recht, fo nicht wieder» 
um zu erlangen, alsdann einft möchte 
beflagendürffen. 

Diefen 





» du Dauphin] Der Uhr=Endel LUD⸗des Königs Pofterität allein übrig. _ 
J bed XIV. und jetziger König in alfo damab 
andreih. War damahls, nachdem das 
Önigliche Geblüte in eben diefem 1712 
Fahr mit verfchiebenen Todes-Fallen heim⸗ 
DePHZEE werten, und ift noch jetzo, auſſer 
Haufe, und bey Verferti: 
gung dieſes Patents annoch dem Duc de Ber- 
zy „ welcher aber auch 1714. verflorben, von 


WISS 


Spanifchen 





Daß 
ls die Beforgnig nicht überflüßi 


ewefen , durch Renunciation PH 
des V, Ka übrige Geblüte MID 
WISS des Broffen 


es Frangöfifchen 
Thrones gar verluftig werden. 

@ autres Atats ] Vieleicht die Nieberlan, 
de und Napolis. i 





zwiſchen Eingelland und Franckreich. 1713: 


Mnd für Nous ajohtdmes a cer rai- 
Aberise fons , les motifs perfonnels 
GG ig 85 de tendrefe ‚que 
Sievters Nous erümes capables de le 
an Oeſter⸗ tucher; le plasfir que Nous 

veid. aurions de le voir de tems 
en tems auprös de Nous ,„ & de paf- 
fer avec Iui une partie de nos jeurs, 
comme Neus pouvions Nous le promet- 
tre du woifinage des Etats qu'on lui 
offroit ; la Tatisfabtion de F infliruire 
Nous memes de [tat de nos affaires, 
&S de Nous repofer fur lui pour I ave- 
nir; nn forte que fi Dieu nous confer- 
woit le Dauphin , Nous pourrions 
donner a notre Koyaume, en la Per- 
fonne du Roi notre Frere & Petit- 
Fils , un Regent inſtruit dans 7 
Art de vegner , S que fi cet Enfant 
fi precicux a Nous a nos fujets, 
Nous dtoit encore enlevE , Nous au- 
rions au moins la confolation de laif- 
fer a nos Peuples un Roi vertueux, 
propre a les gouverner , & qui re- 
uniroit encore A notre Courenne der 
Etats tres-confiderables. 


ART. VI, 17 


Diefen Bernunfft» Schlüjjen fugten 
wir verfchiedene trifftige Motiven der 
Sreumdfchafft und herslichen biebe hinzu/ 
und warender Meynung / daß fie ihn un 
fehlbar bewegen würden. Als das befons 


‚dere Vergnügen ihn von Zeit zu Zeit bey 


ung zu fchen,, und einen Theil unferer Tas 
ge mit ihm hinzubringen; welches wegen 
Nachbarſchafft der Staaten, fo man ihm 
angebothen, gar leicht gefchehen Fännte, 
te nicht weniger den angenehmen Bor 
theil ihn von dem Staat unferer Sachen 
felbften unterrichten , und ung auf ihn 
Finfftig geruhig verlaffen zu Finnen; 
dergeftalt, daß wann GOTT dem Daus 
phin das $eben goͤnnet, wir dem Könige 
reich in der Perfon des Königs unfere 
Bruders und Enckels einen inder Regie⸗ 
rungs-Kunft volfommen unterwiefenen 
Regenten geben : Oder aber im Fall die 
ſes von ung und unfern Unterthanen fo 
werth geachtete Kind , den Dauphin / der 
Höchfte uns gleichfals hinwegnehmen 
folte , wir nichts defto minder den Troft 
fchöpffen möchten ‚daß mir unferm Volck 
sinen tugendfamen und fie zu regieren 
tüchtigen Koͤnig, der über das verſchie⸗ 
dene ſehr anfchnliche Staaten unferer 
Eron als dann einverleibre, nad) uns 
laffen Fönnten, 

Allein, 





un Regent) Dielleicht würde auch dieſes WISS, und beſonders der kluge Unter ⸗ 


efchlagen ſeyn, als die 


Srandreich beffer zu 
k Ducd’Orleans, 


Iegtere Regierung 


biefes fchon gezeigt zu haben: Und iſt die vor 
etwas mehr als zweyen fahren unternomme⸗ 
ne Ablegung der Crone, wie es eben nicht 
unglaublich, aus wahrem Tugend⸗Trieb ent: 
— 5 — So muß man bekennen, daß die 
vrgfaͤltige Auferziehung des grofſen LUD⸗ 





* ohne 
disiscafua — feyn, 


richt bed gelehrten FENELON, die man in 
} deſſen Romanvom Telemaque erfennet 
un Roi vertueux ] Die Zeit bißberofcheint | diefem Herrn Wunder gerban babe. 


bum 


mwenigften fcheint auch dieſe Renunciation 
aus ruͤhmlicher Liebe zuü ſeinem Spanien er⸗ 
wehlt, und alles, ma 

Patent gefagt wird , von ms 


bier in Brongönfihen 
lennitat 


rund, zur blofſen 


* 


ı8 ART.VL 

Srenmill ige Nos i nf ances veiterdes 
Erflarung wer toute la force & tou- 
zur Renun⸗ te la tendreſe necejaire, 
ciation auf ; . 
Franctreich. Pour perfuader un Fir 


qui merite ſi juſtement les 
effores que Nous avons fuits pour le 
sonferver a la France, n’ont produit 
que des vefus veiterez de fü part, d’ 
abındonner jamais des Suiets braves 
5 fidlles, dont le Zeile pour lui s’etoit 
diflingue dans les conjonctures ou fon 
Trone avoit paru le plus dbranli ; 
en Jorte que perſiſtant avec une fer- 
metd invincible dans fa premilve vefo- 
Intion, feitenant mime qu' elle dteit 
plus glorieufe & plus avantageufe a 
notre Maifon 5 a notre Koyaume, 
que celle que Nous le preflions de pren 
dre , il a declard dans F Afiemblde des 
Etats du Royaume d' Eſpagne, con- 
voqule pour cet effet a Madrit, que 
pour parvenir a la Paix gencrale, 5 
aſſurer la tranquillitd de V Europe par 
I dquilibre des Puiflances , il renon- 
goit de fon propre mouvement, de fa 
volont? libre & fans aucune contrain- 
te, pour lui, pour fes Hiritiers & 
Succefeurs pour toijours 5 a jamais, 
a toutes Pretentions, Dreits ®5 Ti- 
tres, que lui, ou aucun de fes De- 
frendans , ayent des a pröfent, on 
puifent avoir en quelque tems que 
ce foit al avenir, ala Sweofion 
de notre Gouronne ;: qu' al sen te 
noit pour cxclu, lui, fer Enfans, 
Hirisiers & Defcendans. a perpetmitd ; 


- des refus reiterez.) Hieraus fiheinet eg, 
daß ed dem König fo leicht nicht gewefen, wie 
man wohl anfangs in ben Friedens⸗Confe⸗ 


Utrechtiſcher Friede/ 








Allein, unſere offtmahls wiederhohlte 
fo hertzliche Erinnerungen, die wir gegen 
einen Sohn ‚der mit fo groffen Recht dieſe 
Bemühungen, die wir um den/elben zu 
überreden und Srandreich vorzubehalten 
gebrauchet aben, verdienet; mit moͤglich · 
ſtem Nachdruck und Liebſeeligkeit vorges 
kehret; haben anderſt nichts, dann deſto 
mehrere wiederhohlte Berweigerungen, 
um niemahlen dergleichen brave und ge 
freue Unterthanen , dieihren Eyfer zu ei« 
ner folchen Zeit ‚da fein Thron zu wancken 
gefchienen ‚ rechtfchaffen erwiefen / zu vers 
laffen, bey ihm hervor gebracht, dergeftaft, 
daß, indeme er mir einer unverrückten Des 
ſtaͤndigkeit bey feinem erfteren Entſchluß 
verharret, unddicfen weit ruͤhmlich / und 
vortheilhafftigervor unfer Hauß und une 
fer Königreich, als denjenigen, den wir ihn 
anzunchmen nöchigen wollen, gehalten, er 
ſich auf einmahl in der Berfammlung der 
Staaten des Königreichs Spanien , wels 
che man zu dem Ende nacher Madrit bes 
ruffen, öffentlich er flärer , daß er zu Er⸗ 
reichung eines allgemeinen Friedens und 
zu Berficherungder Ruhe von Europa / 
durch die Balance derer Puiffancen, aus 
feinem eigenen Antrieb, freyen Willen, 
und ohne den gerinaften Zwang , vor fich, 
vor feine Erben und Nachfolger, allen 
Praͤtenſionen , Rechten und Tiruln , auf 
die Frantzoͤſiſche Crone, die er oder jemand 
von feinen Nachkoͤmmlingen von nun an 
haben , oder nach der Hand noch machen 
Fönten, auf ewig renunciire: Daß er fich, 
feine Kinder, Erben und Nachfommen bes 

ftändig 
vengienzu Bertruydenberg gemeint, PHIJ⸗ 


EIPP den V. nur durch feinen Befehl 
Spanien zuruͤck zu ruffen. ie 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. ART.VI. 19 





quil conſentoit pour lui & pour eux, que 
der a pröfent comme alors, fun Droit & 
celni de fes Defcendans pasfat 3 für trans 
ferdacelus des Princes que la Loi de Suc- 
eufionsS Ordre de la Naiſſance appelle ou 
ajpellera a heriter notre Couronne, au 
a’faut de notre dit Freve & Petit Fils le 
Roi d Efyagne 5 de fer Defcendans, ainſi 
quil eſt plus amplement [peifiöyar U Acle 
‚de Renonciution adınis par les Etats de fon 
Koyaume: Et en conföquence il a declare, 
qu-ä defüloit fpecislement du Droit qui 
a pücıre ajoütda celui de fa Nailance par 
nor Lettres Patentes dumois de Decembre 
1700. ‚par les quelles Nous avons dedard 
que notre volontd dtoit, que le Roi d’E/pa- 
ge & fes Defcendans confervafent toi- 
Jours les Droits de leur Naiſſance ou de 
leur Origine, de la meme mantere que sils 
Nalſvient leur vefidence a$uelle dans notre 
KRoyaume, 5 del enregitrement qui adıd 
fuit des nosdites Letires Patentes, tant 
dans notre Cour de Parlement , que 
dans notre Chambre des Comptes 
a Paris. 


‚ Frandreih Nous fentons comme Roi 
laſt fi) diefe 5 comme Pere , combien il 
Bedingung, zür die adefirer que la Paix 
gedrungen 4 — 
austiche u generale cut pi Je conclure 
Sen Unter: Jans ‘une Renociation qui 
sbanen ges  fafe un fi grand change- 
fallen. ment dans notre Maifon 
Royale & dans I Ordre ancien de ſucce- 
der a notre Couronne ; mais nous [en- 
tons encore plus sombien il el de notre 
devoir d’ aſſurer promptement 4 nos Su- 
jets une Paix qui leur ef fi necefaire. 
Nous n oublierons jamais les efforis 
qu'ils_omt fait powr Nous dans la longue 


ſtaͤndig davon ausgeſchloſſen zu ſeyn halte; _ 
daß er vor ſich, und vor fir zuſtehen wolle, 
daß von nun an und alsdaun ſein und ſei⸗ 
uer Nachkommen Recht auf die Printzen/ 
welche das Geſetz der Succeßlon und der 
Rang der Geburt zu Ererbung der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Eron, bey Ab und Ausiterbung 
unſers offebemieldren Bruders und Enckels 
des Königs von Spanien und feiner Nach⸗ 
kommen nach Inhalt der von denen Staa⸗ 
ten ſeines Koͤnigreichs angenommenen 
Renunciations⸗Acten erfordert oder er» 
fordern wird, gebracht und trangferire 
werde; worzu nod) gelommen, daß cr ins 
fonderheir fid) des Rechts, foeraufjer feis 
nen Geburrs-Necht;durch unfere int Dior 
nat Dec. 1700, geſtellte offene Briefe, wor⸗ 
Innenden König ven Spanien und feinen 
Deſcendenten, die Rechte ihrer Geburt 
und Urſprungs, eben als wenn fie Ihren 
Auffenthale würdlich in unferm Königs 
reich hätten, vorbehalten find); erlanger 
hat, und durch die Regiftrirung fowol an 
unferm Parlaments Hof, als in unfern 
Rechen⸗ Cammern zu Paris befräfftiger 
iſt, gänzlich verzichtet und begeben. ı - 
Wir empfinden aflerdings als König 
und Vater ‚wie fehr es zu wuͤnſchen gewes 
fen wäre, daß der General · Friede / ohne 
eine Renunciation, welche bey unferm Koͤ⸗ 
niglichen Hauf und in der alten Succef- 
ſions⸗ Folge unferer Cron, eine fo groffe 
Veränderung mache, hätte gefebloffen 
werden fönnen. Allein wir empfinden noch 
mehr , wie genau wir verpflichtet ſeynd / 
unfere Untertanen eines Friedens /deſſen 
fie hoch benöthiger,, zu verſichern. Und 
werden Die Treue, ſo ſie bey:einen ſo lang · 
wierigen Kriege, den wir wann ihr Eyffer 
nicht groͤſſer dann ihre Kraͤfften geweſen 
Cz wären: 


20 ART, VI. 


Utrechtiſcher Friede/ 





durée d une Guerre que nous n'aurion- 
pi foitemir , ſi leur Lile n’ avoit eu 
encore plus d’ stendue' que leurs for- 
ver. Le falm d’un Peuple fi fidele 
ft pour Nous uns Loi fupreme qui 
doit P emporter fur toute autre conf- 
deration. C'eſt acette Loi que Nous 
facrifions aujourd'hui le droit d’ un 
Petit- Fils qui Nous ef fi cber ; € 
gar le prix que la Paix generale coi- 
sera a notre tendrefe » Nous aurons 
au moins la confolation de temoigner 
a nos Sujets, qw am dipens de nö- 
sre fang meme, ils tiendront toijours 
be premier rang dans notre ceur. 


Würdlihe Pour ces Caufes & au- 
Beträfftt- zres grandes confiderations 
gung ber Wer 7 .. Nous monvans , apris 

— avoir vi en notre Conſen 

i le dit Acte de Renenciation 
du Roi d Eſpagne, notre tres-cher & 
srer-aim? Frere & Petit- Fils du 5. 
Novembre dernier ; comme auff les 
Altes de Rensnciation que notre dit 
Petit- Fils le Duc de Berry, & notre 
dit Neven le Due d’Orleans, ont fait 
vreciproquement de leurs Droits a la 
Couronne d' Efpagne, tant pour eux 
que pour leurt Defiendans Mälcs © 
Femelles, en sonfequence de la Renon- 
sistion de netre dit Frere & Petit- 
Fils le Ros d’ Ejpagne , le tout ci at- 
zaché avec wopie eollazionnde desditer 
Lettres Patenter du meis de Decem- 
Dre 1700. fous IE Contreſcel de notre 
Chancellerie : De notre grace fpeciale, 
gleine zuifanee 5 autoritt Royale, 
Neut svom dit, ſtotue & erdonnd, 


waͤren, wohl nicht ausgehalten haben 
würden / unermuͤdet bezeuget, niemahlen 
vergeſſen. Die Wohlfahrt eines recht⸗ 
ſchaffenen gehorſamen Volcks iſt für uns 
fern Augen das hoͤchſte Gefeg, das billig 
alle andere Berven,Lirfachen überwiegen 
muß, und diefes nehmliche Geſetz ift eben 
die Berwegrlirfache, daß wir das Recht 
unfers Endfels, den wir fo wersh und hoch 
geſchaͤtzet, fallen laffen: Da zumahlen / in 
den uns der General » Friede fo theuer zu 
fiche fome,mwir wenigftens denTroft fhöpfe 
fin, unfern Untertlyanen eben hierdurch 
ein Zeugniß zu hinterlaffen, daß fie auch 
mit Hindanfezung nnfers eigenen Bluts 
den erften Plain unfern Hergen haben, 
Aus diefen wichtigen Lirfachen umd an⸗ 
dern trifftigen Vewegnuͤſſen mehr , nach⸗ 
dem wir in unferm Nach gedachte Renun⸗ 
ctations / Aete des Königs von Spanien / 
unſers fehr werth⸗ und lieben Bruders und 
Endelsvoms. Monats Tag Novembr. 
jüngfthin , wie aud) die Nenunckationeny 
fo gedachter unfer Enckel der Herog von 
Berry , und ermeldter unfer Better der 
Hertzog von Orleans / beyderfeits auf 


thre Rechte zur Spaniſchen Eron, fo wohl 


vor ſich als vor ihre Nachfolger männe 
und weiblichen Gefchlechts , in Krafft der 
Renunciation unfers erwehnten Bruders 
und Endels des Königs vonSpanien von 
fich geitellet, welches alles mit der collatio⸗ 
nirten Abfchriffe diefes Patent » Schreis 
bens vom Monath Decembr, 1700, un⸗ 
ter dem Gegen Perfchafften unferer Can⸗ 
tzelen hier dey gefuͤget, geſehen und erwo⸗ 
gen haben, ſeynd wir bewogen worden; 
and haben aus umferer befondern Gnade, 
vollen Macht und Königl, Authoritaͤt, 





zwifchen Eingellandund Franckreich. 1713. ART,VEL zu 





par ces Prifentes fignees de notre main, 
difons „ fatuons ordonnons, vou- 
‚lens & Nous plait, que le dit Adte de 
Renoneiation de moire dis Frere 85 
Petit - Fils le Roi d’ Efpagne, & 
eeux de notre dit Petit - Bils le Due 
de Berry, 85 de notre dit Neven le 
Duc d’ Orleans, que Nous avans ad- 
mis &5 admestons „ foient envegitrez 
dans toutes nos Cours de Parlemens 
&5 Chambres de nor Comptes de no- 
ire Royaume, & autres lieux um il 
fera befein, pour etre executez Jelon 
leur forme & teneur ; 


Entkraͤfftung Etenconfequenee voulon⸗ 
des Patents EI entendons que nosdites 
von 700, Lettres Patenres du:mois 
de Dec.1700.; foient & demeurens nulles 
5 comme non evenwes; qu'elles Nons 
foiens rapportees; & qu’d la marge des 
Regitres de notre dite Cour de Parlement 
87 de notre dire Chambre des Com- 
ges, als el V enregitrement derdites Let- 
sres Patentes, U Extrait des prefentes y 
fit mis & inferd, pour mieux marquer 
os intentions fur la revocation & nullite' 
des dites Lettres. Voulon- que confor- 
mement au dit Alle de Renenciation de 
notre dit Frere £$ Petit-Fils le Roi d 
Eſpagne, il foit deformais vegarde' & 
sonfiderd comme exclu de notre Succefhan; 
que [es Heritiers, Succefleurs & Defcen- 
dans en foient aufi exelus a perpetuite' & 
regardez comme inhabiles d la recueillir. 


Voͤllige Aus⸗ Burendons que d leur de- 


Shin? des aut, tous Droits qui peur- 
Vaund feiner roient en quelque tems que 


Krafft gegenwärtigen mit unſerer eigenes 
Hand unterfchriebenen, gefprochen, gefeise 
und verordnet, fprechen, fegen und verord⸗ 
nen ‚wollen auch md ift unfer Wille ‚daß 
befagee NMenunchationgs Acte gedachten 
unfers Bruders und Endels des Rö⸗ 
nigs von Spanien ‚und die andern un⸗ 
fers ermeldten Endels des Hergogs von 
Berry ‚und erwehnten Vettern des Her⸗ 
tzogs von Orleans / welche wir zugelaſſen 
und zulaſſen in allen unſern Parlaments⸗ 
Höfen und Rechen: Kammern unſers Koͤ⸗ 
nigreichs , und andern Orthen , wo es nds 
thig ſeyn wird, nach ihrer Zorm und Inn⸗ 
halt vollzogen,in die Stadt. und Gerichts⸗ 
Vuͤcher eingefihrieben ; 

Und folcyem zu Folge oben gedacht un⸗ 
fer Patent. Schreiben vom Monat Dec. 
1700 ungültig , und als wäre es nicht 
verfertiget worden / ſeyn / uns nieder zu⸗ 
rück gegeben, und neben am Rand der Re⸗ 
giſter ermeldter unſerer Parlaments · Hoͤ⸗ 
fr und Rechen· Kammern, wo dieſe Pu⸗ 
tents Brieffe eingeſchrieben befimdätch / der 
Eptrack gegenwärtigen Parents, am uns 
ferer Meinung Wiederruff und Berniche 
tung des erſtern defto beffer zu verſtehen / 
angemercket aud), daß nach dem Innhalt 
ermeldter Renunciations· Aete/ unſer ges 
dachter Bruder und Enckel der Koͤnig von 
Spanien von nım an / von unſerer Nach⸗ 
folge als ausgefchloffen, angeſehen und be⸗ 
trachtet, feine Nachfommenfchafft, Erben . 
und Succefforen auf ewig davon ausge» 
fchtoffen feyn , und folche wiederum zu er⸗ 
langen als umrüchtig angefehen, 

Deßgfeichen, daß diefer Lirfache halber, 
elle Rechte die ihren zu einiger Zeit. wann 
es auch wäre, auf unſere ermeldte Gras 

Gy and 





22 ART. VL. 
Nachkom̃en 
auf Franck⸗ 
reich. Und 
Vorziehung 








ce foit leer competer & apar- 
tenir [ur notre die Couron- 
ne & Succefion de nos Etats, 
des Ducde ſoient & demwurent trans: 
Berry. firez d notre tres-chır 5 
tres -aime' Petit- Filsle Duc de Berry, & 
Jes Enfans & Defcendans Mäles, nez en 
loyal Mariage, & fuccefliwvement d leur de- 
faut & ad ceux des Princos de notre Maifon 
Royale & leurs Dofcendans , gut par le 
Droit de leur Naifance Spar l’ardre erabli 
depuis la fondation de notre Monarchie, 
devront fucceder & notre Couronne, 
Böllige San.  Ainfidonnens en Mande- 
&ion und mentanor AimezeS Feaux 
Feſtſtellung Confeillers les Gens tenans 
des vorher: f 
gehenden, MHotre Cour de Parlement a 
= Paris, queces Preſentes avec 
les Adtes de Renonciation faits par notre 
dit Frere & Pstit-Fils le Roid Efpagne, 
par notre dit Petit-Fils le Due de Berry, 
& par netredit Neveu le Duc d’Orleans, 
äls ayent a faire live, publier & regitrer ; 
& le contenu en iceux garder, obferver & 
faire executer felon leur forme & teneur, 
pleinement, paifiblement & perpetuelle- 
ment, ceſſant 5 failant ceſſer tous troubler 
empechemens, non obflant toutes ler 
Leix, Statuts, Vs, Contumes, Arreis, 


Utrechtiſcher Friede, 


und Nachfolge unſerer $üxder , zu gut 
kommen und gereichen Fluten ‚aufunfirn 
ſehr lieb und ſehr werthen Euckel den Her⸗ 
zog von Serrp , und deſſen aus rechter 
Ehe erzeugte Kinder und Nachfolger 
männlichen Gefchlechts, und in deren Er- 
mangelung folglich anf die Printzen un. 
fers Königlichen Haufes und die ihrigen ; 
abftanımender Linie / welche nach dem 
Recht ihrer Geburt, und feit dem Anfang 
unſerer Monarchie-veft geftelleen Ord⸗ 


‚nung unferer Erone folgen, transferiret 


und gebracht werden follen. 

Alſo iſt unſer König. Befehl an unfere 
Parlaments · Herren zu Paris, daß ſie ge⸗ 
genwaͤrtiges mit denen Renunciations⸗ 
Acten gedachten unſers Bruders und En⸗ 
ckels des Roͤnigs von Spanien / mehr 
beſagt unſers Enckels des Hertzogs von 
Berry / und mehr ermeldt unſers Ver 
tern des Hertzogs von Orleans verleſen, 


publiciren und einfchreiben , den Innhalt 


bey denen Parlaments-Häfen verwahrs 
lich beybehalten, beobachten, und nach ih⸗ 
ver Form und Inhalt vollfommen, fried⸗ 
fan und allfters bewerckſtelligen, und al⸗ 
len Unruhen und Hinderniffen , ungeach: 
tet aller Gefege, Statuten ; Gebräuche, 
Gewohnheiten , Arreften, Verordnungen 

und 


—— ——— — — — — — nn no 
toutes lesLoix ] Als wie z. E. der Fran⸗ ſpricht: „Les Royaumes ne venant point 


tzoͤſiſchen JCtorum gemeine Meynung iſt, daß 
kein zur Cron gebohrner Printz auf ſein Reich 
jemahls renunciiren koͤnne? Da die Renun⸗ 
tiation MakIlAETHEKESIAE durch 
den Krieg in den Niederlanden, von 1463. 





„au plus proche par hereditc, mais par 
„‚Droit du fang, nul n’ y peut renoncer par 
„quelque alte que ce feit, par ce que leg 
„Droits de la Nature , infeparahles de la 
„perfonne, inalisnables, & inceflibles par 


an, fub obtentu juris devolutionis, über !,‚IXenonciation, ou Pr ue autre voye, 


Den Hauffen geworffen werden folte, ift wie: 
les hiervon gefchrieben worden. Aus AV- 
BERRY Dross dw Koi fur ’ Empire L. 1.0.2. 
wi ieh nur wenige Worte anführen. Er 


„que ce puifle Etre,,, Diefe? bat auch auf 


gewiffe Maaſſe feinen Grund und Nichtig- 


eit; Wie ich auch aliud agendo oben zu Ans 
fang die ſes Articuls bereit dangemescter habe, 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. 


ART. vi: 27 





Reglemens & autres ehofes d ce contrai- 
vers, aux quels & aux derogatoires 
des derogatsires — contenuös , Nous 
auuns derege & devegeons par ces pre- 
fentes pour ce regard feulement & 
Jans tirer a confequence, Car tel ef 
notre plaifır. Er enfim que ce foit cho- 
fe ferme & Auble d tenjours: Nous 
avens fait mestre notre Scel a ces di- 
tes Profenter. Donneer à Verfailles, 
au mois du Mars l’ an de grace 1713.» 
#5 de notre Regne le ſeptantieme. Si. 
gne, LOUIS, Et plus bas: Par 
le Roi, 


PHILIPPEAUX, 


und andern Sachen, dieſem zumider, wels 
je, und ihre darinn nachtheilig enthaltes 
nen Einträge, und Abjchaffung der vors 
herigen Abfchaffungen wir vermirtelft 
gegenwärtigen Parents abgefchafft und 
abfchaften , jedoch nur in diefem Fall und 
ohme fernere Conſequentz , feyerlichſt vors 
fommen follen; dann diefes iſt unfer Wille. 
Und damit alles und jedes feft und ſteiff 
alftärig gehalten werde, haben mir unfer 
Siegel an diefes Parent haͤngen laffen. 
Gegeben zu Verfailles in Monat Merg, 


im Deyl⸗Jahr 17 13. und unferer Regie⸗ 


rung des Eichenslgften Jahrs, unters 

fehricben LUDWIG, und erwas beffer 

drunten aufdes Königs Befehl 
PHILIPPEAU, 


Bu HR 
RENONCIATION 


Du Roi d Efpagne 
LE RO1Ü 


a la Couronne de France, traduite 


de # Efpagnol. 


Comme le 5, Novembre de la prefente annte ı712., J' ai pafst, jur& & figne 
par devant D. Manuel Vadille y Velafio, mon Secretaire d’ Etat, & 
Grand Notaire des Royaumes de Caflille & Leon, & en pröfence des Te. 
moins, I Acte public, dont la teneur senfuit mot d mot. 


RENONCIATION]) Diefe Renunciation iſt 
zwar urfpränglich in Spanifcher Sprache 
verfaffet; Allein weil ein Driginal: Abdruck 
davon jego eben nicht verbanden, auch fonft 





DON 


Weil der Entzweck und wuͤrckliche Innhal⸗ 
derfelben in dem gleich vorbergebenden Pa: 
tent des Königs bereitß genuafam erflähret, 
wie auch mit einigen Anmerstungen erlau 


das Spaniſche von gar wenigen verfianden | tert worden, und alio I jeder ‚der fie auc 
e 


wird, fo haben wir bloß die den Augenſchein 
nach gar wobl geratbene Srangöffee Uber: 

eich mit ei: 
ner Deutfchen zu verfeben , fo wohl als bey 
den folgenden bed Duc.de Berry und des !’uc 
dꝰ Orleans um deßwillen unterlaffen wollen; 


fegung beyfügen ; Diefeaber zug 


glei nicht liefet, von felbft leicht vorftelle: 
an, was in dergleichen Renunciationen 


die allerdings auf das feyerliehfte abgefafte 


ſeynd, ſo wohl der Form als Materie nach, 


enthalten ſeyn müffe, 


24  ART.V. Utrechtifcher Siebe, 


DON PHILIPPE parla Gracede Dieu, Roi de Caflille, de Leon, d’Ar- 
ragon, des deux Siciles, de Jerufalem, de Navarre, de Grenade, de 
Tolede, de Valence, deGallice, de Majorque, de Seville, de Sardaigne, 
de Cordou&,deCorfique, de Murcie, de Jaen, des Algarbes, d’ Alger, 
Algezire, de Gibraltar, des Isles des Canaries, des Indes Orientales 
& Occidentales, Isles & Terre ferme de la Mer Oceane , Archiduc 
W’ eAutriche , Duc de Bourgogne, de Brabant & de Milan, Comte de 
Habsbeurg, de Flandre,de T’yrol&de Barcelone, Seigaeur deBifcaye, 
& de Malines, &c, 


P# la teneur & l’expofe de cet Acte de Renonciation & de Defiftement, 
& afinque la memoire demeure à jamais, foit noroire & manifefte aux 
Rois, Princes, Potentats, Republiques, Communautez, & Perfonnes par- 
ticulieres quifont & qui feront dans les Siecles à venir, que l'an des princi- 
paux Fondemens des Trairez de Paix & faire entre la Couronne d’ Efpagnr & 
- celle de France d’une part, & celle d’ Anglererre de I’ autre, pour la cimen- 
ter & la rendre ferme & permanente, & pour parvenir à la Paix generale, 
etant d’ aflurer — toujours le bien univerfel & le repos de I Europe, & d’ 
&tablir un equilibre entre les Puiflanccs ; en forte qu’il ne puifle pas arriver, 
que plufieurs etant zeünies en une feule, la balance de l’ egalire qu’on veur 
aflurer , penche à P’ avantage de l’une de ces Puiflances, au risque & dom- 
mage des autres; il a die propofe & fait inftance par I’ Angleterre, & il a 
&te convenu de ma part, & de celle du Roi mon Grand Pere, 
ue pour eviter en quelque tems que ce foit, l’union de cette Monar- 
chie ä celle de France, & pour emp£cher qu’ elle ne puifle arriver en aucun 
cas, äl fe fit des Renonciations reciproques pour Moi & tous mes Delcen- 
dans, à la Succeflion de la Monarchie % Franec, le cas avenant; & de la 
part des Princes de France, & de route leur Ligne, prefente & & venir à la 
Succeflion de la Monarchie d’ E/pagne; faifant reciproquement Abdication vo- 
lontaire de tous les Droits que les deux Maifons Royales d’ Efpagne & de 
France , pourroientavoir de fefucceder mutellement; feparant par les moyens 
juftes de ma Renonciation, ma Branche de la Tige Royale de France, tou- 
tes les Branches de France de la Tige du fang Royal d’ Eſpagne, prenant aufli 
des 


— — — — —— — — — — — — — — — ———— 
Archiduc æ Autriche) Diefen Titul F Titulaturen deſſen, was ſie nicht wuͤrck⸗ 





der Koͤnig in Spanien gleich Anfangs, nach | lich beſitzen, enthalten: Vermoͤge bed Wie⸗ 
dem Exempel der vorhergehenden Könige, Inerifchen grisene wiſchen Gr. er 
angenommen; Fuͤhret ihn auch noch 8* |" und Catholiſchen Majeſtaͤt. Art. X. 
beuslang, Die Nachfolger aber ſollen ſich — 





zwifeben Engelland und Franckreich. 17135: 4RT. VI. 25 


des meſures ſuivant la maxime fondamentale & perpetuello de l'équilibre 
des Puiſſances de l’ Europe; aſinque pendant qu' iſ eſt établi & juſtifié par 
cer Acte, que l on évite en tous les cas imaginables, Funion de la Monar- 
chie d’ Eſpagne avec telle de Frame, I’ on previenne l’inconvenient quiarri« 
veroit, di au defaur de ma Defcendance le cas avenoit que la Monarchie d' 
Ejpagne püt tomber à la Maifon d’ Autriche, dont les Etats & leurs Depen- 
dances, m&me fans I’ union de I’ Empire, la rendroient formidable; Motit 
qui & donne lieu avec raifon en d’ autres tems, à la feparation des EtatsHe- 
rediraires de la Mailon d’ Autriche , du corps de la Monarchie Efpagnole, | 
Pour cet eſfet, il a er& convenu & accord& par I’ Angleterre, avec Moi 
& avecleRoi, mon Grand pere, qu’a mon difaur & & celui de mes Nefcen- 
dans, le Duc de Savoye feroit appelle à la Succeflion de cette Monarchie, Lui, 
fes Enfans & Defcendans mäles, nez en legitime Mariage; & au defaur ‚de 
fes Lignes malculines , le Prince ——— Carignan, & ſes Enfans & 
Deſcendans mäles, nez en légitime Mariage; & au defaut de ſes Lignes, le 
Prince Thomas, Frere du Prince de Carignan, fes, Enfans & Deicendans 
males, nez en legirime Mariage; qui comme Delfcendans ;de I’ Infante Ca- 
tberine, Fille de Philippe \I., & étant expreflement appellez, ont un Droit 
clair & connu, fuppofant !’amitie & I’ Alliance perperuelle que le Duc de 
Savoye & fes Defcendans doivent rechercher & entretenir avec cette Cou- 
ronne; &l'on doit eroire qu’avec cette efperance perperuelle & continuel- 
le, il fera le Centre invariable de la Balance, qui aflure volontairement l’equi- 
libre entre toutes les Puiflances farigudes de la Guerre, & de I’ incertitude 
de fes dvenemens, & ilne fera au pouvoir d’ aucune des Parties d’alterer cet 
€quilibre par aucun Contrat de Renonciation ni de Retroceflion ; puisque la 
meme raifon qui porte Attablir cet equilibre, doit le rendre permanent, for« 
mant une conftitution fondamentale qui r£gle par une Loiinalterable la Suc- 
eeflion pour l’avenir, 
) ai refolu en confequence de ce qui eft ci-deflus expofe, par l' amour 
que j'ai pour les Efpagnols, par la connoiflance que j'ai de ce que je dois au 
leur, par les fräquentes experiences que j'ai fait de leur fidelite, & pourren- 
dre grace ä la Divine Providence, avec une entiere refignation & les volon- 
tez, dela grande faveur qu’elle ma faire, en me plagant & en me maintenant 
fur 





Te Due de Savoye ] Alfo mit Ausfchlief: | ciation von Er. Kayſerl. Majeſt. bewilligt, 
fung ded Ertzhauſes Defterreich. Eben das und gut gebeiffen : In dem Wieneriſchen 
ftebt unten in den Renunciationen der Ducs ! Frieden bin und wieder ; Vornebmlichaber 
de Berry und d’Orleans: Und nunmehr iſt in der demfelben einverleibten beſonderen 
es auch, nebft Bekräfftigung diefer Renun: | Nenuneiation auf ua, e 


26 ART. VI. Utrechtiſcher Sriede, 


Yur le Trone, & en m’ dlevant fur tant d’Illuftres Sujets, qui m’ont fibien 
fervi, d’abdiquer pour Moi & pourtous mes Defcendans le Droit de fücce- 
der à la Couronne de France, defirant de vivre & de mourir avec mes aimez 
'& fideles Efpagneols , laiflant a toure ma Defcendance le lien infeparable de 

leur fidelite & de leur amour. 
Afınque cetre deliberation ait l’effer qu’elle doit avoir, & pour faire 
'weffer ee qui a&te confider€ comme un des principaux Motifs de la Guerre, 
ui a Jusqu’ a grefent afllige |’ Europe, de mon propre mouvement, de ma 
Tbre, franche & pure volonte, Mo, DON PHILIPPE, par la Grace de 
Dieu Roi de Cattille &c. Je renonce par le prefent Acte pour toujours & 
à jamais, pour Moi mtme, & pour mes Heritiers & Suecefleurs, ä toutes 
Pretentions, Droits & Titres, = Moi, ou — autres de mes Deſcen- 
dans que ce foit, ayent des à preient, ou er nt avoir en quelque tems que 
ce puiſſe etre Alavenir, à la Succeflion de la Couronne de France: Je les 
‚abandonne & m’en defifte pour Moi & pour eux, & je me declare & me 
«iens pour exclu & fepare, Moi & mes Enfans, Heritiers & Defcendans per- 
‚petuellement pour exclus, & inhabiles abfolument & fans limitation, diffe- 
:sence ni diftin&ion de perfonnes, de degre, fexe, & tems de I’ A&ion & du 
Droit de fücceder à la Couronne de France: Et je veux & confens pour Moi 
.& mes dits Defcendans, que des à prefent, comme alors, Moi & mes De- 
Icendans Etans exclus, inhabiles & incapables , l’on regarde ce Droit com- 
me 2. & transfer& & celui qui fe trouvera fuivre en degre immediat au Roi, 
par la mort du quel la vacance arrivera, & auquel Succefleur immediar on 
defererz la Succeflion de la dire Couronne de France, en quelque tems & en 
quelque cas que ce foir, afın qu’ il l’air & la pollede comme legitime & ve- 
sitable Suecelfeur, de m&me que fi Moi & mes Defcendans n’euflions pas 
-ete nez, ni ne fuſſions pas au Monde, parce que Nous devons être tenus & 
geputez pour tels, afın qu’en ma Perfonne, ni en celle de mes Defcendans, 
on ne puille confıderer, ni faire fondement de reprelentation active ou paſtu- 
commen- 


— — — a — — — — —— — — — — 
Aire ow paſſiye) Dieſes ſeynd lauter | ciation aus dem Stamm hinweg, fo würde 
iffinctionen, fo vorhin zu Umwerffung nichts deſto weniger die Linie und mit 
marcſten Rennnciationennüglich gebraucht der ſelben das Recht auf ihre Erben, obgleich 
worden : Als da man fagen Fan, daß ein |nichteffeätive , Dennoch contemplutive forte 
Königk, Pring feine Bprfahren nicht adtive, gefübrer : Das Recht hange dem Geblüt feft 
and ang eigener Willtuhr, fondern paflive , I und befländigan; Wo man alfo diefes finde, 
zeprfentire, und alfo auch ihr Recht, er da finde mar auch notdiwendig Die mit ihm 
wolle oder wolle nicht , anf fich und feine | uncheilfam verfnüpffte Rechte: Und was 
Kınder , trandferiren, und anſtammen kafz | dergleichen mehr fepn kan, foman wider die 
fen müfle: Gefegt, eöfielen auch — feyerlichſter Bertraͤge einzuwenden ver⸗ 
Genen durch ihre eigene willtuͤhrliche Renun⸗ | mag. 





\ 
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commencement, ou continuation de ligne effective ou coniemplative, de fub- 
ſtance de fang ou de qualitd, ni deriyer de la Defcendance, ou compter les 
degrez des Perfonnes du Kos Tres-Chretien, mon Seigneur & Grand Pere, 
ei du Seigneur Dawpbin, mun Pere, ni des glorieux Rois leurs Ance'res, ni 
par aucun autre effer entrer dans la Succeflion, ni prendre le degre de pro- 
Yimite & en exclure la perfonne, qui, comme il a été die, fuivra en degrẽ. 
Je veux & confens, pour Moi meme & pour mes Defcendans,. que des & 
prefent, comme alors, ce Droit foit regarde & confidere comme palse & 
transfere au Duc de Berry, monFrere, & a fes Enfans& Defcerdans mäles, 
nez en legitime mariage; & au defaut de fes Ligoos mafculines, au Due 
d’ Orleans, mon Oncle, & à les Enfans & Delfcendans maäles, nez en legiti- 
me mariage; & au defaur de (es Lignes , 4 mon Coufin le Due de Bourbon, 
& i fes Enfans mäles, nez en legitimes mariages, & ainfı fucceflivement à 
tous les Princes du Sang de France, leuts Enfans & Deſcendans mäles, pour 
toujours & & jamais, felon le rang & l’ordre, dans lesquels ils feront ap- 
pellez & la Couronne, par le Droit de leur Naiffance, & par conf@quent & 
celui des dis Princes, — comme il eſt dit, Moi & tous mes dits Deſcen- 
dans erant exclus, inhabiles & incapables, (6 pourra trouver le plus proche 
en degre, immediar-du Roi, par la mort duquel arrivera la vacance de la 
Couronue de Franc, & & qui deyra appartenir la Succeflien, en quelquetems 
& en quelque cas, que ee puiffe £tre, afin qu?il la ar comme veritable 
& legitime Succefleur, de la m@mg maniere que di Moi & mes Defcendans 
nous n’etiens point nez. : 
Et pour plus grande fkabilite de P acte d’abdication de tous les Droits 
& Titres qui m’ appartiennent & a tousmesEnfans & Defcendans, à la Suc- 
ceflion de la dite Couronne de France , Je me depoüille & defifte fpecia- 
lement des Droits qui pourroient m’appartenier par les Lettres Patentes ou 
Adtes, par lesquels le Roi, mon Grand Pere, me conferre , me referve & ha- 
bilire le Droit de Succeflion à la Couronne de France, lesquelles Lettres Pa- 
tentes furent donnees ä Verfailler, au mois de Decembre de l’annte 1700. 
& paflees, approuvees & enregitrees au Parlement: Je veux qu’elles ne me 
ifent fervit de fondement pour les effets qui y font prevüs: Je lesre- 
jette & y renonce ,.& les re arde, commes nulles, d’ aucune valeur, com- 
me cancellees, & comme fi jamais elles n’avoient £t€ donnees : Je pro- 
mets & m’oblige en Foi & Parole de Roi, que de ma part & de celle de mes 
dits Enfans & Defcendans, nez & & naitre, je procurerai I’ obfervation & 
Paccompliffement de cer Ate, fans permettre ni confentir qu’ il y ſoit con- 
trevenu, dire&ement ouindireftement, en tout ou en partie, & je defifte & 
me fepare de sous & chacuns les moiens connus & inconaus, ordinaires ou 
D2 [+17 · 
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extraordinaires, & qui de Droit commun ou par Privilege ſpecial, peuvent 
nous appartenir, aMoi& & mes Entans & Delcendans, pour reclamer, dire 
& alleguercontre ce qui eftci-deflus dir: Je renonce ä tousles dits moyens, 
& fpecialement & celui de la leſion evidente, Enorme & tres-&norme, que I’ 
on pourroit trouver dans la Renonciation du Droit, de pouvoir en aucun 
tems fuccederä la dire Couronne; & je veux qu’ aucun des dits moyens, 
ni autres de quelque nom, miniftere, importance, ou qualite, qu'ils foient, 
ne nous ferve, nı nous puifle valoir, 

Et fi de fait, ou fous quelque pretexte, nous voulions nous emparer du 
dit Royaume par la force des Armes, faifans ou excitans une Guerre Offen- 
fiveou Defenfive, Je veux desa prefent, comme alors, qu’elle foit tenue 
jugee & declar&e pour illicite, injufte ‚mal entreprife, & pour violence, in- 
vafion, & ufurpation faite contre la raifon & contre la confcience; & qu’ 
aucontraire, l’on juge & qualifie pour jufte, licite & permifle celle qui fera 
faire ou excitee par celui qui au moyen de mon exclufion & de celle de mes 
dits Enfans & Defcendans, devra fucceder à la dire Couronne de France: 

ue fes Sujets & Naturels ayent à le’recevoir, a lui obeir, à lui preter le 
“ferment & hommage de fidelitd, comme à leur Roi & Seigneur legitime, & 
Tie fervir: Et ce Defiftemenr & Renonciation pour Moi & mes dits Enfans 
& Defcendans, doit &tre ferme, ftable, valide & irrevocable, perperuelle- 
ment & à jamais. Et je dis & promets, que je n’ai point fait & que je ne 
ferai point au contraire de proteftation ou de raclamarion en public ou en 
fecret , qui puiffe emp£cher ou diminuer la force de ce qui eft contenu en 
cet Alte: Er que ſi jſen faifois, encore que ce für avec Serment, elle ne 
vaudra, ni ne pourra avoir de force. 
» Et pour plus ande ftabilit@ & furere de ce qui eft contenu en cette 
Renonaiation, & de ce qui eft ftaru& & promis de ma part, J’engage de 


Kat a ae aa ee ne a BET 
lefion evidente ] Obgleich Könige im con: ‚ultra dimidium zu kurtz kommt, und z. E. 
trabiren an das Jus Civile nicht gebunden | nicht einmabldie Helffte am Werth, welchen 
- feynd; fopflegen fie doch die Clanfuln meh: |er nach re prätendiren Eönnen, em⸗ 
ventheild darnacheinzurichten. Jure Genti- pfangt. Und diefe Species Icfionum fepnd 
um wird ein Contract der bloffen Lafion we: | in diefem Inftrument bier ausgedruckt: Ob 
gen nicht entkraͤfftet; wo nicht ein deſſen gan · | gleich deren Feine ad cafum praefentem ‚' in 
Ken Grund umftoffender Irrthum mit un⸗ einige Wege adplicable ſcheint. Man fas 
ter laufft. Siebe, fo du wilt, zum Uberfluß ‚Ige denn: Diefe Renunciation dürffte einmal 
GKUTIUM de Jure B.& P. L. Il. cap. |al8 eine DBertanfchung der Frangöfifchen 
XIL 4.26. GRONOVIYM BAKBA«jErone gegen bie Spanilihe angeſehen wer⸗ 
VRaAcicM, h. l. Allein dag Jus civile erfor⸗ den, und man ſich deßwegen enormitlime læ · 
dert eridentem Izfionem, in reſtitutione | dirt finden wollen : Weil dieſe lange nicht die 


minorum; enormem & enormillimam, in | Helffte fo viel, aldjene, werth wäre. 
contradiu emtionis & finilibuss — — ⸗ 
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nouveau maFoi & Parole Royale, & je jure folemnellement par les Evan. 
giles contenus en ce Miflel, fur lequel je pofe la main droite, que )’obfer- 
verai, maintiendrai & accomplirai le prefent Ecrit & Adte deRenonciation, 
tant pour Moi’que pour tous mes Succefleurs, Heritiers, & Defcendans 
dans toutes lesClaufes qui y font contenues, felon le fens & la conftru&ion 
le plus naturel, le plus litteral, & le lus evident ; Que je n’ai point de- 
mande, ni ne demanderai point d’ etre relev@ de ce Serment , & que ſi 

uelque Perfonne partieuliere le demandoit, ou que fi cette difpenfe m’etoit 
— motu proprio, Je ne m'en fervirai ni ne men pr&vaudrai; mais plü- 
töten ce cas, Je fais un autre Serment, tel qu’il foir, & demeurejentier, 
non obſtant toutes difpenfes qui m’auroient ete accorde£es, 

Et je pafle cet Acte devant le prefent Secretaire & Notaire de ce Roy» 
aume , & je le figne, & ordonne qu’il ſoit ſcelle de mon Scel Royal, erans 
temoins requis & appellez le Cardinal Dow Francifco del Guidice, Inquifiteur 
General, & Archev&que de Montreal, de mon Confeil d’Etat; Don Fofeph 
Tri de Velafco y Tobar, Conne£table de Caftille, Duc de Trias, Gentilhom- 
me de ma Chambre, mon Majordöme Major, Grand Sommelier & Grand 
Veneur ; Don Fuun Claros Alfonfo Perez de Guzman el Bueno, Duc de Medi- 
na Sidonia, Chevalier de POrdre du St, Efprit, mon Grand Ecuyer, Gen- 
tilhome de ma Chambre, & de mon Confeil d’ Etat ; Don Francifco Andreas 
de Venavides , Comte de Sanit-Iftevan, de mon Confeil d’ Etat, & Major- 
döme Major de la Reine, Don Carlos Homedei Laffo de la Vega, Marquis d’ 
Almonacri & Comte de Cafapalma, Gentilhomme de maCambre, demon 
Confeil d’Etat, & Grand Ecuyer de la Reine; Don Reflaino Canfelme , Duc 
de Popoli, Chevalier de I’ Ordre du St, Efprir, Gentilhomme de ma Cham- 
bre, & Capitaine des mes Gardes du Corps Italien; Don Fernando d’ Ara- 
gr) Mensada, Duc de Montalie, Marquis de Los Velez, Commandeur 
de Silla y Benazul dans Ordre de Montefla, Gentilhomme de ma Cham- 
bre & de mon Confeil d’ Etat ; Don Antonio Sevaflian de Toledo, Marquis 
de Mancera , Gentilhomme de ma Chambre, de mon Confeil d’Etar, & 
Prefident du Confeil d’ Italie; Don Fuan Domingo de Haro y Gufman, Grand 
Commendeur de l’Ordre de St. Jaques, de mon Confeil d’Etat; Don Fua- 
chin Ponce de Leon, Duc d’Arcos,; Gentilhomme de ma Chambre, Grand 
Commendeur de Ordre de Calatrava, de mon Confeil d’Etat; Don Do. 
mingo del Guidice , Duc de Jovenazo, de mon Confeil d' Etat; Do» Manuel 


—— Coloma 
e jure &c,) Dieſes iſt die gewoͤhnliche SIE von 2. Tun. 1560. wie auch die glei 
ee leiftung bep dergleichen — folgenden ae von Duc de — — 

Man kan hier nachſeben bie Acta der Renun⸗ — d’ Orleans. 
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‚Coloma, Marquis de Canales, Gentilhomme de ma Chambre, demon Con- 
ſeil «Era, & Capiraine General de l' Artillerie d’ Efpagne : Don Fofeph de 
$slis, Duc de Montellano , de mon Confeil d’ Etat; Dom Rodrigo Manuel 
Manrique de Lara, Come de Trigiliana, Gentilhomme de ma Cambre, de 
mon Confeil d’ Etat, & Prefident du Confeil des Indes ; Bon Ifydre de Is 
Cueva, Marquis de Bedmar, Chevalier de l' Ordre du St. Eſprit, Gentil- 
homme de ma Chambre, de mon Confeil d’ Etat, Prefident du Confeil des 
Ordres, & premiere Miniftre de la Guerre; Don Francifco Ronguillo Brifena, 
Comte de Gramedo, Gouverneur de mon Confeil de Caltille; Don Loren- 
zo Armangual, Eveque de Girone, de mon Confeil & Chambre de Cattil- 
le, & Gouverneur du Confeil de Finance; Don Carlos Barjia y Centellas, 
Patriarche des Indes, de mon Confeil des Ordres, mon Grand Aumönier, 
& Vicaire General de mes Armees ; Don Martin de Guzman, Marquis de Mon- 
te Alegre, Gentilhomme de ma Chambre , & Capitaine de ma Garde des 
Hallebardiers;; Don Pedro de Toledo Sarmiente ,„ Comte de Gondomar, de 
mon Confel & Chambre de Caftille ; Don Francifco Rodriguez de Menda- 
rofquets , Commillaire General de la Croifade; & Don Melchior de Abells- 
neda, Marquis de Valdecanas, de mon Confeil de Guerre, & Dire&eur 
General del’Infanterie d’Efpagne: MOI, LE RO]; Moi, Don Manuel de Va- 
dillo y Velafco, Chevalier del’ Ordre de St. Jaques, Commendeur de Pozzuolo, 
de celui de Calarrava, Secretaire d’ Etat de $a Majefte, Notaire & Ecrivain 
Public en fes Royaumes & Seigneuries, qui y a ed prelent & la ftipulation 
& & tout ce qui eft ci-deflus contenu, Je le certifie, & en temoignage de 
verite, je’ ai fignd de monfceau, à Madrid le 5. Novembre 17 12. Don 
Manuel Vadila y Velafco. 

C’eft pourquoi par la confideration des convenances dont il eft fait 
mention dans ledit Adte ici infere, & afia qu’il paroifle authentiquement & 
soutes les Parties où il conviendra, & qui pretendent fe prevaloir de ce qui 
y eft contenu, aufli bien que — tous les effets qui doivent avoir lieu en 
droit, & qui peuvent deriver de fa ftipulation fous les Claufes, Conditions 
& Suppofitions qui y font tenues, J’ai ordonne l’expedition de la prefente 
fignee de ma main, fcellee du Sceau de mes Armes Royales, & eontre- 
Agnde de mon Secretaire d’ Etat & Grand Notaire de cos Royaumes. 


A Buenretiro le 7. Novembre 1712. 
MOL LE ROT. 
Et plus bas, 
NMANUEL VADILLO Y VELASCO, 


_ R&NON- 
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RENONCIATION 
de M.leDucde BERRT ala Couronne d’ Efpagne. 


CHARLES, 
Fils de France, Duc de Berry, di Alencon & d’ Angonlime , Vicomte de 
Vernon, Andch & Gifors, Seignenr des Chätellenies, de Coignac & 
Merpins, 
A Tous les Rois, Princes, Republiques, Communautez, & à tous 
Corps autres & Particuliers, pr&lens & à venir; Faifons Savoir, 


Outes les Puiflances de P Europe fe trouvant presque ruinées à P ocea- 
fion des prefentes Guerres, qui ont porte la defolation dans les Fron- 
tieres, & plufieurs autres parties des plus siches Monarchies & autres Etats, 
on eft convenu dans les Congres & Traitez de Paix qui fe négotient avecla 
Grande-Bretagne, d’etablir un &quilibre & des limites politigues entre les 
Royaumes dont les interts ont ete, & fe trouvent encore le trifte fujer d’ 
une fanglante difpute; & de tenir pour maxime fondamentale de la confer- 
vation * cette Paix, que l’on doit pourvoir a ce que lesForces de ces Roy- 
aumes ne foient point a craindre, & ne puiflent caufer aucune jaloufie; ce 
que !’ on & crü ne pouvoir etablir plus folidement qu’en les emp£chant de 
s’&tendre, & en gardant une certaine prorortion; afın que les plus foibles 
etant unis , puicke: fe defendre contre de plus puiffans, & fe foütenir re» 
fpe&ivement contre leurs egaux, 
Pour cet effet, le Roi, notre tres-honore Seigneur & Ayeul, & le Roi 
d’ Efpagne, notre tres - cher Frere , font convenus & demeurez d’ accord 
avec la Reine de la Grande-Breragne, qu’il fera fait des Renonciations re- 
eiproques par tous les Princes prefens & futurs de la Couronne de France 
& de celle d’Efpagne, à tous Droits qui peuvenrappartenir 4 chacun d’eux . 
fur la Succeflion del’ un oudel’autre Royaume, en etabliffant un Droit ha- 
bituel & la Succeflion de la Couronne d’ Efpagne dans la Ligne qui fera ha. 
bilitde & declar&e immediate & celle du Roi Philippe V., nötre Frere, par les 
Etats d’Efpagne, qui ont dü s’affembler pour cette fin, en y failant une ba. 
lance immuable pour maintenir l’equilibre qu’on veut mettre dans l’Euro. 
pe; & paffant & particularifer tous u cas prevüs de l’union, —— fervird’ 
exemple de tous ceux qui peuvent fe rencontrer. Ilä ete aufk convenu & 
accord& entre Je Roi Trer-Chritien, notre tres-honor& Seigneur & Ayeul, le 
Roi Philippe V. ‚notre Frere, & Ia Reine de la Grende-Bretagne, que le —— 
a Fbilipp⸗ 
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Philippe renoncera pour lui & pour tous ſes Defcendans à l'eſperance de 
ſucceder à la Couronne de France; Que de notre cörE Nous renoncerons 
aufli pour Nous & pour nos Defcendans à la Couronne d’ Efpagne; Que 
le Ducd’ Orleans, notre tres-chet Oncle, fera la m&me chofe ,„ de forte que 
toutes les Lignes de France & d’Efpagne relpe&ivement , & relitivement, 
feront exclues pour toijours & en toutes manieres de tous les Droits que 
les Lignes de France pourroient avoir 4 la Couronne d’ Efpagne , & les 
Lignes d’Efpagne à la Couronne de France; Et enfin que !’ on empéchera, 
gue fous pretexte des dites Renonciations , ni fous quelque autre pr£texte 
que ce foıt, la Maifon d’ Autriche n’exerce les Pr&rentions qu’elle pourrcit 
avvir à la Succeflion de Ja Monarchie d’Efpagne; d’ autant qu’en uniffant 
cette Monarchie aux Pais & Etats Hereditaires de certe Maifon, elle ferost 
formidable, m&me fans l’union de l’ Empire, aux autres Puiffances qui font 
entre deux, & fe trouveroient comme enveloppées, ce qui derruiruit l’£ga- 
lite qu’on £tablit'aujourd’hui pour aflurer & affermir plus parfaitement la- 
Paix de la Chretienre, & öter toutes jaloufies aux Puiffances du Nord & de 
ł Occident, qui eft la fin qu’on fe propofe par cet &quilibre politique, en 
eloignant & excluant ainfi toutes ces France, & appellant 2 la Couronne 
d' Efpagne au defaut des Lignes du Roi Philippe V:, notre Frere & de tous 
fes Enfans & Defcendans, h Maifon du Due de Savoye, qui defcend de l' In- 
fanre CATHERINE, Fille de Psilippes II. Ayant ete confider€ qu’en fai- 
fant ainfi fucceder immediatement ladite Maifon de Savoye, on peut £rablir 
comme dans fon centre cette egalite & cet &quilibre entre ces trois Puiflan- 
ces, fans quoi on ne peurroit £teindre le feu de la Guerre qui eft allum&, 
& capable de tout ruiner. 

VOULANS done concourir par notre Defiftement & par!’ Abdication 
de tousnos Droits, pour Nous, nos Succelleurs & Defcendans, à &tablir le re- 
pos univerfel, & — la Paix de l’ Europe, — Nous creyons que 
ee moyeneftle plusfür & le plus precis dans lesterribles circonftances de ce 
tems ; Nous avons refolu de renoncer à l’efperance de fucceder à laCouronne 
—— à tous les Droits qui nous y appartiennent & peuvent appartenir par 
quelque Titre ou moyen que ce ſoit. Et enfin que cette refolution ait tout ſon 
effer,, & auſſi au moyen de ce que le Roi Philippe V., notre Frere, ade fa part 
fait fa Renonciation à la Couronne de France le cinquieme du preſent mois de 
Novembre, de notre pure, libre& franche Volonte,& fans que Nous y foyons 
induits par aucune erainte refpefueufe, ni par aucun autre regard, que ceux ci- 
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deffus expofez,NousNous declarons & tenons ds maintenant,Nous,nosEhfans 
& Defcendans, pour exclus & inhabiles abfolument a jamais, fans limitation ni 
diſtinction de perfonnes, de dosuz ni deSexe, detoute ation & de tout Droit 
äla fuccefliende la Couronne d’ Efpagne ; Nous voulons & confentons , pour 
Nous, nosdits Enfans & Defcendans, que des maintenant & pour toljours on 
nous tienne, Nous & Eux, en confequence des Prefentes, pour exclus & in- 
habiles , de m&me quetousles autres Defcendans de laMailon,d’ Autriche, qui, 
comme ila &t& rapport&&luppol&,doivent aufli Etre exclus,en quelque degre que 
Nous nous trouvıons les uns & les autres, & que la fucceflion nous arrive, ne- 
tre Ligne, celle de tous nos Defcendans & toutes les autres de la Maifon d’ Autri- 
che,comme ila ee ditdevans, doiventen être fepardes & exclues: Que par cette 
raifon le Royaume d’ Efpagne foit cenſẽ devolu & transfere a qui la Succeflion 
doit en tel cas etre devolu& & transterge, en.quelque tems-que ce foit; En forte 
que nousl’ayons & tenions pour legitime & veritable fuccefleur : parceque 
par les mẽmes raifons & motifs & en.confequence des Prefentes, Nous, ninos 
Defcendansne devons plus &treconfiderez , comme ayant aucun fondement 
de reprefentation active ou paflive , ou faifant une continuarion de Ligne effe- 
&ive oucontentieufe, de fubftance de fang ou qualite, nim&metirer droit de no- 


tre Defcendance, ni compter nos degrez des Perfonnes de la Reine MARIE 
" THE- 





nahme zu machen iſt. Wie ſolches auch 
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und andere ſehr harte Bedrohungen conſti⸗ 
tuirennur metum Juflum , qui cadat incon- 
fantem Firum; nicht aber bloß die ernftli- 














tigerzehlet. Dafalfoinden Rechten wegen somtentienfe] Le ; ) 
des metus Reverentialis biep wohleins use — gendum ; sentemplatife, 


34 ART. VI. Uerrechtiſcher Friede/ 


THERESE d’ Autriche, notre tres honorée Dame & Ayeule, de la Reine AN- 
NE d’ Autriche, notre trreshonor&e Dame & Bifayeule, nides glorieux Rois, 
leurs Ancetres; Au contraire, Nousratifions les claufes de leurs Teftamens & 
les Renoneiations faites par les dites Dames, nos Ayeule & Bifayeule, Nous re» 
nongons pareillement au Droit qui Nous peut appartenir & à nos Enfans & 
Defeendans, en vertu du Teftament du Roi CHARLES II.,qui, non obflant 
ee qui eftrapporıt ci-deflus, Nous appelleä la Succeflion de la Couronne d’ 
Eſpagne, laLigne de Pöilippe V. venant à manquer. Nous defiftons done 
dece Droit, &yrenongons, pour Nous, nos Enfans & Defcendans ; Pro- 
mettons & Nous obligeons pourNous & nosditsEnfans &.defcendans, de Nous 





employer detout notre pouvoir pour faire accomplir ce prefent acte, fans per- 


mettre, ni louffrir que dire&tement, niindireltementonrevienne contre, foiten 
sout, foit en partie, & Nous defiftons de tous moyens ordinaires ou extraordinai- 
res, quide droit commun ou parquelque privilege fpecial pourroientnous ap- 
partenir, a Nous, nos Enfans & defcendans ‚Jauxquels moyens Nous renongons 
aufli abfolament „ & en particulier a celui de l!’evidenre, enorme & tres- 
&normelefion qui fe peut trrouver en ladire Succeflion de la Couronne d’ 
Efpagne, & Voulons qu’aucun desdits moyens n’ait, ni ne puifle avoir d 
efler. Et que fı fous ce pretexte ou toure autre couleur , Nous voulions 
nous emparer dudir Royaume & force d’ Armes, la Guerre, que Nous ferions 
ou exciterions, foit tenu& pour injufte, illicitre & indu&ment entreprife ; & 
qu’ au conrraire la Guerre, que nous feroit celui, quien vertu de cette Renon- 
ciation auroit droit de fucceder à la Couronne d’Efpagne, foit tenu& pour 

rmife & jufte; & que tous lesSujers & Peuplesd’ Efpagne le reconnoiflent, 
* obeiffent, le defendent, lui faſſent hommage & lui pretent Serment de 
fidelite ,, comme & leur Roi & legitime Seigneur. 


Et pour plus grande ſuretẽé de tout ce que Nous difons & promettons ' 


our Nous , & au Nom de nos Enfans & Defcendans ,„ Nous jurons fo- 
Eninsoment fur les Evangiles contenus au Miffel, fur lequelNous mettons 
la main droite, que Nous le garderons, maintiendrons & accomplirons en 
tout & par tout ; Que nous ne demanderons jamais de Nous en faire re- 
lever; & que fi quelgu’un le demande pour Nous, ou qu'il nous foit ac- 
eorde, moru proprio, Nous ne nous en fervirons , ni prevaudrons. Bien 
plus, en cas qu’on Nous l’accordät „ Nous faifons d’abondant cer autre 
Sermenr, que celui-ci fubfiftera & demeurera toüjours, quelques difpenfes 


qu’on . 
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qu’on puiſſe nous accorder. Nous jurons & promettons auſſi, que Nous 
n’avons fait ni ferons, ni en Public, ni en Secret, aucune proteftation, ni 
reclamarion conrraires , qui puiflent empecher ce qui eftcontenu en ces Pre- 
fentes, ou en diminuer la force ; Et que A Nous en faifions de quelques 
Sermens qu’elles fuflent accompagntes , elles ne pourront avoir ni force, ni 
vertu, ni produire aucun eſſet. 

En foi dequoi, & pour rendreces Prefentes authentiques , elles ont 
re paflees par devane Meflires Alexandre le Fevre, & Antoine le Moine, 
Confeillers du Roi, Noraires, Gardes-Note de Sa. Majeft, & Gardes-Scel 
au Chätelet de Paris fouflignez , lesquels ont du tout delivr& le prefent Adte, 

Et pour faire publier Kenregitrer ces Prefentes par tout ou il fera befoin ; 
Monfeigneur le Duc de Berry a conttitu& fes Procureurs generaux & fpeciaux 
les Porteurs des Expeditions par Duplicata d’icelles, auxquels Mon dit seigneur 
en a donne Pouvoir & Mandement fpecial par ces dites Prefentes. A Marly 
le vingt quatrieme jour de Novembre mil fept cens douze avant midi, & a 
figne le prefent Duplicara & un autte, & leur Minute demeurte audit le 





Moine Notaire, Signe, 
CHARLES LE FEVREET LE MOINE, &e, 
* - ** 


RENONCIATION 
De M. le Ducd Orleans a la Couronne d' Eſpagne. 


PHILIPPE, 


Petit-Fils de France, Duc d’ Orleans, de Valois, de Chartres & de Ne- 
monrs: 


tous Rois, Princes , Republiques , Potentats , Communautez, & & 
toutes Perfonnes, tant prefentes, que futures; Failons Savoir par cos 
Prefentes , que la Crainte de I’ Union des Couronnes de France & d’ Efpa- 
gne, ayant er le principal metif de la prefente Guerre, & les autres Pu- 
ıffances de l’Europe ayant toüjours apprehend£, que ces deux Couronnes ne 
fuffent für une m&me T£te, on a pole pour fondement de la Paix que l!’on 
tra- 
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traite prelentement, & qu'on efpere cimenter de plus en plus, pour le re- 
pos de tant d’ Etats qui fe font lacrifiez, comme autant de victimes, pour 
s’oppofer au peril dont ils fe croyoient menacez „ qu'il faloit &rablir une 
efpece d’ egalıre & d’ &quilibre entre les Princes qui eroient en difpute, & 
jeparer pour totjours, d’ une maniere irrevocabie, les Droits qu’ils preten- 
dent avoir, & qu’ils defendoient, les Armes ä la main, avec un carnage 
reciproque de part & d’ autre. 

Que dans la vü& d’erablir cette egalite, la Reine de la Grande - Bre- 
tagne a propofe, & für fes inftances il a er€ convenu par le Roi, notre tres 
honore Seigneur & Oncle, & par le Roi Carholique, notre tres-cher Neveu, 
que pour &viter, en quelque tems que ce foit , l’Union des Couronnes de 

‚Erance & d’ Efpagne, il feroit fait des Kenonciations reciproques ; favoir, 
par leRoi Catholique, Philippe V.,notre Neveu, pour lui & pour tous fes 
Defcendans & la Succeflion de la Couronne de France ,„ comme aufli par 
le Duc de Berry, norre tres-cher Neveu, & par Nous, pour nous, & pour 
tous nos Defcendans à la Couronne d’Efpagne ; & condition aufli que la 
Maifon d’ Autriche, ni aucun de fes ——— ne pourront ſucceder à la 
Couronne d’Efpagne , parceque cette Maiſon mê me, fans F' union del’ 
Empire, ſeroit formidable, fi elle ajoûtoit une nouvelle Puiflance à ſes an- 
ciens Domaines; & par conſequent cet équilibre, qu'on veut établir pour le 
bien de tous les Princes & Etats de l’Europe, ceſſeroit. Or il eff certain 
que fans cet equilibre,, les Etats fouffrent du poids de keur propre grandeur ; 
Ou que l’envie engage leurs voifins ä faire des Alliances pour les attaquer 
& pour Jes reduire au point, que ces grandes Puiflances infpirent moins de 
crainte, & ne puillent afpirer a la Monarchie univerfelle. 

. Pour arriver à la fin qu’on fe propofe „ & au moyen de ce que Sa 
Majeftö Catholique a de fa part fait fa Renonciation le 5 du prefent mois: 
Nous confentons qu'au defaut de Philippe V., notre Neveu, & de fes Defcen- 
dans, la Couronne d’Efpagne, pafle ä la Maifon du Duc de Savoye, dont 
les Droits font clairs & connus; d’aurant qu’ il defcend de PInfante Cathe- 
xine, Fille de Philippe U.,& qu' il eſt appelld par les autres Rois, fes Suc- 
cefleurs , de forte que fon Droit & la Succeflion d’ Efpagne eft inconreftable, 

Ex defiranr de notre cöt& concourir & la glorieufe fin qu’on fe propofe, 
de retablir la tranquillie — & prevenir les craintes que pourroient 
cauler les Droits de.notre Naiflance , ou tous autres qui pourroient nous ap- 

rtenir: Nous avons refolu de faire ce Defiftement, cette Abdication & 
cette Renonciarion de tous nos Droits, pournous & au nom de tous nos 
Succeffeurs & Defcendans. Er pour l’accomplilfement de cette refolution, 
que nous avous prife, de notre pure, libre & franghe rolonte, Nous nous 
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declarons & nous tenons dis à prefent, Nous, nos Enfans & Defcendans 
pour exclus & inhabiles, abfolument & & jamais, & fans limitation, ni di- 
ftin&ion de perfonnes , de degrez & de Sexe, de route action & de tour 
droit à la Succeflion de la Couronne d’Efpagne. Nous voulons & con- 
fentons pour nous & nos Defcendans, que des maintenant & pour toüjours, 
on Nous tienne, Nous & les notres, pour exclus, inhabiles & incapabler, 
en quelque degr& que nous nous trouvions, & de quelque maniere que la 
Succeflion puifle arriver a notre Ligne, & & toutes les autres , for de la 
Maifon de France, foit de celle d’Autriche, & de tous les Defcendans de 
P’une & de P’autre Maifon, qui, comme il eft dit & fuppofe, doivent aufli 
fe tenir pour retranchees & excluös; & que pour cette raıfon, la Succeflion 
deladite Couronne d’Efpagne foir cenfee devolu& & transferee à celui & 
qui la Succefhon d’Efpagne doit &tre transferee, en tel cas, & en quelque 
tems que ce foit, en forte que nous Payons & tenions pour legitime & ve- 
ritable Succeflzur, parce que ni Nons, ni nos Defcendans ne devons plus 
tre confiderez comme ayans aucun fondement de reprefentation active, 
ou paflive, ou faifant une continuation de Ligne ⸗fective ‘ou rontentieufe , 
de — de fang ou qualité, ni tirer Droit de notre Deſcendance, ou de 
comprer les degrez de laReine ANNE d’ Autriche, notre tr&s-honoree Da- 
me & Ayeule, ni des glorieux Rois, fes Ancätres; Au contraire, nous ra. 
tifions la Renonciation que ladite Dame Reine ANNE a faite, & toutes 
les claufes que les Rois PHILIPPE II. & PHILIPPE IV, out inſerbes 
dans leurs Teftamens: Nous renongons pareillement à tour le Droit qui 
nous peut appartenir & à nos Enfans & Defcendans, en vertu de la Deck 
ration faite & Madrid le 29. O&obre 1703., par Phclippe V., Roi d’ Efpag- 
ne, norre Neveu; & quelque Droit qui nous puifle appartenir pour Nous 
& nos Defcendans, Nous en defiftons & y renongons pour Nous & pour 
Eux- Promettons & Nous ebligeons pour Nous, nofdits Enfans & 
Defcendans, prefens & à venir, de nous employer de tout notre pouvoir 
pour faire ebferver & accomplir ces Prefentes, fans permettre ni fouffrir que 
diretement , ow indiretement on revienne contre „ foit en tour, 
foit en partie, Er nous defiffons de tous moyens ordinaires, ou 
extraordinaires , qui de droit commun , ow par quelque privilege fpe- 
cial, pourroit nous apparrenir, a Nous, nos Enfans & Defcendans, 
auxguels moiens Nous renongons abfolumenr, & en particulier & celui de 
ichon evidente , &norme & tres-£norme qui fe peut trouver en la Renon- 
Gation & la Succeflion deladite Couronne d’Efpagne ; & voulons qu’aucuns 
desdits 
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desdits moiens ne nous ſervent, ni puiſſent nous valoir; & que ſi ſous ce 
pretexte ou fous toute autre couleur, nous voulions nous emparer dudit 
Royaume d’ Efpagne à force d’Armes, la Guerre, que nous ferions ou exci- 
terions , foit tenu& pour injufte, illicite & indu&ment entreprife; & qu’au 
eontraire celle, que nous feroit celui, qui, en vertu de cette Renonciation, 
auroit Droit de Marder ala Couronne d’Efpagne, foit renu@ pour permi- 
fe & jufte ,„ & que tous les Sujets & Peuples d’ Efpagne le reconnoilent, 
lui obeiffent, le defendent, lui faflent Hommage, & lui pretent Serment 
de fidelit@, comme à leur Roi & legitime Seigneur. 

Et pour plus grande aflurance & furere de tout ce que nous difons & 
promettons pour Nous & au Nom de nosSuccefleurs & Defcendans, Nous 
jJurons folemnellement fur les Saints Evangiles contenus en ce Miflel, fur 
lequel nous mettons la main droite, que nous le garderons, maintiendrons 
& accomplirons en tout & par tout, & que nous ne demanderons jamais 
de nous en faire relever: Et que fi quelque perfonne le demande, ou qu'il 
nous foit accorde, proprio motu, Nous ne nous en fervirons, ni pre&vau- 
drons. Bien plus, en cas qu’on Nous l’accordät, nous faifons un aurre 
Serment, que celui-ci fubfiftera & demeurera toüjours quelque difpenfe qu’ 
on puiffe nous accorder. Nous jurons & promettons encore que nous n’ 
avons fait, ni ferons, ni en publie, ni fecrer, aucune protestation ni re- 
clamation contraire, qui puifle emp£cher ce qui eft contenu en ces Prefentes, 
ou en diminuer la force: & que ſi nous en faifions , de quelque Sermens 
qu’elles fuflent accompagntes, elles ne pourroient avoir ni force, ni vertu, 
ni produire aucun effzt, Et pour plus grande fürer€ nous avons pafle & 
2 le prefent Acte de Renonciation, d’Abdication & de Defiftement, 
par devant Maitre Antoine le Meine 5 Alexandre le Fevre, Confeillers du Roi, 
Notaires, Gardes- Note & Gardes-Scel au Chäteler de Paris, fouflignez en 
notre Palais Royal, à Paris l’an ı712, le ı9. Novembre avant midi, Et 
pour faire infinuer & enregitrer ces Prefentgs par tout olı il appartiendra, 
Nous avons conftitu& pour notre Proeureur le porteur, & avons figne ces 
Prefentes & leur Minute demeur&e en la pofleflion dudit le Fevre, Notaire. 

Siond, 


5 
PHILIPPE D'ORLEANS, LE MOINE ET LE FEVRE, &c. 





Etant donc pourvu & regle, par la 
precedente renonciation ( qui doit 
avpir toujours la force d’ une Loi 
——— fondamentale & invio- 
able,) que nile Roi Catholique, ni 


Es ift demnach durch vorhergehende 
Renuneiation (welche allegeit die Krafft 
eines Pragmatifchen , fundamentellen 
und unverleglichen Geſetzes haben foll) 
verſehen und reguliret worden/ daß por 


au m —— 
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aucun de fa Lignee puilie pretendre 
a la Couronne de France, ni monter 
fur le throne de ceRoyaume; & par 
les Renonciations reciproques de la 
part de la France, & les Reglemens 
de la Succeflion Hereditaire qu’ on 
ya faits pour la même fin, les Cou- 
ronnes de France & d’Efpagne font 
tellement feparces & divifees l' une de 
autre, qu’elles ne pourront jamais 
Eire unies , pendant que les fusdites 
Renonciations & aucres transadtions, 
faites à cet @gard, demeureront en 
force, & feront obfervees de bonne 
fei. Pour ces raifons la Sereniflime 
Reine de la G. B., & le Sereniflime 
R. T. C., s’ engagent folemnelle- 
ment l!’un & l’aurre fur leurs Paro- 
les Royales, que ni eux, ni leurs H&- 
ritiers ou SÜccefleurs , feronr, ou 
fouffriront, que d’autres faflent 1a 
moindre chole pour empecher les 
dires Renonciations & autres trans- 
actions fusdires, d’ avoir tout leur 
eflet: au contraire Leurs Majeftez 
Royales s’appliqueront toujours fin- 
cerement & de concert, a efletuer 
que les fusdits fondemens de la füre- 
te publique, demeurent toüjours en- 
tiers & inviolez. Etde plusS.M.T.C, 
convient & promet qu’elle ne deman- 
dera, & m&me n’acceptera pasä l'ave- 
nir, d’aurres avantages & conditions 

our Purilire du Commerce de fes Su- 
jets dans } Efpagne & les Indes, que 
celles qu'ils ont eües pendaat le Regne 
de feu $S.M. C. Charles IT ‚ouque celles 
qui feront accordees à d’aurresPeuples 
& Nations qui y font Commerce, 


——t- 


der der Hertzog von Anjou, noch) jemand 
von deſſen Linie auf die Erone vor 
Franckreich prätendiren, noch auf der 
Thron defielben Königreichs fteigen kon⸗ 
ne; und Durch die von wegen Franck⸗ 
reich entgegen geftellteRenunciation und 
Regulirung, der zu diefem Ende gemach» 
ten Exbfolge, feynd die Cronen von 
Franckreich und Spanien dergeftalt 
von einander feparirt und gefchieden , 
daß fie, fo lange die befagten Renuncia⸗ 
tionen, und andere in dieſem Abfehen ers 
richte Tractaten in ihrer Krafft verblei- 
ben, und treulich obfervirt werden, nims 
mermehr twieder vereiniget werden koͤn⸗ 
nen. Aus dieſen Urſachen verpflichten 
ich, die Durchl. Königin von Groß⸗ 
Britannien und der Durchl. Allerchriſt⸗ 
lichſte König, bey Ihren Koͤnigl Wor⸗ 
ten / daß weder Sie, noch ihre Erben und 
Nachfolger, etwas wider dieſe Renun⸗ 
ciationen oder andere Traciaten vor⸗ 
nehmen oder geftatten, fondern vielmehr 
jederzeit aufrichtig und mit einhelligem 
Schluß verfchaffen wollen, daß diefer 
Grund der öffentlichen Sicherheit ſtets 
vollfommen und unverleßt verbleibe. 
Uber diejes ift Se. Allerchriſtl. Majeftäe 
zufrieden, und verfpricht, daß felbe hin» 
führo feinen andern Vortheil und Eon⸗ 
ditionen zum Nutz des Commercii ſeiner 
Untertanen in Spanien und Indien 
verlangen; und aud) annehmen wollen, 
als welche Sie unter der Regierung 
Sr. Cathol. Majeftäat Carl des 11. ges 
babt, oder weiche andern dahin handeln« 
den Voͤlckern und Nationen erlaubet 
ſeyn werden. 


VL, Die 


40 ART. VILVII. XI. Utrechtiſcher Sriede, 


Im — — —— — —ñ nn — —ñ— — — nn — — 
Sreybeit VII, Uy aura libre exer- VII. Die Schiffahrt und das Com⸗ 
— cice de Navigation & de mercium foll unter den Unterthanen bey⸗ 
Handlung, Commerce ‚entre lesSujers der Königl. Mateftäten freu ſeyn, wie es 
de Leurs Majeftez Royales ſonſt zur Zeit des Friedens und vor der 
depart & d’autre, commeilyacu au- Ankündigung des legten Krieges gewe⸗ 
trefoisentems de Paix & avant la De- fen, auch wie es in dem zwiſchen beyden 
elaration de la dernitre guerre, & Nationen heut gefchlofienen Commer- 
auflicommeileftconvenu & accorde cien-Tractat verabredet und accordiret 
par le Trait de Commerce, conclu worden. 
aujourd’huientreles deux Nations, 
Eröffnungen VIII. Les yoyes ordi- VIII. Die ordentlihen Wege des 
—— dinaires de la Juftice fr Rechtens ſollen hinfuͤhro eröffnet, und 
then sale ront dorenavant ouver- der Lauff deffelben durch alle Königrei- 
ee tes, & le cours en ſera libre cheund Staaten beyderMajeftäten frey 
nen. par tous les Royaumes & feyn, dergeftalt , daß beyderfeitd Untere 
Etats de leus dites Majeftez; de forte thanen ihre Rechte, Procefie und Praͤ⸗ 
que tous les Sujets de part & d’autre tenfionen werden frey ausführen , und 
pourront librement faire valoir leurs nach den Öefegen, Statuten und Con⸗ 
droits, actions. & pretenfions, & obte- ftitufionen beyder Koͤnigreiche, Recht 
nir Juftice lä-deflus felonlesLoix,Sta- und erechtigkeit daruber erhalten 
tuts, & Conftitutions, & de l' un & de Fönnen. 
l'autre Royaume. 
Dünderten IX. S.M.T. C.feraen IX. Se. Merchriftl. Majeftät will 
fol vafirt forte que toutes les Forti- Auf Dero eigene Unfoften, innerhalb 5. 
, werden. fications de la Ville de Monat nach dem gefchloffenen und ges 
Dunquerque feront raless, le Port com- zeichneten Frieden, alle ner 
‘ er 


1X, de Dun 2 — — iſt sis ¶Gelds wieder uͤberließ welches die Engellaͤn⸗ 
ner der wichti —* ee: Hafen in den Mie: | der gar nicht convenable achteten, und deß⸗ 
derlanden. Jahr 1658. wurde es von | wegen ubelbamit zufrieden waren. Es bat 
Franckreich den Spankrn abgenommen; | auch dieſe Reue fo bald nicht aufgebörer : weil 
und der mit Grommeln errichteten Alliang | fich Franckreich dieſes Pages bernachmabls 
nach, welche wolte, daß von dem eroberten, | zu Engellands groͤſten Schaden gar ſehr vor: 
— elland die See: Plage, Frauckreich aber  tbeilbafft bedient bat. Beſonders war im 
je Lanbwaͤris - gelegene , behalten folte, an | Spanifihen Eucceßiond » Krieg dieſes ber 
Engelland abgetreten. Durchden bald dar: Safer ‚welcher der Engel und Holländer 
auferfolgten Bprendifchen Frieden ift ed da: | Progreffen zur See mächtig binderte. Def: 
ww elaffen worden. Hernach aber begieng | megen wurde in dem Friedende Wercke die 
ARE der II. , Rönig in Engelland, den eb: ı Demolition dieſes Plage fo ſtarck geſucht, 
ler , daß er diefe importante Feſtun nebft daß Frandreish endlich im Jahr 1711 
Mardyck an Franckreich vor eine mal Giche Articles preliminaires. in = — 
aat 
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ble, les Digues & Eclufes qui fervoient 
A nettoyerledit Port rompues , le tout 
A les propres depens, & dans eſpace 
de cing mois apr&s laconclufion & fi- 
gnaturedelaPaix:; c’eftä dire, les Ou- 
vrages ducöte de la Mer, dans l’efpace 
de deux mois,& ceux ducöte delaler- 
re, de m&me que les ſuſdites Digues 
dans trois mois apr&s, & ce qui — 
eſt, avec cette condition, que lefdites 
Fortifications, Ports, Digues ‚ou Eclu- 
fes, ne pourront jamaıs Erre retablis. 
Mais cette Demolition ne fera point 
commencee qu’ apr&s qu’on aura re- 
mis à 8. M. T. C. tout ce qui doit lui 
etre remis äleur place pour equivalent, 
Hudfon ſoll X. Le fufdir Roi T. C. 
anEngellans rendra au Royaume & & 
— la Reine de la Grande- 
und fonfl Die Bretagne, la Baye & le 
räugen in Detroit de Hund 
ord -Ume, Detroit de Hudfon, avec 
rica auscin: toutes les Mers, Cötes, 
ander gefegt Rivieres & Places firudes 
werden. dans ledit Detroit & Baye, 
ou yappartenantes, pour enjoüir de 
plein droit ä perpetuite. Toutes les- 
quelles chofes avec tous les Edifices 
qu’on y abätis, dans l' rat ou ilsfont 
a,prefent, & tous les Forts qui y font 
elevez,, ſoit devant ou depuis la pos- 
feflion des Frangois, entiers & non de- 


Staatd:Canslep, Th. XVill.p. 758.) darein 
willigte und es den Tractaten ee 
01: 
fen, und was Duynkerken anbetraff, gefche: 
en, fo fieng Franckreich ſchon an in traudem J 
ieſes Articuls Das gleich dabey gelegene 
eftigen, und zu einen wichti⸗ 


Marbyt 
— * zuzüruͤſten: biß endlich Engel⸗ 


ließ. Allein, kaum war der Friede 


ART. X. 4 


der Stadt Düntericen rafiren,den Ha⸗ 
fen ausfüllen, und die Damme und 
Schleuͤſſen, fo da den Hafen zu reini⸗ 
en dienten ‚ruiniren laflen , nemlic) die 
ercke an der Meer⸗Seite, innerhalb 
2, Monat, die aber von der Land⸗Seite, 
tie auch die Damme, und was noch 
übrig iſt, 3.Monate hernach, mit dieſer 
Bedingung / daß befagte Fortificationen, 
Häfen, Damme oder Schleuͤſſen nie⸗ 
mahls follenwieder aufgebauet werden. 
Allein dieſe Demolition follerft aledann 
angefangen werden, wenn Sr. Allers 
chriſtlichſten Majeftät Das verſprochene 
Equiv alent Dafür übergeben worden, 


x. Der Alerchriftl. König will dem 
Königreiche und der — 
Brit. den Meerbufen und Meer⸗Enge 
Hudſon mit allen Meeren, Küften, Fluůͤſ⸗ 
fen, und in gemeldtem Meer-Bufen und 
Meer-Enge gelegenen, oder dahin gehoͤ⸗ 
renden Plaͤtzen mit völligem Recht auf 
ewig abtreten. Alle dieſe Sachen fol- 
fen nebit allen Gebäuden ‚in dem Zu⸗ 
ftand, darinnen fie jego feynd, und allen 
—57 — ſie moͤgen vor oder nach der 

rantzoͤſiſchen Poſſeßion ſeyn erbauet 
worden, gantz und nicht demolirt, mit al⸗ 
len anjetzo ſich daſelbſt befindlichen Ca⸗ 
nonen, Kugeln, und einer proportionalen 

Quanti⸗ 


land und Holland des proteſtirens dawider 
fo viel machten, dag auch dieſe Wercke wie⸗ 
der rafirt werden muͤſten: vermoͤge der Tra⸗ 
taten zwifchen diefen dreyen Porengen im 


* A Es iſt dieſes die Meer-En- 
e bey dem aͤuſſerſten Theil des Nordlichen 
at a ae 
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de.la Reine de la Grande-Bretagne, la 
Ville& Forterefle de Plaifance, & tou- 
tes autres Places fans exception queles 
Francois pofledent dans la dite Isle, 
Et leRoi T,C., fes Heritiers & Suc- 
celleurs, ni aucuns de leurs Sujets ne 
pourront jamais à l’arenir former ou 
pretendre aucun Droit fur ladite Isle, 
ou Isles, ou fur aucune partie d’icelle 
oud’icelles. De plus, il ne fera * 
permis aux Sujets,de France, de for- 
tifier aucune Place dans ladite Isle de 
Terre Newve, ni d’y &lever aucuns 
Bätimens , excepte les eralages & Ca- 
banes n£ceflaires, dont on a coutu« 
me de fe fervir pour fecher le Pois- 
fon; ni de fejourner dans ladite Isle 
au de lä du tems neceflaire pour p£- 
eher & fecher le Poiflon, Mais il 
fera permis aux Sujets de France de 
pöcher & de fecher leur Poiflon, à 
Terre, dans cette partie de /’Isle de 
Terre Neuve, & en aucune autre, qui 
„etend depuis l’endroit appelld Cap 
Bonavifla, jusqu’ & la pointe Septen- 
trionale de adite Isle, & de laen 
decendant du côté de l' Occident, 
jusqu’ au lieu appell& Pointe Riche. 
Mais [Isle appelldee Cap Breton, com- 
me aufli toutes les autres Isles, tant 
dans l’ embouchure de la Riviere 
S. Laurens, que dans le Golphe de 
mẽme nom,appartiendront deformais 
aux Francois; & il fera au pou- 
voir du Roi T.C. d’ y fortifier telle 
Place ou Places qu’ il jugera & pro- 


Pos. 
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tannien Commißion haben werden, die 
Stadtund Veſtung Dlaifance, und alle 
andere Pläge, welche die Frankofen in 
befagter Inſul befisen, ohne Ausnahme 
abtreten und überliefern. Und es ſol we⸗ 
der der Allerchriftt. König, feine Erben 
und Nachfolger , noch einige von ihren 
Untertanen ins kuͤnfftige memahls eini- 
s Recht oder Anfpruch auf befagte Ins 
uloder Infulen, oder aufeinigen Theil 
erfelben formiren können. Liber diefeg 
—— an en nicht 
igen inbefagter 
ſul Terra Nova zu fortificiren, * 
ge Gebguͤde, ausgenommen die bend⸗ 
thigten Cabanen, Deren man fich zu Ab⸗ 
trocknung der Fifche zu bedienen pfle et, 
dafeldft aufzuführen ; noch ſich in beſag⸗ 
ter Inſul uͤber die zum en und br 
trocknung der Fiſche bendrhigte Zeit,aufs 
zuhalten. Jedoch follden Sranköfifchen 
Untertanen erlaubt feyn, in diefem 
Theilder Inſul Terra Nova, und in eir 
nem andern , welches fich von Cap Bo» 
naviſta biß an die Mitterndchtifche Spi⸗ 
he befagter Inſul, und von dar gegen 
Morgen gehend, biß an den Ort Points 
Riche genannt ‚erftrecket ‚zufifchen,und 
* e auf dem Lande zu trocknen 
)ie aber Cap Breton genannt, 
wie auch alle andere Anfulen fo wohl in 
dem Munde des Fluffes St. Lauren, 
als in — * —— es Nahe 
mens / follen to den Frantzoſe 
—— En * —* ri —* 
nigs Gewa en, ſelbigen Platz oder 
ade nach Gutbefinden daſelbſt zu for⸗ 


F3 XIV, Man 
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Freybeitder XIV. On eft expreile- 
Unterthanen ment convenu que dans 
aus den abge tous les Licux & Coloni- 
—— ja es,qui,en vertu dece I rai- 
geiren, oder tE,doivent Eıre cedees & 
allda zu blei⸗ renduäs par le Roi T. C., 
ben. les Sujets du dit Roi au- 
ront laliberte de fe transporter, dans 
Vefpace d'un an, avec rous leurs Biens 
meubles, en tel autre endroit que bon 
leur femblera. Mais ceux quiaımeront 
mieux y demeurer, & demeurer Sujers 
de la Grande-Bretagne y jouiront du 
libre Exercic& de leur Religion, con- 
form&mentä la pratique de l Egliſe Ro- 
maine, autantque les Loix dela Gran- 
de-Bretagne le permettent. 

Freund: XV, Les Sujets de Fran- 
ſthafft und ce, Habitans du Canada,& 
—* — autres, n' inquiẽteront, ni 
dum amifebe ne molefteront ci-apres 
beyderfeitd em aucune maniere, les 
Untertbanen Cing Nations ou Cantons 
in America. dꝰ Indiens qui font fous la 
Domination de la Grande- Bretagne; 
ni les autres Americains fes Alliez, 
Les Sujets de la Grande-Bretagne par- 
eillement vivront en Paix avec les A- 
mericains qui font Sujets ou Amis de 
la France, & les Sujers de l’une & !’ 
autre Cpuronne auront une entiere li- 
berte d’.aller & venir parmi ces Na- 
tions pour faire leur Commerce, 
ll fera pareillement permis à tous les 
Na ces Pais la, d’aller tra- 
fiquer par tout ou bon leur femble- 
ra, dans les Colonies Angloiſes & 








Frangoifes inditferdment, fans qu’ il, 


leur fok fait aucum emp£chement ou 


ART. XIV.XV, VUettechtiſcher Seiede, 


nn. 


RS RENNEN EEE EI 
XIV. Man hat fich ausdrücklich ver 
gli hen, daß die Unterthanen des Alters 
chriſtl. Königs an allen Orten und Eolor 
nien , welche Kraft dieſes Tractats von 
Ser. Alerchriftt. Maieft. abgetreten und 
wieder gegeben werden, die Freyheit 
haben follen  fihmit allen ihren Mobis 
lien in einer Jahres⸗Friſt an einem ans 
dern Dit, wohin fie wollen, wegzube⸗ 
geben ; Diejenigen aber, welche lieber 
dafelbft verbleiben, und Unterthanen 
von Groß-Britamnien jeyn wollen , ſol⸗ 
fen allda das freye Erercitium ihrer Re⸗ 
ligion nad) dem Gebrauch der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche ‚ fo weit e8 die Groß⸗Bri⸗ 
age Geſetze ertauben , zu genieflen 
aben. 

XV, Die Sransöfifche Untertanen 
und Einwohnerin Canada , und andes 
re, follen hernach auf Feine Art und 
Weife, die unter der Groß⸗Britanni⸗ 
fehen Herrfchafft ftehenden fünff Indi⸗ 
anifchen Nationen und Kantons, noch 
die andern Americaner ihre Allürten be⸗ 
unrubigen oder befchiwerlich feyn. Die 
Groß⸗ Britanniſchen Unterthanen füls 
len gleichfals mit den Americanern, wel⸗ 
che Franckreichs Unterthanen oder 
Freunde feyn , ins Friede leben, und 
beyder Eronen Unterthanen eine volls 
fommene Freyheit haben, unter diefe 
Nationen zugehen und zu fommen , nnd. 
ihr. Commercium zu treiben. Inglei⸗ 
chen foll den natürlichen Einwohnern 
diefer Länder erlaubt ſeyn, uͤberall wo es 
ihnen gut duͤncken wird/ in den Engellaͤn⸗ 
diſchen und Frantzoͤſiſchen Colonen oh⸗ 
ne Unterfcheid zu handlen, ohne daß ih⸗ 
nen einiges Hindernuß oder Beſchwer⸗ 
lichkeit, 
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itä in Zeie ſte & zaiionnable, à la 
Drehen Compagnie Angloife tra- 
erlittenen  ficnant ala Baye de Hud- 
Schaäden. Yon de tous dommages & 
pillages fairs à leurs Colonies, Navi- 
res, Perfonnes ou Biens, par les In- 
curſions hoftiles & depredations des 
Fringois en tems de Paix, après qu’ 
ils auront ere eltimez par des Commis- 
faires qu'on nommera ä la requifition 
des deux Parties. Les dits Commis- 
fairesexamineront aufli les plaintes fai- 
ces par les Sujets Britanniques, tant au 
ſujet des Vailleaux pris par les Ftangois 
en tems de Paix, que des pertes fouf- 
fertes I’ annde * dans I’ Isle de 
Montferat, & encore des plufieurs au- 
tres; de même que celles des Fran- 
gois au ſujet de la Capitulation dans 
P Isle de Nevis, & dans le Chäteau de 
Gamby, & aufli de leurs Vaifleaux, en 
eas qu il y en ait cu — les An- 
—* en tems de Paix. Enfın, ils #’ in- 
rmeront detoutes les plaintes ou dis- 
putes de cette nature qu’ ils poutront 
rrouver entre les Sujets de deux Na- 
tions, & Qui n’auront pas eté deja ac- 
commodees ; & l’on en fera bonne ju- 
ftice de part & d’aurre fans delai. 
Abtritt der XII. Le Roi T,C, fera 
er mettre entre les mains 
Meradieng u, des Reine de la Gran- 
andern,in: de-Bretagne, au jour de 
serien, Il’ echange des Ratifica- 
tions du prefent Traire, des Lettres au- 


tentiques & folennelles, ou Inftru- 


mens, en vertu des quels P Isle de St. 
Cöriflopble ſera dorenavant pofledee 


par les feuls Sujets de la Grande-Bre- 


delnden Engellaͤndiſchen Compagnie 
wegen alles zur Friedens⸗Zeit, durch 
Frautzoͤſiſche Streiffereyen, Feindſelig⸗ 
keiten und Bernubungen an jhren Colo⸗ 
nien, Schiffen, Perſonen oder Guͤtern, 
verurſachten Schadens, nachdem ſelbi⸗ 
ger durch Die von beyden Theilen ernenn⸗ 
ten Commiſſarien tapiret worden, eine 
billige und raiſonnable Satisfaction ges 
ben, Diegedachten Commiffarien ſol⸗ 
fen auch die von den Groß - Britannis . 
fehen Unterthanen, ſo wohl wegen ihrer 
jr Zeit des Friedens von den Frantzo⸗ 
en genommenen Schiffen, als wegen 
des im vergangenen Fahre auf der nn 
fül Monferat und andersivo erlittenen 
Schadens; wie auch Der Fransofen 
wegen der Kapitulation auf den EA 
Nevis, und Eaftell Samby , und ihrer 
Schiffe, ſo ferne einige im Frieden von 
den Engelländern genommen worden, 
ia Klagen, eraminiren. Endlich 
ollen fie ſich aller Klagen oder Difpüten 
von dieſer Art, welche fie unter den Uns 
terthanen beyder Nationen antreffen, 
und noch nicht beygeleget worden, erkun⸗ 
digen; und man wird ihnen unverzügs 
lich vonbeyden Theifen alles Recht wie⸗ 
ahren laffen, 

Xu, Der Allerchriftt, König will an 
den Tage der Ausmwechslung derer Ras 
tificationen über gegenwärtigen Tra⸗ 
etat,der Königin von GroßsDritannien _ 
antentiqueund folenne Brieffe , oder In⸗ 
ſtrumentg zu Händen ftellen, Krafft wei⸗ 
her hinführo die Inſul St, arnfonhte 
durch die Untertyanen von Groß-Brie 
tannien allein ſoll bewohnet werden ; in» 
gleichen gang Neu⸗Schottland oder Ace 

F2 cadia 
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moleſtation ſoit par les Sujets de la lichkeit, es ſey durch die Groß⸗Britan⸗ 
Grande- Bretagne ſoit par les Fran- niſchen oder Fran dfifchen Untertanen 
gois. Des Commillaires nommez gemacht werde. ie von beyden Theis 
de part. & d’ autre fpecifieront exa- fen ernennten Commiſſarien follen rich⸗ 
&tement & diſtinctement quels Peu- tig und deutlich nahmhafft machen ‚tel- 
ples font ou doivent etre cenfez Su- che Voͤlcker Groß - Britanniiche, und 
jez cu Amis de la Grande-Breragne welche Frantzoͤſiſche Unterthanen oder 
& quels le feront de la France. Freunde feynd , odes davor follen gehals 
ten werden. 
Bepreffalien XVI. Toutes Lettres de XVI. Alle Repreffalien » Brieffe , 
Ben rar Reprefailles,. de Marque welche vorhero, aus was vor einer Ir» 
“fer. oudeCenwemargue, qui facje es auch mag gefehehenfeyn, Fön, 
ten 
xl, Lettres de Keprefailes] Meil, wie, malt, übrigfey. SHierau an man urtheie 
wir oben im VI. Articul gejeben , der len, dag das Berbrechen jenes ebrlichen 
Weg Nechteng ziwifchen beyden Nationen Graubündter Landvoigts, Thoma Maſners, 
wieder eröffnet ſeyn ſolle fo bat nothwen⸗ welcher im Jabr wegen ſeines un⸗ 
Dig , und in natuͤrlicher Folge das Repreſſa⸗ | rechtmäßig von Franckreich eingefangenen 
Uen⸗Weſen, oder nn r Gewalt und | Sobn®, weilen Feine Genugthuung baben 
That⸗ Handlu entkraͤfftet werden muͤſe Eönnen , den Duc de Vendonie auf deutfchen 
fen. Dergler@pen Brieffeaber pflege: r Boden binwieberum weggenommen und ges 
weilen von denenGouveraindPrivat:Perfo: | fangenbehalten hat , bey weitem fo ar 
nen ertheilet zu werben ; damit Diefelbe wo⸗nicht gewefen fey, als es auf — * 
fern ſie von einer auswaͤrtigen Macht keine Seite gemacht worden , und als man Te che 
Benugtbuung erhalten, fich felbft via Fadtilauıg den darüber gefällten fehr barten Urs 
wegen ne erlittenen Schadeng zu erholen theil überredet werben folte. Zumabl der 
ſuchen können. nd diefes pflegt mebrens | gerechtefte@ifer eines Vaters über die Gefan- 
theils beyden Eeefahrenden erercirt zu wer⸗ genbaltung feines Sohng , einer fo modera⸗ 
den, da offt etwa ein Kauffmann durch Ca⸗ ten, und bloß zur —— abzielenden 
gereyen Schaden leidet, und deßwegen von | Thätlichkeit, auch bey befchmwerendern Um: 
feinem Gouverain Erlaubniß erhält, fich| Banden ‚gar leicht sur genugfamen Entfehuls 
bey Gelegenheit durch Eapern biniwiederum! digung hätte dienenfollen. Allein es ift auch 
an berjenigen Ration, Die ihn beleidigt bat, | diefes cin Mangel unfer beutigen Rechts ge⸗ 
uerholen. Zur Zeit des Kriegs, muß bie: lahrtheit dag man nebft dem aufferlichen 
es egen Feinde, dem Voͤlcker —— Verbalt der menſchlichen Thaten gegen die 
auch jeber Privat⸗Perſon erlaubt ſeyn; 8 Gefege, zugleich derfelben innerliches We- 
fen dann durch Geſetze ind befondere eimge: | fen nicht genugfam betrachtet ; Daher es 
ſchraͤngt: Denn diefes iſt im Krieg der eie| Dann komme, daß öffters eine Handlung 
nige Weg Unrecht abjumwenden umbd fein beßlich ſcheinet und beftrafft wird - die mis 
Recht zufuchen. Ir Friedens Zeiten aber, [dem allertugendhaffteften Vorfad und Ges 
wie ein Brivarus feinen Krieg erbeben Fan, | mühe vellbracht worden. Eonften dienes 
fo tan er auch fein Resht nicht via Fadti oder ' ubefferer Erklarung diefer Naffage von den 
durch Reprefiaken ſuchen; Es fep dann, daß epreffalien-Brieffen, was unten im Com- 
esihm fein Dberberr befonders erlaube; e: mercien = Tractat jwifchen Engelland und 
der er inden Stand gefeßt-twerde, Da er] andreich Art. 10. zu befinden, age⸗⸗ 
Bein anders Mittel ſich in retten, als bie Ge dings warhinlefen fl, ? 
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Utrechtiſcher Sriede, 





pourroient avoir te ci - devant ac- 
cordees; pour quelque caufe que ce 
foit, font reroquees & declarees nul- 
les; & n’en pourra etre ci- apres 
donndes par ! un desdits Rois, au 
pröjudice des Sujets de I’ autre, fi ce 
n’eft feulement en cas de manifefte 
deni ou delai de juftice, & ä meins 
que la Requete de celui qui deman- 
de lesdites Lettres ne foit cemmu- 
niquee au Miniftre qui fe trouvera 
fur les Lieux, de la part du Prince, 
contre les Sujets duquel elles doi- 
vent &tre donness, in que dans le 
terme de quatre mois, ou plüröt s’ il 
fe peut, il puiſſe s’informer du con- 
traire, ou procurer que |’ Accufe don- 
ne fatisfagtion d’ bad al Accufa- 
teur. Que s’il ne fetrouve point fur 
les lieux aucun Miniftre du Princecon- 
tre les Sujets duquel les Reprefailles 
font demandees, lesdites Lettres ne 
pourront Etre accordees que dans I’ 
eipace de quatre mois, & compter du 
jour que la Requ£te aura &t€ prefen- 
tee & communiqude au Prince con- 
tre les Sujers duquel les Reprefailles 
font demand£es, ou & fon Confeil 
Prive, 


Beflätigung XVII. Comme il ä did 
des geſchloß expreſſement ftipuld en- 


en” eu * re les Conditions de la 
ftands, Sufpenfion d’ Armes faite 


entre les fusdites Parties contra&tan- 
tes le (ır.) 22. du mois d’ Aötıt der- 
mier, & prolong£e enfuite pour qua- 


ten zugeftanden worden ſeyn ſollen wider⸗ 
ruffen und vor nichtig erklaͤret; und her⸗ 
nach von keinem Theile zum Praͤjudij 
der Untertyanen des andern Theils aus⸗ 
gegeben werden, es waͤre dann im Fall 
einer offenbahren Verſagung oder Ver⸗ 
zoͤgerung der Gerechtigkeit , und es ſey 
dan,daf die Supplic desjenigen / welcher 
bejagte Brieffe verlanget ‚Dem Minifter, 
welcher ſich im Nahmen des Printzen / 
wieder deſſen Unterthanen ſie ſollen ge⸗ 
geben werden, an den Orten aufhalten 
wird , communiciret worden, damit ſich 
derſelbe in einer Zeit von vier Monaten / 
oder wann es fenn kan, noch eher , des 
Wiederfpiels erkundigen , oder pers 
fchaffen Fönne, daß der Verklagte dem 
Kläger alfobald Satisfaction gebe. 
Golte ſich aber Fein : er von dem⸗ 
jenigen Bringen gegemvärtig befinden , 
wieder welches Unterthanen Die Repreſ⸗ 
ſalien ſeynd begehret worden: So ſollen 
ermeldte Brieffe nicht ertheilt werden 
Fonnen,als binnen Zeit von 4. Monaten, 
von dem Tage an zurechnen,an welchem 
das fchrifftlich deßwegen beſchehene An⸗ 
uchen;dem Printzen/ oder deſſen geheim⸗ 
en Rath ‚übergeben und communiciret 
worden iſt, wieder welches Unterthanen 

die Repreſſalien geſucht werden. 
XxVil.Weil in denen Conditionen des 
verwichenen 22. Monats Aug. zwiſchen 
denen obgemeldeten contrahirenden 
Partheyen gemachten , und hernach auf 
4. Monat verlängerten Stillftandes der 
Waffen ‚ausdrücklich ftipulivet worden, 
in welchen Fällen die von beyden Theilen 
es 


ire mois) "Die Urfach fiehe unten ın Commertien« Tractat zwifchen en 


XV de Quatre moi 
gelland uud Frandseich Art, il u Ende, 


—— Te 
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“re autres mois, en quels cas les 
Vaiflfeaux, Marchandifes, Biens, Meub- 
des & Effets, pris de part & d’ au- 
are, feront ad jugez de u prife & 
celui qui les a pris , ou rendus & 
<elui à qui ils appartenoient avant la 
Prie ; on eft ſdonc convenu qu’ en 
ces cas les Conditions de la fusdite 
Sufpenfion d’ Armes demeureront en 
leur entiere vigueur, & que toutes 
chofes concernant de pareilles Prifes 
faites, foit dans les Mers Britanni- 
ques ou Septentrionales, ou en quel- 
J— autre endroit que ce foit,' ſeront 

delement executees, conform&ment 
à la teneur desdites Conditions, 
Heilighaltung XVIIL.S’ilarrivoitpar 
—— — ou impru- 
berfchreitung dence, ou par quelqu 
von riyat: autre chofe, qu’ aucun 

Perfonen. des Sujers Fri Maje- 
ftez, fir ou entreprit quelque chofe, 
par Terre, par Mer, fur les Rivieres, 
ou quelqu' autre part que ce für, 
contre la teneur du —* Traité, 
ou d’aucun Article d’icelui, ou qui 
‚en emp£chat l’execution, certe Paix 
& bonne Correfpondance entre $. 
M. B. & S. M. T. C. ne fera pas trou- 
blee ni interrompu& pour cela, au 
coutraire elle demeurera entiere dans 
toute fa premiere force & vigueur: Et 
ee Sujet feulement rependra de fon 
propre fait, & en fera puni conforme- 
ment aux Loix & fuivant les Rgles 
&tablies par le Droit des Gens. 

xvy, defänes Conditions | &3 feynd 
dieſe ‚en unter andern zu finden, dans les 


"320. 329. ſeq. 


genommene Schiffe , Kaufmanns“ 
MWaaren, Güter, Meublen und Effe⸗ 
eten demjenigen , welcher fich deren be⸗ 
mächtiget , vor gute Priſen follen zuge» 
fprochen , oder demjenigen , welchem jie 
vorher zugehöret, reftituiret werden; 
als hat man fich verglichen, daß in die⸗ 
fen Fällen die Bedingungen des gedach- 
ten Gtiltftandes der Waffen, in ihrer 
vollkommenen Krafft verbleiben , und 
alle Sachen, betreffende dergleichen 
gemachte Prifen , es fen in der Bri⸗ 
tannifchen oder Nord + Bee, oder au 
welchem Ort e8 fey, nach dem Inhalt 
gedachter Eonditionen , treulich follen 
eingerichtet und vollzogen werden. 
XVIll, Wann es ſich durch Unwiſ⸗ 
fenheit, Unachtfamkeit, oder aus einer 
andernllrfache zutrüge, daß einer von 
eines Theils Unterthanen, es fey nun zu 
Lande, zur See , aufden Fluͤſſen, oder 
an einen andern Drt, wieder den In⸗ 
halt des gegenwärtigen Tractats , oder 
eines Articuls deſſelben, etwas thaͤte oder 
unternähme , oder die Execution deſſel⸗ 
ben verhinderte, fo foll dieſer Friede, 
und gute Eorrefpondenz zwiſchen Ihro 
Groß-Britannifchen und Gr. Alters 
chri — ——— geſtoͤhret 
noch unterbrochen werden, ſondern es 
ſoll alles in ſeiner erſten Krafft und 
Staͤrcke vollkommen verbleiben , und 
derfeibe Unterthan allein vor feine eiges 
ne That ftehen, und nach den Gefegen, 
und hergebrachten Reguln des Voͤlcker⸗ 
Mechts geftrafftiwerden. xx. 
XV, parle Brot desGens] Die wol⸗ 


lin daß der Verbrecher, mo er kan, oder 


iettres Hiftorigues T. XLũ. pag, 62, 6 »/g —— pen a ne 
== Stant 


en: 


go ART.XIX-XX, 


Sicherheit 
wor bender: 
ſeits Unter⸗ 
ihanen und 
ihre Guͤter in 
des andern 
Landen, auf 
den Fall der 

Kuptur, 


XIX, En cas qulilarrive 
quelque jour par mal- 
heur (ce qu’ä Dieu ne 

laife ) que les mesintel- 

igences & inimitiez 
eteinces par cette Paix, le 
renouvellent entre 
leurs fusdites Majeltez 
Royales; owentre leurs Succefleurs, & 
qu’ils en viennent a une Guerre ou- 
verte, les Navires, Marchandifes & au- 
tresBiens quelconques,Meubles ou Im- 
meubles des Sujets de l' une ou de l’au- 
tre Partie, quife trrouveront pour lors 
dans les Ports om dans les Territoires 
del’ Ennemi, neferont pas ſujets ä&tre 
confifquez, ni à aucun autre inconve- 
nient; mais on donnera aux dits Sujets 
de part & d’autre le terme de fix meis 
entiers de puis le jour de la rupture, 
ur vendre leurs Effets fusdits & tous 
ee autres Biens de quelque nature 
qu’ils foient, ou bien pour les trans- 
porter deläen telautre endroit qu’ils 
voudront, aufli bien que leurs Perfon- 
nes, fans aucun empechement. 
Erklärung XX. On fera une jufte 
aller Billig & raiſonnable fatisfation 
Tre a tous K chacun des 
Groß: Bri- Hauts Alliez de S.M.B, 
tannien. fur ce qu’ils ont droit de 
pretendre de la France. 


Staat ausgeliefert werde. 


t ibn aber der ſthuung vertreten. 


Utrechtiſcher Sriede, 


XIX. ©o fern es ſich durch Unfall, 
(da GOtt für fey ) dermahleins zutrüs 
ge , daß die Durch diefen Frieden ausge⸗ 
löfchte Feindſchafft und Mißverftänd« 
nuͤs ſich zwifchen höchft gedachten Ko⸗ 
nigl. Dajeft, oder ihren Nachfulgern 
wiederum erneuern , und zu einem oͤf⸗ 
fentlichen Kriege kommen möchte, fo 
follen die alsdann in dem feindlichen 
„Hafen oder Gebiethe befindlichen 
Schiffe, Waren, und alle andere 
Güter , beweglich und unbereglich, 
beyderfeits Unterthanen, der Confiſca⸗ 
tion oder einem andern Ungemach nicht 
unterworffen feyn,fondern es foll beyder⸗ 
feits Untertanen eine Friſt von 6.Monat 
von dem Tage der wuͤrcklichen Ruptur 
anzurechnen, zu Verkauffung, oder uns 
gebinderter Transportirung an einen 
andern Ort aller ihrer Effecten und ans 
derer Güter, fie mögen befchaffen ſeyn, 
wie fie wollen, wir auch ihrer ‘Perfonen, 
ohne die geringfte Dindernüß gegeben 
erden. 


XxX. Dan fol allen und einem jeden 
ohen Allürten Zhro Groß - Britanni⸗ 
chen Majeft. wegen des, was Sie mit 
* an Franckreich zu fordern haben, 

eine billige und vernünftige Satisfacti⸗ 


t 
on geben. 
XxXxIl.Se. 
an bat auf dieſe und 


wird, nicht in feier Gewalt, foifter auch | bierinnen gar offtmahls die Seiten bey dem 


Eouverain,von bem bie ——— derglelchen Reguln wohl acht zu haben, weil 


"Seine Genugthuung 
wenn er ſich den Vort 
unterthanen Verbrechen entſtehet, 


rs : Hingegen | 
nes 
wohlgefallen laͤſſet, und zu eignen Nutzen 


eil, der etwa aus ſei⸗ 


einen Theil allzuhoch geſpannt, und von 
derandern —* —* 
pflegen. 


gelaffen zu werden 
XIX, à etre confifquez ] Das Kriege 


wendet; ſo mag er ihn auch in der Senug⸗ | Rechtmwill, daß ich volle Gcwaltüber mei⸗ 
ur 
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Ru Religi- XXE S.M.T.C.accor- XXI. Se. Alerchriftt. Maj. will aus 
—9— 8* deraal’amitie deS.M.B. Freundſchafft gegen Ihro Groß ⸗Britan⸗ 
zeich , dem deconfentirdansleTrai- niſche Maj.zugeben, daß indem Frieden, 
Meltphalis te a faire avecl’Empire, welcher mit dem Rom. Reich geſchloſ⸗ 
fiben Srie- que tout ce quiregardel’ ſen werden foll, alles, was die Keliaion 
35* erat de la Religion dans in beſagtem Reiche anbetrifft, nach Den 
eingeführee ledit Empire, foit reglE Inhalt des Weſtphaͤliſchen Friedens res 

wiffen. felon la teneur des Trai- guliret werde, damit man augenfcheinlich 
tez de Weftphalie; afın qu’il paroiffe ſehen könne, daß der Allerchriftl. König 
Evidemment que le Roi T.C.ne fou- nicht verlange, noch jemahls verlanget 
haite pas, & n’a jamais fouhaite, de habe,eine Neuerung in gedachten Tra 
rien innover dans lesdits Traitez. taten zu machen. 

Einige be⸗ XXU.S.M. T.C.pro- XXI. Ge. Alerchrifl. Maj. vers 
ſonders be⸗ mer aufli de faire rendre fpricht auch, gleich nach dem gefchloffes 
sungen e juftice, aufli-tor apres la nen Frieden, der Hamiltonifchen Fami⸗ 
flattuugen, Paix faire, à la Famille de lie wegen des Herkogthums Chatele⸗ 

Hamilton touchant le Du- traut, dem Herkoge de Richemont, we⸗ 
che le Chateleraut; au Duc de Riche- gen feiner Anforderungen an Frunck⸗ 
ment fur ce qu’ila à pretendre en reich, dem Herrn Charles Douglas, 
France,ä M. Charles Douglastouchant wegen einiger prätendirten Land⸗Guͤter, 
quelques Terres qu’ il pretend, &ädi- und verfchiedenen anderen Perfonen, 
verfes autres Perfonnes. Recht zufprechen. 

Srevlafung XXI, S.M.B.&S.M., XVIIl. Ihro Groß-Britannifche und 
Bf —— T. C. de conſentement Allerchriſtl. Majeſt. wollen mit mutuel⸗ 
anf beyben mutuel remettront en li- fer Bewilligung alle von beyden Theis 

bertt tous ceux qui ont len gemad)ten Krieges Öefangenen, 


Eeiten. . . 
ee faits prifonniers de Guerre de part ohne Diftinction und Rantzion, Ne 


eingeführet haben: Go ift auch fein Simul⸗ 
aber in diefem Articuf entbalten , ift eine) taneum in ben Schlug-Worten befagten Ar” 
gar vernünfftige Einſchraͤnckung diefer weit: | ticul3 gegründet: Sondern fie fepnd ex ftlich 
laufftigen Befugnuß. Eben das ſteht gleich ; bloß von den damahls reftitwirten Orten 
unten im Gommercien-Tractat zwifchen En >| ( in locis fie reftitutis, ) und bann, al 
geland und Frandreich Art. 11. felbft des Königs Abgefandten es damahls 
XXI, de rien innorer) Diefes ift einelerfläprt, c Siehe FABR! Staats Cantzley 
merdwürdige Paffage vor die Proteftanten, | Theil 111. pag. 1) bloß von einigen Frans 
um die wahre und authentique Auslegung tzoͤſiſcher Seits neu erbauten und dotirten 
der Clauſui des IV, Articuls im Ryßwic- Kirchen, damit des Königs Stiffinngen 
fon seen , — hieraus zu erweiſen. | nicht zu nichte werden moͤchten wie mich 
i 


ner Feinde Perfon und Güter babe. Was 





anckreich in Religiond-Sachen, rwie- | bedündt , allen unlaugbaren Regulı der 
der den Weſtphaͤliſchen Frieden nichts neues | Auslegung nach , — verſtepen. 
2 


172 ART. XXIV. 3 XXVI. 


& d’ autre fans diſtinction & fans ran- 
son, en payant feulement les dettes qu’ 
ils on contra&£es pendant le tems de 
leur prifon. 
Betätigung 

und Guarau» 
tie des Frie⸗ 
denszwiſchen 


XXIV. Ileſt accordè de 
part & d’autre, que tous 
&cchacun des Articles de 


Srandreih la Paix eonclu& aujour- dh 


und Portu- d’hui entre S. M.T. C. & 

gall. S. M. Portugaiſe, ſoient 
confirmez par ce preſent Traité: Et 
enfin qu’elle ſoit plus fürement & plus 
inviolablement obfervee, S. M.B, en 
prend la Garantie ſur Elle. 


Wie auch XXV. LeTraite de Paix 
ded mit Gas commence aujourd’hui 

vopen. entreS,M.T,C.&S.A.R. 
le Duc de Savoye eft particulierement 
renferme& dans ce Traite, comme en 
faifant une partie effentielle, & il y 
eft confirme, comme »’il etoit ici in- 
fer& de motämot: S. M. B. decla- 
rant expreflement qu’ Elle veut bien 
€ıre obligee aux Promefles & Clau- 
fes de fürer€ de Garantie qui y font 
eontenufs, tout comme & celles oü 
Elle s ẽtoit engagee auparavant, 


Einſchlieſ- XXVI. Le Sereniflime 
—F * $ Roide Suede avec ſes Roy- 


aumes, Seigneuries, Pro- 
—— vinces& Deoits, leGrand 
Puiffancen. Duc de Tofane, la Repu- 
blique de Gener, & le Duc de Par- 
mc, font compris dans ce Trait& de 
la meilleure maniere qui fe puille 
fire, 


Utrechtiſcher Sriede , s 


daß fie Die waͤhrender Gefängni 
machten Schulden bejahlen , Sen 
in Freyheit fegen. 


XXIV. Man hat fih von beyden 
Theilen verglichen , daß alle Articuf 
ſamt und fonders des zwifchen&t.Allers 
riſtl. und Portugififchen Majeft. heute 
geſchloſſenen Friedens, durch gegentwärs 
tigen Tractat confirmiret ſeyn follen; 
und Damit derfelbe defto getreuer und uns 
verlegter gehalten werde; fo nehmen 
Ihro Groß-Britannifche Maj. die Ga⸗ 
tantie deſſelben über fich. 


XXV, Der heute zwiſchen Sr. Aller 
chriſtl. Maj. und Sr. Königl. Hoheit 
dem Herkog von Savoyen angefanges 
ne Friedens» Tractat ift als ein weſentli⸗ 
ches Stücke indiefem Tractat infonders 
heit mit eingefchloffen , und darinnen 
confirmiret, als wann er allhier von 
Wort zu Wort inferiret wäre, und Ih⸗ 
ro Groß⸗ Britanniſche Majeft. erflähret 
ausdrücklich, daß Selbe an die Pros 
meflen und darinn enthaltene Elaufuln 
der Sicherheit = eig ern 
men, tie an dieferligen , dazu fie 
vorher verbindlich gemacht, wolle ger 
halten ſeyn. 

XXVI Der Durchl. König in 
Schweden mit deffen Königreichen, 
Herrſchafften, Provingen und Rechten, 
der Groß + Herkog von Florens , die 
Mepublic Genua, und der Ders 
von Parma feynd in diefem Tractat 
* die beſte Art und Weiſe mit be⸗ 
griffen. 


xXxVI.Hoͤchſt 
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Dersjanfees XXVII. Leurs fusdites 
Etäbte und Majeftez Royales ont 
Dangig. bien voulu comprendre 
aufli dans ce Traite les Villes Hanfea- 
tiques, namme&ment Lubec, Bremen 
& Hambourg, & la Ville de Dantzick, 
acer Efler qu’ aufli-töt apres la Paix 
generale concluö, les Villes Hanfeati- 
ques & Dantzick puiflent à I’ avenir, 
comme amis communs, joüir des me- 
mes avantages par raport au Commer- 
ce, dontelles ont autre fois joüis dans 
lun & l’aurre Royaume,foit par Trai- 
te, foit par ancienne contume, 
Eventual-e XXVII. Seront com- 


nommez par !un&l’au- 
Eeiten be: tre — d’un commun 
nennt wer⸗ confentement, ou avant 
denmögten. p change des Ratificati- 
ons, ou dans fix mois apr&s, 

Termin zu XXIX. Enfin les Ratifi- 
zn. cations folennelles de ce 
lung der Ra⸗ Trairt, en bonne & düe 
ificationen, forme, feront produites 
de part & d’autres, & &changees re- 
ciproquement à Utrecht dans quatre 
Semaines,& compter du jour de la fi- 
gnature, ou plüröt fı faire fe peut, 

Echlugund XXX. En foi de quoi 
Beiefligung Nous fouflignez Ambas- 


a fadeurs Extraordinaires 


XXVI, Höchftgedachte Königliche 
Majefkiten , M in diefem Tractat 
aud) die DanfeesStädte, nahmentlich 
Luͤbeck, Bremen, Hamburg, und die 
Stadt Dansig, mit einfehlieffen wol⸗ 
len, zudem Ende, daß gleich nach. dem 

fehloffenen General-Frieden die Hans 
ee⸗Staͤdte, und Dankig, aldgemeine 
Freunde, hinführo eben Diejenigen 
Vortheile in den Commercien , welche 
fie vormahls in beyden Königreichen, 
entweder durch Tractaten, oder aus als 
te Gewohnheit gehabt, genieflen koͤn⸗ 


nen. 
XXVII. In diefem Friedens ⸗Tra⸗ 

etat follen alle Diejenigen, welche von 

beyden Theilenmit allgemeiner Bewil⸗ 

ligung / entroeder vor der Austwechfes 

lungder Ratificationen , oder 6. Monat 

—— ernennet werden / mit begrif⸗ 

n ſeyn. 


XXIX. Endlich ſollen die ſolennen 
Ratificationen diefes Tractats in guter 
und gehdriger Form von beyden Their 
fen vorgemwiefen, und zulltrecht inner 
halb 4. Wochen , von dem Tage der 
— 3 rechnen / oder wann 

eyn kan, eher, gegen einander 
8 Ei * J ben 

Zu deſſen Beglaubigung ha 
ir Endes⸗ ünterſchriebene —— 
dinair⸗Ambaſſadeurs und Plenipoten⸗ 
tiarien 


ö——, ⏑ —— —— —— — 
XXIX, les Retifications) Ob Hr hend hie Paar eingeführt , daß die Abgeſandten 
von ordentlich hevollmaͤchtigten gefchloflener | mach bereits gefchloffenen Articulm, noch ih⸗ 
Zractat, den Rechten und diefer Gefchäffte | rer Principalen beſonderes Butbeiffen, vwei⸗ 
Natur nach, ſchon vor 68 gilt, und beſte⸗ ches man die Ratification mennt, allezeit 


ih auch bepderfeitd 


ommittenten vol: | 


einzuholen , und gegen einander außzumech« 


ommen verbinders So iſt doch zu mehrerer | fen pflegen. 


S3 


y4 "ART. XXX. Utrechtifcher Friede 


& Plenipotentiaires de S. M.B, &de 
S. M. T. C. avons ſigné ces prefen- 
tes de nos mains & y avons appo- 
fE nos Cachers. A Utrecht ce 
(31. Mars), 11. Avril, de l’ an mille 
fept cens treize. 


tiarien Ihro Groß» Beitannifchen und 
Sr. Allerchriſtl. Majeft. dieſes Gegens 
wärtigemit unſern Händen unterfchries 
ben und unfere Siegel darauf gedruckt. 
Utrecht (den z1. Mertz) 11. April, 
Anno 1713. 


(I.S.) Job. Briſtol. (L,S.) Johann Briſtol. 


— (L.S.) Zuxelles. 
PI RT 

(L.S.) Strafford. (L.S.) Strafford. 
(L.5.) Menager. (L.S.) Wienager, 


* 
Pleinpouvoir de S. M. B. 
ANNAR, 


igitur, quod nos, fide, induftria & in rebus magni momenti traftandis uſu 
& — Reverendi admodum in Ehrifto Patris, perquam fidelis & 
dile&i Confiliarii noftri, Johannis, Epiſtop BRISTOLIENSIS, privati 
noftri Sigilli Cuftodis, Decani Windeforienfis & .nobiliflimi Ordinis noſtri 
Perifcelidis Regiftrarii, & perquam fidelis & praedile&i —— & 

on- 


Brieffs leicht einbilden Fan: Go baben wir 


\ ‚Deigr.&e.] Beil die Bollmachten e 
Anna,Deigr.&c.] Beil die Bollmach fie ohne iherfegung bepfügen loffen. 


inden meiften Claufuln gang überein lauten, 
Und ein jeder fich den Inhalt eines folchen 


swifchen Engelland und Franckreich. 1713. ART. xxx. gg 


Contiliarii noftri, Thomae, Comitis de SIKAFFORD, Vice-Comitis de Went- 
worth, de Wentworch-Wcodhoufe & Staineborough, Baronıs de Raby, Ex- 
ercituum noftrorum Locum-tenentis generalis, Primarii Admiralitatis noftrae 
Commiflarii, nobiliflimi Ordinis noftri Perifcelidis Equitis, & Legati noftri 
extraordinarii & Plenipotentiarii adCelfos & ptaepotentes Dominos Ordines 
Generales Uniti on conflae, eosdem nominavimus, fecimus & 
eonftituimus, quemadmodum per praefentes nominamus, facimus & con- 
ftituimus, noftros veros, certos & indubitatos Legatos Extraordinarios, 
Commilflırios, Procuratores & Plenipotentiarios, dantes-& concedentes jis- 
dem, conjun&im veldiviim, omnem & omnimodam poteftatem , faculta- 
tem authoritatemque, nec non mandatum generale, pariter ac fpeciale ( ira 
tamen ut generale fpeciali nonderoget, neque contra,) cum Legatis Extraor- 
dinariis, quos predictus Rex Chriftianiffimus » fufliciente authoritate inftru&tos, 
ex fua parte deputaverit, inCivitate Ultraje&inaad Rhenum , aut in alio quo- 
cungueloco, congrediendi colloquendique, ac de Pacis & Amicitiae Con- 
dıtionibus, tutis, firmis & honeftis, interNos & dictum Regem Chriftianif- 
fimum, tractandi, cenreniendi & concludendi; eaque Omnia quae itacon- 
venta &.conclufa fuerint ‚pro npbis & noftro nomine fignandi, fuperque con- 
elufisInftrumenta, quotquor& qualia neceflaria fuerint, conficien i, mu- 
tuoque tradendi, recipiendique , —* quovis modo neceſſaria ad Pacis & A- 
mititiae conditiones, ut an dı&um eft, ineundas ftabiliendasque ‚ vel 
quomodolibet opportuna eflejudicaverint, tam amplis modo & forma, acvi 
effe&&uyue pari, ac nosipfa, fi intereffemus, facere aut praeftare poflemus ; 
fpondentes acin verbo Regio promittentes, nosomnia & fingula quaecunque 
a di&isnoftris Legatis extraordinariis, Commiflariis, Procuratoribus °& Ple- 
nipotentiariis, conjundtim vel divifim, vi praefentium tranfigi, concludi & 
fignaricontigerit, grata & rata & accepta, iis prorfus modo & forma quibus 
eonventa fuerint habituras, In quorum omnium majorem fidem & robur, 
Praefentibusmanu noftraRegia Signatis, Magnum noftrae Magnae Britanniae 
Sigillum apponi juſſimus. Dabantur in Pälatio noftro Divi Jacobi, vigefimo 
quarto die Menfis Martii, Anno Domini millefimo feptingentefimo ( duodec* 
mo )decimo tertio, Regnique noftriduodecimo. 


Pleinpowvoir du Roi T.C, 


OUTS,par la Grace de Dieu,Roi de France & de Navarre,ä tous ceux qui ces 
prelentes Lettres verront, Salut. Comme nousn’avons rien oubli£ our 
contribuer de tout notre pouvoir au t&tabliffement d’ une Paix fincere & folıde, 
que notre sres-chere & tres-aimeeSoeur,laReine de la Grande-Bretagne,a fait pa- 


zone 


56 ART.XXX. Uitrechtiſcher Friede/ 


roitre le meᷣme déſir, & qu’ilyalieu d’efperer, que les Conferences , qui fe 
tiennent & Utrecht pour parvenir à un bien aufli defirable, auront bien-tör un 
heureux fueces, voulant encore apporter tous nos foins pour en avancer l’effer, 
& pourlarendre plus ſtable, Nousconfiant entierementenla capacite, expe- 
rience, zele & fidelit@ pour notre fervice , denotre tres-cher & bienaime Cou- 
fin le Marquis d' HUXELLES, Mar£chal de France, Chevalier de nos Or- 
dres, & notre Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne, & deno- 
trestres-cher & bien aime le Sr. MENAGER, Chevalier de netre Ordre de $t. 
Michel. Pour ces caufes & les autres bonnes confiderations à ce nous mourant, 
nousavons commis, ordonnd & deput&, & par ces prefentes ſignées de notre 
main, commettons, ordonnons & deputonslefdits Sieurs Marächal d’ Huxel- 
les & Melnager, & leurs avons donne & donnons Pleinpouvoir, Commif- 
fion & Mandement fpecial, en qualitd de nos Ambafladeurs Extraordinalres, & 
nos Plenipotentiaires, deconferer, negocier &traiter avecles Ambafladeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires de notre dite Soeur, revêtus de fes Pou- 
voirsenbonne forme; arr&ter, conclure & figner tels Traitez de Paix, Arti- 
eles & Conventions, que nos dits Ambafladeurs Extraordinaires & Plönipo- 
tentiairesaviferont bon &tre. Voulant qu’encas d’abfence de !’un d’aux par 
maladie, ou par quelqu’ autrecaufelögitime, l’autre ait le m&me pouvoir de 
eonferer,, megocier, traiter, arr&ter, conclure & figner tels Traitez de Paix, 
Artieles & Conventions, qui conviendront au bien de la Paix que nous nous 
ropofons, & äl’utilite reciproque de nes Sujets; en forte que nofdits Ambaf- 
deurs Extraordinaires& Plenipotentiaires —— en tout ce qui regardera la 
Negociation avec notre diteSoeur, avec la mẽme Autoritẽ que nous ferions & 
pourrions faire fi nous etions prefensen Perſonne, encore qu’ily eut quelque 
chofe qui requit un Mandement plusfpecial, non contenu en ces dites prefentes, 
Promettant en Foi & Parole deRoid’avoiragreable, &tenir ferme & ftable & 
toljours , accomplir & executerpon&tuellement tout ce que les dits Sieurs Ma- 
rechal d’ Huxelles & Mefnager, oul’ un d’entr’eux dans les dits cas d’abfence ou 
demaladie, aurontftipulö, promis, &figne en vertu du prefent Pouvoir, 
dans jamais y contrevenir, nipermettre qu’ily foitcontrevenu, pour quelque 
' chofe, ou fous quelque pretexte que ce puiffeetre, commeaufli d’ en faire ex- 
pedier nos Lettresde Ratification en bonneforme, & de les faire delivrer pour 
ktre engagees dans le tems dont ilferaconvenu parles Traitezä faire; car tel eſt 
notrebonplaifr. Ent&moin dequoi nous avons fait mertre notre Seel à ces 
refentes. Donne & Verfailles le quatriême jour de Mars, Yan degrace mil 
fept cent treize, & de notre Regng le ‘oixanıs-dixieme, Signe, LOUIS, 
& fur le repli. Par le Roi, COLBERT. 


TRAITE 


TRAITE DE NAVIGATION 


DE COMMERCE 
ENTRE 


L ANGLETERRE 


LAF R A NCE, 
:CONCLUAUTRECHT 
' le #5 de !’ An. 1713. 
Säiffahrtds.und Commercien-Tractat 
Zwiſchen 


Engelland und Franckreich, 


Sefchloffen 


Zu utrecht 
Den: 5 im Fahr 17 13, 
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TRAITE 
DE NAVIGATIONET 
DE COMMERCE 
Entre la tres.Excellente & tres- 
Psiffante Princeſſe ANNE, 
par la Grace de Dieu, Reine de 
la Grande-Bretagne, de France 
& d’Irlande, & le tres-Excel. 
lent & tres-Puiffane Prince 
LOUIS XIV., par la Grace 
de Dieu, Roi Tres - Chretien. 
Conclu & Utrecht le 31, Mars, 
(11, Avril, ) del’ An 1713, 


Eingang Epuis Dieu a 
-_ Pen DE: Serenis- 
Derfeitd Hd» fime & tres-Puis- 
gefandten. fante Princefle & Dame, 
ANNE, par la Grace de Dieu, Reine 
de la Grande-Bretagne,de France & d' 
Irlande, & le Sereniſſime & Tres-Puis- 
. Sant Prince & Seigneur LOLTIS XIV., 

arla grace deDieu,Roitres-Chrerien, 
a s’appliquer à des Confeils de Paix, 
äls ont tous deux ardemment defird 
d’ augmenterles avantages quien pou- 
voient revenir & leurs Sujets, parune 
tibertd. reciproque de Navigation & 
de Commerce , ce qui doit Ere le 
principal fruit & lien de la Paix; & 
pour ‚cette fin ils ont tres-benigne- 
ment donne Inftrutions ä leurs Am- 
bafladeurs Extraordinaires & Pleni- 


—— 


Schiffabrts 


un 
Kommercien ⸗ Tractat/ 


Zwiſchen der Durchlauchtigſten 
und Großmaͤchtigſten Fuͤrſtin 
ANNA/ von GEOttes Gna⸗ 
den / Königin von Groß Bri⸗ 
tannien / Franckreich und Irr⸗ 
land / und dem Durchlauch⸗ 
tigſt ⸗/ und Großmaͤchtigſten 
Fuͤrſten / UDWIGden XIV. 
von GOttes Gnaden / Aller⸗ 
chriſtlichſten Könige. Geſchloſ⸗ 
fen zu Utrecht / den zu Martij 
(11, Apr.) 1713. 


Leichwie die Durchlauchtigſte 
und Großmaͤcht. Fuͤrſtin u 

rau, ANNA, von GOites 

naden Königin von Große 
Britannien, Franckreich und Irrland/ 
und der Durchlanchtigft- und Große 
mächtigfte Firft und Herr LU DIRIG 
der XIV. von GOttes Gnaden Aller 
hriftlichfter König, aus ebenderikfach, 
welche unter Göttlicher Direction Sie 
zueiner Friedeng-Begierde geleitet, um 
den Dero Unterthanen daraus erwach⸗ 
fenden Nutzen, durch eine gegen einan⸗ 
der zu errichtende Schiffahrt und Com⸗ 
mercien⸗ Freyheit zu vermehren, als wel- 
che ſowol die vornehmfte Frucht als auch 
Befeftigung des Friedens feyn foll, ein 
beyderfeitig een etra⸗ 
gen; Alſo haben Sie zu dem Ende — 
H 2 Extra⸗ 


6o 
porentiaires qui devoient s’ aflembler 
4 Utrecht , pour qu’ils euflent à s’ 
appliquer avec tour leur foin ä re- 
tablir la Paix & à renouveller & ad- 
opter au tems prefent les precedens 
Traitez de Commerce entre les deux 
Nations: A favoir S. M. B. au tres- 
Reverend Jean , par la Divine per- 
miſſion, Evöque de BRISTOL, 
Garde du Seau Prive d’ Angleter- 
re, Confeiller Prive de S.M,, 
Doyen de Windfor & Greflier du 
tres-noble Ordre de la Jarretiere; 
& au tres-noble, tres-illufte & tres- 
excellent Seigneur Thomas, Comte 
de STRAFFORD, Vice-Comte 
de Wentworch,de Wentworth-\V ood- 
'houfe & de .Stainborough, Baron 
de Raby, Confeiller Prive de S. M., 
fon Ambafladeur Extraordinaire & 
Plenipotentiaire aupres de L. H. P. 
les Etats Generaux des Provinces 
Unies , Colonel du Regiment de 
‚Dragons de fa dite Majeft, Lieu- 
senant General de fes Armees, Pre- 
mier - Commiflaire de I’ Admirau- 
se de la Grande -Bretagne & d’ Ir- 
lande, & Chevalier du tres-noble 
Ordre de la Jarretiere, Er S. M. 
T. C, aux tres- nobles, tres- il- 
luſtres & tres- excellens Seigneurs, 
le Seigneur Nicolas , Marquis d’ 
HUXELLES, Marechal de Fran- 
ce, Chevalier des Ordres du Roi, 
& Lieutenant General dans le Du- 
che de Bourgogne, &.le Sieur Ni- 
colas MENAGER, Chevalier 
‚de l’ Ordre de S. Michel. Les dits 
‚Ambafladeurs pour fatisfaire & un fi 
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Extraordinair⸗Abgeſandten undGevol 
maͤchtigten bey dem Eongreß zu Utrecht 
allergn. Vollmacht dahin ertheilet, daß 
fie ſowol zu Wiederherftellung des Frie⸗ 
dens, als auch zu Erneuerung ‚ derer zu 
heutigemZuſtand der&achen ſich fuͤgen⸗ 
den vorherigen Buͤndmſſen der Ckommer⸗ 
cien zwiſchen beyden Nationen allen 
moͤglichen Fleiß anwenden ſolten; Nem⸗ 
li Se. Koͤnigl. Majeftät von Groß⸗ 
Britannien, dem Hochwürdigen 30» 
hanni, von göttlicher Provideng erfohrs 
nen Bifchoffen von BRISTHOR, ge 
heimen Siegel» Verwahrern von En« 
gelland, Königl. Geheimen Rath, wie 
auch Dechant zu Windſor und des Rit⸗ 
ter⸗Ordens vom Hoſenband Regiſtra⸗ 
rio: Dann dem Hochgebohrnen und 
—— Barı hmd,Orafen von 
STRAFFOND, Burggrafen von 
Wentworth, Wentworth⸗Woodhoufe 
und von Steinborough Freyherrn von 
Raby, Sr.Koͤnigl. Maj. Geh. Rath und 
Extraordinair⸗ Abgeſandten und Be⸗ 
vollmaͤchtigten an die Hochmoͤgenden 
Herren General⸗Staaten der Bereinig- 
ten Niederlanden, auch Obriſten vom 
Koͤnigl. Dragoner⸗Regiment / Generai⸗ 
Lieutenant uͤber Dero Kön. Armee, und 
der Admiralitaͤt von Groß⸗ Britannien 
und Ferland Principal »-Commifarig, 
wie auch Nittern des illuſtren Ordens 
vom Hofenband. Se. Allerchriſtl. 
Maͤj. aber, denen Hochgebohrnen und 
fürtrefflichen Herren, Herrn Nicolao, 


Margvis d’ HULERES, Marſchall 


von Franckreich, Rittern des Königl. 
Ordens ımd Genernl-Pieutenant des 
Gouvernements von Burgund; und 

Herrn 


zwiſchen Zingelland und Franckreich. 17 13. 


pieux & fi faluraire deflein des fus- 
dites Majeftez, ayant tenu diver- 
fes Conferences fur ce fujet, & a- 
jufte ce qu’ il y avoit de plus im- 
portant de part & d’ autre, autant 
qu' il leur a été poflible dans un 

4 petit efpace de tems, & ayant 
communiqud reciproquement & &- 
change les Pleinpouveirs qu’ ils ont 
eus a ce fujer, & dont la tencur 
eft inferge mot à mot a la fin de 
cer Acte, ils font convenus des 
Articles de Navigation & de Com- 
merce, de la maniere & dans la 
forme qui s’enfuit, 


Afgemeine I. 1left convenu & ar- 
—— rere entre la Sereniſſime 
Be Ban ; & tres - puiffante Reine 

en, de la Grande - Bretagne, 
& le Sereniflime & tres- puiflant Roi 
T.C. qu' il y aura r£ciproquement 
une pleine & enticre liberte de Na- 
vigation & de Commerce entre leurs 
Sujers de part & d’autre, par tous 
& un chacun des Royaumes, Etats, 
Territoires & Provinces de leurs di- 
tes. Majeftez en Europe, pour toutes 
fortes de Marchandifes , dans les 
Lieuy, aux Conditions , & de la 
maniere qu’ il eft regle par les Arti- 
cles fuivans. 


ART.T. 6 


Herren Nicolao MENAGER , Rit⸗ 
tern des Königl. Ordens von St. Mir 
chael. Sind demnach) gedachte Abge⸗ 
fandte, damit Dero Kön. Majeftäten fo 
gottſeelig⸗ und heilſames Abſehen den er⸗ 
wuͤnſchten Zweck erreichen möchte, nach 
verfchiedenen deshalb gepflogenen Unter 
redungen / auch ſo viel die Zeit leiden wol⸗ 
len, veifflich überlegten der Sachen Um⸗ 
fänden, auch zuvor einander communi⸗ 
cirten und gewöhnlicher maflen gegen 
einander ausgewechſeiten Bollmachten, 
deren Eopien am Ende diefes Inſtru⸗ 
ments von Wort zu Wort inſeriret find, 
über die Schiffahrt und Commereien⸗ 
Articul aufnachfolgende Art und Weiſe 
mit einander überein fommen: 

I. Haben Sich die Durchlauchtigfts 
und Großmächtigfte Königin von Großs 
Britannien, und der Durchlauchtigfts 
und Großmaͤchtigſte Allerchriftlichfte 
König ı dahin miteinander verglichen 
und vereinbahret, daß eine beederfeitige 
undauf alle Weiß und Wege volloms - 
mene Freyheit der Schiffahrt und Com⸗ 
mercien zwiſchen beeder Theile Unter⸗ 
Ben ı Durch alle und jede Dero Mai. 

Önigreiche , Länder , Herrſchafften und 
Provingien in Europa feyn fl, vor all 
und jede Sorten der Waaren, an denen 
Orten, mit denen Bedingnäßen, und auf 
Art und Weiſe, wie in hernachfolgenden 
Articuln gefegt und befchrieben wird, 


Damit aber 
Ir. wiſchen 


Anmerckungen. 


a la fin de cet ae) Weil fie durchaus 
einerley feynd, mit denen die gleich verber 


fis bier weggelaffen worden. 


1. en Europe ] Warum nicht auch, aufer 


| Europa? Vielleicht weil diefeg fchon oben im 


n Art. XV. 


auf den Friedenẽ-⸗Schlu folgen p-54-fofepad | Friedens. Schiug gerfeben, Siehe denſel⸗ 
P-4 


H 3 


6 ART. ff.. 


GSicherbeig II. Et pour mieux as- 
vorPerfonen ſurer de tour trouble & 
—— moleſtation ä |’ arenir 
ef Be le Commerce & Il’ Ami- 

tie entre les Sujets des 
fusdites Parties, il eft accordé & con- 
venu, que s’ il arrive dans la fuire, 
entre les Courennes de Leurs Ma- 
jeftez fusdites , quelque mesintelli- 
gence , interruption d’ Amitié ou 
rupture, (ce qu’& Dieu ne plaife) 
alors il fera domne un terme de 
fix mois apres la dire rupture, aux 
Sujets de l’ une ou de l’autre Partie, 
demeurans dans les Etats de l’au- 
tre ,„ pour fe retirer avec leurs Fa- 
milles, Biens, Marchandifes & Ef- 
fets, & les transporter oü bon leur 
femblera : Et il leur fera aufli permis 
de vendre & aliener leurs Biens, Meu- 
bles,ou Immeubles , librement & 
fans aucune interruption ; & fans qu’ 
il foit permis d’arr£ter, ni de faifir 
leurs Perfonnes ou leurs Biens, Meub- 
les, Marchandifes, ou autres Effets 
pendant lefdits fix mois, au eontraire 
on fera bonne & prompte juftice 
aux Sujers de l’un & de l’aurre, afın 
quils puiflent recouvrer pendant 
lesdits fıx mois ce qui leur fera dü, 
tant du Public , que des Particy- 
less, 
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11. Zwiſchen vorgedachter Theile Un⸗ 
terthanen die Handlung und Freund⸗ 
ſchafft ſicher und von aller Beſchwerung 
befreyet verbleiben möge, iſt verabredet 
und geſchloſſen worden, daß wofern uns 
ter gedachter Koͤnigl. Majeftäten Eros 
nen, etwa (da GOtt vor feye) einige 
Mißverſtaͤndniß oder Freundſchaffts⸗ 
und Friedens⸗Bruch entſtehen fülte, als⸗ 
dann beyderſeits Unterthanen, fo ſich 
auf feindlichen Boden zur feibigen Zeit 
befinden , ein Termin von 6. Monaten 
nach erfolgter Ruptur ertheilet werde, 
binnen weicher Zeit denenfelben mit ih⸗ 
ren Samilien, Gütern, Waaren und 
DBermögen fich weg zu begeben, und fels 
bige wegzuführen, wohin es ihnen nur 
belieben wird, vergönnet, wie inglei- 
hen auch zugelaffen feyn fol, ihre bes 
weg⸗ und unberwegliche Güter, frey und 
ohneeinige Beunruhigung zu verfauffen 
und zu veralienien ‚und gedachte Güter, 
Waaren und Vermögen fo twenig als 
ihre Perſon, weder mit Arreft noch fon« 
ften unterder Zeit der 6. Monat ange⸗ 
halten umd angegriffen werden, fondern 
es follen vielmehr beyderfeits Untertha⸗ 
nen ‚um zuihren Haab und Bermögen, 
welche fo wohl von dem Publico 
als andern Privat» Perfonen zu fordern 
haben möchten ‚, binnen obgedachter 6. 
Monat wiederum zu gelangen, aller gu⸗ 
ser geneigter Juſtiz genieflen , und ſich 
berfelbenzu erfteuenhaben. Ul. Iſt 





es ri mois — 
uſehen gleich vordergebender 
u jeif, 


iſt nach⸗ 
riedens⸗ 


en dieſen beyden Vuiſſancenkleinſte 


— von groſſer Wichtigkeit vor den 


or der 


ndlung; Weil fonften auch bie 
eforgniß eines inſtehenden Frie⸗ 


— und eines aus dem andern zu ſ den⸗ Bruchs groſſes Nachtheil in ben Com⸗ 


erklären. 


ift Diefe Einfchrandung der Imercien nothwendig verurſachen muͤſte. 


zwiſchen Eingelland und Franckreich. 1713. 


- Abtbuung IM. If eft aufli conve- 
alır —— nu & arretẽ, que les Su- 
— jets & Habitans des Roy · 
feitd Unter» aumes, Provinces & Pais 
tbanen ‚mit: del'un oudel’ autre Maje- 
en ; * fte ſuldite, n’ exerceront 
plus à I’ avenir aucun 
Dereefilen: Fo. > hoftilire, ni vie- 
fonſt ausjuu⸗ lence les uns contre les 
ben, autres, foit par Mer ou 
par Terre , ou dans les — Ri- 
vieres, Ports ou Rades, fous quel- 
que nom & pretexte que ce foit : Aufli 
ne pourront les Sujets de !’un oude l 
autre, prendre aucune Commifli- 
on ou Inftru&ion pour des Arme- 
mens Navals particuliers ou Lettres 
de Reprefailles d’ aucun Prince ou 
Etat Ennemi de l’un ou de I’ au- 
tre; mi en vertu, ou fous pre 
texte de telles Commiflions , Or- 
dres ou Lettres de Reprefailles, trou- 
bler, ni endommäger en aucune 
forte les fusdits Sujers ou Habitans 
de laGrande-Bretagne ou de France ; 
ni faire des Armemens, ni aller en 
Courfe A telle occafion, Et fera à 
eerte fin toutes fois X quantes que cela 
fera requis, public & renouvelle, 
defenfes tres exprefles & tres preci- 
fes, dans tous T Pais, Provinces, 
& Territoires de Yun & de l’autre Prin- 
ee, à qui que ce foit de fe fervir en 
aucuge maniere de telles Commifli- 
ons ou Lettres de Reprefäilles, fous 
peine d’£tre puni avec la derniere 


111. Lettres de Repref. ) Hi 
nachjufeben oben Im Priedend » 


ART. 65 


1m. Iſt auch beliebt und gefchloffen 
worden ‚daß die Unterthanen und Eins 
wohner beyderfeits Königl. Majeftäten 
Königreiche , zu und Herr: 
(aften, Feine fernere Feindfeelig« noch 
Thaͤtlichkeiten weder zu Waſſer noch zu 
Land , inZtüffen, Strömen, Seehaͤ⸗ 
fen oder Stationen gegen einander aus⸗ 
üben ſollen, unter was Nahmen oder 
Vorwand es auch geſchehen moͤchte: 
Alſo daß beyder Theile Unterthanen kei⸗ 
ne Commißion oder Inſtruction wegen 
beſonderer Schiffs⸗Ruͤſtungen/ noch 
einige Repreſſalien⸗Brieffe von Fuͤrſten 
oder Ständen , fo mit einem oder dem 
andern Theil in öffentlicher Feindſchafft 
keben , aufnehmen , auc) weder mit Ge⸗ 
malt, oder unterm Vorwand gedachter 
Eommifion oder Repreſſalien, vorges 
dachten Groß⸗Britanniſchen ‚oder Sr. 
Auerchriftl. Majeſtaͤten Unterthanen o⸗ 
der Innwohner zu beunruhigen , feinde 
lich anzufallen , oderfonft einigen Scha⸗ 
den zuzufügen, noch dergleichen Arma⸗ 
turen zu verfertigen, oder mit denenfelben 
in die offenbahre See fid) zubegeben bes 
fugt feyn: Zudem Endefollen auch von 
beyden Theilen , fo offt es nur verlanget 
wird, inallund jeden Dero beyderfeits 
a + Sebiethen und Herr⸗ 
fchafften die genaue und ausdrückliche 
Berbothe dahin erneuert und publiciret 
werden, daß fich niemand dergleichen 
Eommifionen , oder Mepreflalien 
Brieffen, auf keinerley Weiß bediene 
unter fehr harter Straffe, als —* 

ie 


iffiworden. Wepdeerflären einander. Eiche 
Dt auch ferner den de 


Comm Tractat zwi⸗ 


Av Art pr 47. und was dabey angemercket ſchen Franckreich und Holland Art. U. 1V, 
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rıgueur comme Perrurbateurs du 
rcpos public , ourre la reſtitu- 
ton & farısfaction entiere a la- 
quelle ıls ſeront tenus envers ceux 
2 qui ils auront cauf€ du dom- 
mage. Er nulles Lettres de Re- 
preisilles ne pourront dans la fui- 
te étre donnees par l’undesdirs Al- 
liez au prejudıce des Sujets de P 
auire , R ce n’ eft feulement dans 
le cas de refus ou delai de juftice: 
lequel refus ou delai ne fera pas te- 
nu pour yerifie, fi la Requete de 
celui qui demande lefdirs Reprefail- 
les, n’eft pas communiqu£e au Mi- 
niftre qui refide fur les lieux, de la 
part du Prince contre les Sujets du- 
quelelles doivent &tre donnees, afın- 
que dans le terme de quatre mois, 
ou plütör s’ilfe peut, il puifle s’in- 
former du contraire , ou procurer 
l’accompliffement de juftice qui fe- 
ra dü, 


Ei l⸗ 
— 


IV. Il ſera — aux 
eit aller Zu- 


Sujets des deux Alliez 
ur » und füsdits, & aux Habitans 
Yhreife. de leurs Etats, d’entrer, 

par Mer par Terre, ou de quelque 

maniere que ce foit dans les Royau- 
mes, Pais, Lroyinces, Terres, I1sles, 

Villes mur&es & non murees, For- 

terefles & Places Fortifidees ou non 

fortifides , Ports, Etars & Territoi- 
res quelconque Il’ un de I’ autre en 

Europe, librement fans licence ou 


Pafleport general ou partieulier; d’y 


— — 
Friedbrecher , mit welcher Die Libertret= 
ter deſſen, annoch über die Reſtilution 
und vollfommen zu leiltende Satisfa⸗ 
ction denenjenigen , welchen fieeinigen 
Schaden dadurch zugefüget , zu belegen 
feyn : Und follen auch Eünfftig hin von 
Feinem Theil gedachter Allürten derglei⸗ 

en Repreſſalien⸗ Brieffe zu des andern 
Theils Unterthanen Schaden und 
Nachtheil ertheilet werden, ausgenom⸗ 
men in dem Fall, wann die Juſtiz ab⸗ 
geſchlagen oder verzoͤgert worden: — 


chem Vorwand der abgeſchlagenen oder 


verzoͤgerten Juſtiz aber nicht eher Glau⸗ 
ben — iſt, biß zuvor desjeni⸗ 
gen Supplic_ , weicher vorgedachte 
Repreſſalien⸗Brieff verlangt, demjeni⸗ 
gen Miniſter ſo im Nahmen desjenigen 
Printzen, wieder deſſen Unterthanen fie 
ertheilet werden ſollen, an den Drthen, 
ſich aufhalten wird, communiciret wor⸗ 
den , damit man in der Zeit von 4. Mo⸗ 
naten , oder fo es feyn kan, nocheher, 
entweder das ABiederfpiel eriweifen , o⸗ 
der daß der Juſtitz ein Genuͤgen geſche⸗ 
be, procuriren koͤnne. Es ſoll auch 

IV, Beyderſeits vorgedachter Alliir⸗ 
ter Unterthanen und Einwohnern frey 
ſtehen, zu Land und zu Waſſer, auf alle 
und jede Weiſe, indes andern Alluͤrten 
— ———— 
den, Inſulen, Staͤdte, Doͤrffer, ver⸗ 
wahrte und unverwahrte / beveſtigte und 
unbeveſtigte Flecken, Sechäfen, und ak 
le undjede Gebieth und Herrſchafften in 
Europa frey u. ficher, ohne zuvor ſuchen⸗ 
de allgemeine oder befondere Erlaubniß 
und ficher Geleith, fich zu begeben ‚dar« 
innen zu wandeln , von dannen zurück zu 
Fehren, 
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aller & revenir, d’y paſſor ou de- 
meurer, & pendant leur fejour d’y 
acheter tour ce dont ils pourront 
- avoir befoin pour leur entretien ou 
ufage, ä tel prix & comme ils trou- 
veront à propos; & ils y feront trai- 
cez reciproquement avec toute forte 
d’amitie & taveur: Pourrũ teujours 
que dans toutes ces occafıons ils ſe 
comportent bien & conformement 
aux Loix & Ordonnancgs, & qu' ils 
vivent & eonverfent amiablement & 
paifiblement les uns avec les autres & 
qu’ils entreriennent une bonne intelli- 
gence & concorde mutuelleensre eux, 
Beitere V. Les Sujets de l' un 
fonberbeitlis &cdel’aucrePrince ſusdit 
he Meldung nourront franchement 
Lie Bew & librement aller, avec 
$nEinfüb- leurs Narires, Marchan- 
rung, Der dilſes & Effets chargez lä 
fau —* deſſus, & dont I’ entree 
une De ou debit n’eft pas defen- 
du par lesLoixdefun & 

del’autre Pais, aux Terres, Pais, Villes, 
Ports, Places & Rivieres l'un de l’au- 
tre, en Europe ; y frequenter, re- 
fter & demeurer fans aucune limita- 
tion de tems, y loüer des Mailons, 
ou;loger chez d’ autres, y acheter 
toutes fortes de Marchandifes permi- 

. fes, lä oà ils trouveront à propos, du 
premier Ouvrier ou Vendeur, ou de 
quelque autre que ce foit, ou dans 
les Marchez lics, ou Foires, ou 
en quelque lieu que ce foir ol ces 


ART.V, © 


Fehren,fich daſelbſt aufzuhalten. oder dies 
felbigen vorbey zu gehen ‚umd inzwiſchen 
alles wöthige, fo wohlan Pictualien als 
fonften zu ihren Gebrauch zuerfauffen, 
auch) wegen des Preiffes nach Gefallen 
ſich zu vergleichen;umd ſollen mit allerfei- 
tig geneigten Willen von einander tractie 
tet werden: Wenn ſie nur dieſes alles 
nad) Den vorgeſchriebenen Geſetzen und 
Rechten verrichten / und darnach ſich vers 
gleichen, auch freundlich und friedfertig 
mit einander leben und umgehen / und 
fonften in allen gute Verſtaͤndnuͤß, Eis 
nigfeit ‚und Harmonie unter einander 
zu erhalten füchen. 

V. Sollen auch beyderfeits Koͤnigl. 
Majeſtaͤten Unterthanen, freye Macht 
und Gewalt haben, mit ihren Schiffen, 
wie auch den darauf befindlichen Guͤtern 
und Waaren, ae oder 
Perführung in den Gefegen beyderfeits 
Königreichen nicht verbotten, an beyder 
Theile Laͤnder, Königreiche, Städte, 
Gechäfen,Stationen und Fluͤße in Eu⸗ 
zopa, anzuländen, dahin zu gehen, ſelbige 
zu befuchen, fich dafelbft aufzuhalten und 
niederzulaffen, ohne einige Zeit zu fer 
gen, auch Käufer zu miethen, oder bey 
andern einzukehren, auch alle erlaubte 
Sorten der Waaren , wo es gefällig ‚zw 
erfauffen , ſo wohl von dem erften Ders 
fertiger oder Verkaͤuffer, als auch auf 
andere Aßeife entweder auf öffentlichen 
Marckt, in Handels-Städten,auf Wo⸗ 

en »Märckten , oder 100 dergleichen 
aaren verfertiget und verk — 
en; 


V. neh pasdefendu] · Es ſeynd aber verboten biecontrebande Waaren. Giehe unten 


Bert. XVHLKIX. XI, 


\ 


1 
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Marchandifes fe fabriquent ou fe ven- 
dent. Ils pourrunt aufli mettre & 
garder dans leurs Magafıns les Mar- 
chandifes qu’ ils auront apporıces d’ 
ailleurs, & les y vendre, fans qu’ ils 
puiſſent Eıre obligez en aucune ma- 
niere d’ expofer ou vendre dans les 
Marchez publics ou dans les Foires, 
a moins qu’ ils ne le veüillent bien 
de leur bon gre: Mais à condition 
aufli qu’ ils ne pourront pas les debi- 
ter en detail dans des Bouriques ni 
ailleurs, Et ils ne feront point char- 
gez d’ aucuns autres Droits ou Im- 
pofitions, & caufe de la dite liberte de 
Commerce, ni. pour quelgue autre 
caufe que ce foit, excepte ceux qu’ils 
doivent payer pour leurs Vaisfeaux & 
Marchandifes felon les Loix & les 
Colrumes recües dans P’ un & l’au- 
tre Royaume. Il leur fera aufli per- 
mis de fe transporter foit par Terre 
ou par Mer, par Rivieres ou Eaux 
douces, librement & fans emp£che- 
menr, gms ils voudront, hors des 
limites de !’un ou de PautreRoyaume, 
& en tel lieu qu’ ils voudront,, avec 
leurs Femmes, s’ils en ont, Enfans 
& Domeftiques, aufli-bien que leurs 
Marchandifes, Biens & Effets, foir qu’ 
ils les ayent achetez ou qu’ils les ayent 
apportez avec eux, en payant feule- 
mentles Droitsordinaires, & cela non 
obftarit toute Loi, Privilege, Octroi, 
Ammunité ou Coütume y contraire, 
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den, deßgleichen auch die anderwerts 
hingebrachte Waaren, in den Gewoͤll⸗ 
ben und Kellernzuverwahren , aufſube⸗ 
halten , auch) daſelbſt feil zu haben, 
erlaubt feynfolle, und keines wegs ger 


. halten feyn , gedachte ihre Wauren, in 


Handels-Städten , oder auf Wochen⸗ 
Maͤrckten, wo fie nicht felbft jolches ger 
ne und freywillig thun wollen , zum Ders 
Fauff auszuftellen: Jedoch unter dem 
Verboth / daß fie felbe nicht indenen Bus 
den / oder anders wo in geringerer Anzahl 
verkauffen, und jollen fie ‚toegen gedach⸗ 
ter Commereien⸗Freyheit, was vor Ur⸗ 
ſachen halber es auch geſchehen möchte, 
mit einigen Auflagen und Beſchwerden 
nicht beleget werden , auffer denjenigen; 
welche vor ihre Schiffe und Waaren, 
nach beyderfeit8 Königreichen Geſetz⸗ 
und Gewohnheiten zu entrichten. Es 
ſoll ihnen auch hiermit freye Macht und 
Gewalt ertheiletfeyn, wann es ihnen bes 
liebt, fich, wie auch, wamn fie ich in Ehe⸗ 
Verloͤbnis eingelaffen, ihre Welber, 
Kinder uud Bediente,nebjtihren Waa⸗ 
ren und Vermögen, Gütern und Effes 
cten ‚ fie ſeyen gleich erfaufft oder mitger 
bracht, auffer beyderfeits Königreiche 
Graͤntzen, nachdem fie den gemöhnlichen 
Zoll davon entrichtet , zu Waſſer und 
Land , auf Flüffen und füffen Waſſern, 
anderwuͤrts hin zu bringen , und foll fie 
einig gegentheilg &elek , Freyheit Be⸗ 
guadigung, Zmmunität, oder Gewohn⸗ 
beit, nicht daran hindern. 

In 


u — — —— 


V. deles ex fer] fl eine vernünftige Ei . ad 
“wa eingeführten Ph ffige Einſchraͤnckung de an cin ober andern Drse 
{ 
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n Religi- Et pour ce qui regarde 
ae la Religion, us des 
Sujets des dits Allıez joüira d’ une 
pleine & entiere liberte, de m&öme 
que leurs Femmes s’ ils font mariez, 
& leurs Enfans, & ils ne pourront 
Etre obligez d’aflitter au fervice di- 
vin dans les Eglifes ou ailleurs; mais 
au contraire ils pourront libremene 
& fans aucun .empöchement faire I’ 
Exercice de leur Religion à leur ma- 
niere , quoique defendue par les Loix 
du Pais, en leur particulier, dedans 
leurs propres Maifons, & fans qu’au- 
eun autre y aflıfte. 

n » Et quant aux Sujets de 
er er P un * de’ autre desdits 

Zodten. Alliez qui viendront à 
mourir dans les Territoires de.l’autre, 
on ne refufera pas permiflion de les 
enterrer decemment dans des endroits 
commodes qui feront choifs pour ce- 
la felon les occafions; & ilne fera pas 
permis de troubler aucunement les 
Corps morts qu’on aura enterrez, 

Les Loix & Ordonnances de l’un & 
del’aurre Royaume, foit qu’elles con- 
cernent le Commerce & Navigation, 
ou bien quelqu’autre affaire de Jufti- 
ee, demeureront en force & feront 
düsment executees, except& feule- 
ment dans ces cas oü le contraire eft 
ftipul& dans les Articles de ce prefent 
Traite. 

Ordnung VI. Les Sujets de part 
wegen Ent: & d’autre payeront les 


zichtung der ; ” 
Böle 8 = Droits ow autres Char 
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In den Religions-ABefen aber , fol 
es beyderfeits Alliirter Unterthanen ‚reie 
auch ,_fo fie ſich im Eheftande befinden, 
deren Weibern und Kindern, allerdinge 
frey ftehen, und weder in der Kirche, noch 
fonften dem Bottesdienft beyjuwohnen, 
gezwungen merden —* den Got⸗ 
tesdienſt auf ihre Weiß, ob es auch 
gleich in denen Geſetzen des Koͤnigreichs 
verbothen waͤre, privatim und inihren 
Haͤuſern, und ohne anderer Leuthe Zu⸗ 
ſammenkunfft zu verrichten, ihnen gaͤnb⸗ 
lich und ohne alle Beſchwerlichkeit zuge⸗ 
laſſen ſeyn. 


Uberdieß ſoll auch beyderſeits Unter⸗ 
thanen ihre Todten in eines andern 
Herrſchafft in begvemen und ehrlichen 
Dertern, welche hierzu nach Gelegen⸗ 
beit zu erwehlen feynd, zu begraben 
verftattet , mithin denen beerdigten 
geichnamen Feine Schmach zugefuͤget 
werden, 


Die Gefeße aber und Gewohnheiten 
beyderfeits Köntgreiche , fie betreffen 
gleich die Handlung oder Schiffahrt, 
oder fonft einiges Recht , ſollen allers 
dings in ihrer Krafft verbleiben , und der 

ebührenden Bollziehung heimgelaffen 
eyn, auffer in denenjenigen Faͤllen / wo in 
gegenwaͤrtigen Tractats⸗Articuln ein 
anders verſehen worden. 

VI. Sollen von beyderſeits Unter⸗ 
thanen, durch beeder Theile Herrſchaff⸗ 
ten und Provintzien die gebührende und 
geroöhnliche Telonien und Zölle auch 
Ausfuhr⸗/ und Anländungs - Gebühren. 

12 entrichtet 


@& ART.VL. 
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tüme, dans tous les Etats & Pais de 
Yun&de l’autre Prince. Etafinqu’ 
un chacun puiffe favoir certainement 
quels font tous ces Droits, Taxes ou 
Impofirions fusdites d’ Entree & de 
Sortie, ileft convenu qu’ on aflichera 
des Tables qui marqueront tous les 
fusdits Droits, &c, dans les Lieux 
publics, tant & Londres & dans les 
autres Villes Marchandes des Etats 
de Sa Majefte Britannique, qu' à Roücn 
& dans les autres Villes Marchandes 
de France, afın qu’on y puifle avoir 
recours toutes les fois qu’ il {urvien- 
dra quelque doute ou difpute tou- 
chant les fusdits Droits, Taxes ou 
Impöts, lesquels on ne pourra exiger 
a felon 7* clair K — 
termes exprimez & contenus| dans 
lesdites Tables. Et fi quelque Ofh- 
cier ou autre perſonne en * nom, 
fous quelque pretexte que ce foit, 
demande ou regoit de quelque Mar- 
«hand ou aurre perfonne, diredte- 
ment ou indireftement, publiquement 
ou eh fecret, quelgüe fomme d’ar- 
ent, ou autre chofe que ce foit, au 
ujer des Droits, Impöts, Taxes, Im- 
pofitions, Compenfations, Exhibi- 
tions; ou fur le pied de Don gratuir, 
ou de quelque autre maniere, ou fous 
quelque autre pretexte , plus ou au- 
trement que ce quieftitipule ci-desfus, 
ledit Officier ou fon Depute etant con- 
vaincu de tel crime devant le Juge 
competant du Lieu, fera oblig& à ren- 
dieälaPartielez&e pleine & entiere fa- 
tifaction & reparation, & de plus fera 
guni comme il faut felondesLoix, 


entꝛichtet werden. Damit aber einjedroes 
der. gewiß wiſſen möge, in was vorge⸗ 
dachte Zoͤlle auch Ausfuhr⸗ und Anlaͤn⸗ 
dungs⸗ Gebuͤhren beſtehen / hat man ſich 
zugleich dahin vergliechen, daß die Regi⸗ 
ſter ermeldter Telonien und Zölle, und 
anderer Auflagen an oͤffentlichen Orthen 
ſo woht zu Londen und andern Staͤdten 
St. Groß⸗Britanniſchen Maj. Gebiet, 
als auch zu Rouen und andern gewoͤhn⸗ 
en Handels Plägen in Franckreich, 
rt werden follen,an welche man ficy, 
fo offt von dergleichen Telonien und Zoͤl⸗ 
fen ein Streit oder Frag a würs 
de, zu halten; Indem Diefelbe hierauf 
keine andere Weiß zu erfordern, als wie 
es mit dendeutlichen Worten / und dem 
ordentlichen Innhalt der Tabellenüber- 
einkommet ‚und fo ein Beamter oder ein 
anderer in feinem Nahmen, unter wel⸗ 
cherley Vorwand es fey, öffentlich oder 
heimlich, dire&e oder indirecte, von eis 
nem Kauffmann oder jemand andern; 
eine Summe Geldes, oder font etwas 
wegen jeder Gebühren, Tarenund Im⸗ 
pöften, entweder unter dem Nahmen eis 
nes freyroilligen Geſchenckes ‚oderunter 
was fuͤr Praͤtext es fonft gefchehe, mehr 
oder anderft,nls oben beftimmet worden, 
begehren oder annehmen wuͤrde , fo foll 
derfelbe Beamte oder deſſen Vicarius 
alsdann, da er vor dem competirenden 
Richter, in deſſen Landen das Verbre⸗ 
chen begangen worden, vor ſchuldig und 
uͤberwieſen erkannt wuͤrde dem belei⸗ 
digten Theil volltkommene Satisfaction 
und Erſtattung geben auch mit der in des’ 
nen Öefeben verfehenen Straffe gebuͤh⸗ 
rend angefehen md belegeriverden. 
vi Die 


alles unzecht 
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VII. Les Marchands, 
Maitres de Navires, l’ilo- 
tes, Matelots ou autres 
perfonnes quelconques, 
les Navires mêmes & 
beiegt, mer: „gensralement toutes les 
benmögten. Marchandifes & Effets de 
l’un des deux Alliez ou de fes Sujets, 
ne pourront £rre faifis ni arretez, 
dans les Terres, Ports, Rades, fur 
les Cötes ou en quelque lieu que ce 
foit du Perritoire de l’autre Allie, 
fous pretexre de Service publie, d’ 
Expedition de Guerre ou de quelque 
autre cauſe, & encore moins pour 
m. Service particulier, & ne 
leur {era fait aucune violence, mole- 
ftation ni emp&chement de quelque 
narure que ce puifle &tre. Et rien 
ne pourra etre pris aux Sujets de part 
& d’ aurre, ou extorque par force, 
ni fans le confentement de celui & 
qui il appartiendra, & en payant ar- 
gent comptant. En quoi toure fois 
n’eft attendu de comprendre les fai- 
fies & arrets faits par ordre & auto- 
site de la Juftice, & par les voyes 
ordinaires, pour caufe de dette ou 
de crime, au fujer desquels il fera 
procede par voyede Droit, felon les 
formes de la Juftice, 


General: VUI. lleit de plus ar- 
Regul von 


—— Regle generale que tous 


tionen. & chacun des Sujets de 
S. MB. & de S. M. T.C. dans tous 
les Pais & Erats ſujets à l’un ouà 
autre, joüiront des m&mes Libertez, 
Privileges & Imraunitez au‘ moins, 


Verhuͤtung 


mäßigen Ar: 
reſts womit 
Perſonen 

oder Effecten 


rete & conelu pour une 


VIl. Die Kauffleute, Schiff- Pa⸗ 
teonen, Schiff⸗ Herren, Schiff⸗Be⸗ 
diente und alle andere Perſonen, wie 
auch die Schiffe ſelbſt, und insgeſaint al⸗ 
le darauf befindliche Kauffmanns⸗ 
Waaren und Guͤter eines von beyden 
Allirten und deſſelben Unterthanen und. 
Einwohner, follen unter feinem Vor⸗ 
wand weder des gemeinen Beften ‚nod) 
einiger Feld + Züge oder anderer Urſa⸗ 

en, viel weniger irgend eines privat 

tereſſe halber , in den Ländern, Dir . 

en, Stationen, Ufern auch allen und jes 
den Herrfchafften und Gebieten des ans 
dern Allirten, arretiret und angehalten, 
oder durch ein und andere Gewalt ger 
mungen , noch ihnen einige Beſchimpf⸗ 
ng oder Berdruß zugefüget werden. 
Ferner foll auch verbothen feyn ‚ein und: 
des andern Tiyeils-Unterthanen etwas! 
entweder —— oder mit Gewalt 
zu erpreflen, too nicht derjenige, deme ſol⸗ 
ches zufteher, darein willigen , und mit 
baarem Geld ſolches bejahlet würde; 
Welches aber von derjenigen Anhal⸗ 


tung und Arreſt nicht zu verftehen, welche 


durch gerichtliche Authorität und ordent» 
liche zugelaſſene rechtliche Mittel, einiger 
Schuld oder Verbrechens halber ges 
fehehen ; um welcher willen man den 
Weg Rechtens gehen muß. Uberdieß 

vi, Iſt es als eine General⸗Regui 
geſetzet und beſchloſſen worden ‚daß alle 
und jede Unterthanen,von beydes Ihro 
Groß⸗ Britanniſchen und Allerchriſtl. 
Maj., ſamt und fonders , in jedem Land 
oder Staat, dem einem oder andern 
Theil unterworffen, follen zum wenigſten 
genieflerreben ———— 

3 


zo 
dont joüit prefentement, ou pourra 
joüira l’avenir la Nation etrangere 
la plus favorifee, par raport ä tous 
Droits, Impofitions, ou Iaxes quel- 
eonques , tant pour leurs Perfonnes, 
Effets, Marchandifes, Navires, Trets, 
& Matelots, que pour toure autre 
choſe qui regarde la Navigation & le 
Commerce. Etils joüiront des m&- 
mes Privileges & avantages en toutes 
chofes, tant dans les Cours de Juftice 
. & en quelque aflaire de Droit ou de 
Commerce ‚‘ que par tout ailleurs, 
eomme les Etrangers les plus fa- 
vorifez. 


—— IX. Ileſt de plus con- 
erſtellun 
* ine venu, que dans l’efpace 


munitäcen de deux mois, apres qu’ 
fürdie$ran- une Loi fera faite dans 
Yofen in En⸗ la Grande-Bretagne, par 

geland. laquelle il fera ſuſſiſam- 
ment pouryü, qu’on n’exigera pas 
plus de Dreits ou d’Impöts, fur les 
Effets ou Marchandifes apport&cs de 
France dans la Grande - Bretagne, 

u’on n’en exige des mêmes fortes 

es Marchandifes ou Effets qu’on y 
apporte de quelque autre Pais que ce 
foit en Europe ; & que toutes les 
Loix faites dans la Grande Bretagne 
depuis l’an 1664, pour defendre ! 
importation de quelques Marchandi- 
fes de France qui n’etoient pas de- 
fendues avant ce tems-lä, feront re- 
voquees & annullees: Alors le Tarif 
einen fait en France de 18, Septem- 

re 1664. y aura lieu, & les Droits, 
à payer en France par les Sujers de 
la Grande-Bretagne, pour l’impor- 


ART. X.  Gchiffahrts- und Commercien-Lracrar. 


und Fmmunitäten , deren gegenwaͤr⸗ 
tig oder kuͤnfftig, die allerbeguͤnſtigſte 
fremde Nation, alle Abgaben, Auflagen 
und Taren , vor ihre Perfon, Effecten, 
Güter, Schiffe, Schiff-Zeug, und 
Schiffs⸗Leute jo wahl, als alles andere 
der Schiffahrt und den Tommercien 
anhaͤngig / in einige Wege betreffend ‚je 
alda ſich zu erfreuen haben mag. Sie 
ſollen —— aller Vortheile und 
Privilegien ſich frey gebrauchen dürffen, 
fo wohl in denen Gerichten, als in Anz 
elegenheiten das Commercium betref⸗ 
end; und fonft überall, deren immer die 
privilegirteſte Fremden genieflen mögen. 
IX. Iſt meiter verglichen worden, daß 

in Zeit zweyer Monaten, in welcher in 
Engelland eine Verordnung errichtet 
und in felbiger genugfam verſehen wer⸗ 
den folle, daß Feine mehrere Auflagen 
oder Zölle von denen Gütern und Kauffs 
manns-Ißaaren ‚fo aus Franckreich in 
Engelland gebracht werden , zu erfors 
dern , als von denen Güternund Kauff⸗ 
manns⸗Waaren felbiger Art / ſo aus ei⸗ 
niger andern Landſchafft in Europa ge⸗ 
legen nach Engelland gebracht ‚erfordert 
werden; Und daß alle diejenige Gefege, 
fo nach) dein Jahr 1664. in Engelland 
publiciret , in welchen die Uberbringung 
aller aus Franckreich kommenden Guͤ⸗ 
ter und Waaren , ſo vor der Zeit nicht 
verbothen geweſen, verbothen worden, 
wieder abgefchafft werden füllen: Der 
GeneralQTariff , fo den 18. Septembr. 
An. 1664. in Franckreich verfafjet wor⸗ 
den ‚fol feine Krafft allda ferner haben, 
ingleihen von den Engliſchen] Unter 
thanen die Zoͤlee, melche vor die 
Guͤter 


wiſchen Engelland und Sranchreich, 1713. 


ART. X. 71 





tation ou exportation des Marchan- 
diles ſeront payez ſelon la teneur du 
dit Tarif, & n'excederont pas la Ré- 
gle qui y eit erablie dans toutes les 
Provinces dont il y eft fait mention ; 
& dans les autres Provinces on n’exi- 
gera les Droits que felon la Regle qui 
y fut alors etablie ; & toutes Defen- 
fes, Tarifs, Edits, Declarations ou 
Ordonnances faites en France depuis 
lodit Tarif de 1664. & qui lui [ont 
eontraires, au fujet des Marchandi- 
fes & Denrees de la Grande-Bretagne 
feront revoquees & annullees, Ce- 
pendant, comme on infifte dela part 
de la France, que certaines Marchan- 
diies, äfavoir les Manufa&ures de 
Laine, le Sucre, le Poifon fale & le 
produit des Baleines, doivent ktre 
exceptees de la regle du ſuſdit Tarif; 
& qu'il y.a d’aurres Articles propo- 
fez de la part de la Grande-Breragne 
au fujer & ce Traité, qui. ne font 
pas encore ajuftez ( lesquelles chofes 
font toutes fpecifiees dans un Adte 
fepare , figne des Ambafladeurs Ex- 
traordinaires & Plenipotentiasres de 
- part & d’autre) ileft arrdre & con- 
venu par ces Prefentes, que dans /’ 
‚ e'pace de deux mois, apros l’echan- 
ge des Ratifications de ce Traité, il 
s' affsınblera des Commitlaires de 
part & d' autrè à lLon.res, pour exa- 
miner & difcurer les difhcultez rou- 
chant les Marchandifes exceptees du 
Tarif de lan 1664. & les autres Ar- 
gicles qui ne font pas encore ajuftez 


Güter zuentrichten , diem Franckreich 
zu⸗ und abgeführet werden , nach dem 
Innhalt oben gedachten Tariffs abgetra⸗ 
gg und die indemfelben gefeßte Art und 
eife in denen Provinzien , deren hier 
Meldung gefchehen, Feinestweges uͤber⸗ 
fehritten, in Den übrigen Provingien aber 
die Zulle nad) der alsdann vorgeſchrie⸗ 
benen Norm entrichtet, und übrigens als 
le nach dem Tarif An. 1664. und gegen 
denfelbigen in Franckreich errichtete Ders 
both, Tarif, Edicten, Declarationen 
und Decreten,wegenderEngliichenGüz 
ter und Waaren, abaeichaffer werden. 
Dieweilaber von Seiten Franckreichs 
angeſuchet wird,daß etliche Waaren, als 
Tücher, Zucker, eingeſaltzene Fiſch, udd 
was von Wallfiſchen kommet, aus der 
Regul obbemeldten Tariffs ausgenom⸗ 
men werden moͤgten, und ferner andere 
zu dieſem Tractat gehoͤrige Articuln 
übrig ſeynd welche man von Seiten En⸗ 
gelland proponirt, bißhero aber deßhal⸗ 
ben mit einander noch nicht überein kom⸗ 
men, (derer aller Specificationin einem 
abfonderlichen, vonbenderfeitd Eytraor⸗ 
inair⸗ Ambaffadeurs und Plenipoten⸗ 
tiarien unterfchriebenen Anftrument bes 
grieffen: ) Als ift dieſerhalben verfehen 
und verglichen worden, daß innerhalb 
Zeit 2. Monaten, nach extradirten Rati⸗ 
ficationen dieſes Tractats, beyderfeits 
Theile Commiſſarien zu Londen zuſam⸗ 
men foınmen möchten, um die Diffictul- 
täten jo wohl derjenigen Waaren hal⸗ 
ber, fo vondem Tariff An- 1664, follen 
ausgenommen terden, als von denen 
andern 





x. dans un Ade fepar&] Eiche dieſelben Articuln unten zu Ende biefed Traetass, 


72 


comme il eſt dit ci- deſſus. Et les 
dits Commillaires travailleront aus- 
G à examiner plus à fond ce qui 
concerne le Commerce de part & 
d’ autre ( ce qui paroit convenir 
aux Intérêts des deux Nations ) & 
A trouver & etablir des moyens 
equitables & utiles pour les uns & 
pour les autres pour lever les difli- 
cultez de ces aflaires & pour fi- 
xer les Droits de part & d’ autre: 
Pourvü toüjours que tous & cha- 
cun des Articles de ce Traite fe- 
ront en force & vigueur entiere, 
& principalement que rien ne puifle 
emp£cher, fous quelque pretexte 
que ce foit, que I’ avantage du Ta- 
sıf de 1664, ne ſoit accordd aux 
Sujets de S. M. Britannique, & qu' 
ils n’ en puiflent joüir * aucun 
delai ou defaut, dans I’ efpace 
de deux mois apres que la Loi fera 
faire dans la Grande - Bretagne, 
eomme il eft ci-deflus dir, aufli 
amplement que la Nation la plus 
favorifee pourra joür de l avan- 
sage dudic Tarif; fans que rien 
qui’refte & faire ou & difcuter par 
les fusdits Comiflaires y puiſſe ap- 
porter aucun obftacle, 


ART. X. Scchiffahrts⸗/ und Commercien-Tractatı 


andern Capituln, fo wie obgedacht, noch 
nicht genug abgehandelt, zu uͤberlegen 
und felbe auszumachen: Auch follen ges 
dachte Commiſſarien Fleiß anwenden, 
daß um beederfeits Nationen dardurch 
hoffentlich zuwachſenden Nugens wil⸗ 
len, den Zujtand der Eommercien , von 
Grund ausunterfüchet und zu Hnweg - 
raumung der Hinderniffen, und Damit 
die Abgaben gegen einander verglichen 
werden mögen , billige und beyderſeits 
dienliche Mittel ausfündig gemacht uud 
ausgeübet werden: Jedoch allegeit uns 
ter der Vorſicht, daß alle und jede Arti⸗ 
eul diefes Tractats inzwifchen in ihrer 
volftändigen Krafft verbieiben: Zu foͤr⸗ 
derft aber, damit nicht einige Hindernuͤß 
vorfallen , und dardurch Zhro Groß⸗ 
Britannifchen Majeſt. Unterthanen Das 
Benefieium bemedten General Tarife 
Anne 1664. nicht angedeyen dörffte, fie 
aber vielmehr defjelbigen ohne allen 
Derzug und Ausflucht genieflen moͤch⸗ 
ten: Alsfollen ſich befagte Englifche Uns 
teethanen in Zeit zweyer Monaten nach 
der in Engelland publicirten Verord⸗ 
nung ( tie obgedadht ) anzurechnen, def? 
fen zu erfreuen haben , nach Art und 
Reife, ſo weit als eine jede in Freund⸗ 
ſchafft lebende Nation vor igedachtem , 
Tariffs Benefieia genieffen,und fich def 


fen erfreuen koͤnte, all und jeden gegentheilig zumiederlauffenden uns 


eachtet, 
als beforget werden foll. 


1X. la nat. la plus faror. ] Diefes ift die 


General⸗Clauſul und Berficherung , worau 


auch die Königin in ihrer Rede ang Parla- 
Jun. 1712. deu vornebm: [e/e.4 saure auıre mation. 
fen Innpalt von diefen Commercien⸗ Ira: 


ment von6. 17. 


deffen Aufhebung von vor gedachten Commiſſarien gleich⸗ 


x. Die 


etat gegründet hat. Als; om a Ripnule „que 
flis Frame mous accordera les mimes prisile» 
ges 8 abanıagrs, qui front arcordız par 


woifchen elland und Franckreich. 1713. ART.X.XL.KIT: +93 


- Auflagen X, LesDroits fur le Ta- 
aufben to» bac, tant en feüilles qu’ 
bast nicht zu aurrement , qu' on ap- 
erhöhen, orteraen France feront 
semis pour F 
pied que ceuxqu’on a impof£ ou qu’ 
on impolera a l’avenir fur tout autre 
Tabac imporı& en Fränce tans du cru 
de ł lurope que de l’ Amerique, Et 
les Sujets del’ une& del’aurre Partie 


payeront les memes Droits en France 


pour le dic Tabac; ils auront aufli la 
m£me liberte pour le vendre, & les Su- 
jets de la Grande-Bretagneferont ſujets 
aux m&mes Röglemens 2 cet &gard 
comme font ouferont les Marchands 
Francois me&mes, 
Abſchaffung XI. II eft aufli arr&ıe 
—* —— quela Taxe ou Tribut de 
—8 if: cinquante Sols tournejs 
Solid. par Tonneau, impoſe en 
France für les Navires de la Grande- 
Bretagne, ceflera poür l’avenir & fera 
entierement an&änu; comme aufli la 
Taxe de cing Schelings Sterlins par 
Tonne impofee en Grande- Bretagne 
fur les navıres de France. Et on ne 


° — plusal’avenir impofer ce Tri- 


ut ni aucun autre femblable fur les 
Vaiffeaux des Sujets de I’ un ou de !’ 
autre Royaume, 

Yufbebung , XII. On eft convenn 
alled be» de plus, qu/il fera libre à 
amange In tous Marchands , Maitres 

de Navires & autres Su- 

zn. jets de la Reine de la 
Handlanger Grande-Bretagne, de fai- 
an fremden re leur Negoce dans tous 
ten. les Lieux dela France, foit 

par eux m&mes ou par qui bon leur 


ayenir fur un auſſi bas 


X. DieZoͤlle D den Toback / er fen gleich 
roh oder, gefponnen, fo nach Franck⸗ 
reich geführet werden wird, ſollen zu 
eben der Moderation vertiefen werden, 
derenfich diefes Kraut / ſo in etlichen Eu⸗ 
ropaͤiſchen oder Americaniſchen Drten 
gewachſen / und in ehe verfuͤhret 
soorden / bißher erfreuet und kuͤnfftig au 
erfteuen haben wird. Es ſollen aber 
von bemeldten Kraut in Franckreich 
— ey ger A — Zoͤl⸗ 
e zu entrichten auch gleiche Freyheit zu 
verkauffen haben; Und ſolle denen En⸗ 
gliſchen Unterthanen eben das Recht gel⸗ 
ten , deſſen ſich die Frantzoͤſiſche Kauff⸗ 
leute bedienen. 


XIJ. Iſt auch beſchloſſen worden, daß 
der Impoſt oder Tribut der so. Tor⸗ 
naifiichen Sols / ſo auf jede Tonne der 
Englischen Schiffe in Frankreich gele⸗ 
get, gänslich aufhören , und forthin abs 
gefchaffet feyn ı da hingegen auch der 
Tribut der 5. Schilling Sterlinge , vor 
jede Tonnen, fo in Engelland auf die 
Sransöftihe Schiffe geleget worden, 
gleichfals ceßiren , und ins Fünfftige bey- 
der Theile Schiffe weder mit dieſen 
noch) andern dergleichen Befchtverden 
beleget werden follen. 


xII. Iſt ͤberdieß beliebt und beſchloß 
fen worden ‚Daß allen und jeden Kauff⸗ 
leuten, Schiff-Heren und andern Sr, 


Groß Britannifchen Majeft. Untertyas 


nen, in allen Sransöftfchen Orthen ihre 
egotien entweder felbften zu tractiren, 
oder wen fie wollen, zu trastiven anzu⸗ 
befehlen freyftehen ‚und felbige nicht. ges 
halten feyn follen, u Inh ee 
oder 


— 





femblera; fans &tre obligez de fe'fervir 
d’aucun Interprete ou Procureur, & 
fans &tre tenus, ne voulanr pas s’en 
fervir, de leur payer aucun falaire, 
De plus les Maitres de Vaifleaux, en 
chargeant ou dechargeant leurs Bati- 
mens, ne feront point obligez de fe 
fervir des Ouvriers erablis a Bour- 
deaux, ou dans les autres Lieux, par au- 
sorit€ publique ; mais il leur fera libre 
de charger & decharger eux- m&mes 
keurs Vaifleaux, ou de fe fervir pour 
cet effer dequibon leur femblera, fans 
qu’on puifle les obliger de rien payer à 
quique cefoirace fujer; &ils ne fe- 
zont pointtenus de decharger aucunes 
Marchandifes dans d’ autres Batimens, 
ni d’enrecevoir dans lesleurs, ou d’ 
attendre celles qui doivent etre char- 

ces pluslong-tems qu'ils ne jugeront 
a propos. Bien entendu , quechacun 
des Sujets du Roi Tres - Cr&tien joüira 
reciproquement des m&mes Privileges 
& Libertez danstous les Lieux de ’ Eu- 
sope foümis a la Domination de la 
@rande-Bretagne, 


‚ Yufbebung XHE Il fera entiere- 
des Wuris al- ment libre & permis aux 
binagi zum Marchands & autres Su- 


4 ART.XI.XIT. Gchiffabrte. 


und Commerciens Cractat/ 


oder Factors fic) zu bedienen, noch felbis 
gen, wenn fie ſich ihrer nicht bedienen 
wollen,ein gewiſſes Salarium zu bezah⸗ 
len ; Wie auch ingleichendie Schiffmei» 
fter nicht verbunden feyn twerden , bey 
Ein und Ausladung ihrer Schiffe » fich 
der durch ObrigkeitlicheAuthorität darzu 
bejtellten Arbeiter, ſowohl zu Bourdeaur 
als anderer Drehen , ſich zu bedienen, 
fondern ihnen frey ftehen wird, ihre 
Schiffe entweder felbft oder durch ans 
ftändige Perfonen , ohne fie zu verbin⸗ 
den , einigen Sold deßwegen jemand 
andernzu reichen , ſowohl zu beladen, 
als abzupacken. Auch nicht gehalten ſeyn 
einige Waaren inandere Schiffe abjus 
laden, noch in * Schiffezunehmen, 
noch auf die Waaren, fo geladen 
werden füllen , länger als ihnen ges 
fällig feyn soird, zu warten. Es follen 
aber auch alle und jede Sr. Allerchriſtl. 
Maj. Unterthanen in allen Zhro Groß⸗ 
Britanniſchen Majeſtaͤt Herrſchafft 
unterworffenen Orihen, in Europm 
eben dieſe Privilegien und Freyhei⸗ 
ten genieſſen, und derſelben ſich ju er⸗ 
freuen haben. 

XIII. Soll den Kauffleuten, und an⸗ 
dern Ihro Groß⸗Britanniſchen Majeſt. 
und Sr. Allerchriſtl. Mai. Unterthanen 

allers 





XII. par autorit€ publ.) Daß dieſes 
Die freye Handlung ſehr bindere, wenn man 
ebligirt wird, zu ein oder anderer Derrich- 
tung , gewiffe. Leute praecife, und Feine 
andere, jugeörauchen; iſt mehr als zu be⸗ 
gar 
—— daß ſich hin und wieder, 

enen die etwa zu kande ſteigen, eine Men 
ur Unzeit dienſtfertiger an * 
n, dis Effe⸗unterſtuͤtet Fa 


kannt. Eonften fol es in Franckrei 


| singen; welche fich drum rei 





oder drey thun mögen. 
undungelegen aber dieſes mebrentheils dem 





Sana wann etwa — 


cten eines ſolchen Ankommenden, gegen ein 
Zrind-Geld, an bebörigen Ort juäben 
gen, ba dann zehn dergleichen obtrabirte, 


erbrins 


gweilen eben foriel thun, als fonft zween 
Wie unangenehm 
remden fepn muͤſſe, iſt leicht jun erachten: 
em Yeute noch darzu 
urch ein Privilegium von Obrigkeite wegen 


Swoifchen Engelland und Franckreich. 1713. 


Bellen der jets delaReine dela Gran- 
Kaufleute. de-Bretagne, de meme 
qu’ä ceux du Roi Tres-Chretien, en 
cas de maladie, ou en quelque tems 
que ce foit auparavant, ou meme ä 
N article de la mort, de leguer par 
Teftamentferme, ou par quel'qu au- 
tre difpofirion que ce puifle Etre, ou 
de donner les Maıchandifes, Effets, 
Argent, Dettes à recevoir, & tous 
Biens meubles, qui leur appartien- 
dromt, ou devront leur appartenir ä 
'heure dela mort, dans tous les Ter- 
ritoires& Lieux, dependansdela Do- 
mination de Sa Majefte Britannique, 
& deS.M.T.C.Bien plus, ſoit qu’ils 
meurent apris, ou Ens avoir Tefte, 
leurs Hzriciers legitimes, Executeurs 


ou Adminiftrateurs, demeurant dans’ 


Funoul’autre deſdits Royaumes, ou 
yvenant d’ailleurs, quand m&me ils 
ne feroient point naruralifez, entreront 
librement & tranquillement en Poflef- 
fion de tous lesdits- Biens & Eflets, 
quels qu’ils puiflent etre, fuivant les 
Loix refpe&tives delaGrande-Bretagne 
ou de France ; en forte neanmoins que 
les Teftamens & le Droit de fuceeder 
abinteflato, devront &tre prouvez felon 
les Loix, tant par les Sujets de laReine 
de la Grande- Bretagne, que parceux 
du RoiT.C., dans les lieux ou la per- 
fonne viendraad£ceder, foit que cela 


ART.XII. 55 


allerdings frey und vergoͤnnet feyn,fo wol 
durch ein Pröfftiges Teftament, als eine 
andere Difpofition, foldyes fen gleich bey 
gefunden Tagenvoder auch vor ode: in der 
Todes Stunde errichtet ‚ihre Waaren ⸗ 
Vermoͤgen , Geld , die ihnen noch zuftes 
hende Schulden, und alle andere Mobi⸗ 
lien, welche ſie zur Zeit ihres Abfterbens 
innerhalb Ihro Groß» Britannifchen 
Maj.und Sr. Allerchriftl. Maj. Gebie- 
ten und Herrfchafften , entroeder gehabt 
oder haben follen , zu verfhaffen oder zu 
verfchencken: Es follen auch überdieß, fie 
verfterben nun mitoderohne Teftament, 
ihrerechtmäßige Erben, und Executo- 
res, oder Adminiftratores ‚fo in beyder⸗ 
feits Rönigreichen fich befinden, oder ans 
derswo herfommen ‚ warn fie gleich 
nicht naturalifirt feynd,alle in üter 
und Vermoͤgen worinen felbigebeftehen, 
nach den refp&ive Engliſchen und’ 
Frantzoͤſiſchen Gefegen einnehmen und 
empfangen fönnen: Doch alfo, daß die 
Teftamenta, und das Recht die Erb⸗ 
fihafft ohne Teftament anzutreten, fo 
wohl von Ihro Groß - Britannifchen 
Maj. als auch Sr. Alerchriftl. Maj. 
Unterthanen, in denjenigen Drten, wo 
jemand verfchieden, es begebe ſich ſol⸗ 
ches gleich in Engelland, oder in Franck» 
reich, aus den Gefeßen erwieſen werde/ 
und fie im Gegentheil Daran Fein Geſetz / 
Verordnung, Ediet ,_ Gewohnheit { 
um 





XIN. point naturalifez] Denn die Na- 
turalifation hebt das odium — * 
auf. Ein 

gleiches thut bey den Studiofis Pie Einfthreie 


einfolglich auch das Jus albina 


bung inbieMatricul. BODINUS de Rep, 
L, 1.& poftalios STRYCKIUS de caut, 


je Cap. 1, $. 48, 


X 2 


’ 


76. ART.XIV. 


arrivedansla Grande-Bretagne, foir en 
France ; non obitant tout Droit, Sta- 
tur, Ordonnance, Coütume ‚ou Droit 
d Aubeine y coutraires, 
Das frevwil· XIV. Sl furvient un 
lige Zu⸗ und Proces , dans quelque 
Abreifen * Port que ce ſoit de Pun ou 
——— de l’autre des deux Par- 
re Klagen fies, entre quelque Ca- 
nicht verhins pitaine de Navire & fon 
dert, &quippage, au ſujet des 
Gages de fes Matelots, ou de quelqu' 


autre Caufecivile; ilne fera pas per-. 


mis au Magiftrat du Lieu, de rien exi« 


ger de la Partie accufte, qu’ une -De-, 
clararion par ecrit, parlaquelleils’En- 


gagera d’en repondre devantle Juge 


competent du liey defademeure, que, 


le m&me Magiftrat munira de fon t&- 


moignage , pour£tre delivr&e au: De-, 


mandeur; Ce qui erant fair ilne fera 
plus permis aux dits Marelots d’aban- 
donner leNavire, ni& qui que ce foit 
d’ empecher le Capitaine de pourlui · 
vre fa route, .: 

Noch dur 
8 
tung der Oo⸗ 
eumenten gez 

bemmet, 


Marchands des deux Na- 
tions, de tenir & degar- 
der dans les lieux de leur 


demeure ou allieurs, felon leur com+, 


modite, leurs Livres de Comptes & 


Il fera aufli permis aux. 


Schiffabrtssund Commercien⸗ Cractat / 


und Recht des fremden Falls ( Fur 
— jemahls hindern ſolle und 
möge. 


XIV. Wann zwiſchen irgend einem 
Shiff- Eapitain beyder Theile und 
deſſelben Schiffleuten in ein oder des ans 
dern Theils Seehafen , wegen eines des 
nen Schiffleuten ſchuldigen Solds oder 
andern bürgerlichen Sachen halber ‚ein 
Streit entitünde, fo ſoll der Obrigkeit 
des Orts von dem ‘Beklagten etwas weis 
teres zu verlangen nicht erlaubt feyn, als 
daß derjelbe eine fchrifftliche Erklärung 
mit des Magiſtrat Zeugniß verwahret, 
dem Kläger ausftelle, in welcher er vor 
dem in feinem Vaterland ihme compe⸗ 
tirenden Nichter Red und Antwort zu 
geben, ſich verbinde; Welches / wann 
es gefchehen,alsdann weder. den Schiff⸗ 
leuten das Schiff zu verlaſſen ferner ers 
laubt feyn , noch der Schiff⸗Capitain 
feine Reife zu profequiren , ſonſten von 
jemand gehindert werden foll, 


Es ſoll überdieß beyderfeitigen Kauffe 
leuten zugelaffen feyn, in denen Orten wo 
felbe wohnhaft , oder anderswo, nad), 
ihrer Bequemlichkeit, ihre Rechnungs⸗ 
ud Handlungs Bücher, guch Corre⸗ 
fpondeng zuführen, in Der Sprach, — 

rt 





XII. Droit d’ Aubeine] Dieſes will daß ſchafft und ben Flor in einem Lande, wird 
ein Fremder, an den Drten, mo es einges deßwegen bier, ald in Franckreich fonft ge⸗ 


führt ‚ feine in der Fremde befindliche Guͤ⸗ woͤhnlich um ber * lung willen, gar 


ter, weber per teltamentum , noch) ab inte- 
Rato zu vererben Macht babe, fondern fo er 
irbt, anden Fılcum verfallen laffen muß, 
iefes Recht ift zwar an fich nicht wieder bie ı 
natürliche Befege , es hindert aber den Aufe | Dergleichen eus aber , meines Willens, im 
» |rerum natura nicht vorhanden ifl. 


fenthalt der Fremden, mithin die Han 


vernünfftig und kluͤ 
der vulgairen Uberfegung biefes Commercis 
en⸗ Tractats if Grangöf 





ich eingefihrändt, In 


ſche, Droit d’ 


Aubeine , zu Yatein Lex. sibens gegeben. 


zwiſchen Engelland und Standreich. 1713. 


en nn 
& de Negoce, comme aufli d’avoir 
commerce de Lettres en quelque 
Langue ou Idiome que bon leur fem- 
blera, fans qu’ ils puiſſent pour cela 
&tre troublez ni — en aucune 
maniere, Que fi pour terminer quel- 
que froc:s ou Diflerent on trouve à 

rpos qu’ il faille faire exhibition de 
Be Livres de Comptes , ils feront 
obligez en ce cas de produire leurs 
Livres ou Journaux; mais de telle ma- 
niere ndanmoins, que les juges ne 
pourront examiner aucuns Articles, 
que egux qui regardent letemoignage 


ou l’autorir& de la chofe controverfee,. 


ou qui pourront etre neceflaires, pour 


qu’ on puifle ajouter foi auxdits Livres. 


ll ae fera point permis non plus, d’ 
öter lesdits Papiers ou Lettres des 
mains de ceux aux quels ıls appartien- 
nent, fous quelque pretexte que ce foit, 
nide les rerenir; excepte feulement 
en cas de Banqueroute, 

Ned das 
Vroceßiren 


a de la Grande- Bretagne 


yelt Wapier NE feront point obligez 
vertbeuert de fe fervir, pour ecrire 
werdentöns leurs Comptes, leurs Let- 

nen. tres, leurs Mdmoires,leurs 
Adtes ou autrıs Papiers, concernant 
leur Commerce, d’aucun papier mar- 
que, nomme communement en Fran- 
ce Papier Timbrö, hormis pour leur 
Journal, le quel pour faire foi en cas 
de Proces, felon la Lei, à laquelle tous 
ceux qui font commerce en France 
font affujettis, doit Erre fouferit & 
paraffe du Juge, ce qu’ il eft tenu de 
faire Gratis. au, 235 


Et les Sujers de laReine 


Art wie es ihnen gefällig feyn wird, 


ohne einige Beſchwerde oder jemande 


— Falls aber wegen eines 
rechtlichen Streits, ihre Rechnungs⸗ 
Bucher zu produciren feyn würden ‚ fol» 
len fie in dem Fall die gangen Bücher 
oder Regiſter in das Gericht zubringen 
ſchuldig und gehalten, jeduch dem Rich⸗ 
ter nicht erlaubt ſeyn, mehr andere Arii⸗ 
eul in gedachten Büchern zu unterfüchen, 
als welche zum Zeugnüß und Beſtaͤr⸗ 
ckung des jenigen / von dem gehandelt 
wird, gehören ‚oder zu dem Beweiß aus 
gedachten Büchern nöthig feyn werden: 
Und foll feines Wegs zugelafjen feyn, 
aedachte Bücheroder Regiſter aus der 
Eigenthums Herren Händen zunehmen 
oder vorzuenthalten,unter was Borvand 
es auch feyn möchte: Allein den Fall 
des Banqperotirens ausgenommen. 


. Es follen auch gedachte Seiner 
Groß⸗ Britanniſchen Maj. Untertha⸗ 
nen nicht gehalten ſeyn die Rechnungs⸗ 
Regiſter, Copien der Briefe, und an⸗ 
dere die Handlung berührende Acten, 
auf geſtempeltes Papier, auf Frankd- 
ch Papier Timbr genannt,  zuichreia 

n; ausgenommen das Tag⸗ Buch, 
welches , damit es in Rechten etwas be» 
weifen koͤnne / vermög der Rechte, zu des 
nen alle in Franckreich handiende ver⸗ 
bunden, vondem Richter ohne Entgeld 
unterjchrieben, und durch deffen Hand⸗ 
ſchrifft befräfftiget werden muß. 


x3 XV, Denen 


ART.XIV. 7 


78 ,ART.XV.XVI. Schiffahrts · und Commercien · Tractat/ 


Verweige⸗ 
rung aller 
Bepbuͤlffe, 
fuͤr Schiffe, 
die einer der 
Alliirten 
feindlichen 
Potentz zuge: 

than. 


XV. Aucuns Arma- 
teurs etrangers, m’crant 
pas fujets def unoudel’ 
autre des deux Puiflances 
Alliees , qui auroient 
eommiflion de quelque 
autre Prince ou Etat En- 
nemi de l’une ou de l’au- 


tre Nation,ne pourront &quipperleurs 
Vaiffeaux dans les Ports de !’unoude 
l’autre des Parties ci-deflus mention- 
nẽes, y vendre leurs prifes, ou y echan- 
ger en aucune maniere, nileurs Vais- 
eaux, niles Marchandifes ou autres 
charges que ce puifle &tre; &ilneleur 
fera pas m&me permisd’y acheter au- 
eunes provifions, fi ce n’eft cequ’ils 
pourroient en avoirbefein pour arri- 
ver au Portle plus proche appartenant 
au Prince dont ils tiennent leur com- 
miflion, 
Bolle ⸗ 
heit, die —* 
ren von den 


XVI. Les Navires char- 
gez des Parties r&cipro- 
ques, paflantäla vuẽ des 


Schiffen ab- 
auladen, oder 
‚nicht abzula= 
‚den; umd 
Boll:Befrey: 
ung vor die, 
———— 
n wor: 
ben. 


Cötes ou des Rades del’ 
uneou de l’autre Nation 
& quiferont obligez par 
la temp£te, ou par quel- 
que autre raifon de jetter 
l’ Ancre dans les Ports ou 
Havres desdites Cötes,ne 


pourront etre contraints, d’y dechar- 
ger leurs Marchandifes , foit en tout, 
ou en partie, n’yd’y payer aucuns 
droits, fi cen’eft, qu’ ils ne veuillent 
döcharger lesdites Marchandifes de 
leur bon gre, ou y laiffer quelque par- 
tie de leur charge: Il leur fera nean- 
moins permis, apres en ayoir obtenu 


XV. Denen auslaͤndiſchen Arma⸗ 
teurs, fo nicht eines oder des andern Al⸗ 
litten Unterthanen fennd, und Eommif- 
fion von einem andern Fürften oder 
Stand; beyderfeits Nationen Feind, auf 
fid) haben, foll nicht geftattet werden, in 
eines oder des andern vorgedachter 
Theile Häfen ihre Schiffe auszurüften, 
noch dasjenige, was fie aufgebrachtr 
u verfauffen, noch auf eine und andere 

eife, fo mohl ihre Schiffe, und 
Waaren, oder andere Ladungen, in 
was fie auch beftehen, zu vertaufchen, 
auch nicht einmahl Victualien einzu⸗ 
Fauffen, als nur welche, um zu dem 
nächften Hafen Ddesjenigen * en, 
von welchem fie einige Commißion ers 
Be iu gelangen, nöthig feyn wer⸗ 


XVI. Wann beyderfeits Theile Laſt⸗ 
Se indeme fie vor des andern 
Küften vorbey feglen, wegen Sturms 
oder anderer Urfachen halber, in ein oder 
des andern Theile Rheden oder Häfen 
fih begeben müften, fo follen fie Feines 
Weges genöthigetoder gezwungen wer⸗ 
den Fönnen, ihre aufhabende Waaren, 
oder einen Theil derfelben, auszuladen : 
Auch follen fie nicht gehalten feyn,, einis 

en Zollzu erlegen res fey dann ‚Daß ihre 
aren gutwillig und von freyen Stü- 

cken and Land bringen ‚oder einen Theil 
davon verduffern wolten: Doch foll zu⸗ 
gelaffen feyn, einen geringen Theil der 
kaſt / auf erhaltene Erlaubniß derjenigen, 
fo dem See⸗Weſen vorftehen , nurzu 
dem Ende, aus dem Schiff zu laden und 
allent⸗ 





zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. 


la permiſſion des Officiers de l’Amirau- 
te du lieu, de decharger quelque petite 
partie de lacharge du Vaifleau pourla 
vendre, dans la feule vü&d’en em- 
ployer le produit 4 radouber le Vais- 
feau ou à acherer des Vivres, auquel 
cas toute la charge du Vaifleau ne 

ourra &tre fujette aux droits, mais ſeu- 
Bit la petite partie qui aura ete de- 
chargee & vendue. 

Srepbeit XVII. Tous & chacun 
—— des Sujets de la Reine de 
Kriegs - ie la Grande-Bretagne & du 

ten, Roi T.C., pourrontnna- 
vigerentoutelibert& & ſuretẽ, fans qu 
on puifle faire diftin&tion des proprie- 
taires des Marchandifes dont elles fe- 
ront charg£es, de quelque Port que ce 
foit, vers les Places * Sourerains, 
qui font deja ou font preis d’entrer 
en guerre avec la Reine de la Gran- 
de-Bretagne ou le Roi T.C.; il fera 
pareillement permis aux (usdits Sujets 
& Habitans de naviger & de nego- 
cieravec les m&mes Vailleaux & Mar- 
chandifes dans la m&me libertt & fu- 
rete, versles Places, Ports, & Rades de 

«eux qui font Ennemis de l’un ou de 
l’autre des Parties, fans la moindre 
contradi&tion ou empechement, non 
feulement des Places Ennemies ci- 
deflus mentienndes à quelque Place 
Neurre, mais m&me, d’ une Place En- 
nemie , foit qu’elles foient firues fous 
la Jurisdi&&ion d’un m&me ou de plu- 
fieurs Souverains. Etcomme ilädeja 
ee ftipul€ & l’&gard des Navires & 
des Marchandifes, que la liberte des 
Vaiſſeaux emporte celle des Marchan- 


ART, XVII. 79 


allenthalben zu verkauffen, damit das 
noͤthige entweder zu Ausbefferung des 
Schiffes, oder zum Lebens Unterhalt, 
dardurch angefhaffet werden fünne, und 
ſoll in dem Fall nicht die gange Schiffe» 
Laſt, für Zoll angenommen merden, fons 
dern nur derjenige geringe Teil der Laft, 
—* ausgeladen und verkauffet wor⸗ 
en 1} * 


XVII. Allen und jedenUnterthanen Sr. 
Groß-Brit.und Sr. Allerchr. Maj. ſoll 
vergoͤnnet ſeyn in aller Frey⸗ und Sicher⸗ 
heit / mit ihren Schiffen / ohne Unterfiheid, 
wem die darauf geladene Waaren zuſte⸗ 
hen mögen ‚von jedwedern Hafen ‚auch 
gegen derjenigen Plaͤtze und Derter / wel⸗ 
che etwa jetzo vor Groß⸗Britanniſchen 
oder Allerchriſtl. Majeſt. ſich vor Fein⸗ 
de erklaͤret, oder inskuͤnfftige erklaͤ⸗ 
ren möchten / zu ſegeln. Defgleichen ſoll 
all⸗ und jeden vorgedachten Unterthanen 
und Einwohnern zu gelaffen ſeyn, mit bes 
meldten ihren Schiffen und Waaren in 
gleicher Frey⸗ und Sicherheit , von des 
nen Drtan, Häfen und Iheden, fo denen 
Feinden eines oder beyderfeits Theile 
zugehören, auch nicht allein gerad, von 
denen vor erwehnten feindlichen Orten 
an einem nentralen,fondern auch von eis 
nem feindlichen Ort zudem andern abza⸗ 
fegeln, und daſelbſt zu negotiiren: Sie 
mögen gleich unter des vorigen oder eines 
andern Jurisdietion gelegen feyn, ohne 
einige Wiederred und Beuunruhigung. 
Und gleich wie vorjego bey den Schif⸗ 
fen und Waaren zugefaget worden, daß 
die frenen Schiffe aud) den Waaren 
die Freyheit zuwegen bringen, — 


4. 


80 ART.XIIX.XIX, 








difes, & que tout ce qui fe trouvera 
dans les Navires des >ujets del’ un 
& del’ auire Alli&, doit erre cenfe 
franc & libre, quand meme tourte la 
charge ou une partie d’ i celle appar- 
tiendroit aux Ennemis de l’une ou 
de I’ autre Majefte ; except&es toü- 
jours neanmoins les Marchandifes de 
Contrebande, pour lesquelles on fe 
reglera fur les Articles qui vont fui- 
vre; On eft pareillement convenu, 

ue la meme ſiberté doit aufli s’cten- 

re aux perfonnes gui fe trouveront 
à bord des Vailleaux libres, en forte 
que quand meme'ils feroient Enne- 
mis de l'une oude l’autre partie, ils 
ne pourront &tre tirees d’un Vaifleau 
libre, à moins qu’elles ne foient Mi- 
litaires & a&uellement au fervice de 
l’ Ennemi, 


Welchexley XIIX, Cette Liherte de 
—— frey * & de negocier s’ 
feunfollen. „endra.ä toutes forres de 


_ Marchandifes, a I exceptiondeule des 


chofes fpecifiees dans!’ Article fuivanr, 
& defignees fous le nom de Contre- 
bande. 

Eigentlihe XIX. Sous ce nom de 
Aniene, wel: Eontrebande ou de Mar- 
—— chandiſes defenduẽs font 

defeyn. compriſes les Armes à feu, 
les Canons, les Bombes, les fufdes, & 
tource quien depend, les feux d’ Arti- 
tifice, poudre à Canon,Meche,Boulets, 


Schiffahrts und CommrrciersEractar, 
dasjenige vor Zollsfrey gehalten werden 


foll, fo auf denen eines oder des andern 
Alirten Unterthanen zugehörigen 
an a al Die ganke Gare 
en d gleich. die gange Laſt⸗ oder 
ein Theil derfelben beyderfeits Majeftä- 
ten Feinden zugebören folte, jedoch aller 
zeit Die Eontrebanden ⸗ Waaren ausge 
nommen, mit deren Wegnehmung al 
les, nad) Innhalt gleich nachfolgender 
Articul, gehalten werden foll : Als ift 
auch gleichergeftalt gefihloffen worden, 
daß gedachte Freyheit fich auch auf die 
Serfonen erſtrecken ſolle/ welche in einem 
freyen Schiff ſich befinden, dergeſtalt, 
daf, wann auch gleich dieſelben beeder⸗ 
ſeits, oder ein und des andern Theils 
a ind, dennoch aus demfelben 
even Schiff nicht follen heraus gezo⸗ 
gen werden, es fey dann, daß es Solda⸗ 
ten wären, und mwürcklich in Feindes 
Dienften ftünden. . 
xUX. Sol ſich dieſe Schiffahrt-und 
Commerclen⸗Freyheit auf alle Sorten 
derer Waaren erftrecken, allein diejeni- 
gen ausgenommen, welche indem naͤch⸗ 
ften Articul folgen; und Contrebandın 
genennet werden. 


XIX. Unter dem Nahmen der Con- 
trebanden oder verbottenen Waaren 
nun follen begriffen feyn , alle Waffen, 
als Kanonen, Bomben, Feuer-Röhre, 
und andere Feuers Ißercf mit derfeiben 
gen! Lauff⸗ Feuer, Stuͤck⸗ 
Pulver, Pulver, Lunten , Kugeln, — 
e/ 





XV. de contrebande] Siehe oben in 
—* Tractat Articul V. p. 65. und weiter 
unten Articul XIX. wie auch unten in dem 


Commercien = Frastat zwifchen Fran: 
reich und Holland ineben 


ul X1X — 


. zwiſchen Eingellsnd und Srandreich, ıyrr. 


ART.XX, 81 





Baionnettes, Epees, Javelınes, Pi- 
ques , Hallebardes, Mortiers, Pe- 
tards, Grenades, Salpetræ, Mons- 
quets, Balles, Cafques, Calquets, 
Cortes de maille , Cuiralies & par- 
eilles Arınes propres à Equiper les Sol- 
dars, Baudriers, Foureaux de Pj- 
ftolets ,„ Chevaux avec tour leur 
Equipage, & quelque autre inſtru- 
ment de Guerre que ce puille £tre, 


Welche 
wen 


nit Com fuivantes ne feront point 


trebande Fomprifes parmi les cher 
fepn. es defendues : dgavoir, 
soute forte de Draps ou autres Ma- 
nufactures faires de Laine, Fils, Soye, 
Cotton , ou autre matiere; tourte 
forte d’ habillemens & les £tofles 
dont on à coütume de les faire; l 
Or & I’ Argest, tant monnoyed qu’ 
autrement, l’Erain, le Fer, le Plomb, 
le Cuivre, le Laiton, le Charbon, le 
- Bled & l’ Orge, & toutes fortes de 
Grains & de Legumes; le Tabac& 
toute forte d’Epicerie, la Chair falde 
& fumee, le Poiflon fale, le Fromage, 
le Beurre, la Biere, Huile, le Vin, 
le Sucre, toute forte de fel, & gené- 
ralement toute provifion propre pour 
la vie de ’homme: de plus, roure 
forte de Catton, Chanvre, Lin, Poix 
feche ou liquide, toute forte de Cor- 
des , de Toiles propres à faire des 
Voiles, d’ Ancres, Mats de Vaiſſeaux, 


XX. Les Marchandifes fuivantes ] Giehe 


unten den. Eommercien =» Eractat zwi, 


XX. Les Marchandifes _ 


16, Degen, Lanken, Piegven, Hellepar⸗ 
sen, Moͤrſel, Petarden / Öranaden, Sal 
peter, Mu queten und alles andere Ge⸗ 
Ihüß, Feuer⸗ Kugel oder Pechkräns, fo 
aus felbigen geworffen werden, Pickel⸗ 
bauben, Helme, Pantzerhembde, Kuͤ⸗ 
xaße, und dergleichen Waffen, fozu Aus⸗ 
rüftung der Soldaten verfertiget wer⸗ 
den, Mauerbrecher, Wehrgehenge, Dis 
ſtolenhulfftern/ Pferde mit ihren Gejeug, 
und andere dergleichen Sachen , fo zum 
—— Je werden. 

f. Unter Dieverbotene Waaren fol- 
len mit nichten gerechnet werden nachfol⸗ 
gende ins geſamt: Neml. Tücher und als 
le andere Dianufacturen, fie fenen gleich 
pon Wollen / Leinen Seiden Baumwol⸗ 
le, und was vor einer Materie fie wollen, 
alle Sorten der Kleidungen, famt all des 
nenjenigen Stoffen, daraus felbige ge» 
macht werden, Gold und Silber, fo 
prägtes ald_ungeprägtes, Zinn, ein 
Bley; Kupffer, Meing, Schmidelohs 
len, auch Waitzen und Gerſten und an- 
dere Arten von Gerrayd und Huͤlſen⸗ 
Frucht; Toback, wie auch allerhand Ges 
wuͤrtz / eingeſaltzen und gernüchert Fleiſch, 
geſaltzene Fiſch /, Kaͤß und Butter, Bier, 
Oel und Wein / Zucker, und alles Saltz, 
und insgemein alles, ſo zu der Menſchen 
Nahrung und Lebens Unterhaltung ge⸗ 
hoͤret; Ferner, alle Art Baumwolle, 
Hanffı Flachs, Dech, fo wohl hart als 
flieffend, allerhand Art von Stricken, 
Schiff⸗Seil / Leinwand, woraus man 
Segel machet, Ancker, und alles was 

au 


fchen Franckreich und Holland 
* ch * nd, eben auch 


82 ART.XXL 


Planches, Poutres de quelques Ar- 
bres que ce ſoit, & toutes les autres 
chofes fervant a reparer les Vaillcaux, 
comme auſſi toute autre forte de 
Marchandife qui n’aura point encore 
la forme de quelque Inftrument pre- 
pre & la Guerre, foit fur Terre, foit 
fur Mer, ne pourront Etre regardez 
comme Marchandifes de Contre- 
bande, encore moins celles qui font 
dejz apreiees pour quelque autre 
ufage , toutes lesquelles choles ferone 
cen/@es entre les Marchandlifes libres, 
aulli-bien que toutes les autres Mar- 
chandifes & Denrdes qui ne font 
point compriles ni defigndes en par- 
ticulier dans P Article precedent, de 
forte qu’elles pourront Erre librement 

ortees & transport&es par les Sujets 
de Fun & de I’ aurre Allie même 
dans les eiats Ennemis, à la relerve 
des Vilies ou Places adtuellement im- 
velties ou afliegees.’ u 


Einrichtung XXI. Pour eviter & 
wegen der meme ‘prevenir route 
— ſorte de differend & dis- 
niffen der anf pute à ckt egard, on eſt 
Schiffen ber convenu, que fuppofe 
fin dlichen que I’ une ou l’autre des 
Waaren. Majeftez Allices vien- 
nent à entrer en Guerre, les Navires 
& Bätimens appartenans & leurs Su- 
jets, reciproguemenr , devront etre 
munis de Lertres de Mer, ou Pafle- 
ports, qui marqueront le nom, la 

ropriete & grandeur du Vaifleau, 
J nom & la Ren du Maitre ou 


Capisains, afın qu’ il puiſſe confter 
4 


Schiffahrts / und Commere ien / Tractath 


zu den ſelbigen gehöret, Seegelbaͤume / 
wie auch Bretter und Balcken, fie ſeyen 
aus was für Baͤumen fie wollen / und ale 
le andere Sachen, ſo entweder zu Vera 
fertig oder Ausbeflerung der Schiffe 
gebraucht werden: Hierzu kommen auch 
alle andere Waagren, fo die Geſtalt ei⸗ 
nes Kriegs⸗Inſtruments oder Kriegs⸗ 
Ruͤſtung zu Waſſer oder zu fand noch 
nicht bekommen, nicht minder diejenige 
Sachen ‚ welche zu irgend einem andern 
Gebrauch alibereit zubereitet worden, 
welche alle unter die freve Waaren ges 
rechnet werden füllen eben als wie alle 


‚andere Waaren und Sachen, melde in 


den vorhergehenden Artteul nicht aus⸗ 
drücflich begriffen ‚oder abfonderlich bes 
nennet worden, alid daß beyderfeits Als 
liiete Unterthanen: — frey und unge⸗ 


hindert, auch in die feindliche Derter 


transportiren Fönnen , num diejenige 
Städte ausgenommen , welche zuder 
Zeit belagertoder berennet find, Dar 
mit aber 
xX1. Alle da und dort entflehende 
Uneinig⸗ und Feindfeeligfeiten ganklich 
vermieden werden mögen, und denenfels 
ben begegnet werde, ift veralichen ; Daf 
in dem Fall, da eine der Allticten Königl. 
Majeft. in Krieg verwickelt wuͤrde , Die 
Schiffe, fo des andern Alliirten Unter⸗ 
thanen zugehören, mit Sce- Brieffen 
verfehenfenen , inmelchen der Nahme, 
die Eigenſchafft und Groͤſſe des Schiffs, 
tie auch der Nahme des Schiff⸗ Par 
tronsoder Schiff-Eapitaing, auch der 
Ort, wo felbiger wohnhaft ‚Deutlich bes 
meldet werden foll , Damit man daraus 
wiljen Fünng / daß dasjenige Schiff des 
andern 
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que le Bätiment appartient eſſective- 
ment & r£ellement aux Sujers de I’ 
une des deux Puillances ; lesquels 
Paflcports feront concus & accordez 
felon la forme jointe a ce Traitd, & 
renouvellez chaque annee, en cas 
que le dit Bäatiment puiſſe etre de re- 
tour chez lui dans Je cours d’ une 
année. . On eft encore conrenu que 
ces memes Navires chargez ne feront 
pas feulement munis des Palleports 
ci- deflus mentionnez, mais encore 
de Cerrificats contenans. une fpecifi- 
catien de leurs'charges , le lieu d' où 
le Batiment et parti, & celui ou on 
a defleiri de le’ conduire , afın qu’ on 

iſſe voir par lä, s’il porte quelques 
an des er; defenduen ou 
de Contrebande, dont il eft parle 
dans le dix- neurieme Article de ce 
Traite: lesquelles Lettres Certifica- 
toires feront expedites dans la forme 
ordinaire par les Ofliciers du lieu d’ 


oü le Naviıe fera parti; & fi quel«,' 
qu’un juge à propos d’Enoncer «ans ı 
le Certificat le nom du Proprietaire.' 


des Marchandifes, il lui fera libre de 
le faire. 


Ausnahmie XXII. Les Navires des. 


von Diefer . Sujers & Habitans de P’ 

‘ie une ou de | autre de 
—* en leurs Sereniſſimes Maje- 
dung nichts ftez qui aborderont fur 
verfauffen  quelques Cötes dela Do- 

will. minarion de I’ une ou de 
ł autre, n’ayant pas deflein d’entrer 
dans les Ports, ou qui y Etant entrez, 
ae voudront point expoler ou yen- 


- 


andern Furiten Unterthanen, wuͤrcklich 
und wahrhaftig zugehöre: Welche 
See » Brieffe nach der Diefem Tractat 
bengefüaten Formulverfaßtumd erthei⸗ 
let werden ſollen: Auch jährlichen wie⸗ 
der erneuert werden , wann es fich 
nemlich zutrüge , daß das Schiff unter 
dem verfloſſenen Jahr wieder nach 
Hauß gekehret ſey. Auch iſt weiter be⸗ 
ſchloſſen worden / daß dergleichen Laſt⸗ 
Schiffe nicht allein mit den obbemeld⸗ 
ten See⸗Brieffen, ſondern auch andern 
glaubhafften Urkunden verſehen ſeyn ſol⸗ 
len, welche die Arten der Laſt, auch den 
Ort wo das Schiff abgeſegelt, oder wo 
es feinen Cours hinzunehmen deſtinirt, 
in ſich halten ſollen; Damit alſo koͤnne 
abgenommen werden,ob es irgend einige 
verbotteneodercontrebande Waaren / ſo 
indem 19. Artic. dieſes Tractats erzehlet 
worden, führe: Welche Urkunden von 
dem Beamten desienigen Orts / wo das 
Schiff abfaͤhret, nach der daſelbſt ges 
woͤhnlichen Form ausgefertigel werden 
ſollen: Wann es auch jemand vor rath⸗ 
ſam befinden wuͤrden, in dergleichen 
Brieffen zugleich zuerprimiren , an wem 
die Waaren gehören , foll es Demfelben 
biemit frey und zugelaflen feyn. ' ’ 
XXII. Die Schiffe: beyderfeits 
Durchlauchtigſter Majeftäten Unter⸗ 
thanen und Einwohner, ſo nur auf die 
Rheden in einer confoederirten Herr⸗ 
fehafft gelegen,Fommen,nicht aberindie ; 
Häfen felbft einzulauffen willens find, : 
oder wann fie ja eingelmuffen,ihre # 
ren nicht ausladen. noch verfauffen wol⸗ 
len, follen keineswegs verbunden feyn,, 


‚ von ihrer aufhabenden — einige 
12 


echen⸗ 


g4 ART.XXULXXIV. Schiffabrts-und Commersien-Lractar, 


dre leurs charges, ne feront m obli- 
gez d’ en donner aucune ipecifica 
tion, à moins qu' ils ne fe foient ren- 
dus ſuſpects par des indices certains d’ 
avoir deflein de porter aux Ennemis d’ 
un des Alliez des Marchandiles defen- 
du&s ou de Contrebande, 

Sublimita⸗ XXIII. Erencas d’untel 
tion ;_wenn foupgon apparent, les dits 
die * dujets & Habirans ſeront 
= ee oh obligez de montrer dans 
bachtigfind. ces Poris leurs Paßeports 

ou Lettres de Mer, & 
leursCertificats,ainfi qu’ il a etẽ declare 
ei- deflus. 
Sicherheit 
ber Kanffar: 
bey = Schif⸗ 
fe , welche 
Kriegs— 
Schiffen der 
andern 
Yuiffance be 
gegnen. 
partie, ou armez en Guerre aux de- 
—— des particuliers, lesdits Vais- 
eaux de Guerre ou Armareurs, pour 
Eeviter toure forte de defordre n’a 
procheront point des autres plus pres 


XXIV. Que fi les Na- 
vires des Sujes & Ha 
bitans de I’ une & de!’ 
autre Serenillime Maje- 
fte, rencon:rent dans les 
Rades, ou en pleine Mer, 
des Vaifleaux de Guerre 


que hors la portée du Canon, d’oü 


ils pourront envoyer la. Chaloupe au 
Vaifleau Marchand, dans le quel on 
ne fera entrer que deux ou trois per- 
fonnes, auxquels le Patron ou le Ca- 
piraine du Bätiment fera voir fes 
Pasfeports ou Lextres de Mer, tow 
chant la propriet& dudir Bätiment, 
felon la En jeinte & ce Traitg; 
apiẽs quoi le Navire aura la liberte 


de coniunuet ſaroute, ſans gu’on puiſſe 


3 


de !une ou de l'autre 


Rechenſchafft zu geben , es ſeye dann in 


dem Fall wann ein oder anderer Vers 
dacht aus gewiſſen Anzeigungen entftes 
hen ſolte Daß ſie den Feinden des ans 
dern confoederirten verbothene oder con⸗ 
trebande Waaren zuführen wolten. 


XxUl. Und in den bemeldten oͤffent⸗ 
lichen Verdacht , ſollen gedachte Unter⸗ 
thanen und Einwohner , in der Durch⸗ 
fauchtigften Majeitäten Herrſchafften 
und Gebieten, in den Häfen, ihre See⸗ 
Briefe und andere Urkunden, obbeſchrie⸗ 
bener maſſen vorzeigen , allerdings 
obligirt feyn. 

XIV. Falls der Untertanen und 
Einwohner beyder Durchlauchtigſten 
Majeſtaͤten Schiffe, auf eine Rehde 
—— — eg * See 
von des andern Kriege-Schiffen, oder 
auch Privat⸗ Armateurs rencontriret 
werden follen, fo follen gedachte Krieger 
Schiffe und Privat⸗ Armateurs / alle diß⸗ 
fals beſorgende Unordnung zu vermei⸗ 
den/ naͤher nicht / als auſſer einen Cano⸗ 
nen-Schuß ſich jenen nähern, fondern 
einen Eleinen Fahrzeug zu demjenigen 
Kaufimanns-Schiff,fo ihnen begegnet, 
abfenden,ufi mehr nicht als ꝛ. biß3. Mañ 
ſtarck fich in dafjelbe begeben , welchen 
alsdann von dem Schiffs Herrn oder 
Capitain ge die See⸗Brie⸗ 
fe welche deſſelben Eigenſchafft in ſich 
begriffenmach der dieſem Tractat beyge⸗ 
fuͤgten Form verfaſſet, vorgezeiget wer⸗ 
den follen , und alsdann demjenigen 

Schiff, fo ſolche vorgezeiget , ein freyer 

urch⸗Pah verſtattet / auch ſelbigem 
Fein Verdruß zugefuͤget/ oder ferner aus⸗ 

deſuchet / 
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le molefter en aucune facon, le viſiter 
ou le contraindre à fe detourner de 
fon cours, 
Ausnahme XXV. Mais tout Navire 
bievon, die Marchand d'une des Par- 
ee ties qui voudrafe rendre 
Bachtig nd, dans un Port Ennemi de 
betreffend, N autre Allié, ou dont 
la route ou quelque efpe- 
ce de Marchandife aura donne quel- 
que jufte foupgon, foit dans un Port, 
ou en pleine Mer, il.fera non feule- 
ment oblige de faire exhibition de 
fes Pafleports, mais aufli des Certi- 
ficats qui faflent connoitre qu’ il n’ 
eft charge d’ aucune forte de Mar- 
chandifes defendues , fpecifices par 
P Article dix- neuvieme, 


Moderation, XXVI. Quefipar l’ex- 
wie jw hibition des Certificats 


verhalten, fpccifiant les Marchan- 
—— iſes, Pune des Parties 
renangetrof, vient à decouvrir quꝰ il 
fenwerden. yen a quelques unes de 
Contrebande ou defen- 

dus par le dix- neuvieme Article de 
ce Traite, les quelles iont deftindes 
ae un Port de I’ ob£iflance d’ un 
nemi, il ne fera pas permis, foit 
que le Bätiment appartienne aux Su- 
jets de la Grande- Bretagne, foit à 
ceux de France, de faire ouvrir les 
les Ecoutilles du Navire, ni rompre 
les Caifles, Bäles, ou Tonneaux, qui 
s’y trouveront, ni d’en öter lamoın- 
dre partie, qu'ils n ayent dı€ dechar- 
ez à Terre & regitrez en prefence 
es Juges de I Amiraure des lieux. 


gefuchet , nech von feinem deftinirten 
Lauff abgehalten werden. 


XXV. Dasjenige Kauffmanns- 
Schiff abereines Theile , welches nach 
einem des andern Theils feindlichen Has 
fen feinen Lauff zu nehmen willens, oder 
von deflen Reiſe, ſowohl als aud) etron 
wegen der darauf geladenen Waaren, 
ein billiger Verdacht fich ereignen wuͤr⸗ 
de, foll nicht nur die See⸗Brieffe, fons 
dern auch die andern beglaubten Urkun⸗ 
den entiveder auf der offenbahren See, 
oderin den Häfen und Stationen aufe 
zuweiſen, gehalten ſeyn; in welchen aus⸗ 
drücklich bemeldet fey,daf von den Sor⸗ 
ten der verborhenen und in dem 19. rs 
ticul fpecificirten Waaren darinnen 
nichts befindlich waͤre. 

xxvi. Falis nun Vorʒeigung 
oben gedachter Urkunden / ſo die Regiſter 
der aufhabenden Waaren vorftellen,ein 
Theil dergleichen Waaren gefunden 
würde fo vor contreband oder verbothen, 
in diefes Tractats 19. Art. erfläret wor⸗ 
den ‚ und nad) einem des andern Theil 
—5* zugehoͤrigen Hafen deſtinirt 

ind, ſoll keineswegs zugelaſſen ſeyn, die 
Gaͤnge deſſelbigen Schiffe , in welchem 
ſich dieſes zutruͤge, es gehoͤre gleich den 
Engliſchen oder Frantzoͤſiſchen Untertha⸗ 
nen, außuſchlieſſen noch die darinnen bes 
findliche Kiften, Ballen oder Tonnen 
zu eröffnen, oder auch mur den gerinajten 
Theil der Waaren zu verkauffen es jeye 
dann vorhero die Raft in Gegenwart der 
See⸗Gerichts⸗Beamten , quf das fand 
und in ein Inentarium gebracht: Es 

foll auch weder einige Vertauſchung oder 
L3 Rear 
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On ne pourra pas non plus vendrs, 
echanger, ni aliener ces eitets defen- 
dus qu’apres que les dits Juges def 
Amiraute, par de bonmes & lcgiti- 
mes procedures, les auront contis- 
quees par Sentence ; bien entendu 
que le Navire, aufli-bien que les au- 
tres Marchandifes qu' on y trouvera, 
lesquelles font * libres par ce 
Traite , ne pourtont point etre rete- 
nues fous pretexte d’ avoir ete trou- 
vees avec des Marchandiles de Con- 
trebande ;, ni encore moins etre con- 
fifquees comme de bonue prile, Si 
touie fois les Marchandifes defendues 
ou de Conrrebande:ne font qu’ une 
partie de la charge du Vaiſſeau, & 
que le Capitaine s’oflre de les remet- 


tre promptement au Capteur „ qui, 


les aura trouvdes, en ce cas le der- 
nier apres les avoir reslies, fera obli- 

€ de relächer fur l’'heure le Batiment, 
* pouyoir ł' empécher, ſous au- 
cun prösexte,, de continuer- libre- 
ment la route: qu’ il s’ &teit pro- 
polee, 

Mie cs mit 


eines des Al: 
lürten Waa⸗ 


ren, die man 
-auf feindli- 


XXVII. On eft au 


tout ce qui fe trouvera 
avoir te mis par les 
en Schif⸗ Sujets del’une ou de I’ 
fen Abt, W aurre Partie dans un 
balten. Yaiffenu.-a partenant & 

! Ennemi d’ une des de 
fujers „ quand me&me le tout ne fe- 
roit point de Contrebande, il pourra 
éetre confilque de me&me que »'il ap- 


partenoit effefivement & |’ Ennemi;, 


contraire convenu, que. 


eux on äfes 


Reräufferung auf was vor eine Art es 
geichehen möchte ‚ftatt finden, bif zuvor 
gewoͤnmich und gebührender maſſen 
wieder Dergkichen Guter verfahren wor⸗ 
den, und die Dichter der Admiralitaͤt fel- 
bige nach gefprochenen Urtheil refpe&ti- 
veconfifcıret haben: Doch follen alles 
zeit ſo wohl das Schiff felbft ‚ als die 
abrigen Waaren, fo in demfelben be 
findlich , und nach diefem Tractat für 
frey zu achten, hiervon befreyet ſeyn / und 
follen weder unter dem Vorwand der 
darunter befindlichen verbotenen ARaas 
ren,angehalten, noch vielmeniger aber 
als eine rechtmäßige Beuth confifciret: 
werben koͤnnen. Wann aber nicht die. 
gange; fondern nurein Theil der Laft, in 
verbothenen oder contrebanden Waa⸗ 
ten beftehen würde, und der Schiff-Cas 
pitain diefelben demjenigen , welcher fie 
angehalten, auszuhdndigen fich geneigt 
und willig erfinden liefje ; in dern Sat ſoll 
derſelbe das Schiff / nachdem er die ver⸗ 
botenen Waaren befommen , alſobald 
loßlaſſen und auf keinerley Weiſe verhin⸗ 
dern, daß es nicht feinem Lauff, den es 
fid) vorgenommen,frey verfolgen möge. 
XxXVIl. Im Gegentheilaberijt vers 
glichen worden / daß / was voneines oder. 
des andern Theils Unterthanen und Ein⸗ 
wohnerne, in ein des andern Feind und 
deſſelben Unterthanen zu gehöriges 
Schiff, geladen erfunden wuͤrde, daſ⸗ 
felbe , ob es gleich von den verbothenen 
Waaren nichts waͤre, confijciet werden 
folle , eben als wann es dem Feind ſelb⸗ 
ften zu gehörete: Ausgenommen dieje- 
nigen Waaren, welche entweder vor 
oder nach. der Kriege-Declaration auf » 
daſſelbe 
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a moins que les Marchandifes & Den- 
rees n’eullent et& chargees (ur un tel 
Bätimens avant la Deelaration de 
CGueire, ou m&me apr!s la dite Dé- 
claration, pourvü que cela fe foit fait. 
dans les termes fuivans. ' Scavoif 
dans fix femaines pour tout endroit 
depuis Is Naze ou Terneufe en Ner: 
Wwrgue jusqu’ au lieu appell& Soundings ; 
de la jusqu’ à Gibraltar dans deux 
mois; dans leſpace de dix femaines 
dans la Mer Mediterran&e; & de huit 
mois en quelque autre Contree ou 
lieu du Monde que ce fuit: En forte 
que les Eflets des Sujers de un ou de 
Pautre Prince, foit de Contrebande, 
ou autrement , lesquelles, ‘comme 
on a «leja dir, auront &t& mifes arant 
la Guerre, ou m&me après fa Déela- 
ration‘, dans les termes fulmenrion-' 
nez; fur quelque Narvire ennemi, ne 
feront aucunement fujets à confilca- 
tion , mais feronr reftituez de benne 
foi, & fans delai, aux Proprietaires 
qui lesreclameront; à condition nẽᷣ · 
anmoins que fi lesdites Mafchandifes 
font de Contnebande, il ne fera plus 
du tout permis.de les sarah 

des Ports ennemis. 
gernere &i:  XXUX, "Pour aſſuter 
derbeit Ber: encore davancage les Su- 
ſicherung · jets defdites Sereniflimes 
Majeftez, qu' il ne leur fera fait au- 
cune violence par les Vaiſſeaux de 
Guerre ou par les Vaiſſeaux des Par- 
ticuliers armez en Courle ,.. il fera 
fait defenfe à tous les Gapitaines-de 
Vaifleaux de la Reine de la Grande- 
Bretagne & à tous ceux du Roi T. 


ans 


dajjelbe Schiff geladen ; Wann es nur 
innerhalb folgender Zeit und Gängen 
wird gefchehen ſeyn: Nemlich was ger 
faden worden in irgend einen Hafen oder 
Ort binnen fechs Wochen nach folcher 
eclaration, innerhalb den Bränsen 
The Naze oder Terneufe,in Norwegen, 
biß anden Ort Soundings genannt: In 
Zeit zweyer Monaten aber zwiſchen den 
Graͤntzen Thre Soundings und der Stadt 
Gibralravrferner binnen 10. Wochen 
indem Mittelländifchen Meer ; und end» 
lich binnen 8. Monaten in allen übrigen 
Drten der gangen Welt: Alfo und ders 
geſtalt, daß beyderſeits Unterthanen Guͤ⸗ 
ter, fie feyen gleich von den verbothenen 
oder andern Waaren, welche , wie bes 
meldt, vor dem Krieg , oder auch nach 
deſſen Declaration , innerhalb vorge⸗ 
dachter Zeit und Diſtrieten auf ein feinde 
liches Schiff geladen worden, auf Feine 
Weife follen confiſcirt erden koͤmen; 
ſondern vielmehr denen Eigenthums⸗ 
Herren, ſo ſolche begehren,ohne eintzigen 
Aufenthalt, veftituirt werden: Richts 
deſtoweniger ſoll in keinen Wege ver⸗ 
goͤnnet ſeyn, ſo es Contrebande⸗ Waa⸗ 
ventoÄren, ſelbige nochmahls nach denen 
—— —— 

Damit aber beyderſeits 
Durchlauchtigſter Majeftäten ii 
thanen defto ſicherer leben, und bon’ 
des andern Theils Kriegs - Schiffen 
oder ‘Brivat-Armateur, das geringfte 
Unheil und- Gewaltthaͤtigkeit nicht zu 
befürchten haben mögen, fo follen an als 
ie St. Groß + Britannifihen und Er. 
Mechrift. Mai. Schiffe -T apitaing 
und andere Königl, Unterthanen die. 
ſchaͤrffe⸗ 


g} ART.XXIX. 


C. & generalement à rous leurs Su- 
jets de fe moleltes les uns & les au- 
tres en aucune maniere , fur peine 
d’en £tre punis & de repondre 
de tous les dommages & ınterets 
pour y fatisfaire fous I’ engage- 
ment de leurs perfonnes & de leurs 
Biens. 


Die Capi⸗ XXIX. Pour cette cau- 
tainen Der fe tous les Capitaines des 
— —— Armaieurs ſeront obligez, 
gen Caution avant que de recevoir 

ftellen. leursPatentes ou Commiſ⸗ 
fions particulieres, de donner par de- 
vant des Juges competens ‚bonneCau- 
tion de gens fuflilantes & folvables, 

ui n’ont aucun interet dansledit Vaif- 

au, & quifoient tous & un chacun 
folidairement engagez, pour la ſom · 
me de quinze cent livres fterlins, ou 
bien de feize mille cing cent livres 
tournois; ou filedit Navire eft mont& 
de plus de 150. hommes d’ Equipage, 
Matelots ou Seldats, pourla ſomme de 
trois mille livres fterlins, ou de tren- 
te-trois millelivres tournois; pour etre 
re[ponfables & fatisfaire entierement ä 
touslesdommages qu'ils auront caufez, 
ou malverfations qu’ils auront commi- 
fes dans leur Courfe, foit par eux- me- 
mes; foit par leurs Ofliciers ou autres 


Schiffahrts / und Commercien⸗ Tractat / 


ſchaͤrffeſten Ordren geſtellet mwerden,daß 
ſie ſich nicht geluͤſten laſſen ſollen, ein⸗ 
nander zu beunruhigen, oder einigen 
Schaden zuzufuͤgen, widrigenfalls nicht 
allein fie für ihre eigene Perſon nebft ih⸗ 
ren Guͤtern ohne Unterfcheid eingezogen 
werden , fondern auch den verurfachten 
Schaden und Intereſſe biß zur völligen 
Reftitution und Reparation, zu erfegen 
ſchuldig feyn follen. 

XXAX. Zu folhem Ende follen alle 
undjede Schiff» Capitains und Arma⸗ 
teurs in Zukunfft gehalten feyn , ehe fie 
einige Bullen oder abfonderliche Com⸗ 
mißiones auf ſich nehmen , Durch tuͤchti⸗ 

e ,‚vermögende und unintereßirte Per⸗ 

onen ‚deren jeder in folidumverbunden 
feyn fol , ver ihrem competirenden Rich“ 
ter eine Caution von 1500. Pfund Ster⸗ 
ling / oder 16500. Tournaifche Pfund, 
oder fo das Schiff mit mehr als 150. 
Schiffleuten und Soldaten ausgerüftet, 
eine Caution von 3000. Pfund Ster⸗ 
2 oder 33000. Tournaifchen Pfund 
zuftellen: Vermittelſt welcher fie vor ala 
ien und jeden Schaden und Exceſſe, fo 
fie aufihren Reifen entweder felbft, oder 
deren Officirs, und andere deren Ber 
diente ‚noieder gegenwaͤrtigen Tractat, 
oder die vonder Durchlauchtigften Koͤ⸗ 
nigl. Majeftätendießfalls publicirte@dir 


cta begangen haben möchten ‚ in foli- 


dum hafften ſollen, bey Verluſt vorge⸗ 
dachter 





XXIX. de donu. bonne eaution ) Die | XXIX.melcher faft deffändig von Articul zu 
ſes ift ein ſehr Flügliched Mittel die Exceſſe Articul, bey aegenmwartigen Commercien⸗ 


der Seefahrer einzufchranden. 


Eben bie: | Tractat, zu deffen befferer Erlenterung con⸗ 


fes fiehe unten in dem Commercien-Traetat | ferirt werden Fan. 


zwiſchen Franckreich und Holland Articul 


wiſchen Engelland und Sranefreich. 1713. ART.XXX.XRKT, 89 
— — — — — — — — — — — 
fous leur commandement, contre ce dachter abſonderlicher Commißions⸗ 


preſent Traité, ou contre les Ordon- 
nances de une ou del’ autre des fufdi- 
tes Majeftez 


Brieffe und Bullen. 


wiauront &t& publices en confequence: (urla peine aufli d' avoir 


leurs Commillions & Parentes revoqutes & aunullees. 


XXX, Leurs fusdites 
Majeftez Royales vou- 
lant favorifer recipre- 

der Seefah⸗ quement dans tous leurs 
wenden. Erars les Sujets Pun de 

Y autre, comme s’ ils etoient les leurs 

propres, donneront les ordres neces- 
faires, pour faire que les Jugemens qui 

feront rendus, dans les Cours reſpe · 

&ives des Amirautez für les Prifes, 

foientconformes à la Juftice & Pequite 

aufli-bien quꝰ à ce Traite, & qu’ils 
foient donnez par des perfonnes au 
deflus de tout foupgon,& quine feront 
“ aucunement intereflees dans P’ affaire 


Aufrechter: 
Itung ‚der 
Juſtitz uber 
die Klagen 


en queftion. 
Wie ferne⸗⸗Rxl. Lorsque les Am · 
ven Mängeln bafladeurs de I une ou 


deßwegen ab⸗ del’aurre de leurs fusdi- 
subelffen. "res Majeftez Royales, ou 
autres leurs Miniftres, refidens avec 
caractẽre public dans la Cour de !’ 
autre, fe plaindront de I injuftice des 
Sentences qui feront rendues, leurs 
Majeftez les feront revider & reexa- 
miner dans leur Confeil, pour voir 
fi les Ordres & pre&cautions preferites 
dans ce Trait€ auront ete obfervees, 
& auront forti.leur effer; ils s’enga- 
gent aufli dans le cas fusdit d’y pour- 
voir, comme il faut, & de faire en 
forte que juftice fera rendu& à cha- 
cun qui fera telle plainte , dans ?’ 


XXX. Und nachdeme beuderfeits 
Hochgedachter Königt. Majeitäten aufs 
richtiger Will und Meinung ift, daß ſo 
wohl ein⸗ als des andern Theils Unter- 
tbanen eben fo favorable, in allen Dero 
Herrfchafften, als wann Sie ihre eigene 
waͤren, möchten tractiret werden, als 
wollen auch Ihro Majeftäten dahin er⸗ 
forderlichen Befehl ertheilen , daß die 
Juſtitz wegen der aufdem Meer gemach⸗ 
en Priſen / von der Admiralitaͤt Durch un⸗ 
verdaͤchtige Perſonen und die bey det 
ſtrittigen Sache keineswegs intereßiret 
find ‚der Billigkeit und dieſes Tractats 
Gefegen gemäß , jederzeit adminiftrivet 
werden — — 

xxxi. Wann aber Hochgedachter 
Koͤnigl. Maͤjeſtaͤten Ambaffadeurs oder 
andere in Zukunfft an des einen Printzen 
Hoff befindliche Miniftri über ein oder 
ander auf folche Art geiprochenes Urs 
theit, Beſchwerung führen folten, fo wol⸗ 
ven Zhro Majeftäten folche Urtheil fo 
fort rebidiven, und in Dero Geheimen 
Staats » Collegio examiniren und ge 
nau unterfuchen faffen, ob die Ordres 
oder Pracautiones, welche im gegen- 
waͤrtigen Traetat begriffen find, obfer- 
piret und beobachtet worden. Es wol⸗ 
fen ferner diefelben dahin aͤuſſerſte Vor⸗ 
forge tragen, daß einem jeden, der auf 
foiche mafle fich beſchwehret, in Zeit von 
3. Monaten fein DR angedeyhen moͤ⸗ 

ge. 
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efpace de trois mois. Cependant il 
ne ferz point permis , avanı ou apres 
Sentence rendu&, & pendant la Re- 
vifion, de vendre kes eſſets en difpute, 
ni möme de les decharger, 4 meins 

ue ceh ne fe falle de confentsment 
ı Intereflez pour em dricer le de- 
periffement. 


XXXII. Lorscuo dans 
un Proces entre les Ca 
pteurs des Prifes d’ une 


Favorable 
Einrichtung 
für den belei⸗ 
digten Theil, 
de lantre, dl y aura Sentence ren-, 
du& en faveur des Reclumans, cette 
Sentence fera executee, fous caution, 
nonobftant I apel du Capteur à un 
Juge fuperieur : cequi pourtant ne 
fe fera point, lorsque la Sentence eft 
en faveur du Capteur. 


part, & les Reclamans 


ge. Indeſſen follen fo vor als nach ges 
fprochenen Urtheil, binnen währender 
deſſen Revifion, gedachte ſtrittige Güter 
weder verkauffet noch abgepacket wers 
den, ed muͤſte dann ſeyn, daß ſolches mit 
der intereßirten Parthey eigenen Bewil⸗ 
ligung und Vorbewuſt, vieleicht aus 
tragender Beyſorge / ob moͤchten die ges 
kadenen Waaren, mittler Zeit, einigen 
Schaden leiden, geſchehen. 
XXXxEVI. Wann zwiſchen denjenigen, 
ſo auf dem Meer ein und andere Prieſen 
gemacht, am einem, und derſelben Pri⸗ 
fen Reciamanten andern Theils, ein 
Streit entſtehen, und das Urtheil vor 
den Reclamanten ausfallen wide, ſo 
foll gedachtes Urtheil oder Decret, jedoch 
nicht anderſt, als wann zuvor eine hin⸗ 
laͤngliche Caution geſtellet worden, der 
Appellation, fo derjenige, welcher ges 
Dachte Briefen gemacht, Darwieder eine 
wendet, ungeachtet ‚fo fort jur Erecution 


. gebracht werden: Welches aber im Gegentheil nicht zu obſerviren, fo 
das Urtheil twieder dern Reckamanten ausgefallen waͤre. 


Unverwei⸗ 
rte Wie⸗ 
ererſtat⸗ 

tung derge⸗ 

ſtrandeten ır. 

aufgefiſchten 
Güter: 


XXXITE En cas que 
des Navires de guerre 
ou de Marchands,foient 
forte&es par Temp£te ow 
autre malheur für les 
Rochers on les Bancs 
des Cötes de V un ou de 'autre Pais, 





. XXxH, ew fıveur des Reclamans ] Die: 
fe Verordnung iſt über aus ſchoͤn und ver: 
nönfftig, auch der analogie der Rechten ſehr 


wohl anwiß, welcher nach derienige , fo fich | mahl bey gerechter Intention ded 
86 um —— vit⸗ado, allezeit den ta die Sache 





XXXIII. Dafern einige vom den 
Krieger oder Kauffardey⸗ iffen dag 
Unglück haben folten ‚durch Sturm und 
Ungervitter unter dieſes oder jenes Allir⸗ 
ten Küften zu ftranden, fo follen gedachte 
Schiffe mit ihren Zugehoͤrungen, auch 
den eingeladenen IGaaren und Guͤtern, 

und 





abgenommene Güter wieder fordert, mehr 
—— als dem andern, welcher —— 


rne 
as, idas genommen, dehalten Dil Apr 
—* enden 
auf ein Ppolium hinaus laufft 


worem jurısfür ſich bat, wieder: den, wel: , Das ohnehin heiff: Spoliatus ante omnia 
er ſich in Ioero eaptandeo fundirt. Alio| eh reſtituendus. ; 


Be eg bier demjenigen, welcher feine 


zwiſchen Engelland und Franckteich 17 13. ART.XXXIV.XXXV. 98 


& qu’ ils y £chouent & fallent nau- 
frage ; tout ce qui ſera ſuayẽ de tels 
Vailleaux ou de leurs apparaux, com- 
me aufli de leurs biens & Marchan- 
difes, ou le prix qu’ ils auront re- 
gu , fera reftitu£ de bonne foi aux 


Proprictaires qui le reclameront, ou 


à ceux qui en auront procuration, 
en payant feulement ce qu’ il aura 
‚coute pour le fauver, für le pie qui 
fera regle entre les deux Alliez p 

le droit de fauvement ; fauf les 
Droits& Coſitumes de l’ung & de!’ 
autre Nation, Et leurs Royales 
Majeftez interpeferont leur autorit£ 
‚sefpetivement pour punir fevere- 
ment ceux de leurs Sujets, qui ca 
pareil cas feront rouvez coupables 
d’inhumanite. , 


Ungnad an efehen, und mit 


und überhaupt alle dem, was noch ſalvet 
werden doͤrffte, ingl. dad Geld, ſo aus ges 
dachten Wagren geloͤſt ronrde, ihren Ei⸗ 
genthums⸗Herren jo es wieder fordern, 
oder andern ſo Vollmacht darzu haben, 
bona ſide reſtituiret werden; nur Daß zu⸗ 
gleich die Abſtattung und Bezahlung der 
Knfoften,fo von beyderſeits Theilen / we⸗ 
gen des Rechten der Eꝛhaltung / oder Sal⸗ 
virung der Schiffe, möchten verglichen 
feyn , wieder zugeftellt und eingeliefert 
werde; Doch beyder Nationen Rech⸗ 
ten und Gewohnheiten ohne Schaden. 
Und werden beyderſeits Koͤnigl Maje⸗ 
ſtaͤten Dero hohe Authoritaͤt dahin in⸗ 
terponiren, daß alle und jede von ihren 
Unterthanen / ſo gedachte Ihre hohe Vers 
ordnung freventlich uͤberſchreiten, und in 
ſolchen betrübten Fällen unmenſchlich 
fich erzeigen möchten, mit der hoͤchſten 
allem Ernſt und Nachdruck zurgebühren- 


der Ötraffe gezogen werden moͤgen. 


— rey⸗ 
eit aller: de une & de l' autre 
Da a HET partie feront en liberre 
Rebien. de choifir tels Avocats, 
Procureurs , Notaires, 
Solliciteurs, & Fatteurs qu ils wonve- 
zont à propos, A quoi aufli lesdits 
Avocats & autres fusdits ſeront com- 
mis par les Juges ordinaires, s’ il eft 
befoin & qu ils y foient requis. 
Entfagung XXXV. Et * qu’ on 
alles Auſent⸗ nuiffe plus Mrement & 
altse fr P P 
e: Rau; Plus librement exercer 
bern. e Commerce & la Na- 
vigation, il eft encore 
sonrenu, que nı 8.M.B.ai 8. M.T. C. 


XXXIV. Les Sujets de 


AXXIV. Alle und jede beyder Theile 
Unterthanen ſollen die unumfchränckte 
Freyheit haben, ſolcher Advocaten, An 
wälde, Notarien und Procuratoren ſich 
zubedienen, als es ihnen gut duͤncken und 
gefallen wird/ worzu ſie auch die Advo⸗ 
caten und andere, Durch die ordinaite 
Richter, mann es die Noth erforderk 
wuͤrde, und diefelbe darum erſucht wer⸗ 
den ‚angehalten werden füllen. ’ 
XXXV, Und damit man ſich der 

‚Handlung und Schiffarth deſto frey⸗ 
und ficherer bedienen Fönne, fo hat man 
ſich über das dahin verglichen, Daß wer 
der die Königin in Groß - Britannien, 
noch der Allerchriſtl. König in allen und 

M2 jeben 


92 ART. XXXV. 


Schiffahrts⸗ und Commerciens Tractat, 





ne recevront dans aucun de leurs 
Ports, Rades, Villes, ou en au- 
cun Pirate ou Forban , ni ne fouflri- 
ront qu’ils y foient recüs ou prot&- 
gez, ou en aucune maniere aidez ou 
afliftez par aucun de leurs Sujers. Et 
ils feront en forte que tous ces Pira- 
tes & Forbans de Mer, & rous ceux 
qui kes recevront, les receleront ou 
les aflifteront, feront pris & punis 
ſelon leurs merites, pour infpirer de 

laterreur par leurexemple & d autres. 
Et tour cequ’on pourra faifir deleurs 
Navires , Biens , ou Marchandifes, 
qu’ ils auront prifes par Piraterie & 
apporte dans les Ports de un ou de 
!’autre Royaume,, (quand möme il 
feroir deja vendu & delivrt a d’au 
tres) ſera remis & reftirut aux pro- 
prieraires legitimes, ou & leurs De- 
putez, ayant ordre & Procuration 
d’ eux, apres qu’ ils auront produit 
dans la Cour del’Amiraute des preu- 
ves fufhfantes de leur propriere, 
Ettous les Vaiffeaux & Mi 
fes quelcongues, qu’ on pourra re- 
tirer de leurs mains en pleme Mer, 
feront amenez dans quelque Port de 
P un ou de !’_ autre Royaume , & fe- 
ront donnees à garder aux Officiers 
dudit fort, aſin d’ &ıre reftiruces 
'entieres au veritable_proprietaire, 
aufli-töt qu’il aura fuflifamment prou- 
ve fa propriere. 


jeden deren Seehaͤfen, Stationen, 
Städt und Flecken, einige Seeraͤuber 
und Caper aufnehmen, noch auch zulafr 
fen follen,daß ſelbige von ein oder Des an⸗ 
dern Theils Unterthanen und Bürgern 
in die Häfen aufgenommen , befchüßet, 
oder mit Beherbergung und ſonſten auf 
einund andere Weiſe ſelbigen huͤlffliche 
Hand gebothen werde: ſondern viel⸗ 
mehr dahin machten, Daß alle dergleichen 
See⸗Raͤuber, oder auch diejenigen , ſo 
felbige aufnehmen,verbergen, oder ihnen 
einige Hülffe leiften würden ‚ ergriffen, 
und andern zum Abſcheu und Exempel 
gebührend beftrafft werden möchten: 
Und ſollen aud) alle derer Schiff- Güter 
und NBaaren,die gedachte Capers an⸗ 


dern genommen, und inein oder des a⸗⸗ 


dern Königreichs Häfen gebracht wor⸗ 
den , ſo vielmann derfelbigen nur wird 

abhafft werden Eönnen , ob fie gleich 
chon von andernverfaufft worden waͤ⸗ 
ten, ihren rechtmäßigen Herren / oder de⸗ 
nen zu deſſen Zuruͤckforderung Bevoll⸗ 
maͤchtigten / wann fie vorhero in der Ad⸗ 
miralität, daß folchesihe Eigenchum ſey, 
glaubwürdig erriefen haben würden, 
wiederum erjlattet werden : Es follen 
auch übrigens alle Schiff und Waa⸗ 
ren / was für Sorten es auch waͤren, fo 
viel nur auf der offenbaren See aus der 
ren Haͤnden errettet werden koͤnnen, in 
einoderdes andern Koͤnigreichs Hafen 
neführet, und den dafelbftigen Beamten 


in Verwahrung gelaffen werden, zu dem Ende, daß fie ihrenrechten Eigenthums ⸗ 
Herren, fd bald man nur von demfelben gebührende und genugſame Wiſſen⸗ 
ſchafft erlangen würde, unverſehtt wiederum zugeftellet werden fonnen. 


XXXVI, Bey 


ZRXV. on Forban] Sevnd Ser Rau⸗ pflegen ‚ entweder Vermoͤge vieleriey/nufger 
Ber ‚welche werfchiedene Flacken zuführen Inommgener Eommißonen ‚oder ohne dieſelbe. 


m 


zwifcben Engelland und Sranereich, 1713. 


Sicherheit XXXVL, ıl fera permis 
für die Arma· aux Navires da guerre 
teurs, ibre de} del’ ü 
Srifeneinus de Fun ou del’autre de 

bringen, Leurs May. Royales, aus- 
fi- bien qu’ aux Armateurs apparte- 
nant à leurs Sujets, de mener libre- 
ment la oà ils voudront les Navires 

& Marchandifes qu’ils auront riles 
fur I’ Ennemi : & ils ne — 
point obligez de rien. payer aux 
Ofliciers de l Amirautd , ni & quel- 
que aurre Juge que ce foit ; & lesdi- 
tes Prifes etant arrivees ou entrees 
dans les Ports de leurs dites Majeftez, 
de part ou d’ auıre, il ne fera pas 
permis deles y retenir en vertu d’au- 
cun arr£t, ni de les faire vifiter, ni de 
s enquerir de leur validite par les Of- 
ficiers du lieu ou par d’autres, mais 
au contraire il leur fera permis de 
mettrte ä la voile ou partir quand ils 
voudront & de mener leurs prifes là 
oũ il leur eft ordonne par leurs Com- 
miflions & Inftru&ions, lesquelles les- 


dits Commandans de tels Vaifleaux de. 


guerre feront obligez de montrer. 
Ausnahme De I aurre cõtẽ on ne 
yon diefer donnera point d’afıle ni 
Regul. protection dans les Ports 
de leus dires Majeftez, à ceux quiau- 
ront fait des Prifes für les Sujers de P 
une ou de T autre, mais s’il arrive que 
de tels y foient forcez d’entrer par la 
violence d’une Temp£te, ou par fe 
danger de la Mer, on aura grand foin 
deles faire fortir. & fe retirer de lä le 
plütöt que faire fe pourra, & autant 
que cela fera compatible aux engage- 


mens prealables ou l’onferaentrc avee, 


d autres Princes & Etats, 


XXXVI. Beyderſeits Koͤnigli 
Majeſtaͤten Kriegs⸗ Schiffe — 
vat-Armateurs , follen die Freyheit ha⸗ 
ben, die — und Waaren, ſo ſie ih⸗ 
ven Feinden abgenommen, hinjubeglei⸗ 
ten, wo fie nur tollen, auch denen Admi⸗ 
vals oder andern von der Admiralität eis 
nigen Tribut zu geben nicht fehuldig. 
ſeyn; Und falls es ſich ereignen ſolte, daß 
beruͤhrte Kriegs⸗Schiffe ‚mit ihren Pri⸗ 
ſen / in dieſen oder jenen Hafen der Mas 
jeſtaͤten anlaͤnden und einlauffen moͤch⸗ 
ten ſollen fie keinesweges unter einigen 
Vorwand angehalten werden koͤnnen, 
noch durch die Beamten der Orten oder 
andre, fiedurchfuchen zu laſſen, und nach 
dem Vermoͤgen derfelben zu fragen be⸗ 
fügt feyn, fondern fie vielmehr die Frey⸗ 
heit haben , wann es ihnen beliebt , mit 
gedachten Priſen an denjenigen Drt ab- 
—3 tindenen Commißions⸗ 
riefen oder Bullen erprimiret iſt, wel⸗ 
— ng ee e die Eapitains 
r Krieger iffe i 
a chiffe vorzugeigen. 


Im Gegentheil wird man denjenj 
welche beyderſeits Koͤnigl. 
Unterthanen etwa Schiffe abgenom⸗ 
men / unter Eeineriey Praͤtext in deren 
Hafen einige Zuflucht oder Retirade ges 
ftatten; Daferne fie aber durch Sturm 
und Ungewitter in ihre Häfen getrieben 
wuͤrden ‚fo werden beyderfeits Majeftd- 
ten diefelben, ( fo weites anderft den vor⸗ 
herigen Verträgen,fo mit andern Köniz’ 
gen und Staaten errichtet worden ‚nicht 

Be lauffet,) je eher je lieber forg 


ſchaffen. 
M 3 XXXVIL 


* 
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XXXVII. Leurs Sere- 
niſſimes Majeſtez Roya- 
les ne ſouffriront point 
que les Marchandiſes ou 
Küften und Vaiſſeaux appartenant 

afen. aux Sujets de l!’ un oude 
del’ autre , ſoient pris fur les Cötes, ni 
dans les Ports ou Rivieres de leurs 
Etats , par des Vaiflcaux de Guerre, 
ouautres, ayant commiflion de quel- 
que Prince, Republique , ou Ville que 
ce ſoit. Eten cas quecelle chofe arri- 
ve, toutes les deux parties employe- 
ront leur Autorite & leurs forces unies 
pour faire reparer le dommage qui 

fera fait. 
‚Die Ber: XXXIIX. Si dans la 
bindung und ſuite il furvient par inad- 

veund _ 

554 fol, vertance ou autrement 
ungefähy et: quelquesContraventions, 
wa entftes ous'ilarrive de part ou d’ 
———— autre quelques inconve- 
Bei eat, niens fur l’ obfervance de 
unbeweglih ee Traite, l’amitid & la 
und feſt ſte⸗ bonne intelligence ne fe- 
ront point par lä intetrom- 


Sicherheit 
von feinbli: 
chen Capers, 
auf veyder⸗ 
feitö Alliuten 


ben. 
pues , mais P Alliance fubfiftera dans 
toute la force,& on ehercheraunreme- 
de conrenable pour lever ces incon- 
veniens, & pour reparer les Contra- 
ventions; & files Sujers de !’un ou de!’ 
autres’entrouvent coupables, ils en 
feront feuls punis & chatiez rigouren- 
fement. 
— XXXIX, Et s’il paroit, 
Ei ue le Capteur aura ufe 
der — Er — efpece de tor- 
pers. ture fur le Maitre ou l’ 
Equipage, ouautresqui ſe trouvent & 


XXXVII. Es follen beyderfeits Kör 
nigl. Majeftäten Beinestvegesigeftatten, 
daß einige Kauffmanns - Schiffe und 
MWaaren , welche eines oder Des 
andern Theil Unt en gehören, 
in denen Ufern , Häfen und Fluͤſ— 
fen , ſo ihnen zuſtehen, von einigen 
Kriegs⸗ oder andern Schiffen, ſo mit ir⸗ 
gend eines‘ Fürften, Republic, oder 
Stadt Eommißonen verfehen wären, 
weggerommen werden. Falls aber fols 
ches dennoch gefchehen möchte ‚fo follen 
beyde Theile gehalten ſeyn, alle ihre 
Kraͤffte und Authoritätzu interponiren, 
damit Die genommene Sachen wieder ve» 
ſtituiret und der Schade erfegt werde. 

XXXUX. Daferne aus Unbedadhts 
famfeit, oder aufandere Weiſe, Demie- 
nigen ‚ fo in dieſem Tractataccordires 
worden, folte zumieder gehandelt wer⸗ 
den, fo foll dardurchinicht eben fd fort die 

veundfchaft und gute Verſtaͤndnuß vis 
chen beyden Theilen aufhören, fondern 
man fol fich vielmehr Aufferft angelegen 
feyn laffen , daß diefes Buͤndniß in aller. 
feiner Krafft verbleiben, und fo wohl ein 
dienliches Mittel zu Abthuung der Ins 
eondenientien inventiret, als auch dee 
durd) gedachte Eontravention zugefügs 
te Schaden wieder erftattet werde ‚Doch 
mögen die Privat-Untertbanen , von 
welchen ſolches Unheil herrühren moͤch⸗ 
te, nachdruͤcklich geſtraffet werden, 


XXXIX. Falls es ſich aber befinden 
wuͤrde, daß diejenige, fo etwas aufge⸗ 
bracht, irgend einer Gewalt, entweder 
gegen den Schiff⸗Herrn, oder die ge 
meine Schiff-Leuth, und andere ‚auf ei⸗ 

. nem 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. ART. XXXIX. ‚9 


bord d’un Vaiffcau appartenant aux 
Sujets del’ uneoudel’ autre — en 
ce cas non ſeulement le Vailleau avec 
les perfonnes , Marchandifes & Ef- 
fets quelconques feront dabord re- 
- Jachez & remis en libert& fans aucun 
delai ; mais aufli ceux qui feront 
trouvez coupables d’ un crime fi 
enorme, ou qui y auront td acces- 
foires, feront punis tres - rigoureufe- 
ment, felon qu’ un tel crime le me- 
site. Et S. M,B. & leR. T.C. s’ 
engagent muruellement de faire en 
forte que cela fe. falle exa&ement fans 
aucun reſpect de perfonnes, 


⸗ 


nem des andern Theils Unterthanen zu⸗ 
gehörigen Schiff ſich bedienet hätte, fo 
foll in Dem Fall nicht nur daſſelbe Schiff. 
nebft denen Perfonen und allen anderu 
daraufbefindlichen Gütern und Waa⸗ 
ten, aljobald ohne weitern Verzug loß⸗ 
gelaffen und in vollkommene Freybeit 
geſetzet, fondern auch die eines folchen 
erbrecheng fihuldig erfunden würden, 
als auch deffen Diit-Tyeifnehmere, auf 
das fehärffefte abgeftraffet werden. 
Wie dann deßhalb, und daf ſolches oh⸗ 
ne Anfehen der Perſonen alfo ereguivet 
werden möge ‚ fich fe wohl Se. Groß- 
Britannifche ald S. Alterchriftl. Maj. 
gegen einander kraͤfftigſt hiemit verbun⸗ 
denhaben wollen, 


#HRCOhh 


Formula Literarum Maritima- 
rum petendarum dandarumque.a Do- 
mino Magno Admirallo Magn= Bri- 
tannie, &c. vela Dominis Commis- 
ſariis pro Oficio Admiralitatis Magnæ 
Britanaiæ &c, fecundum Articulivi 
gehmi primi hujus Tra&atus dispo- 
fitionem. 

Mnibus, ad quos præſentes Litera 

pervenerint, Salutem; Nor Ma- 
gas Admirallus Magne Britanie We. 
aut no- Commiſſarii pro Ofi 
cio Admiralitatis Magn« Britaniæ &e. 
Notum teflatumque facimus per prafen- 
165, de folite babitationis 
loca „ Magjfirum five Præſectum Navis 
Vocatæ Coram 
nobi/ eomparuife , & ſolenni jurejuvan- 
do afırmafe, ( vel Literar Tefiimonia- 
les Jub figno Mugifraiur vol Ofiialium 


Formul der See⸗Brieffe, welche von 
dem Heren Groß⸗Admiral von Groß⸗ 
Britannien sc. oder von denen Herren 
Eommiffarien der Admiralität von 
Groß⸗Britannien, zu Folg des in gegen⸗ 
waͤrtigem Tractat enthaltenen 21. Ars 
er auf Begehren ertheilet werden 
ollen. y 

Ir Gtoß⸗Admiral von Groß-Brir 
tannien ze. oder Air 
Commiſſarien von der Admiralität von 
©roß «Britannien ac. allen denenjenis 
gen die gegensoärtigen Brieff fehen wer⸗ 
den, Unſern Gruß! fügen dabeh zu ver⸗ 
nehmen, daß Patron und Führer de 
Shiffs genannt von 
als ſeinen gewoͤhnli⸗ 
den Wohnungs-Drt , vor ung erſchie⸗ 
nen iſt, und fich durch Ablegung eines 
leiblichen Ends erklaͤret (oder dur ame 
ara 


95 


Teloniorum & Veäigalium Burgi 5 
Portus datas — 
Anno Domini 17 ce fu 
per jurejurando coram iit alias praflito, 
exbibuiſſe,) dictam Navem & Navi- 
gium Menſurarum qua- 
Tuns vocant Capacem, cujus 
ille ipfe hoc tempore Magifler five Præ- 
fectus eh, ad fublitos Serenifime Re- 
gie Majeflatis, Dominæ noflre Clemen- 
tifime, vere & realiter pertinere. Cum 
antem acceptifimum nobis foret, predi- 
#um Magiſtrum five Prefeölum, in 
üs, qua probe jufleque ab eo agenda 
erunt, adjuvari, rogamus vos univer- 
Jos & fingulos, ubicunque di&fur Ma- 
gilter, fen Prafe$us , Navem predi- 
dam mercesque in ea invelas & il- 
Jatas appellet, velitis jubeatis eum beni- 
‚gne recipique bumanitor tractari, fuble- 
itimorum , confuetorumque Vectiga- 
ium, ac aliarum rerum Jolutione ad- 
mitti, ingredi, manere, egredi Por- 
ins, Flumina :S dominia veflra,, & 
omnimodo Navigationis , Mercatus ac 
Commerciorum jure [pecieque uti omnibus 
inlocis, quibus hoe ei melius reitiusque 
vifum fuerit : Grato animo id repen- 
dere vobis paratifimi femper promptis- 
frmique. In quorum majorem fidem 
& teflimonium prafentes manu noflra 
5 figillo noſtro communiri curavimus. 
Dat. die menfs 
«a An, Dom. ı7 


ART. XXXIX, 


Formula Litterarum Certificato- 
tiarum petendarum dandarumque 
a Magiftraru, aut Officialibus Vecti- 


Schiffahrts ⸗ und Commercien-Tracrat; 


ſtata unter dem Inſiegel des Magiſtrats 
oder Zollbeamter der Veſtung und Ha⸗ 
fen datirt den Tag 
An. ı7 glaubwuͤrdig 
beygebracht, daß Er ſchon zur andern 
Zeit den Eyd vor Ahnen abgeleget habe) 
daß das Schiff genannt, groß 
ungefähr von Tonnen, auf wel⸗ 
chem Er dißmahl ‘Patron ift,einem oder 
mehr Unterthanen Ihro Königlichen 
Maj.ı Unferer Allergnädigiten Frauen, 
wuͤrcklich und wahrhaft zuftändig 

ſey. Gleichwie mir nun geda 
Schiff⸗Patron gerne in feinent fo billi» 
gen Vorhaben geholffen fehen möchten ; 
So erſuchen wir alle insgefamt, und ei⸗ 
nen jeden infonderheit , wo gedachter 
Patron mit feinem Schiffe und Waa⸗ 
ten anländen möchte, daß man Ihn 
freundlich empfangen , gebührender 
maffen tractiren wolle, und nad) Able⸗ 
gung der gewoͤhnl. Zölle, und anderer 
ne in: ** en = 
en, Fluͤſſen und Herrfchafften, alles Ge⸗ 
werbe mit Schiffen , Durchreifen, 
Handthieren, wo ers anftändig und bes 
quem für fich finden wird, zu verjtatten, 
welches wir mit dancknehmigen Ge⸗ 
muͤth gegen dieſelben wieder verfchulden 
werden. Deſſen zu mehrer Urkund und 
Bekraͤfftigung haben wir diß Gegen⸗ 
waͤrtige mit Unſerer Haͤnde gewoͤhnli⸗ 
chen Unterzeichnung unterſchrieben und 
und unſere Wappen⸗Petſchafft vordru⸗ 
cken laſſen. Gegeben den Tag’ 

Im Jahr Ehrifti 17 

Formul der Urkund und Atteſtats, fo 
von dem Magiftratoder Zull-Beamten 
in denen Beltungen und See-Häfen, 
denen 


i wiſchen Engelland und Scandtreich, 1713, ART,XXXIX. ’97 


‚galium & Teloniorum Burgi.& Portus, 
an Burgis & Portubus fuis refpeetivis, 
Nayibus & Navigiis inde vela facienti- 
bus, fecundum Arriculi vigefimi primi 
hujus Tractatus difpofitionem. 
NOA. B. Magiſtratus aut Oficiales 
Lectigalium & Teloniorum Burgi 


&5 Portur Certificamur & 
Atteſtamur, quod die menf 

Am. Dom. 17 Perfonali- 
ter coram nubis.comparıit de 


& Joleuni jurejurando decla- 
ravit, quod Navis five Navigium vocatum, 
6 menfiraruım quas Tuns vo. 
‚cant capax, cujus H. 
de K. folite habitationis loco, eſt 
Magifter five Prefetus, ci & aliis etiam 
Serenifime Regie Majeflatis, Domin« no- 
fire clementiſimæ, fubdirw , üisque folis, 
Juſto titulo propria fit. Famwero de Por- 
tu L. 


iter deflinafle ad Portum 


M ‚onuflam Mercibus & merd- 
moniis hic infra fpeciatim deferiptis & 
‚enumeratis. Scilicet & prout/equitur. viz. 
In quorum fidem Certificatorias Lite- 
ras fignavimur, & Sigillo ii noflrs 
‚Sigillavimus.  Dabantur die 
menfis ‚An, Dom, 
I 
T Formilire"de Pafleports & Let- 
tres de Mer, qui fe doivent don- 
ner dans I’ Amiraure .de France, 
aux Navires & Barques qui en for- 
tiront fuivant I’ Article du pr&fent 
Traire, 
OUIS, Comte de Touloufe, Ami- 
ral de France, à tous ceux qui 
ces pröfentes Lettres verront, SAL UT s 
Faifons Savoiy, que nous avons denne 


den Schiffen und Booten , fü dafelbft 
abfegeln, vermög des 21. Articuls dies 
fes Tractats, auf Begehren ertheilet 
werden foll, : 


ME A,B. Magiftrat, oder wir Zoll- 
Beamte der Veſtung und See 


kafens, ” thun hiermit Fund und 
zu wiſſen / daß den Tag An. 
Chrifti 17 perſonlich vor Uns er» 


fehienen von und mit 
einem leiblichen Eyd bekräfftiget, daß 


das Schiff oder Boot G ger 
nannt, groß ungefähr von Tons 
nen,darüber H. I. von K. als 


woſelbſt er wohnhafft, Schiff⸗Patron 
iſt/ einem oder mehrUnterthanen Ih. Koͤn. 
Majeſt Unſener Allergnaͤdigſten Frauen, 
gantz allein zuſtaͤndig ſey / * aber von 
dem Hafen L ſich zu begeben 
willens nach dem Port M. be⸗ 
laden mit Guͤtern und Waaren wie hier 
unten fpecificiet und.befchrieben: Nem⸗ 
lich als folget: V.Z. 

Zu deſſen Begläubigung haben Wir 
Diefe Urkund und Atteftat unterfchrieben, 
und mit unferm Amts⸗Siegel befiegelt. 
Gegebenzn , den Tagim 


17 Jahr. 

Formular der Paß⸗Porten und 
See⸗Brieffe, weiche für die Schiffe 
und Barcgven von. der Srunsöfichen 
Admiralitaͤt zu Folg des in gegenmär- 
tigen Tractaten enthaltenen Articuls 
ausgefertiget werden follen. 

RT — — 
loufe, Admiral von Franckrei 
len denjenigen, die gegenwaͤrtigen Brieff 


ſehen werden, unſern Gruß! Fuͤgen da⸗ 
N bey 


98 ART.XKXIX. 


songe & permiſſion a 
Maitre 5 Condufleur du Navire, 
nommd de la Ville de 

du Port de 
Touseaux, ou envivon, 
etant de prefent aw Port <5 Havre de 
de sen aller & 
charge de 

ars gie wnfration aura dıe faite de 
fon Navire.  Avantque partiv fera 
Serment devant les Oficiers, qui exer- 
sent la Jurisdidion des Caufes mari- 
times, comme ledit Vaileau ef appar- 
tenant a un ou plufieurs des Sujers de 
‚Sa Majeſt, dont il fera mis acle au 
bar des prefentes; comme aufs de gar- 
der , & faire — par ceux de fon 
Equipage les Ordonnances & Riglemens 
de la Marine , & mettre au Greffe le 
Röle, fignd & werifil,, contenant ler 
noms &5 furnoms , la nailance & de- 
meure des Hommer de fon Equipage, 
€ de tous ceux qui s’ embarqueront ; 
ler quels il ne pourra embarguer fans 
Le j; &5 permilien des Officiers de la 
Marine: 5 en chacun Port ou Ha- 
vre ou il entrera avcc fon Navire, fe- 
ra apparoir aux Ofhiciers € Juges de 
Ia Marine du pröfent Conge; & lcur 
fera fidele vapport de ce qui fera fair 
15 pall durant fon Voyage ; 25 por- 
tera les Pavillons , Armes 8 En- 
feignes du Res, & les nötres , du- 
vant fon Voyage: En timoin de- 
uoi mous avons fait appofer notre 
Sing 5 le Seel de nos Armes a ces 
grefenter : & üeller fait contrefigner 


Schiffahrts⸗ und Commercien⸗ Tractar, 


bey zuvernehmen, daß wir Frenheit und 
Erlaubnüß gegeben haben, dem 
Patron und Fuͤhrer des Schiffes, ger 
nannt aus der Stadt 
aus den Port führt mit fich 
Tonnen oder ungefähr, diß⸗ 
mahlen in dem Hafen oder Port 
ſich befindend, um ſich zu begeben. nach 
laden mit Na 
demfein Schiff beſichtiget, md daß, ehe 
und bevor felbiger auslauffe und abfenie, 
Er den Eyd vor denen Dfficiern und Ber 
ambten, welche die See-Mechte exerci⸗ 
von, ablege, Daß gedachtes Schiff einem 
oder mehr Unterthanen Ihro Maj. zu- 
fändig (Wovon unterdiefem —— 
tigen Brieff ein beſiegelter Schein geſe⸗ 
get werden ſoll,) mie Er auch für feine 


Perſon, und durch die bey fich habende 


£euthe , Die See⸗Ordnung und Geſetze 
wolle halten, und halten laſſen; Er auch 
ein Verzeichnuͤß der Nahmen und Zus 
nahmen, oder Geburth und Wohnung 
aller derjenigen Perſonen, die in ſeinem 


Geleit find, und die Er mit ſich führet, in 


die Cantzley lieffern, und diefelbe Per⸗ 
ſonen ohne Vorwiſſen der Beamten uͤber 
die See » Angelegenheiten , einzuladen 
nicht befugtfeyn ; Auch in jedem Hafen 
oder See⸗Port, da er Ink nem chiff 
einlauffen wird, dem Ofkicier und Rich» 
ter der Marinen; feine Paß⸗Porten aufs 
weiſen, und aufrichtige und getreue Res 
lation thun von alledem / was auffeiner 
Reiſe vorgelauffen, und ihme zu Handen 
geſtoſſen; Ingleichen in waͤhrender ſei⸗ 
ner Reiſe, keine andere Flaggen, Wa⸗ 
pen oder Zeichen, als des Königs und die 
Unfere führen ſolle. Deſſen zum * 


swifcben Engelland und Franckreich. 1713. ART-XXXIK.XL. 99 


gar notre Sesretaire de la Marine a 
e jour 
de . mil [ept cens 


Sient, LOUIS, 
Conste de Towloule, Er plur bas 
far 


Formulaire de TAde contenant 


le Serment, 

Nr de P Amiraut? de 
4 certifions que 

Maitre du Navire nomme au Pafe- 

port ci-defur, a pretöle Sermens menti- 
onnedenicelwi, Fait a 

l jeur le 

mil fept cens, 

Echluß-Bee XL, Le prefene Traite 
—— feraratifis par S.M. an 

eihnung par 8. M. T.C., &les 
es Tractats. Ratifications en feront 

echangees en bonne & düö forme à 

Utrecht dans P efpace de quatre ſe- 

maines, ou plücöt & faire ſe peut. 


En foi dequoi Nous fouflignez 
Ambafladeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentiaires de S, M. B. & de S. 
M. T. C. avons figns le prefent Trai- 
t€ de nos mains & y avons appofe 

. nos Cachets, à Utrecht le( 31. Mars) 
11. Avril. de I’ an mille fept cens 
treize. 


(L.S.) Job.Brifel. (I. S.) Huxeller, 
GP S. 
(L. S.) Straford. (L.S.) Menager. 


niß haben wir mit Unſerem Zeichen und 
Unſeres Wappen Snfiegeldiefen Brieff 
verwahret, und durch unſern Secrerari- 
um über die See⸗Sachen gegenzeichnen 
laffen : Gegeben zu den 
Tag imı7 Zahr 
Bares 

LUDWIG, Graff von Thoulouſe. 

Und beffer unten Auf 


e 
Formular der Urkund, worinnen der 


Eyd enthalten. 
It der Admiralitaͤt 
atteſtiren und bezeuͤgen, daß 
Patron des Schiffs, deſſen 
Nahmen bieroben in dem Paß⸗ Port 
ausgedrucket ift, den Eyd, wie oben ger 
da ee zu 
en im Fahr Chrſtin⸗ 

XL. Soll gegenmärtiger Tractat 
von Sr. Königl. Maj. in Groß + Brir 
tannien, und Sr. Alerchriftl. Maj. ins 
nerhalb vier Wochen, oder fo es feyn 
kan noch eher, genehm gehalten, und die 
Ratificationen zu Utrecht gewöhnlicher 
maflen, gegen einander ausgervechfelt 
merden. 

Zu Urkund deſſen haben wir, Endes 
Unterzeichnete Sr. Groß⸗ Britanni- 
ſchen⸗ und St. Allerchriſti. Maj. Er⸗ 
traordinair Ambafladeurs und Bevoil⸗ 
mächtigte gegenwärtigen Tractat eigens 
bändig unterfchrieben, und mit A 
gewöhnlichen Petſchafften befiegelt. 
Utrechtden (31. Martii) ı 1. Aprilisim 
Jahr nach Ehrifti Geburth 1713 
(L,S.) Job. Brıftol. ee Qurelles. 


(L,S,) Strafford. “(L$) Menager. 
N 2 Zu 


f00 ART. I. 
Qu'il foit notoire & tous que dans 
le Traitl' de Commerce conclu aujourd” 
bui entre la Serenifime Reine de la Gr, 
B. & le Sörönifime Ro T:; €. par 
leurs Ambafladeurs Extraordinatres 54 
Plenipotentiaires , il ef fair mentiom 
dans le 9. Article de certaines matieres, 
qui avoient did propoftes de la part de 
la Gr. B.; mais qui n’ ayant pas eté 
encore ajufdes , on avoit trouvd à pro- 
por de les remetire a des Commijairss , 
pour les difeuter & terminer. C'eſt 
pourquoi , afın quon fache diſtincte- 
ment quelles font ces malieves ui 
doivent etre remifes à der — 
res , Nous: Ambajladeurs foufignez 
avons trowvd bon d’en faire une fpe- 
eification partieuliere dans cet eerit, 
declarant que ce font les matieres ſui- 
wantes & point d’autrer. 


liche Verzeichnuͤß derfelbe 
dann hiemit declariren, 


nachfolgende ſeynd. 

Sicherheit 1. Aucune Manufactu- 
der Manu⸗ re de un ou de l'autre 
facturen. Royaume ou des Pais 
qui en dependent, ne fera ſujette & 
Pavenir à tre examinde & corfifquee, 
fous pretexte de 'quelque fraude ou 
defaut dans fa fabrique ou fagon, 
ou de quelque autre defaut que ce 
foit; mais il fera entierement hibre au 
vendeur & & l’acheteur de s’accor- 
der & convenir lä deflüs comme ils 
trouveront à propos, non obftant 
toute Loi, Statut, Edit, Arret, Pri- 
vilẽge, Octroy, ou Coütume à ce 
contraires» - ” 


- * 


Schiffahrts / und Commercien · Tractat / 


Zu wiſſen ſey hiemit allen und jeden, 
daß weilen in dem 9. Articuldes Com⸗ 
mercien ⸗ Tractats/ fo zwiſchen des 
Durchlauchtigſten Koͤnigin von Groß⸗ 
Britannien, und dem Durchlauchtigſt⸗ 
Allerchriftl. Könige, durch Sr. Maje⸗ 
ſtaͤten Extraordinair Abgeſandten und 
Gevollmaͤchtigten heute geſchloſſen 
worden, verſchiedener Haupt⸗ Sachen 
Erwehnung geſchehen, ſo von Seiten 
Engelland proponiret, bißher aber ge⸗ 
gen einander noch nicht verglichen und 
ausgemacht werden koͤnnen / und deßhal⸗ 
ben ſolche an die Commiſſarien ſelbige 
abzuthun und auszumachen / zu verwei⸗ 
ſen vor rathſam befunden worden; Als 
—* wir Endes interſchriebene Abge⸗ 
andte, damit man deſto gewiſſer wiſſen 
moͤge, welche diejenige Haupt⸗Sachen 
fern, ſo an die Commiſſarien verwieſen 
werden ſollen, beſchloſſen, eine abſonder⸗ 


m mittelſt dieſem auszuſtellen, mie wir 


daß es Peine andere als die gleich her⸗ 


1.- Sollen ing Fünfftige keine Manu⸗ 
factuten in eines oder Des andern Theils 
Königreich, und zugehöriger Herrſchaff⸗ 
ter dev Inſpectivn und Eonfifcation, we⸗ 
der unterm Prätert eines bey Verferti⸗ 
gung derfelben vorgangenen Betrugg 
oder Fehlers, noch irgend eines andern 
Mangels halber ‚unterworffen, fondern 
vielmeht dem Kauffer und Verkauffer 
frey und zugelaſſen fern, wegen ſelbiger 
nach Gefallen zu ſchlieſſen, und überein 
zukommen, ohngehindert einigen Geſe⸗ 
Bes, Statuti Ediets, Arrefts, Privilegii / 
Eoncefion oder Gewohnheit. 


nl. und 


zwiſchen Engelland und Ftanckreich. 1713. ART.ILILIV.V, 101 


Abfchaffung _ 1.Comme ils’ eft era- 
einer in bey⸗ bli une certaine coürume 
Hr ar fans &tre fondee für aucu- 
„ ne Loi dans quelques Vil- 
er — les de la GCr. B. & le Fran- 
der Handeld" ce, quechacun paye pour 
leute. fon entree & lortie une 
certaine forte de Tribut , qu’on ap- 
pelle en Anglois Head- Money , & 
en Frangois du Chef; left arr&l 
te qu’on ne pourra plus exiger ce 
laä l’avenir, niaucun autre Taxe ou 
Tribur à ce fujer. 
Freyheit IL. Etilne fera plus de- 


Tohack zu fendu Al’ avenir aux Mar- 
verkauf: 


Bi; 
— dre leur dit Tabac à * ils 

ber. voudront, Pour quelle fin 
le Bail qui eft fait des Droits fur 


le Tabaca des Fermiers, ceffera desa fi 


prefent & ne fera plus renouvelle, 
Ausnah⸗ IV. Excepte feulemenr 
mebhievon: dansle easfuivant;& favoir 
et quand les Navires Britan- 
fineman, niques transporteront des 
dern Det Marchandifes „  chargees 
von Frand · dans un Port de France 


—— pour les decharger dans 
den, un autre : en quel cas, & 


en nul autre , les fujets de la Grande 
Bretagnepayeront la Taxe qui eft an- 
nullee & abolie par cer Article; &m£: 
me ils ne feront pasobligez de lapayer, 
felon la capacitẽ du Navıre , mais feu- 
lement felon la quantir@ des Marchan- 
difes chargees comme ci deflus. 

Auf was V. Comme les Mar- 
Art Die hands de la Grande Bre- 
Vaaꝛen zu tagne auront à faire entrex 


chands Britanniquesdeven- D 


I. Und dieweilen zwar in etlichen En⸗ 
glifchen und Fransöfifchen Städten der 
Gebrauch ‚ tierohldurdh Fein Geſetz 
gebilliget ‚bifhero verblieben , daß nems 
lich ein jedweder wegen Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhr⸗ Gebuͤhr einen gewiſſen Tribut be⸗ 
zahlen muͤſſen, auf Englifc) Head-Mo- 
ney und auf Stanköfiich du chef ges 
nannt, ſo iſt beſchloſſen worden ‚daß we⸗ 
der derſelbe Tribut / noch deßhalber ein 
a Zoll , weiter erfordert werden’ 
olle. 


IT. Soll denen Engliſchen Kauffs 
leuten kuͤufftighin zugelaflen feyn , den 

oback nach Gefallen zu verfauffen, am 
wem ſie wollen: Zu welchem Ende / die 
mit denen Zoll⸗Beſtaͤndnern gemachte 
Derdingung derer Toback-Zölle gleiche 
alls aufhören, auch inskünfftige * 
mehr eingefuͤhrt werden ſolle 

Iv. Allein in folgenden Fall ausge⸗ 
nommen , wann nemlich Engliſche 
Schiffe Waaren, fo fie in irgend einem, 
Srangöfichen Hafer aufgenommen, in 
einem andern Sransöfifchen Hafen ab⸗ 
zupacken führen wuͤrden, in dem Fau 
und fonft feinem andern, follen die ng# 
fifchen Unterthanen die Zölle, ſo in diejem 
Articul abrogirt und abgethan worden, 
doch nur nach Proportion der aufyabens 
den Iaaren , nicht aber nach der 
er Schiffs, zu bezahlen gehal⸗ 
en ) * 


V. Weilen die mehreſten Sorten der 
Waaren ‚vor welche die Zoͤle dem Ger 
wicht nach entrichteftwerden ; in Fäffern; 


N 3 Ki 


ART.V.V. 


wigen uñ & fortir de France pluſi- 
er Zoll eurs fortes de Marchandi- 
fes, payant droitsä raifon 
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wabren : n 
Gewiht de leur poids, & qu’on 
zu zahlen. renferme dans des Ton- 


neaux, Cailles, ou autresenveloppes; 
il eſt accorde qu’ en ce cas les fusdits 
Droits ne ferontexigez qu’ à raifon du 

oids des dites Marchandifes, en ra- 

attant pour le poids desdits Ton- 
neaux, Caifles, ou autres enveloppes, 
de la möme maniere & dans la mime 
proportion qu’on l'a autrefois fait & 
qu’onle pratique encore aujour d’hui 
en Anglcterre, 


Wie die VI, Ieft aufli convenu 
Sͤter aus Que quand il y aura quel- 
—— que me£prife ou erreur fai- 
derſchwie⸗ re, par lesMaitres des Na- 
gen, nit vires de part ou d' autre,ou 
—— “= par leurs Interprẽtes, Fac- 


teurs, ouautres employez 
dans’ leur fervice , en failantle ra 
port ou declaration des Merchandilbs 
Contenues dans leurs Vaiffeaux, que 
ie telleerreur, à moins qu’iln’y ait 
ait de preuves. de fraude manifefte, ni 
ke Vaiffeau, ni fa Charge , ne feront 
fujers ä &tre confifquez : Et pour les 
Eflers qui auront ereomis dans le rap- 
Port du Maitre &c. il fera permis aux 
Proprictaires dereprendre, en payant 
feulement les Drois ordinaires, felon‘ 
le Tarif marque dans les Tables men- 
tionrees cideflus; Et les Maftres des 
Navires ou les Marchands, ne per- 
dront pas, à caufe sinn. 
ni lesdıts Biens, ni aucuns autres; pour- 
vüque ces dits eſſets ne foient pas mis 
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Kiſten, und Pack-Tüchern versvahrt, 
von denen Engliſchen Unterthanen in 
Frauckreich zus und abgeführet werden 
müflen; Go hat man jich deßhalben 
verglichen, dafin diefem Fall vorbeſag⸗ 
te Zölle nur nach dem Gewicht der 
Waaren, allein und an fich, erfordert, 
das Gewicht der Faffer, Kiften, oder 
anderer Pack⸗ Tücher aber abgezogen 
und abgerechnet werden folh auf Die Art 
und ‘Proportion, wie es in Engels 
land bißher bräuchlich geivefen , und 
noch ift. 


. VI, Hatman fich über das weiter vers 
glichen, Falls ein oder anderer Fehler von 
irgend einem Sciff-Patron, deſſen Un⸗ 
terthaͤndler oder Factor oder andern deſ⸗ 
fen Bedienlen, beyverrichtender Nolif⸗ 
eation und Deckaration der auf feinem 
Schiff befindlichen ABaaren, begangen 
werden folte, fo ſoll folches Fehlers hal⸗ 
ben, wann nur kein offenbahrer Betrug 
zufchulden kommen würde, weder das 
Schiff » noch deflelben aufhabende Las 
dung confifciret werden Eönnen: Es fol 
aud) den Eigenthums Herren frey ſtehen 
diejenige Güter, fo in des Schiff- Par 
trons Regifter oder Declgration ausge 
laffen geweſen, wieder zunehmen, wann 
nur zubor, die in der Tabellen beſchrie⸗ 
bene geroöhnliche Zölle davon entrichtet 
worden find, und follendiefer halben we⸗ 
der die Kauffleute, noch die Schiff Herz 
ven, weder mit Eonfifcirung der Güter, 
noch mit anderer Straffe beleget wer⸗ 
den, wenn nur diejenige alfo verſchwiege⸗ 
ne Guͤter / vor derdiefer halben — 

e⸗ 


* 


zwiſchen Engelland und d Franckreich. 1713. ART. vIr, 


Aterre, avantque d' etre declarez & 
queles Droitsen foient payez. 
Mäßigung VIEL. Et comme les 
deffen was = fusdires Lettres deMer & 
ben gefagt,in Lettres Certificatoires fe- 
84— 4 ront fufifamment con- 
keinen Pa: noitre le Navire,, le Ca- 
port verj= piraine & la qualit& des 
ben. Mirchandifes,, il ne fera 


'pas permis aux Capitaines des Vaiſ- 


caux de Guerre d’en exiger aucune 
auire verification, fous quelque titre 
que ce foir. Mais s’il arrivoit * 
Vaiſſeau Marchand n’eur point de tel- 
les Lettres de Mer ou Certificatoires, 
il pourra en ce cas &tre examine par 
un Juge competent, mais de forte que 
s il paroit par d’aurres indices & Do- 
cumens, qu'il appartient veritable- 
ment aux $ujets de Yun defdits Al- 
liez, & qu’il ne porte point de Mar- 
ehandifes de Contrebande aux Enne- 
mis de l’autre, il ne doit pas £tre fu- 
jet a confifcation, mais doit etre re- 
läche avectoutefaCharge, pour con- 
tinuer fon Voyage, car il peut arriver 
fouvent, qu’un Navire ait quitte un 
Port & mis à la Voile avant que ces 
Lettres luiayentpü parvenir, ou quꝰ 
eiles ayent Erd perduẽs par quelque Ha- 
zard, ou même enlevees dudit Vaif- 
feaupar force. Er fioutre ces Lettres, 
felon le Formulaire contenu dans ce 
Trait&, il fe trouvoit encoredans un 
Navire d’autresLerires dd Mer, oud’ 
aurres Certificatoires, dans une autre 
forme, peut &ireen confequence de 
quelqu’ autre Traitd, on ne prendra 
point de là pretexse de retenir. ou dꝰ 
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1 
Declarationundabgerichteten Zoll,no 
nicht auf das Fand — in 
vı.Banndas&chiffraß auch deſſen 
Patron undBeſchaffenheit der Waaren 
aus dergleichen See⸗ und andern Verſi⸗ 
cherungs-Drieffen genug am erhellen 
wuͤrde ſo foll denen Capitainẽ der Knege⸗ 
Schiffe nicht zu gelaſſen ſeyn, irgend 
einige andere Verſicherungen, unter 
was vor einem Nahmen es auch geſche⸗ 
he, zuerfordern: Wann aber einigem 
Kauffmanns-Schiffe dergleichen Sees 
oder Verſichernngss Brieffe mangeln 
folten, folches al dann durch den compe⸗ 
tirenden Richter zwar eraminitt werden 
Fönte, doch alfo, daß, ſo aus anderen An⸗ 
zeigen und Urkunden erfunden wůrde daß 
es wuͤrcklich eines oder des andern conz' 
föderirten Unterthanen zugehöre, und 
Feine verbottene Waaren auf fih habe, 
fo zu des andern Feind deftinirt waͤren, 
es in die Confiſcation nicht verfallen fey, 
fondern mit famt der Ladung velarirer 
werden ſolle, Damit es feine Keife weiter 
profegbiren möge, Da zumahlſich zutra⸗ 
gen fan, daß der gleichen Briefe an das 
Schiff, ſo aus irgend einem Hafen lauf⸗ 
fetinicht gelangen koͤnnem oder fonft durch 
einen Zufall verlohren gangen, oder dem 
Schiff weggenommen worden waͤren. 
Ob auch gleich über diejenige Brieffe, 
fo nach dem verglichenen Formular vers 
fertige feyn follen, annoch andere, entwe⸗ 
der See⸗oder Verſicherungs Brieffe, in 
einer andern vielleicht in den mit andern 
gemachten Verträgen vorgefchriebener 
ei indem Schiff befunden würden, 
d fol daraus ein Pretert fingiret wers 
den weder die Perfonen noch Aaaren 
def» 
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incommoder en aucune maniere ledit 





Navire, non plus que les hommes & 


les Marfchandifes. Et quand on trou- 
veroit que le Capitaine nomme dans 
les Lettresde Mer eft ôté de Charge , 
foit par la mort ou autrement, & un 
autre ſubſtitué en fa place, lefdites 
Lettres deMern’en auront pas moins 
de force, &leNavire & les Marchan- 
difes dont ileftcharge n’en feront pas 
moinsen fürete, 

Die Priſen VIII.Qu'il ſoit de plus ar- 
follen wieder r&te & pofe pour une Re- 
BT gle de part & d’ autre,tant 
gleich ftbon a l’ egard des Vaifleaux 
infeindlichen que des Marchandifes , 
Handen ges quequand ils auroient ete 

weſen. 24. heures dans la poflef- 
fion de l’ Ennemi, ils ne feront pas 
Pa celaeftimez bonne capture, mais 
i d’ailleurs ils doivent &tre rendus, 
qu’onlesreclame & qu'ils foient dere- 
chef reftituez aux Proprietaires. 
An folbey IX. Ilfera libre aleurs 
fee Aliirten Sereniflimes Majeftez de 
v fliehen ‚ 
Confuleswie Part & d’ aurre, pour la 
und wohin fie commodite deleursSujets 
wollenzufen qui font Negoce dans les 
den, Royaumes ou Etats l' un 
de’ autre, decreer des Confals Na- 
tionaux d’entre leurs Sujets, lesquels 
Joüiront de tous les Droits & Privile- 
ges quileur conviennent en vertu de 
exercicedeleuroflice, Et les deux 
-Partiesconviendront enfuite du Lieu 
ot lefdits Confuls feront conftituez. 
En foi dequoi nous fouflignez Am- 
bafladeurs Extraordinaires & Pleni- 
‚potentiaires de &. M. B. & de 5, M 
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deßhalben anzuhalten, oder auf einige 
Weiß zubeunruhigen: Und da es ſich bes 
gäbe, daß der in denen See⸗Brieffen ges 
meldte Schiff⸗ Patron, entweder durch 
den Todt, oder fonft einen andern Zufall, 
hinweggeraumet / und ein anderer an deſ⸗ 
fen ſtatt verordnet worden wäre, fo ſollen 
nicht deſto weniger die See⸗Brieffe in 
ihrer Krafft verbleiben, und guch die 
Schiffe famt den aufyabenden Waaren 
ben ihrer Freyheit gelaffen werden. 

VII. Uberdieß foll beyderfeits Vor⸗ 
fehung gethan und por eine Regul ges 
werden, daß die Schiife und 

aren, ob fie gleich albereit 24 
Stunden inder Feinde Gewalt verblie⸗ 
ben tären, und darum fuͤr weggenom⸗ 
mene Beute gehalten würden, wann fie 
anderft fonften zu reftituiren feynd, Dans 
noch twieder gefordert , und den Ei⸗ 
genthums Herren zugeftellet werden - 
ſollen. 


IX. Soll beyderſeits Durchlauchtig⸗ 
ſten Majeſtaͤten freygelaſſen feyn, zu des 
ren Unterthanen, fo in eines oder des ans 
dern Königreich und Herrſchafften 
Kauffmannfchafft treiben, Nuen, Nas 
tionals Confules aus deren Untergeber 
nen zu verordnen, welche fich des Rechts 
und der Sreybeitenzubedienen haben fol- 
{en , welche ihnen ihrer — 

netion halber zukommen. Wegen des 

rts aber, wo dergleichen Eonfules zus 
verordnen, werden fich beyde Theile uns 
ter fich hernachmahls vergleichen. 

Zu mehrer Beglaubigung deffen ha⸗ 
ben Wir St. Groß-Britannifchen und 
Sr, Alleerchriſtl. Majeſtaͤten — 

inair⸗ 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 1713. ART.IX, 


T.C. avons figne ces prefentes de 
nos mains & y avons appole nos Ca- 
ehets. A Utrecht le (31.Mars) 11. 
Avril de l’an (723. 


(L.5.) Job. Briflel. 
(L,S.) Huxelles. 
C. P. S, 
(L.S.) Strafford. 
(L. S.) Menager. 


Zu il feit —— 
ve dans le 9. Article du 
des vor aaa —* de rei & 
de Commerce conclu le (zı. 
Mars) ır. Avril,entrela Sereniflime Reine 
de la Grande-Bretagne , & le Sörenifime 
Rei Tres-Chretien, par ler Ambajadeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires de 
leurs dites Majeflez , certaines Mar- 
chandifer comme tous les Ouvrages ‘de 
Laine, le Sucre, le Poifon fale, & le 
prodwit der Baleines „ font exceptdes en 
sermes gentraux de la rögle du Tarif du 
18. Septembre 1664. 89 remifes a une 
difeuften ulterieure des Commilaires, 
Ceſt pourquoi pour Eviter tonte ambigui-" 
td ou erreur qui pourroientnaitre par ces 
exprefions generales, & pour marquer 
elairement quelles font ler Marchandifes 
en particulier qui font venvoydes a la 
difcufion defdits Commillaires „ Nous 
feufignez Ambajadeurs Extraordinaires 
85 Plenipotentiaires , avons declard 25 
declarons par ces prefentes — P ex- 
ception des fusdites Marchandifes doit # 
entendre de la. manidre [uivante. 


Rernere 
Erläuterung 


erklären auch hiermit, daß die Ausnahm berührter Waaren auffolgende 


in verſtehen ſey. 


10£ 
dinait-Abgefandten und Bevollmaͤch⸗ 
tigten, gegenwärtige Berzeichnüß eigen⸗ 
haͤndig unterfchrieben , und mit unfern 
Petſchafften befiegelt. Utrecht (denzı. 
Marti) ı ı April. An. 1713. 

(L.S.) ob. Briftol, 

(L.5.) Sugelles. 

CP. Ss. 
(L.S.) Strafford. 
(L.S.) Wenger. 


Bu wiſſen ſey hiemit allen wa 
daß meilen in dem 9. Articul des Schif- 
fahrts⸗ und Commercien-Tractats, fo 
— Sr. Koͤnigl. Maj. in Groß⸗ 
ritannien und St. Allerchriſtl. Maj. 
durch Dero Majeftäten Extraordinair⸗ 
Abgeſandten und Bevollmaͤchtigten den 
(31. Martii) u. April geſchloſſen wor» 
den, daß etliche Waaren, als allerhand 
Wollen, Tücher, Zucker, geſaltzene Fir 
fehe und was von Wallfiſchen kommet, 
ausder Keguldes Anno 1664. den 18, 
September errichteten Tariffs gene- 
raliter ausgenommen, und nachmahls 
zu der Commiſſarien Ausmachung heim» 
elaffen werden follen: Damit aber die 
erhalben aller- Irrthum und. Zroeiffel‘ 
vermieden bleibe, fo ausdenenfo gar ges 
neralen Terminis etwan entftehen Fönte, 
und man defto gewoiffer wiſſen möge, von 
weichen Waaren abfonderlich unter 
vorgedacdhten Commiſſarien Deliberas 
tion gepflogen werden folle; Als haben - 
wir Endes ımterfchriebene Ertraordir 
nair » Abgefandte und Bevollmächtig- 
te, mittelft diefem erklären tollen, und _ 


.o 1. Der 


‚06 


Wallfiſch⸗ J. La Baleine cõupée Kap- 


ach. preẽtẽe, les Fanons & les hui- 
les deBaleine , payeront à toutes les 
entrees du Royaume les Droits portez 
par ie Tarif du 7. Decembre 1699, 

Einfuhr HN. Les Draps, Ratines 
allerhand & Serges feront ſujettes aux 
Stoffen. méêmes Droits du Tarif du 
7. Decembre 5699., & pour ea facili- 
ter le Commerce, il fers permis de 
les faire entrer par St. Valery für Som- 
me, par Rouen & Bourdeaux, ou 
ces Etoſſes feronr ſujettes & la vifite 
de la mê᷑me maniere que celles qui 
fe tabriguont dans Te Koyaume, 


“ Einfuhr” TIT. On he pourra pas 
Ber Fiſche. apporter dans le Royaume 
que le Poiflon fald en baril; & il fera 
lev& a toutes lesentr&es du Royaume, 
Pais & Terres de !’ obtiffance duRoi, 
même des Ports francs, les Droits d’ 
‚abord & de confommation ordonne2 
avant le Tarif de 1664. & en outre 40. 
!ivresparLerh, compof£ de ı2. Barils 


peſant 300.livres chacun, pourle droit. 
. ri > p ” be zur an 
d’ entree ‚ laquelle entree ne, fera per- 


mife que par Sr. Valery fur Somme, 


: Rown, Nantes, Libburne & Bour- 


deaux; & demeurera interdite pour 
les auıres Havres ou Ports, tant de 
lä Mer Oceane que de la Mediter- 
nannee. 


Allerhand IV. Le Sucre raflind en 


Zuder. pain,oüen poudre, Candi, 


blancoubrun, payera les Droits por- 
te2 par leTarif du 7. Decembre 1699. 
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J. Der zerhauene und zubereitete 
MWalfifch nebft den Fanons auch dem 
Fette und Thran davon, zahlt bey jeder 
Einfuhre ins Meich , die Auflagen nach 
Innhalt des Tarifs vom 7. Dec. 1699. 

11. Die Tücher, Ratin, Sarſche und 
dergleichen wollene Zeuge , follen eben 
diefen Auflagen unterworffen feyn, nach 
dem Tarif dee 7. Der. 1699. und daf 
man die Handlung damtt erleichtere , fo 
foll erlaubt feym fiezu St. Vaͤlery auf 
der Somme einzuführen, über Rouen 
undüber Bourdeaux, allwo diefe Stof⸗ 
fen der Beſichtigung auf gleiche Art ‚als 
die ſo in Franckreich verfertiget, unter⸗ 
worffen ſeyn werden. 

It. Fiſche ſoll man nicht anderſt in 
3 Königreich einführen dörffen , als in 

aͤſſern eingefalgen 5 ‘Bey jeder Einfuhr 
aber in das Koͤnigreich ‚und andere Lan⸗ 
der die indes Königs Botmäfigkeit ſte⸗ 
hen, ß gar in freyen Häfen, follen davon 
erhoben werden die Anland⸗ und Ver⸗ 


triebs-Auflagen ‚geordnet noch vor dem 


Tarif des 1664. Jahrs; und noch über 
dieſes 40. Livres vor jedes Leth, welches 
beſteht aus ı 2. Fäßern ‚deren jedes 300. 
und wiegt, dor den Einfuhr» Zoll: 
Weiche Einfuhre nicht erlaubt feynfoll, 
als über St. Valery aufderSomme, 
Rouen, Nantes, Libourne nnd Bour- 


deaux; Sn allenandern Häfendes Dce- 


ans und Mittelländifchen Meere ſoll fie. 
verbothen bleiben. 


Iv. Zucker gebacken als Brod , oder 
pulveriſirt, Candi, weiß oder braun, 


zahlt die Auflagen nach Inhalt des Ta⸗ 
rifs vom 7. Dec. 1699. 


Zu 


M, par St, Valery ] Iſt in der Pissardieam Einfluß des Fluſſes Somme gelegen. 


‘ 
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FR zwiſchen Eingelland imd Franckreich. zig. ioy 
En foi dequoi ‚Nous ſouſſignez Zu Uhrkund deffen haben wir unter⸗ 
Ambafladeurs Extraordinaires & zeichnete Extraordinaix Ambaffadeurs 
Flenipotentiaires de S. M. B. & uud Plenipotentiarien Ihro Groß⸗ Bri⸗ 
de S. M. T. ©. avons figne ces pre- tanniſchen und Allerchtiſtchſten Majſe⸗ 
fentes de nos mains, & y avons ſtaͤt dieſen Brieff mit Unſerer Nahmens 
appofe nos Cachers, A Utrecht le‘ Unterſchrifft und beygedruckten Pet» 
(23. Avril)g, Mai de lan mille ſept ſchafften bekraͤfftiget. Utrecht den 9, 
cens treize. May. (28. Apr.) Im Jahr 1713, j 


(2:5) Job. Rriſiol. (1.5.) Joh. Bliſtol. 
(LS) Huxel, © (LS) Sıpelee, 
C. . Ss, — C. . re 
C(IL.S.) Strafferd. ¶L.8.) Sırafford, 
(L.S.) Menager. d j (L.$,) Mensger; 





Convention pourl'evacuktion Vertrag wegen Käumung 
de la Catalogne, : Kataloniend/ 

.und des Waffen⸗Still ſtands 
Armiſtice d Italie, in Italien. 


Eingang A% que la Guerre &“ Amitder Kriegund die Daraus fol 


und'Melbu les Malheurs dont ' genden Übel um fo viel ehergeendiz- 
—— elle eſt fervie ſojent plũ. get, und das Friedens⸗Werck be⸗ 


tot terminez, & pour fördert werdenmöge; hat man gut und 
avancer, F ouvrage de la Paix,'on a nuͤtzlich befunden;über die Räumung des ' 
trouv& à propos. & erũ utile de con· Fuͤrſtenthums Catolonien, und der In 

o ulm ' 


rn 





Obgleich diefer Vertrag eher ald ders Puiffancen eingig verurfacher ivowden, daß ' 
Haupt Friede zwiſc —2 — Se. Ra — —— nd ! 
gelland datirt ift; Ge babe idn doch, weil Stillſtand einzugeben ſich gefallen laffen 
er eine Wuͤrcung eben dieſer Conferenzien, 
und im Namen beydes der —— 
Engliſchen Abgeſandten geſchloſſen und ge: 


müffen. 
Convention] Man muß bier anmerden, 
daß in biefem Vertrag, die fchlieffende beyde 
eichnet iſt -tanguam-acceflorıum-, diefen , Theile , als damahls der Kayferk: und Spas-.. 
— unmittelbar , und zu beſſerer Ver: | nifche Hof, weder auf dem Zitul, noch in 
frändrüß , nachfegen wollen. Zumabliden | den Articuin jemahls gemeldet, fondern alles 
durch Schlieffung Engellands und ühriger | zeit nur um tprieben werben: lin an 





v8  ART.L 


venir fur!’ Evacuation de la Princi- 


paut& de Catalogne, & des Isles de 
Majorque & d' Iviga, & fur I’ Etablis- 
fement d’ un Armiftice dans toute P 
Italie & les Isles adjäcentes & firudes ' 
dans la Mer Mediterrante, ainfı que‘ 
dans les Erats de Son A, R. le Duc 
de Savoye , ce qui apres plufieurs 
conferences tenuẽs, entre les Mini- 
ftres Plenipotentiaires des Parties bel- 
ligerantes auroit &te enfin fait, en la 
maniere fuivante, principalement par 
les foins infatigables des Miniftres Ple- 
nipotentiaires de Sa Najeite Britan- 


nique, 2 
Fake —1-Tonıter les Troupes 


8 Waffen: “4 
PN Allemandes & men 
bey Catale: Font transport&es hors 

nien. on. — de Ca- 
salogne, & hors des Isles de Majorgue , 
2 ots, & afın que celae File! 

lus promptement .&, avecj plus de 
* ‚ il’y aura entre les Parties 
belligerantes, leurs Armées, Trow. 
es & Sujets, dans tous les lieux cy= 
eſſus mentionnez ‚ une pleine & en- ' 
“tiere ceflätion d’ Armes, & de tou- 
tes hoftilitez, tant par Mer que par 

Terre; laqüelle sommencera quinze 

jours apres qu’ on yaura 4 con- 
adiſſance de la_prefente convention. . 

Le jour, que la dite ceſſation com- 

mencera, la Puiffänce, laquelle fait I 

evacuation, remettra entre les mains 

de les autres Puiflances Belligerantes 


Vertrag wegen Rdumung : ,. 


uln Majorca und. %oica, wie auch über 
ufrichtung eines Waffen⸗Stiliſtandes 
durch gang Stalien, die daran graͤntzen⸗ 
den, und im Mittelländifchen Meer gele- 
genen Inſuln, nicht weniger als in den 
Staaten Sr. Königl. Hoheit des Her- 
8098 von Savoyen, ſich zu vereinigen 
und zuvergleichen. Welches nach vie⸗ 
len zwiſchen den Bevollmaͤchtigten Mi⸗ 
niſtern der Friegenden Theile, gehalte⸗ 
nen Conferentzien, beſonders durch die 
unermüdete Sorgfalt der Gevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter von Ihro Majeität von 
Groß-Beitannien, endlich —— 
worden, als folget. 
1. Me Deutſche und Anitere Vdſcker 
ſollen abgeführt werden aus dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Catalonien, und aus den In⸗ 
fuln Majorca und Avica, und damit dies 
ſes deſto gefchroinder, und mit mehrerer 
Sicherheit nor fich gehen koͤnne; fo ſoll 
unter den friegenden Theiten,ihren Ar⸗ 
meen, Troupen und Unterthanen, in al⸗ 
len oben ermeldten Orten, ein vollkom⸗ 
mener Stiliftand der Waffen und- aller 
—— fo wohl zu Waſſer als 
and,gehalten werden: Und wird derſel⸗ 
be vierzehen Tagmach erhaltener Nach⸗ 


richt von gegenwaͤrtigen Vertrag feinen. 
Anfangnehmen. An dem Tag, da er⸗ 
meldter Sti ird die Pu⸗ 


iffance, welche Catalonien raͤumet, in die 
Haͤnde der andern kriegenden Puiſſan⸗ 
cen die Stadt Barcellona oder Tarra⸗ 
gona uͤberliefern: fo, Daß derjenigen Pu⸗ 
iffance, 





Erpneauf keiner Seite etwas zu vergeben. 
eſemnach heiſt es: "Les pwifances bellige- 


damabıs ftrittigen Recht Auf die Spanifche | 


rantıs. La cour, qui fait fon fejour prefen« 
Hament Catolegc. 
we fü ram. u. ſ. f. 


La puifance qui resi- 
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Barcelone, ou bien Tarragone, le choix 
demeurant à la Puiffance, qui fait la 
‚remife, laquelle des Villes fusdites elle 
voudra garder jusqu’ à l’entiere eva- 
cuation. Ladite fulpenfion d’ armes 
durera , & fera oblervee de bonne 
foy jusqu’ à ce que la cour, qui fait 
prefentement fon fejouren Catalogne, 
route fa ſuite & autres perfonnes qui, 
voudront la {uivre, de quelque con- 


dition, & Nation, Militaires ou non, 
föit Efpagnols ou autres , avee leurs 


effets, ainſi que les Troupes, dont 
il a Ed parl& ci · deſſus, en foient en- 
tierement forties, K.arrivees en lta· 
lie ; Et d“.aurant que tour ce Mon» 
de n’en peut Tortir autrement que par 


Mer; . il eft convenu , que ceux 


qui demeureront pourront apr&s le 
depart des premiers, & jusqu’ä ce 
quꝰ ils ayent trouvẽ les vaiſſeaux nẽ- 
ceſſaires pour leur transport, y re- 


fter en {urerd & dans des lieux com- de 


modes fuivant ce qui eft ftipule dans 


V’.Article 7.; & condition de remettre 


à N autre Puiflance les endroits en- 
core oceupez dans le même Etat, a 
mefure qu’ ils en fortiront, 


DieEngli- TI. Le fusdit transport 
Ei gtte deladire Cour & 
fahrt de ‚ rommencera, 


lan 
föleunigen. & Te fınira fans aucun re- 


tardement, & pourl’avancer&ache- fü 


ver le plus promptement qu’ilfe pour- 
ra, le Commandant de la Flore An- 
gloife, qui efl dans ces Mers, deter- 
minera le tour apr&s en avoircenfere 


avec les Commandantsan Chef; oules 


ART. 1. IT, so 


iffance, welche hieriñen dieſes nachläffer, 
die Wahl ep ftehe, welche von beyden 
Städten fie biß zur völligen Räumung 
in Haͤnden behaltentwolle. Der ermeldte 
Waffen-Stilftand fol fo lange dauren 
und treulich beobachtet werden biß derje⸗ 
nige Hoff; welcher ſich ge tig in 
Eatalonien —— —— gantzen 
Gefolg, und übrigen onen, welche 
de werden folgen wollen, fiefeyen wel⸗ 
er Condition und Nation als es wolle, 
Kriege-Bedienten oder nicht, Spanier 
oder andere, mit ihren Gütern, foroohl 
als die Troupen, deren oben Meldung 
gefhehen, gang und völlig aus atalor 
nien gewichen, und in Italien angelans 
getfeyn wird.Und weil alle diefeßeute an⸗ 
als zu Waſſer von dar nicht kom⸗ 
men Fönnen ; Soft verglichen worden, 
daß die,tvelche bleiben werden; nach der 
Abreife der erftern, in. vollfommener. 
Sicherheit, an bequemen Orten, nad): 
m, was unten im VII. Articul verſpro⸗ 
chen worden ſo lange allda ſollen verblei⸗ 
benkoͤnnen/ biß fiedienöthigen Fahtzeu⸗ 
e zu ihrer Uberfahrt gefunden N; 
* zur Zeit, da ſie abgehen, an die an⸗ 
dere Puiſſance Die noch vecupirteDrte in 
dieſem Staat in die Haͤnde liefern 
Il. Ermeldte Uberfahrt des Hoffe und 
der Voͤlcker ſoll ohne einige oͤge⸗ 
rung angefangenund geendiget werden; 
Und um fie fo geſchwinde als möglich bes 
rdern und nollendenzu koͤnnen; ſo wird 
der Commendant der Engliſchen Fiotte, 
welcher ſich in diefen Meeren aufdit,at- 
Les einrichten, nachdem er deßwegen mit 
den vornehmften Generals ⸗ Perſonen 
oder den hierzu von ein oder andern der 
03 kriegen⸗ 


x1o ART.II.WV, 
Commiflaires nommez par I’ une & 
Y autre Partie Belligeranie. 
Eicherbeit Il. La ſuſdite Cour & 
ut toute fa ſuite, ainf que! 
xanund Gi; ceux qui la voudront ac· 
ter; compagner, comme aufli 
les Troupes ci-deflus mentionnees 
pourront pafler en toute furet& de 
Catalogneenlralie, avee leurseffers, 
Bagages, Armes, Canons & Inftrn-' 
ments deGuerre ; à l’ exception tou- 
tes foisdes Canons& des Inftrumens 
"de Guerre, qui fe font trouvez fur les 
lieux quand ils ont ete occupez & de 
ceux qui fe trouveront marquez aux. 
Armesde France, gui feront remis & 
P autre Partie, - Le trayet de Cara- 
logne en Iralie fe fera fous le Convoy‘ 
de la flotte de S. M. Brirtannique, & 
fans que la France, ſes Alliez ‚"leurs_ 
armdes:', Hottes & fujets y puiflent- 
apporter' augun empechement; & 
en cas que quelquesuns des Vailleaux 
& autres batiments fervantä cetrans- 
port fuffent contrains par tempẽtes 
ou autrement de relscher dans les 
porıs , ou für les.cötes.de France , 
ou de fes Alliez, lesdits Vailleaux, 
les perfonnes & chofes embarquees- 
deflus n’ y pourront ütre rerenus, 
ni arretez,, au contraire il leur fera 
donnd toute forte d’ afliftance, 


Freyheit ab- ¶ IV. Il ne ſera pointper- 
jureiſen auch mis d arrẽter pour .dettes 


— 


x 


Vertrag wegen Raͤumung 


kriegenden Theile ernennten Commiſſa⸗ 
rien, ſich wird beſprochen haben. 

il, Ermeldter Hof und fein gantzes 
Gefolg / ſo wohl als die, welche ſyn bes 
gleiten werden, wie nicht peniger oben 
ernennte Troupen / ſollen ig aller Sicher 
heit, mit ihren Guͤtern, Waaren/ Waf⸗ 
fen, Canouen und uͤbrigen Kriegs⸗Ge⸗ 
raͤthe aus Catalonien in Italien uͤberge⸗ 
hen konnen: Bleß die Canonen und 
Kriegs-Geräthe, welche in den Plaͤtzen, 
als man fie eingenomen , gefunden wor⸗ 
den, wie auch die mit Frantzoͤſiſchen 
Wapen bezeichnet feynd, ausgenomz' 
men; Alstvelche den andern Theil abge: 
treten werden füllen. Die Überfahrt‘ 
aus Katalonien in Stalien foll geſchehen 
unter Begleitung Ihro Majeftät: von 
Groß⸗Britannien Flotte, und ohne daß 
Franckreich oder feine Alliirten, und ihre 
Armeen, Pride Unterthanen, die 
geringfte Hinderung dagegen unternehr 
mendürffen, Auf den Fall, daf etwa 
ein Schiff oder anders Fahrzeug, zu die⸗ 
fer Uberfarth dienend, durch Ungewitter 
oder ſonſten ſolte gewungen werden in 
den Häfen, oder anf den Kuͤſten von 
Sranckreich, oder deſſen Allürten, einzu⸗ 
ſauffen, fo ſollen weder ſolche Schiffe’ 
noch die darauf befindliche Perſonen und 
Waaren, in einige Wege aufsoder ans 
gehalten werden koͤnnen, ſondern fi 


vielmehr alles Beyſtands und Huͤlffe 


zu getröften haben. 
IV Auch ſoll nicht erlaubt ſeyn / Schul. 
den wegen dieſenigen, welche abreiſen 
are — Wvollen 


IV, pour dettes ] Es 8 bierden ungen im Brieden zwifchen Franckreich und Portugal 


au conferiven ber M. Artic 





Cataloniens. 


vor Schuld: ecux qui voudront s'en al- 
. "ner. ler ; Mais oneft tomb& d’ 
accord pour la furete des creanciers 
de nommer de part & d’ autre des 
Commißlires qui. ftatueront fur les 
dettes & für les ötages , qui feront 
donnez pour furete. 
Borkrande, V. A fera auflipermis 
vewundete aux malades & aux blef- 
und geiſtliche fi deG 

Berfonen. ez, tant gens de Guerre 

que d’ aucune autre con- 
dition, & nommement aux Ecclcha- 
ſtiques, de refter en Catalogne, en 
toutefurere , jusqu'au recouvrement 
de leur fant& à leurs depens, & d’en 
fortir enfuite pour fe retirer ou, & par 
ou bon leur femblera, foit par Terre 
ouparMer, & illeurfera accorde les 
pafleports neceflaires fur leur requiſi- 
tion. . J * 
Freylaſſing VI. Toutes les Prifon- 
des Kriegs niers faits dans la Guerre, 

Orfangenen. d Efpagne feront rendus, 
de part & d’ autre, 

Ko — VII, Quant aux autres 
und Eicher: Hofes qui ont re jugees 
convenables pour acce- 

lerer & mettreä fin la 
tefente affaire, avec toute forte de 
er » principalement cc qui re- 
- gatde les lieux , que les Armees & 

Troupes des. deux parties Belligeran- 
tes devront. occuper jusqu’& J entie- 
reevacuationdela Catalogne, & def- 
ditesIsles, comme cequiregarde le fe- 
jour commode de la Cour, de fa fuite 
& des Troupes ». & leur furer? contre 
teure forte d’ inſulte: Ileſt ftarue ‚que 
les Commandans en Chef de chaque 


Utrecht/ 1713. 


ART. V. VI.VI. rt 


wollen,anuhalten. Zur Sicherheit der 
Glaubiger aber hat man fich verglichen, 
auf beyden Seiten Commiffarien zuer- 
ae > * Schulden und 
Pfaͤnder, die zur Sicherheit zu geben 

Ausfpruch thun werden. er * 


V. Auch ſoll krancken und verwun⸗ 
deten, fo wohl Kriegs-als anderer CTon⸗ 
bition Leuten. befonders geiftlichen Ders 
fonen, erlaubt feyn, in vollfommener 
Eicherheit inEatalonien,biß zu Wieder⸗ 
erlangungibrer Geſundheit / auf ihre Ko⸗ 
ſten zu bleiben , und ſich ſodann von dar 
weg ju wenden ‚. wohin und welchen 
Weg , es ſey nun zu Waſſer oder Land, 
folches Ihnen gut düncken wird; Zu 
weldyemEnde fie dann,mit den nöthigen 
Pafleports, aufihr Anfuchen, verfehen 
werden en 

VI. Alle in dem Spanifchen Krie 
eingebrachte Gefangene Ping auf * 
ar Seiten wieder ausgehändiget wer⸗ 

en. 

VI, Was die uͤbrigen Bedin | 
welche dienlich — worden * * 
waͤrtiges Weiĩck mit vollkom̃eneꝛ icher⸗ 
heit zu beſchleunigen und zuEnde zu brin: 
gen, betreffen mag; befonders fo viel die 
Drte angehet , welche die Armeen und 
Troupen beyder kriegenden Theile bif- 
zu völliger Räumung Catalomens und : 
ermeldter Inſuln innen behalten füllen: : 
Wie auch den bequemen Aufenthalt für 
den Hoff, deilen Gefolg und Troupen; 
nicht weniger deren Sicherheit twiedey 
alle und jede ar So ift feſt 
& et worden, daß beyder Friegenden - 

eile Generaliflimi fich Darüber vers 


» 


ART.VIT, 


partie Belligerante en conviendront 
entre eux, & ce qu'ils regleront en- 
tre gux à cet egard , fera obferve, 
comme s’iletoit ici ftipule. 


ADre VIII Lorsque I’ eva- 
mneſtie für 
alle Einwoh · cuation commencera, il 


feraaccorde & publid en 
faveur de tous les fujets & 
habitans de Catalogne & desdites Isles, 
feculiers & „Ecclefiafliques , & de 
quelque condition qu’ ils (bient , une 
amniftie generale, & un oubli perpe- 
tuel de tour ce qui a dte fait par eux 

ndant cette guerre, & & (on occa- 
ion, en quelque lieu & en quelque 
maniere que ce loit contre les par- 
ties on guerre ; En forte que pour 
ces caules, ou femblables, ils ne 
* en general ou en’ particu- 
ier, ouvertement ou decrerement, 
directement ou indiretemenr, par 
voye de droit ou de fait, &tre mo- 
leftez , ni fouflrir aucun dommage 
ou inimitie, tant en leurs perfonnes, 
qu’ en leurs biens, reputation & fu- 
tete; Mais que toutes les injures, 
violences, hoftilitez & dommages, 
caufez tant pendant la guerre, qu’ä 
fon occafion, par paroles, ecrits ou 
faits , foient entierement oubliez & 
abolis, fans aucune diftin&ion de 
perlonnes ou de chofes, & qu’ il 
ne puiffe £tre fair ä ces &gards au- 
eune recherche contre les Catalons 
&. les habitans & fujers desdites 
Isles, 


ner, 


Vertrag wegen Räumung 


leihen, und was fie dieſerwegen unter 
* ausmachen werden, eben fo wohl, 
als wann es hier wuͤrcklich eingeftanden 
“wäre, in Obacht genommen werden foll; 
VIII. So bald die Räumung ihren . 
Anfang nelymen wird, fo foll allen Unter» 
thanenund Einwohnern von Eatalonis 
en und ermeldten Inſuln zum beſten, fie 
feyen nun Layen oder Geiftliche , und 
welcherley Stande als fie fonften wol⸗ 
Ien ‚, eine allgemeine Amneſtie und bes 
ſtaͤndige Vergeſſenheit alles deffen , was 
ſie in dieſes Kriegs, oder aus Ver⸗ 
anlaſſung deſſelben, an was Ort oder 
auf was Weiſe es wolle, wieder die krie⸗ 
genden Theile gethan haben, errichtet 
und publicirt werden. Dergeftalt, daß 
um diefer und dergteichen Urfachen wil- 
len, fie weder überhaupt noch ins befon» 
dere, weder öffentlich noch heimlich , we⸗ 
der gerade zu , noch Durch Lmtvege, we⸗ 
der unter einem Schein des Rechten, 
oder durch bloſſe Thathandlung, je fols 
len konnen beſchwehret/ oder gestvungen 
werden, einigen Schaden und Feindſee⸗ 
tigkeit ‚ in ihrer Derfon, Gütern, Ehre 
und Sicherheit zu ertragen: Sondern 
daß vielmehr alle Schmach ⸗/Gewaltthat, 
feindliches Verfahren und verurſachter 
Schaden , inZeit und Gelegenheit des 
Krieges ‚durch Norte , Schriften oder 
Thatenzu Schulden gebracht / ohne den 
geringſten Unterſcheid zwiſchen Perſo⸗ 
nen oder Sachen uunmehro in gaͤntzliche 
Dergeffenheitgeftelletund eriofchen feyn 
fol; Auch dieſerwegen diegeringfte Uns 
terfuchung wieder die Cataloner fo mer 


nig, als die Einwohner und Unterthanen in befagten Infulln / angeſtellet 


werden Eönnen. 


IX. Und 


Caraloniens. 


IX. Et d’ autant que 
Miniftres Plenipoten- 
tiaires de la Puiflance qui 
retire fes Troupes de la 
Catalogne & desdites Isles, ont en- 
core infift® pour obtenir avant l’eva- 
cuation la joüiflance des privileges 
des Catalans & des Sujets & habi- 
tans des Isles de Majorque & d’Ivica, 
& que du core de la France & de 
fes Alliez, on a remis & la conclu- 
fion de la Paix future cette affaire en 
tout fon entier , $, M, Britann. a fait 
une declaration reireree qu’ elle em- 
ployeroit fes oflices les plus eflicaces 
par tout oü il en feroit befoin, afın 
io dans la fuire les Catalans & les 
ujets & 'habitans desdites Isles puis- 
fent joür de leurs Privileges.. A 
quoi lesdits Miniftres. Plenipotentiai- 
res ont enfin acquieſcé, d’ autant 


—— 

talonier Pri⸗ 

vilegien zuer⸗ * 
halten. 





IX. la joüiffance des ae Dies 
feg iſt aber hernachmahls, wie die tapfern 
Barcellonier wohl empfunden haben, nicht 
zu Stande gekommen ; indem dieſe mit ber 
in vorbergebenden VIt. Articul eingeftandes 
nen allgemeinen Amneſtie nach der Raͤumun 
von Satalonien nicht zufrieden ſeyn, au 
ihre Freyheiten durch die Waffen fo lange, 
biß ihnen durch Engellunds Unterbandelun: 
endillige Bedingungen eingeräumet wur: 
den, beſchuͤtzen, und aufrecht ie wols 
ien. Allein weder dieſes bat yachge- | 
ende gezeigt , moch auch das Gluc der 
ffeni nun fo ghnkio ige wollen, daß fie 
ihren erlaubten er erreichen, und fich | 
im Genußihrer mit fo vielen Blute big dar | 
u befchusten Privilegien, erhalten mögen. 
jelmebr haben fie nach harter Gegenwehr 
Wi als yöllig Uberwundene müffen handeln | 
en. , 


Utrecht, 1713. 


ART. IX, 113 


IX. Und weil auch die Bevollmaͤch⸗ 
tigten derjenigen Puiſſance, welche ih⸗ 
re Trouppen aus Catalonien und beſag⸗ 
ten Inſuln zuruͤcke ziehet, ferner darauf 
gedrungen haben , um vor der Räumung 
den Genuß der Privilegien , welche die 
Eatalonier und Eimvohner der Inſulu 
Majorca und Jvica beſitzen, ihnen zu er⸗ 
halten and man aber auf Seiten Franck⸗ 
reich und deſſen Alliirten dieſe Go 
gaͤntzlich auf den Schluß des Fünfftigen 
Friedens verwiefen hat; So hat Se. 
Sroß-Britannifche Majeft.die wieder» 
hohlte Erklärung getan, alle Bemuͤ⸗ 
bung und Eredit ‚ ſo viel als nur immer 
möglich; auf das Eräfftigfte vorzufehren , 
damit endlich die Eatalonier ſowohl als 
die Einwohner und Untertanen von bes 
fagten Infuln,fichihrer ‘Privilegien ins 
fünfftige zu erfreuen haben möchten. 
Wobey es dann ermeldte Bevollmaͤch⸗ 





tigte 
On a — — Man ſolte glauben, daß die 
Beybehaltung der Privilegien ſchon unter 


der allgemeinen Amneſtie begrieffen und 
verfteben wäre. Allein dieſes iſt eine fol- 
che Difkinetion , welche vorhergehenden Ar: 
ticul —— wieder entkraͤfftet. Daß die 
im folgenden X. Articul enthaltene Puncten 
auf den Friedend:Schluß vorbehalten wor⸗ 
den , bat feine gute Urfache ; Deun diefe er⸗ 
ſtrecken fich weiter ald Eatalonien, von wel⸗ 
them hier gehandelt wird. 

den Friedens 


d 
de Ia Paix future RL 
nd und andern iſt 


Schlüffen mit Enpe 

nicht8 davon enthalten. Am Raftädtifchen 

aber hat man es alles angewendeten Fleiffes 

ungeachtet, nicht zu Stande bringen können, 
tes ofhices] Die armen rcellonier 

wolten in ihrer Bebrängniß nicht glaus 


ben, daß diefer wegen alles mögli 
foehen wäre ⸗ Be ge⸗ 


412 ART.X.ÄT, 
que le Roi Ires - Chretien a. fair de- 
clarer par fes Miniltres hlenipoten- 
tiaires qu il concoureroit à la. m&me 


fin. 


Fie Amne⸗ 
Kie fir gantz 
Spanien 
und Stalien 
wird auf ben 


x D aufant qu’ en 
redigeantlaprelentecon- 
vention, quelques au- 
tres points ont. &ıe, deba- 


rieben: tus, favoir P’amniftie ge- 
Schluß aus⸗ nerale, la conlervation 
geftellet. des biens, benefices,char- 


ges, ponfions & autres; avantagcs, 
tant.cn faveur de tous, les Eipagnols 
qu’en faveur des Italiens & des Fla- 
mands., qui jusqu' à prelent ont ad- 
her& ä I’ un. de deux Partis & vou- 
droient dans la fuite y adkerer, & 

u’il n’a.point die. juge convenable 
5 meler la difcufkon de ces points 
dans la.conrention qui fe. fait. prin- 
cipalement pour l’evacuation de la Ca- 
talogne; onatrouve& bon, de lesremet- 
tre autraite de paix,$, M. Brit“ ayant 
declare qu’ elle emplayera fes Oflices 


les plus eflicaces, aſin qulon convienne 


seciproquement & qu’ il ſoit ftarue: 
fur cesdits points, lors dela conclufiun 
de lapaix, 

Maffene XT. I] eff en outre: 
Stillſtand in. convenu & accorde en- 
Stalien ımd ] . 
deffen firegf, tre les: parties contra 
hiche Seob⸗ ctantes avec le concours: 

achting. de S, A, R- le Duc de 
Savoye.,, que jusques a-la.Paix gene- 


% 


Vertrag wegen Raͤumung 


tigte Miniſtri um ſo eher haben beruhen 
laſſen , da auch der Allerchriftt König 
durch. feine Bevollmchaͤchtigten die Er⸗ 
bietung gethan hat, gleichen Endzweck 
befördern zu helffen. 

x. Und weil in Verhandlung gegens 
märtigen Vertrags noch etliche andere 
Puncten vorgekommen ſeynd; Nehmr 
lich Die. allgemeine Amneſtie , die Erhal⸗ 
tung der Güter, Pfrunden, Aemter „Ber 
foldung „und andere Nugbarkeiten , ſo⸗ 
wohlallen Spaniern, als auch Italiaͤ⸗ 
nern und. Niederländern zum beften, 
welche. bifher dein einen von beyden 
Theilen zugethan geweſen, und ferner: 
bleiben wollen : Ma“ aber gleichwohl 
wicht, vor. dienlich erachtet hat die Ent 
feheidung diefer Puncten in gegenwaͤrti⸗ 
gen Vertrag, welcher vornehmlich nur 
die Räumung Cataloniens betrifft, eins 
umifchen: So iſt beliebt worden, fie 
aufden Friedens⸗Schluß ſelbſt zu vers 
fihieben. Da indeſſen Ihro Groß⸗Brit. 
Majeſtaͤt ſich erklaͤret hat,alle kraͤfftigſte 
Vermittelung anʒuwenden, damit man 
ſich auf beyden Theilen hieruͤber vers 
3* ‚ und diefe Puncten bey den: 
Stiedens + Schluß völlig ausmachen: 
möge. 

xl. Ferner ift verglichen » und mit 


Beyhuͤlffe Sr. Könige Hoheitdes Her⸗ 


tzogs von Savoyen / unter den ſchlieſſen⸗ 
den Theilen verwilliget worden, daß biß 
auf den inſte henden vollkommenen Frie⸗ 
dens⸗Schluß, und vier Wochen nach 

Unter⸗ 





X, au traite de paix J Es iſt alſo auch 
aufgeſchoben verblieben , biß auf dieſes 
1725, Jahr, da in dem Wieneriſchen Trie⸗ 


dens:SchlußAreitul N bie allgemei 
neſtie mit begriffen worben« — 
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zale & faire, & quatre femaines 
après le jour de la fignature du pre- 
fent traire, il y aura un armiltice 
entier & ceflarion de toute forte d’ 
hoftilitrez par Mer & par Terre fous 
quelque nom, pretexte, ou en quel- 
que occafion qu elles puiflent s’exer- 
‘cer, dans toure P’Italie, & dans tou- 
tes les Isles de la Mer Mediterrande, 
refpe&ivement pofledees par les Par- 
ties belligerantes, comme dans tous 
les Etats de 5, A. R. le Duc de 
Savoye fitusz tant en desä, qu’ au 
dela des Alpes, & cet armiftice au- 
ra lieu fans reſrye, ni exception d’ 
aucun endroit compris fous la deno- 
mination d’ Italie, des Isles dela 
Mer Mediterranee, & des Etats de 
S. A. R: le Duc de Savoye, Ledit 
'armiftice fera obferve& par les Armees, 


Soldats & fujers des parties contr- - 


&antes cy-deflus mentionnees, qui 
enverront fans delay les ordres ne- 
ceflaires aux Commandans en Chef 
& aurres Officiers, afın que la pre- 
fente convention en foit plus’ prom- 
‘tement mife en execution, de ma- 
niere que toutes les contraventions 
faites au prefent armiftice apr&s qu’il 
aura commence , & pendant la du- 
ree, tant de I un que de I’ autre 
entre , feront, de quelque fagon & en 
quelque lieu que la chofe avienne, 
redreflez in continent, annullez & 
zeparez de bonne foy. 
core exprelfement ſtatué & declarẽ, 
que durant I’ armiftice toutes les con- 
tributions Militaires cefleront dans 
les Etats de $. A, R. le Duc deSavoye, 


ll eft en- fi 


. ART.XT. sı? 


Unterzeichnung des gegenmärtigen Ber? 
trags, gehalten werden ſoll ein vollkom⸗ 
mener Waffen⸗Stillſtand, und Untere 
laffung aller Feindfteligkeiten, zu Waſ⸗ 
fer und Land / unterwelcherley Nabmen 
Vorwand und Gelegenheit ſie auch 
möchten ausgeuͤbetwerden / in gantz Ita⸗ 
lien, und allen Inſuln des Mitlellaͤndi⸗ 
ſchen Meeres, die von den kriegenden 
Theilen reſpective beſeſſen werden / für 
wohl, ats In allen Staaten Sr. Könegl. 
Hoheit des Herkogs von Savoyemdiß⸗ 
undjenfeits ver Appen gelegen. Diefer 
Waͤffen⸗Slillſtand nun foll,ohne Hinz 
terhalt oder Ausnahme einigen Dres, ſo 
untet der Benenung von Italien der In⸗ 
fuln des Mittelländifiben Meers, und 
GSr.Kön. Hoheit des Hertzogs von Sa⸗ 
voyen Staaten begriffen ‚, allerdings 
Fr finden ‚, und dureh die Armeen, \ 
vldaten und Untertanen oben er⸗ 
wehnterfchlieffehden Theile, welche oh⸗ 
ne Auſſchub die nörhigen Ordres deßwe⸗ 
gen an Ihre Generalen und andere Of⸗ 
ficits ftetlen mögen, damit gegenwaͤr⸗ 
tiger Vertrag um ſo eher zur Vollſtre⸗ 
ckung gebracht werden koͤnne ‚twohl bes 
obachtetwerden; Dergeftalt , daß alke 
Ubertretungen des Stillſtands von Zeit 
feines Anfangs , und fo lange er waͤhret, 
begangen , ſowohl aufder einen als ans 
dern Seite, ſollen, auf was Art und an 
welchem Ort nun ein folches fich zutrüge, 
alfobald behindert,vernichtigetzund treu⸗ 
fich gut gethan werden. Weiter ift aus⸗ 
drktich feſt geftelletinnd verfichert wor⸗ 
den / daß inZeit des Waffen⸗Stillſtands 
in den Staaten Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Herkogd von Savopen , welche 
P 3 Franck⸗ 


316  ART.XI.XUL 


qui font prefentement pofledez par 
la France & l'on n’y pourra abfo- 
lument rien exiger au delä des reve- 
nus ordinaires & accoutumez. Bien 
artendu que toutes les conditions 
de cet Armiltice auront lieu par 
toutes Jes Provinces de France, qui 
touchent les Erars de S. A.R, le 
Duc de Savoye: Il fera permis re- 
ciproquement aux fujets de faire 
commerce enfemble durant I’ armi- 
ftice, i 


Ubriged bfes XII. Les chofes de- 
bet biß auf meureront en Italie pen- 
Huf dant le prefent armiftice 
umausge- en!’ Etar ouelles font pre- 
macht.  fentement & |’ on remet 
ales ajufter ala Negotiation de la Paix. 


or 
gung biele® les Exhortations affe- 
—— ctueuſes de S. M. Britan- 

gelandg. nique ont beaucoup con- 
tribué & la prefente convention, & 
qu’ il a paru neceflaire afın d’ en 
aflurer I entiere execution, que Sa 
dire Majefte y prit part & s’y enga- 

ear ; Sa Majefte Britannique fe fon- 

ant fur l' Affurance que hui donne 
le Roi Tres- Chretien, tanı en fon 
aom qu’ au nom. des ſes Alliez par 
la prefente ſtipulation, qui aura la 
force d’ un Traité folemnellement 
fair entre leurs Majeftez Royales, que 
-Jui le Roi T. C. &ks Alliez accom- 
pliront de. bonne foi & dans leurs 


XIII. Et d’ autant que 


noͤth 


Vertrag wegen Raͤumung 


eher gegenwärtig befigt, alle 
riegs⸗ Contributiones aufljören, und 
durchaus Feine andere Abgaben follen 
koͤnnen eingetrieben werden, auffer de 
ordentlich und gewöhnlichen. Auch ſo 
len allerdings alle Bedingungen gegen» 
wärtigen Waffen⸗Stillſtands durch als 
le Provincien von Franckreich, welche 
andie Staaten St. Königlichen Ho- 
beit des Hersogs von Savoyen ftoffen, 
solle Krafft haben, und defiwegen den 
Untertanen erlaubt feyn, waͤhrenden 
Waffen» Stillftands mit einander zu 
bandlen. 


XII. In Zeit gegenwärtigen Waffen⸗ 
Stillſtands / ſollen die Sachen in Italien 
in denen Umſtaͤnden, worinnen ſie ge⸗ 
genwaͤrtig ſtehen, bleiben, und ihre Bey⸗ 
legung auf das Friedens⸗Werck ſelbſt 
verwieſen werden. 


XIH. Und weil die eyfrige Anerinne⸗ 
rungen Ihro Groß » Britannifchen 
Majeftät gar viel zu diefem Ver⸗ 
trage, beygetragen haben ‚, aud) vor 
ig erachtet worden, um deffelben 
volle Bewirckung In verfichern, daß er 
meldte Majeftät daran wuͤrcklich 
Theil naͤhme/ undfich darzu verbände; 
Sogruͤndet ſich Ihro Groß⸗ Britanni⸗ 
ſche Maj. auf die Verficherung, welche 
ihr der Allerchriſtl. König ſo wohl in ſei⸗ 
nem als feiner Allürten Nahmen, daß er, 
der Allerchriſtl. König und feine Allürten, 
diefen Vertrag in allen feinen Elaufuln 
treulich erfüllen tollen, durch dieſe 
Handlung / welche alle Krafft und Vers 
Bindlichkeis eines zierlichen Trastatsı Kr 

en: 
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entier tous & chacun des Articles 
de cette convention; Elle veut bien 
“fe rendre garante du prefent Traite, 
ainfı que prendre fur loy & promet- 
tre, que les parties contra@tantes cy- 
deſſus mentionnges obfervergnt de 
bonne foi & accompliront Pleina, 
ment tous & chacun des Articles 
d’ iceluy. 
Terminzue XIV. Laprefente Con- 
Katificatien. vention fera ratifiee par 
leurs Majeftez Royales, & les Ratifi- 
eations en feront echangees & Utrecht 
“ dans le terme de quatre Semaines ou 
plütöt fi faire fe peut, En foi de- 
quoi les Plenipotentiaires de S. M. T. 


C.& deS. M.B.ontfigned & fait appo- ſch 


fer le cachet de leurs armes à la pre- 
fente convention. 


Fait a Utwscht le 14. Mars 
1713. 





ART. xIv. Iy 


ſchen beyden Koͤn. Majeſtaten geſchloſ⸗ 
fen » haben foll , giebet und zufaget. 
Deßwegen will auch Diefelbe gegen⸗ 
waͤrtigen Tractats Garanie ſeyn/ über 
ſich nehmend und verſicherend/ daß oben 
— fhlieffende Theile, alle und jede 
deſſen Articul vollfommen, tteulich und. 
ohne Gefaͤhrde bebbachten und erfüllen 
werden. e a — 
XIV. Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll 
durch beyderſeits Koͤnigl. Pr 
und die Ratificationen in Zeit von vier 
Wochen, oder fo es möglich, noch eher, 
ausgervechfelt werden. Zu deflen Urs 
Fund die Bevollmächtigten&einer Aller 
chriſtl. wie auch Ihro Groß-Beitannis 
en Majeſtaͤt, dieſen Bertrag unters 


zeichnet, und ihre Wapen⸗Pe 
haben vordrucken laſſen. ale 


Geſchloſſen zu 
ben of Merk — 
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Anfang 


noch einiger: 


PIECEN 


Zu dein 
Utrechtifchen Frieden | 
Zwiſchen 


Engelland und Franckreich. 


Zu deſſen, was vorher gehet, beflerer Erlaͤutetung und vollkommenen Zuſam⸗ 

nmienhang der , binnen den Friedens⸗Conferentzen, zum Vorſchein gekom⸗ 

menen Praͤüminair⸗Vertraͤge, haben wir hier, jedoch ohne Deutſche 

Aberfetzung / als welche bey dergleichen Piecen, fo in die Sache ſelbſt, und 

in dem dermahligen Friedens-Genuß, geringeren Einfluß haben, vermöge 

— gegenwartigen Intents unnoͤthig ſcheinet, annoch mit anfuͤhren 
wollen: J 


1. Den Wafſen⸗Stillſtand zwiſchen Franckreich und Engel- 
’ fand. Paris / den i9. Aug.ızı2. 
IL. proclamation dieſes Stillſtands / vom 21. Fjusd. 
ı1. Den angehängten Articul hierzu / vom 24 Ejusd. 
IV. Prorogafion dieſes Stillſtands. Londen / den 7. Decembr, 
1712, 
V, Proclamation dieſer Prorogation, Verfailles, den 15. Ejusd, 





‘ y 


u. Trait& 
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Traite 
de Sufpenfion d’ Armes 


entre la France & I Angleterre, 


Signd à Paris le 19, Aoüt, 1712, 


Omme il y a lieu d' eſperer un heureux fuecös der Conferences drablies à 
Utrecht par les füins de Leurs Majeflez Tres - Chretienne & Britanni- 
que, pour le verabliffement de la Paix generale , & qu Eller ont juge 
necjaire de prövenir tous les Evenemens de Guerve capables de woubler Tetas vu 
la Negociation fe trouve prefeutement: Leurs dites Majeflez, attentives au bon- 
beur dela Chretientd, font convenuer d’ une Jufpenfion d’ Armes , eomme du mo- 
yen le plus für pour parverir au bien general qu' Elles fe propofent: Et quoipue 
jusgw a prefent Sa Majefle Britannique n’ait pi perfuader fes Alliez d’entrer dans 
ces memer fentimens, le vefus qu’ils font de les ſuivre n’ dtant pas une raifon fuf- 
fifante pour empecher Sa Majefle Tres-Chretienne de marquer par des preuves ef 
feitwer le defr qu Elle a de verablir au plurör une parfaiie Amitié, & une 
Lucere Correfpendance entre Elle & la Reine de la Grande- Bretagne, les Roy- 
aumes, Etats & Sujets de Leurs Majeflez; Sadite Majeld Tres Chreiienne, apres 
avoir confie aux Troupes Angloifes la garde de Ville, Citadelle & Forts de Dun» 
kergue,. put marque de fa bonne fei, conſeut & promet, comme la Reine de la 
Grande Bretagne promet aufi de [a part. 
I. Qu'ily aura une ſuſpenſion generale de toutes 'entreprifes & faits 
d’ — generalement de tous Actes d' koſtilité entre les Armées, Trou- 
pes, Hotes Eſcadres & Navires de Leurs Maajeſte⸗ Tres-Chretienne & Bri- 
tannique, pendant leterme de 4. mois, a commencer du 22. du prefent 
mois d’ Avür, jusqu' au 22. du mois Decembre pröchain, “0° 
IL La meine füfpenfion. fera &iablie entre les Garnifons & Gens de 
Guerre.que'Leurs Mojeftez tiennent pour'la defenfe’& garde de leurs Wla- 


“ges, dans tous les lieux ot. Jeurs Armes agiffent ou peuvent agir , tant par 


Terre que par Ner, ou autres Eaux: En forte que s’il arrivoit que pendant 

le tens de la ſuſpenfion on y eöntrevinr de: part ou: d’autre-par la prife 

"a’une ode pluficyits Places; Pole per at fürprife ou intelligence ſceie. 
ve. en quelque endroit. du Monde que. ce füt; qu'on fit des. prilouniers qu 
. IROETTEIBE TE ERBE TE — ed gern quelques 


> 


s 
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quelques autres actes d' hoſtilitè᷑ par quelque accident imprevu, de la natu- 
re de ceux qu' on ne peut prevenir , contraires à la preſente Ceſſation d’ 
Armes : cette contravention fe reparera de part & d’autre de bonne foi, 
{ins delai, ni difhculte, reftituant fans aucune diminurion ce qui aura die 
pris , & mettant les prifonniers en liberté, fans demander aucune chole 
pour leur rangon, ni pour leur depenfe. 


III. Pour prevenir pareillement tous fujets de plainres & conteftarions 
qui pourroient naitre à l’occafıon des Vaifleaux, Marchandifes & autres 
Effets qui feroient pris par Mer, pendant le tems de la fulpenfion: on eft 
convenu reciproquement, que lesdits Vaifleaux , Marchandifes & Efleıs 
qui feroient pris dans la Manche & dans ler Mers du Nord, apres I’ elpace de 
12. jours, äcompter depuis la fignarure de la fulpenfion, feront de part & 
@’ autre reftiruez reciproquement. 


Que le terme fera de fix feinaines pour les Prifes faites depuis la Man- 
she, les Mers Britanniques, & les Mers du Nord, juſqu' au Cap S. Vincent, 


Et pareillement de fix ſemaines, depuis & au delä de ce Cap jufqu' a la 
Ligne, foit dans P Ocean, foit dans la Mer Mediterrane. * 
Et enfin de ix moit au dela de la Ligue, & dans tous les autres endroitr 


du Monde, fans aucune exception, ni autre diſtinction plus particuliere de 
tems & de lieu. 


IV. Comme la même fulpenfion fera obfervee entre ies Royaumes de 
la Grande-Bretagne & I’ Efpagne, Sa Majefte Britannique promet qu’aucun 
de fes Navires de Guerre ou Marchands, Barques, ouautres Bätimens ap- 
partenans a Sa Majefte Britannique ou à fes Sujets „ ne feront .deformais 
employez à transporter ou envoyer en Portugal, en Catalogue, mi dans au- 
cun des lieux où la Guerre fe fait prefentement, des Troupes, Chevaux, 
Armes, Habits, & en general toutes Munitions de Guerre & de Bouche. 


V. Toutefois, il fera libre & Sa Majefte Britannique de faire transpor- 
ter des Troupes, des Munitions de Guerre & de Bouche, & autres Provi- 


fions 








ul.pPour — —— glei bierauffolgende ARTICLF,AJOUTE: 
—13— zu conferiren oben im Friedens⸗ Und endlich unten in Friedens-Schlu 

chluß zwiſchen Engelland und Franckreich zwiſchen Franckreich und Holland Artic 
Art.XVil.p.48. Dann im Commercien⸗ Tra⸗ | 1. nebſt deme mas ich dabey zur Erläung 
etat Art. XXVIL p. 86, vor allen aber ber l rung angemerckt babe, 
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TRAITE oe PAIX 


. ENTRE 
LA FRANCE 
ET PORTUGAL, 


CONCLUAUTRECHT 
le ır, Avril, 1713. 


Fricdens⸗Vchluß 


Franckreich und Portugal, 


Geſchloſſen 


ZuuUtrecht,/ 
Den 11. April / 17 13. 
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Traite de Paıx 
Entre Sa Majeftt Tres. Chretien- 
"ne & Sa Majeſté Portugaife , 

Conclu & Utrecht, le u.d' Avril, 


1713. 


Eingang A Providence dirvi- 
nur —— vs ayant porte 
feitd Ubge: escaurs du Tres- 
fandten. Haut & Tres-Puiflant Prin- 

ce LOWIS XIV.par laGrace de Dieu, 
Roi T. C.de France & de Navarre, & 
du Tres-Haur & Tres-Puiflant Prin- 
ce, DomJEANV. par la Grace de 
Dieu, Roi de Portugal & der Algar- 
bes, à contribueraurepos de PEuro- 

e, en faifant ceffer la Guerre entre 

eurs Sujets, Er Leurs Majeftez fou- 
haitant non feulement de rerablır, 
mais encore d’ affermir davantage F 
ancienne Paix & Amitie qu' il y a 
toljours eu entre la Couronne de 
France & la Courönne de Portu- 

al: A cette fin ils ont donne leurs 
Plein- Pouvoirs à leurs Ambafladeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires: 
‚Savoir ; Sa Majefte T.C. au Sieur 
‚Nicolas, Marquis d’ HUXELLES, 
Marechal 2 Knie. Chevalier des 
Ordres du Roi, Lieutenant - General 
"au Gouvernement de Bourgogne; 
& au Sieur Niclas MENAGER, 
Chevalier de I!’ Ordre.de Saint Mi- 
chel. Et Sa Najeſté Portugaile au 
Sieur Jean Gomer de SILV A, Comte 
de Tarouca , Seigneur des Villes de 


Friedens⸗Tractaten 
Zwiſchen Sr. Allerchriſtl. Mak 
dem Koͤnige von Franckreich / 
und Ihro Königl, Maj. von 
Dortugall, efchloffen zu 
Utrecht/ den im April/ 1713. 


Emnach die göttliche Vorſe⸗ 

bung die Hergen des Durchs 

, lauchtigften und = 

fin Fürften UODMWIGS 

des XIV., von Gottes Gnaden Aller⸗ 
riftlichften Könige von Franckreich 
und Navarra , und des Dutchlauchtigr 
ften und Großmaͤchtigen Fürften Don 
JOHANNES V,, von Gottes Onaden 
Königs in Portugal und Atgarben, ges 


rühret, etwas zur Ruhe Enropd, durch 


Aufhebung des Krieges zwiſchen Dero- 
felben Unterthanen, beizutragen; Und 
beyde Maj. nicht alleinfüchen, den alten 
Frieden und Freundfchafft, weiche alles 
zeit zwiſchen den Eronen von Frankreich 
und Portugall geweſen, berzuftellen, fons 
dern auch mehr und mehr zu befeftigen; 
So haben Sie Ders Eytraordinaits 
Ambaffadeurs und Plenipotentiarien, 
nemlich St. Mlerchriftt. Maj. dem Her⸗ 
ten Nicolao, Marquifen d’ HUEFR- 
LES, Marfhallen von Franckreich, 
Kitten der Könige. Orden, General 
£ieutenant im Goubernement von Bour⸗ 
goane, und dann dem Hertn Nicolao, 
MENAGER , Ritter des Ordens 
St, Michaelis; &r. Königl. Maj. von 
Portugal aber dem Herrn Johann Go⸗ 
mes des AIr VA Grafen — 

File 


122 


J 


1228 ART, 


Tarouca, Lalim, Lazarim, Penalva, 
Gulfar & leurs Dependances; Com- 
mandeur de VillaCova, du Confeil de 
Sa Majefte, & Maitre de Camp Gene- 
ral de fesArmees; & auSieur DonLotis 
D’ACVNHA, Commandeur de Sainte 
Marie d’Almendra, & du Confeilde 
Sa Majefte. Lesquels s’etant trouvez 
au Congres d’Utrecht, & apres avoir 
implore l’Afliftance Divine, & avoir 
Eexamine reciproguementlesdits Plein- 
Pouvoirs, dont les Copies feront in- 
fereesä lafindeceTraite, font conve- 
nus des Articles qui s’ enfuivent, 
Friede und I. Il yauraä |’ avenir 
— „, une Paix perpetuelle, une 
fiberung YrayeAmitie, & une fer- 
und Feitffels, me& banne Correfpon- 
lung. dance entre Sa Majefte T. 
C. fes Hoirs , Succefleurs & Heri- 
tiers, tous fes Etats & Sujers d’une 
part ; & Sa Majeftt Portugaife , fes 
Hoirs, Succefleurs& Heritiers , tous 
fes Etats & Sujers de l’autre; laquel. 
le fera fincerement & inviolablement 
obſervée, fans permettre que de part 
& d’autre on y Exerce aucune hofti- 
litẽ, en quelque lieu & fous quelque 


pretexte que ce foit. Et s’il arrixoit 


que par quelque accident, même 
imprevu, on vint & faire la moin- 
‚dre eontravention à ce Traité, elle 
fe reparera de parı & d’autre debonne 
foi, fans, deki, ni dificulte, & les 
Agrefleurs en feront punis, le pr&- 


Utrechtiſcher Friede, 


Hrn.der Städte Lalim, Lazarim Penal⸗ 
va, Gualvar und ihrer Dependenzien, 
Commenthur v. Billa Copa, des Rath 
Sr. Maj. und General Feld⸗Obriſten 
Sr. Armeen; Dann dem Herrn Don 
Louisd’ ALUNHY, Commenthur von 
St. Maria d' Amendra,und des Raths 

Sr. Maj. Vollmacht gegeben. Welche 

dann, nachdem fie ſich zu Utrecht auf dor⸗ 

tigem Congroß eingefunden, nach Anrufe 
fung Göttl. Beyftandes und Examini⸗ 

tung beyderfeitigen Vollmachten über 

folgende Articuln überein gekommen. 


I. Soll ins kuͤnfftige ein beftändiger 
Sriede,aufrkbtige Freur dſchafft auch Fe 
und gutes Verſtaͤndniß feyn zwiſchen 
St. Allerchriftl. Maj. Dero Erben und 
Nachfolgern, Staaten und Unterthanen 
einer, und Sr.Kön.Maj.von Portugal; 
Dero Erben und Nachfolgern, Staa- 
ten und Unterthanen anderer Geits; 
welche aufrichtig und ohnverbrüchlich,. 
ohne daß von beyden Seiten zugelaflen 
werde, daß maneinige Feindſeeligkeit / an 
welchem Orte, und unter welchem Prä- 
tert oder Vorwand folches auch feyn 
möchte Darwider thue,in Dbacht genom⸗ 
men werden foll; Dafern es auch geſchaͤ⸗ 
be,daß durd) einen unverfehenen Zufall 
die geringfte Übertretung dieſes Tractats 
zu Schulden kaͤme; foll felbige beyder⸗ 
feits in der Güte, ohne Auffchub und 
Schmierigkeit beygeleget, und die Vers 
brecher beftvaffet werden, alfo, daß ges 
genwaͤr⸗ 


— — —ñe —ñ e ·ß⸗ ⸗ e — — 


L parquelqueaecident] Siehe oben den J reich. Art. XVII. p.49. den Coinmercien⸗ 
Frieden jwiſchen Engelland und Franck⸗⸗l Tractat. Art. MXVIIl, p. 49 


swifcben Engelland und Franckreich. Tr 


em nn — — — —— — — 
fions, dans les Places de Gibraltar & de ‚Port-Mabon actuellement occupdes 
par les Armes, & dont la poileflion lui' doit demeurer par le Traite de Paix 
qui interviendra; comme aufli de retirer d’ Efpagne-les Troupes Angloifes 
& generalement tous les Eifers 7 lui appartiennent.dans ce Royaume; foit 
pour les faire pafler dans l’Isle de Minorque, foit pour les conduire dans la 
Grände - Bretagne, fans que leſdits transports foient cenfez contraites à · la 
fufpenfion, 


VI. La Reine de la Grande-Bretagne pourra pareillement, fans y con- 
trevenit, pr&ter fes Vaiſſeaux pour transporter en Portugal les Troupes de cette 
Nation qui font actuellement en Caralogne, & pour transporter en Italie 
les Troupes Allemandes qui font aufli dans la m&me Province, 


VIl. Immediatement après que le prefent Traite de Sufpenfion ara ee 
declare en Eſpagne, le Roi fe faıt fort que le Blocus de Eibrakar fera’leve, 
& que la Ca-niſon Angloife, aufli bien que les Marchänds qui fe trouve- 
ront dans cette Place, pourront en route liberre vivre, traiter & negocier 
avec les Efpagnols. 


VIII. Les Ratifications du prefent Traite feront Echangecs de part & d’ 
autre dans le terme de 15, jours, ou plücöt fi faire fe peut. 


En foi dequoi, & en vertu des ordres & pouvoirs, que nous foufli- 
gnez avons regu du Roi Tres- Chretien.& de la Reine de la Grande - Bre- 
tagne, nötre Maitre & Maitrefle, avons fign& les Prefentes, & y avons 
fait appofer les Sceaux de nos Armes. Fait à Paris le ı9, Aoüt, 


1712. 
Signe, _ i 


COLBERT pe TORCY. 
BULLINGBROOKE. 


Collationnt, 


COLBERT. 





VI. Les troup. Allem, ] Siehe oben den Bertrag wegen Eatolonien Art. II, Il.p-109.L 


Q, — PRO- 


Az 


113 Anbang sum Utrechtiſchen Frieden, 


PROCLAMATION 
De cet Armiftice. 





O feit ſpavoir a tous qu' il appartiendra, qu' il y a ſuſpenſion d’ Armes 


generale, & de tous alles d’ boflilitl, tant par Terre que par Mer, enise 
le trös- baut, trös-puifant &$_tres- excellent Prince LOUIS ,. par la Grace de 
Diew, Roide France & de Navarre, notre Souverain Seigneur: & la trer-haute, 


‚erds-puillante & rös -excellente Princeſſe ANNE, Reine de la Grande - Bre- 


sagne, leurs Vaſſaux, Sujets, Serviteurs, en tous leurs Royaumes, Pais, Ter- 
wes £5 Seigneuries de leur obeifance, pendant le tems de 4. mois, à commencer 
du 22. jour du prelent mois d’ Avüt, & finijant le 22. du mois de Decembre pro- 
chain: Pendant lequel tems de 4.mois , il efl defendu aux Sujets deS. M., de 


. quelque —— & condition qu'ils ſoient, d' exercer contre ceux de la Reine dela 


Grande ‚Pretagne aucun ſacte d’ boflilite,par Terre, par Mer, fur les Rivierer, 
ou autres Eaux, & de leur * aucun pröjudice ni dommage, a peine d'eıre 
gunis [everement,, comme perturbateurs du repos public. Fast a Fontainchlcau 
de z1, doüt 1712. 


Signt, 
LOUTIS. 
Et plus bas, 
COLBERT, 
u ze 


ARTICLE AJOUTE. 


Omme il eft porte par P Article III.du Traite de Sufpenfion d’ Armes, 
que les Vaifleaux, Marchandifes, ou autres cffers qui feroient pris de 


part & d’autre par Mer au delä delaLigne, & dans tous les autres endroits 
du 





- -parl’Article 111.] Siehe denfelben p. 120 und | fich — 4. Monaten auffer der Linie 
o 


eonferive aller dings die Orte, die wir dabep jeigen ſolte, hat zu deſſen Entkraͤfftung den 


angemerckt haben. Diefer Hier eneflandene I geringften Brund nicht: Denn es iſt zu ver⸗ 


weiftel, daß der Waffen-StiNftand nur 4. ſteben A der Stillſtand in den entlegeniten 
t 


onas währen , und gleichwohl feine Kraft | Orten erii nach 6. Monaten feinen Anfang 
" nehmen, 


Good 


zwiſchen Engelland und Franckreich. 125 


Au Monde, &e, fuivant la derniere claufe dudit Article, après l’ expiration 
de 6. mois, feront reciproquement reftiruez; Pour prevenir tout equivoque 
& tout embarras qui pourroient naitre, & toutes les difhcultez qu’on pous- 
roit former fur ce fondement que la Sufpenfion n’ étant que de 4. moıs, les 
Prifes qui feront faites dans cesdits endroits au,bout de 6, mois, feront bon- 
nes: Il a &t€ convenu que fi malheurefement, ce qu' à Dieu ne plaife, la 
Guerre recommengoit encore entre Leurs Majeftez Tres- Chretienne & Bri- 
tanniqye, la m&me Sufpenfion de 4, mois fera obferv&e au-delä de la Ligne, 
& dans les autres endroits marquez en general par la derniere Claufe de I’ 
Article Hl. enforte que ladite Sufpenfion eommencera dans ces m&mcs en- 
droits le 22. Fevrier 1713., pour &tre obferv&e jusques au 23. Juin de la 
möme Annee 17 13., quoi qu’il arrive en Europe ; Er les Ratäfications de 
ce prefent Article feront &changees de part & d’autre dans le terme de 15- 
jours, ou plütör il eſt poflible,. Fait à Fontainebleau le 24, Aout. 1712. 
Signe 
 (L.S.) COLBERT de TOoRcY. 


(L. S.) BULLINGBROOKE 
MA* 5* 


PROROGATION 
De la Suſpenſion d’ Armes. 


I* Sufpenfion d’ Armes, tant par Terre que par Mer, ou autres Eau, 
a &te faire entre Leurs Majeftez Tres- Chretienne & Britannique, 
&fignde à Paris le 19, d’ Aoũt ıyı2. pourleterme de 4, mois, à commencerle 
22.duditmoisd’ Aoüt : Et.comme ladite —— irera le 22.jourde ce 
preſent mois de Decembre, noureau ſtile, leurs Majeftezle Roi Tres- Chr&« 
tien, &la Reine de la Grande-Bretagne, &tant du m&me fentiment qu’Elles 
€roientalors, &cayant les mömes vü&spourlebonheur de la Chretiente, ont 
juge neceflaire de prevenirtous les &venemens dela Guerre, capables de trou- 
bier les mefures quiont &t& prifes pour parvenir au biengeneral qu’ Elles fe pro- 
pofent: Es pourcesraifons & autres, ont agree & confenti, comme Elles 
agreent 
nehmen, und fobann alda, wie aller Orten 4. | Eractat befannt gemacht werden fan, mag 
Monate dauren folte, Weiches wegen ver⸗ lex nicht pro puͤblicato gehalten werben. 
ſchiedentlicher Diſtantz der Orte, und folglich | Rugß man daher den terminum durationis a 
wegen bifferenten Publieations⸗ Sermin, \ermioesflentin wejlunerfüchen 
war vernänfftig und gutift. Denn ehe ber Ri 


zwiſchen Franckreich und Portugal. 1713. 


fent Traite ne laiffant pas de fubfilter 
dans toute fa force, 

Amneflie II. Il yaura de part & 
und — 5* d’autre un entier oubli 
fenbeit ler d 1 Kol) 
Feindfelige de. toutes les hoftilitez 

keiten. commiles jusqu’ ici; en 
forte que tous & chacun des Sujets 
de la Couronne de France & de la 
Couronne de Portugal ne puillent al- 
leguer reciproquement les pertes & 
dommages foufferts pendant cette 
Guerre, rien — fatisfation 
par voye de Juftice, ou autrement, 

Sreyflel- II. Tous les Prifonniers 
en Be “ guerre faits de part & 

Gefange: autre, feront prompte- 

nen. ment rendus & mis en 
liberte, fans exception, & fans qu’on 
demande aucune chofe pour leur ran- 

n, nipourleur depenie. 

Erftattung IV. Vil étoit arriv& que 
— So dans les Colonies, ou au- 
Bei Netit tres Domaines de leurs 
* dites Majeſtez hors de 

nen Platze. Europe, on yeut pris 
de cötE ou d’autre, quelque Place, 
occupe quelque Pofte, & bäri quel- 
que Fort, dent on n’en fauroit etre 
allur& — à cauſe d’un fi 
grand eloignement ; Lesdites Places 


Il, DemanderSatisfa&tion ] — von 
uiffance, 


der auswärtigen fehlieffenden 
wohl aber von ihren Mit-Burgern. 
Il, nipour leur depenfe) 


ieſes fcheinet 


ART.ILTH.IV, 128 


gentvärtiger Tractat, dem ohngeachtet, 
in feiner Wuͤrde und Krafft bleibe. 

IL. Soll beyderfeits eine gaͤntzliche 
Vergeſſenheit alter bißher wieder einan⸗ 
der veruͤbten Feindſeligkeiten ſeyn alſo u. 
dergeſtalt, daß alle und jede der Cronen 
von Franckreich und Portugal Unter 
thanen nicht befugt feyn Eounen, der von 
beyden Seiten den Krieg durch erlitte⸗ 
nen Verluſt und Schäden in einige 
Wege zu gedencken, nod) derenthalben 
Genugthuung, durch den Weg des 
Rechtens, oder fonften, zu begehrten. 

III. Alle Kriegs » Gefangene follen 
aufbeyden Seiten aufs ehejte wiederge⸗ 
geben, und auf freyen Fuß geftellet wer⸗ 
den, ohne Ausnahm, und ohne einige 
—***2 weder vor ihre Rantzion und 

fung, noch vor ihre gemachte Depen⸗ 


fen. 

IV. Dafern es fich etwan zugetranen, 
daß inden Eolonien, oder andern Do⸗ 
mainen befagter Majet.auferhalb Euro⸗ 
pa ein oder der andere Theil einen Ort 
weggenommen , einen Voften occupirt 
oder ein Fort gebauet hätte, wovon man 
wegen der Entlegenheit biß jego noch kei⸗ 
ne verſicherte Nachricht befommen.£üns 
nen; Sollen folche Pläge und Poſten 
von Stunden an in die Hände des ah 

eſi⸗ 


den Frieden zwiſchen Engelland und Franck⸗ 
rei 
um die Freplaſſung deſto mehr zu befoͤrder 
und — en diefer Schiwieri keit ind 
bier anderft verglichen zu fepn, als ed fonften |befondere abbelffe : “Wie auch gi 

bep diefer@elegenheit pflegt: Da ein derglei- | dem Bertrag wegen Raumung Cata 


Art. XX1U1.pı51.€8 fen dann, daß man, 


ben im 
lonien$, 


Kriegs = Befangener, wenn er loß_gelaffen | oben Art.1V.p.no.welcher hier verdient nach⸗ 


werden will, 


i te D d 
und Eipulden impblen — en gefshen zu werden. 


R, 


un 


z 


730  ART.V.VLVIL 
ou Poftes feront inceflament rendus 
entre les mains du premier Poflefleur, 
dans l’erat oà ils feronttrouvez au tems 
dela Publication dela Paix, & les nou- 
veaux Fortsen feront demolis, en forte 
ueles chofes reftent fur lem&me pied 
oü elles etoient avant le commenee- 
ment decetre Guerre. 
Beltätigung V. LeCommerce fe fe- 
der Commer⸗ ra dans le Continent de 
er France & de Portugal de 
lam&me maniere qu’ilfe 
faifoit avant la prefente Guerre: bien 
entendu que chacune des Parties fe r&- 
ferve par cet Article la libert& deregler 
les Conditions dudit Commerce, par 
un Traite particulier qu’on pourra fai- 
ra pour cefujer. 

Beyde Va⸗ VI, Les memes Privi- 
tionen follen loges & exceptions, dont 
—— les Sujets de SaMajefte T. 

fen. C. joütront en Portugal, 
feront accordez aux Sujets de Sa Maje- 
ft& Portugaife enFrance, Et afın de 
mieux pourroir à Pavancement &äla 
Rreté des Marchands des deux Nati- 
sions, on leur accordera reciproque- 
ment des Confuls avec lesm&mes Pri- 
wilöges & &xemptions, dont ceux de 
France avroient coürume de joüir en 
Portugal, 

Einvihtung VII. Ilferapermis reci- 
wegen. Ein- proquement aux Vailleaux 


Utrechrifcher Sciede, 


Befigers, und inden Stand, worinn fie 
zur Zeit der Verkündigung des Friedens 
gefunden werden, wieder gelieffert, und 
ie neu angelegte Forte geſchleiffet wer⸗ 
den ‚alfo ‚daß die Sachen auf dem Fuß 
beruhen , als fie vor Anfang diefes Krie⸗ 
ges geweſen. 


V. Die Handlung foll in den feſten 
Lande von Francfreich und Portugal, 
wie vor gegenwaͤrtigem Kriege, getries 
ben werden; Wohlzu verſtehen, daß je⸗ 
de Parthey ſich durch dieſen Articul die 
Freyheit, dung Commercium durch eis 
nen befonderen Tractat / welchen man zu 
dieſem Ende aufrichten möchte , zuregus 
liren vorbehält. 


VI. Eben die Freyheiten und Befrey⸗ 
ungen , fodie Untertyanen Er. Aller» 
chriſtl. Maj. in Portugallgenieflen wers 
den, follen denen Sr. Portugieſ Majeſt. 
im Franckreich/ auch zugeftanden werden. 
Undumden Rußen und Sicherheit der 
Kauffleute von beeden Nationen zu bes 
fürdern ‚ wird man ihnen Confuls mit 
eben den Privilegien und Befreyungen, 
als die Frantzoͤſiſche in Portugal zu ger 
nieffen pflegen, zugeftehen. j 


VII. Denen Kauffarthey⸗ ſowohl ats 
Krieg - Schiffen foll reſpective nn 
eyn / 





V,Traite particulier ] Es iſt aber derglei⸗Franckreich, das angehaͤngte erſte Erweite⸗ 
hen einer, weine Wiens, nicht zum Vor | rungs-nfirument Art. FX.p. 70. Und ner 


ſchein gekommen. 


unten im Frantzoͤſiſchen⸗Hollaͤndiſchen Com- 


\k DesConfuls ] Siehe oben den Coma! mercien-Trastat angemert worden, Art, 


wiercien: Tractat goifpen Engelland und 


|RAXvU. 


zwifcben Engelland ımd Portugall, 1713. ART. VH.VIL 


Eau 3 ® ment dans les Ports de la 
des andern Couronne de France, & 

Hafen. dansceux delaCouronne 
de Portugal, ou ils avoient coltume 
d’entrer parlepaflö, pourvüqueceux- 
ein’ excedent tous enfemble le nom- 
bre de fix à l’egard des Ports d’ une 
plus grande capacite, & lenombre de 
troisal egard des Ports qui font moin- 
dres. En cas qu’ un plusgrand nom- 
bre de Vailleaux de Guerre del’ une 
des deux Nations fe prefente devant 
quelque Port de l’autre, ils n' y pour- 
zont pas entrer fans avoir demande 
permiflionau Gouverneur, ou bien 
“au Magiftrat. Ets’ il arrivoit que leſdits 
Vaiſſeaux pouſſez par legrostems, ou 
contraints par gaelqu’ autre neceflitd 
preffante, vinflent ã entrer dans quel- 
que Port, fansäuavoir demande — 
million, ils ſeront obligez de faire 
part d’abordau Gouverneur, ou au 


137 


feyn , in die Frang. und Portugiefifche 
Häfen, allwo fie vor diefem einge 
lauffen , fich zu begeben , doch daß 
legtere die Zahl von 6. zugleich) in einem 
ftarsfen Hafen , in einem fehrwächern 
gber von dreyen, nichtüberfchreiten. Im 
alleine gröffere Anzahl Kriege-Schif- 
fe voneiner diefen beyden Nationen , vor 
einem Dafen des andern fich zeiget, ſol⸗ 
len fie ohne vorher erlangten Lrlaub vom 
Gouverneur ‚oder vielmehr vom Magi- 
ftrat, nicht einfauffen. Dafern aber ge⸗ 
Dachte Schiffe durch Sturmnnd Unges 
witter oder andere dringende Noth ges 
zwungen würden ‚ohne gehabte Permiſ⸗ 
fion fich dahin zu verfügen, follen fie vers 
pflichtet feyn , ihre Ankunfft gleich dem 
Gouverneur oder Magiftrat Bund zu 
thun, und Eönnen über die von demfelben 
alsdann permittirte Zeit nicht allda bleis 
ben; Dergeftalt, daß fie nicht das ges 
tingfte veruͤben, wovon felbiger Hafen 
befchädiget werden koͤnne. . 


Magiftrat, deleur arrivee, &ilsn’ ypourront.pas fejourner au delä du tems 
qui leur fera permis , s’ abftenant cependant de faire la moindre chofe, 


ont ledit Port puifle &treendommage, 
CapduNord VII. Afinde prevenir 
wirdanPors toute occafion de difcor- 
tugall abge: d F — 
— ©, qui pourroit naltre 
entre les Sujets de laCou- 
ronne deFrance, & ceux de la Cou- 
ronue de Portugal, Sa Majefte T. C. 
defiftera pour toljours, comme Elle 
deifte des & prefent par ce Traite 
dans les termes les plus forts, & les 
plusauthentiques, & avec toutes les 
claufes requifes, comme fı-elles eroient 
inferdes ic, tantenfonnom, qu 


VM. Um allellnordntingen , welche 
zwiſchen den Unterthanen der Frang- 
und Portugiefifchen Eronen fich ereig- 
nen möchten, vorzubeugen , fo ftehet Se. 
Allerchriſtl. Majeft. vor alle Zeit , wie es 
anjego durch gegenwärtigen Tractat in 
den kraͤfftigſten Terminis und allen ber 
nöthigten Clauſulen, als wenn diefelbe 
alhier eingeruͤcket wären, Befchieget n — 
wohl vor ſich, als im Nahmen Deroſel⸗ 
ben Erben, Succeſſoren und Erbneh⸗ 
men ab, von allen Rechten und Praͤten⸗ 
'Rz fionen 


4js Anr. VILIK, 


en celui de fes Hoirs, Succefleurs & 
Hiritiers , de tous droits & preten- 
tions qu’ Elle peut & pourra pretendre 
fur la propriete des Terres appellées 
du Capdu Nord, & firudes entre la Ri- 
‚viere des. Amafones & celle de Fapor ‚ou 
de Vincent Pinfon, fans fe referver ou 
retenir aucune portion defdites Ter- 
res, afın qu’ellesfoient deformais pof- 
fedees par Sa Majefte Portugaife, fes 
Hoirs, Succefleurs & Heritiers, avec 
rousles Droits de Souverainete, d’ ab- 
folue Puiffance, & d’entier Domaine, 
comme faifant partie de fes Etats; & 
u’ elles lui demeurent & perpetuice 
ans que Sa dite Majefte Portugaife, fes 
Hoirs, Succefleurs & H£ritiers, pu- 
iffent jamais &tre troublez dans ladite 
Pofleflion par Sa Majefte T. C. ni par 
fes Hoirs , Succeffeurs & Heritiers. 
Bolle Frey 1X, Enconfequence de 
beit Ixts PArticleprec&dentSa Ma- 
— baue zung Portugaife pourra 
i -faire rebätir les Forts d’ 
Arsguari, & de Camuil, ou Maflapa, 
aufli bien que tous les autres qui ont 
«te demolis en Execution du Traite 
Provifionaelfaitä Lisbonnele 4, Mars 
3700. entre $.M.T.C, & S. M. Portu- 
gaife PIERRE Il. de glorieufe memoi- 
ze, ledit Traite provifionnel reftant 
nul & de nulle vigueur en vertu de ce- 
‚Jui-ci. Comme aufli il fera libre à Sa 
Majefte Portugaife de faire bätir dans 
les Terres mentionnees au precedent 
Article, autant de nouveaux Forts qu’ 
‚Elle trouvera äpropos, & delespour- 
„voir derout ce quĩ ſera neceſſaire pour 


‚la defenfe defdites Tesres, 


Allerchriſtl. Majeft. und 


Uerechtiſcher Seide, 


fionen welche felbige kan, oder jemahls 
wird machen koͤnnen auf die Proprietät 
der Länder Cap du Nord genannt; und 
liegend zroifchen dem Fluß der Amazo- 
nen, und dem von Yapoc oder Vincent 
Pinfons , ohne fich den geringften Anz 
theil felbiger Ränder vorzubehalten, dar 
mit diefelben hinführo von Sr. Portu⸗ 
iefifchen May. Dero Erben und Nach⸗ 
olgern , mit allen Rechten der Souve⸗ 
tainität, abfoluterMacht und gangen Eir 
genthum, als ein Theil derfelben Staa⸗ 
ten, befeffen,, und Sr. Königl. Majeft. 
von Portugal, Dero Erben und Suc⸗ 
ceffores niemahls von Sr. Alerchriftt, 
Majeft. Dero Erben und Nachfoigern 
in ſolchem Befig koͤnnen ‘beunruhiger 
werden, 


IX, Krafft vorgedachten Articuls Fan 
Se. Königl. Majeſt. von Portugall die 
Forts Araguar und Caman oder Maßa⸗ 


pa / nebſt allen andern, ſo durch Execu⸗ 


tion des proviſionalen Tractats, den 4. 
Martii 1700. zu Liſſabon zwiſchen Sr. 
r. Portugie⸗ 
ſiſchen Majeſtaͤt/ Petro dem iĩI., glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens, gemacht , wel⸗ 
cher proviſional Tractat null und. von 
feiner Krafft hierdurch erklaͤhret wird, 
demoliret worden ; wieder Bauen faflen. 
Gleichwie Se. Königl. Maj. von Porz 
tugall auch die Macht habenfoll, in den 
im vorigen Articul gedachten Ländern fo 
viel neue Forts, als Diefelbe vor gut bes 
findet, anlegen, und de mit allen;und zur 
Defenſion ſelbiger Länder noͤthig iſt ver⸗ 
ſehen zu laſſen. 
X. Sei⸗ 


— 


zwiſchen Engelland und Postugall. 1713: ART. XXLXI. 373 


Erkennung X, Sa Majefte T. C. re- 
ds Portugie⸗ connoĩt par le prefent 
en Trait&, queles deux bords 
de la Riviere des Amaze- 


que le Septentrional, appartiennent en 
toute Propriete, Domaine, & Sou- 
verainet&& Sa M, Portugaife, & pro- 
met tant pour Elle, que pour tous fes 
Hoirs, Succefleurs & Héritiers, dene 
former jamais aucune pretention fur 
la —— & Pufage de ladite Ri- 
viere, fous quelque pretexte que ce 
ſoit. 
ernere Abs XI. De la même manie- 
agung aller... que S. M. T. C. fede- 
Dahl parten fonNom, &en 
fiide Herr celui de fes Hoirs, Suc- 

ſchafften. cefleurs & Heritiers, de 
toute pretention fur la Navigation. & 
ł ufage de laRiviere des Ama/ones, elle 
defifte de tout droit qu’ Elle pour. 
roitavoirfur quelque autre Domaine 
de Sa Majefte Portugaife,tant en Ame- 
rique, que dans un autre partie du 
Monde. 

—— * XIL Et comme il eſt à 
gung An; “craindre qu’il y ait des 
ar era nourelles diflentions en- 
F tre les Sujets de Ja Cou- 

sonne deFrance & les Sujets delaCou- 
sonne de Portugal ä I’ occafıon du 
Commerce que leshabitans de Cayen- 
se pourroitentreprendre de faire dans 
le Maragnan ,„ & dans!’ embouchure 
‚de laRiviere des Amafones ; S. M. T. C. 
promet , tant pour Elle, queipour 
sous fes.Hoirs, Siicceßleurs & Höritiers, 


de ne pointsenfentis. que leſdiis Habi · 


X. Seine Allerchriſtl. Majeſt. erfens 
net durch gegenwaͤrtigen Traetat / daß 
die beeden Ufer des Fiuſſes der Amapo⸗ 
nen / ſowohl Südsale Noͤrdlich / in aller‘. 
Proprietät, Domainenund Souwerai · 
nitaͤt Se. Koͤnigl. Maj. von Portugal 
zu kommen; und verſpricht anbey, vor 
ſich , Dero Erben und Nachkömmlinge, 
niemahlen einige Praͤtenſion auf die 
Schiffahrt und Gebrauch ſelbigen Fluſ⸗ 
fes,unter was Vorwand es auch waͤre, 
zu forıniren. 


xl. Gleichwie nun Sr. Alleerchri 
Mai. in Devo und Derofelben Fr 
Nachfolgere und Erbnehmen Nah 
8* von aller Praͤtenſion auf die 
Schiffahrt und den Gebrauch des Fluſ⸗ 
fes der Amazonen ‚alfo entfaget ſie auch 
allem Recht, fo. fie auf eine oder andere 
— — — 

owohl in America, als einem an⸗ 
dern Dheile der Welt haben kan. 


XN,Und gleichwie zu befahren fteher, 
daß unter den Fran. und —2 
ſchen Unterthanen, wegen der Hand⸗ 
lung, welche die Einwohner von Caye⸗ 
na,inden Maragnan rund indem Ein⸗ 
gange des, Amazonen-Fluffes zu treiben 
unternehmen möchten, neue Streitigkei⸗ 
tenfich ereignen werden; So verfpricht 
Se. Allerchriſtl. Maj. vor fich, Dero 
Erben, Nachfolger und Erbrehmen, 
nicht zu bewilligen Daß weder erroehnte 
Einwohner von Cayena, noch andere 
—— Sr. Allerchriſtl. Maj. an 

3 


obec⸗ 
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zans de Cayenne,ni aucuns autres Sujets 
ee fadite Majelte aillent faire commer- 
ce dans les endroits fufmenrionnez, 
& qu’ illeur fera abfolumenr defendu 
de pafler la Riviere de Vincent Pınfon 
pour ynegocier, & pour acheter des 
olclaves danslesTerres du Cap du Nord; 
comme aufliS.M, Portugaife promet, 
tant pour Elle que pour fes Hoırs ‚Suc- 
eefleurs & Heritiers, qu’ aucuns de ſes 
fujetsn’iront faire commerceäCayenne, 
Es folen XIII. S.M. T. C. pro- 
auch N met auflien fon Nom, & 
Besanhhe en celui de fes Hoirs ‚Suc- 
dahin gefenz ceſſeurs & Heritiers, d’ 
betwerden., empẽcher qu’il yait des 
—— Francois, ou autres ſous 
fa Prote&ion, dans toutes lefdires 
Terres ‚ cenſtes appartenir.incontefta- 
blement par ce Traite & la Couronne 
de Portugal ; La direction fpirituelle 
de ces Peuples reftant entierement en- 
tre les mains des Mifliönaires Portu: 
“ gais, ou de ceux qu’on y envoyera 
de Portugal. 
Beträft? XIV.S.M,T. C.&S. 
gung dieſes M.'P. n’ayant rientant & 
Tractats. cœur, que le prompt ac- 
compliſſement de ce Traite, d’oüs’ 
enfuit lerepos de leurs Sujets, on eft 
eonvenu qu’ il aura route fa force & 
‚vigueur, immediatementapres la Pu- 
blication de la Paix. 


Sicherheit 
derlntertha⸗ 
nen auf den 
Fall de Mup⸗ 
tur. 


XV. S'il arrivoit par 
quelque accident ( cequ'& 
Dieu ne'plaife ) qu’ il y 
eüt que!que interruption 
d’ amitie ou quelque rupture entre la 


oberwehnten Drten handeln, fondern 
ihnen abfolute verboten werden folle; 
den Fluß von Bincent Pinfon zu paſ⸗ 
firen, dafelbft zu negotäiren, und Scla⸗ 
ven zu kauffen in den Ländern das Cap 
du Nord; Wie hingegen Sr. Königl. 
Maj. von Vortugallvor fich, Dero Er⸗ 
ben, Nachfolgere und Erbnehmen zufas 
get, daß feine von Dero Unterthanen zu 
Cayena handeln follen. 


XII. Seine Allerchriſtl. Maj. vers 
fpricht auch in Dero Nahmen, und vor 
Dero Erben, Nachfolgere und Erbneh⸗ 
men, zu verhindern, daß Feine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Mifliovarii, noch andere unter Dero 
Schuß, in allen obgedachten Ländern, 
fo dur) diefen Tractat Davor geachtet 
werden, daß fie uniederfprelic an 
die: Eron Portugall gehören , g9 
befinden , und die geiftliche Dies 
sierung diefer Voͤlcker ganglich un⸗ 
ter der Hand Portugiefiicher Mißio⸗ 
narien oder andern, twelche man aus 
Portugall dahin fenden wird, verbleibe, 

XIV. Weilen St. Allerchriſtl. Maj. 
und Sr. König, Maj. von Portugal 
Fr mehr anlieget, cas die prompte 

lung dieſes Tractats, woraus die 
Ruhe Derofelbenlinterthanen entftehet; 
So hat man ſich verglichen, daß derfeibe 
ſeine Krafft und Wuͤrckung immediate 
er Rerkündigungdes Friedens haben 


folle. 

XV. Da es fich durch einen Zufall 
(welches iedoch GOtt verhüte) zutragen 
möchte, daß ein Freundfchaffte-Bruch 
oder andere Spaltung zroifchen der Eros 
ne von Franckreich und der von nn 

9 
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Couronne de France & la Couronne 
de Portugal, on aecordera totıjours le 
terme de fix mois aux Sujets de part & 
d’ autre apres ladite rupture , pour 
vendre, ou transporter tous leurs Ef- 
fets & autres Biens , & retirer leurs 
Par ou bon leur femblera, 

nnebmung XVI. Et parce que la 
Der * En: tres-Haute & tres-Puiflan- 
———— te Princeſſe Ia Reine de la 
Gunrantie. Grande - Bretagne oflre a’ 
Etregarante de l’entiere execution de 
ceTraite, defavalidire, & de fa du- 
ree; S. M. T. C. & S. M. Portugaifeac- 
ceptent la ſusdite garantie dans toute fa 
force & vigueur, pourtous& chacun 
des Articles flipulez par le prefent 
Traite. 

Eventuale XVII, Lesdits Seigneurs 
re ee Roi T. C. & Roide Portu- 
—— gal conſentent aufli, que 

tous Rois, Princes, & 
Republiques, qui voudront entrer 
dans la m&me garantie, puiſſent dom 
nerä leurs Majeftezleurs promefles & 
obligations pour IP’ execution de tout 
cequieft contenu dans ce Traite, 

Bekraͤffti· XIIX. Tous les Arti- 

ung und cles ci deflus enoncez, en- 
Sefipattung. femble, & Je contenu en 
ehacun d’iceux, ontet&traitez,accor- 
dez, paflez, ftipulez, entre les fus- 
dits Ambafladeurs Extraordinaires & 


| 
all vorgienge; Go wird man gleich 
eyderfeits Untertanen eine Zeit ons, 
Monathen beroilligen ‚alleihre Effecten 
und andere Güter zu verkauffen, oderzu 
verführen, und ihre Perfonen, wo es ih⸗ 
nen gut duͤncket, zuretiriren.- 


xVI. Und dieweildie Durchlauchtigs 
fteund Großmaͤchtigſte Aa die Koͤ⸗ 
nigin von Groß-Britarmien ſich anerbor 
ten, vor die völlige Frecution, Guͤltigkeit 
und Daure diefes Tractats zu guarantis 
ven ; So nehmen Se. Alerchriftl. und 
Portugieſiſche Mgj. ſolche Buͤrgſchafft in 
aller Krafft und Viguer vor alleundjede 
im dieſem Tractat ftipuliste Articulan. 


‚RVIT. St. Alerchriftt. Ma. undder 
König von Portugail bersilligen auch) 
daß alle und jede Könige, Fürften, und 
ae ——— 

nit eintrecen wollen, beyden Majeftät 
ihre Berfprechungen und Or 
vor die Ausführung alles des, was in 
diefem Tractat enthalten, übergeben 
moͤgen· 

xXHX. Alle oben ausgedruckte Arti⸗ 
eul, nebft dem Innhalt eines jediweden 
desjelben , ſind zwiſchen gedachten Ex⸗ 
traordinair⸗ Anibaſſadeurs und Gevoil⸗ 
maͤchtigten des Allerchriſtl. Koͤniges und 
Sr. Koͤn. Maj. von Portugall, im Nahe 
men, 





XV. de fix mois] Sithe oben den Frie— 
dens = —5* zwiſchen Engelland und 


Tractat, Art. XL. und was da z 
—— was dabey ange⸗ 


Franckreich Are “IX p. so. und den Com⸗ J XVI. offred’etregarante] Siehe oben in 


wmercien: Tractat, Artic. I, p 62: wie auch 


im Trantzoͤſiſch⸗ Hollaͤndiſchen Commercien⸗ 


den Friedens - Echluß zwiſchen @ 
und Franckreich Urt, — 


6 ART.XIX, 


Blenipotentiaires defdits Seigneurs Roi 
wres-Chretien, & Roi de Portugal, 
‚aunom de Leurs Majeftez; & ils pro- 
mettent en vertu de leurs Plein-pou- 
woirs, que lefdits Articles en gendral, 
& chacun en particulier, feront invio- 
lablement obfervez & accomplis par 
les ſuſdits SeigneursRois,leurs Maitres. 
Terminzue XIX. Les Ratifications 
maufin du prefent Traité, don« 

iond + Aud> € duäf 
wechfelung. neesen bonne & dus for- 
me, feront echangees de 

rt &d’autre, dans le terme de 50. 
Murs, Acompter.du jour de la figna- 
ture, ou plütörfi faire fe peut, 

En foi dequoi, & en vertu des 
Ordres & Plein-Pouveirs, que nous 
fouflignez avons regüs de nos Mai- 
tresle Roi T.C. & le Roi de Por- 
tugal , avons figne le prefent Traite 
& y avons fait appofer les Scaux de 


nos Armes, Fait à Uirecht, le 11. d’ 
Avril, 713. ’ 
(2.5.) Huxellen 


IL.S.) Comte #T, arouca. 


(1.5.) Menager. 
L. S.) DomLuisd’ Acunba. 


Weil die Fra 
1 


— 


Utrechtiſcher' Friede, 


men, und von wegen beyder Magjeſtaͤten 
behandelt, betoilliget , und feſtgeſtellet 
worden; twelche Dann, krafft ihrer Bohr 
machten, verfpvechen, Daß diefe Articul 
zufammen, und ein jeder befonders, durch 
obberegte Könige, ihre Souverainen, 
ohnverbrüchlicy follen gehalten und er⸗ 
werden. 

XIX. Die Ratificationen diefes Tra⸗ 
ctats follen in guter und gehöriger Form 
von beyden Partheyen, innerhalb 50. 
Tagen, vom Tag der Zeichnung an zu 
rechnen, oder, wann es gefihehen kan, 
noch eher, ausgerwechfelt werden. 


Zu mehrer Beglaubigung und Krafft 
der Drdres und Vollmachten, welche 
wir Unterfchriebene von unfern Princi⸗ 
palen dem Könige von Frankreich und 
dem Könige von Portugall empfangen, 
haben wir gegenmärtigen Tractat ges 
zeichnet, und unfer Wapen⸗Siegel dar 
bey drucken laffen. Gegeben zu Utrecht, 
den 11. April, 1713. 


(L.S.) Qupelles. 
(L.S,) Graf von Tarouca, 


(L,S.) Menager. 
(L,5,) DonLouis d’Acunha, 


öftfede Vollmacht, eben die oben zu Ende bes Zrangöfifch-Englifchen 


Sriedeng bereits eingebructzund angeführte iſt; auch die Portugiefifchen einan⸗ 


der gleich lauten: 


babe hier bloß eine Frantzoͤſiſche Hberfegung ber einem 


für den Grafen von Tarausa cincuͤcken wollen. 


Plein 


$ 
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Pleinpouvoir du Roi de Portugal, 


EAN, parla Grace de Diew,Roi de Portugal, & des Algarbes de? une & de 
I’ autre Cöte de la Mer; Seigneur de Guinde en Afrique , des Pais- Con- 
quis, de la Navigation & du Commerce d’ Ethiopie, & d’ Arabie, de Perfe, des 
Indes &c. Nous faifons favoir & temoignons à tous ceux qui werront Nos 
prefentes Lettres, & à chacun d’eux en particulier, que. n’ayant jamais rien 
tant defire que d’eteindre entierement le Feu de la cruelle Guerre dont I’ 
Incendie embraze presque toute la Crêtiente, depuis quelques anndes, & de 
la changer en une Paix aufli Equitable «que Solide; & les autres Princes & 
Republiques qui ont aufli pris les Armes, £tant pareillement dans les bon- 
nes Difpofitions d’ employer leurs foins ae travailler unanimement & |!’ 
-etablir; Nous avons trouve bon de choiſir un Miniftre d’ Etat entre ceux 
de la premiere Nobleffe de NotreRoyaume, en la Probir& duquel Nous puis- 
fions entierement Nous confier, de même qu’en fa Capacite, Experience 
& Sagefle, pour l’envoyer dans le Lieu dont il feroit convenu de part & d’ 
autre, pour tenir les Conferences & le Congres de la Paix, 

Toutes ces Qualitez & Talens fe trouvant en la Perfonne de Jean 
Gomes de Silva, Comte dd TAROUEA, Nötre Confeiller & Maitre de 
Camp General de Nos Armées, Nous P avons commis par ces Lettres, & 
etablı pour Nötre Ambafladeur Extraordinaire & premier Plenipotentiaire, 
afın qu’il aille au Lieu defigne comme Nous l’avons dit ci - deffus, pour 
les Conferences de la Paix, & qu’ il y puiſſe agir, & conferer avec les Am. 
balladeurs du Prince ou de la — qui diſpoſera les Efprits à la Paix, 
& lequel ou laquelle ſera agréable aux deux Parties qui ſeront eu Guerre, 
ou travailler de fon Chef parriculier, & fans le Confeil de qui que ce foit, à 
faire la Paix eutre Nous, & tout autre Roi, Prince, om Republique d’un 
Parti contraire, faifant la Guerre: Et pourcet effet Nous lui donnons Plein- 

ouvoir, fans referve & ſuffiſant, avec Mandement general & fpecial, en as: 
urant aufli volontairement, & promettanten Foide Roi,d’avoirpouragr&able, 
& de tenir pour ftable tout ce quiaura été regl& unanimement, & accorde 
ar Notre fusdit Ambafladeur Extraordinaire & Plenipotentiaire, avec les Am- 
——— & Miniftres des ſusdits Rois, Prinees & Képubliques, munis reci- 
roquement de Pouvoirs egaux: Nous obligeant aufli de le ratifier en bonne 
orme & folemnellement, dans le tems qui fera fixd pour cela, & de pro- 
eurer foigneufement, que tous les Articles dont on fera convenu foient en- 
tierement executez fans que Nous fouflrions que le Traite fair de cette ma- 
niere foit jamais violeE en aucunes chofes, 
S En 
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En Foi & Temoignage dequoi, Nous avons ordonne 
Signdes de Nörre Main, & munies du grand Sceau de Nos nee 
expediees. Donndes ä Lisbonne, le 16. jour du Mois de Juin, & P An du 
Seigneur 1709, 

Didacus & Mendosä Corte Real, 


(L.S.) JOANNES ROL 


ier wird nicht undienlich feyn, den Eriflftand, welcher gleich vor bi i 
* bergegangen, obgleich ohne Uberfegung, mit anzu —— Ar —— 
folgenden beſteht: 


Traitd de Sufpenfion d Armes entrela Frances / Efpa- 
gue,d’une part, & le Portugal del autre. 
Conclu à Usrecht, le 7, Noveinbre 1713. 


Nous Plenipotentiaires de Sa Majeft€ le Roi Tres-Chretien ,& de Sa Majefte 
le Roi de Portugal fommes convenus, 2 


Terre, entre les deux Couronnes de France & d’ Efpagne d’ une part, & celle 
de Portugal de V autre, leurs Sujets , Armdes, Trouper, Fletter, Efeadres & 
Vaifeaux, tant en Europe, que dans tout autre Pais du Monde, laquelle durera 
Vefpare de quatre meis a commencer le quinzicme du prefent mois de Novembre, 
jufques au quinzieme du Mois de Mars, que l’ on comptera mil fept cent treize; 
45 Sa Majeflt Tres-Chrötienne [e fait fort, quelle ſera obfervde par la Couronne 


I, 07 yaura une ſuſpenſion generale de toutes actions militairer par Mer & par 


d’ Efpagne. 
li. En vertu du prefent Traite tous alter d’ boflilite eefferons entre cer trois 
Conronnes de chaque cöõtẽ pendant ledit efpace de quatre mois, tant par Terre, 
par Mer, & autres Eaux ‚en forte, que s’il arrivoit que pendant le courr de 
I e fufpenfion, on y contrevint de part ou d’autre, ſoit owvertement ,. par 
elque entreprife, ou autre fais d’armes, foit par farprife, ou intelligence [e- 
grete , on quelque endroit du Monde que,ce füt, mime par quelque accident im- 
grevä, cette contravention fe reparera de part & d’ autre de boune foi fans delai, 
mi difieulte. Les Places, V aifleaux & Marchandifes feront rendues incefamment, 
25 ler Prifonniers mis en libertd , Jans quen demande aucune chofe pour leur ran- 
gen, ni pour leur depenfe. 
UI, Afın 
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III. Afın de prevensr sous ſujete de plaintes & conteflations , qui pourroient 
maitre a l’occafion des prifes faiter fur Mer pendant le terme de la Julpenfon, on 
afl convenw que les Vaiſſeaux de part £5 d’autre qui feront pris apres P expiration 
des termes ci deſſus marquez, a commencer du jour de la fignature de ce Traite, 
feront entirement vendus avee le monde, | Equipage „ les Marchandifes & le 
autres Effets qu’ on y aura trouvd, fans la moindre exception , Javoir ceux quou 
aura pris depuis les Cötes de Portugal jurquer a la bauteur des Iddes des Agores 
&5 Detroit de Gibraltar, aprös l’efpace de vingt-cing jours, Depuis le mime 
Detroit ju/ques a tous les Ports de la Mediterrande,, aprös Pefpace de quarante 
jours. Depuis les fusdits Cötes de Portugal vers les Mers du Nord apris cin- 
quante jours. Depuir la Hauseur des Ijles d’Agores jufques'au vingt cinquie- 
me degr& du cöte du Sud aprds cinquante jours, & enfin aprör ledit vingt cin- 
quidme dögre vers toute autre partie du monde apres fix mois, Bien entendu que 
dans les endroiis ou la —* ne peus avoir lieu que dans fix mois, il eſt fi- 
yuld, que ladite ſuſpenſun ne sommencera qu’aprös les fufdirs ix mois , Sal 
dgard des autres endreits , on obfervera la meme chofe h proportion des termes 
margwz, afın que l' on y ait connoiflance de ladite Sujpenfion d’ Armes, 

IV. Tous Vaileaux & Batimens defdites troit Couronnes pourrent naviger 
librement & joilir de la prefente.Sufpenfion depuis les termes ci-defus marquez, 
Jans dire munis d’ autres Pafeports que de ceux de leurs Souverains: 85 en car - 
que ler Marchands fouhsitent d'en avoir dautres, on kur en accordera reci- 
groquement, F 

V. 5a Majeflt Tres-Chretienne promet que les Articles ei-defjus de la Cefa- 
tion d’ Armes par Mer ſeront obfervez par tous les Capitaines de Vaieaux & au. 
tres Batimens, qui ent ou. auront Commillion de [es Alliez; & Sa Majefle Portu- 
gaiſe promet que de fa part ils feront pareillement obfervez a 7 égard de tous les 
Allicz de Sa Majeſté Tres-Chretienne. 

VI. En veriu de la prefente Jufpenfion, d' Armes , les Truupes que Sa Ma. 
jeſtẽ Portugaife a a prefent en Catalogne, retourneront en Portugal le plürör qu' ii 
Jera pofıbe „8 afın que Ss. Majeflt Portugaife ait le tems d’ envoyer fes ordres 
au General qui commande lerdites —— ladite ſuſpenſion d’ Armes ne com - 
mencera your elles que le premier Decembre prochain, auquel jour eles ſeront & 
demeureront dans Finaction jusgqu' a leur depart, fans pouvair fervir ni directe- 
ment ni indirectement contre les deux Cowronues: Et en cas que leur vetraite fe 
feße par Terre, der Commifasres Efpagnols fe trouveront für la Frontiere dans les 


premi. 


% een Brieden angehängten 


m.depuis les Cotes)Hier Fan verfchiebenes gif n= Stillſtand Art, UL ef 
7 z i Pag 130,4, +], 
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conferirt werden. Als z. E. in dem jum En 
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iert jours de Decembre prochain, pour concerter avec le General desditer 
Troupes Portugaifes le jour de leur dipart & toutes les mefures necefaires , afın 
e leur marche au travers des Etats dela Couronue d’ Efpagne foit la plus com- 
mode qu' il fera pofible, & que leurs lo,:mens ſoient rglez dans Ia route: Bien 
entendu que pendant ladite- Marche on leur donnora aufk les Commiſſaires pour 
les garantiy de toutes infulter, & pour leur faire fournir les Vivres , auſi bien 
£ tout ce qui leur fera necefaire au prix commun & ordinaire dans le Paic- 
Sa Majefl£ Tres - Chretienne fe fait fort » qu' on aura toute U attention pofhble pour 
la furetd desdites Trouper, & qui fi par quelque accident imprevn, il arrivoit que 
le terme de quatre mois.de la Sufpenfion vint à expirer pendant leur paſſage par 
Terre ou par Mer, en ce cas la-Sufpenfion d’ Armes nelaifera yas de comsinuir, & 
Vegard de ces Troupes feulement, jusques a ce qu elles foient arrivies en Por- 
augal. 
° VII, Les Ratifications du prefent Traitd ſeront echangdes de part & d’ autre 
dans le terme de — ou plutöt fi faire fe-peüt, non obſtant que la Su- 
Jrenfion doive commencer du (quinzidme.du prefent mois de Nuvembre. 

En foi dequoi, & en vertu des ordres & Pleinspowvoirs que nous ſouſſgne 
avon- recus de nos Maitrer, le Roi Tres-Chretien, & le Roi de Portugal, avons fignd 
le prefent Trastd , & y avons fait appofer les Sceaux de nos Armes.  Fait & 
Urrecht, le feptitme Novembre ‚mil fept vem douze. 


Etoit Signd, 
{L,5.) Huxelles 
(LS.) L’Abb£ de Polignac, 
(L S,) Menager. k 


(L.S.) J.Comte de Tarouca, 
(L.5.) D, Loüis D’ Acunka, 


lo) 
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ENTRE 

LAFRANCE 

ET LA PRUSSE, 

CONCLUAUTRECHT, 
leıı, dAvril, 1713. 


Griedens⸗Gchluß 


Zwiſchen 


Franckreich und Preuſſen, 


Getroffen 


Zu Utrecht, 
Den 11. April / 1713. 
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Trait& de Paix 
Entre le Roi Tres- Chrötien de 
France, d’une part, & le Roi de 
Pruffe, d’autrepart, Conclu & 
Urrecht, le ı1.d Avril, 1713. 


Eingang und U Nom delaTres- 
—— A Sainte Triniee, A 
dark * M tous prefens & & 
Devderfeit®, venir qui ont, ou auront 
Abgefandien. interet à ce Traite, foit 
dotoire & certifid, qu’ 
apres la fanglante & cruelle Guerre 

ont l’ Europe a ete afligee pendant 
tant d’annees, ayant plü & la Divine 
Providence de preparer & la Chre- 
tiente la fin des Calamitez qui en font 
provenu£s, Elle a conferv& un ardent 
defir de laPaix dans les caurs du Se- 
seniflime & Tres, Puiflant Prince & 
Seigneur , le Seigneur LOUIS XIV,, 
par la Grace de Dieu , Rei Tres- 
Chretien de France & de Navarre; 
& du Sereniflime & Tres » l'uiſſant 
Prince & Seigneur „ le Seigneur 
FREDERIC GUILLAUME, 
par la Grace de Dieu, Roi de Pruffe; 
Marcgrave de Brandebourg ; Archi- 
c Han & Prince Electeur du 
Saint Empire Romain, Prince Sou- 
verain d’Orange, de Neufchaftel & 
de Vallangin ; Duc de Magdebourg, 
de Cleves, de Juliers, de Bergues, 


Sonverain d’orange ] Es Mühe der König 
Oranien, welches ex in diefem Tractat un⸗ 
Da Articulo %, abgetreten, aunoch ih 


Friedens⸗Schluß 
Zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeff. 
von Franckreich / und Ihro 
Koͤnigl. Maj. von Preuffen, 
Geſchloſſen zu Utrecht / den = 
April / 1713. 


MNahmen der Allerheiligſten 
Dreyeinigkeit. Kund und zu 


wiſſen ſey hiemit allen, denen 

daran gelegen nachdem es dem 
allerhoͤchſten GOit gefallen, nach einem 
fo langwierigen und blutigen Kriege, da⸗ 
mit Europa viele Jahre nach) einander 
geplaget worden, der Ehriftenheit das 
Ende der aus jenen herfürfommenden 
Ubel fehen zu laſſen; Als hat felbige in 
den Hergendes Allerdurchl. und Große 
mächtigften Fürften und Deren Herr 
LUDAEISS XIV. von Öottes Gna⸗ 
den, Allerchriſtl. Königs in Franckreich 
und Ravarren : Und des auch Aller⸗ 
durchl.und Großmaͤchtig —— und 
Han Hen. IRIEDRICH WIL- 
HELMS;von Gottes Gnaden,Königs 
in ‘Preuffen, ig zu Branden⸗ 
burg, des H. Roͤm. Reichs Erg Kaͤm⸗ 
merers und Chur⸗ Fürften, fouverainen 
Pringen von Uranien, von Neuchaftel 
und Ralangin,Dergogs zu Magdeburg, 
Cleve, Fulich und Berg, zu Stetin; 
ommern,der Eaffuben und Wenden, 
zu Mecklenburg und Kroſſen in Schle⸗ 
ſien, Burggrafen zu Nürnberg, Fürs 
ften 


feinem Titul: Auf was Art aber dieſes ge- 
ſchehe, ſlehe unten Art. X. — m 
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sie Stetin, de Pomeranie, des Caflu- 
bes & Vandales , de Mecklebourg, & 
de Croflen en Silefie ; Bourggrave 
de Nuremberg, Prince de Halber- 
ftadt, de — de Camin, de 
Vandalie, de Swerin, Ratzebourg 
& Moeurs; Comte de Hohenzollern, 
de Ruppin, de Marck, de Ravens- 
berg, d’ Hohenftein, de Tecklen- 
bourg, deLingen, de Schwerin ‚’de 
Burhen, de Leerdam ; Marquis de 
Veere & de Fleflingue ; Seigneur de 
Ravenftein, de Roftoch, de Stargard, 
de lavenbourg, de Butow & de Breda: 
fouhaitant tous deux engalement d’ 
employer de bonne foi, & autanr qu’ 
il eit en leur Pouvoir, les moyens de 
retablir la Tranquilice Publique , ils 
ont donne Commiflion & leurs Am- 
bafladeurs Extraordinaires, & Pleni- 
potentiaires , de s’appliquer& cerOu- 
rrage, dansles ——— établies a 
Utrecht ſur le Khin, pour cela, Sa Ma- 
jeft& Sacrde ‚ le Roi Tres- Chréêtien a 
donne fon Pleinpouvoir au tres Illu- 
» fire & Excellent Seigneur Nicolas, 
Marquis d’HUXELLES, Mar£chal de 
France, Chevalier de fes Ordres,& fon 
Lieutenant G&neralauGouvernemenr 
deBourgogne,& au tres-Illuftre & tres- 
Excellent Seigneur, Nicolas MENA- 
GER, Chevalier de l’Ordre de St. Mi- 
ehel; Sa Majefte Sacr&e, le Roi de Prus- 
fe a auſſi donne fon Pleinpouvoir au 
tres-Ilhuftre & tres-Excellent Seigneur 
Orto Magnus, Comte du faint Empire & 
de DiNHOFF , Miniftre fecret d’Etat 
& de Guerre de Sa Majefte, fon Lieu- 
tenant-General.de I’ Infanterie, Cheva- 


Uerechtiſcher Friede, 


ſten zu Halberſtadt, Minden, Camin 
und Wenden, zu Schwerin, Raze⸗ 
burg und Möers, Grafenzu Hohenzof- 
lern, zu Kuppin, der Marek, Ravens⸗ 
berg, Hohenftein, Tecklenburg, Lingen, 
Schwerin, Bühren und Leerdam, Mar- 
goifens zu der Veere / Und Bliefingen, 
Heren zu Ravenſtein, Roſtock, Star 
gard, Lauenburg, Bütau und Breda ır. 
eine Begierde nach den Frieden erwecket, 
daher fie beyderfeits gewuͤnſchet, und 
nad) allen Kräfften ſich dahin bemuͤhet, 
die Mittel, zu Wiederherſteilung der all- 
meinen Ruhe, zur Hand zunehmen ; 
aber Sie ihren Ertrastdinairen Am⸗ 
baffadeurs und Gevollmächtigten Ber 
fehl ertheilet, in denen, zu diefem Ende zu 
Utrecht angeftellten Eonferensien , die⸗ 
fes Werck vor die Hand zu nehmen : 
Diefemnady haben Ihro Allerchriftt. 
May. dem ———— und Fuͤr⸗ 
trefflichen Herrn Nicolas, Marqvis von 
HULELLES , Marſchallen von 
anckreich, Rittern Dero Orden, und 
eneral Lieutenant von Burgund,ins 
gleichen dem Wohlgebohrnen und Fürs 
trefflichen Heren Nicolas MENA 
GER, Rittern des Ordens von Gt. 
Michael: Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſ⸗ 
fen aber haben ebenfals den Wohlge⸗ 
bohrnen und Fürtreffl. Deren Orto Ma- 
gaus, des Heil. Nom. Reichs Grafen 
von DAENHDOT, geheimen Staats- 
und Kriege-Miniftern, Oeneral-Fieute- 
nant von der Srifanterie, Rittern von 
ſchwartzen Adler, Stadthalter und Dro⸗ 
sten zu Memel,Heren von Friedrichftein, 
Wennefetd und Schönmord: dem auch 
Wohlgebohrnen / und ———— 
errn 


\ 


zwiſchen Srandreich und Preuffen. 1713. ART. 145 


lier de I’ Aigle Noire de Prufle, Gou- 
verneur & Droſſard deMemel,Seigneur 
de Friderichftein , de Wenefeld 
& deSchonmord, &c. & autres- Illu- 
ftre & tres-Excellent Seigneur JeanAu- 
gufte ‚Marechal de BIBERSTEIN, 
° Miniftre d’ Erat fecret de S. M. Pr. Pre- 
fident de l’ Acad&mie des Armoiries, 
Chambellan & Droflart de Giebichen- 
ftein, & du Chäteau de St. Maurice, 
Cheraliar des Ordres de I’ Aigle Noire 
de Pruffe, & de St. Jean &c, lesquels 
ayantimplore I’ Afliftance Divine, & 
s’erant communiquez reſpectivement 
les Patentes de leurs Commilflions, 
dont᷑ les Copies feront infertes à lafın 
de ce Traite & en ayant düäment fait 
l’echange, ils font convenus, pour la 


Herrn Johann Auguft; Marſchalln von 
BIBERSTEIN, geheimen 
Staats -Miniftern, Präfidenten der 
Wappen-Academie,Eammerheren und 
Landdroften von Biebichenftein, und des 
Schloſſes u St. Moris, Rittern vom 
ſchwartzen Adler und Johanniten; volle 
Gewalt und Macht ertheilet. Die fich 
denn unter göttlichen Beyſtand zufams 
men gefeßet, und nachdem fie ihre ha⸗ 


- benden Bollmachten, deren Abfchrifft 


zu Ende folgen wird, gegen einander ge 
bührend ausgerechfelt , fo find fie, zur 
Ehre Gottes, und zum beften der Chri- 
ftenheit, über nachftehende Friedens- . 
und Freundſchaffts⸗ Articul eins und 
fehtüßig worden. Und zwar 


Gloire de Dieu & le Bien de la Chretiente, des Reglemens de Paix & d’ Amitie 


contenus dans les Aricles fuivans. 


Allgeme- I. Qu/il y ait une Paix 
=: zn ferme & fincere entre Sa 
fhafts-Ger- Majefte Tres-Chretienne 
forechungen. & fes Succefleurs d’une 

part, & Sa Majeft& le Roi 
de Pruffe d’ autre part, laquelle ne fera 
violde par aucun moyen, ni fous au- 
cun pretexte, en telle forte que toute 
hottilit@ ceflera entierement, des ce 
jous, de part & d’autre, tant par Mer 
que par Terre, & que la premiere 
Amitie veritable fera retablie entre 
L. Majeftez afın qu’ Elles ayent foin 
d’employer toutes fortes de moyens 
pour detourner reciproquement ce 
qui leur feroit prejudiciable, & pour 
fe procurer !’une äl’autre toutes for- 
tes de Biens & d’Honneurs. 


I. Soll zwiſchen Ihro Allerchriftt. 
Mai. und Dero Nachfolgern an einem, 
und Ihro Kön. Maj.in Preuflen, andern 
Theils , ein beftändiger und aufrichtiger 
Friede feyn, ſolcher auffeinerley Weiſe, 
oder unter einigen Vorwand wieder ge⸗ 
brochen werden, dergeftalt, daß von da- 
to an, alle Feindfeeligkeiten zu Waſſer 
und Lande, völligaufhören und aufae- 
hoben, auch zwiſchen beyden Maieftäten 
das vorige gute Dernehmen wieder 
hergeftellet, folglich jeder von ihnen des 
andern Schaden ju verhüten, und hin⸗ 
gegen fein Beftes und Ehre zu befördern 
verbunden feyn foll, 


T U. Zum 


146 ART.ILHLIV.V, 


Breuffenfol II. En vertudece reta- 
feine Zroups bliſſement d' Amitié mu- 
— — tuelle, le Seigneur Roi de 
ontingent Prufle retirera de bonne 
bey der foi fes Troupes, tant des 
Reiche _ Pais-Bas, que des autres 
—— Lieux oü Elles font la 
Guerre, aufli-tör que la 
Rarification du prefent Trait& fera 
faite, & il —— qu’ il ne les fera 
pointagir, fous aucun pretexte, ni en 
aucun Lieu, pendantquecerte Guerre 
durera, contre le Seigneur Roi Tres« 
Chretien, excepte celles de fon Con- 
“ singent qu’il eft oblige de fournir, 
- comme Membre de I’ Empire, 
Sölige IL. Que tource quia 
Amneflie éetẽ fait, de quelle mapniere 
und Dt“ Que ce foir, par des Adtes 
seenbeh, Se oNilire, de parı & d’ 
autre, pendant tout le cours de cette 
Guerre, foitmis, par lesuns & les au- 
tres, dans un Oubli perpetuel, fans qu’ 
on puiſſe jamais en rapeller le fouvenir 
par aucune Raifon, ni fous aucun Pre- 
texte bien loin d’entirer vengeance. 
Derfelden IV, Queles Vallaux & 
Erſtreckung Sujets des deux Parties 
auf alle bey: cuen d 
derfeitd Ya, JOUlllent de cette Amne- 
fallen u. Un: ftie, & foien: garantis A 
terthanen. Pavenir de toute inquie- 
tude & Punition. 
Sreylaffung V. Quetous les Prifon- 
der Rriegs, niers — ſoient mis 
Sefangenen. en Liberte de part & d’au- 


tre, fans aucune Diftin&ion, ni Exce- . 


ption, & fans aucune Rangon. 


Eine Ein: 


N, retirera (es Troupes 
foräustung Diefeg Yrtinils fe 


be zu Ende 


Utrechtiſcher Friede, 


II. Zum Beweiß dieſes wieder erneu⸗ 
erten beyderſeitigen guten Vernehmen/ 
fol der König in Preuſſen, auf Treu und 
Glauben, feine fo wohl in den Nieder⸗ 
landen, als auch an den Orthen, wo der 
Krieg annoch geführet wird/ befindüiche 
Trouppen zurück ziehen, und zwar fo 
bald als gegenwärtige Tractaten ratie 
ficivet feyn werden, darbey er dann vers 
fpricht,fo lange diefer Krieg noch waͤh⸗ 
ren möchte, fülche unter Feinerlen Vor⸗ 
wand,/ auch an feinem Orte, twieder den 
Allerchriſti. Koͤnig agirenzu laffen, jedoch 
ſein Reichs⸗Contingent hiervon ausge⸗ 
nommen, fo er als ein Reichs⸗Glied zu 
ftellen verbunden. 

111. Sol alle dagjenige,fo von beyden 
Seiten, diefen Krieg über feindfeelig 
verübet und vorgenommen tworden, auf 
ewig vergefien feyn, ohne jemahls an 
felbiges wiederum gedencken,ioder des 
wegen Rache fuchen zufünnen: Es ges 
ſchehe nun unter welcherley Schein und 
Rorwand als esimmer wolle, 


IV. Beyderfeits Maj. ihre Bafallen 
und Untertlyanen find unter dieſer Am⸗ 
neftie begrieffen, und haben fich Fünfftige 
hin Feiner Feind/eligkeit, Abndung oder 


Beſtraffung weiter zu befürchten. 


V. Werden von beyden Theilen alle 
und jede Kriegs⸗Gefangene, fonder al⸗ 
len Unterfchied und Ausnahme, auch 
ohne Rangion wieder loßgegeben. 

. VI. Rad 


dieſes Tractatd in dem zweyten beſonders 
angehaͤngten Articul. 


zwiſchen Franckreich und Preuſſen. 17135. ART.VI. 147 


Fernere Be⸗ VI. Puisque Sa Majefte 


— Tres-Chretienne a tou⸗ 
fang deg jours regarde la Paix de 
We — Weſtphalie, comme un 
ſchen Frie⸗ tres· ſolide Fondement du 
eg Repos public, & de ?’ 

nis, Amitie reciproque entre 


Elle & les Ele&eurs, 
Princes & Etats de I’ Empire, entre 
lesquels lo Seigneur Roi de Prufle eft 
diftingu&,comme un Membre tres-Illu- 
fire, en confideration des Seigneuries 
sh il y poflede, le Roi tres- Chretien 
eclare,que fon Intention eft, que la 
dire Paix de Weltphalie foit entiere- 
ment confervde, tant pour les chofes 
facrees, que pour les profanes , de 
mẽme que fi elle eroit infer&e icimot 
a mot. 


VI. ladite Paix de Weftph.] Giche o⸗ 
ben den Frieden zwifchen Engeland und 
Franckreich Art.XXl.p. 51. und was wir 
alda angemercket baden; Wie auch unten 
im rieden zwifchen Franckreich und Hol: 
land Articul XXxnı. Es find diefe Ar: 
ticuln von einiger Wichtigkeit zu Entfcheis 
dung der Controvers von Simultaneo, 

les chofes facrdes que pour les profa- 
nes] In dem —— Frieden Arti⸗ 


VI. Nachdem Sr. Allerchriſtl. Maj. 
den Weſtphaͤliſchen Frieden allemahl 
vor die wahre Grund⸗Seule der allge⸗ 
meinen Ruhe, und allerſeitigen guten 
Vernehmens ʒwiſchen ihnen, und denen 
Ehurfürften und gefamten Reiche ange: 
ſehen unter denen der König in Preuffen, 
wegen feiner in felbigen habenden grof 
fen Lande, als ein vortreffl. Glied vor⸗ 
nemlich zu betrachten, als erklären fie ſich 
dahin, wie Dero wuͤrckliches Abfehen 
ſey; Daß befagter Weſtphaͤliſcher 
Friede infeinen völligen Wuͤrden erhals 
ten werden fülle, es gehe felbiger nun die 
geift-oder weltliche Dinge an, nicht an⸗ 
ders, als ob er alhier von Wort zu Wort 
mit einverleibet waͤre. 


vl. Das⸗ 


> Ente „und berfelbe in allen des Reichs 
Botmaͤßigkeit unterworffenen Banden jegt 
„und ins künfftige fer finden und gehand⸗ 
„habet werden muͤſſe, noch dazu Franck⸗ 
„reichs Einwilligung zu begebren nöthig, 
„oder auch rarhfam feheine, fondern damit 
„zu wiebrigen Zumuthungen leicht Anlaß 
„gegeben werben fönte. „ Allein auf Pros 
teftantifcher Seite ift man nicht nur darauf 
beftanden, ſondern hat auch theils noch fer: 


cul ı11. heiſt es ,, Paris bujus dafs Kiner in fpecie, eingerückt twiflen wollen: ' 
nfundamentum fit pax VVeflpbalica & Neo- |,,Vt contra articulos IV. & V, in iisque 
„magenfis, esque ftatim a commutatis ra- | „paflim Jdeterminatum annum 1624. & 


„tificationum formulis im farris & profanis 
„plene executioni mandentur &c, „ Die: 
fe Worte im facris & profanis „ wurden 
nicht ohne Wiederfpruch in das Friedens. 
— — Die Kapſerlichen 

Ibgefandten hielten ſie vor überflüßig_unb 
bedendlich, um deßwillen, weil, wie flean 
Kayſerl. Majeſt berichten, » bi gemein 
„Herſtellung befagten Friedens: Schlußes 
nauf allen deffen Innhalt fird vorhin ver 





„refpeltive ftatum, qui fuit immediate ans 
„te motus Bohemicos, nulle exceptiones 
„vel Limitationes locunı habeant, ®&c, ‚, 
Siebe FABRI Gtaatd: Cangley Th. II, 
pag.756. Z5. feq. Der Erfolg hat auch 
nachmahls mie dem bin und wieder en 
ten Simultaneo, gemiefen, baß dieſe Bes 
forgniffe nicht gang vergeblich gewefen 


u D 


T2 
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Voͤllige Ab⸗ VII. LaPartie dela Haute 
en ag Gueldre, nommee jusqu’ 
Geldern an 4 prelent Ejpagnole, que 

Wreuffen. le Roi de Prufle tient & 


olieie, & particulierement la Ville 
de Gueldre, les Prefe&tures, les Villes, 
les Villages, & les Fiefs, avec toutes 
leurs Ferres,Campagnes,Cenfes,Emo- 
lumens, Gabelles & autres Subfides, 
Tributs, Colledtes & Fruits, comme 
aufi leurs Jurisdidions Feodales, 
Droits Seigneuriaux, & aurres de quel- 
gue nature qu' ils (Gient, & generalc- 
ment tour ce qui eft contenu dans ce 
er ae de la Gueldre, que 
-Sa Majefle Royale de Prufle tient & 
offede atuellement,avec tour ce qui 
ki appartient,ouen d&pend, fans au- 
eune Exception; toures ces chofesen 
general & chacune d’Elles en parti- 
eulier, font cddees à perp£tuite au 
m&me Roi de Pruffe, par $a Majeite 
tres-Chrötienne, en vertu du Pou- 
voir qu’elle en à regü du Seigneur 
RoiCatholique, & demeureront toü- 
jours & S. M. Pruflienne , & à fes He- 
Titiers & Suecefleurs de !’ un & de 
Pautre Sexe, avec une entiere Pro- 
prierd & Souverain Domaine, de la 
m&me maniere que les Rois d’ Efpa- 
gne, & entiꝰ eux Charles II., de glo- 
rieufe memoire , ont pofled& ladire 
Partie de Gueldre, & tour ce qui eft 
mentionne ci-deflus; Exeluant tou- 


4, ba partie Je la Haute Gueldre} 
Melches Areuffen al® ein Zugeböre vom 
Efevifihen bereitsim Tabr ı 703. aus Frau⸗ 
hoͤſiſchen Handen genonmmen, 


vil, Dasjenige Theil von Ober⸗ 
Geldern, fo bihher das Spanifihe ger 
er und welches der Königin Preuſ⸗ 
en inne hat und befißet , infonderheit 
aber die Stadt Geldern, nebit allen 
Aemtern, Städten und Dörffern , Les 
hen, und denen Zubehörungen, Feldern , 
Sunfen ı Nusungen , Zöllen und übrigen 

nfünfften, Gefällen, Abgaben und 
GSteuven , wie nicht weniger Die mit fols 
chen verfnüpfitenfehns-Gerichtsbarkeis 
tenund oberherrliche auch andere Rech⸗ 
te, fie mögen heiffen und befchaffen feyn, 
wie fie wollen, überhauptalles und jeder, 
welches in befagten Ober⸗Geldern Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen jetzo wuͤrck⸗ 
lic) beſitzen, mit aller Zugehöre , ſonder 
einige Ausnahme: Alles diefes nun fo 
mwohlüberhaupt , als jedes infonderheit, 
fall von Ihro Allerchriftt. Majeft. dem 
Könige in Preuffen, auf ewig abgetres 
ten feyn und bleiben, und zwar das Bere 
möge der Vollmacht, die fie von dem 
Catholiſchen Könige dieferhalben em⸗ 
pfangen. Es foll auch dieß Quartier 
von Ober » Geldern dem Konige in 
Preufien feinen Erben und Nachfolgern 
beyderley Gefchlechts ‚alsein beſtandi⸗ 
ges Eigenthum und Ober Herrlichkeit 


. liche Land auf eben folche Art verbieiben, 


als die Könige in Spanien , und unter 
feibigen EARE der 1 ‚glorwürdigften 
A idenckeng, foltes ſamt alledem, 6 alle 
hier erwehnet worden, bejeflen , darven 

dann 


— —— — —e —ñ er — — — 
Henſes } Confus; Seynd die auf den Land⸗ 


Suͤtern, dem Leben : Herrn, erſten Vers 
käuffer,, oder fonft jemanden , —— 


bedungene Zinſſen und Gefalle. 


| 


zwiſchen Franckreich und Preuffem, 1713. ART. VI.VIM 


tes les Referves, Pretenuions, & auıres 
Conteftations formees, ou à tormer, 
our troubler la paifible Polletüon 
a Seigneur Roi de Prufle, dans la 
dire Partie cedee; caflant aufli & an- 
nullanr tous les autres Paftes, toutes 
les Conventions, ou Dilpoftions 
sontraires à cet Article, en quelle 
maniere que ce ſoit. 
On ajoüte ndanmoins & 
Ghelifhen ladite Ceflion cette 
Keligion in Claufe exprelle que la 
den abaetre: en. fera 
senen Orten. conlervcee en toutes 
chofes, dans lesdits 
Lieux c&dez, & qu’elle y demeurera 
ar tout dans le m&me état oü elle 
* avant la Conquite du Roi de 
Pruffe, & fous I’ Empire des Rois d’ 
Efpagne, de forte que S. M. Prufli- 
enne ne pourra faire aucun chan- 
—— ſur ce qui concerne ladite Re- 
iglon. 


Beybebals 
tung der Ca⸗ 


Fernere 


VIII. Sa Mojeftd Tres- 
Meldung 


BE Chretienne ctde pareille- 
—— ment a perpetuitẽ, dans 
ai la Haure - Gueldre, en 
vertu du Pouvoir qu’ elle aresü du 
Roi Carholique, tant à Sa Majefte 
Pruſſienne, qu’ä fes Heritiers & Suc- 
cefleurs de !’ un & de l’aurre Sexe, 
& leur transporte le Pais de Keffel, 
la Prefe&ure, ou Ammanie de Ärie- 
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dann nun und zu ewigenZeiten ale Bor» 
behalte, Aafprüche und andere Rechts⸗ 
Forderungen , die etwan auffelbiges ges 
machet worden, oder —— werden, 
und durch die der König in Preuflen in 
defien ruhigen Befig gejtöhret werden 
koͤnte ‚aufervig aufgehoben, und ausge⸗ 
fehloffen feyn, wie dann auch alle und je⸗ 
de Pa&a, Verträge, oder ee 
Articul zu entgegen lauffende Verord⸗ 
nungen, fie beſtehen worinnen fie wollen, 
vollkommen aufgehoben feunfollen. Es 
foll aber befagter Uberlaffung dieſe aus⸗ 
druͤckliche Bedingniß mit angehänges 
feyn,daß in den abgetretenen Orten die 
Catholiſche Religion in ihrem völligen 
und Dem Stande verbleiben folle , tie 
folche ſich befunden , ehe der König in 
Preuſſen Geldern fich bemächtiget , und 
wie fie unter der Spanifchen Regierung 
geweſen, dergeſtalt, daß Seine Majeſt. 
von Preuſſen darinnen nicht die gering⸗ 
Aenderung vorzunehmen befugt ſeyn 

olle. 
vn. IhroAllerchriſtl Majeſt. treten 
ebenfalls, Vermoͤge der von den Catho⸗ 
lichen Könige erhaltenen Gewalt und 
Vollmacht, ſo wohl an Ihro Majeſt. 
von Preuſſen, als auch Dero Erben und 
Nachfolgere, benderley Gefchlecht, auf 
ewig ab , und übergebenihnen das in 
dem Quaruer von Ober⸗Geldern geleges 
ne Land von Keſſel, das Amt Kriecfens 
beck, mit aller davon dependirenden 
Ober⸗ 





Virt. Anmanie J Amtmanney: Ber: den Raſtadt-Badeniſchen Articul Ab... we 


mutlich dem deutfchen nach alfo corrunte es heiſt: prafsttur: caeın» , 
rinirt Siehe unten im Sriedenjwilchen mon.. N 
andreich und Holland Articul wii. und haben ed einige Dollmetſcher vor 

15 


k vulgo Anı- 
In dem Hollaͤndiſchen Frieden 

nen be⸗ 
ſonderen 


116° ART.vM. 


kenbsck‘, avec leur Souverain : Do- 
maine en toute Propriete de forte 
qu’ il poflede ces Erats de la m£me 
maniere que les Rois d’Efpagne eu 
joüiffoient, & que le Roi Charles IT., 


d’ heureufe m&moire, les a pofledez, ı 


avec outesleurs Appartenances & De- 
pendances, Villes. Bourgs , Villages, 
Ameaux , Fiefs, Heritages, Terres, 
Cenfes, Revenus, Emolumens, Gabel- 
les & autres Impofitions , Subfides, 
Tributs,Colle&es,Fruits, Jurisdi&ions 
Feodales, Droits Seigneuriaux & au- 
tres de differente nature, & genera- 
lement tout ce qui peut &tre mis & 
compris fous le Nom desdits Etats & 
Jurisdi&ions, Aucunes Exceptions 
ou Reierves ne doivent porter obfta- 
cle à cetre Ceflion, de la maniere qu’ 
elle eft faite, ni aucunes Pretentions, 
ou autres Conteftations , deja for- 
mees , ou qui — encore naitre 
dans la ſuite des tems, & tous les 


Pactes, ou Conventions & Difpofi, 


tions contraires en quelque chofe à 
cet Article n’auront aucune force ni 
validite. L’Etat de la Religion Ca- 
tholique fera neanmoins conferve 
dans ladite Ammanie & Prefe&ture, 
comme dans le Pais c&de par I’ Ar- 
ticle prec&dent, en telle forte qu’ 
elle reftera en toutes chofes comme 
elle y etoit fous la Domination des 
Rois d’Efpagne, fans qu’il foit permis 
au Roi de Prufle d’ y faire aucune 
Innovation fur cela, Sa Majefte tres- 


Utrechtiſcher Seiede, 


Dberherrlichkeit , Dergeftalt , daß fie dies 
—— mit eben ſofreyer Gewalt 
beſitzen ſollen und moͤgen, als die Koͤnige 
in Spanien felbige gehabt, und inſon⸗ 
derheit Koͤnig CARLder ee 
ften Andencheng, folche befeflen, / worvon 
alle ihre Zugehörungen » Städte, 
Schlöffer, Dörffer, Teiche ‚Lehen, Ex: 
ben, Laͤndereyen ‚Zinfen ‚Öelder + Nu⸗ 
gungen, Zölle , und andere Auflagen, 
Steuren, Bethen Collecten, Lehn⸗Ge⸗ 
richtsbarkeiten, Oberherrlichkeiten und 
andere darzu gehoͤrige Rechte in keine 
Wege ausgenommen; ſondern vielmehr 
alles, fo beſagte Staaten und Herr⸗ 
ſchafften in ſich begreiffen moͤgen, darun⸗ 
ter verſtanden feynfoll. Dieſer Uberga⸗ 
be und Abtretung ſoll keine Exception o⸗ 
der anderer Vorbehalt in keinerley We⸗ 
ge zu entgegen feyn / dergeſtalt ‚Daß ſelbi⸗ 
ge je und zu allen Zeiten beſtehen muͤſte, 
und nie einiger Anſpruch oder andere 
Nechte , es mag folcher daraufgemachet 
feyn, oder noch gemachet werden wollen, 
auch einige Pacta, Verträge , Bergleis 
che , den Innhalt diefes Articuls noch 
deffen Guͤltigkeit ſchwaͤchen und entfräff- 
ten mögen. Die Catholiſche Religion a⸗ 
ber w inbefagten Amte , alseinemim 
vorherigen Articul abgetretenen Rande , 
durchgehende in dem Stande verbleiben, 
darinnen fie unter den Königen in Spas 
nien geweſen, ohne daß Ihro Königl. 
Majeſt. in Preuſſen dießfalls eine Aen⸗ 
derung vorzunehmen befugt feyn möch- 
ten. Ihro Allerchriftt. Majeſt. u 
en 


Im alfofi per den König, welchem fie ae ein eich abgetreten, 


zwiſchen Franckreich und Preuffen. 1713. 


Chretienne promet aufli de faire tout 
ce quieft necefläire, afinque ce pre- 
fent Article, & le VII. precedent, 
qui contiennent la Ceflion faite à 
S. M. Pruflienne du Pais de la Haute- 
Gueldre, foient ratifiez par le Roi 
Carholique, dans le Terme de deux 
mois, à compter depuis le jour dela 
fignarure de ce Traite, & que Sa Ra- 
tification en foit donnee au mÖme 
Roi de Pruffe, 

Erkennung 
ber Preußi⸗ 
ſchen Souve⸗ 


IX. Le Seigneur Roi 
tres-Chretien reconnoit 
zainität über le Roi de Prufle pour 
Neufcharel Seigneur Souverain de 
und Valan⸗ la Principaure de Neuf- 

sin. chatel & de Vallangin ; 
& promet aufli & s’engage, tant pour 
lui que pour fes Succefleurs, de ne 
troubler point dire&ement, ou indi- 
reötement, le Seigneur Roi de Pruffe, 
ni fes Succefleurs & Heritiers, dans la 
paifible Poflellion de cette Principau- 
te, ni pour aucune des chofes qui lui 
appartiennent, ou qui en dependent, 
s’ obligeant outie cela de permettre 
que les Habitans de cette Ptincipaure 
joüiffent dans tout le Royaume de 
France, & les Etats fofimis ä la Do 
mination du Roi tres- Ckréêcien, des 
me&mes Droits, Immunirez, Privileges 
& Commoditez dont les Habirans des 
autres Contrees de la Suiffe, & tous 
ceuz du Corps Helverique font favo- 
sifez parS.M.T.C. & dont ils ont joüi, 


IX. dela Suiffe ] Bermöge der Demandes 
. fpeeifiques du ‚Roi de Prufie , Art. IV, 
Doch iſt bier zu attendiren , daß die: Caſ⸗ 


ART.IX. 15% 


chen hierbey alles nöthige anzuwenden, 
daß dieſer, ſamt den vorhergehenden fies 
benden Articul , fo die UÜberlaſſung des 
Dpartiers von Ober s Geldern in fich 
hält, von dem Eatholifchen Könige in 
Zeit von 2. Monaten, von der beſchehe⸗ 
nen Unterſchrifft an zu rechnen, ratificiret, 
und die Natification dem Könige von 
Preuſſen überliefert werde, 


IX. Der Alerchriftt. König erkennet 
den König von Preuſſen vor einen Sou⸗ 
verainen Herrn von Meufchatel und 
Palangin , und verfpricht dabey g | eis 
ne verbindliche Art vor fich und feine 
Nachfolgere , den König von Vreuffen, 
deffen Erben und Nachfolgere, weder 
heimlich noch öffentlich in dem ruhigen 
Beſitz erwehnten Fürftenthums, oder in 
einigen zu felbigen gehörigen Ländereyen 
und Stücken je zu ftöhren, da fie zu⸗ 
gleich ferner verfprechen , daß die JIun⸗ 
wohner dieſes Fürftenthums , in gan 
Fanckreich und allen dahin gehörigen 


Staaten, eben die Nechte, —— 
Privilegien und andere Vorzüge genief⸗ 
fen ſollen, deren fonft die Schweitzer, 


unddahin gehörige Innwohner fich zu 
erfreuen haben , und Ihro Alerchriftt. 
Majeſt ihnen folche zugeftanden , ehe 
Ihro König!. Maj. in Preuffen erwehn⸗ 
ten Fürftenthums von Neufchatel nnd 
Valangin fich bemächtiget. Zu meh⸗ 
verer Bekräfftigung alles deflen, gr: 


Ihro 


ſation ber Inſtrumenten ſo wegen Neufchatel 
alda — V. verlanget * den Frie⸗ 
dens⸗Schluß nicht mit eingerückes worden. 


212 ART.X. 


——— — — 
avant que le Seigneur Roi de Prufle 


eüt obtenu la Poileflion de ladite 
Principaute de Neufchaftel, & de 
Vallangin. Et pour cet effet le Roi 
tres- Chrötien s’engage tres f] eciale- 
ment, de ne donner aucun ſecours, 
diretement ou indire&ement, à qui 
que ce foit de fes Sujets, pour trou- 
bler SaM, Pruflienne ou fes HE£retiers 
& Succefleurs, touchant la paifible 
Pofleflion de ladite Principaute de 

Neufchaftel & de Vallangin. 
X, Attendu que le Sei- 
Sürfen: neur Roi de Prufle n’a 
tbums D> point de ar ar- 
’ abolır 


lui que pour fes H£ritiers & Succes- 
feurs , & tous fes Droits fur la Princi- 
paut& d’ Orange, en faveur du Roi Tres- 
Chrötien & de fes Succefleurs, com- 
me aufli aux Domaines Seigneuriaux 
& Terres de la Succeflion de Chateau- 
beliard, firues dans la Come de Bour- 
gogne en France, & & toutes leurs 
Charges , de m&me qu’ & tous leurs 
Emolumens prefens & futurs, fans au- 
cune Exception, afin qu’al’ avenir tout 
appartienne à 5. M.T.C., à fes Heri- 
tiers ou Succefleurs , & auxautres qui 


ont des Pr&tentions fur cela. 
IX, avant que Velches 1707. obngerf_ X. Tenonce) Denn 


97. 
achtet der vielen Competenten , mit guten 


illen der Landſtaͤnde geſchehen. 


de fes fujets] Denn vwerfchiebehe Fran: | 

rren a fo wepl,ald der Koͤ⸗ rungen beufammen zu finden im dem 
v ich ſelbſt, in eure hiftorique Mois de Mars 3712, Pag 
343. fegq. Art, I. I, 


tzoͤſtſche 
nig von 
ſuccediren. 


anckrei 


Neufchatel zu 


Utrechtiſcher Friede 1 


Iheo Allerchriſtl. Majeſt. durch dieſes 
ſich gantz abſonderlich verbindlich, kei⸗ 
nem ihrer Unterthanen / wer der auch ſey / 
in Feinerley Wege, weder heimlich ‚noc) 
öffentlich einigen Beyftand zu leiften, 
und zuzugeben daß ——— hro 
Königl. Majeſt. in Preuſſen ‚oder-Dero 
Erben und Nachfolgere in dem Beſitz 
mehr erwehnten Fürftenthums von 
Neufchatel und alangin geftöhret 
wuͤrden. 


x. In Betracht, daß Ihro Königl. 
May. in Preuſſen nichts mehr füchen, 
als daß alleund Jede Gelegenheit zu eini⸗ 
gem Wiederwillen nnd Streite aufger 
hoben werde/ als begeben ſie ans Wohl⸗ 
neigenheit gegen Ihro Allerchriſtl. Maj. 
und Dero Nachfolgere, vor ſich, ihre 
Erben und Nachfolgere, ſich auf ewig 
aller Rechte und Anfprüche , die fie fo 
wohl auf das Fürftenthum Orange, als 
auch auf die in der — Bur⸗ 
gund gelegenen Herrſchafften und Laͤn⸗ 
derehen von Chateaubeliard, und deten 
Dependenzien haben koͤnten; dergeftalt, 
daß alle und jede Nutzungen, jetzige und 
zufünfftige , ohne alle Ausnahme, dem 
Allerchrifti. Könige, deſſen Erben und 
Nachfolgern, oder wer daran Anfpruch 
ri koͤnte , kuͤnfftighin überlaffen ſeyn 
ollen. 


Und 

n Anfange 
Friedend-Conferenzien fuchte Preuflen auch 
noch die völlige Neftitution von Oranien. 


Siehe les Demandes fpecifiques du Roi de 
Pruffc, wie enabft andrer AL 


iieten For de⸗ 
Mer« 


zwifchen Franckreich und Preuffen. 1713. ART.x. 


Genugthu⸗ 
ung fuͤr uͤbri 





Et pour donner plus de 
* Force ä’cette Renoncia- 
are tion, le Seigneur Roi de 
fe8 Zürften- Pruſſe fe charge, & pro- 
tbums. met fous laFoi de fa Pa- 
role Royale, de fatisfaire par un Equi- 
valentäla Pretention que les Heritiers 
du feuPrince deNaflau,Gouverneur de 
Friſe, ont fur ladire Principaute ,& fur 
les autres Biens, dont ilä te fait men- 
tion ci-deflus, en telle forte que le 
Seigneur Roi tres-Chrerien ne puiffe 
oint Etre trouble ‚ou inquiete par les- 
its Höriwiers du feu Prince de Naflau, 
Gourerneur deFrife,dans la Propriete, 
& la paifiblePofleflion & Joüiffance de 
ladire Principaure d’Orange, & des 
autres Biens fpecifiez ci - deflus: 
Mais les Perfonnes qui vou- 

Sreybeit Aront fortir de ces Pais IA, 
* — auront la Liberte d’aller eta- 
blir leur Domicile partout 

ailleurs, felon leur plaifır, & d’y 





qui voudront fortir ] Preuffen hat Ans 
fangs ein-weit mebrers, nicht nur vor Die 
Bedrängtenin Fuͤrſtenthum Oranien, fon- 
dern voralle Keiugıez und deren Angehoͤri 


153 


Und damit diefe Renunciation deito 
mehr Kraft und BerbindlichFeit habe, 
fo verfpricht und übernimmt der Königin 
Preuffen auf fein Koͤnigl. Wort, Ehre 
und Treue, den Erben des verftorbenen 
Prinsen von Naflau, Stadthalters von 
Frießland, durch ein Egvivalent, wegen 
ihrer auferwehntes Furftenthum und 
deflen Dependentien, habenden Am 
fprüche, ein Gnuͤgen zu thun, dergeftalt, 
daß felbige nicht follen befugt ſeyn, den 
Allerchriftt. Könige,und deſſen Nachfot⸗ 
gere, an dem ruhigen Beſitz befagter 
Lande einigen Fintrag zuthun, oder füls 
che in Anfpruch zunehmen. Es follen 
auch alle diejenigen, die aus offt ermelde⸗ 
ten Fürftenthum fich weg wendẽ wollen, 
ein ganges Fahr lang ‚vom Tage der er⸗ 
folgten Ratification diefes Tractats an 
zu Ber die * und ungehinderte 
Erlaubniß haben, ſolches nfit ihren be⸗ 
weglichen Guͤtern ‚nachteigenen Gefal⸗ 
len zu thun, und ſich nie derzulaſſen/ mo es 

ihnen 


ces Refugiez quelques unsontl.iffeen Fran« 
celeurs Maris, Fenmes, Enfans, Prices, 
Meres, & autres proches Parens, & que 
= plufieurs y ont autli Jaiffe leurs Biens , ou 


e überhaupt geſuchet: Welche aber von |en ont acquis depuis par fucceffion, here- 

randhreich fogar.niche bewilliget werben , | dit&,ou autrement, fans avoir pu les reti- 

daß diefed Punets in gegentsärtigen Frie⸗ rer & en joüir; 8. M. en confeuence de 
ort 


den-Schluß auch nicht mit einem Er: 


. wehnun 


la protection qu’ elle doit à fes Sujets,.de- 
mande ; ı) 


w’il foit permis à ces Maris, 


— iſt. Es verdienen die 

Worte ſelbſt, aus ben gleich vorher alle⸗ Femmes, Enfans, Peres, Meres, ou ale _ 

girten Demandes fpecifiques hieher ausge: |tres proches Parens defdits Refugicz, ue 

- zeichnet zu werben: Comme pluficurs Fran- | fortir libremens de France ,„ & de venir 

. gois de la Religion Reformee, ayant &te|reioindre leurs Maris, Femmes, Enfans, 
obligez de — la France, fe font re · Petes, Meres, ou autres pröches Parens, 


fugiez fous 


ob£iffance de S. M, & font de» | etablis fous Pobeiffanee de S.M, 
venus fes Sujets par Droit,de Naturalifa- 
tion, Bourgeofic, ou autre „ & qu’entre 


2)la 


reftitution de tous les Biens, meubles & 


artenant de Droit taut aux 
ee u dits 


154 ART. X. xT, 

1 NE a — 
porter, fans ancun Empächement, 
tous leurs Biens Mobiliaires, dans l' 
Efpace d’un An, a compter depuis le 
jour de la Ratification du prelent 
Trait, Et pour ce qui concerne 
leurs Biens Inameubles, fituez dans 
ladite Principaute d’ Orange, ou ail- 
leurs, il leur (era permis en toute Li- 


Utrechtiſcher Sriede, 


ihnen gefällig. So viel aber ihre unbe⸗ 
wegliche Güter anbelanget , die in den 
Fuͤrſtenthum Dranien oder andern Or⸗ 
ten gelegen, fo foll ihnen ebenfals freu ftes _ 
hen, felbigenach jedes Orts Gewohnheit 
ungehindert zu verfauffen , oder zu ver⸗ 
wahren ‚und fo lange / biß ſolches geſche⸗ 
hen / verwalten zu laffen. 


bert& de les vendre, felon I Ufage des Lieux, ou de les garder, & d’en don- 
ner l’ Adminiftration & des Procureurs, jusqu' à ce qu' ils foient vendus. 


La m&me permiflion eft aufli don- 
nee à ceux qui font deja fortis de ces 
Lieux, fans qu’ on puifle les emp£- 
cher en aucune maniere de faire les 
dices Ventes, 

Beybehale Le Seigneur Roi de 
- des —* Pruſſe aura la Liberté d’ 
— impoſer le Nom de la 

Principaute d’ Orange & 
cette Partie de laGueldre qui lui adte 
eedee dans le Haut- Quartier de ce 
Pais-lä, & de retenir le Titre & les 
‚Armoiries de cette m&me Principaute. 
un XI. Sa Majefte —— 

tienne & le Roi de Prufle, 
Enslien confentent que laReine de 
la Grande - Bretagne qui a 


. Eben dergleichen Freyheitfollen auch 
diejenigen geniefjen, die fich bereits hin⸗ 
mwegbegeben, und ſie an dem Verkauf 
u. Güter gan nicht verhindert wer⸗ 

en. 

Dem Könige von Preuffen foll ans 
bey frey ſtehen den Nahmen des Fürs 
ſtenthums Dranien , demjenigen Theil 
von Dber-Gelern , foan ihn abgetre- 
ten worden , beyzulegen, wie auch den 
Titul und Wappen von felbigen ferner 
zuführen. 


xl. Ihro Allerchriſtl. Majeft. und: - 
der König in Preuſſen wollen gefchehen 
laffen, daß die Königin in Engelland, die 
durch den unermüdeten Fleiß ihrer auf 
dem 





dits Refugiez w& leurs Defcendans ‚]plaife a S. M, T.C., d’ accorder, en con» 
nez fous Obeilfande de 5.M., ou à leurs| fideration de P’ amitie qui dois etre retablie 


Heritiers qui y font. 


fugiez & leurs Defcendans, nez Sujets de 
S,M ,‚ foient confiderez & reputez en 
toute maniere, oamme des veritables Su- 
jets de S.M.; & qu’ aiaſi ils joüiffent,, tant 


3) Que lesdits Re-| par la Paix „ la Libertö de Confcience a 
cenx de la Religion Keformee 
ront en France, comme aufli de faire elar« 


ui refte- 


ir &remettre en Liberte tous ecux qui, 


a caufe de la Religion Reformee, fontde- 


en France, que dans toute ’etendud de faltenus dans les Prifons, Convents , Ga- 
Demination , de tous les Droits, Privilc leres, ou autres lieux. Dieſes bat mir vom 


es, Franchifes „ Immunitez , 
£ Avantıges » 


dont les autres Sujets du werden, um des 


Libertez der Wichtigkeft gefebienen ieher gefeßt zu 


oͤnigs in Preuffen damah⸗ 


Roi deivent jolir , fans aucımeexception. lige hoͤchſt⸗ ruͤhmli ntenti 
ai selerve. ie N. fouhaite de plans, quil zwerfennen, nn as 


, 


zwiſchen Franckreich und Preuſſen. 1713. ART. XII. xXtII. u 


tant contribue à cet important Ou- 
vtage de la Paix, par le ſoin conti- 
nuel de fes Ambafladeurs Extraordi- 
naires & Plenipotentiaires, qui aflı- 
ftent au Congrès d’ Utrecht, puifle pro- 
mettre au Roi tres- Chrltien, & au 
Roi de Prufle, & s’obliger, avec tous 
les autres Rois & Princes qui vou- 
diont entrer dans le m&me Engage- 
ment, de garantir I’ Execution de ce 
Traite, afın que toutce quꝰ il contient, 
en general & en particulier , foir ef- 
fectue & oblerve. 


fung der de Suifle, avec tous leurs 
no * Adherens & Alliez, font 


compris dans ce prefent 
Traite de Paix, tant de la part de Sa 
M. T. Chretienne que de celle de S. M. 
Pruſſienne, & fpecialement la Princi- 

aute de Neufchatel & de Vallangin, la 
Republique & la Ville de Gendve, avec 
ce qui en d&pend, comme aufli les 
Villes de Saint-Gal, de Mulbaufen, de 
Bienne,& les fept Jurisditions & Com- 
munautez, ou Dizains du Valais; de 
meme que les Trois Liques de la 


dem Eongreß zu Utrecht befindlichen Ex⸗ 
traordinair Ambafjadeurs und Gevoll⸗ 
mächtigten zu dem wichtigen Werck des 
Friedens fo viel beygetragen ‚dem Alters 
chriſtl. Könige, und Ihrer Majeft. in 
Preuffen ver prechen mebſt denen andern 
Königen und Pringen ‚die diefer Verſi⸗ 
cherung etwa beytreten wollen, gegen» 
wärtigen Frieden guarantiven, und ſich 
dahin verbindlich machen Fünne , daß al⸗ 
le dem / ſo in felbigen entweder überhaupt 
oder inſonderheit verſprochen worden, 
genau nachgelebet werde. 

xl. Die 13. Cantons der Republic 
Schrei , nebenft ihren Bundsgenof 
fen und Alliirten, follen ſo wohl von Sei⸗ 
ten Fhrer Allecchriftt. Majeft. als auch 
des Königs in Preuffen , in gegenwaͤrti⸗ 
gen Tractat mit eingefchloffen ſeyn / vor⸗ 
nehmlich aber das Fürftenthum Neuf⸗ 
chatel und Balangin, die Republic und 
Stadt Benff, nebenft ihren Dependens 
gien , wie auch die Stadte St. Gallen, 
Muͤlhauſen und Bienne,nebft denen fies 
ben ®emeinden, oder von Valais, und 
dann die Graubünder, nebftihren Der 
pendenzien, 


Rbetie,ou des Grifons , avec leurs Dependances. 


XIll. Les Ambafladeurs 
Extraordinaires & Pleni- 
wechstung potentiaires fouflignez 
und Schlug. promettent, — Paix 
conclü® de cette maniére, ſera ratifide 
par S. DT. Chrötienne, & par 5. M. 
Pruffienne, & que les Adtes de.cette 
Ratification, dreffez en bonne forme, 
feront &changez reciproquement d’ 
une maniereconvenable , dans le Ter- 
me dequatre Semaines, äcompter des 
. lejour de la prelente Soufcription. 


Termin zur 
Ratiſicati⸗ 
ond : Aus⸗ 


‚AU, Endes unterfchriebene Extraox⸗ 
Binair-Ambafjadeursund Gevollmäch- 
tigte verfprechen, daß dieſer Frieden, fo 
tie er allhier abgehandelt und befchlofe 
fen ift, von Ihro Alerchriftt. Maj. und 
dem Könige in Preuffen volljogen und 


ratificiret, die Ratification aud), in recht⸗ 


mäßiger Form binnen vier Wochen,;von 
Tag gegenmär iger Unterſchrifft an zw 
vechnen, auf behörige Art, gegen einane 
der anpgeneheh werden tollen, 

2 


156 Abſonderl. Art. 


En foi dequoi, & pour confirma- 
tion de toutes les chofes generales & 
particulieres fusdites,les Ambafladeurs 
Royaux Extraordinaires & Plenipo- 
tentiaires, nommez ci-deflous , ont fı- 
gn& de leurs propres Mains, & muni 
de leurs Cachets le prefent Traire de 
Paix. Fait a Utrecht fur le Rbim, leur. 
jour d’ Avril, del’ Andu Seigneur 171. 

Article Separe. 

r Puisque le Roi Trer 
u. nn ne ES tient 
ſche Bewilli⸗ pour Roi, Sa Majefld Pruf- 
gung des Fi- finne 5 fouhaite de Lui 
tuls Majeſt.“ 
vor den Rs; rendre tous les Honneurs 
nig in preuſ⸗ qui font jeints ala Digui- 

fen. tE Royale, ledit Seigneur 
Roi Tres-Chretien, pour une plus am- 
ple Preuve de fa grande Afection envers 
le Koi de Pruje , X pour temoigner 
sombien de cas il fait de 1’ augmenta- 
tion de cette Dignitt en fa meme Per- 
fonne, il declare par cet Artiche particw- 
hier & promet, tant de fon Chef propre, 
— pour fes Succeffeurs , & auNom 

Serenifime & tres- Puiſſant Prince 
PHILIPPEV., Roi d’ Ejpagne, 
somme aufh pour fes Succejeurs , en 
vertu du Pouweir qu' il en a regu de 5. 
M. Catholique, que S. M. T. C. & le 
Roi Catbolique — des a prefent, 
€7 & perptuitd, le Titre de MAFE- 
STeau Roi de ef a fes Heri- 
ziers Reis de la mime Monarchie, fans 





le changer, ni diminuer jamais , fous. 


aucun pritexte, & dans aucune ocea- 

: Qu’ ilerendsom auſſi par toun aux 
Minifres de Pruße , du premier V du 
ſecond Ordrr , les mimsı Honneursi ok 


Utrechtiſcher Sriede, 


Zu Beglaubigung deſſen allen,es mag 
überhaupt oder abfonderlich abgehandelt 
ſeyn / haben obbemeldte Extraordinair⸗ 
Ambaſſadeurs und Gevollmaͤchtigte die⸗ 
fen Friedens- Schluß eigenhändig uns 
terfchrieben und befiegelt. Geſchehen 
zu Utrecht am Rhein, den 11. April; 
1713. 


Abfonderlicher Articul. 

Nachdem Ihro Allerchriſtl. Mai. 
den König in Preuſſen vor einen König 
haͤlt und erkennt, darbey wünfchend,ihme 
alle, mit der Königlichen Wuͤrde ver- 
knuͤpffte Ehre, beseigen zu koͤnnen, als 
will bejagter Allerchriſtl. König zu einem 
deſto mehrern Beweiß Dero ſonderbah⸗ 
ren gegen den Koͤnig in Preuſſen tragen⸗ 
den Affection, und zu einem Zeugniß, 
sie fehr fie vor Khro Perfon Dero Ho⸗ 
gr befördert wiſſen möchten, Durch Dies 
Articul fih dahin erfläret und vers 
bindlich gemachet haben, und zwar fü 
—— ich, und Dero Nachfoigere, als 
im Nahmen des Durchl. und Groß⸗ 
maͤchtigſten Fuͤrſten, Philippi des V., 
Königs in Spanien / und deſſen Nachfols 
= vermöge der von felbigen erhaltnen 
ollmachten, daß fie, Ihro Allerchriftl. 
Mei. nebenft dem Eatholifchen Könige, 
dem Königin Preuſſen und deſſen Königl. 
Eron-Erben, von num an und zu ewigen 
Zeiten, den Titul von Majeftät geben 
wollen,ohne daß fülches zu einiger Zeit, 
oder unter einigen Vorwande wieder 
folte geändert werden koͤnnen. Sie 
wollen auch den Preußifchen Miniſtern, 
ſo wohl vom eriten als andern Range, 
nicht nur die fonft. gewoͤhnl. Ehren⸗Be⸗ 
—— zeugun⸗ 


zwiſchen Franckreich und Preuffen, 1713. Abſonderl. Artic, 


devantj accoütumer , ou nouvellemens 
introduits , que les Minfires des au- 
tres Reis recoivent ,„ funs en faire au- 
cune Dijlindtion: & le Roi Trös Chre- 
tien fe charge d' cbterir 5 dans deux 
meis, la Katificarion de ceti, dela 
part du Ros Catbolique, 


Au refle cet Article feyard aura la 
mime force que sil eioit inferd, mot a 
mut , dans le Traite de Paix conclu 
aujouwd' bui, & les Katifications en fe 
ront faites de part 5 d’autre, dans le 
meme tems que celles dudit Traite, 
En fei dequoi les Ambafadeurs Extra- 
wrdinaives & Plenipotwntiaires fufdits 
ont figne de leur main ce prefent Arti- 
ce, 5 l’ont fait munir deleurs Sceaux. 
Fait à Utrecht fur le Rhin, le u. d’ 
Avril, 1713. 

Article fepart. 

Wie es we⸗ Les Ambafladeurs Ex- 
gen Evacua⸗ traordinaires & Plenipo- 
tion von ER : 
Rheinbergen entiaires du Roi Tres- 

zu halten, Chrötien, ayant infıfte, 
en vertu de la Convention faite dans 
le fecond Article , ſignẽ aujourd'hui 
delapartde$. M. T. Chretienne, & 
de celle de S. M. Pruffienne,, que le 
SeigneurRoide Prufle neretire pas fes 
Troupes de la Ville de Kbinberg , 
comme des autres Lieux , dans le 
tems fpeeifie par les Claufes dudit Ar- 
ticle , les Ambafladeurs Extraordi- 


naires & Plenipotentiaires du Roi de’ 


Prufle, jugeant qu’ils ne pouyoient 
pas faire cetge Referve particuliere,, 
artendu,gue la Paix n’eft pas encore 
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— — auch die nachhero ei⸗ 
gefuͤhrten eben aufdie Art ertveifen,gleicy 
wie felbige die Miniftrivon andern Koͤ⸗ 
nigen geniefjen, fondern deßfals einigen 
Unterfhied zu machen. Der Alterchrijtt. 
König verfpricht hierbey von dem Catho⸗ 
lifchen Könige die Ratificationdeffen ale 
len, binnen jiveyen Monathen, zu vers 
Malen. BERN 
Im übrigen foll diefer Articul v 
eben der Gültigkeit feyn , als Fy- 
dem heut gefihloflenen Frieden von Wort 
zu Wort waͤre einverleibet worden , fol 
auch die Ratification von felben, binnen 
eben derZeit;die wegen jenes gefeget wor⸗ 
den, beyderſeits — Zu deſſen Be⸗ 
laubigung obbenannte Extraordinair⸗ 
mbaſſadeurs und Gevollmaͤchtigte ſol⸗ 
chen eigenhaͤndig unterſchrieben und bes 
iegelt haben. Geſchehen zu Utrecht am 
hein, den ı 1. April, i7 1). 
Abfonderlicher Articul. 
Nachdem die Frangöfiichen Extra⸗ 
srdinais » Ambaſſadeurs und Gevolls 
mächtigten, vermöge des andern Arli⸗ 
culs, gegenwärtigen, wiſchen Ihro As 
lerchriſtl. Maj.und Ihro Maj. in Preuf 
fen heut unterzeichneten Frieden, d 
auf beſtanden / daß der König in Preu 
fen feine in Rheinberg habende Beſa⸗ 
gung, Binnen der alldort beliebten Zeit, 
noch nicht abführen koͤnne, gleichwie 
anderer Drten geichehen, fo haben die 
Koͤnigl. Preufiichen Ertraordinair-Ams 


‚baffadeurs uud Gevollmächtigte, in 
tracht / daß der Sriede von = 


eit 

Reichs noch nicht vollzogen, 38 

gehalten,daf ſothaner Vorbehait abſon⸗ 

derlich oeſchehtj könne, As —* 
3 


58 Abſoud. tie. Utrecht. Friede, zwiſchen Kranckr. und Vreuſſen. 1713. 
ö— — — ññ — — —— 


concluẽ de la part de I’ Empire, ils 
declirent par cet Eerit auxdits Am- 
baflıdeurs Extraordinaires & Pleni- 
potentiaires de France, que le Roi 
de Pruſſe fera fortir fes Troupes de 
ladite Ville de Rhinberg , apres la 
Conclufion de la Paix prochaine qui 
fera faire par ’ Empire , mais qu'en 
feretirant de cette Place , les Preten- 
tions legitimes de $. M. Pruflienne, 
contre I’ Archeveche de Cologne, 
ferontentierementre[ervees, & qu’il 
fera oblige, en ce meme tems, d’en 
faire !’ Fitimation avec Sa Majeſté, & 
de Iı fatisfaire für cela. 

Ce prefent Article aura la meme 
Autorite que fitous les mots en etoient 
inferez dans les Adtes de la Paix, 
& les Rarifications de part & d’au- 
tre, y feront aufli jointes „ dans le 
tems ſusdit. En foi dequoi les me- 
mes Ambafladeurs Extraordinaires & 
Pleniipotentiaires, ont mung le pre- 
fent Article le leurs Signatures & de 
leurs Sceaux. A Utrecht, le 11. 
Avril, 1713. 


(L-5.) Huxelles, (L.S.) Danboff. 


(L.S.) Menager. (L.S.) Marechal de 
. * Biberſtein. 


fie gegen die Koöngl. Frantzoͤſiſchen Er⸗ 
traordinair⸗ Ambaſſadeurs und Geroll⸗ 
maͤchtigte, krafft dieſes ſich dahin, daß 
fo bald der Friede von Seiten des Rei⸗ 
ches, feine Nichtigkeit ebenfals haben 
werde, Se. Königl. Maj. in Preuſſen 
Dero Trorppen fo dann aus Rheins 
berg ziehen wolten, jedod) mit dem Vor⸗ 
behalt ‚daß unbeſchadet der Einraͤumung 
diejed Orts / Ihro Könige. Maf. in Preuſ⸗ 
fen ‚die wieder daß Er Stift Colin has 
bende Anſpruͤche / in ihrer Gültigkeit ver- 
bleiben, * auch verbunden ſeyn folle, 
mit Ihro Maj. ſich dießfals zu verglei⸗ 
chen / und Deroſelben ſolche gutzu thun. 

Dieſer Articul ſoll von eben der Guͤl⸗ 
tigkeit ſeyn / als ob er obenſte henden Frie⸗ 
den von Wort zu Wort mit einverleibet, 
ſollen auch die Ratificationen von ſelbem, 
ee bey jenem ‚erfolgen. Zur Bes 
glaubigung deſſen allen yaben offt beſag⸗ 
te Eyrtraordinaie = Ambaffadeurs und 
Gevollmächtigte fich eigenhändig unters 
fihrieben, und mit ihren Siegeln bedru- 
cket. Geſchehen Utrecht am Rhein, 
den 11. April, 17 13. 


(LS.) Suxelles. (LS.) Dänhoff. 


(LS.) Menager. (L-S.) Marſchall 
v. Bieberſiein. 
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Traite de Paix 
“Entre Sa Majefte Tres. Chretienne 
& Son Alteffe Royale de Savoye. 
Conclu ä Utrecht, le u. d’Ayril, 


1713. 


Eingangs: 1Oit notoire à tous 
ve prefents & & venir, 
—— — B. qu' ayant plua Dieu 
Yogefand: Apres une tres -longue & 
ten.  tres-Tunglante Guerre d’in- 
fpirer 2 toutes les Puiflances qui y 
font intereflees, un fincere defiır de 
la Paix, & du retabliffement de la 
eranquillice publique, les Negotiations 
commenc£es à Utrecht par les foins 
de la Serenifime & tres - Puiflanre 
Princefle ANNE, par la grace de 
-Dieu, Reine de la Grande-Breragne, 
ont etẽ par la prudente conduite de 
cette Princelle amences au point de 
la conclufion d’une Paix Generale; 
äquoy defirant de contribuer le Se- 
senifime & tres- Puillant Prince 
LOUIS XIV., parla Grace de Dieu, 
Rei Tres- Chretien de France & de 
Navarre, qui durant la prefente Guer- 
re a.tobjours cherche les moyens de 
retablir le repos general de ’ Europe; 
& Son Aliefle Royale le VICTOR 
AME? fecond, par la grace de Dieu, 


Paix Generale] Damahls iſt zwar indem 


Engliſchen Parlament gefchloffen worden, 


daß daß zu Utrecht verbandelte allerdings 
vor einen General:Frieden zu balten wäre, 


Sriedenss Tractat 


Zwiſchen Sr. Alerchriftl. Maj. 
und Sr. Königl. Hoheit von 
Savoyen. Gecſchloſſen zu 
Utrecht / den ı» April/ 1713. 


Und und zu wiſſen ſey hiemit je⸗ 
dermaͤnniglich, daß, weil es 

GOtt gefallen hat, nach ei⸗ 

nem langen und blutigen Krie⸗ 

ge, allen darbey intereßirten Potentaten 
ein hertzliches Verlangen des Friedens, 
und Wiederherſtellung allgemeiner Ru⸗ 
— — fo find Die angefangenen 
egoßationen in ütrecht, um welche fich 
die Allerdurdylauchtigfte und Groß⸗ 
maͤchtigſte Königin ANNA von Groß⸗ 
Britannien bemühet, endlich Durch goͤtt⸗ 
liche Gnade und Derofelben Klugheit zu 
einem General⸗Frieden gediehen. Wei⸗ 
len nun der Allerdurchlauchtigſte und 
Grefmächtigfte Fürft und Herr, Herr 
FUDABAGS der XIV., von GHttes 
Snaden, Allerchriſtlichſter König in 
Franckreich und Navarren, ſeit währen 
den Krieges alle Mittel der allgemeinen 
Ruhe von Europa gefüchet , und Seine 
König. Hoheit, Herr VICTOR AMA- 
DEVSII,, von GOttes Snaden, Her⸗ 
og von Savoyen und Montferat, 
eins von Piemont, König von Cy⸗ 
ern?e, 


Kayſerlich⸗ Gefinnete hielten es für 


33 — 
wieberſprechend, dasjenige einen General⸗ 


rieden zu nennen, was durchaus auf Die 
——— von dem Haupte der Alliantz ge⸗ 


obgleich feine Kapferiiche Najeſt at dazu nicht j gründet wäre. 
wollen : Allein die 


hätten mit beytreten 


x 
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Duc de Savoye & de Monferrat, Prince 
de Piemont , Roi de Chypre, &c., 
fouhaitant de concourir aun ouvrage 
& faluraire, de rentrer dans l’amitie 
& Y afletion du Roi Tres-Chretien, 
tobjours difpofe à reprendre les fen- 
timents de bonte, qu' il a eu ci · de- 
vant pour Son Alteſſe Royale, & de 
relerrer les liens du fang, qui l’unis- 
fent & fa Maifon & la Royale Maiſon 
de France ,„ ont donne leurs Pleins- 
pouvoirs pour traiter, conclurre & 
figner la Paix ; Sgavoir, Sa Majefte 
Tres - Chrötienne au Sieur Nicolas, 
Marquis d' HUXELLES, Marechal 
de France, Chevalier des Ordres du 
Roi, Lieutenant General au Gouver- 
mement du Duch& de Bourgogne , & 
au Sieur Nicolas MENAGER, Che- 
valier de ’Ordre de St. Michel, fes 
Ambafladeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentiairesau Congres d’ Utrecht: 
& Son Altefle Royale de Savoye au 
Sieur Annibal, Comte deMAFFEI, 
Gentilhomme de la Chambre, & pre- 
mier Ecuyer deSadite Alteſſe Royale, 
Chevalier del’ Ordre des Saints Mau- 
zice & Lazare, Colonel d’ un Regi- 
ment d’ Infanterie, General de Bataille 
dans fes Armees, Son Envoye Extraor- 
dinaire aupres de Sa Majefte Britan- 
nique, & au Sieur/gnace Solar de Mo- 
rette, Marquis du BOUR G,Gentil- 
homme de laChambre deSaditeAltefle 
Royale, Chevalier de lagrande Croix 
de l' Ordre des Saints Maurice & La- 
aare, Son Envoy£& Extraordinaire au- 
pres de Meflieurs les Etats des Provin- 
ces Unies des Pays-bas, & au Sicur 


Utrechtiſcher Sriede, 





pernac. hierzu das Seinige benzutragen 
auch nicht unterlaffen, um dejto eher mit 
dem Allerchriſtlichſten Könige in vorige 
Freundſchafft zu treten , welcher 
die ehmahlige affetion gegen Sr. 
Königlichen Hoheit wieder zu bezei- 
gen jederzeit geneigt ift,und fich hefons 
ders der Geblüts-Berbindlichkeit zu ers 
Innern, womit fein Hauß mit dem Koͤ⸗ 
eiglich = Fransöfifchen verfnüpffet iſt; 
So haben Sie beyderfeits Dero Dolls 
machten zum Friedens Schluß geger 
ben: Nemlich/ Seine Alerchriftt. Mai. 
an den Herren Nicolaum, Marguisd' 
HUFELLES, Marfchallen von 
Franckreich, Rittern der Königlichen 
Ritter⸗Orden, General⸗ Lieutenant im 
Gouvernement des Hergogthums Bur⸗ 
gundien; wie auch anden Seren Nico» 
laum MENAGER, Rittern des Dr . 
dens von St. Michael, als feine Extra⸗ 
ordinair⸗ Ambaffadeurs und Plenipo⸗ 
tentiarien zum Friedens ⸗Congreß in U⸗ i 
trecht. Ferner Se. Königl. Hoheit an 
KH. Hannibal, Grafen von WAFFE, 
Cammer⸗ Juncker und Dbriften-Stalls 
meijter bey Sr. Königl. Hoheit, Ritter 
des Ordens vom Heil. Mauricio und 
Lazaro, Obriſten über ein Negiment zu 
uf, Öeneralde Bataille bey der Sa⸗ 
vopifchen Armee, und Ertraordinair 
Envoye bey Ihro Britannifchen Mar 


jeſtaͤt; wie nicht weniger an Herrn 


Ignatium Solar de Morette, Marquis 
von BOURG, Eaınmer-Funckern bey 
Sr.Königl.Hoheit,Rittern vom groffen 
Ereußedes Ordens des H. Mauritii und 
Lazari, aufferordentlichen Envoyé an 
die Herren Staaten der — 

Nie⸗ 


zwiſchen Franckreich und Savoyen. 1713. ART.LIT. 165 


Pierre MELLAREDE, Seigneur de la 
Maifon forte de Jordane, Confeiller 
d' Erat de Sadire Altefle Royale, fes 
Ambaflıdeurs Extraerdinaires & Ple- 
nipotentiaires audit Congres d’ U- 
trecht, lesquels après s’etrre commu- 
niquez refpetivement leurs dirsPleins- 
pouvoirs,dont les Copies font inferees 
mot à mot à lafinde ce PrefentTraite, 
& après avoir fait l’Echange desCopies 
Authentiques d’eux,font convenus des 
Articles fuivans , en prefence du Sieur 
Ev£que de BRISTOL, & du Sieur 
Comte de STRAFFORD, Ambafla- 
deurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires dela Reine! de la Grande- 
Breragne. 

Allgeme» I. Il yaura a l’avenir, 
ne Sriedend- &c pour toljours une 
DVerfihrung bonne, ferme & invio- 
lable Paix entre le Roi Tres - Chre- 
tien, fes Heritiers, Succefleurs & fon 
Royaume d’une part; & Son Altefle 
Royale de Savoye, fes Heriritiers, 
Succefleurs & Etats de l’autre, & 
une ceflation de tous Adtes d’ Hofti- 
lites par Terre & par Mer, fans ex- 
ception de lieux, ni de perfonnes. 
Bollkomme- II. Il yaurade part & 
ne Amneſtie d’autre um oubly &une 
und Berge? amniftie perpetuelle de 

fenheit. toutes Hoftilites recipro- 

uement commifes pendant la pre- 

ente Guerre, ou à fon oceafion, Eins 
qu’ on puiſſe äl’ avenir direftement ou 
indiretement en faire aucune recher- 
che, par quelque voye oufous quelque 
pretexte que ce foit, ni en temoigner 
du reffentiment, ni en pretendre au- 
eune forte de reparation, 


Niederlande, und endlich auch an Herrn 
Petrum MELLAREDE , Herrn des 
Haufes Fordan, und Staats⸗ Rach 
Gr. Königl. Hoheit, als gefamte auffer- 
ordentliche Ambaffadeurs, zum Frie⸗ 
dens⸗Congreß in Utrecht. Nachdem 
nun diefelbigen Dero Bollmachten, wie 
fie unten bernad) folgen, zu gegenwaͤrti⸗ 
gen Friedens-Tractaten ausgeliefert , 
und die authencifchen Abfchrifften ders 
felben gegen einander ausgemwechfelt, fo 
haben fie fich endlich, in Gegentwart des 
Heren Bifchoffs von BRISOð und 
Graffens von STRAFFORD) als 
aufferordentlichen Abgefandten von 
Ihro Groß -Britannifdhen Maj , in 
nachfolgenden Articuln vereiniget. 

J. Es foll ins Fünfftige ein ewiger, 
fiherer und inviolabler Friede feyn, zwi⸗ 
hen St. Allerchriſtl Maj Dero Er⸗ 
ben , Nachfolgern und Königreich an 
einem; und Sr. König. Hoheit von 
Savoyen, Dero Nacyfolgern und 
Staaten an andern Theile, wie auch ein 
Stillſtand aller Hoftilitäten zu Waſſer 
und Lande, ohne Ausnahme einiges Or⸗ 
tes ‚ oder einiger Perſon. 

IT. Es foll zu beyden Seiten eine Ver⸗ 
—— beſtaͤndige Amneſtie aller 

ißherigen Hoſtilitaͤten ſo feit gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieges, und auf deſſen ——— 
fung beyderfeits ausgeübet worden,feun, 
ohne daß ein Theil direte oder indire- 
&e befugt feyn fol, unter tvas vor Ans 
ftalt und Vorwand es auch gefchehen 
möchte, einige Unterfuchung defwegen 
— was geſchehen in einige wege 
zu ahnden, oder deſſen Wiedererſtat⸗ 

tung zu begehren. 
x2 III.Se. 


184 ART.HLIV. 


Boͤllige Er⸗ Il, Le Roi Tres-Chre- 
artung def rien, immediatement 
— de apres la Ratificarion du 


reich prefent Traire, reftituera 
—— — a fon Alteſſe Royale de 
mei, Savoye le Duché de Sa- 


vnye & la Comté de Niee, avec leurs 
appartenances, dependances & an- 
nexes, pour les pofleder a l’avenir, 
comme Elle a fait avant cette guerre, 
& generalement tous les Etats & lieux 
ue les armas de Sa Majeftt ont occu- 
pe für Son Altefle Royale pendant 
cerre guerre, fans aucune relerve, & 
jes Places & Forts ſeront delivres 
dans Perar ot ils fe rrouvenr prefente- 
ment; Ceux qui exiftent avec toure 
Y Artillerie & la quamtire de Muni- 
tions de — qui s’y font trouvees 
Jors qu’ ils ont die occupes. 
Grin Ein IV, Sa Majelte Tres- 
richtung auf Chretienne pour Elle, 
- fes Heritiers & Sueces- 
feitige Abtres feurs, cede & transporte 
sung einiger à Son Altefle Royale de 
erter. garoye, à ſes Heritiers & 
Succefleurs, irrerocablement & à toü- 
jours, les Vall&es qui fuivent, ſcavoit, la 
Vallte de Pragelas, avec les Forts d’ 
Exilles & de Fenefreller, & les Vallees 
d’Oulx, de Srzane, de Bardonache , & 
le Churvau Dauphin , & tout cequi eft 
a l’eau pendante des Alpes du cö«€ du 
Piemont: Reciproquement Son Al 
teffe Royale cede & Ss Majefte Tres- 
Chretienne & à fes Heritiers & Suceef- 
feurs ; irrevocablement & äroujours, 
la Vallce de Barcelonnette, & fes Depen- 
dauces; de maniere que les Sommites 


Urrechtiſcher Sriede, 


111, Se, Allerchriſtl. Maj. wird gleich 
nad) Unterzeichung diefes Tractatsı an 
&e. Könige. Hoheit von Savoyen 
das Herkogthum Savoyen und die 
Graffſchafft NFIZZ3A, mit allen Der 
pendentien und Angehörungen, wieder 
geben,um felbige mit allem Rechte zu ber 
ſitzen/ wie Sie jelbige vor gegenwaͤrtigem 
Kriege beſeſſen. Ingleichen wird man 
reſtituiren alle und jede Staaten und 
Plaͤtze, welche Se. Allerchriſtlichſte 
Majeſt. waͤhrenden Krieg uͤber ein⸗ 
genommen, ohne einigen Vorbe⸗ 
behalt; und zwar follen alle Fortreſſen 
und Plaͤtze dleiben in dem Stande, wie 
fie ſich date befinden, nebſt aller Artille⸗ 
tie und Kriegs + Munition, wie fie ſich 
Be der Franköfifchen Eroberung 


nden. 


IV. Se. Allerchriſtl. Maj. vor fich, 
Ders Erben und Nachkommen, cediret 
und —— Sr. Königl. Hoheit, 
Dear Erbenund Nachfolger, unwieder⸗ 
ruflich und auf ewig , nachfolgende 
Thaͤler: nemlich das Thal Praͤgelas, 
nebſt den Fortreſſen Exilles und Fe⸗ 
neſtrelles, die Thaͤler Oulx, Seſane, 
Bardonache und Schloß Dauphim/ 
nebſt allem was jenſeits der Alpen gegen 
Piemont lieget. Am Gegentheil cedi⸗ 
set Se. Koͤnigl. Hoheit an Se. Aller⸗ 
chriſtl Mai. Dero Erbenund Nachfol⸗ 

ex; unwiederrufflich und auf ewig, das 
hal Barcellonette,nebft allen Depen⸗ 
denien, dergefkalt, und alfo, daß Die Hoͤ⸗ 
ben der Alpen-Bebürgen hinfort Orän- 


feyn follen zwiſchen Franckrei 
iemont und dex hat —— 


— — — — — — an. 


— u — — 


zwiſchen Franckreich und Savoyen. 1713. 


des Alpes & Montagnes ſerviront à l 
avenir delimitesentre la France, le Pic- 
mont & la Comt& de Nice, & que les 
plaines qui fe trouveront fur lesdites 
Sommites & hauteurs (eront parta-. 
gees, & la moitie avec les eaux pen- 


ART.IV, 16 


daß die Ebenen, fo fich auf gedachten 
ge befinden , getheilet werden follen: 

ie auf der Seite von Dauphine und 
Provence follen nad) Franckreich, die 
von ‘Piemont und Nizza nad) Savoyen 
gehoͤren. 


dantes du cöre du Dauphine & de la Provence appartiendront à Sa Majeit& 
Tres- Chreiienne ; & celles du cöte du Piemont & de la Comté deNice ap- 
partiendront à Son Altelle Royale de Savoye. 


Bolle Br: 
frafftigung 
diefer Ceßio⸗ 

nem. 


Pour erre a l’ avenir les 
chofes ci - deflus cedees, 
tenues & poliedees par 
Sa Majeſté Tres - Chre- 

tienne , & par Son Altefle Royale 
de Sıvoye ,„ kurs Hetitiers & 
Succelleurs , en toute propriete & 
Souverainete , regales , actions, 
jurisdi&ien , droit de patrona- 
ge , nominations , prerogatives 
& generalement tous autres droits 
quelconques; fans rien referver, & de 
lı m&me maniereen tout, & avec les 
mẽmes privileges que Sa Majefte tres- 

Chritienne & son Altefle Royale de 
Savoyeles ont poſſedtes au commen- 

cement du cetie Guerre; Derogeant 

pour cer efler de part & d’ autre & 
toutes loix, coutumes, ftatuts, conſti- 
turions & conventions, qui pourroient 
etre conrraires , meme a celles qui 
auroient er€ confirmees par Serment, 
comme fı elles etoient icı exprimeess 
auxquelles, & aux claußs derogatoires 
ileft expreflement derog& par le pre- 
fent Traite, pour l’entier accomplis- 
fement desdites ceſſions, Jesquelles 
vaudr ont, & auront lieu pour exclure 
& perpetuit& roures exceptions quel- 
conques, fous quelguetitre, caufe, ou 


Solchergeſtalt fol alles cediret, abs 
getreten und beſeſſen bleiben theils von 
Sr. Merchrifit. Majeft. theils von 
Sr. Königl. Hoheit, Ders Erben und 
Nachfolgern, in aller Eigenthuͤmlichkeit, 
GSouverainität , oder Regalien, Actio⸗ 
nen , Jurisdietivnen/ Jure Patronarus, 
Nomination , Praͤrogativen, und übers 
haupt mit allen Gerechtigkeiten , nichts 
ausgenommen; Durchgehends auf die 
Weiſe/ und mit eben Den Privilegien,als 
Se Koͤn. Maj. und Koͤn. Hoheit vor ges 
—— Kriege dieſelbigen beſeſſen. 

nenhero ſaget man beyderſeits ab 
allen Geſetzen Gewohnheiten/ Statuten, 
Conſtitutivnen und Conventionen, fo 
dem jegigen Vergleich zuwieder, aud) ſo 
gar denjenigen , welche vorhin durch eis 
nen Eyd bejtädiget roorden ; gleich als 
waͤren fie hier mit eingerückt , welchen 
allen, auch den Claufulis derogatoriis, 
durch gegenmärtigen Tractat ausdruck⸗ 
lich derogiret wird,um und bon wegen ei« 
ner völligen Erfuͤllung gedachter Ceßis⸗ 
nen, melche gültig und fähig, ſeyn follen, 
auf ewige Zeiten, alle Exceptiones oder 
Ausflüchte zu vernichten , unter was vor 
Titut; Urſache und Präteptenfelbige zum 
Vorſcheine kaͤmen. Deflentwegen find 
die Singeopeer urb Huurertpaney gedachs 
3 ter 
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preteste qu’elles puiflent etre fond£es, 
Et à ce ſujet les habirans & fujers des- 
dites Valldes & lieux ci-deflus reci- 
proquement cedes font difpenf&s par 
le preſent Trait& des fezments de fide- 
lite, foy & hommage qu’ils ont ci-de- 
vant prete & leurs Souverains refpe- 
&ifs ayant la prefente ceflion ‚ lesquels 
ferments demeurent nuls & de nulle 
valeur. Les fujets des lieux recipro- 
quement cedes, ou qui y ont des biens 
ou droits, en auront lalibre pofleflion 
& jouiflances, en quelques lieux qu’ ils 
habitent, ou du Royaume de Fran- 
ce , ou des Etats de Son Altefle 
Royale ,„ & auront la liberte d’ 
en pouvoir percevoir les revenus, 
qu’ils pourront transporter oü bon 
leur femblera , & de difpofer & 
contracter desdits biens & droits entre 
vifs ou à caufe de mort, & ils retien- 
dront tous les m&mes droits de Suc- 
ceflion & autres qu’ils ont eu jusques 
a prefent, ar grande vali- 
dire des prefentes ceflions, elles feront 
verifices, & enregiftrees reciproque- 
ment dans les Cours de Parlemens, & 
Chambres des comptes de Paris & du 
Daupbind , comme aufli dans le Senat 
& Chambre des Comptes de Turin, 
& leSenat de Nier,& les expeditions en 
feront delivrees 3. mois apr&s & com- 

ter du jour de laRatification du pre- 
Ent Traité. 





IV, demeurent nuls] ft nicht wohl und 
ben Rechten gemäß gefchrieben:: Denn bie 
Entträfftung einiger vorherigen Berbin- 
bung, welche hier allein vorfommt iſt von 


Utrechtiſcher Friede, 


ter Thaͤler und beyderſeits abgetretener 
Plaͤtze, durch dieſen Tractat nunnehro 
frey und loß von aller ünterthaͤnigkeit, 
Eydes⸗ und Lehens⸗Pflicht, ſo ſie vor 
Ben Eefion ihren refpetive 

andes⸗Fuͤrſten geleiſtet, und welche 
Verpflichtungen nunmehro null und 
nichtig feyn follen. Die Untertanen bey- 
derfeitsabgetretener Derter, oder dieje⸗ 
nigen , welche Güter und Anfprüche da⸗ 
felbft haben, behaltendie Freyheit daruͤ⸗ 
ber ‚ fie mögen in Franckreich oder Sa⸗ 
voyen wohnen ; Es bleibt ihnen auch) 
unverwehret , die Nukungen Davon 
zusichen , fie anderwerts bin zu verfuͤh⸗ 
ten , über ihre Güter und Anſpruͤche, 
jo mohl Lebens al8 Sterbens halber zu 
difponiren und zu contrahiren , mit 
aller Nachfolge und Gerechtigkeit , als 
fie diefelbe vorhin biß jego genoffen. Zu 
en Bekraͤfftigung gegenwaͤrtiger 
Ceßionen, ſollen dieſelbe beyderfeits in 
die Regiſter und Protocollen der Parla⸗ 
menter, der Rechnungs⸗Cammern von 
Paris und Dauphine, des Rathhauſes 
und Rechnungs⸗Cammer zu Turin, des 
Raths in der Graffichafft Nizza, eins 
gefchrieben und eingetragen, auch die 
Erpeditiones hierüber binnen 3. Mo⸗ 
naths gilt, von Datoder Ratification 
dieſes Tractats an zu rechnen, ausge⸗ 
liefert werden, 


Und 





der Nullitaͤts Erklärung gar wohl zu untere 
|fhei Mt nurmas! 


cheiden; Denn diefe trifft nur was Anfangs 


[Mrs und unverbindlich geweſen. 


zwifchen Franckreich und Savoyen. 1713. ART,V, 167 


@rängfehei:  Etcomme iln’a point Und wie es nicht möglich fenn wollen, 
—AX ere poſſible de regler par durch ſothanen Tractat die Graͤntzen 
= vollends le prefent Traire les limi- und Dependenjien der abgetretenen 
ausjumg, tes & dependances des Plaͤtze einurichten, fohatman beyders 
chen. ceflions reciproquement ſeits qut befunden, dieſe Einrichtungan 

faites ci- deflus, on a trouve bon de Kommiffarienzu verreifen ‚ welche bey» 
part & d’autre de renvoyer ce regle- de Theile binnen 4. Monathen, von da⸗ 
ment aux Commiflaires que les Parties to der Unterzeichnung des Tractate , bes 
nommeront dans l’ eipace de quatre nennen werden, um diefe Strittigkeit in 
mois, dujour de la fignature du pre- der Güte beyzulegen. 

fent Traite, pouren convenir à l’ami- 

able fur les lieux, 


Spanifhbe V. Comme en confe- V. Gleichwie nun zu Folge deſſen, 
age bee quence de ce qui aere was zwiſchen Sr. Allerchriftl. und Sr. 
Zu an den Convenu & accorde en- a Een me Ih⸗ 
— von tre leurs Majeftes Tres- ro Groß-Britanniſchen Majeſt. am an⸗ 
apohengut Chrêtienne &Catholique dern Theile, al eine weſentliche und un⸗ 
geheiſſen. d' une part, & Sa Majeſte umgängliche Friedens + Condition vers 
Britannique del’ autre, pour une des abredet worden / daß der Allerdurchl. und 
conditions eflentielles de la Paix, le Großmächtigite Fürft und Herr PHI⸗ 
Serenilime & tres-puiflant Prince LIPP der V., von GOties Gnaden, 
PHILIPPE V., par la grace de Diew Katholifcher König in Spanien und In⸗ 
Rei Catholique des Efpagnes & des In- dien, an Se. Königl. Hoheit von Sa⸗ 
des, a cedẽ & ıransporrea Son Altefle voyen ‚und an Derofelben Nachfolgere, 
Royale de Savoye, & äfes Succefleurs!! die Inſul und Königreich Sicilien nebſt 
Isle & Royaume de Sicile, & les lles en den dazu gehörigen Inſulen, mit allen 
dependantes, avec fes appartenances Zugehörungen und Dependenzien, feine 
ausge⸗ 


V. noyaume de Sıcle ] Wie Sicilien Anfangs aber iſt ſowohl diefe Anmaſſung des 
ar diefem nach an Gavoyen gekommen ;! Königreichs Sicilien, als überhaupt die Ge- 
achgebends aber durch eine Pelcente von | parafion und der ind befondere durch Savo- 
Spanien unverfebens occupirt : Und end | pen gefchleffene Friede , ven Gr. Kapyſerl. 
fich durch Sr. Kapſerl Majeft. Waffen, mit | Deich. IE febr ungnädig genommen wor⸗ 
Einſtimmung des Hergog8 von Gavoyen den. ic hiervon des ** Minis 
erobert , und dargegen Sardinien abgetret-⸗ ſter Bolgaro Ausfchaffung aus dem Reich ein 
sen worden: Iſt aus den neueſten Nachrich: genugſames Zeugniß giebt Es kan defiwes 
ten dieſer Zeit gnugſam bekanut. efonz| gen gelefen werden dag überaus wohl ge; 
ders aber iſt deßwegen nachzuſehen un⸗ | faßte Kayſerl Decretum , nebſt andern bie; 
gen inder Quadrupte - Allianz, inter Comds- | hergebörigen Ads zu finden n FABR 1 
giones Traßatus concludındi inter [uam Ma- Bier, Th. XXIII. pag. 410, ſe 
jeßasem Cafarcam & Rıgem Sicilia, ART, 1. | Es wird erlaube fepn folgende Worte daraus 


‘Bier 
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Utrechtiſcher Friede, 





& dependances, nulle exceptée, en 
toure $ouveraine:€e , en la forme & 
maniere qui fera fpecifiee dans le 
Traite qui fera conclu entre $a Ma- 
jeftE Carholique , & Son Alıefle 
Royale de Savoye, le Roi Tres- 
Chretien reconnoit, & declare que 
ladite ceflion de l’ Isle & Royaume 


de sicile, (es appartenances & de-. 


pendances , faite par le Roi Ca- 
tholique fon petit hls à Son Altefle 
Royule de Savoye, eft une des con- 
ditions de Iı Paıx,& Sa Majefte Tres- 
Chrer enne conſent & yeur qu’elle 
falle partie du prefent Traite, & ait 
la meme force & vigueur que fi 
elle y £&toit inferee mot à mor, & 
qu’elle eut btẽ ftipulte pr lui. Re- 
connoiffant des a preient en vertu 
de ce Traire Son Altefle Royale 
de Savoye pour feul & legitime Roi 
de Sicile; & pour mieux aflurer l 
effer de ladire ceflion , Sa Majefte 
Tres - Chretienne promer en foi 
& parole de Roi, tant pour Elle, que 
pour fes Succefleurs, de ne s’ oppofer 


bier einzurüden : Notum quippe efle uni- 
verfo orbı „ quod ipfe Dux fuper varias 
alias molitiohes , non ſolum contra fidem 
Sacrae Caeſareae Majeltati & Inıperio de- 
bitam , ac repetitas (acpius per fingularia 
pacta obligationes, folenniterque a Taeſa · 
re & Imperio fub initium belli adhue du- 
rautis publicatam Declarationen, illistan- 
tum non in praelio nefärie relidis, fepa- 
ratam rurfus cum eerum heftibus pacem 
inierit.  E quorum faucibus Germauico 
fanguine don una vice fe ereptum, gratus 
meminiffe debuerit „ fedfimul ad alia fe 
obftrinxerit , quae Caefaris & Imperii fta- 
tum, Vafallam, Focderatwn , atque co» 








ausgenommen, mit aller Souveränität, 
in ei und auf Weiſe, wie ſolches 
kuͤnfftig, in dem Tractat zwiſchen St. 
Catholiſchen Majeſt. und Koͤnigl. Ho⸗ 
heitzu errichten, ferner ausgedruckt wer⸗ 
den fol, völlig abtrete und übergebe; 
As erkennet hiermit der Allerchriftl. Kö- 
nig,und Declarivet, Daß dieſe Abtretung 
der Inſul und Königreichs Sicilien, 
famt den Zugehörungen und deſſen Der 
pendenjien , wie folchevgn Dero Enckel 
dem Catholifchen Könige an Ga Kor 
nigl. Hobeit gefihehen , eine beftändige 
und wuͤrckliche rege feyn 
foll. Se. Allerchriſtl. Majeft. confentie 
ret und will , daß diefe Condition ein we⸗ 
fentlicher Theil fey gegenwärtigen Tra⸗ 
etats , daß jie Krafftund Gültigkeit ha⸗ 
be,als wäre fie von Wort zu Wort hier 
eingerückt ‚ und durch fie felbft ftipuliret 
oder veriprochen worden. Sie erfennen 
hierauf, in Krafft dieſes Tractats , Se. 
Königl. Hoheit von Savoyen vor Den 
einigen und rechtmäßigen ei Ara 
Sicilien, und um dejto mehr Die Wuͤr⸗ 
ckung diefer Eefion an den Tag zu ler 
gen, 


winis , Auguftaeqgue Domui 2 
us majoribus Hifpaniae Regıbus 
fubftitutum principem , non tam dedece» 
ant, quam penitus exuant, Und weiter 
unten: Cum-ilorum hoftibus qui tunc füe« 
rant, & adhuc in corum Exikium graflari 
haud definunt, eonfpirafle , & horum Con- 
flio & ope, Reguum siciliae occupafle , 
Regiamgue Dignitatem invaflle, &c. + - 
atque in ſuam, antiquiflimar, ue fuarum 
Eledoralium & Priocipalium Familiarum 
imminutionem nos minus , quam Czfarei 
Culminis Vifpendium noceſſario tendenti- 
bus honoribus , &c, 


gnati fan 
communi 


zwiſchen Franckreich und Savopen, 1713. 


jamais , ni faire aucune chofe con- 
traire à ladite ceflion , ni & fon exe- 
cution , fous ner pretexve, ou 
raifon , que ce puille etre, mais au 
eontraire del’obferver, & faire ob- 
ferver inviolablement , promettant 
toute aide & fecours envers & 
contre tous pour cet eflet, & pour 
ladite execution; comme aufli pour 
maintenir & garantir Son Altefle 
Royale de Savoye & fesSuccefleurs 
en la paifible poſſeſſion dudit Roy- 
aume, conformement aux claufes qui 
feront ftipulees dans ledit Traite en- 
tre Sa Majefte Carholique & Son 
Alteflfe Royale de Savoye, 


ART.V.VIL. 169 


gen, fo verfpricht Se. Allerchriſtl. Mei. 
bey ihrem Königl. Worte und Glauben 
fo wohl vor ſich, als auch vor Dero 
Nachrolgere, ſich niemahls darwieder zu 
ſetzen, nichts Wiedriges gegen beſagte 
Ceßion vorzunehmen , deren Vollie⸗ 
bungunter Peinerley Vorwand oder Urs 
fachezu verhindern, fondern fie im Ges 
gentheilzuhalten , und unverbrüchlich 
—— zu laſſen, mit Verheiſſung alles 

eyſtandes und Huͤlffe wieder alle, fo 
dieſelbe anfechten wollen. Wie Sie 
dann noch weiter verfprechen, Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit / und Deroſelben Nachfol⸗ 
gere in ruhigem Beſitz dieſes gemeldeten 
Koͤnigreichs zu mainteniren , und zu er⸗ 


halten , nach dem Innhalt der Articul, welche in gedachtem Tractat 
zwiſchen St. Eatholifchen Majeft. und Sr. Koͤnigl. Hoheit ftipulivet 


werden follen. 

—— VI. Le * Tres-Chre- 

er Sapoi⸗ ren confent areille- 
—— ment & ee la 
Evanifiven reconnoiflanee & la de- 

Thron. claration du Roi d’Efpa- 
gne, qui, au defaut des defcen- 
dans de Sa Majefte Catholique , af 
fure la Succeſſion de la Couronne d’ 
Efpagne & des Indes à Son Altefle 
Royale de Savoye, ä fes defcendants 
mäles,, nez en conftant & legitime 
mariage , & aux Princes de la Mai- 
fon de Savoye, & à leurs defcen- 


VI. Der Alterchriftl. König confen- 
tiret gleichfals und will, daß die Erkennt: 
niß und Declaration des Spanifchen 
Koͤniges welche, auf den Fall ermanglen⸗ 
der Leibes Erben , die Succeßion der 
Erone Spanien und Indien an Se. 
Königl.Hoheitund Derofelben maͤnnli⸗ 
che Defcendenten , aus beftändiger und 
rechtmäßiger Ehe gezeuget , wie auch an 
die Pringen des Savoifchen Haufes, 
und Derofelben männliche Nachkoms 


men , aus beftändiger und recht- 
mäßiger Ehe gejeuget , mit Aus, 
ſchlieſ⸗ 





VI. La declaration du Roi d’ Eſpagne] 
Wie oben diefe Renunciations⸗Acten einge 
Frieden zwifchen Engel: 
land und Frauckreich Art. VI. pag. 23. ſcaq. 


ruͤckt ſeynd in den 





getworben , in dem Wienerifchen Frieden 


mie Spanien. Artiul Xu xvui. Und 
ſchon vorher in der Quadruple-Allianz, un: 
ter ben gleich. vorher allegirten Konditionen 


Dieſe Suceeßion ift nunmehr auch durch Se.] Art. IV. 


Kayſerl. Najeſt. gutgeheiffen und beträfftiz 


Y 


ART. VI. 


dans mäles , nz en conftant & le- 
gitime mariage , Al’ exclufion de tous 
autres , falle & foit tenu& pour une 
partie effentielle de ce Traite, ſuivant 
“toutes les claufes — & expri- 
mees dans I’ Acte fait par Sa Majefte 
Carholique le g. de Novembre ı712. 
pafl€ , approuve & confirme par 
les Etats , ou Cortes d’Efpagne par 
a&te du 9. dudit mois de Novembre, 
lesquels adtes du Roi d’Efpagne & 
des Cortes ſeront inferes dans le T raite 
qui fera conclu entre Sa Majefte Ca- 
sholique & Son Altefle Royale de 
Savoye , & doivent &tre tenus pour 
exprim&s ici, comme s’ils y etoient 
inferes mot & mot ; Les Renoncia- 
tions que Monfeigneur le Duc de Ber- 
ry, & Monfeigneur le Dur de Orleans 
ont faites pour Eux & Leurs Defcen- 
dans pour toujours & tous droits & 
efperance de Succeflion à la Monar- 
‘ chie & Couromne d’ Efpagne & 
‚des Indes pour les raifons , caufes & 
motifs contenus dans les Adtes qu 
ils ont paſſẽ les 19. & 24. Novem- 
bre 1712. ,& dontla teneur & les 
Lettres parentes du Roi Tres-Chre- 
tien du mois de Mars dernier ſeront 
inferez & la fin da prefent Traité, 
font & feront de m&me & perpeui- 
te partie effentielle de ee Traite; Sa 
Majeftd Tres-Chretienne connoiſſant 
les motifs des fusdites reconnoiflan- 
ees, declaratiens, renonciations & 
"A&es, & qu'ils font le fondement 
& la furet& delJa durde de la Paix, 
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Utrechtiſcher Friede, 


ſchlieſſung aller andern, verſpricht und 
zueignet, ſey und bleibe ein tes 
ſentliches Theil diefes Tractatd , zu 
Folge alter gemachten Elaufulen, die 
enthalten find ineimer acte, Schrift 
oder Entſchlieſſung fo Se. Catholiſche 
Maj.den s.Nov. 1712. ſchon gemacht, 
gebilliget und Die Stände und Abgeord« 
neten aller Spanifchen Provintzen, ( las 
Cortes )durc) eine Adte vom 9. Nov. 
beftätigen laffen: Welche Adten des 
Koniges von Spanien und feiner 
Stände ‚ in dem fünfftigen Tractat, 
zroifchen Sr. Catholiſchen Maj. und 
St. Königl. Hohen volftändig einge: 
rückt werden, und auch allhier fo viel 
Ban follen, als wären fie wuͤrcklich von 
ortzu Wort eingerücktmworden. Die 
Renunciationen oder Berzichten des 
Hertzogs von Berry, und des Herkogs 
von Orleans, vor ſich und alle ihre Deſ⸗ 
cendenten zu ewigen Zeiten, auf alle 
Rechts - Anfprüche und Hoffnung zur 
Nachfolge in der Spanifchen Monar⸗ 
hie verfaſſet aus Urfachen uud Beweg⸗ 
nüffen,fo in den Adten vom 19. und 24. 
Nov. 17 12. und indes Alerchriftt. Kö- 
niges ſchon vorherim Martio publicirten 
Patent enthalten, und zu Ende diefes 
Tractats einzuruͤcken find , follen glei» 
chergeſtalt zu ewigen Zeiten, als eintves 
fentliches Theil dieſes Tractats gelten. 
Ge. SEEN Mojeft. welche die Bes 
wegniſſe zu gedachten Erfennungen, Des 
elarationen , Verzichten und Acten, ale 
das Fundament undRerficherung eines 
beftändigen Friedens, erfennet, ver 


ſpricht 


—— — — ———— ee — —— — 
Letsres patentes] Siede auch oben im angefuͤhrten Frieden. Art. Vi. pag. 13.[egg, 


—— —— — — — — —— 
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Duc de Orleans , 
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romet pour Elle, fes Succefleurs & 
es Princes qui ont fait lesdites re 
nonciations „ &leurs defcendans, 
u’ils feront inviolablement obfervez, 
de n’y jamais contrevenir , ni 
permetrre qu’il y foit contrevenu di- 
rectement ou indireltement, en tout 
ou en partie, de quelque maniere, 
ou par quelque voye que ce foit; 
mais au contraire d’empe£cher, qu’ 
il n'y foit contrevenu.par qui que ce 
foir, en quelque tems que ce foir, & 
pour quelques caufes, railons, ou 
motifs que ce puifle erre. Sa Maje- 
ſte Tres - Chretienne 3’ engageant 
pour Elle ,„ & ſes Succefleurs de 
maintenir enverss & contre tous, 
nul except&, le droit de Succeflion 
de Son Alteffe Royale de Savoye & 
des Princes de la Mailon de Savoye 
à la Couronne d’Efpagne & des In- 
des ,„ conformement à la maniere 
dont il et erabli par !’ alte fair pr 
le Roi d’Efpagne le 5. Novembre 
1yı2. par celui des Etats, ou Cor- 
tes d’ Ffpagne du 9. Novembre 1712. 
& par les renoneiations de Monfieur 
le Duc de Berry, & de Monfieur le 
& autres altes 
{usdits ; comme aufli d’employer 
(le cas arrivant) fes forces en tant 
ue befoin fera pour mertre en pof- 
eflion de ladite Succeflion le Prince 
de la Mailon de Savoye ä qui elle 
appartiendra, fuivant P ordre de vo- 
cation envers - & contre tous ceux 
qui voudroient s oppofer, Tous 
actes & proteftations ui pourroient 
avoir &te „ ou étre faits coniraires 


foricht vorfich , Dero Nachfolgere ‚vor 
die Bringen , dio ſolche Berzichten ger 
than, und vor Drrofelben Nachkom⸗ 
men, daß mandiefelben unverbrüchlich 
halten, niemahlen etwas darwieder ein« 
wenden , noch einzumenden verftatten 
werde, weder dire&e, noch indirekte, 
weder überhaupt , noch ins befondere, 
auf was vor Manier und Weiſe es im⸗ 
mer geſchehen Eönne; fondern fie wer⸗ 
den im Gegentheil verhindern, daß nie 
mand, mer es fen, zu roelcher Zeitoder 
aus was vor Irfachen, Grundeund Bes 
wegniffen ‚twiefie auch feyn, darwieder 
handeln koͤnne. Se. Allerchriftt. Mai. 
engagiret und verpflichtet fich vor fich 
ſelbſt, und aud) vor ihre Nachfoigere / wie⸗ 
der alle und jede, niemand ausgenom⸗ 
men , das Succeßions⸗Recht Sr. Kör 
nigl. m. von Savoyen , und der 
— es Hauſes Savoyen / aufdie 

rone Spanien und Indien ‚zu mainte⸗ 
niren ‚nach dem Inhalt und Maſſe, wie 
es geſetzt ift Durch Die Acte des Spani⸗ 
fehen Königes vom 5. Novembr. 1712. 
durch die von feinen Spanifchen Staͤn⸗ 
den den 9. Nov. ı 712, erfolgte Beftätie 
gung, durch die Nenunciationen der bey⸗ 
den Herkoge von Berry und Orleans, 
und Durch andere oben angezeigte‘Briefe, 
Se. Majep. will auch, auf begebenden 
Fall, alle noͤthige Macht anwenden, den⸗ 
jenigen Pringen des Haufes Savohen, 
an welchen gedachte Succeßion gehoͤ⸗ 
ven wird, in Beſitz derſelben zu fegen, lauf 
gegebener Berficherung gegen und wie» 
der alle en N hc) darwieder zu 
feßen Luſt haben möchten. Ale Acten, 
Schluͤſſe > Proteftationen ,- * 

Ya 9 
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aux fusdites declarations, renoncia- 
tions & actes, & aux droits recon- 
nus & etablis; en iceux ,„ devant 
etre cenfes & reputẽs contraires ala 
furete de la Paix & & la tranquilite 
de Europe , font par le prefent 
Trait& declarez nuls, & de nul eflet 
à jamais. 


Beftätigung VII Pour affurer d’ 
defien maß avantage le repos public, 
an Sapoyen & en particulier celui de 
u !Italie , il a ete conve- 
getreten nü, queles ecflions faites 
worden. par le feu Empeur LE- 
OPOLD Son Altefle Royale de Sa- 
voye par le Traite fait entre eux le 
8. Novembre 1703., de la part du 
Duche, de Montferrat qui a &t€ pof- 
fedee par. le feu.Duc de Mantou , 
.des Provinces d’Alexandrie & de Va- 
lence ‚avec toutes les terres entre le 
Po & le Tanaro , de la Lumeline, 
de la Vallee de Seſia, & du droit ou 
exercice de droit für les fiefs des 
ber, & ce qui.concerne dans le- 

‚dit Trait€ du 8. Novembre 1703. le 
Vigevano, ou fon Equivalent & les 
appartenances & dependances des 
dites ceſſions, refteront dans leur for- 
ce '& vigueur, fermes & ftables,& 
‚auront leur entier effet irrevocable- 
ment , nonobftant tous Referits, De- 
erets & actes contraires , fans que 
Son Akefle Royale & fes Succef- 
feurs puiflent &tre troubles, ni mole- 
‚Rds dans la pofleflion. & jouiſſance 
des chofes &.droits fusdits pour quel- 


Utrechtiſcher Friede / 


geſchehen koͤnten, oder geſchehen ſeyn 
moͤchten wieder offt gedachte Declara⸗ 
tionen, Renuntiationen, Acten „und das 
rinnen vor gültig erkannte und eingegan⸗ 
gene Rechts⸗Anſpruͤche, ſollen angefes 
hen und geachtet werden als Dinge ſo 
der Sicherheit des Friedens und der 
Ruhe von Europa zu wieder lauffen,und 
dannenhero durch dieſen Tractat vor 
nullund nichtig erklaͤret werden. 

VII. Um die allgemeine Ruhe, ſon⸗ 
derlich in Italien , noch mehr zu verſi⸗ 
chern, hat man ſich auch verglichen, daß 
die Ceßionen oder Landes-Abtretungen, 
fo der verftorbene Kanfer LEOPOLD 
in einem Tractat vom 8. Nov. 1703. 
an Se. Königl. Hoheit von Savoyen 
gethan ‚wegen des Theilsvom Fürftens 
thum Montferrat, welches derverftorbes 
ne De von Mantua befeffen , wegen 
der Provinzen Aleſſandria und Valenza, 
mit allen Laͤndereyen zwiſchen dem Fluſ⸗ 
fe Po und Tanaro ‚wegen des Lomelli⸗ 
nifchen, Val de Sefia, und des Rechts 
oder Gebrauch des Rechte tiber die Le⸗ 
hen von Ranghes ; ingleichen was in ers 
wehntem Tractat vom 2. Nov. 3703. 
das Vigevano , oder deſſen Equivalent, 
nebft den Zubehörungen und Dependen⸗ 
sien ſothaner Ceßionen betrifft, ihre be⸗ 
ſtaͤndige Kraft und Gültigkeit behalten, 
und ihre Wuͤrckung unwiederſprechlich 
haben follen , unangefehen.aller darwie⸗ 
der Inutenden Reſcripte, Deerete oder 
Acten. &e. Königl. Hoheit und Der 
rofelben Nachfolgere follen keineswe⸗ 
ges geftöhret oder beläftiget werden in 
dem Befigund Genuß diefer Länder und 
echte; unter waſſerley Urfachen, Forde⸗ 

ungen 
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que caufe, prerentions, droits, trai- 
tes & conventions que ce puiſſe etre, 
& par qui que ce foit; non pas me- 
me par rapport au Duche de. Moxt- 
ferrat par ceux qui pourroient avoir 
droit, ou pretention fur ledit Duche, 
lesquels pretendants feront indemni- 
ſes conformement & ce qui eft porte 
par ledir Traite du 8. Novembre 1703; 
Sa Majeft& Tres-Chrötienne promet- 
tant pour Elle & [es Succefleurs, de 
ne point allıfter , ni favorifer dıre- 
&ement ou indireftement aucun 
Prince, ou autre Perfonne qui vou- 
droit contrevenir auxdites ceflions, 
s’obligeant au contraire d’employer 
conjointement avec la Reine de la 
Grande-Breragne fes oflices & fesfor- 
ces pourle maintien & lagarantie du 
contenu au prefentarticle, y compri- 
fe la Province de Vigevano, La Sen- 
tencearbitrale renduẽ par les Arbitres 
Compromiflairesle 27. Juin 1712. de- 
vantaufurplusrefter dans fa force & 
vigueur , & les meſures etre prifes 
dans fixmois par l’arbitrage des Puil- 
fances garantes du Trait du 8. No- 
vembre 1703, pour le payement des 


ercances de Son Altelle Royale de 
Savoye.. 
Freyheit VIII. Comme par les 


der Fraͤntz⸗ incidens & le fort de la 
A nie guerre les Etats de Son 
vorbehalten. Akefle Royale deSavoye 
font ouverts de toutes parts; äl=cr& 
trouv bon que les chofesn’etant plus 
‚dans l’etat, ou elles &toierıt Iggs des 
‚precedens Traites de Paix & d’Al- 
liance, ſadite Alteſſe Royale puifle 


rung, Recht; Traetat oder Vertrag es 
gefchehen möchte; durch niemand, wer 
der ſey; auchnicht einmahldurch dieje⸗ 
nigen, Die fonfteinigen Anfpruch auf dag 
Montferrat machen Fönnten ; welche 
Prätendenten ſchadloß gehalten werden 
jolken , nach Innhait des erwehnten 
Tractats vom 8. Novembris 1703. Se. 
Allerchriſtl. Maj. verfpricht vor fich und 
Dero Kachfolgere, weder diredte noch 
indiredte einigem Printzen oder einiger 
Perſon zu favorifiren oder beyzuſtehen, 
welche fich befagten Ceßionen wiederſe⸗ 
ken wolte; und Sie verpflichtet fich viel⸗ 
mehr nebſt der Königin von Groß⸗Bri⸗ 
tannien gemeinfchafftlich ihre Dienſte 
und Macht anzumenden, das, was in fol- 
chem Articul und vornemlich wegen 
Vigevano enthalten, fteiff und fefte 
zuvertheidigen. Der Ausfpruch, wel⸗ 
chen die darzu erwehlten Austräge den 
27. Jun.17 12. Darüber gethan, foll über 
diefes feine Krafft und Gültigkeit behal⸗ 
ten, und man foll alle Mittel vorfehren, 
daß nach dem Gutbefinden derer&arane 
teure des Trastate vom 8. Nov. 1703 
die ligbidixten Anforderungen, binnen 6. 
—— Sr. Koͤnigl. Hoheit bezahlet 


„VI, Gleichwie durch ſchlimme Zu⸗ 
faͤlle, und durch die Fatalitäten des 
Kriegs, die Länder Sr. Koͤn. Hoheit von 
Savoyen allenthalben offen ftehen; alſo 
hat man vor gut befunden, daß, nachdem 
die Sachen nicht mehr im Stande, wie 
fie nach denen vorhergehenden Friedens⸗ 
Schtäffen und Alliantzien gewefen, br⸗ 
— Hoheit ihre Frontier⸗ Plaͤ⸗ 
ber 
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forrihier fes Frontieres pour la furere 
de fes Etats, ce qui peut beaucoup 
„contribuer à la furete & à la tran- 
quillitẽ de Pltalie; & il fera libre & 
Son Altefle Royale de faire telles For- 
tificarions qus ben lui fembera dans 
tous les lieux & endroits qui luiont 
ee cedes de part & d’autre par 
lesdits Traites „ nonobftant toutes 
conventions & promefles preceden- 
tes à ce contraires, 


Die Strits 


Die IX. Son Alteffe Royale 
tigkeit wegen de 


en Savoye ayant deman- 
= zu de que le Prince de Monaco 
diuch Fꝛauct⸗ reconnoifle tenir de fon 
—ã Damen diredt — 
& Rocabruna, & qu’ilen 
a al prenne les BIT ala d' 
machen. Elledela maniere queSon 
Altefle Royale pretend que l'ont fait 
les Predeceffeurs de ce Prince; Il adte 
convenüquel'on s’en rapportera re- 
fpe&ivementäl’arbitrage deLeurs Ma- 
jeftes Tres-Chretienne & Britannique, 
u’ Elles donneront fix mois apres la 
——— du preſent Traite. Et pour 
eeteffer les Parties repreſenteront leurs 
raifons & leurs tirres dans l’efpace 
de 3. mois à ceux Syn feront deputes 
parLeurs dites Majeftesä Paris. 
Beybehale X. Le Commerce or- 
un der dinaired’Iraliefe fera & 
Sreypeiten. maintiendra comme il 
etoit erabli du tems de 
CHARLES EMANUEL II. Pere de 
Son Alteffe Royale, & l'on fera ob- 
ferver & pratiquer en tout, & par 
tgut ensre le Royaume, & toutesles 


Utrechtiſcher Friede, 


ge, zus Beſchuͤtzung Dero Laͤnder, forti⸗ 
ficiren möge, welches zur Sicherheit und 
Ruhe von Ztalien gar viel beytragen 
Pan. Solchem nad) ſtehet 8 Sr. Kö- 
nigl. Hoheit frey, dergleichen Fortifica⸗ 
tionen anzulegen wie Sie e8 rathfam bes 
findet, an allen Enden und Orten welche 
ihr durch gemeldete Tractaten, von einer 
oder der andern Part abgetretten wor⸗ 
den ; unerachtet aller ettwan vorher dar⸗ 
toieder ergangenen Eonventionen und 
Abreden. 

IX. Se. Königl. Hoheit von Sa⸗ 
voyen hat begehret, daß der Fürft von 
Monaco das Dominium directum über 
Menton und Rocabruna Deroſelben 
geſtatten, und darüber von Sr. Koͤnigl. 
Hoheit Die Ineſtitur, wie es von Dero 
Vorfahren gefchehen, ordentlich ſuchen 
ſolle. Dannenhero iſt man eins wor⸗ 
den ‚es teſpective ben dem Ausſpruch 
St. Allerchriſtl. und Groß + Britanniz 
ſchen Majeftäten bleiben zu lafſen, wel 
chen fie innerhalb 6. Monathen nach 
Unterzeichnung diefes Tractais geben 
tollen. Um deßwillen follen Die Bars 
theyenihre Rationes und Tirulos Juris , 
in Zeit von 3. Monathen ‚an die Depus 
tirten beyderMajeftäten nad) Paris ein- 
fenden, 


x. Das ordinaire Commercium in 
Italien fol bleiben und gehandhabet 
werden , mie eszuden Zeiten EAME 
EMANUELS des IT., Herkogs von 
Savoyen , St. König. Hoheit Vater, 
beſtellt geweſen; und man wird durchs 
gehendsin allen Dingen, zwiſchen dem 
Konigꝛeich und Königl, Ländern mit den 
Savoyi⸗ 


zwiſchen Franckreich und Savoyen. 1713. 


les parties des Etats de Sa Majeſté & 
ceux de Son Alteſſe Royale ce qui fe 
faifoir, obfervoit & pratiquoit en 
tout du vivantdudit CHARLES EMA- 
NUEL II. par le Chemin de Suze , la 
Savoye & Pont de Beauvoifin, & par 
Ville-Franche , chacun payant les 
droits & doüanes de part & d’autre.Les 
Bätimens Frangois payeront auflil’ an- 
cienne Dace ( communement appellte 


droit de Ville-Franche) comme ilfe pra- 


tiquoit du tems du Duc CHARLES 
Emanuel, à quoi il ne fera plus fait au- 
eune oppofitior par qui que ce foir, 
commel’on en pourroit avoir fait jus- 
qu’aprefent, Les Courriers &les Or- 
dinaires de France pafleront comme 
auparavant parles Etats de Son, Altefle 
Royale, & enobfervant le Reglement 
payerontles droits pour les Marchan- 
difes dont ils feront charges. 

reyheit fir XI. LeRoi Tres-Chre- 

avoyen,die tien acquielgant a la De- 
ne — mande que Son Alteſſe 
ne Yänderey: Royaleluiafait faire, & 
en gu ver⸗ pour lui donner en tout 

fauffen. des preuves de fafıncere 
amitie, confent que Son Altefle Royale 
puiffe vendre lesterres, biens & eilers 
qu’ellea dans le Royaume de France 
en Poitou, & en Bugey, fans qu’il y 
puifle &treforme aucun empẽchement 
de fa part, ni par fes Ofliciers. Sadite 
Majefte ſe departant a ces ins en faveur 
de !adite AltefleRoyale , & de fes Suc- 
cefleurs, ou deleurs aequcercurs, de 
tousles droits qu’elle peurroir aveir 
& pretendre al’avenir ſur lesdites Ter- 


ses qui font en Bugey, & qui appar- 
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Savoyiſchen Landen, dasjenige obfers 
viren und thun , was bey Febzeite 
EARE EMANUELS DES 11, gefchee 
Be ‚mit Bezahlungder Zölle und Aeci⸗ 
nvonalle dem, was beyderfeits über 
Suſa / Saboyen, Beauvoifin und Bus 
las Stanca paßiret. Die eg 
Schiffe follen ihre alte Auflage, Droit 
de Ville-Franahe genannt , aufs neue 
bezahlen, wie zu Zeiten CARFEMA 
NUYELS ; Und darwieder follfich me⸗ 
mand feßen, er ſey wer er wolle, wie es 
* ** geſc — * a 
un inairen Sransöfifchen Poſten 
follentviederum frey —* das Savoyi⸗ 
ſche Gebieth paßiren, jedoch ihr Res 
glement beobachten, und von den Kauff⸗ 
manns⸗Waaren , fo fie bey fich führen, 
zahlen , was gefegt iſt. n 


x. Der Allerchriſtl. König williget 
in die Bitte Sr. Koͤnigl. Hobel, * 
um demſelben alle Proben Dero auf⸗ 
richtigen Dicht u geben, confen- 
tiret Diefelbe, daß Ge. Königt. Hoheit 
alle Dero in Poitou und Bugey geleger 
ne £ändereyen, Güterund Effecten vers 
Fauffen Eonne, fonder daß im Nahmen 
des Königes jemand von den Koͤnigl. 
Officieren einige Hindernuͤß daran 
machen dürfte. Ge. Majeftät begie⸗ 
bet fich deßhalben , in Faveir gedachter 
Koͤnigl. Hoheit und Dero Nachfolgere, 
auch anderer Acquifitoren, aller Rechte 
und Anfprüche, welche fie fonft jeto oder 
ing Fünfftige auf dieſe Ländereyen in Bu⸗ 
gey, und das, was gegenwärtigan 
voyen gehöret, machen koͤnnten. ie 

dam 
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Utrechtiſcher Friede, 





tiennent de preſent à don Alteſſe Roya- 
le, älaquelle au befoin Sa Majefte cede 
la propriete irrevocable desdites terres 
pur Elle, & fes Succefleurs , Ducs de 
Savoye, & leurs acquereurs, quiau- 
ront une pleine furet€ à !’gard deSa 
Majefte fans aurre patente , & en 
vertu feulement de ce prefeut Traire, 


Arreſt- Ent» XIL Main levce eft re: 
jean ‚auf ſpectivement accordee 
Srie apa des biens & eſſets faifis 
Nonenen & confiſqués Al’ occafıon 
Güter zuge delaguerrefurles Vaflaux 
fanden, &cSujers refpe&ifsen quel- 
ques lieux qu’ ils foient —* ; &acet 
effet toutẽes reprefailles, ſaiſes & 
eonfifcations, & les dons & con- 
ceflions d’icelles font & demeurent 
anneanties, de même que les arren- 
tements desdits biens, & les fermes 
echües apres la fignature de ce Traite 
feront pay&es aux Proprietaires, 


Guͤltigkeit XIII, Les Jügemens 
—* we rendus en contradidtoire 
v9? des Parties qui ont re- 
Erde nnd les — & ont 
te legitimement defenduẽs, tien- 
dront, & ne ſeront les Condamnés 
zegüs & les contredire ſi non par les 
voyesordinaires. 


dann Se. Maj. an Se. Hoheit ‚auf 
bedürffenden Full, die unwiederſprech⸗ 
fiche Eigenthuͤmlichkeit gedachter Laͤn⸗ 
dereyen fo wohl für Diefelbe, als auch für 
Dero Nachfolgere und fünfftige Acqui⸗ 
itoren cedivet, welche hiermit in Anſe⸗ 


ung Sr. Maj. eine vollkommene Si⸗ 


cherheit haben follen, ohne einiges weiter 
res Patent, bloß und allein in Krafft 
Diefes Tractats. 

xll. Die völlige Arreft-Entlaffung 
iftbeyderjeits accordiret von allen Bus 
tern und Effecten, die von wegen des 
Kriegs beyderley Vaſallen und Unter⸗ 
thanen, es ſey an was Ort es wolleaveg- 
genommen und confiſciret worden. Und 
alſo ſollen dieſem nach alle gemachte Re⸗ 
preſſalien, Wegnehmungen , Confiſca⸗ 
tionen , auch derſelben Verſchenckung⸗ 
und Einraͤumungen voͤllig vernichtet und 
aufgehoben heiſſen, wie auch die auf ſol⸗ 
che Güter geſchehene Verpachte und 
Berleihungen, von welchen die Gefälle 
gleich nad) Unterzeichnung diefes Tra⸗ 
ctats den Eigenthums Herren zu ber 
zablen. 

XIII. Die im contraditorio vor 
competenten Richtern, und nach behoͤri⸗ 
gen Verfahren gefprochene Rechts⸗Ur⸗ 
theile follen gelten, und die condemnirte 
Parthey follnichts darwieder einzumen- 
den haben,es fey dann durch den ordent⸗ 
lichen ABeg Rechtens, 


XIV. ©t. 





XII. Mainlevee) Wirbin Fran 


fchen | tet die, Befchlagung mit Arreſt; jenes def: 


entgegen gefegtämainmife, Dieſes beden⸗ | fen Relaxation. 
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Ungeſaumte 


XIV, Les Sujers de Son 
Beablung 


Pan Alteſſe Royale qui ont 
R—— fair des fournitures , prets 
die im Krieg ou avances pour le fervi- 
Lieferung ge⸗ ce de Sa MajJefte , ou à 
tban. fes Entrepreneurs , Par- 
tifans, Commis, ou emploids à (on 
fervice, ou pour l’entretien de fes 
Troupes, Ofliciers & Soldats , fe- 
ront paics en brief terme fur les rece- 
— ou obligations qu' ils repre- 
enteront, & Sa Majefte leur fera à 
cet egard rendre bonne & brieve Ju- 
ftice; Son Altefle Royale en fera ufer 
de même en tout à l’&gard des Su- 
jets de Sa Majefte, 
‚_Srenlafe XV. Tous les Prifon- 
fans der niers de Guerre & les 
riegd = Ge: ‚ mettifs, d 
fangenen, Swets relpedtiis, derenus 
en quelque lieu que ce 
foit, pour caufe delaGuerre, feront 
de parı & d’autre , en vertu de la 
Paix, des auflitöt 'mis en liberre, 


Befeſtigung XVI. Les Articles des 
are Traites de Munfter, des 
Schlüfe. Pirentes, de Nimegue, de 


Ryfioick, & autresquire- 
gardentSon AltefleRoyale de Savoye, 
& celui de Turin de 1696. feront gar- 
des & obferves autant qu' il n'y eft 
point deroge par le prefent Traitt, 
comme s’ils eroient ftipulös & in- 
fer&s ici mot & mot, & notamment 
à l’&gard des fiefs qui regardent Son 
Alteffe Royale, non obftant tous 
refcrits ‚. decrets & provifions don- 
nẽs au contraire, 


xIV. Sr. Königl. Hoheit Unterthas 
nen, welche zum Dienfte Sr. Maj. oder 
vor Derofelben Entrepreneurs, Parti⸗ 
fans und Commiſſarien, oder die in 
Dero Dienjten ftehen ‚ingleichen zum 
Unterhaltder Frantzoͤſiſchen Trouppen, 
Dfficiers und Soldaten, gewiſſe Lieffe⸗ 
rungen über fic) genommen,und auch gee 
leiftet, follen binnen Burger Frift, aufihre 
Kecepiffe, oder aufzuweiſende Obligatlo⸗ 
nen , baar besahlet ‚und ihnen deßhalber 
von Ihro Maj. gute und fehleunige Ju⸗ 
ftig adminiftriret werden; Im Gegen» 
theil verfpricht auch Se. Königl. Hoheit 
denen Sransöfifchen Unterthanenbierins 
nen ein gleiches zuthun. 

xV. Alle Kriegs» Gefangene und 
beyderfeitige Unterthanen, fo hier oder 
da in diefem Kriege hinweggenommen, 
und in Arreft gehalten worden, follen von 
beyden Theilen, Krafft diefes Friedens, - 
alfobald in Freyheit geftellet werden. 


XVI. Die Articuldes Münfterifchen, 


Pyreneiſchen, Niemägifchen, Rißwicki⸗ 
fehen, und anderer Friedens⸗ Schlüffe, 
in ſo weit diefelbige ‚ Königl. Hoheit 


angehen, und vornemlich der Turimifche 
Friedens⸗Schluß de An. 1696. follen 
dergeftalt gehalten und beobachtet wer⸗ 
den, — in ſo Par —— — * 
genwaͤrtige Frieden nicht wiederſpricht) 
als waͤren ſie alhier von Wort zu Wort 
— und eingeruckt; Vornemlich in 
nfehen derer Lehen, fo Se. Koͤnigl. 
Hoheit angehen, ungeachtet aller Re⸗ 
feripte, Decrete und Provifionen, fo dar- 
über diefem entgegen gegeben feyn 


möchten, 
XVIL Ale 


378 ART. XVH-XIX, 
Eventual- XVII Tous ceux qui 
Einſchließ ferone nommes dans LP 
u... efpace de 6. mois par le 
Yuiffancen, Roi Tres - Chretien & 
par Son Altefle Royale de savoye fe- 


ront compris dans le — Traité, 
pourveu que ce ſoit d' un commun 
conſentement. 

Fernere XIIX, Et afin que le 
a —— Traite ſoit invio- 
den-Schluf; Jablement obferve, Sa 


fe8. Majeft& Tres-Chrötienne 
& Son Altefle Royale promettent de 
ne rien faire contre & au prejudice 
d' icelui, ni ſouffrir etre fair directe- 
ment, ouindiretement, &s'il&toit 
fait, de le faire reparer fans aucune 
difhiculte, ni remife, & elles s’ obli- 
gen reſpectivement à fon entiere ob- 
ervation; & le prefent Traité fera 
confirme avec des termes conve- 
nables & eflicaces dan: tous ceux 
que Sa Majeft& Tres- Chretienne fera 
avec les Puiflances Allides, 


Termin jur: XIX, Leprefent Trait€ 
$ — —— ſera approuve & 1 
—— tifie par Sa Majeft£ Tres- 

Chretienne & par Son 
Altefle Royale, & les lettres de Rati- 
fication feront dchangees & delivrees 
relpeivement dans le terme d’ un 
mois,' ou plüröt s* il eft poflible , à 
Utrecht. , cependant toutes hoftilirds 
ceſſeront de: part & d’ autre des. à 
preſent. 


Utrechtiſcher Sriede, 


XVII, Ale diejenige, ſo in Zeit 6. Mo⸗ 
nate von Sr. Maj. und Koͤnigl. Hoheit, 
benahmet ſeyn werden, ſind im gegen⸗ 
waͤrtigen Tractat mit eingefchloffen, 
wann nemlich beyde Theile gemein⸗ 
ſchafflich darein gewilliget. 


XIX, Damit nun gegenwaͤrtiger 
Teactat unverbrüchlich fey, fo verfpre- 
chen Se. Allerchriſtl. Maj. und Se. 
Königl. Hoheit; nichts darwieder oder 
jum Neänudig defjelben vorzunehmen, 
oder zugeftatten, Daß diredte oder indi- 
recte darwieder gehandelt werde. Und 
folte etroas gefchehen ſeyn, foll ſolches oh⸗ 
ne eingige Diffieultät oder Nachficht res 
ftituiret werden: Zumelcher vollkom⸗ 
menen ‘Beobachtung fie ſich beyderfeits 
obligiren. Und wird alfo diefer Tractat 
aufdie gefchicktefte und allerkraͤ tigfte 
Manier in allen denen Tractaten,[o&e. 
Allerchriſtl. Majeft. mit denen Allürten 
fchlieflen wird, beftättiget werden. 


XIX. Gegenmwärtiger Tractat fol 
auch durch Se. Allerchriſtl. Maj. und 
Koͤnigl. eit approbiret und ratiſi⸗ 
ciret werden; Die Inftrumenta Ratifi- 
cationis ſoll man auswechſeln und bey» 
derſeitig ausliefern innerhalb Monats 
Friſt, oder fo bald e8 möglich, in Utrecht ; 
Unterdeffen follen alle Hoftilitäten, gleich 
nach gegentoärtiger Unterſchrifft, von 
beyden Theilen aufhoͤren. 


swifchen Franekreich und Savoyen. 1713: 


In dem Original felgen hier die Nenunclationen des Duc de Berry 
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und 


d’ Orlsans,, wie fie oben im Engliſch⸗Frantzoͤſſſchen Frieden Art. VI. 


enthalten. 


Nicht weniger das Röniglich » Stangsfifche Patent, 


jo gleichfals dafelbft, von pag. 13. an, zu fehen il. Weßwegen fie 
hier von neuem eindrucken zu laffen durchaus überflüßig gewefen. Die 
Renunciatlon des Königs in Spanien aber, twie fie oben im gemeld⸗ 
ten Frieden / Art. Vl.von pag. 23. und 24. an, ju finden , war nicht 
in diefem Frangzoͤſiſch Savoyifcben Frieden, wohl aber, wie hier 
oben Art. VI, gemeldet ift, im Spaniſch⸗Savoyiſchen einzuruͤcken. 


En foi dequoi Nous Ambafladeurs 
Extrsordinaires & Plenipotentiaires 
du Roy Tres-Chr£tien & de Son Al- 
tefle Royale de Savoye, & en ver- 
tu de nos Pleins-Pouvoirs, avons fi- 
gne le prefent Traitd & y avons fait 
appofer les Cachets de nos Armes. 
Fait älltrecht,le ı 14. d’ Avril 1713. 


(L.S.) Huxelles. (L.S.) LeC.deMaffi. 


(1.S.) Menager. (L. S) Solar du 
; Bourz. 


(I.S) P.Mellarede, 


R- Beglaubigung deflen haben wir 
aufferordenflihe Ambaſſadeurs und 
Plenipotentiarii des Allerchriſtl. Koͤni⸗ 
ges und Sr. Königl. Hoheit von Sa⸗ 
voyen, inKrafft unferer Vollmachten 
gegenwärtigen Tractat unterzeichnet y 
und unfere Wappen Inſiegel Darunter 

— Geſchehen in Utrecht, den ı 1. 

1713. 


(LS.) Sugelles, (L.S.) LeC,deMaffey. 


(L,S.) Menager. (L.S.) Solar du 
Bourg. 


{L:S.) P,Mellarede; 


Mir laffen hier gleichfals als unnoͤthig weg die auf beyderfeiten am erſtge⸗ 
meldte Ambafladeurs ausgeftellte Vollmachten. Fügen aber noch 


bey Die Ratificationen 5 


und dann den, furk vor Schlieffung des 


Friedens, getroffenen YVaffen» Stilljtand : Jedoch beydes ohne 
Überſetzung / als deren fie, aus den Urſachen, die wir oben bereits bey 
dergleichen Piecen in den Anmerckungen gemeldet, nicht, wiewohl die 
Vrieden ⸗ Schlüffe ſelbſt, beduͤrfftig ſeynd. 


RATI- 


180 Utrechtiſcher Sriede, 
RATIFICATION 
De Sa Majefte Tres- Chretienne. 


LOVIS, 


Pt la grace de Dieu, Roi de France & de Navarre, a tous cenx qui ces prefen« 
tes Lettres verront, SALVT. Mant vü & examind le Traitd de Paix 
conclü, arretd & fignd en nötre nom le 11. du prefent mois d’ Avril, par notre tres- 
sbersS bien sim! Coufin le Marquis d’ HUXELLS, Marecbal de France, Che“ 
walier de nos Ordres, & nötre Lieutenant Gemeral au Gowvernement de Bour- 
gone & nötre cher & bien aim le Sıeur MENAGER, Chevalier de nötre 
Ordre de St. Michel, nos Ambafadeurs Extraordinaires & Plenipotentiairer, en 
vertu der Pleinsposwoirs que Nous leur en avions denne pour cex effet, avec le 
Sieur Annibal Comte de MAFFEI, Gentilbomme de la Chambre & premier 
Ecuyer de nötre sves-cher & trersaimf Frere le Dur de Sovoye, Chevalier de? 
Ordre der Saints Maurice & Lazare, Colonel d’ un Regiment d’ Infanterie, Ge- 
neral de Bataille dans fes Armies, fon Envoyt Extvaordinaire auprös de la Reine 
de la Grande -Bretagne ; le Sieur Ignace Solar de Morette, Marquis du BOURG, 
Gentilbomme de la Chambre de nötre dit Frere, Chevalier de la Grande Croix de T 
Ordre der Str. Maurice & Lazare, Son Enveyd Extraordinaire auprös des Etats 
Generaux des Provinses Unies der Pais-bar ; 25 le Sieur Pierre MELLA- 
REDE, Seigneur de la Maifen Forte de Fordane, fon Confeiller d' Etat, Am- 
keadeurs Extraordinairer & Plenipotentiairer de nötre dit Frere, pareilement mu- 
mis de ſes Pleinspouveirs, duquel Traitd la teneur S enſuit. 


Nous ayant pour agreable le fusdit Traite de Paixen tows, & chacun des points 
% Articles qui y font contenus & declardı , avons iceux tan? pour Nous que your 
mes Heritiers, Sucrefeurs, Royaumes, Pair, Terres> Seigneurier & Sujets ac- 


at, 
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eeptd, approuvd ‚ vatifid & confirmd ; Er par ces prefentes fignees de notre main 
acceptons, approuvons , ratifions & confirmons , & le tout promettons en foi 5 
parole de Roi, four U obligation & hyporheque de tous & un charun nos biens 
prefens 8 avenir, garder, obferver inviolablement, fans aller jamais, ni venir 
au contraire, dircctemeut ou indirröfement, en quelque forte & maniere que 
ee fit. En temoin dequoi nous avons fait mettre notre Sgel a ces prefenter, 
Donnd aVerfailles, le 18, Avril Van de grace 1713.» & de notre Regne le foixan- 
14 dixicme. 


Signd, 
LO vv 1S, 


par le Ri COLBER T,€ Ssehlt en quüe, 


FRR 


RATIFICATION 


De Son Altefle Royale. 
VICTOR AMEII, 


pP’ la grace de Dieu, Duc de Savoye & Monferrat , Prince de Pie- 
mont , Roi de Chypre &c. & tous ceux qui ces prefentes verront, 
SALVT. Ayant vü le Traite dePaix u ComtedeMAFFEI, 
de la Religion des Sts. Maurice & Lazare, notre premier Ecuyer, Colonel 
d’un Regiment d’Infanterie, General de Bataille dans nos Armees , & 
‚notre Envoyd Extraordinaire aupr&s de Sa Majeft& Britannique ; le Mar- 
quis DU BOURG, Gentilhomme de notre Chambre, Chevalier de la Grande 
Croix de ladite Religion des Sts. Maurice & Lazare, & notre Envoy& Ex- 
traordinaire aupres 5 LL. HH. P. P, Meflieurs les Erats Generaux; & no- 
tre Confeiller d’Etat MELLAREDE, nos Ambafladeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiaires au Congr&s d’Utrecht , en vertu du Pleinpouvoir que 
pous leur en avons donne, ont conclü, arrer€ & figne le ı1, de ce mois 

23 0 dans 
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dans ladite Ville d’Utrecht avec Monſieur le Marquis d’ HUXELLES, Ma- 
sechal de France, Cevalier des Ordres de Sa Majelte Tres- Chrerienne, & 
fon Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne; & Monfr, ME- 
NAGER, Chevalier de l’Ordre de St. Michel , Ambafladeurs Extraordi- 
naires & Plenipotentiaires de fadire Majeft& au fusdit Congres d’ Utrecht, 
munis pareillement du Pleinpouvoir neceffaire , duquel Traite fuic la 
teneur, 

Nous ayant pour agreable le fusdit Traird entous, & un chacun despoints 
qui y funt contenus & declarez, avons icelui accept, approuve, rarifid 
& confirmt, acceptons, approuvons, ratifions & confirmons , & le tout 
promertons en foi & parole de Prince garder & obferver inviolablement, 
fans aller, ni venir au contraire, dire&ement ou indire&ement, ni permet- 
tre qu’il y foit contrevenü en quelque forte & maniere que ce ſoit. En 
temoin dequoi nous avons figne ces prefentes de notre main , icelles 
fait contrefigner par le Marquis de St. Thomas, notre Miniftre & premier 
Secretaire dEtat, &y Bir appofer le Sgel de nos Armes, Bonné à 
Turin, le 25. Avril 1713. Signe V.AME’, Contrefignd de St. THO- 
MAS, & Sgelle en queüe. 





u 
CONVENTION 


pour une Ceflation d’Armes entre le Roi 
Tres-Chretien d’unepart, & S. A. R. 
de Savoye del’ autre. 


A M.la Reine de la Grande - Bretagne ayant par fon entremiſe procurd jur 
gues ala Paix Generale une Ceſſation d’ Armes en Italie entre les Puifancee 


qui 





Convention ] Diefe Piece findet manfter 1713. in gto vorhanden. Jene Con- 
fonft ordentlich an ber Convention pour P’|veution Babe ich oben nach dem Englifch- 
Evacuation de la — & VParmiftice a Commercien⸗ Fractat, Die 
a —— : Wie davon der e | en Pierre, wage bier, gleichfalls 


Druct zu Utrecht bey Wilh, van de Wa lan behörigem Orte, angehanget, 


— — — — wur 


— — * 
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qui y ont did en Guerre juquesà preſent; Ta kté en convena & accorde 
entre les Minifires Plenipotensisires de SM, T. C. & ceux de fon A. R. le 
Duc de Saxoje , que jurques a la Paix a faire avec la Frauce, il y aura une 
pleine & entiere Ceſſation d’armes 5 de toutes fortes d’hofilites , de quel- 
que part, ou par quelgue ocaſſon, ou Pretexte , qu'elles puiſſent etre faiter par 
Mer , ou par Terre , fans reſerve 2 ni exception de lieux quelconques, entre 
leurs Armees „ Soldats & Sujets rofgedlifs „ & dans tous leurs Etats , tout com. 
me ladite Ceſſation doit &tre dans toute I Isalie 85 Irles de Ta Mer Mediterrande 
Pofeldes sofpeTivement par ler parties qui font en guerre , a commencer ladite 
Cofation d“ Armes dans quatre femainer aprös la Signature de la prefente con- 
wention, 


Et à css fins S M.T. C. & 5. A. R. envoyeront incefamment les erdrer ne- 
erfuires aux Generaux € Commandans de leurs Troupes, Gouverneurs 5 
Commandans des Pays 5 Places, &5 & tous autres, qu'il [era befoin, pour que 
wette eonvention foit incejamment execntee <5 obferuee. 


Et tout ce qui ſera on pourra Eire fait au contraire, de quelgue maniere 5 
en quelque lieu que ce for, depuis ladite Ceffarion d’ Armes commencie, & duranr 
Öeelle , feit A une part ou d’ autre, fera üncefamment. & de bonne foi reiabli, gn- 
sullstrepare. ’ 


I a dıt en outre convenũ & accordę, que pendantla fusdite Cefation #° Ar⸗ 
wies toutes sontributiens pour caufe de guerre & exaflions d’ icelles eeferont dans 
les Pas 5 Lisux de S. A. R. de Savoye pofedes a prefent gar 5.M.T, C. 
que Fon n’ en exigera rien autre que ler revenus ordinabves & weontumts, 15 
que cejerons de meme toutes contributions de la pars du Seigneur Due de Savoye: 
dans ler Provineer de France voifines a fer Etats.  Copendant ler Sujets vofpe- 
Eifs auront & pourront avoir entry’ eux la liberte entiere das Commerce, 5 fu 
us de Seureid ils demandent des Pajegorts, on les leur accordera. 

. Les 


184 Utrecht, Sriede, zwifchen Franckr. und Savoyen. 1713. 


Les affaires en Italie refleront pendant ladite Ceſſation d’ Armes dans P Etat 
eu ellas font, & leur ajuflement efl renvoyd ala Negoriation de la Paix, reſervie 
eependant & exceptde U entiere exdcution du Traitt du 8. Novembre 1703. entre le 
defunt Empereur Lespold & fadite A. R. 


La prefente convention fera ratifle par S. M. T, C. & 5. A. R. de Savoye, 
& les Ratifications en ſeront echangdes a Utrecht dans I’ eſpace de quatre Semai- 
nes, ou plutör fi faire fe peut. En foy dequei lesdits Plenipotentiatres de S.M: 
T. €. & ceux de S. A. R. de Savoye ont figne la prefente Convention, & fait ap 
pofer le Cachet de leurs Armes. Fait& UTRECHT,le 14. Mari, 17 13. 
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ENTRE 


LA FRANCE 
ET LA HOLLANDE, 
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leıı, dAvril, 1713. 
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Zwiſchen 
Franckreich und Holland, 
Getroffen 
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Traite de Paix 
Entre Sa Majefte LOUIS XIV., 
Roi de France, & L, Hautes- 
Puiffances, les Etats Generaux 
des Provinces Unies des Pais- 
Bas, 


Conclu a Utrecht, le 11. Avril, 
1717. 


Eingang U Nom de la Tres- 
— A Sainte — A 
ZUNG Nee tous prefens & à 
—— foit notoire, que pen- 

dant le cours de la plus 
fanglante Guerre. dont I’ Europe ait 
étẽ afligfe «iepuis long- tems, il a 
pi à la Divine providence de pre- 
parer à la Chréêtienté la fin de fes 
maux, en conlervant un ardent defir 
de la Paix dans le coeur du Tres-Haut, 
Tres- Excellent & Tres - Puiflant 
Prince LOUIS XIV, ‚par la grace 
- de Dieu, Roi Tres-Chrötien de Fran- 
ce & de Navarıe; Sa Majefte Tres- 
Chretienne n’ayaus d’ ailleurs en 
vüe que de la rendre folide & perpe- 
tuelle par l' &quir& de fes Conditions; 
& les Seigneurs Etats Generaux des 
Pais- Bas, fouhaitans de concourir 
de bonne foi, & autant qu’il eft en 
eux,au retablilfement de la Tranguil- 
lite publique,& de rentrer dans I’ 
ancienne amitie & afleftion de Sa 


Majeft& Tres- Chrötienrie, ont con- 


Tenti que la Ville d' Utrecht für choi- 


Friedens⸗Tractat 
Zwiſchen Sr. Majeſt. LU D⸗ 
WIG dem XiV. Koͤnig in 
Franckreich / und Ihro Hoch⸗ 
moͤgenden / denen Herren Ge⸗ 
neral⸗Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlande. 


Geſchloſſen zu Utrecht, den 
11, Apr. 1713. 


SEEN Nahmen der Allerheiligften 
Drepfaltigkeit. Allen ie 
vaͤrtigen und hernach folgen» 
den ſey hiermit zu willen, daß 

es in Zeit Diefes ſehr blutigen Krieges, 
wodurch Furopa eine geraume Zeit her 
beunruhiget worden, der göttlichen Vor⸗ 
fehung gefallen, der Chriſtenheit das En⸗ 
dediefes Unheils zuwege zu bringen, ins 
deme Diefelbe ein eyferiges Verlangen 
zum Frieden in dem Kerken des Aller- 
höchften , Allervortrefflichtten und 
Großmaͤchtigſten Fürften LU D- 
WIOGGS des XIV. durch GOnes 
Gnaden /Allerchriſtl. Könige von Franck⸗ 
reich und Navarra, erhalten, immaffen 
Ge. Allerhriftt. Majeft. über dem Fein 
ander Abfehen haben , als denfetben 
kraͤfftig und bejtändig durch die Billig 
keit der darinnen abgeredten Eonditios 
nen zumachen; und die Herren Genes 
ral-Staaten der Niederlande / als wel⸗ 
che gi Seits gerwünfchet , aufrichtig, 
und ſo viel an ihnen, zu Wiederherſtei⸗ 
lung des allgemeinen Ruheſtandes als 
les beyzutvagen ‚und in Die alte Freund⸗ 
Aa2 ſchafft 
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fie pour y traiter delaPaix ‚; & que 
pour y parvenir $a Majefte Tres- 
Chrötienne auroit nomm& pour fes 
Ambafladeurs Extrcordinaires & Ple- 
»ipotentiaires le Sieur Nicolas Mar- 
quis «HUXELLES, Marechal de 
France, Chevalier de fes Ordres & 
fon Lieutenant General au Gouver- 
nement de Bourgogne ; & le Sieur 
Nicolas MENAGER, Chevalier 
de l’Ordre de Se, Michel ;- & les 
Seigneurs Etats Generaux les Sieurs 
Jacques RANDWYCK, Seigneur 
de Rofflum, & Burggrave de !’Em- 
pire, & Juge de la Ville de Nime- 
gue; Guillaume BUYS, Confeiller, 
Penfionnaire dela Ville d’Amflerdam; 
Brune van der DVSSEN, ancien 
Bourguemaitre,Senateur & Confeiller, 
Penfionnaire de la Ville de Gouda, 
Aflefleur au Confeil des Heemrades 
de Schielandt, Dyckgraef du Crim- 
penerwaerd; Corneille van GHEEL, 
Seigneur de Spanbrouck & Bulke 
ftein, Grand-Baillif de Franc & de 
la Ville de P Eclufe, Sur- Intendant 
des Fiefs relevans du Bourg de Bru- 
ges du reslort de Y’Etar ; Frederic 
Adrien Baron dd RHEEDE, 
Seigneur de Renfwoude, d’ Emmink- 
huyfen & Moerkerken, Prefident de 
la Noblefle de laProvince d’ Utrecht; 
Sico d GOSLINGA, Griet- 


man de Franequeradeel , Curateur . 


de !' Uuniverfit€ de. Franequer ; 
& Charles Ferdinand, Comte d’ In- 
huyſen & dk KNIPHUTL 
SEN, Seigneur de Wreedewold; 


Utrechtiſcher Sriede, 


— — 
ſchafft und Wohlwollen Sr. Aller⸗ 
chriſtl. Maj. wieder einzutreten, bewil⸗ 
liget haben, daß man die Stadt Utrecht 
auserfehen, alda wegen des Friedens zu 
tractiren / und daß Pen gelangen &:. 
Allerchriſtl. Maj. zu Dero Ertraordis 
nair-Ambaffadeurs und Plempotentia⸗ 
vien ernennet den Herrn Nicolas Mar- 

uisd’ HUXELLES, Marfchallen von 
— Ritter der Frantzoͤſiſchen 
den, und General» Lieutenant bey 
dem Gouvernement von Bourgogne; 
und den Herrn Nicolas MENAGER, 
Ritter des Drdens von S. Michael; die 
Herren Oeneral- Staaten aber, die 
—— * RAN — VCX, 
en von Roſſum, und Burggrafen 
des Reichs, wie guch Rittern der, tadt 
Nimwegen; Allen BUYS, Rath, 
Penfionarium der Stadt, Amfterdgm, 
Bruno van der DVSSEN,Ältern Burger 
meifter , Raths⸗ Herrn⸗und Rath, Pen- 
fionarium der Stadt Gouda, Afleffor 
des Raths derer Heemrade von Schier 
landt, Dyckgrafen zu Krimpenerdaerd: 
Cornelium van GHEEL, Herrn von 
Spambroyk und Bulfeftein, Dber- 
Amtmann zu gone und der Stadt 
Sluys, Ober⸗ Aufſeher der Lehne zur 
Burg zu Brügge, dem Staat gehörig; 
Sriedric) Adrian Baron de RHEI.DE, 
Herrn don Renswoyde, von Emmingt- 
huyſen und Mourkerken, PBräfidenten 
des Adels der Provintz Utrecht ; Sicco de 
GOSLINGA, Griermann von Frane- 
ueradeel, Euratoren der Univerfitätzu 
* ; und Carln Ferdinand, 
rafen von Inhuyſen und 
VSEN Herrn von Wreedewold, 
und 
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& Deputez dans leur, Aſſemblée de 
la part des Etats de Gueldre, de Hol- 
lande & Weffrife, de Zeelande, d’ 


Utrecht, de Frifs, de Greningur & | 
Lesquelsapr£s le cours 


Ommcelanden, 
d’ une longue — dans la- 
quelle les Ambaſſadeurs Extraordi- 
naires & Plenipotentiaires de la Tres- 
Haute, Tres-Puiflante & Tres-Ex- 
cellente Princefle, la Reine dela Gran- 
de - Bretagne ,„ n’ ont point cefle 
d’ employer leurs foins infatigables, 
pour l!’ amener au point d’ une con- 
clufion de la Paix generale ‚ ſuivant 
le defir que cette Princefle a toujours 
eu de procurer le rerabiflement de la 
tranquillird de l' Europe, font enfin 
parvenus à convenir des conditions 
dont la teneur s’enluit: ce qu’ils ont 
fait apr&s avoir implore |’ afliftance 
Divine, & s’&ire communique refpe- 
&ivement leurs Pleinspouvoirs , & 
dont les Copies feront inferees de mot 
à morä lafın du prefent Traite, & en 
avoir du@ment fait l’&change, 
Afgemeine 1. Il y aura a l’avenir 
— entre Sa Majeſté Tres- 
Chr£tienne , & fes Suc- 
ceffeurs Rois de France 
& de Navarre, & fes Royaumes d’ 
une part, & les Seigneurs Etats Ge- 
neraux des Provinces Unies des Pais- 


depute⸗ ] vr vor einer der vereinigten 
rovingen. Als Randwyck von Geldern ; 
nys und vander Düffen von Holland ‚und 

erner. Siehe Mercure Hiftorique T, Lil. 
vis Janvier 1712. pag. 218, 


8. 
leurs Pleinpouvoirs) Sie fepub — 


und Deputirten ihrer Berfammlung an 
Seiten der Stände von — Sol. 
land und Weſt⸗ Frießland, Seeland , 
Utrecht, Frießland,röningen und Om⸗ 
landen. Welche nach langwieriger 
Negociation, worinnen die Extraordi⸗ 
nair Ambaſſadeurs und Plempotentia⸗ 
rien der Allerhoͤchſten, Großmaͤchtigſten 
und Allervortrefflichſten Brisgekin , der 
Königin von Groß⸗Britannien, nicht er- 
mangelt haben, ihre unermüdere Sor⸗ 
genanzuvenden , ſolche zueinem allges 
meinen Friedens⸗Schiuß zubringena 
demjenigen Derlangen ; twelches diefe 
Printzeßin jederzeit bezeuget , die allges 
meine Ruhe in&uropa zu befördern,ends 
lic) über diejenigen Conditionen fich vers 
glihen haben ‚wovon der Inhalt olget, 
welches nad) Anruffung göttlichen Beys 
ſtandes, und refpectiver Kommunicirung 
und fürmlichen Auswechſelung ihrer 
Vollmachten , davon die Abfchrifften 
von Wortzu Wort am Endegegenwärs 
ar Tractats inferiret worden, ges 
heben. 
1. Es ſol in Zufunfft zwiſchen Ih 
Alerchriftt. Majeſt. und ee 
gere ‚ den Königen in Franckreich und 
adarra, und Dero Königveichenan ei⸗ 
nen / und denen Herren General Staaten 
der vereinigten Niederlande andern 
Theils, ein guter, beſtaͤndiger aufrichti⸗ 
ger 
ers *8* Urfachen nicht beygedruckt 
‚ Erempelvon 
Vollmacht fe 


ollandifcyen Fri ; 
ren de Friedens und Commersien- 
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Bas d’autre, une Paix bonne, ferme, 
fidelle & inviolable, & cefleront 
enfuire & feront delaiffez tous adtes 
d’hoftilite, de quelque fagon qu’ils 
foient, entre ledit Seigneur Roi & 
lesdits Seigneurs Etats —— tant 
par Mer & autres Eaux, que par 
Terre , en tous leurs Royaumes, Pais, 
Terres, Provinces & Seigneuries, & 
pour tous leurs Sujets & Habitans, de 

uelque qualitd ou condition qu' ils 
oient, fans exception des Lieux ou 
des Perfonnes, 

Allgemeine 
Amnettie 
und Vergeſ⸗ 
fenbeit aller 


I, Il yaura un Oubli 
& Amneftie generale de 
tout ce qui acte commis 
Beleidigun, de part &.d’ autre à I’ 

gen. ‘occafion de la derniere 
Guerre, foit par ceux qui etant nez 
Sujers de la France, & engagez au 
fervice du Roi Tres - Chrötien par 
les Emplois & Biens qu’ ils pofle- 
doient dans I &rendu& & la France, 
font entrez & demeurez au fervice 
des Seigneurs Etats Generaux des 
‚ Provinces Ulnies, ou par ceux qui 
etant mez Sujets desdits Seigneurs 
Etats Generaux, ou engagez à leur fer- 
vice par les Employs & Biens qu’ils 
pofledoient dans I’ etendu& des Pro- 
vinces-UInies, font entrez ou demeu- 
rez au fervice'de Sa Majefte Tres- 
Chretienne , & les füsdites Perfon- 
nes,de quelque qualite & condition 
qu’ elles foient , fans nul excepter,. 
pourront rentrer, rentreront , & (6- 
ront effetivementlaifldes & retablies 
en la poflefion & joüiffance paifible 
‘de tous leurs Biens, Honneurs, Di- 


“ 


Utrechtiſcher Sricde, 


er und unverbrüchlicher Friede fenn; 
Ingleichen follen alle nur erdenckliche 
Seindfeeligkeiten Zvifchen gedachten Koͤ⸗ 
nig und denen Herrn General - Staa⸗ 
ten, fo wohl auf der See und andern 
Waffen, als zu Land, in allen Dero 
en ‚Ländern, Provintzen und 
Herrfchafften, auch unter allen Dero 
Unterthanen und Einwohnern ohne Ans 
fehen der Dexter und Perfonen gänglich 
aufhören. 


11. Alles dasjenige , fo bey Gelegen⸗ 
heit des letztern Krienes, ein oder Dem ans 
dern Theil zu leid geicheben, fol durch eis 
ne allgemeine Amneſtie , welche hiermit 
allen und jedem ertheilet wird, vergeben 
und vergeflenfeyn; Krafft deſſen ſoll fo 
wohl denjenigen, fo theils in Anfehung 
ihrer Geburth ‚ theils in Anfehung ihrer 
Aemter und Güter welche fieauf Frans 
söfifchen Grund und Boden befeffen, 
dem König in Franckreich unterthan ges 
wefen,nachgehends aber bey Denen Hers 
ren General-Staaten Dienfte genom’ 
men und in denfelben fich noch befinden ; 
Als auch denjenigen / welche theils in Ans 
fehung ihrer Geburth,theils in Anfehung 
ihrer Guͤter / ſo ſi auf Grund und Boden 
der vereinigten Niederlande befeffen,;den 
Herren Beneral-Staatenunterthan ges 
weſen, nacbgehends aber in Frantzoͤſi⸗ 
fehe Dienfte getreten, fie ſeyen hohen or 
der niedrige® Standes , ohne eingige 
Ausnahm, vergönnet feyn, unter ihren 
vorigen Dbers Herren fich wieder zu bes 
genen, da fie dann alle ihre Güter zueiner 

ftändigen und ruhigen lee 
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gnitez, Privilöges, Franchifes, Droits, 
Exemprions, Conftitutions & Liber- 
tez, fans pouveir étre recherchez, 
troublez , ni inquietez en general, ni 
en particulier , pour quelque caufe 
ou pretexte que ce foit, pour railon 
de ce quis’eft pafle depuis la nais- 
fance de ladite Guerre; & en confe- 
quence du prefent Traite, & après 
qu’ il aura ete ratifit tant par Sa Ma- 
jeſto Tres- Chrötienne , que par les 
dits Seigneurs Etats Generaux , leur 
fera permis à tous & à chacun en par- 
ticulier, fans avoir befoin de Lettres 
d’abolirion & de pardon, de retourner 
en perſonne dans leurs Maifons en la 
joüiffance de leurs Terres & de tous 
leurs aurres Biens, ou d’en difpofer de 
telle maniere quebon leur femblera, 

‚ Sriedend: 111. Et ſi quelques Pri- 
Zesmin aller ſes fe font depart & d’au- 
Be gl tre dans la Mer Baltique, 
auf der Eee ou celle du Nord ‚ depuis 
feft geſtellet. Terneufejusqu’au bout de 
la Manche, dans l’efpace de quatre 
frmaines, ou du bout de ladite Man- 
ebe jusqu’au Cap du St. Vincent, dans 
Pefpace de fix femainer, & de lädans 
la Mer Mediterrande „ & jurgu‘ a la 
Ligne, daris l’efpace de dix femaines, 
& audela de la Er & en tous les 
autfes endroits du Monde ,„ dans!’ 
efpace de buit meis , A compter du 
jour que fe fera lä Publication de la 
Paixa Paris & à la Haye, lesdites pri- 
des & les dommages , quife feronr de 
part ou d’autre apresle termeprefix, 


m apres le terme prehix) Aus der Uber⸗ 
fetzung ift zu ſehen wie ich. diefen (wo vitio 


Ewas duncklen Artic 
Auslegung ferner erläutert werben kan. Fand 


auch alle ihre zuvor gehabte Ehre und 
Würden, Privilegien, Sreyheiten, Ber 
fugniffen , Immunitaͤten und Rechte 
wieder erhalten follen, auch bey Denenfel- 
ben, wieder allen erdencklichen Vor⸗ 
wand, fo ſich dargegen ereignen möchte 
oder koͤnte, geruhig und tungekränckt 
gelaffen werden. Auch foll alle insgemein, 
und einem jeden infonderheit, Krafft dies 
ſes Friedens und von der Zeit anı da er 
von beydenTheilen ratificiret wordẽ wer⸗ 
gönnet feyn , ohne zuvor erhaltenen ſpe⸗ 
cialen Pardon ımd Des gefchehenenAba- 
lition , in Perſon kach ſeiner Wohnung 
ſich zu begeben, fein Vermoͤgen in Ruhe 
bejtändig zugenieflen , und damit nach 
feinen eigenen Gefallen und Willkuͤhr zu 
Schalten und zu walten. 


I, Wann etwa beyderfeits noch 
Priefen gemacht werden möchten; und 
zwar in des Oſt⸗ oder Nord⸗See , von 
Terneufe an biß zu Ende des Canals/ 
binnen vier Wochen; von dem Canal 
an biß zudem Vorgebuͤrge von St, Vin- 
cent, binnen ſechs Wochen: von daran 
durch das Mittelländifche Dieer, und 
biß an die Linie,binnen zehen Wochen; 
und dann endlich von der Linie, an allen 
weiter entlegenen Drten der Welt, bins 
nen acht Monat; allegeit von dem Tag 
an zurechnen , da die Publication des 
Friedens zu Paris und im Haag gefcher 
ben wird: So follen nur dielenigen 
Prieſen und Schaͤden die fich eines oder 
andern Theils nach den hier gefeßten 
Terminen ereignen werden , in ein ir 

tig 


erfläßre, Welche 
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feront portez en compte, & tout ce 
qui aura ere pris fera rendu avec com- 
penfation de tous les dommoges, qui 
en feront provenus. 

$ernere IV. Ily aurade plus 
Bermbfibaffit- entre ledit Seigneur Roi 

rſicherung. & lasdirs Seigneurs Etats 
Generaux, & leurs Sujets & Habitans 
reciproquement,, une fincere, ferme 
& perperuelle amitie & bonne corre- 
fpondance, tant par Mer que par Ter- 


dem Waffen⸗Stillſtand zwiſchen Franckreich 
und Engelland, oben im Anhang zu dem 
Frieden zwiſchen dieſen bepden Puifſſancen 
befindlich, Art. IUl. pe r20. Ferner und zu: 
foͤrderſt aus dem Article ajoutc, fo zu diefem 
Stilftand gekommen , und mworinnen ein 
befonderes dubium diefer wegen erörtert 
worden ; nächft deine was dabey in einer An⸗ | 
merckung zu befinden: Dann in dem Srie:! 


dens⸗Schluß felbft zwifchen Engelland und fehunggefibabe, weil vor den 


Uerechtiſcher Sriede, 


tiges Berzeihnüß gebracht, und alles 
abgenommene, mit Erfekung aller da⸗ 
her verurfachten Schäden , völlig wie⸗ 

ge —— oh 
« Uber diefes fol auch zwiſchen 
offterwehnten König und denen Herren 
General⸗Staaten, auch ihren Unterthas 
nen und Einwohnern , eine aufrichtige, 
beftändige und ewige Sreundfchafft 
und Eorrefpondeng zu Waſſer und Land 
überallaaud) jenfeits Europens hergeftels 
let 





fen. Als bier ift in den nah gelegenen Begen: 
den der Termin von 4 Wochen ; in den ent 
ferneften aber der Termin von 8. Monaten 
vorgefchrieben. „Nachdem nebmlich die 
Vermuthung waltet, daß binnen diefer Zeit 
andie beflimmte Drte etwa Schiffe, und 
mit denfelben die Rachrichten vom gefchlofz 
fenen Frieden, möchten einlauffen können. 

ier war ed ndtdig, daß dergleichen Ber: 
rangöfifch- 


Frankreich Art. AVIi,p. 42. undim Com⸗ ! Hollandifeben Frieden kein Stillftand vor: 


mercien s Tyactat Art XX\ 11. p. 86. —— gegangen 


che allerdings bierbey wohl nachjufehen 
feynd. 3 frage fich nehmlich bier in un: 
ferm Articul,mag von dem,fo zur See um die 
Zeit der Publication des Friedens etwa ge» 
nommen , al® bonne prife anzufeben fey, | 
ober nicht? Worauf dann auffer Zweiffel 
ju antworten : Daß, mag eher, ald man 


In dem Englifch-Frangöfl: 
chen aber iſt diefe befondere Cautel weg- 
eblieben, weildiefesindem Waffen:Gtill- 
and bereitd, wieoben allegirt, ausgemas 

chet war. Ich mepne diefes nicht vergedend 
efchrieben zu haben; Da ich ausben Uber⸗ 

gun en dieſes Tractats erſehe, wie fie in 
der Staats: Cangley, in den klettis juris 


von den Schluß des Friedens Nachricht ba= | putlici, in der Europaifchen FAMA, und 
bentönnen, genommen worden, pour bon- fonften, eingerückt zu befinden, daß diefer 
ne prifepaßirenmöge : Das aber, was Articulgang verkehrt, und von dem Ter: 
nachgebend® eingebracht , wieder gegeben ! min ber Erfegung, nicht aber von bem Ter⸗ 
werden müffe._ Weil aber über dergleichen, | min ‚an welchem die Freyheit Briefen zu ma⸗ 
welches Fadlı ift, leicht Streit eneftchen,und | chen aufbören foll, verftanden worden ift. 
der Friede wegen Nabe ober Entlegenbeit ; Worzu freplich deffen dunckle Faffung Anla 
der Drte nicht zu gleicher Zeit bekannt ges gegebenbat. Da im erften membro periodi 
machet werden fan: Gopflegt man auf dies! etwas zu fehlen ſcheint, im andern aber we: 
em Fall gar Flüglich wegen jeder Entlegen> ber die adverfativa ausgedruckt iſt, noch bie 
it und Kr einen gewiſſen beſondern Ter⸗ | Worte lesdites prites den bebörigen fen- 
min zufegen, nach welchen die Priefen obne fum , fondern vielmehr einen dritten ma⸗ 
ernern Streit und Wiederſpruch entweder chen, ber aber der Natur ber Sache zu wies 
r gut gehalten, ober erftattet werden mufs ı berläufft, 





zwiſchen Srandreich und Solland, 1713. ART.V.VI. 
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re, entout & par tout, tant dedans 
ue dehors l’Europe , fans le ref- 
—* des offenfes ou dommages qu’ 
ils ont regüs, tant par le palle, quà 
l’ occafıon desdites Guerres, 
Ubung ſoi⸗ V. Eten vertu de cet- 
cher Freund⸗ te Amitie & Correfpon- 
ſchafft in mu dance, tant Sa Majefte 
tucher Be 


förderung I- 
beyderfeirie Generaux procureront & 


ger Borthei: avanceront fidellement 

le. le bien & la profperite I’ 
un del’autre, par tout ſupport, aide, 
conſeil & aflitances rcelles en toutes 
occafions & en tous temps, & ne con- 
fentiront 4 Pavenir à aucuns Traitez 
ou Negvtiations, qui peurrolent ap- 
porter du dommage ä un &alaurre, 
mais les sompront & en donneront 
avıs reciproquement avec ſoin & fin- 
cerite auflicöt qu’ils:en auront con- 
noiflance, 


Voͤllige Er⸗ VI. Ceux fur lesquels 
—— — biens ont &t& 
confifirten aifıs & confifquez à F oc- 


Güter.  cafion de ladire Guerre, 
les Heritiers ; ou ayans caufe , de 
quelque condition ou Religion qulils 
puiflent Etre, joüiront d’iceux biens, 
& en prendront la pofleflion de leur 
autorite privee, & en vertu du pre- 
fent Trait, fans qu’illeur foit befoin 
d’avoir reeours à la juftice, non ob- 
ftant toutes incorporations au Fifc, 
engagemens, dons en faits, Senten- 
ces preparatoires ou definitives, den- 
nees par defaut & contumace en! 
abfence des Parties, & icelles non 
ouies, Traitez, Accords & Trans- 


que les Seigneurs Etats‘ 


fetfeyn. Dahero dann alle Rache und 
— ——— theils durch den vorigen 
Krieg felbft, theils durch ai Veran⸗ 
laſſung einander zugefuͤgten Beleidigur⸗ 
gen und Schäden, aufgehoben ſeyn foll, 

V. Krafft diefer Sreundfchafft und 
Sorrefpondeng folten ſowohl Ihro Maj. 
als. auch die Herren General» Staaten 
gehalten feyn, beyderfeits Wohlſeyn 
und Gluͤck bey allen Gelegenheiten und 

uallen Zeiten, durch guten Rath, Hülfs 
Bu wuͤrcklichen Beyſtand treulid) zu 
befördern , und deßwegen in Zukunfft in 
feinerley Tractaten, oder Handlungen, 
fo einen von beyden Theilen nachtheilig 
feyn föntenzumoilligen ;fondern vielmehr 
Diefelben auf alle Weiſe zu zernichten, 
und alfofort, mann ihnen etwas von ders 
gleihenzu Ohren kommen möchte, auf⸗ 
richtig und 'mit der gröften Sorgfalt 
einander davon Nachrichtzu erteilen, in 
alle Wege fich bemühen. 

VI Denenjenigen, deren Güter und 
DBermögen durch Veranlaſſung ger 
dachten Krieges entriffen und eingezogen 
worden, ihren Erben oder andern dieſes 
Rechts Inhabern, fie feyen von was 
Condition und Religion fie immer wol⸗ 
len, ſoll freyſtehen, folcher ihrer Güter 
fich wieder anzumaflen, und von denen⸗ 
felben, durch ihre eigene Macht und 
Krafft diefes Tractats , völlige Poffefi- 
on zu nehmen,twobey fie eben nicht gehal⸗ 
ten ſeyn ſollen, erſt Durch obrigkeitliche 
Huͤlffe folches zu — auch fo gar wenn 

leich gedachte ihre Güter dem Filco 
reits einverleibet, fie verpfändet, vers 
hend oder auch darüber, wegen Auf 
fenbleiben der Pariheyen und befchule 
Bb digten 
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actions, quelques renonciations qui 
ayent et€ mifes &s dites Transadtions 
peur exclure de partie desdits Biens 
ceux à qui ils doivent appartenir ; & 
sous & chacuns Biens & Droits, qui, 
conformement au prefent Traire, fe- 
ront reftirtuez , ou doivent etre refti- 
tuez reciproguement aux premiersPro- 

rieraires, leurs Hoirs ou ayans cau- 
*— pourront etre vendus par lesdits 
Proprietaires, fans qu’il foit befoin 
d’impetrer pour ce confentement par- 
ticulier ; & enfuite les l’roprietaires 
des Rentes qui de la-part des Fifcs 
feront conftituees en lieu des Biens 
vendus, comme aufli des Rentes & 
A&ions, & &tant ä la charge des Fiſes 
refpe&ivement, pourront difpofer de 
la propriet£ d’ icelles pe vente ou au- 
erement, comme de leurs autres pro- 
pres Biens. 


Digten, Ungehorſam interlocut⸗ und defi⸗ 
nitio-Urtheile bereits gefaͤllet: Soll ih⸗ 
nen Doch Diejes alles jo wenig an ihrer 
Derugnüß verhinderlich feyn, als die 


Tractate, Vergleiche, Transakiones: 


und die darinnen befindentlichen Renun⸗ 
ciationes, vermöge deren die Eigen» 
thums⸗ Kern des Rechts, fo fie auf ihre 
Güter haben, find beraubet worden; 
Sondern e8 jollen vielmehr gegenwaͤr⸗ 
tigen Tractats gemäß mehr erwehnte 
Güter an ihren erſten rechtinäfigen 
Herrn, oder in deſſen Frmangelung an 
deren Erben und andere Bercihtigte, 
wieder refkitwiret werden, und diefelbe 
nach eigenen Willkuͤhr fie verkauffen 
fonnen, alfound dergeftalt, Daß fie nicht 
vonnöthen haben Hierzu einen befondern 
Confens juerlangen. Um gleich wie 
denjenigen,derer confifeirte Güter an an⸗ 
dere bereits verfauffet worden, von dem 


Fifco gewiſſe Renten und Einkünfte follen zugejtanden werden, 
alfo fol ihnen gleichfals frey ftehen, mit gedachten Renten nach 
eigenen Gefallen, als mit ihren Eigenthum umzugehen und zu ver» 


fahren. 


VII Bere 





VI. hoirs, ow ayans caufe} Beffer: hE- 
ritiers, daß alfe hierunter Swecefores qui- 
sunque tiiwlo uniberfali, unter ben Worten 
ober , ow ayans caufe, Smecefores particu- t N 

vorher, verftanden wer: Denn weder Pringen vom Geblüch, des 
ir finden bier in den Frie- beirs, bönmen fatta avuru preitiren, noch 
dag die Wor- ein Neich tanquam ⸗All AAium aux beritierr, 
gebraucht trangferıwi werden. Deßwegen auch nicht 


bares, wie glei 
den können. 
den-Schlüffen gar vielfaltig , 
te hoirs-, heritiers , promsj/cue 


denen Rechten gemäß gefprochen , wenn eim 
König ſich pour ſes hor⸗ & heritiers enga= 
| gut ‚welches bloß für feine Succeſſoren und 


* 


tachfolgere auf den Thron gefibeben Tolte 5 


worden: Welches nicht alfo zu vermischen einmahl ın Leben: Pechıe auf Erben und 
gewefen. Dann jenes Wortzeiget billigmur Erbnehmen, fondern auf Leibes und Lehn⸗ 
fwos beredes, die Leibes: Erben, ne jfeiser contrahirt werden fan. 

t 


krancos, bie Erbnehmen,ar. Ingl. ift ni 


swifchen Franckreich und Golland, 1713. VIT. 


Abtretung VII. En contemplar 
De tion de cette Paix 5a Ma- 
fanterurnig, JeftE Tres - Chrötienne 

ſterreich. remettra & fera remettre 
aux Sergueurs Etats Generaux en fa- 
veur de la Maifon d’ Autriche, tout 
ce que Sa Majefte Tres-Chretienne, 
ou le Prince, ou les Princes fes Al- 
- liez, polledent encore des Bais-Bar, 
communement appellez Efpagnols , tel 
que feu le Roi Catholigue CHAR- 
LES Il. les a pofledez , ou dü pos- 
feder coniermement au Traite de 
Ryfwick, fans que Sa Majelte Tres- 
Chrätienne, ni le Prince, ou les Prin- 
ces les Alliez, s’en refervent aucuns 
Droits, ou pretentions diredtement, 
nt indire&ement , mais que la Mai- 
. fon d’ Autriche enrrera en la pofles- 
fion desdits Pais-Bas Efpagwols, pour 
en joüir deformais & à toujours plei- 
nement & paifiblement felon I’ ordre 
de la Sueceflion de ladirte Maifon, 
aufliröt que les Seigneurs Etats en fe- 
ront convenus avec Elle de la ma- 
niers dont lesdits Pais- Bas Efpagnols 
leur ferviront de Barriere & de fu- 
rete, 


195 


VI, Berfprechen Ihro Allerchriſtl. 
Mai. ferner in Betrachtung diefes Fries 
dend , und in Faveur des Haufes Des 
fterreich, alles und jedes, was gedachte 
Ihro May. oder der Prins und Dero 
Alliirte in denen Niederlanden, weiche 
man insgemein die Spaniſche nennet, 
annoch befisen, denen Heren Generals 
Staaten zu reftituiren und reftituiren = 
faffen, in eben den Stand, mie dieſel 
von dem Höchft-feeligen verſtorbenen 
König EARE den LI, beſeſſen worden, 
und wie fie nach Anleitung des Ryß⸗ 
wickiſchen Friedens beſeſſen werden ſol⸗ 
fen, und gleichwie weder Ihro Maj. noch 
der Printz und Dero Alliirten in Zu⸗ 
kunfft an gedachten Spaniſchen Nie⸗ 
derlanden keines eintzigen Rechts oder 
Anſpruchs / ſo fie directe oder per indire- 
ctum dazu haben möchten, fich anmaffen 
wollen, alſo follen vielmehr diefelben dem 
Haufe Defterreich , fo bald fich daffelbe 
nur mit denen Herten General-&taaten 
in fo weit wird verglichen haben, daß 
ihnen mehr gedachte Spanifche Nies 
derlandezu einer Barriere und Sicherheit 
dienen mögen, übergeben werden, auch 
daſſelbe von nun an und allegeit vollkom⸗ 


men und rubig folche, nach der Defterreichifchen Succeßions⸗Ord⸗ 


nung, befigen, ; 
Verſiche⸗ Bien entendu que du 
er ‚YOR Haut-Quartier de Gueldre 
er le Seigneur Roi de Prufle 
den König retiendra taut ce qu’ily 
in Breuffen: 


Wobey aber zumercken, daß Ihro 
Maj der König in Preuffen alles das⸗ 
jenige, was fievon dem Dber- Dvartier 
von Geldern zeithero befeflen und noch 

befigen, 





VI, paix de Ryfwiek) Siehe denfelben 
— ——— Franckreich Articul 
* V . * 


. &c, 
Le Seigneur Roi de Pruſſe] Eiebe oben 


den Frieden zwiſchen Franckreich und Preuſ⸗ 
fen, Artic. Vi. Vi. p.148. 149. wie auch den 
[MARRARB an Badenifchen Artic. XIX. 
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poflede & occupe a&tuellement, (a- 


Utrechtiſcher Sriede, 


beſitzen, auch in Zukunffr behalten fol; 


voir la Ville de Gueldre, la Prefe 
&ure, le Baillage, & le Bas Bailliage 
de Gueldre, avec tout ce qui y ap» 
appartient & en depend, com- 
me aufli fpecialement les Villes, 
Baillages & Seigneuries de Strahlen, 
Wachtendonck, Middelaer, Walbeeck, 
Aertfom, Afferden & de Wiel, de m&me 
que Racy & Kleyn Keuchier, avec tou- 
tes leurs Appartenances & Depen- 
dances. De plus il fera remis & Sa 
Majefte le Roı de Prufle ! Ammanie 
de Krickenbeck, avec tout ce qui y 
appartient & en: depend, & le Pais 
de Kefel, pareillement avec toutes 
les appartenances & dependances, & 

neralement tout ce que contient 

dite Ammanie & ledie Air; fans 
en rien excepter, fi ce n’eft Erklens, 
avec fes appartenances & de n- 
ces, pour le tout appartenir à SaMa- 
jeft& Pruflienne, & aux Princes, ou 
Princefles,fes HeritiersowSuccefleurs,, 
avec tous. fes Droits „ Prerogatives, 
Revenus & Avantages, de quelque 
nom quꝰ ils puiſſent Etre appellez „en 
ta.m&me qualitd , & de la möme ma- 
niere que la Maifon d’Autriche , & 

articulierement le feuRoi d’Efpagne 
E a pöffedez: toute foisavecles char- 
ges &chypotheques:&cen confequence 


fi ce n’eft Erklens 7 
ſchen Inftrument wird_e 


lens, und + rckelen, 


nm dem Kaffädti- 
enonnt Ercka- 


Ju dem. Badiſchen: Als damird; E 


Hierzugehörendie Stadt Geldern nebſt 


der Voigtey und Amt, das Unter⸗ Amt 


mit allen Zugehörungen und Dependen- 
ien, die Städte, Aemter und: Herr⸗ 
haften Girahlene Wachtendonck, 
Middelaer, Walbeeck, Anertfen, Affer⸗ 
den und Beet, ingleichen Racy und 
Kleyn Kevelaerimit allen ihren Zugehör 
und Dependengien. Uberdieſes fol 
Hoͤchſtgedachtem König in Preuffen 
auch überlaffen werden, das Amt Kris 
chenberf, mit allem was dazu gehoͤret 
und Davon Dependiret, das Land von 
Keffet ebenermaffen mit allen Zugehoͤr 
und Dependensien, und uͤberhaupt alles: 
dasjenige road in ermeldem Diſtriet 
lieget, ausgenommen Erfelens, mit ſei⸗ 
nen Zugehör und Dependenzen. Alle 
iest benannte Derter füllen ins künfftige 
Ihro Maj. dem Königin Preuffen, deſ⸗ 
en Printzen und Printzeßinnen, Erben 
und Nachfolgern, mit allen Gerechtfar 
men, Borzügen, Einkünfften und Nu⸗ 
gungen, was fienur vor Nahmen haben 
möchten, auf eben. die Art-und Weiſe, 
wie fie das Hauß Defterreich und ins 
fonderheit der Höchitfeelige König in 
Spanien befeffen hat, jedoch mit-allen: 
darauf hafftendenoneribus und Hypo⸗ 
thegoen, zuftändig feyn ; dahero ſollen 
aud) die Herren Generals Stauten ges 
halten 


gar leicht in eine andere Form gieffen. Be⸗ 
[) 


nderdgefihicht diefes in deutſchen Wort 
‚das Wort Reichsthaler, in 


Ciuitas Herculana , feu ' rckela, Es ſepnd Frantzoͤſiſchen Schriffterrgefchrieben, bald;, 


diefesden Frantzoͤſiſchen Zungen. gar gemei- 


ne corruptiones: 


Kyksdaeler , bald: Kyſſe 
Da fie was atpirit wer: |dael, u. f f. d. Ryfiedaler,, b 


den fol, oder fonft: hart: ausjufprechen iſt, 


» Kys- 


zwifchen Franckreich und Golland. 1715. ART. VII. 197 





les Etats Lencraux retureront leurs 
Troupes des endroits ci- deflus nom- 
mez, ol ils en pourroient avoir. & de- 
chargeront du lerment de fidelite les 
Ofhciers tant civils,que desComptoirs 
des Peages & autres, au moment de!’ 
evacuation qui fe fera aufli-cöt apresig 
Ratification du preſent Traire. 

Vorbebal⸗ Il aere encore convenu 
tung eines qu’ilfera referv& dans le 
— — Duche de Luxembcurg, 
für bie frin- ou dans celui de Lim- 
gehin Urflm. bourg, une Terre de la 
valeur de trente mille &cus derevenu 
paran, qui era erigee en Principaurd 
en fıveur de Ja Prönceffe des Urfins & de 
fes heritiers, 

Termin zur Vill. En confequence 
Ubergabe der de cela Sa Majefte Tres- 
Niederlande, Chréêtienne remettra & 
fera remertre aux Sergneurs Etars Ge- 
neraux, en fiveur comme ci- deflus, 
immediarement apr&s la Paix, & au 
plus tard en quinze jours apres I’ 
&change des Rarifications „le Duch®, 
Ville & Forterele de Zuxembourg, 
avec la Comte de Chiny, la Comte, 
Ville & Chäteau de Namur, comme 
aufliles Villes de Charleros & de Nieu- 


—* ſeyn, alle Dero Trouppen aus 
olchen Orten, wo ſie nur welche haben 
moͤchten, heraus zu ziehen, und ſo wohl 
die Civil⸗ als Zoll⸗Bedienten fo gleich 
bey erfolgter Evacuation, welche ohne 
Anſtand nach Ratification gegenwaͤrti⸗ 
gen Tractats geſchehen ſoll, ihrer Pflicht 
und Eydes zu erlaſſen. 

Uber dieſes it auch noch beliebet 
worden; indem Hertzogthum Luͤrenburg 
oder Limburg ein Land, welches jaͤhrlich 
30000 Rthir. Einkommens hat, zurück 
zubehalten, und für die Fürftin von Urs 
int und ihre Erben zum Fürftenthum 
ju machen. 


VIII. Zu ſolchen Ende wollen Ihro 
Allerchriſil. Ma}. Prafft dieſes Friedens, 
laͤngſtens ı4. Tage nach der Auswech⸗ 
ſelung der Ratificationen, das Hertzog⸗ 
thum / die Stadt und Fortreſſe Luͤrenbur 
nebſt der Graffſchafft C hiny, die Graff⸗ 
ſchafft, Stadt und Schloß Namur, wie 
auch die Städte Charleroi und Niels 
portimit alten ihren Zugehör, Dependen⸗ 
zen, Anhaͤngen und Territoriis,auch allen 
was noch auffer dieſem zu den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden gehören möchte A in 

em 





ve desComptaivs] Warum dieſe Ciuil- dieſes Praetenfum aus dem Frantzſiſchen 


Bedientecontradiftinguirtiwerdem, febe ich | Project zum Tractat Urt. XXı. zu € 
Binang- | mengefiricen ‚und nur im: Fnftrumens 
e 


nicht, man müffe dann Civil = und 
Aemter einander entgegen fegen- 


nde 
en Art X X x 1. defferrunterranderm uns 


qudıl fera reſerec) Daß aber diefeß nicht ausgemachten Prätenflonem gedacht wor⸗ 
ar Stande gekommen, bat der Erfolg geslden. Wie alles unten deutlich zu: ſehen iſt. 
—* Daß ſich Oeſterreich nicht verbun⸗ Was ſonſten dieſer beruͤhmten Princeßin 


den erachten wollen „den Favoritem feiner wegen vorgelauffen, davon ſeynd die Na 
damabligen Feinden in ſeinem eigenen eine richten neuerer Zeiten fo voll, daß ich un⸗ 
rn iſt bey nörbig.erachte, diefer wegen: etwas anzu⸗ 

orferenzen mercken. 


iſton anzuweiſen 
—— Friedens⸗ 


ch⸗ 
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port, avec toutes leurs Apartenances, 
Dependances, anntxes & enclave- 
inens, & tour ge qui outre cela pour- 
roit encore appartenir auxdits Pais-Bas 
Efpagnols, definis comme ci-deflus , 
en l’etar auquel le tout fe trouve & 
pre’ent, avec les Fortifications, fans 
en rien charger, quis’ytrouvent adtu- 





Utrechtiſcher Sriede, 


dem Stande wie es ſich gegenwärtig 
befindet, mit allen daſelbſt befindlichen 
Fortificationen, unverändert, auch allen 
Schriften, Briefen, Documenten uud 
Archiven, welche gedachte Niederlande, 
oder einen Theil derfelben,concernren, 
denen Herren General- Staaten übers 
geben und überlieffern laſſen. 


ellement, & avec tous les Papiers, Lettres, Documens & Archives, qui con- 
cernent lesdits Pais-Bas, ou quelque partie d’ iceux. 


Bayern foll 
dem durch die 
Spaniſche 
Cehion auf 
die Nieder— 
lande cerbal: 
tenen Rechte 
renunciiren. 


IX. Et comme Sa Ma- 
jeſté Catholique a ced& 
& transporte en pleine 
Souverainere & Proprie- 
te, fans aucune referve, 
niretour , à fon Altefle 
Ele&orale de Baviere les- 
dits Pais-Bas Efpagnols, Sa Majeſté 
Tres-Chrötienne promer & s’engage 
de faire donner un Adte defadire Al- 
tefle Eleftorale dans la meilleure 
forme, par lequel Elle, tant pour 
Elle m&öme,, que pour les Princes, fes 
Hoirs & Succefleurs nez & & naitre, 
cede & transporte aux Seigneurs Etats 
Generaux, en faveur de la Maifon d’ 
Autriche, tout le droit que fon Alt. 
Ele&. peut avoir, ou pretendre fur 
lesdits Pais- Bas Efpagnols, foit en 
tout, ou en partie, tant en vertu de 
la Ceflion de Sa Majefte Catholique, 
qu'en vertu de quelque autre Acte, 
Titre, ou pretention que ce puifle 
&tre: & parlequel Acte fadire Altefle 
Ele&orale reconnoiffe la Maifon d’ 
Autriche pour legitimes & Souverai- 
nes Princes desdits Pais-Bas, fans au- 
cune reftri&ion ou referve, & de- 


IX. Nachdem aber Ihro Catholi⸗ 
ſche Maj. dem Ehurs Fürsten von Baͤh⸗ 
ern die völlige Herrſchafft undFigerthum 
offtgedachter Spaniſchen Niederlande 
gaͤntzlich eediret und übergeben haben ; 
Als veriprechen Ihro Allerchriſtl. Maj. 
den Chur⸗ Fürften dahin zu vermögen, 
daß derjelbe jo wohl vor ſich, ale feine 
Prinken, Erben und Nachfolger, gegen» 
wärtige und zukünftige, denen Herren 


. 


Beneral-Stanten,in‘Faveur des Haus - 


fe Defterreich, die Spanifche Nieder⸗ 
larde, mit allen Gerechtfamen und Prä- 
tenfionen, fd derfelbe daran hat, alle ins⸗ 
gefamt und eine jede infonderheitrvieder- 
um cedire und übergebe , er mag nun 
folche haben entweder Erafft der Ceßion 
des Konige in Spanien, oder aus einem 
andern Titul. In beſagtem Inſtrument 
nun ſoll der Chur⸗Fuͤrſt von Bayern 
das Hauß Defterreich vor den rechtmaͤſ⸗ 
figen Ober + Herren berührter Nieder⸗ 
lande fehlechterdings und ohne einige 
Reſtriction und Vorbehalt erkeñen auch 


allen und jeden Unterthanen den Eyd der 


Treue, fo ſie ihm bey der Huldigung ger 
leiftet, erlaffen. Solches Inſtrument 


foll auch genommener Abrede nach der 


Königin 


zwiſchen Franckrelch und Aolland. 1713. 


charge & aıipenk ableiumenr tous & 
un chacun des $ujets desdits j’ais-Bas, 
quiluy ont pete ferment de fidelite, 
ou fair Hommage, Lequel Adte de 
Son Alieſſe Electorale fera remis, 
comm: !’ on en eft convenu , ala 
Reine de la Grande - Bretagne, lemim 
Traité doivent &tre Echangees., 
Vorbebalt Bien entendu que P’ 
veribiedenet Electeur de Baviere re- 
——— F tiendra la Souyerainetẽ 
zur Neftitutis & les Revenus du Duche 
on ius Chur⸗ & Ville de Luxembourg, 
fuͤrſtenthum. de la Ville & Comté de 
Namur, de la Ville de Ebarlerei, & de 
leurs Dependances, Apparténances, 
annexes & enclavemens ( {auf le paye- 
ment des rentes conftituees & hypo- 
thequces fur lesdits revenus ) jusqu’ 
Ace que Son Altefle Eietorale ait 
ee rcrablie dans tous les Etats qu’ 
Elle pofledoit dans I Empire avant 
Ja Guerre prefente, & l' exceprion du 
Haut- Palatinat, & gu’Elle aura Erd 
Mile dans Je rang du. neuvieme Ele- 
&eun & en polleflion du Royaume 
de Sardıgne & du Titre .de Roi; 
comme aufli Son Altefle Eledtorale, 
pendanr lexems qu’ Elle gardera la 
Souverainete des fusdits Pais, pourra 





XI. du Haut Palatinat 2 Babenifchen 
Frieden aber bat Chur-Bayern anch diefe 
wieder —— der vollkommenen 
Wiedexeinſetzung aß alſo Anfangs 
Franckreich wegen Bayern bierinnen wem⸗ 
er ald hernach vieleicht in Betracht des 
oͤnigreichs Sardinien, geſucht bat. 
qu’elle aurs &te mile } Wenn diefe Bor: 
te, wie es ſcheint danon zu verftchen,, daß 


Zrauckreich für Bayern nur den unterſten 


ART,IX, 198 
Königinvon Groß⸗Britannien, zueben 
der Zeit; twenn man Die Ratificationen - 
gegenwärtigen Tractats auswechſeln 
wird / uͤbergeben werden. 


e jour que les Ratifications du preſent 


Mitler Zeit aber fol der Chur⸗Fuͤrſt 
von Bayern die Herrfehafft und Eins 
Fünffte des Hergogihums und Stadt 
Lupenburg , der Stadt und Graffchafft 
Namur wie auch der Stadt Charleroy 
mit alenZugehörungenund Dependens 
zen, ( doch der Bezahlung der conftituire 
ten Renten und Hypothecken gedachter 
Einfünffte unbefehadet ) fo lange in Bes 
fig behalten, biß er in alle feine Känder, 
welche er vor diefem Krieg in deutſchen 
Reich gehabt ‚ausgenommender Ober⸗ 
Pfaltz, wird reftituiret, auch in den 
Rang des neunten Electorats eingefeßt 
fesn , und das Königreich Sardinien 
nebft dem Königl. Titul wuͤrcklich ber 
fommen haben. Gleichwie nun der - 
EhursFürft währender Zeit, da ernoch 
die Herrfchafft errvehnter Fändereyen 
behalten wird, feine Troupen, Deren Ans 
zahl fic) — niemahls über 7000, 
Mann erjtrecken foll , in das Herkog- 

thum 
und neunten Electorat damahls ſtipuliren 
wollen; So ift auch diefes eine notable Dife _ 
ferentz, zwiſchen der gefuchten und nach- 
mabls im Badeniſchen Frieden Art AV. 
erfolgten vollfommenen Einfeßung in vori⸗ 

e Rechte allhier anzumercken. In andern 

Erempiarien ſeynd diefe Worte von gang 
andern objedtis verkehrt verflanden, ımd sie 
| verſimode falfch überfeger worden, 
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Ursechrifcher Sriede, 





tenir (es Troupes dans les Dependan- 
ces du Duche de Luxembourg, les 
quelles Troupes n’excederont pas le 
nombre de * mille hommes; & 
qu’ aueunes Troupes des Seigneurs 
Etats Generaux, ou de leurs Alliez, 
excepte celles que lesdits Etats Ge- 
neraux enverront pour ler Garnifons 
des Places de Luxembourg, Namur & 
Charleroi, ne pourront pafler , loger, 
ni fejourner dans les dependances des 
Pais, dont Son Alteſſe Ele&orale doit 
garder la Souverainer€ comme il eft 
dit cideſſus. Il ſeta cependant per- 
mis aux Etats Generaux de faire voi- 
turer, fans aucun emp£chement ni op- 
pofition quelconque, toutes fortes de 
Munitions de bouche & de gueıre 
dans la Ville de Luxembourg, qu’ils 
trouveront neceflaire, On eft aufli 
convenu que !' Electeur de Baviere 
confervera la Souverainere & les Re- 
venus dela Ville & Duche de Luxem- 


bourg & de leurs Dependances, Ap- 


artenances, annexes & enclavemens, 
Jusqu’ Ace qu’ilait et@ dedommage de 
fes pretentions à l’tgard du Traitd d’ 
Ilmersbeim: & l’on eftconvenu que 
ce Dedommagement fera 
nombre desquels la Reine de 





thum Luyenburg zu virfegen berechtiget 
ift; Alſo follen Feine aadere,fie mögen 
denen Herren Generals Staaten oder 
Dero Allürten zu gehören, ausgenems " 
men diejenige, ſo von nur gedachten Ges 
netal⸗ Staaten in Lurenburg, Namur 
und Eharleroy zur Garniſon gefendet 
sverden follen, Durch diefelden marchiren, 
vielmeniger dafelbft einquartiret werden 
koͤnnen. Übrigens folldenen Herren Ge⸗ 
neral-Staaten permuittiret fen , in Die 
Stadt Lurenburg allerhand Mund- und 
Kriegs-Provifion, fo viel fie nur nöthig 
befindenwerden , ohneeingige Hinder⸗ 
niß führen zu laffen. Anbey ift ferner 
verglichenmworden , daß der Chur Fürft 
von Bayern die Herrfchafft und Eins 
Fünffte der Stadt und des Hertzogthums 
Furenburg und deffen Dependenzien ſo 
Ben behalten folle , biß er wegen feiner 
Pprätenfionen, fo ihm vermöge des Il⸗ 
mersöheimifchen Tractats zuſtehen / Sa⸗ 
tisfaction erhalten ‚welche durch gewiſſe 
Arbitros, fo man mit Berrilligung det 
Königin von Groß-Britannien erweh⸗ 
len wird , fo bald es immer moͤglich / re⸗ 
guliret werden foll. 


le par les Arbitres, dont on convieadra, & du 
la Grande-Bretagne a conſenti a’ être. Et ce 


Reglement fe fera par lesdits Arbitres le plütöt qu ilfera pofüble. 


Auch 





Traite d’ IImersheim ] Weil nebmlich 
rnachmabls diefer mit der Frau Ehur- 
ürftin gleich nach der Hoͤchſtaͤdter Schlacht 
errichtete Trastatnicht — das con⸗ 
en 5 Hat Bayern 

N Da aber 
‚Se. Kapſerl. Maj. fich zu forhaner Auf he⸗ 


cebivte eingezogen wor 
deßwegen Satisfaction gefordert. 





bung dieſes Tractats gar wohl befugt gehal⸗ 
ten haben, wie unter andern aus der dieſer⸗ 
wegen verfertigten Deduction (. E. in Elect. 


iur, publ, T, V. p. 631.) zu erſehen: Go 


iſt dag geſuchte nicht erfolgt, vielmehr dieſe 
Praetenfion fimplieiter vernichtet worden. 
Raſtadtiſcher Friede Artı XV. 


swifchen Franckreich und Solland. 1713. ART. X. 201 


Erfuͤllung Sa Majefte Tres-Chr£- 
j — tienne fera fortir l' Acte de 
ebion. Ceſſion de Son Alteſſe Ele- 
ctorale fon plein & entier efler; & 
pour encore plus de furete, Sa Majeite 
Tres-Chretienne promet de faire en 
forte que Sa Majeftd re 
approuvera autanı quede befoin ladite 
Ceflion de Son Altetle Ele&orale dans 
fon Traite, tantavec Sa Majefte Britan- 
niquequ’avec les Seigneurs Etats Ge- 
nersux, 
Die es mit X. Cependant, quoi 
et uel’Ele&teur deBavıere 
er rangö- 1 ffeflion de 
flfcy-u demeure en pofleflion 
sifchen Zıou: la Souverainere & des 
pen, und da: Revenus de la Ville & 
——— Duch£ de Luxembourg, de 
ing; la Ville & Comte de Na- 
Pr mur, de la Ville de Char- 
niſonen zu leroy, & de leurs Depen- 
halten dances, comme il eft dit 
ci-deflus, on eft convenu que SaMa- 
jefte Tres- Chretienne retirera toutes 
fes Troupes de la Ville & Duche de 
Luxembourg, de la Ville & Comte de 
Namur, dela Ville de Charleroi, & de 
toutes leurs Dependances, immedia- 
tement apresla Paix, & au plus tard 
en quinze jours apr&s l’Echange des 
Ratifications du prefent Traite, & qu’ 


Auch verfprechen Ihro Allerchriſtl. 
Majeft. nicht nur obgedachte Ceßion 
&t. Chur⸗ Fürftt. Durch. zur wuͤrck⸗ 
lichen Erfüllung zu bringen, fondern 
auch zu defto mehrerer Sicherheit, den 
König in Spanien dahin zu difponiren, 
daß er diefeibe in dem Tractat, wel⸗ 
chen er mit der Königin in Engelland und 
denen General⸗Staaten fehlieflen wird, 
fo viel esvonnöthen, approbire, 


X. Und obgleich der Chur⸗Fuͤrſt von 
Banern in der Poſſeßion der Herrſchafft 
und Einkünffteder Stadt und Herko: 
thum Lurenburg, der Stadt und Graff⸗ 
ſchafft Namur, wie auch der Stadt har⸗ 
leroy / nebſt ihren Zugehoͤrungen gedach⸗ 
ter maſſen bleibet, fo hat man ſich doch 
dabey vergliche,daß jo wol Ahr. Allerchr. 
Maj.alleDeroTrouppen aus der Stadt 
u. Herkogihum Lurenburg, wie auch der 
Stadt u. Grafſchafft Namu,der Stadt 
Eharleroy: und ausallen ihren Depen- 
denzien, als auch der Ehurfürft die fei- 
nigen,ausgenommen diejenigen,fo in dem 
DependenziendesHergogthums Lurens 
burg bleiben follen,roie nicht weniger Dies 
jenigen, fo der Ehurfürft von Cölln, fein 
Bruder, dafelbft haben möchte, alfofort 
nach erfolgten Frieden, und aufs höd;fte 


Elle fera en forte que fadite Altefle in ı4. — nach % ——— 
er 


?’ ade deceflion] Meiner Wiſſens iſt die- 
r nicht zum Vor⸗ 
ie denn auch im Raſtaͤd⸗ 


fe angetragene Ceßion 
fchein gefommen: 


len. Vielmehr ift das 

andern, binnen dem 

wa erlangten Prätenfionen, u diefer auf 
[ 


uß Bayern, unter , 
ucceßions Krieg et⸗ 


tiſchen Frieden derſelben mit keinem Worte die Niederlande ar icite verlu 
e 


gedacht worden iſt. Bielleicht weil Oeſter⸗ worden in geda 


klaͤhrt 
n —— Fa 


reich dad geringfte Recht auf die Niederlans| den Art, XV. $, bien entendu aulli &cc. 


de, von daher rührend nicht erkennen wol- 


Ce 


ART. X. 


Electorale en retirera aufli en m&me 
tems toutes les fiennes, excepte des De- 

endances du Duch& de Luxembourg, 
& celles qu’ il pourroit y avoir de I’ 
Eledteur de Cologne fon Frere ; fans 
aucune exception; & que la Ville & 
Forterefle de Luxembourg, la Ville & 
Chäteau de Namur, comme auſſi la 
Ville de Charleroi, feront cependant 
gardez par les I roupes des Seigneurs 
Etats Generaux, lesquelles y entre- 
ront immediatement apresla Paix, & 
au plus tard en quinze jours apres |’ 
change des Ratifications. On eft 
convenu aufli que les Troupes des- 
dits Seigneurs Etats y feront logees & 
trait&es conformement au Reglement 
fait für ce fujer apres la Paix de Rys- 
wick avec fadite Altefle Ele&torale, 
alors Gouverneur general desdits Pais- 
Bas: comme auffi que la Ville & Du- 
che de Luxembourg, la Ville & Comte 
de Namur, & laVille de Charleroi, & 
leurs Dependances , contribueront 
leur quote part d’un million de florins, 
monnoye de Hollande, qui doit &tre 
. aflign€ par an auxdits Seigneurs Etats 
Generaux; fur les meilleurs & les plus 
elairs revenus desdits Pais-Bas Efpa- 
gnols pour Pentretien de leursTroupes 
& des Fortifications des Villes & Pla- 
ces de leurs Barrieres; les Etats Ge- 
neraux de leur cört s’engagent & pro- 
mettent, que leurs Troupes ne troub- 
leront en aucune maniere l' Ele&eur 
de Baviere dans la pofleflion de la 
Souverainet€ & des Revenus desdi- 
tes Villes & Pais pour tout le tems 
qu’il en doit joüir, 
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Utrechtiſcher Friede / 


der Ratificationen gegenwaͤrtigen Tra⸗ 
ctats, heraus ziehen. Und hingegen die 
Herren Generals Staaten die Stadt 
und Fortreſſe Lürenburg ‚ die Stadtund 
das Schloß Namur, wie nichtweniger 
die Stadt Charleroy zu nur determinir⸗ 
ter Zeit mit denen ihrigen befegen follen. 
Die Einquartirung und das Tractas 
ment legt gedachter Trouppen in den 
nur erwehnten Laͤndereyen foll nach dem 
Reglement welches kurtzʒ nach dem Rys⸗ 
wickiſchen Frieden, / zwiſchen dem Chur⸗ 
— von Bayern, als damahligen 
ouverneur beſagter Niederlande, und 
denen Herren General⸗Staaten errichtet 
worden, angewieſen, und zu derjelben, 
wie auch der Fortificationen der zur Bar- 
riere conſtituirten Städte und Plaͤtze, 
Unterhalt, jährlich) eine Million Guͤlden / 
ollaͤndiſcher Münge, theils aus der 
tadt und Hertzogthum Lürenburg, 
der Stadt und Graffihafft Namur, und 
der Stadt Charleroy gezogen, theils 
aber von andern gemiffen Einkuͤnfften 
der Spanifchen Niederlande genom⸗ 
men, u. denen Herren General-Stanten 
jedesmahl richtig bezahlet werden. Da⸗ 
hingegen auch die Herren General⸗ 
Staaten verſprechen und geloben, daß 
ihre Trouppen, den Ehur-Fürften von 
Bayern, fo lange er die Herrfchafft und 
‚Einfünfftemehr gedachter Städte und 
£änder befigen wird, auf Beinerley Art 
und Weiſe jtöhren noch Fräncken follen. 


XI, Ihro 


zwiſchen Franckreich und Holland. 1713. 


Bölige XI. Sa Majefte Tres-Chr£- 
he tienne cede aux Seigneurs 
nit an Etats Generaux, tant pour 
Holland fir elle m&me, que pour les 
Oeſterreich. Princes, fes Hoirs & Suc- 
cefleurs nez & änaitre, & cela en fa- 
veur de la Maifon d’ Autriche, tout le 
Droit qu’Elle a eu, ou pourroit avoir 
fur la Vılle de Menin, avec toutes fes 
Fortifications & avec fa Verge ; fur 
la Ville & Citadelle de Tournad avec 
tout le Tournaifis, fans fe rien refer- 
ver de fon Droit lä deflus, ni fur au- 
cune de fes Dependances, Apparte- 
nances, Annexes ou Enclavemens : 
mais cede abfolument ces Villes & Pla 
ces, avec tous leurs Territoires, De- 
pendances, appartenances , annexes 
& enclavemens, & avec tous les m&- 
mes Droits en tout que $a Majeftd 
Tres-Chrötienneles a pofledees avant 
cette Guerre, excepte St. Amand avec 
fes Dependances, & Mortagnes fans 
Dependances, reviendront & demeu- 
reront à Sa Majeft€ Tres-Chretienne;; 
a conditions qu’il ne fera pas permis 
de faire à Mortagne aucunes Fortifi- 
cations ni Eclufes, de quelque nature 
qu’ elles puiflent &tre. On eft aufli 
convenu, que le Prince d’ Epinoy ren- 
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xl. Ihro Allerchriſtl. Maj. cediret 
vor ſich, ihre Erben und Nachfolger, ges 
genmärtige und zufünfftige, Denen Ders 
ren General» Staaten, in Faveur des 
Haufes Defterreich, alle Dero Rechte, 
welche fie gehabt, und haben mögen oder 
Fönnen auf die Stadt Menin, mit allen 
ihren Fortificationen und Holgungen,ins 
gleichendie Stadt und Citadelle Dor⸗ 
nice mit ihrem gangen Gebiete, nichts 
ausgenommen, fondern cediret beyde Staͤd⸗ 
te/Plaͤtze mit allẽ Gebieten / Dependenʒen 

ugehoͤrungen, auch mit allen deroſelben 

echten, fo mie fie von Ihro Maj. vor 
diefen Krieg befeflen worden : Doch foH 
St. Amand mit feinen Dependengien, und 
Mortagne ohne Dependenzien,dem Kür 
nig reftituiret werden und bleiben, keines⸗ 
weges aber erlaubet feyn, Mortagne mit 
einigen Fortificationen oder Schleüflen, 
fie * von was vor Art fie wollen, zu⸗ 
verfehen._ Des Pring von Epinoy bi 
aud) Krafft dieſes Tractats wieder in die 
Poſſeßion des Landes Antion fommen, 
jedoch dem Hauß de Ligne unbenom» 
men feyn, feine Rechten und Anfordes 
rungen auf gedachte Land vor einen 
rechtmäßigen Richter zu verfolgen. Die 
Herren Öenerals Staaten verfprechen 
überdiefes, alle diejenigen = 





xl, de Menin ) Im Jahr 1706. wurde 
es von denen Allürten erobert, und dann 


vollends an Dfterrei 


Utrechtifchen Friedens hekam es Defterreich 
vollends Bermöge des Raſtadt⸗ Badeniſchen. 
übergeben im Ra: | Siehe denfelben unten an feinem Drt. Are 


ftadt-Badenifchen Frieden; Siehe benfel: | ticul XX. 


ben Art. XX. 


DeTourray ) Im fahr 1709. nach ei: 
Bere — Frantzoſen 


ner blutigen 


St. Amand & Mertagnes] Seynd gerin⸗ 


e Drte; Beyde in Tournaifis gelegen, 
Ste Er 


iche Ausnahme ſteht auch im Faſtadt⸗ 


abgenommen. Im folgenden Jahr nach dem 1 Badenifchen — — 
Sc 


204 ART:XIE 
trera en pofleflion de la Terre d’ An- 
toing en vertu du prefent Traite,ä con- 
dition que la Maifon de Ligne pourra 

ourfutvre fes Droits, ou pretentions 
* ladite Terre devant les Juges com 
petans. Les Seigneurs Etats Generaux 
promettent qu’ils rendront les Villes, 
Places, Territoires, Dependances, A- 
partenances, Annexes & Enclavemens, 
que Sa Majeſté Tr&s Chretienne leur 


Utrechtiſcher Friede, 





Plaͤtze, nebſt ihren Gebiethen, Zugehoͤ⸗ 
rungen und Dependenzien, welche ihnen 
Ihr. Maj. in diefen Articulabtritt, Dem 
Haufe Defterreich,fo bald fich nur daſſel⸗ 
be mit denen Herren General-Staaten 
dißfals wird verglichen haben, zu übers 
geben , damit fodann gedadhtes Hauß 
Defterreich diefelben gerubig, beftändig 
und unwiedercufflich bejigen möge. 


cede par cet Article, à la Maifon d’ Autriche, aufli-töt que les Seigneurs Etats 
en ſeront convenus avec ladite Mailon, laquelle en jouira alors irrevocable- 


ment & à toujours. 
Gieihmäf: XII, Sa Majefte Tres- 
en —— tant pour 
Elle même, que pour les 
— * Princes, ſes Herkiers & 
Succeffleurs nez & à naltre, cede aufli, 
en faveur de la Maifon d’ Autriche, 
tout le Droit qu’ EHe a fur Furner, 
Furner, Ambagt, y compris les huit 
Paroiffes & le Fort de Knoque, les Vil- 
les de Loo & Dixmufllen avec leurs 
Dependances, Ypres avec fa Chätelle- 
nie, Roufelaar y compris, & avec les 
autres Dependances , qui feront de- 
formais Poperingue, Warneton, Commi- 
nes, Warwich, ces trois dernieres Pla- 
ces, pour autanr qu’ elles font firudes 
ducöre de la Lis vers Ypres, & ce qui 
depend des Lieux ci-deflus exprimez, 
fans - Sa Majeſté Tres- Chretienne 
fe referve aucun Droit fur les dites 
Yilles, Places, Forts & Pais, ni fur au- 
eunede leurs Appartenances, Depen- 
dances, Annexes ouEnclavemens, 


XI. Zhro Maj. cediret ferner vor fich, 
ihre Erbenund Nachfolger , gegenwaͤr⸗ 
tige und zufünfftige, in Faveur des 
Haufes Defterreich, alle Rechte, fo fie 
bat auf Furnes, Furner, Ambagt, Die 
darunter begeiffenen acht Kirch⸗Spiele 
und Das Fort Knock, die Städte Loo und 
Dixmuyden mit ihren Dependenzien, 
Dpern mit feines Caftellaney, worunter 
auch Rouflelaer begriffen, nebft ihren 
andern Dependenzien weiche vor jetzo 
feyn füllen, Poperingue, Warneton, 
Commines, Warwick, auch alles was 
davon dependiret, Diefe drey letztere Plaͤ⸗ 
Kein fo ferne als fie von der Seite der 
Lis a Dpern gelegen find; und mol 
knfich Ihro Maj. auf befagte Städte 
und Pläge, Schlöffer und Länder, noch 
auf Dero Zugehörungen und Depens 
denzien Fein einkiges Recht vorbehale 
ten,fondern alle insgeſamt und ein jedes 
infonderheit abtreten. i 

Mehrs 


X! Furnes, &c.] Diefe Orte feynd num } Defterreich aber gleich bernach,vermöge des 


hier von Franckreich, ohne vorherige Erobe- | Rai Fadt:Baabenifihen Friedens, au 


eilts 


zung der Alliisten , völlig abgetreten; anjgeranmer, Siehe denſelben Art. XXi. 


* * 3 J J 


zwiſchen Franckreich und Solland. 1713. 


Auſſi fera Sa Majeſté I res- Chre- 
tienne, immediatement après la Paix, 
& au plustard dans quinze jours après 
I echange des Ratilications, evacuer 
& remcttre aux Seigneurs Etats Ge- 
'neraux toutes lesdires Villes, Places, 
Forts & Pais , avec toutes leurs Ap- 
partenances, Dependances, Annexes 
& Enclavemens, fans en rien excepter, 
le tout de la m&ıne maniere que Sa Ma- 
jefte Tres- Chretienne les poflede 
maintenant, avec les Fortifications, 
comme elles font, fans y rien changer, 
& avec tous les Papiers, Lettres, Archi- 
ves & Documens, qui concernent les 
dites Villes, Places, Forts, leurs Depen- 
dances, Appartenances, & Enclave- 
mens, afın que lesdirs Seigneurs Etats 
Generaux puiffent rendre toutes ces 
Villes, Places, Forts & Pais, avec tou- 


ART.XIL-XIV. sog 


Mehrgedachte Städte , Plaͤtze 
Schloͤſſer und Laͤnder mit ihren — 
rungen, Dependenzien, nebſt den For⸗ 
tificationen, nichts ausgenommen, une 
verändert in eben den Stand /wie fie Ih⸗ 
ro Majeft.befigen, mit alten Schriften, 
Driefen, Archiven und Documenten, 
welche diefelben Städte, Mäge,Schlöfr 
fer und Länder, oder ihre Zugehörungen 
und Dependenzien angehen und concers 
niren, folen Ihro Majeſt. ſo gleich nach 
gelötofienen Frieden / und aufs höchfte 14 
Tage nach der Ausmwechfelung der Ra⸗ 
tificationen / evgcuiren und denen Herren 
Öeneral- Staaten in ihre Hände liefs 
fern,welche Sie fo fort dem Haufe Des 
fterreich, nach getroffenen Verglei zu 
beftändigenund ruhigen Befig aushäns 
digen füllen. 


J 


tes leuts Appartenances, Dependances, Annexes & Enclavemens, à la Maiſon 
d’ Autriche, auſſi-tôt qu’ ilsen ſeront convenus avec Elle, laquelle en joüira 


irrevocablement & à toujours, 
Zoll⸗Frey XIII. La Navigation de 
beit auf der la Lis depflis embou- 
18. ehure de la Deule enre- 
montant fera libre, & ilne s’ yerablira 
aucun Peage, ni Impofition. 
Unfäbigtet XIV. On eſt auffi con- 
u. Sat, venu qu’aucune Provin- 
rt * ce, Ville, Fort ou Place 
was von den desditsPais-basä.fpagnok, 
Riederlan⸗ ni deceux qui font cedez 
hr — par Sa Majeſte Tres· Chr- 
tenen wieder tienne, ſoient jamais ce- 
zu erlangen. dez. transportez, nr don- 
nez, nipuiffent &cheir à la Couronne 


‚KIM. Die Schiffarth von der Lis 
biß an den Ausflug der Deufe Ad 
Rüchwege foll frey feyn, auch dafelbjt 
Don DR oder Impoſt angeleget wer⸗ 


XIV, Keine emtzige Prosing, Stade, 
Schloß der Pag offtermeldter&parir 
fiher Niederkmde, auch nichts don des 
nerpenigen, fo Ihro Alerchriftt. Maj. 
abgetreten —— ſoll jemahls weder an 
die Eron Franckreich, noch an einen 
Pring oder Pringefin Ftrangöfifcher 
Linie cediret oder übergeben werden,noch 
Pünnen, es fey im Form eines Ger 

ſchencks, 
Xu, 


x, La Navigation I Eiche men den Ka — Frieden, Art,X 
e; 


ART.XV, 
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deFrance, niä aucun Prince, ou Prin- 
ceſſe dela Maifon ou Ligne de France, 
foit en vertu de quelque Don, Vente, 
Echange, convention Marrimoniale, 
Succeflion par Teftament, ou ab inte- 
ftat, ou fous quelqu’aurre Titre que ce 
puiffe etre, nı &tre mis de quelque ma- 
niere quece foit au pouvoir, ni fous /’ 
authorite du Roi Tres-Chretien, ni de 
uelque Prince ou Princefle de laMai- 
on ou Ligne de France, 

Abtretung XV. Lesdits Seigneurs 
—— Etats Generaux remet- 
—E tront à Sa Majeſté Tres- 
Chrêtienne la Ville & Ci- 
tadelle de Lille avec toute fa Chätelle- 
nie fans aucune exception, Orchier, le 
Pais de Laleu,& leBourg dela Gourgue, 
les Villes & Places d’ Aire, Betbune & 
St Venant, avec le Fort Frangois, leurs 
Bailliages, Gouvernances, Apparte- 
nances, Dependances, Enclavemens 
& Annexes, letout ainfiqu’ila etẽ pos- 
fede par le Roi Tres-Chretien avant 
la prefente Guerre; lesquelles Villes, 
Places & Forts feront evacuez imme- 
diatement après la Paix, & au plus 
tard en quinze jours apres ’ echange 
des Ratifications du prefent Traite, 
avec toutes les Fortifications, dans I!’ 
etat od elles fe trouvent à prefent, fans 
en rien changer, & avec tous les Pa- 


XIV. Vente, Echange, &c.] Weber Krieg, 
noch die Berpfandung, noch Eefion und Tra⸗ 
etaten ſeynd hier unter den modis acquiren- 
dinahmentlich und befonderd ausgebrudt. 
Man müfte dann fagen, oecupatio belli- 
ca, mofern fie befteben 





Utrechtiſcher Sriede, 


ſchencks, Verkaufs, Tauſches, Eher 
Bertrags / Succeßion, fie fey reftamen- 
taria oder ab inteftaro, oder einigen ans 
dern Titul, Durch welche folches geſche⸗ 
hen Eönne, noch auch auf einige nur er⸗ 
dencfliche Weiſe, unter die Gewalt und 
Autorität des Koͤniges oder der Printzen 
und Pringeßinen, Srangöfifcher Linie, 
jemahls gebracht werden mögen. 


XV. Dahingegen follen die Herren 
General⸗ Staaten Ihro Maj. Dem Koͤ⸗ 
uig in Franckreich abtreten: die Stadt 
nnd Citadell Roſſel mit deſſen gantzer 
Caſtellaney ohne eintzige Ausnahme, 
ingleichen Orchies,das Land Laleu, und 
die Yurg Gourque, die Städte und 
Plaͤtze Aire, Bethune und S. Venant 
mit dem Fransöfifchen Fort, ihren Aein- 
tern, Gebiethen, Zugehörungen und 
Dependenzien, allesund jedes auf Art 
und Weiſe / wie es von dem Allerchriftt. 
König vor dieſem Kriege befeflen wor⸗ 
den, und ſollen gedachte Städte, Plaͤtze 
und Schlöffer, fo gleich nach dem Frie⸗ 
den, und zum höchften 14. Tage nad) der 
— — Ratiſicationen ge⸗ 
genwaͤrtigen Tractats, evacuiret, und 
nebſt deren Fortificationen, ungeändert, 
auch mit allen Schrifften, Brieffſchaff⸗ 
ten, Documenten, und infonderheit den⸗ 

jenigen, 


der gemeinen Clauful, ow fows quelqu' autre 
Titre &c, genugfam begeifen feyn. 

XV. Lille &c. ] Welches im Jahr 1708, 
unter Commando des Pringen Eugenii von 


vs tio denen All inten war erobert worden. Wie auch 
ſolle, allezeit juftum | Aire im Jahr 1710, und 8. Venant in eben 


titulum fupponire; Die übrige aber unter Ibemfelben. 


zwifchen Srandreich und SZolland. 1713. ART.XV.XVT. 207 


„ piers, Lettres, Documens, Archives, 
& particulierement avec ceux de la 
Chambre de Comptes de Lille, & s 
ily enavoit en quelquesuns de de- 
tournez, on les rapportera de bonne 
foi: Bienentendu que lesdits Seigneurs 
Etats Generaux ne ſeront point tenus 
à aucun dedommagement pour’ ce 
dont le Roi Tres- Chrötien pourroit 
deja erre en pofleflion desdirs Pais, 
niä faire reparer ce qui fe trouvera 
avoir ee detruic par laGuerre, On 
eft aufli convenu que le Prince d’ 
Epinoy rentreta en Pofleilion des Ter- 
res de Cifoing & de Roubaix & au- 
tres Biens firu&s dans lesdits: Pais de 
Lille, en vertu du prefent Traite, & 
condition quela Maifon de Ligne pour- 
ra pourfuivre (es Droits ou Preten- 
fions fur lesdits Terres & Hiens de- 
vant les Juges competans, 


jenigen,fo in der Rent⸗ Cammer zu Rufs 
ſel befindlich, alles in dem Stande, wie 
fid) ſolches gegenwaͤrtig befindet, dem 
König in Franckreich überleffert wer⸗ 
den. Und falls einige von erwehnten 
Schriften von diefen oder jenen Orth 
möchten meggefchaffet worden feyn, ſo 
follen dieſelben alfofort an ihre behoͤrige 
Stellen, aufrichtig, fonder Gefährde 
und Argliſt wieder gebracht werden; 
Doch ſollen die Herren General⸗ Staa⸗ 
ten keinesweges gehalten ſeyn den Koͤ⸗ 
nig in Franckreich in Abſicht desjenigen; 
fo hoͤchſtgedachter König von bemeldten 
Ländereyen ſchon gegenwärtig befigen 
mögte, ſchadloß zu halten, noch was 
durc) den Krieg ruiniret worden, repa⸗ 
riren und beſſern zu laſſen. Der Fürft 
bon Epinoy foll Krafft diefes Tractats 
wieder in die Poſſeßion der Länder Ci- 
foing und Roubay auch anderer zu Ryſ⸗ 
fel gehoͤrigen / und in erwehnten Ländern 


gelegenen Güter, introdueiret werden, jedoch dem Hauß de Ligne un« 
enommen feyn, feine Rechte und ‘Prätenfionen aufgedachte Länder und 
Güter vor einen rechtmäßigen Richter zu profegviren. 


Wie es mit XVI. Quant a la reiti.u- 
— — tion des Canons, Artille- 
— ng rie, Boulets, Armes &,Mu- 

halten. nitions de Guerre de part 
& d’autre, on eft convenu que la 
Ville & Forterefle de Iuxemböusg , la 
Ville & Chätreau de Namur ‚la Ville de 
Charleroi, & celle de Nieuport, & ge- 
neralement toures les Places, Forts 
& Poſtes pofledez par Sa Majefte 
Tres-Chrötienne, ou fes Alliez, les 
Ele&eurs de Cologne & de Baviere, 
feront 'remis avec les Canons; Ariıl- 
lerie, Boulets, Armes & Munitions 


XV1. Die beyderfeitige Reſtitution der 
Artillerie, Canonen, Stücffugeln u. ans 
dere Kriege-Munirion anlangend, jo iſt 
verglichen worden, daß die Stadt und 
Schloß Lurenburg, die Stadt und 
Schloß Namur, die Stadt Charlero 
und Nieuport, und überhaupt alle die 
ge, Schlöffer und Poften, fo Ihro Maf 
der Königin Franckreich oder feine Al⸗ 
lürten, die Churs-Fürften von Edin und 
Bayern beſeſſen, mit der gangen Artille⸗ 
tie, Kanonen, Stück-Kugeln, Waffen 
und anderer Kriegs⸗ munirion, ſo ſich 
Zeit dem Abfterben des — 

ni⸗ 
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. de Guerre qui y étoient au tems du 
deces du feu Roy Catholique Char- 
les IL,,fuivant les Invenraires qui en 
feront fournis ; que la Ville & Cita- 
delle de Lille, la Ville d’ Air, avec le 
Fort Frangeis, Bethune & St. Venant, 
feront rendu&s, avec les Canons , Ar- 
tillerie, Boulets, Armes & Munitions 
de Guerre qui y ont € au tems de 
la prife, fuivanr les Inventaires qui 
en feront delivrez de part & d’autre, 
bien entendu, qu’äl €gard des Pie- 
ces d’Artillerie, quiayant &t€ endom- 
magees pendant les Sieges,, ont exe 
transportces ailleurs pour les refon- 
dre , les Seigneurs Etats Generaux 
les feront remplacer par un pareil 
nombre de m&me calibre. Que la 
Ville d’ Ypres fera remife avec cin- 
quante Pieces 
toutes fortes de calibre,&cavec lamoi- 
tie des Munitions de Guerre * s’y 
trouvent prefentement ; & finalement 

uela Ville de Furnes fera remife, avec 
es Canons, Artillerie, Boulets, Armes 
& Munitions de Guerre, quis’y font 
trouvez au commencement del’ annde 
courante, fuivant les Inventaires qui 
enferont delivrez dela part de fa Ma- 
jefte Tres-Chretienne. 
ie die XVII Les Troupes de 
Zrouppen part & d’autre fe retire- 
ben vente ront aufli-töt apres ! E- 
rfeitd nocp change des Ratifications 
srupirten du prefent Traite, fur les 
Orten Terres & Pais de leurs 
propres Souverains, & dans les Places 
& lieux qui leur doivent reeiproque · 
anent demeurer.& appartenir fuivant 


de Canon de fonte de - 


ART,XVE.XVIL Utrechiiſcher Friede, 


Königes in Spanien, Carl des andern, 
darinn befunden ; laut der Inventa- 
rien, welche man darüber machen und 
auslieffern fol , wieder eingeräumet ; 
die Stadt und Ciradelle Ryſſel, die 
Stadt Aire , nebft dem ort Fran- . 
ois, Bethune und St. Venant, fol 
nmit aller Artillerie, Canonen / Stuͤck⸗ 
Kugeln, Waffen und anderer Kriegs⸗ 
Munition, fb zu derfelben Zeit, da ſie er⸗ 
obert worden, darinnen gervefen, laut eis 
nes genauen Rerzeichniffes, reftituiret; 
diejenige Stuͤcke aber, foZeit waͤhren⸗ 
der Belagerung befchädiget, und dahero 
aus ihren Mägen anders wohin gebracht 
worden, von denen Herren General 
Staaten in gleicher Zahlund Größe er⸗ 
feet werden follen. Die Stadt Dperm 
foll mit go. gegoflenen Kanonen von 
allerhand Sorten und Größe, nebjt dem 
halben Theile der gegenwaͤrtig ſich dar⸗ 
innen befindlichen Kriegs⸗Munition / ein⸗ 
geraͤumet / und endlich Die Stadt Furnes, 
mit aller Artillerie, Canonen, Kugeln, 
Waffen und anderer Kriege-Munition, 
ſo beym Anfange jetzt lauffenden Jahres 
darinnen geroefen, laut der Invenrarien, 
welche der König in Franckreich auszu⸗ 
lieffern verſpricht, abgetreten werden. 


XVII. Bevyderſeits Trouppen follen, 
—— nur die Ratificationen dieſes 
actats werden gegen einander ausge⸗ 
toechfelt feyn,in ihrer Herren Lande, und 
in die Derter und Pläge, welche ihnen 
Krafft diefes Tractats verbleiben oder 
allen werden, ohne Auffenthalt fich 
egeben, und foll Feinem Theil erlaubet 
ſeyn / feine Trouppen in anderer. Herren 
Landen, 
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le pteſent Traite, fans pouvoir refter, 
fous que!que pretexie que ce foit, 
dans ie l’ais del’ aurre Souverain, ni 
dans les lieux qui lui doivent pareille- 
ment ci- apr&s demeurer ou apparte- 
nir: & il yaura, aufli-tör apr&s la ſi · 
nature de ce m&me Traite, Ceflation 
d’ Armes & d’ Hoſtilitez, non pas feu- 
lement en tous endroits de ladomina- 
tion de Sa Majefte Tres-Chrötienne & 
des Seigneurs Etats, tant par Mer & 
autres Eaux, que par Terre, comme il 
eſt dit ci-deflus, mais aufli de part & d’ 
aurre dans les Pais - Bas, entre les l’ais, 
Sujess & Troupes, de quelque Puiſſance 
que ce foit, . 
aus = — Il a ere aufli ac- 
corde que la perception 
ber Öieuen es Aides, Subhides & 
“halten. autres Droits, dont le 
Roi Tres- Chrötien & les Seigneurs 
Etats font en pofleflion fur tous les 
Pais qui viennent d’etre cedez de part 
& d’ autre, fera continuce jusqu’ au 
jour de I’ Echange des Ratifications, & 
we ce quien reftera dü, lors dudit E- 
Ange des Ratifications, fera paye de 
bonne foi à celui ou à ceux qui y au- 
ront Droit, comme auſſi que dans le 
mẽme temps les Proprietaires des Bois 
confisquez dans les dependances des 
Places, quidoivent &treremifesde part 
& d’ autre, rentreront en la —— 
de leurs Biens & de tous les Bois qui 
fe trouveront fur le lieu: Bien enten- 


duque du jourde la Signature du pre- 


fent Trait& toutes les coupes de Bois 
<efferont de part & d’autre, 


Landen, oder auch in denen Dert 
welche denenfelben nach diefen verbi 
ben, unter was vor Prätert es auch ſey⸗ 
— zu laſſen. Ingleichen ſollen alle 

eind ſeeligkeiten nicht nur in denen Der» 
tern und Herrfchafften, ſo dem König in 
—— und denen Herren General⸗ 

taaten zuſtaͤndig find, es ſey zu Waſ⸗ 

fer oder Land, fondern auch in den gan⸗ 
ben Niederlanden, zwifchen denen daͤn⸗ 
dern, Unterthanenund Trouppen, fie ger 
hören unter was vor einen Herrn fie 
nur wollen, fo gleich nach der Unterzeiche 
nung dieſes Tractats, aufhören. 


XIX. Die Steuren, Schoß ımd 
andere Gefälle in Denen Ländern, welche 
die Partheyen zu eben bemeldter Zeit ges 
gen einander abtreten und auslieffern 
werden, follen vondemjenigen Theil; der 
fie gegenwärtig befiget,biß auf den Tagı 
an weichen inan die Ratification auge 
twechfeln wird, genoffen, und warn die 
gefällige Steuern auf gedachten Ta 
nicht gan entrichtet werden, und ab 
ruͤckſtaͤndig bleiben folten, fo follen fie 
dennoch auch nach diefer Zeit demjenigen 
Theil , fo fie mit Recht zuftändig find, 
treulich und ohne Betrug bezahlet wer⸗ 
den. Ferner follen zueben gedachter Zeit 
die Eigenthums- Herren der Holtzungen 


an denen Orten, ſo mangegen einander 
abtreten wird / in die Poffeßion ihrer Guͤ⸗ 
ter und gedachter immittiret wer⸗ 


den auch das Holtzfaͤllen infothanen Ge⸗ 
hoͤltzen demjenigen Theil, ſo ſie jeto —* 
8 vom Tage der Unterzeichnung dieſes 

ractats an / ohne Recht nicht mehr ver⸗ 
ſtattet ſeyn. Dd XIX, 
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XIX. 1l y aura de part 
& d’ aurre un Oublı & 
, une Amniftice perpetu- 
elle de tous les torts, in- 
jures & oflenfes, qui au- 
ront er€ commis de fait & de parole, 
ou en quelque maniere que ce foit, 
pendant le cours de la prefente.Guerre 
par les Sujets des Pais-Bas Efpagnols,& 
desPais & places cedez ou reftituez par 
S. M. T. C., ou par les Seigneurs Etats 
Generaux, fansqu’ils puillent &ıre ex- 
pofez à quelque recherche que ce foit: 
& l’onefl convenu que tout le conte- 
nuenl’Article fecond du prefentTrait& 
eft rappelle, pour £tre aufli executè en- 
sre les Sujets de S.M, T. C. & ceux des- 
dits Pais-Bas Efpagnols & Pais cedez,ou 
seftituez, de la manièére qu’ il le fera 
entre lesdits Sujets de Sa Majefte Tres- 
Chrötienne & ceux des Seigneurs Etats 
Generaux. 
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XIX. Krafft diefes Tractats jollen 
auch auf ewig vergeben und vergeflen 
feyn alle Beleidigungen, Schäden und 
Unrecht, welche Zeit waͤhrenden Krieg 
die Unterthanen der Spanifchen Nies 
derlande, und der Länder und Plaͤtze, fo 
Ihro Maj. denen Herren Generals 
Staaten, und wiederumdie Herren Ger , 
neral⸗ Staaten Ihro Allerchr. Maj. ab⸗ 
tretenwerden, mit Worten oder Thaten, 
oder auf was vor Weiſe es auch ſeyn moͤ⸗ 
gr einander angethan und zugefügt ha⸗ 

en, und foll Peiner derſelben einiger In- 

uifition oder Unterfuchung, unter was. 
—— ie auch geſchehen moͤge, un⸗ 
terworffen feyn ; Nicht weniger fol auch 
alles dasjenige / was in dem andern Arti⸗ 
eul diefes Tractats enthalten ift, noch⸗ 
mahls anheroriederhohlet,und zwiſchen 
denen Unterthanen Ihrer Koͤnigl. Maj. 
und der abgetretenen oder reſtiluirten 
Spanifch. Niederkinde und Länder eben 


fo wohl, als zwiſchen denen gemeldten Unterthanen Ihr. Allerchriſtl. Maj. und 
derer Herren Seneral-Staaten genau beobachtet werden. 


Commercien⸗ XX. Par le moyen de 
u En. cette Paix les Sujets de S, 
ner. M.T,C. & ceux desdits 
Pais- Bas Efpagnols & des 

Places cedees par fadite Maj, T. C. 
pourront, en gardant les loix, Ufages 
&c Coütumes des Pais, aller, venir, 
demeurer, trafiquer, retourner, trai- 
ter, negocier en. emble, comme bons 
Marchands : m&me.vendre, changer, 
aliener & autrement difpofer des 
‚Bens, Effets, Meubles & Immeubles, 
u’ils ont, owauront, fituez refpe- 
ivement de. part & d’autre, & J 
cun les y ꝑoutra acheter, Sujet ou 
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xx. Vermittelſt dieſes Friedens iſt 
denen Unterthanen Ihr. Allerchriſtl Maj. 
ingleichen den Einwohnern der Spani⸗ 
ſchen Niederlanden, und derer Oerten, 
welche Ihro Maj. abgetreten, mit Be⸗ 
obachtung eines jeden Orts Geſetze, Ges 
braͤuche und Gewohnheiten, vergoͤnnet 
und zugelaſſen, hin und ber zu reifen, es 
fey zu Waſſer oder Land, zu wohnen und 
zu tractiren, als ehrliche Kauffleute zu 
negocüren, ingleichen zu verfauffen , zu 
vertaufchen,zu veräuflern,oder auf ans 
dere Weiſe mit ihren Gütern und Effe- 
eten, betveglich und unbeweglich, welche 
fie beseits haben, und noch in Zukun 

bekom⸗ 


weifchen Sranchreich und Holland. 1713. 


non Sujer, fans que pour cette vente, 
ou achat, ils ayent befoin de part ni 
d' aurre de permisfion autre que le 
prefent Traite, 
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bekommen werden, fie moͤgen gelegen 
ſeyn wo fie nur wollen , zu ſhallen und 
zu walten. Auch ſoll ein jeder, er mag 
ein Unterthanfeynoder nicht, die Frey⸗ 
heit haben gedachte Güter und Effeuten 


an ſich zu Handeln, und braucht hierzu Feiner, weder der Kauffer noch Ders 


Fauffer, eine andere Permißion 
Frepbeitäu Il fera aufli permis aux 
emigrirem  Sujers des Places & Pais 
cedez ou reftiruez par le Roi Tres- 
Chretien & par les Seigneurs Etats 
Generaux , comme auflı & tous les 
Sujets desdits Pais- Bas Efpagnols, de 
fortir des dires Places & Paıs-Bas Efpa- 
guols, pour aller demeurer oü bon 
leur femblera dans l’efpace d’ un an, 
avec la faculte de vendre 4 qui il 
leur plaira, ou de difpofer autrement 
de leurs Effers , Biens , Meubles & 
Immeubles, avant & apres leur fortie, 
fans qu’ils puiffent en &tre empechez, 
direltement, ouindire&ement. 


als gegenwaͤrtigen Tractat. 

Sicht weniger fo! denen Unterthanen 
der Länder und Pläge,fo Ihro Maj. des 
nen Herren General⸗ Staaten, und Die 
Herren General» Staaten Ihro Mal. 
abgetretten oder reſtituiret wie auch allen 
Unterthanen der Spaniſchen Niederlan⸗ 
de erlaubet ſeyn, von gedachten Landen 
ſich hinweg zu begeben, und an einen an⸗ 
dern Ort / wo es ihnen nur binnen Jah⸗ 
res Friſt gefallen möchte, ſich wohnhaff⸗ 
tig niederzulaſſen, mit der Freyheit ihr 

ermoͤgen zu verfauffen, an wen fie 
toollen, oder aufeine andere Weiſe mit 
ihren Gütern und Effecten, bervegli 
und unbeweglich, fo wohl vor als na 
ihrer Aegriehung, nach eigenen Will⸗ 


kuͤhr zu handeln; an welchen allen ihnen niemand foll verhinderlich ſeyn 


koͤnnen. 

Wiederein- XXI. Les mêmes Sujets 

gung in al⸗ depart & d’autre, Eccle- 
$ vorige fiaftiques & Seculiers, 

echte, 
Kechrlicher Corps , Communautez, 
Yusfprüche Univerfitez & Colleges, 
in contuma- feront retablis tant en la 
— Em joüiffance des Honneurs, 

_. Dignirez & Benefices, 
‘dont ils &toient pourvüs avant la 
Guerre, qu’en celle de tous & cha- 
cun leurs Droits, Biens, Meubles & 
Immeubles, Rentes faifies, ou occu- 
p£es a Poccafıon de la prefenite Guerre, 
enfemble leurs Droits, A&ions & Suo 


XXI, Nurgedachte Unterthanen bey⸗ 
derſeits Partheyen, geiſtliche und welt⸗ 
liche, auch Dero Zuͤnfſte, Gemeinden, 
Univerfitäten und Collegia , follen in 
ihre Ehren-Aemter und Beneficien, mit 
welchen fie vordiefen Kriege verfehen ges 
weſen / reftituiret werden, auch alle ihre 
Befügnüffe und Güter, berveglich und 
unbemweglich , ingleichen ihre ſaͤmtliche 
Einkünffte, welche ihnen durch Veran⸗ 
laffung gegenwaͤrtigen en entriffen 
worden, nicht weniger ihre echte, 
Adiones und Succesfiones, welche fie 
nicht nur vor diefem Kriege gehabt, fon- 

Ddz den 
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ceſſions à ceux ſurvenus. m&me depuis 
la Guerre commencèe, fans toutefois 
rien demander des fruits & revenus 
pergus & echus pendant le cours dela 
prelente Guerre, jusqu’au jour de la 
Publication du prefent Fraitd ; lesquelt 
retabliflemens fe feront reciproque- 
ment, non obftant toutes Donations, 
Conceflions, Declarations, Confifqua- 
tions, Sentences, donntes par contu- 
mace, les Parties non ouies, qui feront 
nulles & denul effet, avec une liberte 
entire auxdites Parties de revenir dans 
les Pais, d’ ou elles fe font retir&es pour 
& à cauſe de la Guerre, pour joüir de 
leurs Biens & Rentes, en Perſonne ou 
Procureur, conformement aux 

oix & Coütumes des Pais & Etats. 
Dans tesquels retabliffemens font aufli 
compris ceux qui dans la derniere 
Guerre,ou 4 fon occafion,auront fuivi 
le parti contraire ; neantmoins les 
Arrets & Jugemens rendus dans les 
Parlemens, Confeils & autres Cours 
Superieures ou Inferieures, & aux- 
—— ıl n’aura pas &ı& expreſſement 
eroge par ke prefent Traire,, auront 
lieu & fortiront leur plein & entier 
effer ; & ceux qui en vertu desdits 
Arrêts & Jugemens fe trouveront 
en pofleflion des Terres, Seigneuries 
& autres Biens, y feront: maintenus, 


xxXl. donnees par contum.) Denn da zu 
Be 53 vor a zu —*2*— 
wi 1 er genug iſt; auch; nicht je 
der fo gleich ſich emtfehlieflen: kan, den oder 

jenen. Richter, vor. welchm.er verklagt wor: 


en, zu erkennen: Go kan bier weder eine] faffen werden. Siepe 
ordentliche contumacia. oder Unnchorfam, den jmifchen: Franckrei 
noch weniger aber die in ſolcher maße geſpro⸗ k 


| 
| 


dern auch nach der Zeit auf fie gekom 
men, unverfehrt und ungekraͤnckt wieder 
befommen ; © ollen fie von denen 
Früchten und Einfünfften fo während 
diefen Krieg, biß auf den Tag der Publi- 
cation dieſes Tractats, genoflen und ein⸗ 
gezogen worden, nichts prätendiren koͤn⸗ 
nen. Diefem allen nun foll keinesweges 
opponiret werden koͤnnen weder eine diß⸗ 
fals geſchehene Schenckung / Conceßion/ 
Declaration und Confiſeirung moch eini⸗ 
es Urtheil ſo auf beſchuldigten Ungehor⸗ 
am der Paꝛtheyen vhne den contumacit- 
ten zu hoͤren, geſprochen worden; welches 
alles annulliret ſeyn und keinen eintzigen 
Effect ferner haben ſoll; Daher ſollen 
mehr erwehnte Einwohner völlige Frey⸗ 
heit haben in diejenigen Laͤnder, aus wel⸗ 
chen ſie ſich wegen des Krieges begeben 
muͤſſen aingehindert wieder zuruͤck zu 
ven und daſelbſt ihrer Güter u. Einkuͤnff⸗ 
ten entweder in eigener Perſon, oder 
durch Gevollmaͤchtigte, nad) eines jeden 
Landes Gewohnheit und Sitten / beſtaͤn⸗ 
dig und in guter Ruh zu genieſſen. Hier⸗ 
unter ſollen auch begriffen ſeyn alle die 
jenigen, fo in dem legtern Krieg, od 
durch deſſen Veranlaſſung, ſich zuder 
ſeindlichen Parthey begeben, und mit 
derfelbigen es gehalten haben möchten. 
Diefen allen aber ehngeachtet follen 
alle und jede Ausfprüche und Urtheile, ſo 
m 


chene Urtheile ſtatt haben. Deßwegen fie 
jier gar vernünfftig fuͤr nulf und nichtig er⸗ 
jaͤrt; die andern aber auf richtige Verhoͤr 
m Verſahren Re Partheyen in rechtlichen 
Form eriheilte Beſcheide in ihrer Kraffi 
gkich oben den Frie⸗ 
ch und S 


» 
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fans prejudice rourefois aux Parties 
qui fe croiront lezées par lesdits Ju- 

emens & Arrets, de fe pourvoir par 
* voyes ordinaires & devant les Ju- 
ges competans. 


tigen Tractat abrogiret ſind) für 


cution gebracht werden fünnen: 
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in denen ‘Barlamenten,Rechte-Collegiig 
oder andern Ober⸗ und Nieder⸗Gerich⸗ 
ten ertheilet und geſprochen worden, 
worunter gleichwohl nicht zu verftchen 
diejenigen, jo ausdrücklich in gegenwaͤr⸗ 


gültig gehalten, und zur wuͤrckuͤchen Ere⸗ 
Allermaſſen denn diejenigen, welche krafft 


diefer Ausfprüche und Urtheile von ein und den andern Lande, Herr 

oder andern Büchern Poſſeßion genommen, in derfetbigen Br en 
vertheidiget werden füllen; Jedennoch foll dadurch denen, jo fich durch 
gedachte Urtheile laͤdiret befinden, keinesweges gefchadet, fondern vielmehr 
vergoͤnnet ſeyn, durch den Weg Rechtens, vor einen rechmäßigen Richter 
ihre darwieder habende Gravamina an und auszuführen. 


Einrichtung XXI, A N egard des 
‚ wegen Zab: Rentes affetdes fur la 
iu: —— Generalit€ de quelques 
Provinces des Pais- Bas, 
dont une partie fe trouvera pofledde 
par Sa Mayefte Tres-Chretienne, & I’ 
autre par lesdits Seigneurs Etars Ge- 
neräux, ou par Ja Maifon d’ Autriche, 
à laquelle les Pais-Bas Efpagnels doi- 
vent appartenir, iladtg gonvenw & ac- 
cord& que chacun payera fa quore- 
part, & feronr nommez des Commis- 
faires pour regler la portion qui fe 
payera de part & d’autre. 
Bölfige XXIHII. Dans lesdirs 
——— une Villes —— ce 
* dez parle prefent Traice, 
—— les — accordez & 
legiimentent conferez 4 


wer Nieder- 
landen. des perfonnes capables, 
erre. 


—— fe cours de la preſente 

ont laiſſez à ceux qui les poſſedent 
Aa prefent, & generalement toutes cho- 
fes, qui concernent la Religion Carho- 
Hique Romame & fÜn exercice, y fe- 
ront laiflees & confesvees de la part 


XXU. Wegen der Einfünffte, deren . 
man fich ineinigen Provingien der Nies 
derlande, welche theilsvon Ihro Maj. 
dem Königin Sranckrı theils von 
denen Herren Öeneral-Staaten, oder 
auch von dem Haufe Deiterreich ‚ rel 
chen kuͤnfftighin die Spanifche Nieder⸗ 
lande eigenthuͤmlich zuftehen tollen, bes 
feflen werden, angemajfer , ift accordir 
set undverglichen worden, daß ein jeder 
feine ‘Portion, weiche durch abfonderlich 
hierzu conftituirte Commiſſarien vegus 
liret werden foll,bezahle, 


XXI. In offterwehnten Ländern, 
Städten und Plägen, welche beyde 
Partheyen in gegenwärtigen Tractat 
einander abgetreren,follerdie Benckcia, . 
fo dieſem oder jenen waͤhrenden dieſen 
Kriege, jedoch — er Weiſe con⸗ 
feriret worden, en Perfonen, — 
fie derſelben anders ſaͤhig find, gelaſſen 
werden. Ingleichen follen überhaupt 
alle Sachen; ſo die Römifch.-Carholis 
ſche Religion und deren Exercitrum ber 
treffen, von denen Herren General⸗ 
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desdits Seigneurs Etats Generaux & 
de la Maifon d’ Autriche, à laquelle 
les Pais-Bas doivent appartenir, dans 
P etat od elles font, ou qu’elles etoient 
avant la prefente Guerre, Ceflion, ou 
Evacuatien, tant l’&gard des Magi- 
fkrats, qui ne pourront Etre que Ca- 
tholiques Romains , comme par le 
pafle, qu’a l’egard des Eveques, Cha- 
pitres, vonafteres, l’ordre de Malte 
(pour les Biens de cet Ordre fituez 
. dans les Pais-Bas Efpagnols, & dans 
les Pais cedez & reitituez de part & 
d’ autre par le prefent Traird & au- 
tres, & generalement & I’ egard de 
tout le Clerge, qui feront tous main- 
tenus & reftituez dans toutes leurs 
Eglifes, Libertez, Franchifes, Immu- 
nitez, Droits, Prerogatives & Hon- 
neurs, ainfı qu’ ils I’ ont dre fous les 
Souvgrains Carholiques Romains, & 
gue tous & un chacun dudit u 
—— de quelques Biens Eccleſia- 
iques, Commanderies, Canonicats, 
Perfonnats, Prevötez & autres Bene- 
fices quelconques y demeurent, fans 
en pouvoir &tre depofledez, & joüi- 
ront des Biens & Revenus en prove- 
mans, & les pourront ——— & 
Ppercevoir comme auparavant, comme 
aufli les Penfionnaires joüiront, com- 
me par le pafle, de leurs Penſions 
aflign&es für les Benefices, foit qu’el- 
les foient crees dans la Cour deRome, 
ou par des Brerets de L, M. Tres- 
Chrötienne & Catholique, avant le 
‚ commencement de la prefente Guerre, 
fans qu’ ils en puillent etre fruftrez, 
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Staatenund dem Haufe Defterr. ‚mel 
chem die Span. Niederlande gehören 
follen, in Eeinem Stück geändert werden 
koͤnnen, fondern vielmehr Durchgehends 
indem Stande, dariñen fie ſich befinden, 
oder vor diefen Kriege und vor. der Ceßi⸗ 
onund Evacuation befunden,verbleiben. 
Eben diefes fol auch ftatt haben in Ab⸗ 
ſicht der Obrigkeiten, welche jedes mahl, 
wie vor dem gebrauͤchl geweſen aus Per⸗ 
ſonen / ſo der Romiſch⸗ Cathol. Religion 
zugethan ſeynd, beſtehen ſollen. Auch 
jollen von obiger Verordnung nicht aus⸗ 
gefchloffen feyn die Biſtthuͤmer, Capi⸗ 
tul, Elöfter und der Maithefer « Orden 
(in fo ferne nemlidy gedachten Drdens 
Güter in denen Spanifihen Niederlan⸗ 
den, oder in denen Drthen, fo beyderfeits 
Partheyen in gegenwärtigen Tractat 
einander abgetreten und rejtituiret has 
ben, gelegen find) und alle andere fo zur 
gangen Elerifey gerechnet werden moͤ⸗ 
gen oder fünnen, welche alle inihre Kir⸗ 
chen, euheiteneimmunitäten,Redyten 
und Prarogativen reftituirt, und in des 
nenfelben geſchuͤtzet werden follen, nicht 
anderft,als wie fie unter denen Roͤmiſch⸗ 
Cathol. Ober⸗Herren fonften geftanden 
find; dahero ihnen auch ihre Kirchen⸗ 
Güter, Eommendereyen, Canonicate, 
——— Br mit allen übrigen 
neficien ungekraͤnckt gelaflen werden 
follen, auch fol niemand befugt feyn, 
w um foldye Beneficia zu bringen, fon» 
een fie vielmehr ihrer Güter und deren 
Einkünften in Ruhe genieflen, und da« 
mit nach ihren Gefallen [halten und 
walten ſollen. Letzlich follen auch denen 
jenigen, 
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pour quelque caufe ou pretexte que 
ee ſoit. 


jenigen, welchen von den geiſtlichen Eins 
* entweder mit — des 


Romiſchen Hofs oder Ihr. Alerchtiſilichſten Maj.dor diefem Kriegeei 
Penſion und jährlicher Unterhalt ertheiler Se folche — 8 
als nad) gereichet, und auf keinerley Art und Welſe abgefchaffet twerden. 


Wie es mit XXIV.Quant ä Pexercice 
der rote: dela Religion Proteftante 


en Rn les Troupes que 
Ubung für les EtarsGeneraux auront 


die Hollandi⸗ dans les Places desdits 
ſchen Zroups Pais-Bas Eſpagnols, & 
- upale dans celles cedees par le 

* Roi TresChrẽtien, il s’y 
fera conformement au Reglement fait 
avec l’Ele&eur de Baviere, Gouver- 
neur des Pais-Bas Efpagnols, fous le 
Regne du Roy Charles II, 


Beybehal- XXV. On eft de plus 
— 53 convenu que les Com- 
2 in den, Munautez & Habitans de 
von Franck- toutesles Places, Villes & 
seich rejlitus Pais que Sa Majeſté Tres- 
irten Orten. Chrötienne cede par le 
prefent Traite, feront confervez & 
maintenus dans la libre joüiflance de 
tous leurs Privileges , Prerogatives, 
Coütumes, Exemprions, Droirs, Oc- 
trois communs & particuliers, Char- 
ges & Oflices hereditaires, avec les 
mömes Honneurs, Rangs, Gages, 
Emolumens & Fxemptions: ainfı qu' 
ils en ont joüi fous la Domination de 
Sadite Majeft& Tres- Chretienne; & 
tour ce qui eft porte dans le prefent 
Article. aura auflı lieu pour les Villes 
& Places reftirueesa@ Sa Majeſté Tres- 


XXIV. Was das Exercitium der 
Proteftantifchen Religion, welches des 
nen Trouppen derer Herren Generals 
Staaten,fo in die Plaͤtze der Spanifchen 
Niederlande, ingleichen die Städte, die 
Ihro Allerchriſti. Maj. abgemeten, ver 
leget werden , zugeſtanden werden fell, 
anlanget; fo foll daffelbige nach den Re» 
glement, welches mit dem Chur⸗Fuͤrſten 
von Bayern,als Gouverneur der Spas 
niſchen Niederlande, unter der Regie⸗ 
tung des höchftfelig verftorbenen Koͤni⸗ 
ges / Carl des andern, getroffen toorden, 
— hab 

AV. Reiter haben fich beyde 
Theile verglichen, daß die —— 
und Einwohner derer Pläge, Städte 
und Länder, welche Ihro Allerchriſtl. 
Maj. Krafftdiefes Tractats abgetreten, 
in dem freyen und beftändigen Genuß 
aller ihrer ‘Privilegien, Praͤrogativen, 
Gewohnheiten, Befügniffen, Freyhei⸗ 
ten, und allen ſo wohl allgemeinen al bes 
fondern Pergönftigungen, auch Chars 
genund Erb-Beftallungen, mit den das 
don dependivenden Ehren, Rang, Beſoi⸗ 
dungen, Nugungen und Srepheiten, als 
les und jedes auf Artumd Leife, wie fie 
esunter der Regierung Ihrer Mai. deg 
Königesin Franckrei genoffen, gelaſſen 
u. gefchüßt werden follen. Lnd alles dier 


fe8, 1008 in gegenwaͤrtigen Art. berii 
worden foll auch — * * 


aben und gelten 
in 
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Chretienne par les Seigneurs Etats 
Generaux, pourvü qu’ il ne s’y foit 
point fait d’innovations dans le Gou- 
vernement civil. 


XXVI.Oneft convenu 
que les Garnifons qui fe 
trouvent ou fe trouve- 
ront ci-apr&s de la part 
des Seigneurs Etats dans 
la Ville, Chäteau & Fort 
d’ Huy, comme aufli dans 
la Citadelle de Liege, y refteronr aux 
depens desdits Seigneurs Erats, & que 
Sa Majefte fera en lorte que l Electeur 
de Cologne, en qualite d’Ev&que & 
Prince de Liege, y confente; Et Sadite 
Majefte fera aufli en forte que toutes 
Fortifications de la Ville de Bonn 
foient rafees trois mois apres le reta- 
bliffement dudit Ele&eur. 

koßlafſung XXVIL Tous Prifon- 
* Kriegs niers de Guerre ſeront 
—— delivrez de part & d’au- 
lung ihrer trefans diſtinction oure- 
gr ten ferve, & fans payer au- 

cune rangon, mais les 
dettes qu’ ils ont contra&&es, ou fai- 
tes de part & d’ aucre, feront payées, 
celles des Frangois de par Sa Majefte 
Tres-Chretienne, & celles de ceux de 
l’ Etat de par les Seigneurs Etats, re- 
ſpectivement, dans le terme de trois 


Wie es mit 
Beſetzung 
Huy und Lur- 
tig, wie auch 
der Befefli: 
gungs= Wer: 
cke vor Bonn 

zu halten. 


in Abſicht derer Städte und Plaͤtze wel⸗ 
e die Herren General⸗Staaten Ihro 
aj. reſtituiret haben, allermaſſen dann 

in der Bürgerlichen Verfaſſung uͤberall 

nichts verneuert oder geaͤndert werden 


fol. 

XXVI. Die Sarnifonen, welche die 
Seneral-Staaten inder Stadt, 
chloß und Fort Huy, wie auch in der 
Eitadelle Lüttig entweder bereits haben, 
oder in Zukunfft haben werden, follen ger 
dachte Herren General⸗ Staaten auf eis 
ene Koften unterhalten; und werden 
8 Maj. es dahin vermitteln, daß der 
Chur⸗Fuͤrſt von Edln, als Biſchoff und 
Fuͤrſt von Luͤttig, in ſothane Beſatzung 
einwillige; Ferner ſollen auch Ihro Maj. 
dahin bedacht feyn, damit alle Fortifica⸗ 
tionen der Stadt Bonn,z. Monath nad) 
der Neftitution gedachten Ehurs Fürs 

ftens, gänglich rafiret werden. 


XXVIT, Alle Kriegs Gefangene von 
beyden Theilen follen ohne Unterfcheid 
und ohne Ranzion loßgelaffen, dem aber 
ohngeachtet die Schulden, fo ein oder 
des andern Theils Gefangene gemacht, 
in 3. Monath nach der Auswechfelung 
offt bemeldter Ratificationen, und zwar 
von dem König in Franckreich vor die 
Seinigen / und von denen Herren Gene« 
ral-Staatenvordie Ihrigen richtig bes 
zahlet; Yuch zu dem Ende, fofort nach 
nur gedachter Auswechſelung ‚von —* 

en 





XXVI.la Ville de Bonn ] rd Ra: 
ieben iſt dieſe un 
endlich an Chur Coͤlln ——— 


ſtadt⸗Baadeniſchen 


—— der Wercke aber iſt nicht eher 
1717. wiſchen Chur⸗· Coͤlln und Bier 


Stande gefommen, ald nach einem, im Ja 
Nand, 


boch mis der Bedingung, welche im XV. Ar: | ferwegen getroffenen Vergleich, 


ticul befagten Friedens enthalten : Die 
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mois apr&s I echange desdites Ratiki- 
cätions; à quelle fin feront nommez, 
immediatement apres cet Eehange, 
des Commiflaires de part & d’ autre, 
qui feront la Lifte de ces dettes, les li- 
quideront & feront donner caution va- 


den Theilen einige Commifjarien, wel⸗ 
he offt berührte Schulden ligoidiren, 
und zudefto mehrerer Verſicherung der 
Bejahlung hinlängliche Caution ftellen 
follen, ernermet werden, 


lable pour P’aflurance du payement qui ſera dü, & qu’il fe fera dans ledit 


terme, 
Wiedierüd«e XXIIX. La levke des 
Bändige&en, —— — 
tibution dees & accordees de part 
einzutreiben. & draurre fera —“ 
pour tout ce qui reftera-dü, jusques 
au jour de ’Echange des Ratifications 
du prefent Trait&, & les arrerages, qui 
refteront düs lors del’ Echange des Ra- 
tifications , feront pay&z dans l'eſpace 
de trois moisapres le terme fusdit ; Er 
aucune execution ne fe pourra faire 
pourraifon dece , pendant ledirtems, 
contre lesChatellenies,Bailliages, Com- 
munautez & autres redevables,pourrü 
qu’elles ayent donnee bonne & vala- 
ble Caution reftante dans une Ville de 
la Domination de Sa Maj. Tres-Chr£- 
tienne, ou des Seigneurs Etats, à qui 
lesdires Contributions feront düßs. 
La mẽme ſtipulation auralieuä l’&gard 
des Contributions demandees de la 
part de $.M.T. C. & accord£es par les 
Pais-Bas Efpagnols. 

Aufhebung XXIX, Pour affermir d’ 
aller Präten: autant plus & faire fubfi- 
I auf fter ce Traite, on eft de 

ten, plus convenu entre Sa 
Majefte & les Seigneurs Etats Gene. 
raux, qu’etant farisfait A ce Traitd, ilfe 
fera, comme fe fait par celui-ci, ume 
Renonciation tant general, que parti. 


XXIIX, Die Eontributionen, fo ein 
oder der andere noch zufordern hat,follen 
von jedem Theile biß aufdie Zeit, da man 


die Ratificationen gegenwaͤrtigen Tra⸗ 


ctats answechfeln wird, gehoben; die 
aber, ſo nach diefer Zeit ruͤckſtaͤndig blei⸗ 
ben möchten, in Zeit von 3. Monath, 
nach nur gefeßten Termin, bezahlet wer⸗ 
den. Und um deßwillen foll-aud) bins 
nen folcher Frift, wieder die Eajtellaney- 
en, Aemser, Gemeinden, und andere, fo 
da ni uni behaffter find, 
Peine Erecution ftatt haben, angefehen 
die deßfals beſtalte Eaution, in einer 
demjenigen Theil, fo nody etwas zu for⸗ 
dern hat, zugehörigen Stadt zuruck blei⸗ 
benfol, Welches alles auch in Abficht 
derer Eonteibutionen, fo Ihro Könige. 
Maj. in Fronckreich von denen Spani- 
ſchen Niederlanden accordiret worden, 
gelten foll. 


XXIX, Und damit gegenmärtiger 
Tractat um fo viel beftändiger und fer 
fter beftehen möge, als haben fich Ihro 
rn rren —— 
en e ter Tractat 
fobald derielbe feine Erfülhung erreichet, 
die Krafft einer Renunciation auf alle 
amd jede Praͤtenſionen / vergangener und 

Ee: r i gegene 
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auliere fur toutes ſortes de pretentions, 
tant dutems pafle,que du preſent, quel- 
ques qu' elles pui ent &tre,, quel’un 
Parti pourroit intenter eontre |’ autre; 
our Öter à |’ avenir toutes les occa- 
* quel’on pourroit ſuſciter & faire 
arvenir 3 de nouvelies difenfions: 
Oeffnung XXX, Les voyes de la 
dei Weg Juftice ordinaire feront 
—— ouvertes, & le cours en 
fehrifftlich 6: fera libre reciproque- 
&beilter Re⸗ mens & les Sujets de part 
vrefſalien. & d’autre pourront faire 
valoir leurs Droits, Altions & preten- 
tions fuivant les Loix & lesStaturs de 
ehaque Pais, & y obtenir les uns con- 


tre les.autres fans. diſtinction toute la ° 


fatisfa&ion , qui leur pourra legitime- 
ment —— & s’ilyaeu des 
Lertres de reprefailles accorddes de 
art oud’ aurre, foit devant ou apres la 
declaration de la derniere Guerre, el- 
les demeureront revoquees & annul- 
les, .fauf aux parties, en faveur des 
quelies: elles auront etẽ accordees, à fe 
ourvois par les voyes ordinaires de la. 
Jefice 
eflätigung XXXT.Puisque Poncom 
Ber ef vient qu’ileft abfolument 
28 if neceflaire d’ empecher 
—— que les Couronnes de 
ciatiönen:.  France-& d’ Efpagne ne 
puiflent jamais etre unies für la tete d 
un; m&me:Rois. & de: pourvoir par ce 
moyen à la fürere-& la liberre del’ Eu · 
zope ;; &c:quie fürdes inftances tres-for« 


gegenwaͤrtiger Zeit, fo einem Theil ge 
en den andern zuftehen möchte, haben 
le; Dadurch in Zufuufft aller Gelegen⸗ 


beit, welcheeinige Zwieſpalt verurfachen 


mögte, vorzubauen, 


XXX. Es ſollen auch die ordentlichen: 
Gerichte kuͤnfftig hinwieder eroͤffnet, die 
Gerechtigkeit ungehindert adminiſtriret 
werden und dene Unterthanen von Bey⸗ 
derfſeits Theilen freyſtehen/ vor denenſel⸗ 
ben ihre habende Rechte und Praͤtenſi⸗ 
ones, nach Anleitung der Geſetze und 
Statuten einesjeden Landes , zu proſe⸗ 
quiren „da dann auch-die klagende Par⸗ 
am ohne Unterfcheid, gebuͤhrende 

' tisfaction erhalten follen. Kind dafer⸗ 
ne jemand vor oder nach der Declaration 
des letzteren Krieges fehrifftliche Reprefz 
falien gegen einander gebraucht haben 
mögte, nA follen diefelben. Krafft Diefes 
twiederruffen und vor unguͤltig erklaͤret, 
jedoch dem.beleidigten Theil unbenom⸗ 
men ſeyn, feine Sachen durch den or⸗ 
dentlichen Weg Rechtens auszumachen. 


XXXI. Nachdem man auch zur bẽ⸗ 
ſtaͤndigen Sicherheit und Freyheit Eu⸗ 
ropens vor unumgaͤnglich noͤthig erach⸗ 
tet, auf alle Weiſe und Wege zuverhin⸗ 
dern, damit die beede Eronen, Franck⸗ 
veich und: Spanien, unter dem Haupt 
eines Koͤnigs niemahls vereinigt werden 
möchten, auch dahero auf beftändiges 
Anhalten der Königin von Groß⸗Bri⸗ 

tannien 


"XXX, Lettres; de —— HM oben ben Frieden zwifchen Engelland und 
9 


anckreich Art: XVl pag47. 
8* daſelbſt angemerckt. 


eichen im Commercien⸗Traciat Articul Ul. p. 625. 
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tes dela Reine de la Grande-Bretagne, 
& du conſentement tant du Roi lres- 
Chrer.,queduRei Catholique, ontete 
trouv&z les moiens d’empecher cette 
union pour toujours, par des Renon- 
ciations faites dans les termes les plus 
forts, & palldesa Madrid dans le mois 
de Novembre dernier, de la maniere 
la plusfolemnelle, & par la declaration 
des Cortes d’ Efpagne lä-deflus. Et 
puisque par lesdires Renonciations & 
Declararıons , qui doivent teujours 
avoir la force de Loi pragmatique, fon- 
damentale & inviolable, il ya &te ar- 
r&t€ & pourvü,que nileRoiCatholique 
lui m&me, niaucun de fes Deſcendans, 
puiffe 4 I’ avenir pretendre à la Cou- 
ronne, moins encore monter fur le 
Tröne deFrance, Et d’ autant que par 
des Renonciations reciproques de la 
part dela France,& par des Conttitu- 
ıtons fur la Succeflion hereditaire à la 
Douronne de France, qui tendent au 
m&me but , les deux Couronnes de 
Franee & d’Efpagne font tellement fe- 


parees & defunies? une d’avecl’autre, , 


que (lesdites Renonciations, Trans- 
actions, & toutce qui y arapport de- 
‚meurantdans leur vigueur & etant ob- 
‘erve&es de bonne foı) Iesdites deux 
Touronnes ne pourront jamais etre 


« unies; C’eft pourquoi le Roi Tres- 


Ihröt,& lesdits Seigneurs Etats fe pro- 
aettent & s’engagent muruellement 
& de lamanierela plus forte, qu’ il ne 
iera jamais rien fait, ni par Sa Majefte 
Tres-Chr£tienne, fes Heritiers & Suc- 


tannien,und mit Eimvilligung des Koͤ⸗ 
nigs in Franckreich , und des Königs in . 
Spanien, vor gutbefunden worden,daß 
foiches durch Eein ander Mittel beſſer 
werckſtellig gemacht werden Fünte , als 
mann beyderfeits Pringenihren auf des 
ten Eronen habenden Rechten und Praͤ⸗ 
tenfionen gänglich renuncäirten und ab⸗ 
fagten; Als find gedachte Renunciationen 
legt verwichenẽ Monath Nov. zu Madrid, 
in fehr nachdrückt. Terminis ‚und auf eis 
ne hoͤchſt ſolenne Art, auch Durch eine De⸗ 
cdaration derer Spaniſ. Gerichte, geſche⸗ 
en und vollzogen wordẽ. Vermoͤge die⸗ 
r Renunciation uñ Declaration / welche 
ieKrafft eines unwiederruffl. legis fun-. 
damenralisund pragmaticz habe foll,ift 
— — 
er Koͤnig in Spanien 
kommen in Zufunfft ‚ einiges Recht oder 
rätenfion auf das Koͤnigreich Franckr. 
ich anmaflenvielweniger den Frantzoͤſiſ. 
Thron follen befteigen Fonnen. Auch die. 
Renunciation des Königs in Franckreich 
auf die Spaniſ. Cron ingleichen die Con⸗ 
ſtitution, durch welche Die Succeßion in 
der Cron Franckreich reguliret worden / 
hat mit der vorigen ein gleiches Abfehen; 
nemlich, daß die beyden Eronen, Franck⸗ 
reich und Spanien, dermaflen von ein» 
ander fepariret und zertrennet feyn fül- 
len, daß (indem gedachte Renunciatio⸗ 
nen, Traus actionen, und was ſonſt dahin 
gehören moͤchte; er gelten und 
treulich obſerviret werden follen) gedach« 
te zwo Cronen zu Feiner Zeit mit einan⸗ 
des wieder bereinigt werden rin 
ero 


XXXI. des Renonciations] Siehe dieſelben oben im Beiden mitgen Engelland und 
ze ] 


Franckreich Art. \Lp. 13. ſoq. 
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ceffeurs, ni par lesdits Seigneurs Etars, 
nipermis, ou fouffert que d’aurres fas- 
fent, que lesdires Renonciations, & 
Transa&tions;& tout ce qui y arapport, 
ne fortent leur plein & enrier effer; 

" Mais aucontraire Sa Majeitd T,C, & les 
Seigneurs Etats prendront toüjours 
fom,& joindront leursConfeils& leurs 
Forces, afınque lesdits fondemens du 
falur publie demeurent toüjours ind- 
branlables & foient obfervez invio- 
lablement. 


Utrechrifcher Friede, 


Dahero haben Ih Allerchriſtl Maj.und 
die Herren General⸗Staaten einander 
auf das verbindlichfte zugefagt und vers 
ſprochen, daß keines vonbeyden weder 
ſelbſt etwas unternehmen, noch zugeben 
molle, daß ven andern etwas geichehe, 
ſo gedachte Renuneiationen und Trans 
aetionen, und was fonft darzu gehören 
möchte, an ihrer Erfüllung und Effect 
verhindern Fünne: —— woilen 
Ihro Allerchriſtl. Majeſt. nebft denen 


Herren General» Staaten ſich allezeit 


höchft angelegenfeyn laffen ‚auch ihren guten Rath und alle ihre Macht verein 
bahren; damit diefer feite Grund, woraufdas gemeine Heil und Wohifahrt ber 
ruhet / zu allen Zeiten unbeweglich bleibe, und auffeine Weiſe verleget werde, 


n derhand. XXXII. LeRoiT.Chr, 
ung mit confent aufli & promet, 


Fi qu’il'ne pretendra, ni n’ 


ine neue ACceptera aucun autre 
30 eile er⸗ avantage,ni pour lui m&-- 


halten.  me,nipourfesSujets, dans 
le Commerce & la Navigation, foit en 
Efpagnesou dans les Indes Efpagnoles, 
queeelui donton ajoüi pendant le Re· 
gne du feu Roi Charles II., ouquife- 
roit pareillement accorde & touteautre 
Narion trahquanre, 

Et qu’ aufli long-tems que les Rois 
d’Efpagne n’accorderent pas d’autres 
Avantages’& toutes les Nations trah- 
quantes, leCommerte & la Navigation 


en Efpagne, & dans les Indes Efpagno- 


les, fe feront precifement & entourde 
la même maniere qu? ils fe faifoient 
fous leRegne & jusquesälamort dudir 
Roi Catholique Charles II. 

Sa Majefte Tres- Chretienne & les- 
dirs Seigneurs Etats fe promettantreci- 


proguement- que. leurs: Sujets, feront, 


XXX. Ihro Allerchriſtl. Maj. ver 
toilligen und geloben auch, daß fievon 
denen Commercien und Schiffarthen, 
es ſey nah Spanien oder Spaniſch⸗ 
Indien, weder vor ſich / noch ihre Unter» 
thanen, einen andern Nugen oder Ges 
winſt, als welchen man unter der Regie⸗ 
rung des höchftfeel, verftorbenen König 
Carls des Il, genoffen , oder auch ind ges 
mein allen Nationen, fo Schiffarth treis 
ben ‚zugeftanden werden wuͤrde, prätene 


diren oder begehrten wollen 


Und da auch vor langer Zeit die Koͤ⸗ 
nige in Spanien allen Nationen , fd 
nach Spanien und Spaniſch⸗ Audien 
Schiffarth und Gewerbe treiben, Feine 
andere Vortheile verwilliget; fo follen 
fie genau und inallen&tücken, ſo wie fie 
unter der Regierung des hoͤchſtſeel. ver⸗ 
ftorbenen König Carls des. H, veranſtal⸗ 
tet gervefen , eingerichtet werden. 

Dahero verfprechen Ihro Aller⸗ 
chriſtl. May. und die Herren Generals 
Staaten einander, daß ihre Unterthar 
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aflujettis comme toutes les autres Na- 
tions aux anciennes Loix & reglemens 
faits par les Rois Predecefleurs de Sa 
Maj. Carholique au fujer dudit Com- 
merce & dela dire Navigation, 
Handlung, gemacht toorden, 

Was mit XXXIi. Les Seigneurs 
dem Reich Erars Generaux confide- 
der Religion f 
megen. ge,  Tantque pour leur furere 
fehloffen il eft necellaire que rien 
wird,foll dem ne puißle rroubler la trın- 
Beitphäll: _quitlite de Erapire,le Roi 
fiyen Frie⸗ 4 en da 
dennichtene, Jres-Chretien confentira 

gegen feyn. que dansle Traitd & faire 
avec I’ Empire, tout ce qui regarde 
dansledir Empire!’ etat de Religion 
foit conforme à lateneur des Traitez 
de Weftphalie, en forte qu’il paroiffe 
manifeftement que l' intention de Sa 
Majeſtẽ Tres-Chretienne n’eft point, 
& n’a point ete,qu’ilyaitriendechan- 
ge aux dits Traitez, tant & I’ Ecclefhiafti- 
que, qu’au Temporel, 


Mheinfeld ui XXXIV, Sa Majefte 
Er Boar di} Tres · Chrerienne confent 
| a aufli que dans le même 

Traité avec l'’Empire, la 
Forterrffede Rbinfels, &la Ville de St. 
Goar, avectoutcequien depend, de 
meureront au Landgrave de Hefie-Caf- 
fel, & à ſes Succeffeurs, moyennant un 
equivalent raifonnable 4 payer aux 


nen, gleid) wie alle andere Nationen, der 
nen alten Gefegen und Verordnungen, 
welche Dusch die Vorfahren Ihro jest 
regierenden Eatholifchen Mai. , in Abs 
Pr mehr gedachter Schiffarth und 
—— unterwerffen ſollen. 
xXxIIl. Wann dann nun aber auch 
die Herren General⸗Staaten zu ihrer 
eigenen Sicherheit höchft nothtvendi 
zu ſeyn erkennen, daß das Teutfche Dei 
in feinen Ruheſtande ungefränckt un 
tubig bleibe ; Als haben Ihro Allers- 
chriſtl. Maj. vermilliget ‚daß in demjenis 
gen Tractat , welcher mit gedachten 
Reid) errichtet werden foll ‚alles,wasin 
demfelben die Einrichtung der Religion 
concerniret, nach dem inhalt des Weſt⸗ 
ahätifchen Tractats reguliret werde. 
aus dann Eidrlich erhellen möge, 
daß es Fhro Allerchriſti. Majeſt. Wille 
und Meinung niemahlsgervefen, noch 
jetzo ſey, gedachte Tractaten, weder in 
geiftlichennoch weltlichen Sachen, im 
BL Uberviekebaben ug 
IV. Über n auch Ihro 
Merchriftt, ‚Dtaj gugefüget und gelobet, 
daß in ermeldten Tractat mit dem dteich⸗ 
die Feſtung Rheinfels, und die Stadt 
Goar / mit allen » was Davon depen⸗ 
dirt, dem Landgrafen von Heſſen Eajjel, 
gegen —— Equivalent, fo 
man an Heflene Rheinfels auszahlen 
will , verbleiben ſolle; jedoch mır dem 
Bediny 


XX XII. des Traıtez de Weltphahe] XX x IV. de Khinfels ] ri fo woht 
1dı 


Siehe oben den Frieden zwiſchen Engeland Rheinfelß feloft , als das jus pıw 


i Darine 


und. Frandreich Art. XXI pag.5ı-wielnen. Nachdem fich aber Heſſen-Rheinfeis 


us —— den Heer zwi 
re 1’ reußen t. VI. p..147; 
— — 


und was 
angenerckt. 


ed: auf den Reichs⸗ ‘ig darwieder 
Fran — ig darwieder be⸗ 


e Feſtung nachhero von 
en⸗Caſſel — — ————— 
e;5 


222 


ART.XXXV.XXXVI. Werecbrifcber Sticde, 





Princes de Hefle- Rhinfels ; à condi- 
tion que la Religion Catholique Ro-. 
maine, dela maniere qu’ elle s’ytrouve 
erablie, y ſoit exercee fans aucune al- 
teration, 
Ungerrüttete XXXV. Si parinadver- 
—* * keit tence, ou autrement, il 
pi sure furvenoit quelque inob-' 
Falderüber: fervation, ouinconveni- 
föpreitung. entauprefentTraite dela 
part de Sadite Majefte ,„ ou desdirs 
aan, EtatsGeneraux, & leurs Suc- 
celleurs,cette Paix’& Alliance ne laif- 
fera pas de (ubfifter en toute ſa force, 
‚fansque pour cela on en vienneä la 
—— del’amıtie & dela bonne cor- 
relpondance ; maison repareraprom- 
tement lesdites contraventions , & fi 
elles procedent de la faute de quelques 
Particuliers, Sujets, ilsen ferontfeuls 
punis & chätiez, 


Beding / daß die Roͤmiſche Catholiſche 
Religion / auf die Art, wie ſie jetzo Da be⸗ 
findlich, ohne die geringſte Veraͤnderung 
ereyciret werden möge. 


XXXV. Falls aber etwas aus Unacht⸗ 
ſamkeit, oder aus einer andern Urſache, 
wieder gege igen Tractat,enttoeder 
von Ihrer Allerchriſtl Maj., oder denen 
Heren General Staaten, und Dero 
Nachkommen, verfehen oder mißhan⸗ 
delt werden folte; fo folldiefer Friede und 
Buͤndniß nicht fo gleich verlefchen , oder 
feine Krafft verliehren , dergeftalt, daß 
die Fl Freundſchafft und das gute 
Berftändniß fo fort zerruͤttet werde; ſon⸗ 
dern man foll fich vielmehr von beyden 
Seiten bemühen, daß gedachtes Verſe⸗ 
ben und Mifhandelung gfeich Anfangs 
wieder beygelegt , und daferne folches 
Unheil von Privat⸗ Unterthanen began⸗ 


gen worden, mirfie allein zur billigen Straffe gezogen werden möchten. 


Sicherheit XXXVI. Et pour mieux 
fr „ Pepber: aflurer al’ avenir le Com- 
„up merce & I’ Amitie entre 


thanen 
vn El rl les Sujets dudit Seigneur 
Ruptur. Roi, eceux desdits 


Seigneurs Frats Generaux desProvin- 
ces Unies des Pais-Bas, il a et& accorde 
& convenu ‚ qu’arrivant ci-apr&s quel- 
que interruption d’ amitie ou rupture 
entrela Couronne de Erance & lesdits 
Seigneurs Etats desdites Provinces- 
Unies, (ce qu’ä Dieu ne plaife ) [era 
toijours donne neuf mois de tems 
apresladite rupture aux Sujets de part 


XxxxXvi. neuf mois de tems ] Sonſten 
Sechs Monatthz. Siehe oben den Frieden 
wiſchen Engelland und Franckreich Arsicyl 


| 


XXXVI. Zudefto mehrerer Berfiche- 
rung der retablirten Handlung und 
Sreundfepaff unter den? Unterthanẽ des 

Önigs und der Herren General-Staa- 
ten / iſt auch zwiſchen beeden Theilen ab- 
geredet worden, Daß, wann ja wieder 
Vermuthen ſolche Sreundfehafft getren⸗ 
net werden , oder zwiſchen der Eron 

anckreich und denen Herren General⸗ 

taaten (welches der Hoͤchſte verhuͤten 
wolle) zu einer wuͤrcklichen Ruptur es 
kommen ſolte, denen Unterthanen bey⸗ 
derſeits Theilen nach folcher Ruptur 9. 
Monath Friſt gegeben werde, damit fie 
ich 

andere Friedens⸗ 


XIX, ꝓas 50. Inglei 
Ende, 


Schlüffe, gegen d 





& d’aurre „ pour le retirer avec leurs 


Etfets, & lesteansporrer, oiıbon leur - 


femblera, ce qui leur fera permis de 
faire,commeaullide vendre ou trans 
orterleurs Biens& Meubles en toute 
Fberre, fans qn’on leur puiffe donner 
aucun empechement,niproceder pen- 
dant ledit tems de neufmois à aucune 
ſaiſie de leurs Eflets, moins encoreä 
Farröt deleurs Perfonnes, 
gedachte ihre Effecten confiſciret, oder 
Enentualuß XXXVII. En ce prefent 
wirt. Ein⸗ Trairk A:Päix& d’ Allian- 
fohltefung i 
verfihiedener ce feront compris de la 
Etaaten, ° part dudit Seigneur Roi 
Tres- Chreuen tous ceux qui feront 
nommezavancl Echange des Ratifica- 
tions & dans l' efpace de fix mois apres 
“qu’elles auront ete dchangees, 
Er de la part des Seigneurs Etats Ge- 
neraux la Reine de la Grande-Bretagne 
& tous les aueres Alliez, qui dans le 
tems de-fix femaines, à compter de- 
puis Echange desRatifications,decla- 
reront accepren la Paix, comme auſſi 
les treize Louables. Cantons desSuifer,. 
& leurs Alliez& Confederez ; Et par- 
ticulierement, en la meilleure forme & 
manierequefaire fepeut „ les Repu- 
bliques .& Cantons Evangeliques, 
Zurig ,„ Berne ,„ Glarir „ Basla, 
Schaffoufe & Appenzel , avec. töus 
leurs Alliez & Confederez, nom- 
mement la R lique de Geneve,, 
a Ville & Comre de Neufchdtel, 
les Villes.de St. Gal, Mulbaufe & Bienne;; 
Item les Ligues Grifes & Dependances:: 
Les Villesde Bremen 8. d’ Einbden, & de: 
lustous les Rois;, Princes & Etats; Vil-- 
„ Perfonnes particulieres à qui. les 


= 


wiſchen Srandreich und Solland. 1713. 


‚ oder aufeineandere 
„ ben koͤnnẽ woran fieniemand verhindern, 


! 


ART.XXXVIL. 223. 
ich indeflen mit ihren Dermdgen.hür . 
weg begeben, oder daſſelbe, wo fie nur 
wollen, hinfchaffen mögen, welches ih⸗ 
‚nen Krafft dieſes vergoͤnnet feyn fol: 
Ingleichen follen fie auch folche ihre Guͤ⸗ 
ter und Vermoͤgen, bervegliches und uns 
bewegliches / in aller verfauffen, 
eife Damit umge⸗ 





vielweniger binnen gefeßten 9.Monathen 
fie ſelbſt perfünlich arretivet werden follen. 
XXX VI Syn gegenwärtigen Tractat; 
Krafft deffe ein beftändiger Frieden. 2fi- 
anz geſchloſſen worden / ſollen von Seiten 
Ih. Allerchr: Maj. begriffen feyn alle und 
jede / ſo vor der Auswechſelung / und in Zeit 
von 6. Monaten, nach dem die Auswech⸗ 
ſelung derer Ratificationen wird geſche⸗ 
hen ſeyn / darzu werden ernennet werden. 
Von Seiten derer Herren General⸗ 
Staaten aber ſollen in ſolchen Frieden 
mit eingeſchloſſen ſeyn die Königin in 
Engellaud, nnd alle Dero übrige Aliirter _ 
foin Zeitvon 6. Monathen,vonder Aus⸗ 
wechſelung der Ratificntionen anzurech⸗ 
nen, folchen Friedenzu acceptiren fich er⸗ 
Färm werden. Ingleichen die 13. Loͤb⸗ 
liche Cantons und Schweitzeriſche Buͤn⸗ 
de, nebſt ihren Alliirten und Bunds Ge⸗ 
noſſen/ und inſonderheit, auf die beſte Art 
und Weiſe, als es geſchehẽ kan die Evan⸗ 
getfehenXepubligbe und Canrons,Zürdh, 
Bern; Glaris , eb Schaffdaufen 
‚and Apenjel nebſt ihren Bunds⸗ Genoſſen 
und Alliirten / nahmentlich die Republie 
Genf, die Stadt und Graffſchafft Neus 
ſchaſtel, die Städte &; Gallen, Muͤhl⸗ 
haufen und Bienne; Ingleichen die 
Grau⸗ Buͤnder mit allen was dazugehds 
ret, die. Saͤtdte Bremen und: Embden 
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fition , qui leur en ſera faite, accorde- 
ront d’y Etre compris, 


XXXIIX. XXXIX. Ucrecht. Setede, swilcben Srancke.u. Holland. 
Seigaeurs krats Generaux {ur la requı- und uberhaupt alle Konige, Kurjten und 


Staͤndte, guch Staͤdte und Privat Per 
ſonen, welchen Die Herren General⸗ 


Staaten auf Erſuchen ſolchen Frieden zuftehen, oder in demſelben mit 


begriffen haben wollen. 
Publication XXXMIX. Et pour la plus 
u. Einſchrei⸗ grande furete de ce Traite de 
bung dieſes Paix, & de tous les Points & 
Trastatd. Articlesy contenus, fera ledit 
prefent Traite publit, verifie & enregiftre 
en la Cour de Parlement de Paris, & de tous 
autres Parlemensdu Koyaume de France & 
Chambre des Comptes dudit Paris: comme 
aufli femblablementledit Traite fera publie, 
verifid & enregiftre par les Seigneurs Etats 
Generaux dans les Cours & autres Places lä 
ou l’on a accoutume de faire les Publications, 
Verificatiens & Enregiftremens, 
Tractat die Herren 


XXXIX. Und damit gegenwärtiger 
Sriebend-Tractat,nebft allen und jeden dar: 
innen enthaltenen Articuln und Puncten,um 
fo viel defto ficherer und gemiffer ſeyn möge; 
fo foll derfelbe, nachdem er von bepderſeits 
Teilen ratificirt und gut gebeiffen worden, 
nichenur vor jedermanns Augen öffentlich 
dargeleget, ſondern auch in allen Gerichten 
bes Parlaments zu Paris, auch anderer Jar: 
lamenter des gangen Königreich Franck⸗ 
reichs ‚wie nicht weniger in der Königlichen 
Rent:Cammer zu Paris protecoflirer und res 
giftriret werden; Auch follen nur gedachten 


eneral-Staaten, nachdem er ebenermaflen von ihnen ratificiret wor⸗ 


z — — publiciren, undin denen Berithten, oder wo fie ſolches zu thun gewohnt 


riren und protocolliren laſſen. 
Terminzue XXXIX. Le preſent Trait 
Ratificati⸗ fera ratifie & approuve par le 
ond = Auds Seigneur Koi & les Seigneurs 
wechfelung Etats Generaux, & les Lettres 

u. —— de Ratification ſeront delivrees 
dans leterme de trois femaines, ou plutöt fi 
faire fe peut, à compter du jour de la Signa- 
ture, 

En foi dequoi Nous Ambaffadeurs Extra- 
ordinaires & Plenipotentiaires de Sadite 
Majelte, & des Seigneurs Etats Generaux, 
en vertu de nos Pouvoirs refpetifs, avons 
esdits noms fign& ces prefentes de nos 
Seings ordinsires, & & icelles fait appofer 
les Gachets de nos Armes, & Lltrecht Ic II. 
Avril, 1713. Signe, 

(L,S.) Huxelles, - (L.S.) ].v. Randwick, 
(L,S.) Menager, (L.S. W.Buys, 
(L.8.)B, v. Duffen, 
(L,S.) cv Gheel van 8 
(L,S.) F, A, _ de 


(L.3,) $. v. Goslinga, 
(L,$S,) Graif van Kniphuyfen, 


find, reg 


brock, 
heede de 
woude, 


XXXIX. Ge — Tractat fol ſo⸗ 
wohl von Ihro Maj. dem Koͤnig, als denen 
Herren General⸗Staaten ratificirt und ap⸗ 
probirt auch die Ratification in 3. Wochen, 
odernocheher , wenn es anberft geſchehen 
kan, von dem Tage an, ba dieſer Tractat un: 
terzeichnet worden, zu rechnen, fchrifftlich 
ObEklnbiic) baben mir Ioroa 

undlich haben wir Ihro Allerchriſtl. 
Majeft. und derer Herren —2 
Extraordingir Auibaſſadeurs und vlempo⸗ 
tentiarien, Krafft babender Vollmacht ‚un: 
ſere Nahmen eigenhändig unterfchrieben, mit 
unfern gewöhnlichen Nerfehafften befiegelt, 
und unfere —— Dinpugeri et. Go ge 
fibehen Utrecht den 11. April Än. 1713. 


(L.5.) Huxelles. (L.S.) J. von Ranbwick. 
(L,S,) Menager. (L.S.YB. Baups. 
(L,S,) B. von Duͤſſen. 


(L.S.) C.von Gheel von Spaenbrock. 
(L.5.)5.%. Baron von Rherde, : 


(1.5.36. von Goslinga. 
(L.S.) Graif von Kniphauſen. 


Gies hgesindes andern gedruckten Exemplarien die Frantz Vollmacht ‚weil ed aber eben 
biefe 8 € 


von Worten zu Worten ift, welche bereitdoben zu Ende des Engliſch⸗Frantzoͤſiſ 
Friedens p. 55.56. ———— IR ke wien in warbergehenäen ae Kr 
uberflüßig weggelaffen worden. Trait& 


TRAITE pe COMMERCE 
ENTRE 


LA FRANCE 

ETLA HOLLANDE, 

CONCLUAUTRECHT, 
leıı. dAvril, 1713. 


Commercin⸗ Tractat 
Franckreich und Holland, 


Serroffen 


Zu Utrecht, 
Den 11. April im Jahr 17 13. 
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Trait& de Commerce, Navigation 
& Marine, entre Sa Majelte 
LOUIS XIV., Roi de France, 
&L. Hautes-Puillances, les Etats 
Generaux des Provinces Unies 
des Pais- Bas, 


Conclu 2 Utrecht, le 11. d’ Avril, 
1713. 


Eingang und E Traite de Paix, 
—— qui a etẽ conclu au- 
Abbeſand⸗ jourd hui entre le 

ten. Roi Ires- Chretien & les 
Seigneurs Etats Generaux des Provin- 
ces Unies, faifant ceſſer tous les fujets 
de m&contentement, qui avoient al- 
tere pendant quelque temps l’affe&ion 
que $a Majefte atoujours eüe pour leur 
bien & leur profperit£, fuivant l’exem- 
ple des Rois les Predecefleurs, & les 
dits Seigneurs Etats Generaux ren- 
trant aufli dans la m&me paflion qu’ ils 
ont ci-devant tenroign£e pour la gran- 
deur de la France,& dans les fentimens 
d’ une fincerereconnoiflance pour les 
obligations & les avantages confidera- 
bles, qu’ils ont ci- devant regüs: Sa 
Majefte ne veut rien omettre de ce qui 
peut l’affermir, & lesdits Etats Gene- 
raux, ne fouhaitant pas moins de la 
perpetuer, ont eftime , qu’iln’yen 
avoir point de meilleur & de plus as- 
furd moyen, que d’etablir une libre & 
perfaite a age entre les Su- 
Jets de part & d’autre, & pour cet effer 


Schiffahrts und Commercien⸗ 
Tractat zwiſchen Ihro Maj. 
LudwWgGdem xXiV. König 
in Franckreich / an einem / und 

hr. Hochmoͤg. denen Herren 
eneral- Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlande / andern 
Theils. 
Geſchloſſen zu Utrecht, den 
11, Apr. 1713. 


Achdem der Friede, welcher 
heute zwiſchen dem Aller» 
chriftl, König und denen 
Herren®eneral-Staaten der 
vereinigten Niederlande gefchloffen 
worden ift, allen Grund zu einigen Miß⸗ 
—— eine Zeit her Sr. Majeft., 
Dero —— nach, 
ſonſt allezeit zu ihnen getragene beſonde⸗ 
re Neigung und Sorgfalt vor ihr beftes 
alteriret, nunmehr gänslich hinweg ges 
nommen hat: Und auch ermeldte Herren 
General: Staaten den vorhin für den 
Flor der Fransöfifchen Nation bejeig- 
ten Eifer wieder ergriffen haben ; mithin 
die Bewegungen zu einer aufrichtigen 
Dankbarkeit, wegender vorhin genofe 
fenen wichtigen Bortheile und Huͤlffs⸗ 
leiftung : So will nicht wur Se. Majeſt. 
zu deſſen Befeftigung nichts unterlaffen, 
fondern eg wünfchen auch ermeldte Ges 
nerals Staaten folchen Frieden beſtaͤn⸗ 
dig zu erhalten :, Und glauben dahero, 
daß hierzu kein befferes Mittel fey , als 
ein freyes und vollfommenes Verneh⸗ 
men unter beyderfeits Unterthanen her⸗ 

Ffz zuftellenz 
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de Commeree , Navigation & Marine, 
par des Loix & Conventions, les plus 
propres à prevenir tous les inconve- 
nien- qui pourraient affoiblir labonne 


. correlpondance : Sadite Majefte, faris- 


faiſant au defir desdits Etats Generaux, 
a ordonnf le Sieur Nicolas „ Mar- 
quis d HUXELLES, Marechal de 
France, Chevalier des Ordres du Roi, 
Lieutenant General au Gowvernement de 
Bourgogne ; le Sieur Nicolas MEN 4- 
GER, Chevalier de l Ordre de S. Mi- 
chel, fes Ambafladeurs Extraordinaires 
& >lenipotentiaires à l’Aflemblee de: 
la Negociarion. de la Paix, & lesdits 


Seigneurs Etats Generaux les Sieurs. 


scques de RANDWYCK, Seigneur de 
Roſſum.& Burggrave del’ Empire, & Fuge 
de la Ville de Nimegue ; Guillaume BUTS, 
Confeiller,.Penfionnaire de la Ville d am 
fterdam; Bruno van der. DUSSEN, an- 
eivn Bourguemaitre ‚Senateur & Confeil- 
ler, Penfionnaire de la Ville de Gauda,. Ar- 
ſeſſeur au Confeil des Heemrades de Schie- 
land , Dykgraaf de Crimpenerwaerd; 
Corneille van GHEEL, Seigneur de Span- 
brock &$ Bulkeflein „eG rand-Baillif du 
Franc & de la Ville de V Eclufe, Sur -Dr- 
tendant des Fiefr relevant du Bourg de 
Bruges du Rejlorr de U Erat ; Frederic 
Adrien Baron de RUEEDE, Seigneur de 
Renfwoude , d Emminkbuyfen 25 Moer: 
kerken, & Prejident de la Nobleſſe de la 
Province d’ Utrecht ; Sicco van GOS- 
LINGA , Grierman de Franequeradeel, 
Eurateur de I Univerfitd de Francker;, 
Charles Ferdinand, Comte d’ Inhuyfen 5 
d« KNIPHUISEN,, Seigneur de Wrede- 


Schiffahrts⸗ und Commercienm Tractatı 


— Er ann a 
regler leurs interẽts particuliers en fair 





zuftellen , und deßwegen ihr particaller 
Intereſſe, die Handlung und Schif⸗ 
fartly betreffend, durch gute Geſetze und 
erträge,jo wieder alle Schwier gkeitẽ, 
die etwa Das gute Vernehmen hemmen 
möchten, Dienlich , beſtens einzurichten. 
Diefemder General-Stmaten Verlan⸗ 
gen nun eine Genüge zu hun, hat Se. 
Mujeit. bevollmächtigt Den Heren Ni⸗ 
colaus Marquis d' HULELLES, 
Marſchalln von Franckreich, Rittern 
der Vrden des Königs, General⸗ Kıeus 
tenant des Gouvernements Bourgogne: 
Dann den Herrn Nicolas MEN U 
GER, Rititeru des Ordens von St. 
Midyael, Dero Eriraordinairs Abger 
fündten und Bevollmaͤchtigte zur Stier 
dens = Handlung: Erineldte Herren 
General-Staaten aber die Herren Ja⸗ 
cob von RANDACPYER, Herrn von 
Roffum, des Reichs Burggraven , und 
Stadt-Richtern zu Nimwegen; Wil⸗ 
bein BuYS Rath, Penfionarium der 
Stadt Amſterdam: Brunonem yan der 
DWUSSEN, aͤltern Bürgermeiftern, 
Raths-Herrn umd Rath, Venfio- 
narium der Stadt Gouda, Benfiger 
des Raths derer Heemraden von Schie⸗ 
land, Teich⸗Grav der Crimpenerfarth: 
Cornelins von HHEER , Herrn von 
Spanbruck u. Bulckenſtein, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Franc und der Stadt Schluyß: 
Ober⸗Aufſeher der Lehen zur Burg von. 
Brügge rührend ‚dem Staat gehörig: . 
iedrich Hadrian Baran von RHE⸗ 
E, Hn. von Renswoyde Emingkhauſẽ 
und Mourkirchen, Praͤſidenten des A⸗ 
dels der Provintz Utrecht; Sicco vom 
SOISEINENA, —— Han Fxer 
uecker⸗ 


zwifchen Srancreich und Solland, Utrecht, 1713. ART,LI, 229 


. Wwold, &c. Deputezen leur Aſſemblée 
dela part des Etats de Gueldre, de Hol- 
lande & de Wef- Frife, de Zelande, d’ 
Utrecht, de Frife, & dela Ville de Gru- 
ningue & Ommeltndes, & leurs Am- 
batladeurs- Extraordinaires & Pleni- 
potentiaires audir Congr&s de Paix, de 
conferer & convenir,en vertu de leurs 
Pouvoirs refpe&ivement produits, & 
dont lacopie eft ci-deflous tranfcrite,d’ 
un Ü[raire deCommerce & Navigation, 
en la maniere qui s’enfuit, 


Copey bierunten zu finden, uͤb 


Traetat; auf Art als folget. 

Allgemeine 1. Les Sujers de Sa Ma- 
Herſtellung jefte & des deigneurs Etats 
der vor — Generaux des Provinces 
er 59 Unies desais · Bas joüi- 
mercien-⸗ ront reciproquement de 
Freyheit. lamême liberte en fair de 
Commerce & Navigation „ dont 
ils ont joüt de tout teıns avant certe 
Guerre part us les Royaumes, Etats 
& Prosincesdel’une & del’ aurrepart. 
Aufhebung MH. Er ainfı n’exerce- 
aller Feind⸗ ronrplusä Pavenir aucu- 
feligteiten, nes * d’ hoflilitez ni 
N ei de violences les —— 
nommener tre les autres, tant {ur la 
Commiſio⸗ Mer que für la Terre, ou 
nen. dans les Rivieres, Rades 

& Faux douces, fous quelque nom & 
pretexte que ce foitz & aufli ne pour⸗ 
zont les Sujers de Sa Majeft€ prendre 
aucunes Commiflions pour des Arme- 


necker- Thal, Euratorender Univerfiät 
zu Frunecker: Carl Ferdinand, Graven 
von Eınhaufen und von KNIPHAu⸗ 
SEN, Herrn von Friedewald x. De 
putirte von ihrer Rerfammlung wegen 
der Staaten von Öeldern, land, 
Weſt⸗ Frießland, Seeland, Utrecht, 

tießland , der Stadt Gröningen und 

mmeland, auch Frtraordinah-Abges 
fandten und Bevollmächtigte zu ermeld, 
ten Friedens⸗ Congreß / zu conferiren und 
ſich zu vergleichen, vermöge ihrer refpe- 
ctive vorgezeigten Vollmachten, derer 
er einen Schiffarth⸗ und Eommercien⸗ 


I. So wohl Ihro Maj. als auch des 
rer Herren General- Staaten ſaͤmmt⸗ 
liche Unterthanen ſollen in der Hand⸗ 
lung und Schiffarih eben dieſelbe Frey⸗ 
heit; fo fie vor die ein Kriege in allen Ko⸗ 
nigreichen , £ändern und Previnken 
beyderfeits Theilen gehabt, auch in Zus 
kuufft genieſſen. 


1. Zu dem Ende ſoll feiner von bey⸗ 
den Theilen nach dieſem befugt feyn, 
einige Feindſeeligkeit, oder Gewalthär 
tigkeit, unter was Vorwand und Pra⸗ 
tert es auch ſeyn möge, es ſey zu Land 
oder Waſſer auf Fluͤſſen, Reeden vder 
Seen, gegen einander auszuüben. Str 
gleichen follen auch Ihro Maj des Kör 
migs Unterthanen nicht nehmen koͤnnen 
einige Commißionen zu Particuler⸗ 
Ausruͤſtung einiger Eaper,oder Repreſ⸗ 

ſallen⸗ 


N, aucuues commitſions ISiehe oben den Art; X VL, Pag. 48. den Commercien = Tras 


Trieden zwifchen Engellandund JFrauckreich tat, Art, 


IN. pag. 65. wie auch den gleich 
F F 3° vorherges 
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mens particuliers, ou Lettres de Re- 
prflailles des Princes & Etats, Ennemis 
desdits Seigneurs Etats Generaum & 
moins les troubler, ni endommager d’ 
aucune forte, en vertu de telles Com- 
miflions ou Lettres de Reprefäilles , ni 
mèmo aller courfe avec elles,fous peine 
d' etre pourfuivis & chätiez comme 
Pirates; ce qui fera pareillement ob- 
ferv& par les Sujets des Provinces 
Unies à I &gard des Sujers deSa Ma- 
jeft ; & feront à cette fin, toutes & 
quantes fois que cela fera requis de 
part & d’ autre, dans les terres de I’ 
obeiflance de Sa Majeſté & dans les 
Provinces Unies publites & renou- 
vellees defenfes tres-exprefles & tres- 
‚precifes, de fe fervir en aucune ma- 
niere de telles Commiflions ou Let- 
tres de Reprefailles, fous la peine 
fusmentionnde, qui fera executce fe- 
verement contre les contrevenans, 
outre la reftitution entiere, à laquelle 
ils feront tenus envers ceux auxquels 
ils auront cauf$ aucun dommage, 


III, Et pour obvier d’ 
autant plus a tous incon- 
veniens, qui pourroient 
furvenir par les Prifes fai- 
den, zu hal⸗ tes par inadvertance, ou 

sen, autrement, & principale- 
ment dans les lieux eloignez , il a ete 


Wie ed mit 
den Priefen, 
ebe ber Frie⸗ 
de uͤberall be: 
kannt wor⸗ 


ſalien⸗Brieffe von Fuͤrſten oder Staa⸗ 
ten / ſo mit Denen Herren General⸗Staa⸗ 
ten in Feindſchafft ſtehen, noch weniger 
aber fie in einige Wege beunruhigen/ 
und in Schaden bringen vermoͤge ſol⸗ 
cher Commißionen und Repreſſalien⸗ 
Briefe, noch auch mit denſeiben kreu⸗ 
Ben, unter Gefahr als Seeraͤuber aufs 
gefucht und geftrafftzu werden. Wel⸗ 
ches eben auch von derer Herren Genes 
ral-Staaten Unterthanengegendie von 
h. Maj. zubeobachten iſt. Zzu dem Ende 
oͤllen auch : fo offt es nur verlanget wird, 
ſo wohl in Ih. Koͤn. Maj. als derer Her⸗ 
ten General⸗Staaten Ländern nach» 
drückliche Befehle publicirtund erneuert 
werden, Krafftderen, unter Bedrohung 
harter Straffe, verbothen werden füll, 
daß fich Feiner gelüften laſſe, oben bes 
fehriebene Bollmachten oder Repreſſa⸗ 
lien Briefe zu acceptiren , unter oben ges 
meldierStraffe,welche wieder allellbers 
tretter ftrecflich zu vollziehen, nebft der 
volltommenen Erftattung der verurſach⸗ 
ten Schäden, zu melcher fie dem belei⸗ 
digten Theil gehalten ſeyn ſollen. 
IIT. Weil es aber zum öfftern 
efchehen möchte, daß aus bloſſen Ders 
eben und Unachtfamfeit hie oder dar ein 
von beyden Theilen zuftändiges Schiff, 
befonders an entlegenen Drten,genom- 
men und aufgebracht werden dörffte,als . 
hat man denen darausentftehenden Ins 
conve⸗ 





den Frieden zwiſchen Franck⸗ 
re % a den 


seich und Holland 


unten folgenden zwiſchen Spanien und Hol» 
fand Artic. V. nicht weniger den Wieneris 


ſchen Tommercien⸗ Tractat Art. XLI, XLI, 


It. Les lieux cloignez] Siehe oben im 


gleich — Frieden, Artic. 111, 


ag. 191, und unten im Diefem , Articui 


xvi. 


zwiſchen Franckreich u. Solland. Utrecht, 1713. ART.HLIV. 237 


convenu & accord&, que fi quelques 
Prifes fe font de part ou d’aurre dans 
la Mer Baltique,-ou dans celle du Nord, 
depuis Terneufe , en Norwegue, jus- 
ques au bout de Js Mauche, dans l' 
efpace de quatre femainer, ou du bout 
de ladite Manche jusqu’ au Cap de S. 
Vincent, dans l’ efpace de fix femainer, 
& delä dans la Mer Mediterrande jusq 
à la Ligne,daris l’ efpace de dix femainer, 
& au AR de la Ligne & en tous les au- 
tres endroits du Monde ‚dans! efpace 
de buit mois,acompter depuis la publi 
cation de la Prefente ,„ elles feront 
bonnes prifes , mais les Priles & 
les dummages, qui fe feront de part 
ou d’autre, apres les termes prefix, 
feront portez en — » & tour ce 
qui aura et& pris, fera rendu avec 
compenfation de tous les dommages 
qui en ferontprovenus, 


weihen IV, Toutes Lettres de 
al annocd marque & de Reprefail- 


en: les, qui zen avoir 
theilen. et@ ci-devanı accordees, 


pour quelque caufe que ce foir, font 
declarees nulles, & n’en pourra etre 


ci- apr&s donndes par Fun desdits Al- 
liez , au prejudice des Sujers de P 


autre; fi cen’ eft feulement en cas 


de manifelte .deni de Juftice , le- f 


quel ne pourra pas etre tenu- pour 
verifie, fi lä Requete de celui, qui 
demande ‚lesdites. Reprefailles, n’eft 


-»4 


convenientien um fö viel defto eher vorzu⸗ 
beugen, accordiret und bensilliget , daß 
diejenige Schiffe, fo von ein oder dem 
andern Theil in der Oft-undNord-Gee, 
—— Terneufe, in Norwegen ‚und 
dem Eanal,genommen werden möchten, 
in Zeit von 4. Wochen; die zwiſchen 
dem Canal und dem Capo de S. Vin- 
cent, ins. Wochen ; die in dem Mittels 
ländifchen Meer biß an die Linie, in ıo, 
Wochen; und endlich die, ſo unter ge⸗ 
dachter Linie und an allen übrigen Drten 
der Welt, Die unter denen vorigen nicht 
re aufgebracht werden möchten, 
in Zeit von 8. Monathen, von der Pubtir 
cation gegenwärtigen Tractats anzu 
technen, binmen folchen Terminen als 
bonneprife pafirenmögen. Solte es 
aber gefchehen, daß nad) nur gemeldten 
Terminen einige Priefen gemacht wuͤr⸗ 
den, ſollen dieſelben, nachdem fie in eine 
richtige Rechnung gebracht worden, 
nebſt Erſetzung des dardurch verurſach⸗ 
F ee ihren rechtmäßigen Eſ⸗ 
enthums⸗Herren ohne 
FE — — 
Alle dergleichen Commißio 

und Reprefialien-Brieffe, fo * * 
dieſem aus was Urſache es auch wolle, 
möchten gegeben und acceptirer worden 
ſeyn follen hiermit und Krafft dieſes anz 
nulltret werden, und fol auch nach die- 
fern einem Theil etlaubt feynyu des anz 
dern Unterthanen Schaden und Nach⸗ 
theil, ſolche Vollmachten ertheilen zu 
en. Es ſey dann eintzig und allein 

in dem unlaugbaren Fall des verſagten 
en cafu denegatæ juſtitiæ) 
doch DAB derſelbe vor erwieſen nicht zu 
’ j r ach» 
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kommuniquee au Miniftre qui ſe trou- 
vera fur les l.ieux de la part del’Etat, 
contre les Sujets duquel elles doivent 
etre donnees, afın que dans le terme 
de quatre mois, ou plüröt, s’il fe peur, 
il puifle s’ informer du contraire, ou 
procurer l’accompliffement de juftice 
qui {era du. 





ART.V.VE _ Schiffabrrs: md Lommercien: Tractat, 


achten, wann nicht vorher das Schrei⸗ 
ben deſſen welcher die Repreffalien ſucht, 
dem Minifter, welcher ſich von wegen 
des Staais, wieder deſſen Unterthanen 
Repreſſalien geſucht werden, gegenwaͤr⸗ 
tig befindet, communieivet worden iſt, 
damit er in Zeitvon 4. Monaten , oder 
auch, wenn es ſeyn Eonte , noch eher, 
entweder ſich des Wiederſpiels erfuns 


digen ; oder, daß der Zuftig ein Genuͤge geſchehe, procuriven 


koͤnne. > 


Andere Eins 

ſchraͤnckun 

der Reprefln- 
lien. 


V, Ne 
les particuliers de Sa Ma- 
jefte etre mis en Adtion 
ou Arret en leurs Perfon- 
nes & Biens, pour aucune chofe que Sa 
Majefte peut devoir, ni les particuliers 
Sujets desdits Seigneurs Etats Gene- 
raux pour les dettes publiques desdits 
Etats. 

Sole Com: VI. Les Sujers & Habi- 
merci: Frey⸗ tans des Pais de Fobeis- 
pin: —* fance de 5a Majefte & des- 
tertbanen, dits Seigneurs Etats Ge 
gs ebes neraux vivront, converfe- 

impohnein. ront & frequenteront les 
uns avec les autres, en toute bonne 
amitie & correfpondance ; & joüi- 
sont entr’ eux de la libert€ de Com- 
merce & Navigation dans I’ Europe, 
en toutes les limites des Pais de l!’un 
& del’ autre, de toutes fortes de Mar- 


. — — mn — — Zn 
IV. communiquee au Miniſtre] Sicbe XXXI.XXXIl.pag. ©. wie nicht weniger im. 
unten folgenden 

f was Geenrlicheraßeriftöisfer m feh 
was ordentlicher aber ift diefer wegen, ung 
Hienerifipen‘ ommer⸗ 


oben den Frieden zwiſchen Engelland und 
Franckreich Art. XVI. p. 48. und gen Com⸗ 
mercien-Tractat Art. T11.p. 64. 


ourront aufli 


V. Auch follen nicht Privat -Unter- 
thanen weder Ihro Maj. noch derer 

erren General-Staaten, allgemeiner 
Schulden halber, womit ein Theil dem 
andern verhafftet feyn nen verklagt, 
vielweniger aber an ihrer ° erfon oder 
Gütern angehalten werden koͤnnen. 


VI, Die Untertlyanen und Einwoh⸗ 
ner derer Länder, fo theils Ihro Maj. 
theils denen Herren General-Staaten 
unterworffen feynd, füllen in guter 
Freundſchafft und Eintracht,mit einan- 
der leben und umgehen; Auch mögen 
fiedie freve Handlung und Schiffarth) 
in gang Furopayan allen Orten und En⸗ 
den der Sande, fo diefem oder jenem 
— — mit allerhand Sorten 
von Waaren / deren Einfuhre und Ver⸗ 
trieb. nicht durchgehends und Meran 

nn, Allen 


niſch⸗ Hollandifchen. 
rn tee 


maffe aber Diefe8 gefebehen märfe, if auch uns | gefeyeben unten im 


ten deutlicher fpecificire und er 


laͤrt Articul , cien-Zractat Art XLI. 


zwiſchen Sranckreich und Holland, Utrecht, 1713; "ART.VIT. 233 ' 
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chandiſes & Denrees, dont le Com- 
merce & letransport n’eft defendu ge- 
neralement & univerfellement à tous 
tant Sujets qu’Etrangers par les Loix 
& Ordonnances des Etats de !’un & 
de l’autre, 


Fernere Erz VII, Et pour cet effer 
Hlarung bier les Sujers de Sa Majefte & 
fer Frepheit. 


ceux desdits Seigneurs 
Etats Generaux pourront franche- 
ment & libremenr frequenter avec 
leurs Marchandifes & Navires les 
Pais, Terres, Villes, Ports, Places 
& Rivieres de !’ un & de Il’ autre 
Etat, y porter & veudre à toutes Per- 
fonnes ındiftintement, acherer, tra- 
fiquer & transporter toutes fortes de 
Marchandifes, dont l’ entree, ou for- 
tie, & transport ne fera defendu à 
tous Sujets de Sa Majefte & desdits 
Seigneurs Etats Generaux ; fans que 
cette liberr€ reciproque puifle ctre 
defendue, limitee ou reftrainte par 
aucun Privilege, O&roi, ouaucune 
Conceflion particuliere ; & fans qu’ 
il ſoit permis à P un ou 2 autre 
de conceder, ou de faire a leurs ſu- 
jets des Immunitez, Benefices, Dons 
gratuits , OU autres avantages , par 
deffus ceux de l' aurre ä leur preju- 
dice; & fans que lesdits Sujets de 
part & d’autre foient tenus de payer 
plus grands ‚ou autres Droits, Char- 
ges , Gabelles, ou Impofitions quel- 
conques fur leurs Perfonnes, Biens, 
Denrees, Navires; ou Frets d’iceux, 
- diretement ou indire&ement, fous 
quelques noms , titre ou pretexte que 


+ 


allen fd wohl Einwohnern ald Fremden, 
nach den Geſetzen undEinrichtungen von 
beyderfeits £andern verbothen ift, uns 
gehindert treiben und exerciren. 


VI, Zu ſolchem Ende mögen auch die 
Unterthanen fo wohl Ihro Majeft. als 
derer Herren General» Staaten frey 
und ungehindert, mit allerhand Waa⸗ 
ven und Schiffen, alle und jede Länder, 
Städte, Häfen, Plaͤtze und Fluͤſſe ſo bey⸗ 
des Ih. Maj. und denen Herren General⸗ 
Staaten zugehbren, befuchẽ, daſelbſt ge⸗ 
dachte ihre Waaren hinbringen , anwen 
fie nur wollen, verkauffen, auch hinwie⸗ 
derum was fie num tollen, einkauffen, 
und mit ſich wegführen ‚durchaus alles, 
deflen Ein» und Ausfuhre nicht übers 
vn allen beyderfeits Untertanen ver⸗ 

othenift. Und folldiefe Ein⸗ und Aus⸗ 
fahre mehrermehnter Waaren auffeine 
Weiſe gehindert ; auch fo gar Durch kei⸗ 
nerley Privilegia u. Monopolia limitiret 
„> reftringiret werden köflen. Dahero 
aud) keinem Theil erlaubt feyn füll,feinen 
Untertanen dergleichenBeneficia, Frey⸗ 
heiten,oder andere Vortheile zum Nach⸗ 
theil eines undern,zu verſtattẽ. Auch ſollen 
mehr gedachte Unterthanen nicht gehal⸗ 
ten ſeyn, groͤſſere Auflagen, Zoͤlle/ vder 
andere ehe auch Fracht und derz 
gleichen Befihwerden , als ineines jeden 
eigenen Landen von den angebohrmen 
Unterthanen u nehmen gebräuchlich , 
von ihrer Perſon, Gütern, Woaren, 


Schiffen und Ladungen, es ſey directe 


oder indirecte, unter was Nahmen und 
—V Row 
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ce puiſſe Etre, que ceux qui ſeront Vorwand es auch ſeyn möge zu ber 
payez par les propres & naturels su- zahlen. j 
jers de ’un & de l’autre, 
Sonderheit- VII, Les Sujets des vn, Die Unterthanen derer Her: 
liche De —* Etats Generaux ne pour- ren General⸗Staaten ſollen in Abficht 
N Recht ront aufli &ıre rraitez au- des Ancker⸗Rechts, indem zugebenden 
und dergleis trement,ou plus mal dans Viertel Sols, oder andern Auflagen, 
chen. les Droits decontablie d’ wie fie auch Nahmen haben möchten, 
ancreage, du Sol parifis & tuures au- — unter dem Titul des freunden 
tres charges & impoſitions, de quelque Rechts, oder eines andern Vorwands 
nom quelles puiflent Etre appellees, gefordert werden , ohne Unterfcheit und 
foit fous le titre du Droit Erranger,ou Ausnahme, nicht anders tractiret wer⸗ 
autrement, fans aucunereferve ouex- den, als die Unterthanen Ihro Kör 
- geption, que les Sujets memede SaMa- nigl. Maj. felbft, welche nicht Bürger 
ieft€ Tres- Chrötienne, qui ne ſeront feynd, in denen Orten , wo dieſes 
pas Bourgeois dans les lieux, ou lesdits Mecht gebräuchlich , tractiret zu werden 
Droits fe levent. egen. 

Befreyung IX. Qu’al’egard du 1X. Was die Handlung aug der Le⸗ 
einer andern Commerce du Levanten vante in Srancfreich und die Contribu⸗ 
er France & de vingt pour tionvon 20.pro Cent.,fü.bey dieſer Ge⸗ 

ngans bey rent quife leveäcerte oc- legenheit entrichtet wird, betrifft; fo ſol⸗ 

fevante. cahon,lesSujersdes Etats len ebenfals die Unterthanenderer Her- 
Generaux des Prowinces Unies jnü- ven General⸗Staaten mit denen Unter» 
ront auflide la m&me liberte & fran- thanen Ihro Mazeft. barinnen einerley 
chife, que les Sujets du Roi Tres-Chre- Recht und Freyheit zu genieffen haben; 
tien., tellement qu’il fera permis aux Alſo und dergeftalt, Daß gedachten derer 
dits. Sujetsdes Etats. Generaux depor- Herren General Staaten Unterthanen 
ter des. Marchandifesdu Levantä Mar- foll vergönnet und erlaubet feyn. , ihre 
“ Waaren 

vl, &c naturels Sujets ] Es fcheinet alſo bohrne, comme les Sujcts naturels , fracti- 
hier, daß. den Holländern wegen der Com: | ren und aufnehmen. Siehe unten Articul 


mercien » Frepbeit etwas mehr eingeraumer! XIV. Art. AX X]. und foferner. Doch mer- 
worden, RL Engeland und Srandreich, wie | ee bier eine Ausnahme von dieſer Regul: 


auch Spanien und Holland, einander zuge⸗ Beyderſeits Unterthanen follen zwar in des 
fanden haben. Denn dort, in dem Com: ! andern Band tractiret werden, als Einge: 
mercien= Traetat zwiſchen Engelland und bobrne „ nichtaber als Bürger ber Drte mo 
zandreichfomohlalsim Spanifh:Hollän« | fie hinkommen, und als völlig. naturalifirte, 
ifchen. Srieden, unten Are XV X v1. | Siebe den gleich folgenden Virl. Yrticul,, wie 
heit es alegeit 5 E. Artic. Wh pag. 69. auch dem AIV. Dann das Buͤrger⸗Recht 
sonme les etnangers. les. plus favorifez: | erforderteinenene Contefien auch für Ein- 
Hier aber wollen fie einander nicht nur wie gebohrne. 
grivilegixte Eremblinge, ſondern als Einge⸗ 





zwiſchen Franckreich und Holland. Utrecht, 1713. ART.X. 235 


feille, & autres Places permifes en 
France, tanr par leurs propres Vais- 
ſeaux, que dans des Vaifleaux Fran- 
gois, & que ni dans !' un ni dans l’au- 
tre cas lesdits Sujets des Etats Generaux 
ne ſeront aflujertis audit virgt pomr cent, 
finon dans les cas, ou les Frangois y 
font füjets portant des Marchandifes 
dans leurs propres Vaifleaux & Mar- 
feille, ou autres Places permiles, 
& qu’en ceci ne pourra fe faire au- 
cun changement au prejudice des Su- 
jets desdits Erats Generaux. 


Freyheit X. Il ferapermis aux Sw- 
reger jets des Seigneurs Etats Ge- 
gering eins d’ fai 

zuführen, Meraux d’ apporter, faire 
entrer & debiter en France 

& dans les Pais Conquis, librement & 
fans aucun emp&chement, du Harang 
fai&, fans diſtinction, & fans Erre fujers 
au remarquement, & ce non obftant 
tous les Edits, Declarations & Arrets 
du Confeilä ce contraires, & nomme- 
ment ceux des quinzieme Juillet, & 
quarorzieme Septembre mil fix cent 
quatrevingt-fept, portant defenfes d’ 
apporter nifaire entrer dans les Ports 
de France ou Places conquifes du Ha- 
rang autrement qu’en vracg & fale du 
fel de Brouage; & qui ordonnent, que 
ledit Harang fera apport£ dans les 
Ports de Mer en vracg en des Barils, 


Waaren aus der Levante nach Marſi⸗ 
hen, und anders vergonnten Plaͤtzen in 
Ft anckreich anit ihren eigenen oder Fran⸗ 
tzoſiſchen Schiffen; zu führen... Und fol- 
len dahero gedachte Untertanen derer 
Herren General-Staaten obberührte 
Eontribution von 20. pro Cent. in kei⸗ 
ner Gelegenheit ‚da es von den Frantzoͤ⸗ 
fifchen Unterthanen , welche mit ihren ei- 
genen Schiffen nad) Marfilien,oder an⸗ 
dern vergoͤnnten Plaͤtzen Waaren brins 
gen nicht auch zu gefchehen pflegt, zu bes 
zahlen fehuldig feyn. Und foll in diefem 
Stuͤck zum Nachtheil derer Herren Ge⸗ 
seral-Staaten niemahls eine Veraͤn⸗ 
— werden koͤnnen. 

X. Es fol auch denen Unterthanen de⸗ 
rer Herren General⸗Staaten zugelaſſen 
feyn / eingeſaltzene Hering nach Franck⸗ 
reich auch in deſſen conquetirte Lande 
frey und ungehindert zu bringen, md das 
felbft zu verkauffen. Dahero follen hier- 
mit Krafft diefes abrogirt, vernichtet und 
aufgehoben feyn alle Diejenigen Edicte, 
Mandate u. Ausjprüche, fo Diefer Frey- 
heit entgegen feyn koͤnten; infonderheit 
aber die von 15. Zul. u. 14.Gept. 1,687. 
Als in welchen verbothen worden, eini⸗ 
gen andern Heringrals der in Vrack und 
mit Sal, fo zu Brouage gemacht wor⸗ 
den, eingefalgen ift , in Bruck und Faͤſ⸗ 
fern, derer 18. zwoͤlff Pack Hering aug- 
machen würden ‚in Franckreich und an- 
dere conquetirte Pläße nicht einzuführen, 


dont les dix-huit compoferont deuze de Harang pacque, lesquels Arrèts de- 


meureront revoquez & annullez. 
X. Harang fal€ ] Siehe oben den 


Com: | 
mercien⸗Tractat zwiſchen Engeland und 


X. Man 

ranckreich in dem angehengten letzt x 

rument. Art. 11. — 200, tztern In⸗ 
Gg2 
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Beförderung 
in ben Ge: 


fihafften der 


XI, L’ on dep£chera 
reciproquement à la 
Handelsieus Douane, ou aux Bureaux, 

te, tant en France qu’ aux 
Pais des Etats Generaux, egalement & 
fans aucune diftin&ion, les Sujers de 
l’ une & de I’ aurre Nation aufli-töt 
qu'ilfera poflible, fans leur caufer au- 
eun emp&chement ni retardement, 
uel gu’ il puifle &ıre, 

: ie fi ed 
einen Theils Guerre de l' un & del’ 
Sa . autre trouveronttoujours 
des andern Jes Rades, Rivieres, i’orts 


Haͤfen zu ver⸗ & Havres libpes. & ou-, 


halten, verts pour entrer, fortirs 
& demeurer 4 I’ Ancre, tant qu’ il 
leurs fera neceflaire, fans ‚pouvoir: 
Etre vifirez, A la charge neant-moins, 
d’en ufer avec diſcretion, & de.ne; 
donner aucun fujet de jaloufie, par 
. un trop long. & affe&te föjour, ni au- 
trement, aux Gouverneurs desdires 
Places & Ports, auxquels les Capi- 
taines desdits Navires feront favoir 
la caufe de leur arrivee & de leur. 
fejour, 


X1l, Les Navires de, 


X⸗ Man foll fich jederzeit bemühen, 
die Unterthanen ein oder des andern 
Theils in denen Kaufmanns »Börfen, 
Wagen und Accifen ‚fo wohl in Franck 
reich als in denen Ländern derer Herren 
Genera-Staaten, ohne Unterfeheid, fü 
bald als immermöglichabzufertigen, das 
mit fie in ihren Berrichtungen auf Feine 
* verhindert oder aufgehalten wer⸗ 

. 


XII. Denen Kriegs-Schiffen, wel- - 
che entweder Ihro Koͤnigl. Majeft. oder 
denen Herren General⸗Staaten zuſtehẽ, 
ſoll von nun an und zu allen Zeiten in den 
Rheeden / Fluͤſſen und Häfen ein freyer 
Ein⸗ u. Ausgang, auch daſelbſt, ſo langes 
vonnoͤthen ſey wird, ſich aufguhaltenund 
vor Ancker zuliegen, geftattet werden, 
Und gleichtie eines Theils keinesweges 
erlaubt ift ‚ihre Ladung zu viſitiren; al 
fo follen fie andern Theils gehalten feyry, 
in gedachten Häfen und Flüffen nicht al⸗ 
lein gejiemend und wohl ſich zu ver 
halten, noch durch allzulangen Aufent⸗ 
halt , oder. auf andere Weiſe, dem 
Gouverneur ermeldter Derter oder defr 
fen Unterthanen einigen Verdacht zu 
veruriachen ; fondern auch zu folchem 


Ende die Hrfache ihrer Ankunft und Aufenthalt denen Gouverneurs 


jederzeit bekannt zu machen. 

Frevyheit mit XIII. Les Navires de 
den einge: Guerre de Sa Majeſté & 
Seien ein desdits Seigneurs Etats 
zulauffen. Generaux & ceux deleurs 
Sujers, quiaurontetdarmez en Guerre, 





XII, Nur bemeldte Kriegs⸗Schiffe 
fo von Ihro Majeſt. und denen 5 
General⸗Staaten auch beyderfeits Un⸗ 
terthanen bey Kriegs + Zeiten möchten 
ausgeräftet werden, follen die Freyheit 
haben, 





xu. avec en Ei ierbey un⸗ ' gmei — Kapſerl. Majeſt. und Spanien, 


ten den Wieneriſchen 


mmercien⸗ Tractat ı Art 


\ 


zwifchen Franckreich u. holland. Utrecht, 1773. ART.XULKIV. 237 
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pourront en toute libertẽ conduire les 
prifes, qu’ ils auront faites für leurs 
Ennemis, ou bon leur ſemblera, fans 
&rre obligez a aucuns Droits, ſoit des 
Sieurs Admiraux, ou de l Admirauté, 
ou d’aucuns aurres, ſans qu’aufli les-' 
dirs Navires, ou lesdites Prifes entrans 
dans les Havres, ou Ports de Sa Maje- 
fte, ou desdits Seigneurs Etats Ge- 
neraux, puiflent &tre arréêtées ou.fai- 
fies, ni que les Ofhciers des lieux puis- 
fent prendre connoiflance de la vali- 
ditẽ desdites prifes, lesquelles pour- 
ront fortir & &rre conduites franche- 
ment & en toute liberte aux lieux por- 
tez par les Commifhons, dont les Ca- 
itaines desdits Navires de Guerre 

Er obligez de faire apparoir: Et 
au contraire ne fera donnee sazile ni 
rerraitte dans leurs Ports ou Havres 
à ceux qui aurom fait des prifes fur les 
Sujets de Sa Maj. ou desdits Seigneurs 
Etats Generaux; mais y étans entrez 

ar neceflir€ de temp£te, ou peril de 
a Mer,onles fera fortir le plütör qu’il 
fera poflible, 

Befrepyung XIV. Les Sujers desdits 
Fra —— Seigneurs EtatsGeneraux 
Nat ne feront point repurez 

ralifation.. Aubains en France, & 
ainfı leront exempts de la Loi d’ Au- 


x. conduire les Prifes] Siehe oben den 
Tommercien « Traetat zwifchen Engelland 
und Franckreich Art. XXVI. p. 93. 


XIV. Aubain] Aubain ift im — 
hen ein Sremdling : Wo es berfommt 
int ungewiß; Etliche wollen es iſt in das 
ateinifche alisinarus vefolviren ;_ fo aber 


haben,die Schiffe , fo fie ihren Feinden 
abgenommen / hinzu begleiten, wo fie nur 
wollen/ auch denen Admirals oder andern 
von der Admiralitaͤt einigen Tribut zu 
geben nicht fehuldig feyn. Und fals es 
fi) ereignen folte, daß berührte Kriege 
Schiffe mit ihren ‘Briefen, in diefen oder 
jenen Hafen Ihro Majeſt. oder derer 
Herren Öeneral- Staaten einlauffen 
möchten , füllen fie Peinesmegs angehal⸗ 
ten werden koͤnnen, noch auch die Offi⸗ 
ciers ‚nach dem Vermögen der genom- 
menen Schiffe zuftagen , befugt ſeyn; 
fondern vielmehr die Freyheit haben, 
frey und — nach ihren deſtinir⸗ 
ten Orten zu ſegeln. Im Gegentheil ſol⸗ 
len fie diejenigen, welche den Untertha⸗ 
nen Ihro Majeft. und derer Herren Ger 
neral-Stanten Schiffe genommen, un: 
ter keinerley Prätert, Zuflucht oder ei⸗ 
nige Retirade geftatten: Daferne fie 
aber durch Sturm und Ungetvitter in 
ihre Häfen getrieben worden , follen fie 
diefelbe je eher , je lieber wieder fort⸗ 
ſchaffen. 


XIV. Derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten fämtliche ° Unterchanen follen in 
Franckreich keinesweges für Fremde 
oder Ankoͤmmluge gehalten werden; mit 
hindem Recht des Fremde⸗Falls ( Ali- 

binagii) 

mebr eine Alluſſon als wuͤrckliche Et 

fogie iſt. Sonſten ift biervon au u 
! sonferiven in Commercien-Tractat zwifchen 
Engelland und Franreich Art, si p. 74. 
und was daſelbſt angemerckt. Nicht wem⸗ 
‚ger unten im Commercien- Tractat Ihro 
Kapſerl Majeſt. mir Spanien Art. x” xl. 
1XX all, In den deutſchen liberfegungen 
653 biefer 
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baine, & pourront dilpofer de leurs 
biens par Teftament, Donation, ou 
autrement; Et leurs Heritiers , Sujets 
desdits Etats, demeurans tant en 
France, qu’ ailleurs, recueiller leurs 
Succeflions m&mes ab intejlato, encore 
qu’ ils n’ ayent obtenu aucunes Let- 
tres de Naturalite, fans que I’ effer de 
cette Conceflion leur puifle &tre con- 
tefte, ou emp£ch& fous prerexte de 
quelque Droit ou — des 
Provinces, Villes, ou Perſonnes pri- 
vées: pourront pareillement fans les 
dites Lettres de Naturalité s’ etablir 
en toute libert€ les Sujers. desdits 
Seigneurs Etats en toutes les Villes 
du Royaume, pour y faire leur Com- 
merce & Trafic, fans pourtant y pou- 
vojr acquerir aucun Droit de Bour- 
geoife, fi ce n’eft qu’ ils euſſent ob- 
tenu Lettres de Naturalite de Sa Ma- 
jeft€ en bonne forme, & feront ge- 
neralement traitez ceux des Prorin- 
ces - Unies en tout & par tout au- 
tant favorablement , que les Sujets 
propres & naturels de Sa Majefte, & 
particulierement ne pourront &tre 
compris aux taxes qui pourronr etre 
faites für les Etrangers, & fera tout 
le contenu au prelent Artiele obfer- 
ve al’regard des Sujets du Roi dans 
les Pais de P obeiffance desdits 
Seigugurs Etats, 








binagii ) auf Feine Weiſe untermworffen, 
fondern vielmehr ihre Güter andern zu 
vermachen , zu verſchencken, und mit der 
nenfelben nach ihren eigenen Gefallen 
umzugehen , bevechtiget ſeyn; Auch foll 
ihren Erben, fiemögen in Franckreich , 
oder anderswo fich aufhalten, und wann 
ie auch gleich geroohnlicher maffen per 
efcriptum nicht naturalifiret wären; 
das Jus Succefhonisab inteftaro unbes 
nommen feyn ; Auch unter keinerley 
Praͤtext eines befondern ‚diefer Conceßi⸗ 
on entgegenftehenden , Land-üblichen 
Fechts-Statut oder Privilegii ‚ftreitig 
emachtwerden Eönnen. Nechſt dem 
oll auch derer Herren General⸗ Staaten 
Untertanen permittirtfeyn, ohne vor⸗ 
bergegangene Naturalifation, in allen 
Städten und Königreichen ſich wohn⸗ 
hafft niederzulaffen , und daſelbſt ihre 
Handlung und Gewerbe ungehindert zu 
treiben. Was aber das Burger-Recht 
in ertvehnten Städten und Künigreis 
chen betrifft , fo folldaffelbe feinem als 
der fich gedachter maffen per Refcri- 
ptum naturalifiren laflen , concediret 
werden. Haben alſo ermeldte derer Herz 
ren General⸗Staaten mit Ihro Majeit- 
eigenen und eingebohrnen Unterthanen, 
überhaupt und Durchgehends, einerley 
Tractament fh used en , und find 
von allen und jeden Taren und Steu⸗ 

ren, welche fonft von Fremden genom= 
men zu merden pflegen, erempt und bes 
freyet. Alles und jedes , deſſen in gegen⸗ 
waͤrtigen 





fer Friedens⸗Schluͤſſe, wie fie in des FA- 
SKI Staats⸗Cantzley, in den Elektis juris 
publici, in der Europäifihen Fama, und 


fonften mit eingedruckt zu befinden, han⸗ 
dein diefe Articũl conftanter admodum dr 
Lege Albana, 


—ee —⸗ 


zwiſchen Franckreich u. Solland. Utrecht, 1713. ART. XV. xVI. 239 
ea ——— — Úſ — 


waͤrtigen Articul mit mehrern Erwehnung gefchehen, ſoll auch in Abſicht 
derer Unterthanen Ihro Majeſt./ſo ſich in denen Landen / welche Der Regie⸗ 
rung derer Herren General» Staaten unterworffen niederzulaſſen 2 
nen ſeyn moͤchten, ebener maſſen gelten und ſtatt finden. 


Volle Frey⸗ XV, LesNarires char- 
hie I die — de un des alliez, 
wieder Wil; pallans devanı les cötes 
fen cinlaw: de l' autre, & relächans 
en,vonibrer dans les Rades ou Ports, 
wwung ei: par tempote ou autre- 
was zu ver 
Eauffon oder ment ,. ne feront con- 
nicht. traints d’y decharger ou 
debiter leurs Marchandifes , ou par- 
tie d’icelles, ni tenus d’y payer au- 
euns Droits, fi non lors qu’ils y de- 
ehargeront des Marchandifes volon- 
tairement & de leur gre, 


— XVI. Les Maitres de 
* weg Navires , leurs Pilotes, 
neben! Ofliciers & Soldats, Ma- 

telors & autres gens de 
Mer, les Navires mömes, ni les Den- 
‚rees & Marchandifes, dont ils feront 
chargez, ne pourront &tre farfıs, ni 
arrdtez , en vertu d’aucun ordre ge- 
neral, ou particulier,de qui que ce 
foit , ou pour quelque caufe eu oc- 
caſion qu’il puißle drre „ non pas m&- 
me ſous prétexte de la confervation 
& defenſe del’Etar „ & generale- 


XV. Im Fall es fich zutragen möchte, 
daß einige dieſem oderjenem Theil zus 
ſtaͤndige Laft-Schiffe , Inden ſie vor des 
andern Küften vorbey fegeln , wegen 
Sturms oder anderer Urſachen in deffen 
Rheeden oder Haͤfen ſich begeben muͤ⸗ 
ſten; fo ſollen ſie keinesweges genoͤthiget 
oder gezwungen werden fünnen,ihre aufs 
habende Waaren auszuladen, md ent⸗ 
weder zufammen, oder auch nur einen 
Theil davon zu veräuffern; Auch follen 
fie nicht gehalten feyn ‚einigen Zollzu ers 
legen ; e8 fen dann, daß ſie ihre Waaren 
gutwillig und von freyen Stücken ang 
Land bringen wollen. 

xVı. Weder die Schiff Herren, 
ihre Steuer-Männer, Dfficiers, Sol⸗ 
daten, Matrofen und andere Schiffs⸗ 
Bediente, noch auch die Schiffe felbft, 
mit ihren Bictualien und Waaren, fie 
mögen vor Öuttungfeyn, was ſie wollen, 
follen unter Feinem Vorwand, auch 
wenn gleich exprefle Ordre, es fey die⸗ 
felbe generat oder "particular, darzu ger 
geben worden, auch nicht mit dem Vor⸗ 

eben, ald müfte man fein Sand zu con⸗ 
rviren und zu defendiren ſuchen, arres 
tiret und angehalten werden können; fül- 
- te 


XV. d’y decharger) Siehe oben ben, 
Si Brantreih det X Ui. 78. STERN 
und Frandreich Art. X VI. p.78. Art.XxIl. * 
"33. wieouch unten ben $rievenywifdyer, Ars dura & vegni nevitas me talia 
Epanien und. Holland Arc XIx. Undimf __,.. A 
Bienen, Eommercien-Zrastat, Art. Vevl, BE Moliri » & lato finer cufede tenere. 


XVl. defenfe de ’Etat] Als wie um: 
Erampel- Dido entſchuldigte: ni 


+ 
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ment rien ne pourra étte pris aux 
Sujets de part & d'autre, que du 
confentement de ceux à ‚quiil appar- 
tiendra, & en payant les choles qu’ 
on defirera d’eux, en quoi toutes 
fois n’eft entendu de comprendreles 
faifies & arrets faits par ordre & au- 
thorite de la Juftice, & par les vo- 
yes ordinaires, & pour loyales der- 
tes, Contrafts ou autres caufes legi- 


times , pour railon — il ſera 


procedéẽ parvoye de droit, ſelon 
la forme de la Juftice. 

Freyheit XVII. Tous les Sujets 
auch mit des & Habitans de France & 
eg desProvinces-Unies pour- 
febafft ju trei· ront en toure furere & 

ben. libert& naviger avec leurs 
Vaifleaux & trafiquer avec leur 


Marchandifes, fans diftin&ion de qui 


‚puiffent etre les proprietaires d’icel- 


es, deleurs Ports, Royaumes & 
Provinces, & aufli des Ports & Roy- 


“ aumes des autres Etats ou Princes, 


vers les Places de ceux qui font deja 
Ennemis declarez tant dela France, 

ue des Provinces-Ulnies, ou del’un 
de deux, ou quipourroient les deve- 
nir: Comme aufli les m&mes Sujers & 
Habitans pourront avec la m&me fü- 
retẽ & libert& naviger avec leurs Vais- 
feaux & trafiquer avec leurs Marchan- 
difes, fans diftin&ion de qui puiffent 


.etre les Proprietairesd’icelles,des lieux, 


Ports & Rades de ceuxqui font Enne- 
mis del’ un & de l’autre desdites 


te aber ein Theil von dem andern, gegen 
baare Bezahlung, von denen Sachen 
fo es geladen , etwas verlangen, mag 
man ihnenfolches, wenn es anders dem 
Eigenthums⸗Herren beliebt, zutommen 
laſſen. Bon dem obigen ift wohlbe⸗ 
dachtig auszufchlieffen, wenn durd) ges 
richtliche Autorität und ordentliche ver⸗ 
gönnete Mittel,propter debita legalia, 
oder wegẽ getroffener Eontracteu.andes 


rer gerechtenlirfachen,um welcher willen 


man den WegRechtens gehen muß, der» 
gleichen Proceduren gebraucht werden. 
xVvll, Allen Unterthanen und Ein⸗ 
mwohnern von Franckreich und derer 
vereinigten Niederlanden foll Krafft 
diejes erlaubt feyn, fo wohl aus ihren eis 
genen als anderer Provingenund Staa⸗ 
ten Häfen und Koͤnigreichen ihre 
MWaaren, wern fie auch gehören moͤch⸗ 
ten; in die Mäße und Derter, welche ent⸗ 
weder jeßo wieder Ihro Maj. und Die 
Herren General-Staaten , oder einen 
von beeden Theilen befonders, fich feind⸗ 
lich erkläret haben, oder auchin Zukunfft 
erklären möchten, zubringen. Es foll 
auc) gedachten Untertanen vergönnet 
feyn, ingleicher Sicherheit und Freyheit, 
mitihren Schiffen und Waaren, ohne 
Unterfcheid, wem fie auch eigen feyn 
möchten, von denen Orten, 2 fen und 
Mheeden, fo den Feinden beyderfeits 
Theilen zugehören , wieder abzufegeln, 
und nicht allein nad) neutralen, fondern 
auch nach einesoder andern Theile Fein⸗ 
denzuftändigen Häfen und Plaͤtzen, fie 
mð⸗ 





XV, qui font ennemis] Siehe oben den Commercien-Tractat zwiſchen Engelland 


und Franckreich Art, XVILp.79. 


zwifchen Franckreich u. Zolland. Utrecht, iyz3. ART.XVIT.-XX. 241 





Parties, ou del’une des deuxenparti- mögen unter des vorigen, oder ei⸗ 
culier , fans contradiftion ou detour- nes andern Furisdiction gelegen feyn, 
bier, dequique ce foit, non feulement ohne eingigen Wiederſtand fich zu ber 


4 droiture desdites Places Ennemies 
vers un lieu neutre ‚mais d’une Place 


geben. 


ennemieä l’autre, foir qu’elles fe trouvent ſituées fous la Jurisdiction d’un 
meme Souverain, foit qu’elles le foient fous des divers, 


Yusnabme VIII. Ce transport & 
wegen Con: "ce trafic s’etendra à tou- 

trebande. "es fortes de Marchan- 
difes, al’exception de celles de Con- 
trebande, 


Benennung XIX. En ce genre de 
——— Marchandiſes de Contre- 
sen. bande s’entend feulement 
Etre compris toutes fortes 
d’armesäfeu, & autres aflortimens d’ 
icelles, comme Canons, Moufquets, 
Mortiers, Petards, Bombes, Grenades, 
Saucifles, Cercles-poiflez, A ffuts,Four- 
chettes, Bandolieres, Poudre, M&che, 


Salpetre, Balles,-Piques, Epees, Mo- 


rions, Cafquets, Cuiraffes, Hallebar- 
des, Javelines, Chevaux, Selles de 
Cheval, Fourreaux de Piftolets, Bau- 
driers & autres aflortimens fervans à 
!’ Ufage de la Guerre, , 

Was nicht XX. Ne feront compris 
" —— dans ce genre de Mar- 
— chandiſes de Contreban- 


X1X, de Contrebande] Giehe oben im 
Englifch: und Frangsfifchen Commereien- 
Tractat eben auch Art. XIX,Ipag. 80. Und 
unten befonders im Wienerifchen Commer⸗ 


cien⸗Tractat Urt Vll. 


Cuiraffes ] Ob auch gen } 5— * 
F, 


daten» Kleider, bie als 


XVII. Diefes Aus/ und Einführen, 
nebft der Handlung und Gewerb, fol 
68 auf alle Arten und Sorten der 

aaren erſtrecken, wovon aber den⸗ 
noch die ſo genannte Contrebande aus⸗ 
genommen ſeyn ſollen. 

XIX. Unter letzt gedachter Art Waa⸗ 
ren follen begriffen ſeyn alle Sorten und 
Gattungen vom Gefchüge , als: Cano⸗ 
nen ‚ Flinten, Mörfer, Petarden oder 
Mauer » Brecher, Bomben, Sranaden, 
odergauff- Feuer Pech-Kränge,Laveten, 
Gabeln , Bandelier, ‘Pulver, Lunden / 
Galpeter, Kugeln, Pigven, Degen, Pir 
ckel⸗ Hauben, Helme, Küraf ı Hellebatz 
den, Kurtz⸗ Gewehr Pferde, Sattel, Pi⸗ 
ftolensHulfftern, —— ‚und 
andere dergleichen Sachen, ſo im Krie⸗ 
ge gebraucht werden. 


xx. Zedoch follen unter dem Nah⸗ 
men der Eontreband- Waaren Feines 
weges verftanden werden — 

Korn 


nicht, weder offendendo noch defendendo 
en at bellicos dienlich und daher uns 

aͤdli einen. 
mercien⸗ Tractat Articul VII. zu 
Mondur für gantze Compagnien, 
trebande betrachtet, 


Im Wienerifchen Com⸗ 
nde wird 
als Con⸗ / 


Hh 


24r ART. XXI. 
de , les Fromens , Bleds & autrées 
Grains, Legumes, Huiles, Vins, Sel, ni 

eneralement tout ce qui appartient 
alanourriture & fuftenration de la vie, 
mais demeureront libres, comme au- 
tres Marchandifes & Denrees , non 
compris en!’ Article precedent, &en- 
fera le transport permis, m&me aux 
lieux Ennemis desdits Seigneurs Etats, 
faufaux Villes & Places afliegees, blo- 
qudesou invelties, ve 

Gebraub XXI Pour l' execution 
der Waffe: de ce que deflus, il a ere 

vor. accorde qu’elle fe fera en 
la maniere (uivante. Que les Navi- 
res & Barques avec les Marchandiles 
des Sujets de Sa Majefte, étant entrez en 
quelque Havre desdits Seigneurs Etats, 
& voulant de lä.pafler à ceux desdits 
Ennemis, feront obligez feulement de 
montrer aux Ofliciers des Havres des- 
dits Seigneurs Etats, d’ ouils partiront, 
leurs Pafleports, contenans la fpecifi- 
cation de la chargs de leurs Navires, 
arteftez & marquez du Seel & Seing 
ordinaire & reconnus des Ofliciers 
de l’Admiraure des lieux, d' où ils 
feront premierement partis, avec la 
Declaration du lieu ou ils feront de- 
ftinez, le tout en forme ordinaire & 
accoürumee, apres laquelle exhibition 
de leurs pafleports en la forme fus- 


XX. places afıegees, bioquecs ou inve- Die Nohaltung aber von be 


Sties ] Diefe Ausnahme gründet fich gar 

iten, und Entfagung aller Hüffe vor eines 
Gerd Feinde; ——— gehoͤrt, unten 
Art. XXXIV Zu verwehren, daß uͤberhaupt 





Schiffahrts⸗ und Commercien⸗Tractat, 


Korn und anderes, als Erbſen, Linſen, 
Wein / Salg; und überbaupt alles was 
zur Unterhaltung des Lebens dienet ; das 
hero foll dergleichen Bietualien zu führen 
unverbothen, auch im vorigen Articul 
keinesweges mit begriffen ſeyn; auch 
follen diefe Waaren fo gar in feindliche 
Derter, nicht aber in belagerte und blo⸗ 
goirte Plaͤtze gebracht werden koͤnnen. 


XXI. Die Art und Weiſe aber, wie 
dasjenige, fo in denen letztern Articuln 
accordiretiworden, füglich zur Erecution 
gebracht werden koͤnne ‚ift folgender ge⸗ 
ftalt beliebet wordẽ. Nemlich es ſollen Die 
Schiffe und Barqven Ih.Koͤnigl. Maj., 
welche mit Waaren Dero Unterthanen 
beladen in Holländif.Häfen Eoinmen ‚u. 
von dar ferner in feindl Piaͤtze fegeln wol⸗ 
ten, gehalten feyn, denen Gouverneurs 
gedachter Safe, aus dem fie wieder aus⸗ 
lauffen wollen ‚ihre Paffeporten ‚in wel⸗ 
hen jedesinahl eine genaue Specifica- 
tion ihrer Ladung, auch der Admiralitaͤt 
des Orts , aus welchen fie anfänglich 
ausgelaufen, —— Unterfchrifft, 
nebft Dero gewöhnlichen Petiſchaffi 
befihehenen Unterfiegkung , wie nicht 
weniger eine ausdrückliche Benennung 
desjerägen Platzes, an welchen fie deſt⸗ 
nirt find, enthaltenfeynfoll, gewoͤhnli⸗ 

— cher 
lagerten Orten 


dienet zu Beförderung eines Theils vroore 
wohl auf die mutuelle Beyhuͤlffe in Kriegs⸗ | fi 


en. Was aber eigentl. unter dem Nabmen ver 


wuͤrcklich inveftirten Pläge zu verftcben fey, 
ra unten ger wohl erklaͤhret, im Wieneri- 


en Kayferlich: Spanifchen Commercien: 


den Feinden keine Lebens: Mittel zu gefühz| Trastat Art, 1%, 


ger werbenmöchten, wurde inhuman feyns 


zwiſchen Franckr. u. Solland. Udecht, 1713. ART.XXIL-XXIV, 243 
—r — — —ñ — — —ñ — ——— 


dire, ils ne pourront être inquierez 
ni recherchez en leurs voyages, fous 
quelque pretexte que ce foit. 


Gleiche XXII. Ilen ſera ufe 
Freyheit für de meme dl egard des 
Frantzoſen. 


Navires & Barques Fran- 
goifes, qui iront dans quelques Rades 
des Terres de I’ obeillance desdits 
Seigneurs Frats, fans vouloir entrer 
dans les Havres, ou y entrans, fans 
toutes fois vouloir debarquer & vom- 
pre leurs Charges, lesquels ne pour. 
ront Etre obligez de rendre compre 
de leur Cargaifon, qu’ au cas qu’ il 
y eut foupgon qu’ ils portaflent aux 
Ennemis desdits Seigneurs Etats des 
Marchandifes de Contrebande, com- 
meilaerc dit ci-deflus. 


XXIII. Et audit cas de 
foupgon apparent, lesdits 
Sujets feront obligez de 
montrer dans les Ports 
leurs Pafleports en la forme ci-deflus 
fpecifiee, 


Ausnahme 
vonVerdacht 
megen Con: 

trebande. 


Miefihbey XXIV. Que s’ils etoient 
Rencontri⸗ entrez dedans les Rades, 


grie I ou etoient rencontrez en 


Schiffe zu pleine Mer par quelques 
verhalten. 


cher maffen zu zeigen. Und nachdem 
ſolches geſchehen ſollen obberuͤhrte 
Schiffe fernerer Nachforſchung nicht 
unterworffen ſeyn, auch in ihrer Reiſe 
auf keinerley Weiſe gehemmet werden 
koͤnnen. 

XXI. Aufleße gedachte Weiſe ſoll es 
auch gehalten weꝛdẽ mit ——6 
Schiffen u. Barquen, welche nur auf die 
Rheeden derer Lande, ſo denen Herren 
General⸗Staaten zugehörig find , kom⸗ 
men, nicht aber in die Häfen felbft einzus 
lauffen willeng find, oder, wennfiejain - 
die Häfen einfauffen,ihre Waaren nicht 
ausladen noch umpacken wollen; und 
follen diefelben keinesweges verbunden 
feyn ‚ vonihrer aufyabenden Ladung 
einige Rechenfchafft zu geben , es fey 
dann indem Fall, wann ein oder der an⸗ 
dere Verdacht entftehen fülte , ale ob 
mehr berührte — * Schiffe den 
Feinden derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten Contrebande Waaren wie oben ge⸗ 
meldet, zuführen wolten. 

XXIII. Und in dem letztern Fall, 
wann nemlich einiger Verdacht auf die 
Sransöfifchen a geworffen 
werden moͤchte / ſollen fie allerdings obli⸗ 
girt ſeyn, ihre Paßporten obbeſchriebe⸗ 
ner maſſen ohne Verweigerung in de⸗ 
nen Haͤfen vorzuzeigen. 

XXIV. Falls fie aber auf eine Rhee⸗ 
de fommen, oder aufder See von Hol⸗ 
laͤndiſchen Schiffen , oder auch Privat: 
Armateurs rencontriret werden u 

ollen 


is Ast ne SSR 11[RW0 
XXUIl. defoupgon app. J Bey dieſem Ar⸗ | gelland und Franckreich Art, XXIII. p. 84. 


ticul kan jederzeiten 
oben im 


geſchlagen werden, XXV. p. 65. 
ommersiensTractat pwiſchen En⸗ 
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Navires desdirs Seigneurs Etats, ou 
d’ Armateurs particuliers, leurs Su- 
jets, lesdits Navires des Provinces- 
Unies, poureviter tous les desor.lres, 
m’ approcheront pas plus pres des 
Frangois que de la pörtce du Canon, 
& pourront envoyer leur-petite Bar- 
que ou Chaloupe au Bord des Navires 
ou Barques Frangoifes. & faire entrer 
dedans deux ou trois Hommes feule- 
ment, & qui feront montrez les Pafle- 
ports & Lettres de Mer par le Maitre 
ou Patron des Navires Frangois en la 
maniere ci-deflus fpecifiee,felon le For- 
mulaire desditesLettres deMer,quifera 
inferdäla fin dece Traite, par lesquels 
Pafleports & Lettres de Mer il puiffe 
apparoir non feulement de fa charge, 
mais aufli du lieu dela demeure & re- 
Adence tant du Maitre & Patron, que 

du Navire m&me,afin que par ces deux 
moyens on puifle connoitre, sils por- 
tent des Marchandifes de contrebande, 
& qu'il apparoifle fuffifamment tant de 
la qualite du dit Navire, que de fon 
Maftre & Patron ‚ aux quels Paffeports 
& Lettres deMer fe devra donner entie- 
re foi & creance, & afin quel’ on con- 
noiffe mieux la yalidire, & qu’ elles ne 
puißfent en aucune maniere etre falfı- 


ART. XXIV. Schiffabres:und Commercien:Tractat, 


follen Diefe , alle deßfalls zu beſorgende 
Unordnung zu vermeiden, näher nicht als 
einen Canonen-Schuß fich jenen naͤ⸗ 
bern , und in einem Keinen Fahrzeuge 
oder Chaloupe höher nicht als 2. bif 3. 
Mann ftarck fich zuihnen begeben , und 
von dem Frantzoͤſiſchen Schiff Deren 
die Paffeporten und SeesBrieffe nach 
obbefchriebener Manier, und nad) dem 
der. See⸗Brieffe, melches zu 

nde diefes Tractats angehängt wer- 
den fol; zeigen laſſen. Aus weichen fie 
dann nicht allein die Padung , fondern 
auch den Dit , in welchem ſich der 
Schiff» Herr mit feinem Schiffe auf⸗ 
hält, mithin , ob die Waaren / fo folches 
Schiff geladen, vor Contrebande zu ach⸗ 
ten , auch die vollkommene Befchaffen- 
heit gedachten Schiff-Herrns und fei- 
nes Schiffs des mehrern werden erſe⸗ 
ben Eönnen. Und damit mit gedachten 
Paßeporten Eein Betrug vorgehen, noch 
fie nachgemacht werden , fondern man 
vielmehr denenfelben völligen Glau⸗ 
ben beymeſſen koͤnne, fo haben Ihro 
Maj. und die Herren Öeneral: Staas 
ten abgeredet , deßfals gewiſſe Marguen 
und wiederholte Befiegelung hierinnen 
gegen einander zu beobachten. 


fiees & contrefaites , feront donnez certaines marques & contrefeings de 
Sadire Majefte & desdits Seigneurs Etats Generaux. 


XXIV. n*approcheront ] Eiebe oben im 
Eommercien = Tractat zwiſchen Engelland 
und Frandreich Art. XX1v. p-84.und un: 


ten im Wienerifchen Art. VII. 


XXV, Und 


Are. Vm. Es follennemfich die Paffeports 
mit einem gemwiffen Etempel —** ge⸗ 


eichnet werden: Daſelbſt ſeynd die Latemi⸗ 
eWorte davon folgende: — — 


certaines marques & gontrefeines ] Die: |eno de corsa teſſera didis litteris maritimis 


ſes kan am fuͤglichſten illuffrire werden unten 
ienerifchen Commertien⸗Tractat 


ans dem 


fimul uns imprimenda, quo plenior iis fides 


baberi pofir. 


zwifchen Franckr. u. Solland. Utrecht, 1713. ART.XXV,XXVI. 
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Die ed zu. XXV. Et en cas que 
IE ne dans lesdits Vaiſſeaux & 
Bantederanf Barques Frangoifes, de- 
befindlich, flinces vers les Havres 
des Ennemis desdits Seigneurs Etats, fe 
trouvent par les moyens füsdits quel- 
ques Marchandifes & Denrees decelles 
qui font ci-deflus declarces de Contre- 
bande & defenduäs, elles feront de- 
chargees & confifquies par devantles 
Juges de l!’ Admiraute des Provinces- 
Unies ou autres competans, fans que 
pour cela leNavire & Barque, ou au- 
tres Diens, Marchandifes & Denrees 
libres& permifes, trouvdes au möme 
Navire,puiffent etre en aucune fagon 
faifies,nı confifquees. 

Wegneh⸗ XXVI. late outre ac- 
Far ur corde & convenu, que 
en ai tout ce qui fe trouvera 
feinzlichen charge par les Sujers de 

Schiffen. Sa Majeft en un Navire 
des Ennemis desdirs Seigneurs Etats, 
bienque ee ne fur Marchandifes de 
Contrebande,fera confifque avec out 
ce qui fe trouvera audit Navire , fans 
exception ni referve; mais d’ailleurs 
aufliferalibre & affranchi tout ce qui 
fera & fe trouvera dans les Navires 
appartenans aux Sujets du Roi Tres- 
Chretien, encore que la charge ou 
partie d’ icelle fur aux Ennemis des- 
dits Seigneurs Etats, fauf les Marchan- 


XXV. Und Falls in den Franköfis 
ſchen Schiffen und Barquen , welche 
nach denen Häfen der Feinde derer 
Herren Staaten fegeln , einige Cons 
trebande oder verbothene Waaren, 
durch obgedachte Mittel befunden 
würden , follen felbige vor der Admiralis 
tät der vereinigten Provintzen, oder ans 
dern competenden Michtern, ausgeladen 
und confilciret, die Schiffe und Bar⸗ 
quen aber, oderdie andern Güter, Maas 
ren und Pictualien , welche freu und 
erlaubt find, weder angehalten, vielwe⸗ 
niger confifcirt werden koͤnnen. 


XXVI. Nechſt dem ift auch bewilli» 
get, daß alles dasjenige , was die Unter⸗ 
thanen St. Majeft. in ein denen Fein⸗ 
den derer Herren Staaten zugeböriges 
Schiff geladen, es mögen Eontrebande 
aaren feyn odernicht, ohne alle Aus⸗ 
nahm und Refervation , mag confifeiret 
werde; Dargegen fol alles dasjenige frey 
fenn, welches jich in den Schiffen, fo des 
Königs Untertanen angehören , befins 
det , ohngeachtet es. den Feinden derer 
Herren Staaten zugeführet werden fol, 
jedoch daß die Contrebande Waaren das 
von ausgenommen ſind / weßwegen man 
ſich nach dem Inhalt der vorhergehen⸗ 
den Articul wird zu achten haben. 


difes de Contrebande, au regard desquelles on fe reglerafelon ce qui 


a etẽ difpofe aux Articles precedens. 


Damit 


xXV. & Denrees ibres ] Wenn dieſes ı gebracht werden follen : Alsauffer welchem 
a. Rn wie es fcheinet, von der eintzigen fie allezeit frey und unangefochten 
‚und = 


manden Fall zum 


rov ſion zu verſtehen iſt, ſo muß paßiren. Siehe oben ben AX, Articul zu 
rund ſetzen, ba derglei- Ende. p. 242. 


chen in wuͤrcklich belaͤgerte feindliche Ortej : 


246 ART.XXVL 


Schiffabrrs, md Commercien ⸗ Tractar, 





Ausnahme 
von dieſer 
Regul. 


Et poureclairciffement 
plus particulier decet Ar- 
ticle ileftaccord€ & con- 
venu de plus, que les cas arrivans que 
toutes les deux parties,ou bien!’ une d’ 
icelles, fuffent engagees en Guerre, 
les Biens appartenzns aux Sujers de I’ 
aucrePartie,& chargez dans lesNavires 
de ceux qui font devenus Ennemis de 
toutesles deux, oude l’une des Parties, 
ne pourront £tre confilquez aucune- 
ment, äraifon ou fous pretexte de cet 
embarquement dans le Navire Enne- 
mi; & cela s’obfervera non feule- 
ment, quand lesdites Denrees y au- 
ront ere charg&es devant la Deelara- 
tion dela Guerre, mais même, quand 
cela (era fait apres ladite Declaration ; 
pourvü que g’ait er& dans les temps 
& les termes quis’enfuivent ;ä [gavoir, 
fi elles ont et& chargees dans Ja Mer Bal· 
— ou dans celle du Nord, depuis 

erneuſe, en Norvegue, jusques au 
bout de la Manche, Am P’ efpace de 

uatre femaines, ou au bout de ladite 
che , jusques au Cap de St. Vincent, 
dans l’ efpace de fix femaines, & delà 
dans la Mer Mediterande , & jusques à 
la Ligne, dans l’ efpace de dix femaines ; 
& au dela de la Ligne, & en tousles 


. Damit nun — Articul um ſo 
viel mehr verſtaͤndig gemacht werden 
möge, fo hat man beliebt und folgender 
maſſen ſich verglichen, daß Fals diefe 
beyde Partheyen, sder nur eine derfel- 
ben, in einen Krieg verroickelt werden 
folte, die Güter der Unterthanen von der 
andern Parthey, welche in deren Schif⸗ 
fe, ſo entweder beyden, oder auch nur der 
einen Parthey Feind, geladen find, unter 
keinerley Vorwand, als ob die Ladung in 
einem feindlichen Schiff gefchehen, ſol⸗ 
len koͤnnen confifeiret werden; die ges 
dachten Waaren mögen nun vor, oder 
nach der Declaration des Kriegs gelas 
den fepn, fo fo diefem Doch gantz genau 
nachgetebet werden, und zwar unter Bes 
merckung fülgender Zeit und Derter: 
Nemlich;wenn die Ladung gefchehen ift 
in der Oſt⸗ und Nord Ce zroifchen 
Terneufe, in Norwegen, und dem Ca⸗ 
nal, in Zeit von 4. QVochen, zwifchen 
dem Canal und Capo de St. Vincent, 
in 6. Wochen; vondar anindem Mit- 
telländifchen Meer,biß an die Linie, in 
10. Wochen / und legtlich von der Finie an 
und in allen übrigen Orten der ganken 
Belt, fo unter denen vorigen nicht bes 
riffen, ing. Monath, und zivar von der 
Zeit an, da diefer Tractat — 
en 





—* dan⸗ — = s es 
ierbey ift nachzufchlagen oben in diefem 
ractat Art. en gleich vorher: 


gehenden Frieden Art. Ul. 


mercien-Tractat Art. XX VI. p.R6. 





pag. ıgı. ferner 
oben in dem Frieden zwiſchen Engelland und 
Frauckreich Art. XVI. p. 47. in den —* 

n dem 
Dazu angehängten Waffen: Stilftand Art. 
IL pıxio, In dem bey dem Frankzoͤſiſch⸗ 





n⸗Stillſtand Art. Ill. p.139. in dem unten 


FEN Frieden angehängten Waf⸗ 
e 
—J—— Spaniſch⸗ Holländifchen Frieden 


rt. VI. unb fo ferner. Aus welcher aller 
Zufammenbhaltung, wie vornehmlich aus die⸗ 
fem Articul, als einem der deutlichften ‚was 
oben angemerckt, nothwendig vollkloumen 


beſtaͤrci werden muß. 


zwifchen Franckreich u. Solland. Utrecht, 1713. ART. XXVT, 247 


autresendroits du Monde, dans l’efpa- 
ce de Auit mois, à compter depuis la 
publication de la prefente ; Telle- 
ment que les Marchandiles & Biens 
des Sujets & Habitans chargez en ces 
Navires Ennemis ne pourront £tre 
confilquezaucunement, durant les ter- 
mes & dans les erenduäs fusnomme&es 
a raiſon du Navire qui eft Ennemi; 
ainfi feront reftituez aux Proprieraires 
fans aucun delai, fi ce n’ eft qu’ıls 
ayent eté chargez après l’expiration 
desdits termes ; & pourtant ilne fera 
nullement permis de transporter vers 
les Ports Ennemis telles Marchandifes 
de Contrebande que I’ on pourroit 
trouver chargees en un telNavire En- 
nemi, quoi qu’elles fuflent rendues 
parla füsditeraifon, 

Befreyung Etcomme ilaeteregld 
aller feindliz ci .deflus, qu’un Navıre 
—— libre affranchira les Den- 
auf beyder: r&es y chargees, il a dte 
ſeits —8 en outre accord& & con- 

fen. venu, que cette liberre 
s’erendra aufli aux Perfonnes qui fe 
trouveront en un Navire libre, ä tel 
effer, * quoi qu'elles fuſſent Enne- 
mis del’une& de l’autre des Parties, 


den, zu rechnen. Alſo und dergeftalt, 
daß die Güter und Waaren derer Unter: 
thanen und Eintvohner, fo fie in feind⸗ 
liche Schiffe geladen, waͤhrender gefeg- 
ter Zeit, indenjegt benennten Diftricten, 
auf keine Weiſe, noch unter dem Vor⸗ 
wand, weil e8 ein feindlich Schiff ift, 
folten confifeiret werden Fönnen, fons 
dern vielmehr den Eigenthums⸗Her⸗ 
ten falls fe nicht nach allbereit vers 
frichenen. Terminen geladen worden, 
ohne einsigen Aufenthalt veftituiret 
tverden. Nichte defto weniger foll Feis 
nesweges vergönnet feyn, daß Contre⸗ 
bande Wagren/ welche man in einem 
feindlichen Schiffe ie möchte, nad) 
den feindlichen Häfen geführet werden, 
ohnerachtet fie — Urſachen hal⸗ 
ber wären zurück gegeben worden. 

Und gleichtvie oben verfehen toorden, 
daß die Waaren, die ein freyes Schiff 
auf hat, durch das Schiff gleichfals ber 
freyet werden follen ; Alfo hat man noch 
über dieſes accordiret ‚daß folche Frey⸗ 
heit auch auf die Perfonen , fofich auf 
einem freyen Schiffe befinden , erſtre⸗ 
cket werden möge, dergeftalt, daß wenn 
auch gleich die Leute, Die man in einem 
freyen Schiffe antreffen möchte, folten 

entweder 


— —— ñ — — —ñ— e — —ñ ñûD— — — — 
un navire libre affranchira les denr&es ]] Befindfich: Bey der andern aber ſteht auch 


Diefe Regul, und deren —— bier tie Exception: 


efegte; Daßein feindliches Schiffau 


ante verfaßlen mache; pflegen ordentlich 
in &ommercien etablırt ju werden, und ill 
dieſes gar vernunfftig und gut. — 

der 
erſten Regul iſt die Ausnahme: wan Con⸗ 


fequitur naturam {ui principalis, 





Wenn die feindliche 


die | Waaren eher geladen, als die Kriegs: Des 
claratien, wieder den, dem ſoiche gehört 
* — iſt hi 

oben im Kommercien » Tractat zwi 

gelland und Franckreich Art. x va en 


86. Und unten den Wienerifiben Eomimers 


Eiche bierbey na h 


Xu pag, 


trebands, oder Lebens Mittel für würcklich | cien:Zractas Art. X, ; 


belagerte, und feindliche Soldaten darauf 


248 ART. XXVII. Schiffahrts/ und CommerzienTractat, 


ou del’une d’icelles, pourtant fe trou- 
vant dans le Navire libre, n’en pour- 
ront &tre tirdes, fi ce n'eft qu’ ils fus- 
fent Gens de Guerre, & effe&ivement 
enfervice desdits Ennemis, 


XXVII. Tous les Su- 
jets & Habitans desdites 
derfeitg Un; Provinces - Unies joüi- 

tertbanen, rontreciproquement des 
memes Droits,Libertez & Exemptions 
enleurs Trafics & Commerce dans les 
Ports, Rades, Mers & Etats de Sa 
dite Majefte ; ce qui vient d’ être dir, 
que les Sujets de Sa Majefte -joüiront 
en ceux desdits Seigneurs Etats, & 
en haute Mer , fe devant entendre 
que l’ögalite ferareciproque en toute 
maniere de part & d’autre ;& mtmeen 
ce cas que ci-apres lesdits Seigneurs 
Ftats fullent en Paix, Amitie & Neu- 
‚tralice avec aucuns Rois, Princes & 
Etats qui devinffentEnnemis de Sadite 
Majefle, chacun des deux Parties de- 
vant ufer reciproquement des m&mes 
Conditions & Reitridtions exprimees 
aux Articles du prefent Traite, qui re- 
garde le Trafic& le Commerce. 


Neciproque 
Coimmmerciens 
Freyheit bey 


I — — 2 — — — — — 
entweder Ihro Majeſt. oder derer Her⸗ 
ren General-Staaten Feinde feyn ‚Dens 
noch nicht angehalten oder arretiret wer⸗ 
den koͤnnen; es fey dann, daß es Sol⸗ 
daten waͤren und wuͤrcklich in feindlichen 
Dienſten ſtuͤnden. 

xXVII. Die Unterthanen und Eins 
wohner derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten haben ein gleiches Recht und Frey⸗ 
heit, in Abfichtihres Handels und Ger 
werbes, in denen Häfen, / Rheeden/ Seen 
und Provintzen Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
zu genieſſen. Das ift, wann die Unter⸗ 
thanen Ihro Maj. offt berührter Frey⸗ 
heit inden Landen derer Herren Gene⸗ 
ral⸗ Staaten und auf öffentlichen Meer 
[io anmaflen wollen ; füllen fie zufor⸗ 

erft dahin trachten , Daßauch den Un⸗ 
terthanen derer Herren General⸗ Staa⸗ 
ten ein gleiches Recht und ebenmäßige 
—— zugeſtanden werden moͤge. 
ahero auch ihnen vergoͤnnet iſt, mit 
allen und jeden Koͤnigen, Fuͤrſten nnd 
Staaten , welche mit Ihro Majeſt. in 
Krieg verwickelt werden dörfften , in bes 
ftändigen Frieden , Freundſchafft und 
Neutralität zuleben. Mit einem Wor⸗ 
te, beyde Theile zugleich und ein jeder ins 


befondere, foll aller und jeder Eonditionen und Keftrictionen, , fo durchge⸗ 

hends in gegenwaͤrtigen Tractat abgehandelt torden, und Die Handlung 

und Gewerbe betreffen, von nun an und ju allen Zeiten ‚fich bedienen 
. X 


können. : 





XXVI, reciproquement ] Diefes iſt wier 
dereine der vornehmften Reguln, woraus 
die obigen Articulzuverftehen fepnd: Dann 
mann bieeingeräummten Frepheiten auf bey: 
den Seiten durchaus gleich gelten ſollen fo 
ift oben den Hollandern nichts ins befondere 
eingeräumet, das nicht zugleich auf bie in die 





Art. V. pag. 65. Vil.pag. 
X1. p. 73. Und untenden Wieneriſchen Com ⸗ 
mercien⸗ Tractat Art. XX1, XXU, 


XVIII. 


recken wäre: Siebe oben den Commercien⸗ 
ractat zwiſchen Engelland und Franckreich 
69. VI, ibid, und 


Bredenmin © bandelndegrangofenlu er: 


zwoifehen Franckr. u. Solland. Utrecht, 1713. ART.XXVIILXKTK. 249 


—— XXVIII. Et pour alſſu- 
anse rer darantage les Sujets 
Bei desdits — Etats, 

qu'il ne leur fera fait au- 
cune violence par lesdits Vaiſſeaux 
de Guerre , Sera fait defenfe à tous 
Capitaines des Vaifleaux du Roi, & 
autres Sujets de Sa Majeſté , de ne 
les molefter,ni endommager, en au- 
cune chofe que ce foir, fur peine d’ 
tre tenus en leurs Perfonnes & Biens 
des dommages & inter&is, & & ſouffrir 
jusques à la dus reftitution & re- 
paration, 


Die Schiffs: 
Capitain 


eg ne 
en Cau 
R fiellen. 


XXIX.Et pour cette cau- 
fe feront dorenavant les 
Capitaines & Armateurs 
‚obligez,chacun d’eux, a- 
vant leur depart , de bailler cauti- 
onbonne & folvable par devantles Ju- 
ges competans delafomme de quinze 
millelivres Tournois, pourre ndre 
<hacun d’eux folidairement des mal- 
verfations qu’ ils pourroient commet- 
treen leurscourfes, & pour les con- 
trarentions de leurs Capitaines & 
Officiers au prefent Traite & aux 
Ordonnances & Edits de Sa Ma- 
jeft , qui feront publiez en ver- 
tu & en conformitd de la difpo- 
fition d’icelui,äpeine de decheance 
& nullit€ desdits Commiflions & 


XXIX. de baillir eaution I Giehe.oben | 
den Commercien⸗ Tractat zwifcpenEngehand 


XXVIII. Und damit Die Unterthanen 
derer Herren General⸗Staaten um fe 
viel defto verficherter leben mögen , Daß 
fie von den Fransöfifchen Kriege 
Schiffen nicht das geringjte Unheitund 
Gewaltthaͤtigkeit zu befürchten haben 5 
fo follen analle Könige. Schiff⸗Capi⸗ 
tains und andere Königl. Unterthanen 
die fchärffeften Ordren geftellet werden, 
daß ie fich nicht gelüften Laffen follen, 
biefelbigen zu beunruhigen, oder ihnen 
einigen Schaden zuzufügen; Wiedri⸗ 

enfalls nicht allein fie für ihre eigene 
erſon ‚nebftihren Gütern ohne Unters 
cheid eingezogen werden, fondern auch 
den verurfachten Schadenund Intereß⸗ 
: DB jur — 36* 8* Re⸗ 
ation zu erſetzen ig ſeyn ſollen. 

XXVX. Zu ſolchem Ende iſt auch fer⸗ 
ner verordnet worden/ daß in Zukunfft 
alle und jede Schiff⸗Capitains und Ar 
mateurs jedes mahl vor ihrer Abreiſe vor 
ihren rechtmaͤßigẽ Richtern eine Caution 
don 15000. Tournaiſiſche Pfund ſtellen 
follen , vermittelft welcher fie vor Exceſſe 
mdlbelverhalten , fo fle oder ihre Be⸗ 
diente aufihren Reifen, theils roieder ge⸗ 
genwaͤrtigen Tꝛactat / theüüs wiederdie ers 
preſſe Ordren und Edicte/ welche dißfals 
und in dieſes Tractats Eonformität von 
St. Maj werdẽ publiciret werdẽ / begehẽ 
moͤchten in ſolidum hafftẽ und nach Ge⸗ 
legenheit der Umftände,der ihnen ertbeile 
ten Commißion und Erlaubnißverluftig, 
und Diefelbe fo gleich vernichtet feyn füls 
len. Welches alles und jedes unter den 

— Unter⸗ 


und Franckreich Urt. XXIX,p. 88, 
alda —— x. z8. und was 
1 


* 
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Congez ‚ce quifera pareillement pra- 
eique par les Sujets desdits Seigneurs 
Etats Generaux. ' 

Bermeibung XXX. S’ il arrivoir qu’ 
aller Gewalt, aucun desdits Capitaines 
— 5 Francois fir priſe d' un 
Suter gefun⸗ Vaiſſeau charge desdites 
den worden. Marchandiſes de Contre- 
bande, comme dit eſt, ne pourront 
lesdits Capitainss faire ouvrir ni rom- 
pre les Coffres, Males, Bales, Bou- 
gettes, Tonneaux & auires Caifles, 
„ou les transporter , vendre, ou Echan- 
ger, ou autrement aliener, qu’ elles 
m’ayent eté decenduös en Terre en 
la prefence des Juges. de 1’ Amiraure, 
& apres un Inventaire par eux fait 
desdites Marchandifes trouv&es dans 
lesdits Vaiffeaux, fi ce n’ eft que les 
dites Marchandifes. de Contrebande 
ze faifant qu’une partie de lacharge, 
le Maitre ou Patron du Navire trou- 


vat bon & agreät de livrer lesdites- 


Marchandifes de Contrebande audit 
Capitaine, & de pourluivre [fon Voya 
ge ; auquel cas ledit Maitre ou Patron 
ne pourra nullement ẽtre empöcht de 

ourfuivre fa route & le deflein de 
En Voyage. 

Unpartbeye XXXI. Sa Majefle vow- 
iſche Exthei: Jant que les Sujers des 
Ing der 
Rechts ſpruͤ⸗ 
che wegen netaux 
gemachter tout le Pais de fon obeis- 

Prieſen. ſance auſſi favorablement 


que ſes propres Sujets, donnera tous 


XXX, ne pourront faire ouvrir Siehe 
oben den Commercien: Tractat zwiſchen En⸗ 
gelland und Franckreich Art. xXXVI. p. 85. 


dits —— Etats Ge-; 
dient trairez dans: 


| 


Unterthanen derer. Herren Generals 
Staaten ebenmäßig foll beobachtet _ 
werden. 

XXX. Falls es fich aber zutragen ſol⸗ 
te , daß einer von gedachten Frantzoͤſiſ. 
Capitaͤins ein Schiff welches obgedachte 
Contrebande⸗ Waaren geladen, auf⸗ 
brächte, fo foll er gleichwohl nicht berech⸗ 
tiget feyn, diedrauf befindlichen Kuffer, 

allen, Paͤcke, Tonnen und Kilten 
aufzubrechen, oder auf eine ander Wei⸗ 
fe gewaltiglich zu eröffnen, vielweniger 
foiche Waare auf fen Schiff bringen, 
verfauffen , vertaufchen oder fonft ver⸗ 
Auffern zulaffen ; wann nicht vorher fül- 
che Waaren in Gegenwart der Richter 
der Admiralität feynd ansLand gebracht; 
und von ihnen ein Inventarium über die 
inerwehnten Schiffen gefundene Eon» 
trebande⸗Waaren verfertiget wordẽ, es 
ey dann, wann ermeldte Contrebande⸗ 

aarẽ nur einen Theil derLadung aus⸗ 
machtẽ / und der Schiff⸗Herr vor gut er⸗ 
achtete / dieſelben dem Capitain auszulief⸗ 
fern und feinen Weg weiter fort * 
da dann ſolcher Schiff⸗ Herr auf 
keine Weiſe ſoll verhindert werden koͤn⸗ 
nen, feine Reife nach eigenem Gefallen 
zu profegviren. j 

XXX. Und nachdem es Ihro Mai. 
aufrichtiger Wille und Meynung ift, 
daß die Unterthanen derer Herren Ger, 
neral⸗ Staaten eben fo.favorable, als 
ihre eigene, möchten tractiret werden; 
als wollen auch Ihro Maj. dahin fehen, 
daf alle Urtheile und Abfchiede , welche 

tes 
unten den Wieneriſchen Commercien⸗ Tra⸗ 
ctat Art, XI. 


swifchen Franckr. u. Holland. Tlirecht, 1713. 
ee 





les ordres necefaires, pour faire que 
les Jugemens & Arréis, qui feront 
rendus für les Prifes, qui auront ee 
faites en Mer, foient donnez avec 
toute Juftice & &quite, par Perlon- 
nes non ſuſpectes ni interellees au fait, 
dontil fera queftion ; Et donnera Sa 
-Majefte des ordres precis & efhcaces, 
afın que sous les Arts, Jugemens & 
Ordres de Juftice, deja donnez & & 
donner, foient promptement & due- 
ment executez, felon leurs formes, 


Wie fernes 
re Unterſu⸗ 
chung nach 
sertheilten 
Spruch, wo: 
durch ſich ein 
Eheilgravirt 
befindet, an⸗ 
zuſtellen. 


XXXII. Et lorsque les 
Ambafladeurs desdits 
Seigneurs Etats Gene 
raux, ou quelques autres 
de leurs Miniftres pu- 
blics, qui feront la Cour 
de Sa. Majefte, feront 
plainte desdits Juge- 
ments, qui auront te rendus, Sa Ma- 
jefte fera revoir lesdits Jugements en 
fon Confeil, pour examiner files or- 
dres & precautions contenuäs au pre- 


‚(ent Traite auront ete fuivies & obfer- 


vees, & pour.y faire pourvoir, felon 
la raifon, ce qui fera hair dans le tems 
de trois mois au plus; & neantmoins 
avant le premier Jugement, ni aprös 
icelui, pendant la Revifion, les Biens 
& effers, qui feront reclamez, ne 
pourront etre vendus , ni dechar- 
gez, Ace m'eft du eonfentement 
des Parties intereflöes pour eviter 


xx «Il, - feront plainte ] Eonferire bier- 


bey oden den IV. Articul 
den Tomwercien⸗ Tractat 


haits des erſten Urtheils c 


ART.XXXM. 


251 


wegen derer auf dem Meer genomme⸗ 
nen Prieſen ertheilet werden moͤchten⸗ 
von aufrichtigen, unverdächtigen , und 
beh dem guzitionirten Streit uninterefz 
firten Perfonen der Billigkeit gemäß 
verfaffet werden; ingleichen, DaB ge> 
Dachte Urtheile und ao fo eutwe⸗ 
der bereits gefprochen find, oder noch in 
peinfkien dürfften gefprochen wer» 
den, fürderfamft, und mie ſichs von 
Rechtswegen gebühret / exequiret wer⸗ 
den ſollen. 


XXX, Wann dann mm aber die 
Ambaffadeurs oder andere in Zukunfft 
an dem Srangöfifchen af befindliche 
Miniftres derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten in dieſem oder jenem geſprochen Ur⸗ 
theil die Unterthanen derer Herren Ges 
neral » Staaten. grapiret befinden, 
ind deffalls einige Klagen führen 
möchten ; b wollen Zhro Mai. ſolche 
Urtheil fo fort vevidiren und in Dero 
Geheimden Staats - Rath eraminiren 
und genau unterfüchen, ob fie Denen im 

egenmoärtigen Tractat befchehenen 
erordnungen gemäß concipiret wor⸗ 
den, auch nach der Billigkeit * 
fern faffen, und war dieſes alles praͤciſe 
in Zeit von z. Monaten, währender Zeit 
diejenigen Güter und Wagren / fo Ins 
onfifeiret wor⸗ 
den, keinesweges verkauffet / auch nicht 
abgepacket werden follen ; es muͤſſe denn 
feyn; daß ſolches mit der intereßirten 
Partheys 


‚land und grandreich Are, AAN, pag.40e 
p- 122. wie auch | wie auch Art. XX x. p- 89. und Art. XXAl. 
jwifchen Engel⸗ tıbud, 


Ji2 
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le deperillement desdites Marchan- 
difes, oo. 


Streckliche 


XXXIII. Quand Procds 
Execution 


ſera mü en premiere & 
— ei feconde inftance entre 
Briefen ceux gui anront fait des 

jaden er: Prifes en Mer, & les In- 

itten. terellez en icelles, & que 
kesdits intereflez viendrent 2 obtenir 
un Jugement ou Arr£t favorable, le 
dit Jugement ou Arreı aura fon exe- 
cution fous caurion , nonobftant P 
Apel d’icelui, qui aura fait la Prife; 
mais nen au contraire. Et ce qui 
eft dit au prefent Article & aux pre- 
cedens, pour faire rendre bonne & 
brieve Juftice aux Sujets des Provin- 
ces-Unies, fur les Prifes faires en Mer 
par les Sujets de Sa Majefte, fera en- 
tendu & pratiqu& par les Seigneurs 
Etats Generaux, à Pegard des Prifes 
faites par leurs Sujets fur ceux de Sa 
Majelte, 





Partheyen eigenen Verwilligung und 
Vorbewuſt, vielleicht aus Benforge, ob 
möchten die — Waaren mitler 
Zeit einigen Schaden leiden / geſchehen. 


XxXXIII. Da es ſich nun bey fü 
Proceß zutragen möchte, daß fo wohl in 
der erften als andern Inſtantz zwilchen 
denen, welche auf dem Meer ein und ans 
dere Prieſe gemacht,und dene andern die 
Darbey intereßiret find, umd zwar gegen 
die erftere ein wiedrigs Urtheil publicivet 
würde, ſo foll folches der von dem, wel⸗ 
cher die ‘Briefe gemacht , eingermandten 


Appellation ungeachtet,fo fort zur. Exe⸗ 


eution gebracht werden, wann nur vor⸗ 
her deßwegen, (welches aber indem wies 
Drigen Fall, und wann vor den,der die 
Priefe gemacht hat, geiprochen morden, 
nicht alfo zu halten ift,) Caution geftellet 
worden. Alles und jedes nun, was in 
dieſem und den vorhergehende Articuln , 
den Holländifchen Unterthanen zu ihrem 
Recht fchleunigft zu verhelffen,ver * 
worden / ſoll auch gegen die —* che 
Unterthanen, fals ihnen von denen Uns 
terthanen derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten Schiffe genommen werden möchten, 
genau obſerviret und practiciret werden. 


XXXIV, 





XXXIIN. entre ceux] * dem mir vorge⸗ ſen: So habe ich ohne Bedencken, an ſtatt 
€ 


- Jommenen Abdrucken di 


es Tractats beifk | conıre , 


entre ſubſtituiret, welches alle 


es: contrecenx, Weil aber diefes den gan! Schwärigkeit auf einmahl hinwegnimmt. 


Verſtand verwirret, und les faiſeurs 


un Arıct rvorable] Zul Erklaͤhrung die⸗ 


s prifes mit denen, qui fort interesfez ſes Articuls fiche oben im Commercien⸗ Tra⸗ 
en icelles,ganglich tor jungirt undvermifcht, „ctat zwiſchen Engelland und Franckreich 
da fie doch, wie das jolgenbe — und| Art XX All, ng. 99, und mas dabey ange 


zei matura beſtarckt, ſejungirt wer 


en müfz | merkt worden 


N 


zwifchen Franckr. u. Holland. Utrecht, 1713. ART.XXXIV.XXXV, 257 


Freyheit in 
des anbern 
Land Schiffe 
u bauen, und 
unition zu 
erkauffen. fretter dans les Pais un 


XAXIV. Sa Majeſté & 
les Seigneurs Etats Ge- 
neraux pourront en tout 


de V autre tel nombre de Nävires;' 


foit pour la Guerre ou pour le Com- 
merce, que bon leur’femblera, com- 
me aufli acheter telle quantit& de.Mu- 
Ritions de Guerre, qu’ils auront be. 
foin, &employeront leur Autorite 
a ce que — Marchez de Navires 
& achats de Munitions de faflent de 
bonne foi & à prix raifonnable, fans 
que Sa Majelte, ni les Seigneurs Etars 
Generaux puiffent donner la m&me 
permiflion auxdits Ennemis de I’ un 
& de Vautre, en cas que lesdits En- 
nemis fuflent Attaquans ou Aggres- 
ſeurs. 
Boͤllige Er XXXV. Arrivant que 
ſtattung ge⸗ des Navires de Guerre, 
— ou des Marchandsechou- 
Ent par tempete ou autre 
accident, aux Cötes de Yun ou de P 
autre Allie, lesdits Navires, Appa 
raux , Biens & Marchandifes, & ce 
ui fera fauve, ou le provenant , fi 
lesdites chofes etant periffables ont 
ee vendu&s , le tout éctant rechame 
par des Proprieraires ou autres ayant 
charge & pouvoir d’eux, dans lan 


temps faire conftruire ou: 


XXXIV. So wohl Ihro Königl. 
Mai. als denen Herren Geneml-Gtaas 
ten ſoll von nun an und zu allen zukuͤnff⸗ 
tigen Zeiten erlaubt feyn, ſo viel Kriegs⸗ 
und Kauffarthey⸗Schiffe in des andern 
Theils Ländern bauen, Inden und bes 
fenchten u laffen, als ihnen nur gefallen 
und belieben möchte; nicht weniger fo 
viel Kriegs⸗Munition anzufchaffen, ale 
fie benöthiget find; und zu emplopiren ge⸗ 
dencken. Es wollen auch beyde Theile 
ihre Authorität dahin interponiren, daß 
die Ausruͤſtung der Schiffe und die An⸗ 
fchaffung der Kriegs + Munition m 
hindert, ohne&efährde und um einen bi 
—— Preiß geſchehen koͤnne. 

och ſoll kein Theil des andern Fein⸗ 
den, ſo dieſelbe offenfive giengen, gleiche 
Erlaubniß zu geben befugt ſeyn. 


Xxxxv. Daferne einige von denen 
Kriegs/ oder Kauffarthey Schiffen das 
Unglück haben folten, durch Sturm und 
Ungewitter umter Diefes oder jenes Allir⸗ 
ten Kuͤſten zu ſtranden; fo follen gedach- 
te Schiffe mit ıhren Zugehörungen,auch 
den eingeladenen Waaren und Gütern, 
und —— dem, was noch erret⸗ 
tet werden doͤrffte, ingleichen das Geld 
vor gedachte Waaren ffalls ſie aus Bey⸗ 
forge,daß fie mitler Zeit verderben moͤch⸗ 
ten,verkaufft worden / ihren Eigenthums⸗ 

Herren, 





XXXIV. auxdits Ennemis) Diefe Ein- 

iſt gut ; allein warum ed nur den 

e einen oder andern Theil offenſive 

riegen, verwebrt ſeyn (ch; und nicht auch 
denen 


ſchraͤn 
einden, 


bloß defen 


PA , durch Unterſtuͤtzung einer gefi 
egeber ; davon ift die | Buiffance auf allen Fall wieder 
wahre ur ſache ſchwer aůs zufinden. Es fey | dürften. 5* 


dann da auch hierinnen jeder Theil die 
Krabat ee ee dent etwa 
umfftig feidenden Kquihbrio yon EVRO- 


ächten 
2 
liz 
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& jour, fera reſtitué fans forme de 
Proces, en payant feulement les fraix 
raifonnables & ce qui fera regle entre 
lesdits Alliez pour le droit de fauve- 
ments & en cas de contravention 
au prefent Article Sa Majelte & les 
dies Seigneurs Etats Generaux pro- 
mettent d’ employer eflicacemene 
leur Autorit , pour faire chätier 
avec toute la feverit& poflible ceux 
de leurs Sujets qui ferrouveront con- 

ables des inhumanitez, qui ont 
ee quelquefoh commifes à leur 
grand regret en de ſemblables ren- 
eontres. 


Abſchnei⸗ 
dung alles 
Auffenthalts 


XXXVI. Sa Majeſtè & 
lesdits Seigneurs Etats 
für Gee, Gensraug ne recevront 

Räuber. & ne fouffriront , que 
leurs Sujets regoivent dans nul de 
Pais de leur obeiflance aucuns Pira- 
tes & Forbans, quels qu' ils puiſſent 


‚Herren, oder andern, fd einiges Recht 


darzu haben, ohne eingige Wiederrede, 
und ohne deßwegen rechtl. Klage erhe⸗ 
ben zu dürffen, geg blung leid» 
licher Unkoften, und deſſen was des 
Strand⸗Rechts wegen jroifchen beyden 
Theilen ferner regulist werben wird, bin« 
nen Jahr und Tag reftituiret werden, 
Aufden Fall der Ubertretiung dieſes Ars 
ticuld haben Ihro Maj. und die Herren 
General Staaten einander gelobet, und 
ihre Autorität interponiret, alle und jede 
von ihren Unterthanen, fo gedachte Ver⸗ 
ordnung freventlich uͤberſchreiten / und 
in —*5 betruͤbten Faͤllen, wie bey 
dieſer Gelegenheit bißweilen zu ihren 
geofien Berdruß.gefhehen it, fich une 
menfchlich erzeigen möchten, mit allen 
Ernſt und Nachdruck zur gebührenden 
Straff zu ziehen. 
XXXVI. Weder Ihro Koͤnigl. Maj. 
noch Die Herren General⸗ Staaten ſoi⸗ 
len keinesweges ihren Unterthanen ge⸗ 
ftatten, einige Capers oder Seeraͤuber, 
von wannen fie auch feyn mögten, aufs 
und anzunehmen ; pielmehr follen fie dies 
felben aus ihren Häfen verjagen * 
verfo 





XXXV. droit de fauvement] Siehe 


dieſer wegen auch oben im Commercien⸗ Tra⸗ 
—— wilden ngelandb und Franckreich 
rt. 


ten im Wiener 


Are. XXX, Wo diefer wegen alles 


ibrem 

ften Theil des geretteten , denenjenigen zu 
Belohnung ihrer Arbeit zu laffen p 
welche die Mühe ber Nettung im Not 
uber fich genommen, und dadur 


xxIl. p. gr. vornehmlich aber un⸗ 

Fr n — —— 
ehr 
riglich, deutlich und wohl verfaflet wor⸗ 





ısionis, in fünffen von hundert, welch edie Eigẽ⸗ 


ums:Herren der eig Güter, nach 
erth gerechnet, alfo den zwaͤntzig⸗ 


en 
d 
ie 


den, wie denn diefer Trattat auffer Streit haben , Daß dieſe perunglüdte Büter nicht 
einer Fe oe gierlichften und aus⸗ : vollends verderben Fir 2 


brlichften iſt 


Es beſtehet nehmlich die: 
s Strand: Recht , oder die geſetzte Net: Eommercien > Tractat zwiſchen 
»Behüpr,droit de fayramentzws ſalſa · und Franckreich Art. xxxV. p. 98. 


XXAI. aucuns Pirates] Siehe oben im 


ngelland 


ʒwiſchen Franckt. u. Solland. Utrecht, 1713. ART.XXXVILXXXVIIL. 255 


eêtre; mais ils les feront pourfuivre, 
unir & chafler de leurs Ports, & 
es Navires depredez , comme les 
Biens , pris par lesdits Pirates & 
Forbans, qui fe trouveront en £tre, 
feront incontinent, & fans forme de 
Proces reftituez franchement aux Pro- 
rietaires, qui les reclameront, 
Ereppeit fib : XXXVIL Les Habi- 
allerdferfung, 


wehbe jedem & Sujers de core & d" 


ee: autre pourront par tout 
Befähig, 4 dans les Terres ie Y’obe- 
iſſance dudit Seigneur Roi & des 
dits Seigneurs Etats Generaux fe 
faire fervir de tels Avocats, Procu- 
reurs „ Notaires & Solliciteurs, que 
bon leur femblera, à quoi aufli ils 
feront commis par les Juges ordinai- 
ses, quand il (era befoin, & que les 
dits Juges en feront requis, & fera 
permis audits Sujts & Habitans de 
art & d’autre „ de tenir dans les 
ieux, ou ils feront leur demeure, les 
Livres de leur Trafic & Correfpon- 
dance , en la Langue que bon leur 
femblera , fans que pour ce fujer 
ils puiffent Etre inquietez ni recher- 
chez. 
Conſuls for XXXVIII. A Vavenir 
len nicht ade aucuns Conſuls ne fe- 


ui sont admis de part & d’. 


XXXVIB fe fervir de tels Avocats ] 
Eiche oben den Commercien⸗Tractat zwir 
fiben Engeland und 


veich Articul Ratione 


verfolgen/ wie auch Die Schiffe und die 
Güter, die gedachte Capers andern ges 
nommenbaben mögten,ihren rechtmaͤfi⸗ 
gen Herren; welche fie, Krafft die ſes, ſol⸗ 
ben zuruck fordern koͤnnen, alfofort und 
freywillig wieder erftatten- 


XXXVII. le und jede Einwohner 
und Unterthanen Ihro Maj. nnd derer , 
Herren General⸗Siaaten füllen in de 
nen Landen, fo Ihro Maj. oder denen 
Herren Oeneral Staaten untertworffen 
feynd, die unumſchraͤnckte Frevheit har 
ben, folder Advocaten, Anmwälde, No- 
tarien und Procuratoren fich zu bedies 
nen, als es ihnen gutdüncken und gefal- 
len wird / welche fie auch vor dem ordent⸗ 
lichen Richter, wann es nur nöthig feyn 
wird / und gedachte Richter darum afucht 
wordẽ / in alle Wege follen vertrettenfön« 
nen. Auch ſoll ihnen vergoͤnnet fehn, 
anderer Orten/ wo fie ſich aufhalten, ihre 
Handels + Bücher und Eorrefpondeng 
zu halten, in was vor Sprache es ihnen 
nur belieben mögte, und follntemand bes 
fugt feyn, ihnen auf ein oder andere 
Weiſe darinnen verhinderlich zu feyn, 

XXXVIII. Es ſoli in Zukunfft weder 
von ein noch Dem andern Theilein Sons 
ſul admittiret werden, und wann man ja 
lifchen € ien⸗-T 54 

n ommercien⸗Tratta 
Angehan teil. ent ur id 
panien iſt ed anderft verfehen wors 


and 
—— mikan Arc. X. daſelbſt den Eiche deffen Frieden mit Heland Urt, 


73. und was dabey angemerckt. icht XxI. J 
— 25 den Wieneriſchen Commerciens | giefifchen 
Traciat Art. XXVH, 


XXXVUl, Confuls] 


rieden, Art. VI. p.130. und uns 


rider ben Frautzoͤſiſch Portu⸗ 
ienerifchen SommierrienzTrastag 


ten den 
Siehe oben im En: Art. AXVIN.XXIX.X 


256 ART. XXXIX. XL. Schiffahrts⸗ und Commercien » Eractarı 


autre, & ſi l’on jugeoit& propos d’ 
envoyer des Refidens, Agens, Com- 
miflaires ,„ ou autres, ils ne pour- 
ront etablir leur demeure, que dähs 
les lieux de la Refidence ordinaire de 
la Cour. 

XXXIX. Sa Majeftt 
8 & lesdits Seigneurs Etats 


vo. ne Generaux ne permet- 


ferwioe d’un Prince, Republique ou 
Ville, que ce foit, vienne faire ay- 
cune Prife dans les Ports, Havres, 
ou aucunes 'Rivieres qui leur appar- 
tiennent fur les fujets de l’un ou de 
Pautre, & en cas que celaarrive, Sa 
dite Majeft£ & lesdits Seigneurs Etats 
Generaux employeront leur Auto- 
rite & leur force, pour en faire la 
reftiturion ou reparation raifonnabke- 
ment, 
Feſthaltung XL. S’il fürvenoit par 
a Kr inadvertance ou autre- 
all Eleing ment quelques inobfer- 
berfretun: vations ou contraventi- 
gen. ons au prefent Traite de 
la part de Sadite Majefte, ou desdits 
Seigneurs Etats Generaux, & leurs 
Suscefleurs , il ne laiffera pas de fub- 
fifter en toute (aforme , fans que 
pour cela on en vienne & la rupture 
de la Confederation , Amitie & bon- 
ne Correfpondance, mais on en re- 
parera promptement lesdires Contra- 


XXXIX, faire aucune prife J Siehe o⸗ 
ven den Coinmercien· Tractat zwiſchen En: 


ſich genoͤthigt befinden mögte, Reſiden⸗ 
ten, Agenten und Commiſſarien, hie und 
dahin zufchicken, fo follen fie anderſtwo 
richt, als in denen Reſidentzen fich aufe 
halten koͤnnen. 


XXXIX. Weder Ihro Maj. noch 
die Herren General⸗Staaten ſollen ge⸗ 
ſtatten, daß "ein Kriegs-oder ander 
Schiff ʒum Dienſt eines Fürften,Repur 
bligve oder Stadt ausgeruͤſtet, in Denen 
Haͤfen oder Fluͤſſen, ſo ihnen zuftehen, 
wieder eines oder andern Theils Unter⸗ 
thanen Prieſen machen koͤnne/ falls aber 
ſolches dennoch geſchehen möchte, fo ſol⸗ 
ten Ihro Maj und die Herren General⸗ 
Staaten gehalten feyn, alle ihre Force 
und Autoritätzu interponiren, Damit die 
genommenen Sachen teiederum reſti⸗ 
tuiret werden. 


XL, Daferne aus Verſehen / Unbe- 
dachtfamkeit, oder auf andere Weiſe, 
demjenigen, foindiefem Tractat accor⸗ 
diret worden, folte zuwieder gehandelt 
werden, es fey von Seiten Ihro Maj- 
oder derer Herren General» Staaten, 
und beyderſeits Nachfolgern : jofoll das 
durch nicht eben fo fort das gute Ver⸗ 
ftändnüß zroifchen beydenTheilen auflyd- 
sen, noch diefe Bewilligung übern Hauf⸗ 
fen fallen ; fondern man fol fich vielmehr 
Auflerft angelegen feyn laffen!, es eiligft 
in der Güte beyjulegen; Doc mögen 

ie 
geland und Zrandreih Urt, XXXVI, 
Pag. 94 . 


zwiſchen Srande. u. Solland. Utrecht, 1713. ART. XII. 257. 


ventions, & fi elles procedent de la 
faute de quelques particuliers Sujets, 
ils en feront feuls punis & chatiez, 


Sicherheit XL]. Et pour mieux 
Br Perkenen aflurer à l avenirle Com- 
auf den Fau merce & 1’ Amitie entre 
der Ruptur. les Sujets dudit Seigneur 
Roi & ceux desdits Seigneurs Erats 
Generaux des Provinces-Unies des 


Pais-Bas, il a et€ accord€ & convenu, 


qu’ arrivant ci · après quelque inter- 
ruption d’ amitie ou rupture entre 
la Couronne de France & lesdits 
Seigneurs Etats desdites Provinces- 
Unies, (ce qu' à Dieu ne plaiſe) il 
fera toljours donne neuf mois de 
temps apres ladite rupture aux Sujets 
de part & d’ autre ‚. pour fe retirer 
avec leurs effets, & les transporter 
ou bon leur femblera. Ce qui leur 
fera permis de faire, comme aufli de 
Meubles en toure liberté, fans qu’ on 
puiffe leur donner aucun empeche- 
ment,ni proceder pendant ledit temps 
de neuf mois a aucune faifie de leurs 
Effets, moins encore à l’arr&t de lcurs 
Perfonnes, 


re ou transporter leurs Biens &. 





die Privat⸗Unterthanen von welchenfo 
ches Unheil yerrühren möchte,nachdrück- 
lich deßwegen geftrafft werden, 


XLI. Und damit manin Zufunfft der. 
Freyheit der Commercien und des guten 
Vernehmens zwiſchen denen Untertha⸗ 
nen Ihro Mal. und derer Herren Ge⸗ 
nerals Staaten defto verficherter leben 
Tonne, fo haben beyderfeits Theile fich. 
dahin verglichen, daß, tvann ja wieder. 
vermuthen, (melches doch der Höchfte 
verhüten wolle,) einige Zerrättung Der 
Sreundfchafft zwifchen Ihro Maj. und 
denen Herren Öeneral-Staaten erfol⸗ 
gen folte, jedes mahldenen Untertanen 
9. Monath Frift gelaſſen werde, binnen 
welcher Zeit fie-fich mit ihren Effecten, 
wohin es ihnen nur belieben wird, follen 
retiriren Eönnen. Auch follen gedachte 
Unterthanen zwifchen gefeßter Zeit be 
fugt feyn, ihre Güter und Meublen nicht 
mur an andere Drtezu flüchten, aud) die 
felben in aller Freyheit zu verduffern ; 
woran fie Feinesiveges verhindert, viel⸗ 
weniger fie vor ihre eigene Verfon , noch 
auch ihre Meublen und Effecten arretirt 
und angehalten werden moͤgen. 


XLII. Man 





XLI. neuf mois] In andern Frieden: 
Schlüffen feynd nur 6. Monath gegeben. 
Eiche oben den Commereien⸗Tractat zwi⸗ 


Termin von Jahr und Tag geſetzt: Es hei 
daſelbſt im Srangsfifchen. er E ze heit 
jour; fo aber unrecht ; Denn die adjedtio 


fen Engelland und Frandreiih Articul 11. ı Tag beift murfo viel , daß eine Furge Zeit, 


pag. 52. wie auchden Frieden 


seland und Frauckreich Art. XIX. pag. soi 


und unten im Wienerifchen Eommercien 


Sractat et. XLIV. Sn dem Spanifäj-Hol- 
ländifeyen Frieden Articul. XXXVI. iſt ber 


iſchen En⸗die uͤbers ger auslaufft , nicht attendirt 
werben fol; 


nicht etwa bloß einen Sag, wel: 
es laͤcherlich wäre. Bey uͤns pflege mar in 
en diefer Redens⸗ Art eine Saͤch⸗ 
ſche Friſt druͤber zu rechnen. 


Kk 
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Wegrau⸗ XLII. L’on previen- 
mung aller dra de part & d’ autre, au- 
Schwuͤrig⸗ 


tant qu’ il fera. poſſible, 
tout ce qui pourroit en 
aucune maniere empécher directe- 
ment ou indiretement l’execution 
du prefent Traite, & fpecialement 
de !’ Article feptieme, & on s’oblige 
aux moindres plaintes, qui fe feront 
de quelques contraventions, de les 
faire inceflamment reparer, 


keiten. 


Danredie XLIII. Le prefent 
ſes Tractats Traitre de Commerce, 
auf 25. Jahr. Navigation & Marine 
durera vingt cing ans à commencer 
du jour de la Signature, & les Rati- 
fications en feront donndes en bon- 
ne forme & &changees de part & 
d’autre dans I’ efpace de trois femai- 
nes, à compter ı jour de la Signa- 
ture, ou plütöt, fi faire fe peut, 


Volle Be⸗XLIV. Et pour plus 
kraͤfftigung grande fürer& de ce Trai- 
und Unter⸗ 


nung te de Commerce & de 
Fra: tous les Points & Articles, 
tatd,  ycontenus, fera ledit pre- 


bi 


XLII. Man wird auf beyden Seiten, 
fo viel möglid), alle deme, welches gera⸗ 
de zu oder Durch Umwege die wuͤrckliche 
Vollziehung deſſe was in dieſem Tractat 
enthalten, je behindern moͤchte, treulich 
vorzukommen ſuchen. Beſonders daß 
der VII. Articul ſo gleich in ſeine Krafft 
ergehe; weßwegen man ſich beſonders 
verbindet, auch auf die geringſten Kla⸗ 
gen, allen Ubertrettungen fo gleich reme⸗ 
diren zu laffen. 


XLII. Gegemvärtiger Schiffarth- 
See⸗ und Commercien⸗ Tractat fol 
dauren fuuͤff und zwantzig Jahr / von dem 
Tage/ da er unterzeichnet worden, an zu 
rechnen: Die Ratificationen aber in 
3. Wochen nach gedachter Unterzeich⸗ 
nung, oder, wo es moͤglich, noch 
eher, in guter behoͤriger Form uͤber⸗ 
reichet und gegen einander ausgewech⸗ 
ſelt werden. 


XLIV. Zu deſto mehrerer Verſiche⸗ 
rung gegenwaͤrtigen Tractats und aller 
darinnen enthaltenen Puncten und Ars 
ticuf ‚ folt derfelbe publicist ‚verificirt und 

vieben werden in dem Parla⸗ 
ment 





XLIL del’ Article feptieme ] Als worin: 
nen eine generale Ausdrucdung und Erlaͤu⸗ 
terung aller hepderſelts accordirten Com⸗ 
mercien: Freyheit enthalten iſt. Siehe denſel⸗ 


ben pag- 233. 
. xl. ER vingt cing.ans J, Es iſt al- 
& er Eommercien-Trastat nicht durchge⸗ | 


| 


einer Ratur mit dem gleich vorherge⸗ 
enden —*— Schluß; Denn: 
innen bie gewöhnlichen Worte, 


nicht ausgedruckt ſeynd, fo iſt 


rend ſey 
ren ſolle, irgendswo enthalten, un 
—* 
cere, ferme & 
p. 192. befinblich, zu verſtehen: Der Com⸗ 
je: mercien⸗Tractat iſt nicht immerwährend, 
obgleich ; fondern nur auf die Zeit, die in biefem Ar⸗ 
paix |tisul gemeldet worden, geſchloſſen. 


fonft au vermuthen, daß erimmerwäbs 
r dafein Termin, wie Jong er waͤh⸗ 
ein glei», 
aus.den Worten, une fin- 
perpetuclle amitie Yet. IV, 


wenigſtens 


zwiſchen Franckreich u, Holland. Utrecht, 173. ART. XLIV. 259 


m— —— — —e —e —⸗ — —— — —— — 
ſent Traitd publi, veriſié & enregi- ment zuParis / ingleichen in allen uͤbrigen 
ſtrẽ en la Cour du Parlement deParis, Parlamenten der ron Franckreich 
& en tous les autres Parlemens duRoy- auch in der Rechnungs⸗Cammer zu Pa⸗ 
aume de France, & Chambre des ris, wie nicht weniger von denen Herren 
Comptes dudit Paris, comme auſſi &eneral-Staaten bey denjenigen Ges 
femblalement ledit Traire fera ze richten und an denen Orten / wo nur der⸗ 
blie, verifie & enregiftre par lesdits gleichen Publication, Approbation und 
Seigneurs Etats Generaux dans les Reifen fonftgugefchegenpflegr, 
Cours & autres Places, là ou ona 
accoütum& de faire les Publications, 

Verifications & Enregiftremens. 


*F HR 


Formulaire des Pafleports & Lettres de Mer, qui fe doivent donner dans 
l’ Anairaut& de France aux Navires & Barques, qui en fortiront, fuivant 
I’ Article du prefent Traite, 


1.901 ‚ Comte.de Touloufe, Amiral de France, a tous ceux qui ces prefenter 
Lettres verront, SALVT: Savoir faifons, que nous avons denn? conge &5 


permifion a Maitre & Condufleur du Navire, nomme 
de la Ville de du Port de 

Tonneaux, ou environ, etant de prefent au Port & Havre de 

des’ en aller a charge de Apres que viftation 


aura id faite de [on Nuvire, avant que partir fera Serment devant ler Öfhciers, 
qui exercent la Jurisdiction des Caufes maritimes, comme ledit Vailleau eſ appar- 
tenant a un ou plufrs des Sujets deSa Majefle, dont il fera mis Alte au bas der 
profentes ; comme er de garder, & faire garder par ceux de Jon ‚Equipage les 
Ordonnances & Reglemens de la Marine, & mettre au Grefje le Röle, fees 
verifiö, contenant les noms & furnoms, la naillance £5 demeure des Hommer de 
Jon Equipage, & de tous ceux, qui s’ vmharqueront: lerquels il ne pourra embär- 
quer fans le fü &$ permijhon des Offwiers de la Marine, £$ en chacun Port ou Havre, 
ou il entrera avec [on Navire, fera apparoir aux Ofhiers & Juger de la Marine 
du prefent Conge: & leur fera fidele.rappors de ce qui [era fait 5 pa? durant fon 
NE " Voyage; 
Formulaire] Weil dergleichen Bormula- "pag. os. ſeqq. befinblich fepnd , fo babe ü 
sen nebft der —* —* bereits Bier PH RA N A 
oben im Commercien-Tractat jwiſchen En: | zu Er — Zeit und Raums die Berfion 
gelland umd Frankreich Articul SAX. ein m En 
2 








abo Schiffahrts · und Commercien: Tractat, 


— — — — — — — — —— 
Voyage; © portera les Pavillons, Armes 5 Enfeigner du Roi, & les notves, 
durans fon Voyage. : En temoin dequoi nous avons fait appofer notre Seing & le 
Stel de nes Armes a ces prefentes, icellas fait contvefigner par notre Secretaire 


de la Marine à jour de mille fept cons 
Sign? , LOUIS, Comte de Touloufe, 
Er plus bar, par. 
Formulaire de I’ A&e contenant le ferment. 
N” de T Amirautd de eertifions que 
Maitre du Navire, nomme au Paſſeport ci -defus „a preie 
le Serment mentionnd en icelui. Fait a k 
jour de mille fept con⸗ 


Autre Formulaire des Lettres, qui fe doivent donner par les Villes & 
Ports de Mer des Provinces - Unies aux Navires & Barques » quien for- 
tiront, fuivant I’ Article ſusdit. 


A” Serenifimes , Tres-Illuftrer, Tres-Puijans, Honorables & Prudens Seigneurs 
Empereurs , Rois , Republiques , Princes, Ducs , Comtes, Barons, Seigneurs, 
Bourgemaitres,, Echevins , Confäiler: Fuges, Offciers, Juſticiere & Regens de 
soutes bonnes Viller & Places, tant Eccleſiaſtiquer que Seeuliers, lesquels ces pre- 
fentes vervont ou lirout; Nous Bourgemaitres & Regens de la Ville de 


Javoir faifons , que Maitre du Navire 
somparant devant nous a deslart de ferment folemnel que le Navire nomme 
grand environ lafles , fur lequel maintenant ıl efl le Maitre, 


appartient aux Habitans des Previnser-Unies; sinfi Dieule vouloit aider ;&5 comme vo- 
LaAtierr nous verrions ledit Maitre de Navire aidé dans fes jufles affaires , nous 
wous requerons tous, en general & en partiulier, ol le [usdit Maitre aves fon Nar 
wire & denreer arrivera , qu il leur plaife de le recevoir benignement &5 traiter düe- 
ment, le fouffrant fur les — accoütumez des peages & fraix, dans, par & au- 
grös de vos Ports, Rivieres &$ Domaines, le —* naviger, paſer, frequenter 
85 negocier la ai il trouvera a propos, ee que volontiers nous reconnaltrons ; en 
zemoin dequos nous y avons fait appofer le Seau de notre Ville. 


En foidequoiNous Ambafladeurs Uhrfundlich haben wir Ihro Majeft. 
füsdits de Sa Majefte & desSeigneurs des Königs in Franckreich und derer 
Etats Generaux, en vertude nosPou- Herren General⸗ Staaten Ambaffa- 
voirs refpe@ifs, avons esdits noms deurs, Krafft habender Vollmacht ge⸗ 

er genwaͤr⸗ 


zwiſchen Franckreich und Zolland, Utrecht, 1713. Abſ. Art. 261 





ſignẽ ces preſentes de nos Seings or- 
dinaires, & à icelles fait appofer les 
Cachets de nes Armes. A Utrecht 
le 11, d Avril 1713, 


; Signe, 


(L.S.) Huxelles, 
(L.S.) Menager, 


(L,S.) J.v. Randwyck, 
(L,S.) W.Büys, 
(L.S.) B. v. Duffen; 


(L.S.) C. van Gheel van Span- 
broeck. 


(L.5.) F. A. Baron deRheede, 
(L,S.) $.v.Goslinga, 
(L.S.) Graef van Kniphuyfen, 





genwärtigen Tractat eigenhändig uns 
terichrieben ‚ und mit unfern gewoͤhnli⸗ 
hen Perfchafften befiegelt , auch unfere 
Wappen beyfügen laflen , fo geſchehen 
Utrecht den 1m April An. 1713, 

war unterzeichnet, 


(L,5.) Hurelles, 
(L.S,) Menager. 


(LS.) 3. von Randwick. 

(L.S.) W. Buys. 

(L,5.) P.von Düffen, 

(LS.) C. von Gheel von Spaens 
broeck. 


(L.s.) F. A. Baron de Rheede. 
(L,5.) S. von Goslinga. 


(L.5.) Graf von Kniphuyfen, 


RR 


Hier folget in ben andern Eremplarien: Pleinpouvoir du Roi, 


Alle in auch dieſes iſt 


bereits oben zu finden gleich nach dem Engliſch⸗Frantzoͤſtſchen Fried 
und Definugen bier von neuch nicht einurikten, Srangöfifgen Gricden, pag. sg. 


Article fepart. 

. Befrenmg Outre ce quiaetd con. 
Ber Helinder clu & PH par leTrai- 
zn 7 te de Commerce , fait 
Frandreie, entre les Ambafladeurs 
e Sa Majeft& Tres - Chrerienne & 
ceux des Seigneurs Etats Generaux 
des Provinces Unies , ce jourd’ kur 
onzieme.d’ Avril mille fepr censtreize, 
il a etẽ encore convenw par ce pre- 
fent Article fepare, qui aura la m£- 
me force & vertu, que s’ikerok im 


’ 


Abſonderlicher Articul. 


Auſſer demjenigen was in dem Com⸗ 
mercien⸗Tractat zwiſchen denen Abge⸗ 
ſandten St. Alletchriſtl. Majeſt. und 
derer Herren General⸗Staaten der vers 
einigten ‘Provingen , an heute den ır. 
Aptif 1713. tractiet und geſchloſſen wor⸗ 
den, hat man fich noch vermittelſt gegen» 
waͤrtig abfonderlichen Akticuls , der 
von gleicher Kraft und MWürckung, 
als wann er von Wort zu Wort ges 
dachten Tractat einverleibet worden 

Kkz waͤre/ 


256: Abſ Art. 


ſeré de mot à mot dans le ſuſdit 
Traité, que l’impofition de cinquan- 
te fols par Tonneau, etablie en Fran- 
ce fur les Narires des Etrangers, 
ceflera enticremens &:l’ avenir à 
egard des Sujets des Etats Generaux 
des Provinces-Unies, & ne pourra 
deformais &tre retablie, en forte que 
les Navires des Sujets desdits Seigneurs 
Etats Generaux feront dechargez de 
ladite Taxe, foit que lesdits Navires 
aillent droit en France des Pais ou 
Terres desdits Seigneurs Etats Gene- 
raux , ou de quelgu’ autre endroöit, 
‚que ce puifle étre, foit chargez ou & 
vuide, foit.aufli qu' ils ſoient char- 

ez pour.decharger dans une ou plu- 
heurs Places de France, ou bien qu’ 
etant deftinez pour prendre charge 
aux lieux ou ils auroient deflein d’al- 
ler, &n'yen trouvant pas, ils ail- 
lent en d’autres pour en avoir, foit 
aufli que lesditsNavires desSujets des 
Seigneurs Etats Generaux fortent des 
Ports de France, pour s’en rerour- 
ner chez eux, ou pour aller ailleurs, 
en quelques lieux que ce puifle £rre, 
‚chargez ou vuides, foit m&me qu’ils 
ayent pris leurs charges dans une ou 
plufieurs Places, puisqu’ila ete con- 
venu , que ni dans lesdits cas , ni 
dans aucun autre, qui pourroit arri- 
ver „ les Navires des Sujets desdits 
Seigneurs Etats Generaux ne feront 
pas fujets à ladite impofition , mais 
qu’ilsen feront & demeureront ex- 
empts, tant en venant desdits Ports 
de France qu’ en yallanı. 


Schiffahrts⸗ und Commereien » Tractat, 


wäre, feyn foll, vereiniget und verglichen, 
daß die Auflag der zo. Stuͤber auf eine 
Tonne; welche man in Franckreich auf 
die fremden Schiffe geſchlagen / ins kuͤnff⸗ 
fig mit einander, fo viel die Schiffe der 
Untertanen gedachter Herren Gene⸗ 
tal-Staaten der vereinigten Provintzen 
betrifft, —— ſeyn , und —2 
nimmermehr wieder aufgelegt werden 
ſolle: Dergeſtalt daß die Schiffe derer 
Herren Generals Staaten Unterthas 
nen, fie mögen nun gerade aus den Pros 
vingen und Ländern derer Herren Ges 
neral-Staaten , oder aus einer andern 
Gegend, von wannen fiewollen, her⸗ 
Tommen, beladen oder leer feyn, auch bes 
laden, um ineinem oder vielen’ lägen in 
Franckreich ausgeladen zu werden / oder 
auch indemfie gerwidmet, eine Ladung 
an denen Drten , wo fie hinzulauffen ihr 
Abfehen haben,einzunehmen ‚und wann 
fie daſelbſten Peine finden , anderwaͤrts 
bin dergleichen anzutreffen fie) begeben, 
es gefchehe auch, daß befagte Schiffe 
* ag — ragen Ban 
thanen aus denen Frantzoͤſiſchen Häfen 
auslauffen um nad) Hauß zu Fehren, 
oder anderwaͤrtig hinzugeben , an was 
por einen Drtes auch wolle , beladen 
oder unbeladen: Wann fie auch ſchon 
ihre Ladungen in einem oder mehr Plaͤ⸗ 
gen aufgenommen ‚ teilen man deffen 
einig worden , daß weder in dieſem noch 
in Feinem andern Fall, fo fich zutragen 
koͤnnte, die Schiffe derer Derren Gene⸗ 
ral⸗ Staaten Unterthanen gedachter 
Auflage mehr unterworffen,fondern von 
folcher Taxe befreyer ſeyn und we 
en 


zwifchen Grand. u. Sofland. Utrecht, 1713. Abſonderl. Art. 
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beg ſollen/ fo wohl wann fie ausgedachten Frangöfifchen Häfen kommen, 


oder daſelbſt einkaufen. 
Yusnabme Excepté feulement au, 
von dieſer cas fuivant, favoir, quand 
Reguf. - lesdits Navires prendront 
des Marchandifes en France; & qu’ 
ils les transporteront- d'un Pört de 
France.en unautre Port de France, 
our les y decharger', au quel cas: 
ulement , & nullement en aucun 
autre, les Sujets desdits Seigneurs Etats 
Generaux feront obligez de payer le 
dit Droit comme les autres Etran- 
gers. Le prefent Article fepare fera 


rarifie & enregiftr€ de möme que le’ 


Traite de Commerce. 

En foi dequoi Nous Ambafladeurs 
de Sadirte Majelte & des Seigneurs 
Etats Generaux , en vertu J nos 
Pouvoirs relpe&ifs ,„ avons esdits 
noms fignd cer Article fepar& de nos 
Seings ordinaires,& y avons fait ap- 
pofer les Cachers de nos Armes, A 
Utrecht I’ onzieme d’ Avril 1713, 


Signd, 
(L.S.) Huxelles, 
(L.S.) Menager, 
(L.S.) J- v. Randwick. 
(L.S.) W. Buys. 
(L,S.) B. v. Duflen, 
(L.S.) C. v. Gheel van Span; 


E br oeck, 
(L.S3 Fi A-Baron deRenfwoude, 


(L.S.) $.v. Goslinga. 
(L.S.) Graef von Kniphuyfen. 


? —— in — * 
wañ ne mehr erwehnte Schiffe in 
Franckreich Kauffmanns Waaren auf⸗ 
nehmen; und ſie in einen andern Frans 
fen Hafen, daſelbſt auszuladen, 
erbringen werden, in welchem eintzi⸗ 
gen Fall, und fonften nirgends, die Un⸗ 
terthanenderer Herren General⸗Staa⸗ 
ten die Auflage zubezahlen, gleichwie 
die andern Fremden, fchuldig feyn; ges 
genwaͤrtig⸗ abfonderlicher Articul fol, 
leich wie der Commercien- Tractat 
Ibften, tatifieirt und eingetragen wer⸗ 


Zudeffen Beglaubigung und in Kr 
unferer refpective Bollmachten * 
wir St. Maj. und derer Herren Ge⸗ 
neral⸗ Staaten Ybgefandte, in Dero 
Nahmen, diefen feparirten Articul, mit 
unfern eigenen — unterſchrieben, 
und die Petſchaffte unſerer Wappen bey⸗ 
gedruckt. Geſchehen in Utrecht denu. 
April 1713. ’ 

toarunterzeichne.  ' 
(L.S.) Huxelles. 
(L,5.) Menager. 
(L.S.) J. von Randwick. 
(LS.) W 


(L5.) 8. 9. Baron de Kheede 
18 Renswoude. * 


(I.8.) S. von Goßlinga. 
(L.8.) Graf von Kniphupfen. 
Seſon⸗ 


ö——— —— —— SEE ———— tod. ind 
Somme les autres Ttrangers] Hier werden die Herren Hollaͤnder unter bie —— 
gere 
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Article fepard, 

Derfiheung Les Traitez de Paix & 
* pani⸗ de Commerce étant con- 
chen Frie— Er 
den mit Hof, clus ce jourd’hui onzie- 
land, med’Avrilmille fept cens 
treize entre Sa Majefte Tres- Chreti-, 
enne & les Seigneurs Erats Gene- 
raux des Provinces-Unies, & Sa Ma-, 
jefte voulant contribuer de plus au 
retabliflement de la Paix generale, 
articulierement aufli de celle entre 
© Roi d’Elpagne & les Seigneurs 
Etars Generaux, promer & s’enga* 
ge, pour & au nom de Sa Majefte 
Catholique; que la.Paix fe fera auſſi 
entre Elle & les Seigneurs Etats Ge- 
neraux, & que par ie Trait& de cet- 
te Paix tous les avantages & utilirez 
de Commerce & de Navigation & 
autres, portez par le Trait€ de Mun- 
fter, leur feront accordez, & que l’ 
extenfion s’en fera en forme de Trai- 
te auflicöt que les Ambafladeurs &Ple- 
nipotentiaires du Roi d’ Efpagne fe- 
ront arrivez dans cetre Ville d’ U- 
trecht. 
Cet Article fepar& aura la m£me 
force que ledit Trait€ de Paix , & 
eomme s’il y etoit infer€ de mot & 
mor , & fera ratifie dans le m&me 

temps que ce Traite, 


erechnet. Scheinen alfo die Berfaffer dieſes 
— dex Acht gelaſſen zu haben,mwas oben 
depderſeits — worden, daß man, 
was alle und jede Befreyungen anbelangt, 
einander nicht als Fremdlinge, ſondern als 
wuͤrcklich eingebohrne Unterthanen, anſe⸗ 
ben wolle, Wie zw verſtehen aus Deme, 


Beſonderer Articul. 

Nachdem die Friedens-und Com⸗ 
merciensTractaten zwiſchen St. Aller⸗ 
chriſtl. Maj. unddenen Herren Gene⸗ 
ral⸗Staaten der vereinigten Provinsien 
heut als am ı 1. Aprildes 1713. Jahrs 
fchloffenrals wollen Sr.Maj. zur Be⸗ 
Drderung des eg ee alles 
mögliche beytragen ; infonderheit ver⸗ 
fprechen und verbinden fich Se. Mai. 
vor undim Nahmen Sr. Eathol. Mai. 
den Frieden zwiſchen St. Catholifchen 
Ma dem König in Spanien und denen 
Herren General-Staaten werckſtellig 
zumachen, Krafft welchen fie alle Vor⸗ 
theile und —— ı fb wohl in den 
ommercien und Schiffarthen, als auch 
anderen Begebenheiten, nach Innhalt 
des Münfterifchen Friedeng,erhalten ſol⸗ 
fen. Diefes foll, fo bald die Abgefandten 
und Öevollmächtigten des Königs von 
Spanien hier zu Utrecht werden ange» 
langetfepn, weiter ertendiret , und in ei⸗ 
de formalen Tractat gebracht wer⸗ 

en, 


Diefer befondere Articul foll eben die 
Verbindlichkeit haben, als ebgedachter 
Rriedens-Tractat, und ald wäre er von 
Wort zu Wort mit eingeruckt, fol auch 
zu gleicher Zeit mit dem Tractat ratifi⸗ 
eiret werden, 

Uhrkund⸗ 


mas oben bey dem VII, Articul p. 134. ange⸗ 
merckt worden ift. 

entre le Roi d’Kfpagne] Es ift derfelbe 

‚ gleichfalls zu Utrecht erfolget den 26. Tunii 

1714. wie ex unten an bebörigen Orte voͤllig 

yrfmden iſt. 


zwiſchen Franckr. u. Zolland. Utrecht, 1713. 


En foi dequoi Nous, Ambafla- 
deurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires du Roi Tres - Chrerien & des 
Seigneurs Etats Generaux, avons fi- 
gne le prefent Article, & y avons 
tair appofer les Cachets des nos Ar- 
mes, A Utrecht I’ onzieme d’ A- 
vril 1713. 


Signe, 
(L.S.) Huxelles. 
(L.S.) Menager, 


(1.5.) J.v. Randwick. 

(L,S.) W. Buys. 

(L.S;) B,v.Duflen. 

(L.S.) C. van Gheel van Span- 

broecck. . 

(L,S.) F. A. Baron de Rheede 
de Renswoude. 

(L,S.) S.v. Goslinga. 

(L,S.) Graef van Kniphuyfen. 


Beſond. Art. 


Uhrkundlich deſſen haben wir Extras 
ordinair » Ambaffadeurs und Plenipo⸗ 
—— des Alierchriſtl Könige auch 
derer Herren General⸗Staaten dieſen 
Articul unterſchrieben und beſiegelt; So 
geſchehen Utrecht den 11. Aprilızı 3. 
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war unterzeichnet, 


(L,S.) Huxelles. 
(LS.) Menager. 


(LS.) 3. von Randwick. 

(LS) W. Buys. 

(L,S.) B. von Duſſen. 

(LS) €. von per von Spaen⸗ 

(L5.) 5. 4. Baron de Rheede 
de Renswoude. 

(L.S.) S. von Goßlinga. 

(L,5.) Graf von Kniphunfen. 


4ER 


Article arꝰ. 


Comme les Pais- Bas 
Efpagnols, & les Villes 
& Places cedees par le 
Roi Tres-Chretien par 


Verſicheꝛun 
deflen, wa 
Holland we⸗ 
gen Difterr. 
ſtipulirt. 


Beſonderer Articul. 
Weiln Bun ei zwiſchen Sr. Al⸗ 
lerchriſtl. Maj. und denen Derven ( Ge⸗ 


neral⸗ Staaten heut geſchloſſenen Tra⸗ 
cat die, Spanifche — 
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"Je Traite conclu ce jourd’hui entre 
“Sadite Majefte & les Seigneurs Etats 
«Generaux , doivent appartenir ä la 
Maiſon d’ Autriche, lesdits Seigneurs 
Etats Generaux s’ engagent & pro- 
mertent que ladire Mailon d’ Autriche 
executera toutes les Conditions fti- 
pulẽes dans ledit Trait€ par rapport 
aux Pais-Bas Epagnols & Villes & Pla- 
ces cedees par le Roi Tres- Chr£tien, 
après qu’ Elle en aura été mife en 
pofleflion, 

Cer Article fepare aura la m&me 
foree que s’il Eroit infer€ dans le 
Traite; & fera ratifit en m&me tems 
que ledit Traite. 

En foi dequoi Nous, Ambaſſa- 
deurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires du Roi Tres-Chretien & des 
Seigneurs Etats Generaux, avons ſi- 
gnele prefent Article, & y avons fait 
appofer les Cachets de nos Armes, 
A Ükrecht l’onzieme d’ Avril 1713. 


Signe, 


(L..) Huxelles. 
(L,S.) Menager, 


(L.S.) J. v.Randwick. 

(L.S.) W.Buys. 

(L.S.) B.v. Duffen. 

(L.5.) G, van Gheel van Span- 

broeck. 

CL. S.) F. A. Baron de Rheede de 
Renswoude, 

(L:S.) S. v. Goslinga. 

(L,S:) Graef vonKaiphuyfen. 


Städte und Pläse, welche Se. Mai. 
abtretten, dem Hauß Deiterteich zuge⸗ 
hören füllen, als verfprechen die Herren 
Seneral-Staaten davor zu forgen , daß 
on Hauß Deiterreich alle 

onditiones, fo in gemeldeten Tractat 
der Spanifchen Vliederlande und der 
von Sr. Majeft. cedirten Städte und 
läge wegen ftipuliret worden , fo bald 
daffelbe zu deren Beſitz gelanger jeyn 
wird, erfülle, 


Diefer befondere Articul foll gleich⸗ 
fals mit vorigen Tractat gleiche Krafft 
haben ,eben als weni er darinen eingeruͤckt 
waͤre / und zugleich auch ratificiret werde. 

Uhrkundlich haben wir Extraordinai⸗ 
re⸗Ainbaſſadeurs und Plenipotentiarien 
wohl Sr. Allerchriſtl. Majeſt. als auch 

erer Herren General⸗Staaten ſolchen 
unterſchrieben und beſiegelt. Utrecht 
den 11. April 1713. 


(L5.) Huxelles. 
(L.5.) Menager. 


(L.S.) %. von Randwick. 
(L.S.) WB. Buys. 
(1.5.) B. von Düffen. 
(LS) E. von Gheel von Spaens 
— 
L.S. F. aron eede 
5 de Sehe 


(L.S.) &.von Öoslinga. 
LS.) Graf von Kniphupfen. 


Gleich 


gwiſchen Franckreich und Sollaud. Utrecht, 1713. ° 





Comme la Reine de la 
Grande- Bretagne & les 
Seigneurs Erats Generaux 
des Provinces -LInies des 
Pais-Bas font convenus 
derlanden zu de faire une Aflemblee 
verordnen. des Commillaires de part 
& d’autre dans cette Ville d’Utrecht, 
pour & afin de regler les Droits d’en- 
tree & (ortie, & la maniere de les faire 
lever dans les Pais-Bas , commune- 
ment appellez Efpagnals , avec les 
Commiflaires de la Maifon d’ Au- 
triche, & que le Roi Tres- Chrerien 
y trouve aufli interefl@ par rapport 
au Commerce de fes Sujets, Nous 
Amballıdeurs Extraordinaires & Ple- 
nipotentiaires des Seigneurs Etats Ge- 
neraux des Provinces - Unies decla» 
rons aux noms desdits Seigneurs nos 
Mairres, qu’ il leur fera agreable, que 
Sa Majefte Tres-Chretienne y envoye 
aufli des Commiflaires de fa part, & 
qu’ ils feront contents que provifion- 
nellement, & en attendant que lesdits 
Commiflaires ayent regle les Droits 
d’enerde & deforrie, qui fe payeront 
dans lesdits Pais- Bas Efpagnols, les 
Sujets de Sa Majeft& Tres- Chretienne 
aufli bien que ceux de la Grande- 
Bretagne & ceux des Seigneurs ‘Etats 
payeront les m&mes Droits d’entree 
& de fortie que chaque Nation 
payoit en l’annte 16g0., & les Am- 
bafladeurs Extraordinaires & Pleni- 
potenrtiaires de la Reine de la Gran- 


Wie die 
Commiſſari⸗ 
en zu Regu⸗ 
lirung der 
Smpoften in 
denen Nies 


267 
Gleichwie die Königin von Groß⸗ 
Britannien und die Herren General 
Staaten der vereinigten Niederlande 
fich entfchloffen , eine Verſammlung eis 
niger Commiſſarien zu Utrecht anzuſtel⸗ 
fen, und mit Zuziehung der Oeſterreichi⸗ 
fchen Commiſſarien die Smpoften, wel⸗ 
che bey der Fin» und Ausfuhr in den 
Spanifchen Niederlanden abgegeben 
werden follen, zu reguliren, gleichwohl 
aber Se. Allerchriſti. Majeft. wegen der 
Commercien Dero Unterthanen hiermit 
intereßirt ſind / als declariren wir Extra⸗ 
ordinaire Ambaſſadeurs und Plenipo⸗ 
tentiarien derer Herren General⸗ Staa⸗ 
ten , daß es Ihro Hochmoͤgenden uns 
feren Herren fehr lieb feyn wird / wenn 
Se. Allerchriſtl. Majeft. gleichfalls von 
Ihrer Seite geroiffe Commiſſarien zu 
diefem Vorhaben ernennen wird. In⸗ 
def foll man mit Abtrag der Impoſten, 
wie es Anno 1680. gehalten worden ‚fo 
fange zu frieden feyn ‚ biß Die Commiſſa⸗ 
rien diefe Affatre werden regulirt haben 
Alles dieſes ift mit Genehmhaltung der 
Plenipotentiarien von Groß⸗Britanni⸗ 
en alſo beliebt. Utrecht den ız, Aprif 


1713. 


Li 2 de-Bre: 
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de- Bretagne , ayant vü la prefente Declaration , I’ ont approuree. 


Fait à Utrecht P onzieme d’ Avril 1713. 

Signe > 

(L.S.) J.v.Randwyck. 

(L.S.) W. Buys. 

(L.$.) B. van der Duſſen. 

(L.S.) C. van Gheel' van Span- 

broeck, 
(I.S) F. A, Baron de Rheede 
van Renswoude, 
(L.5.) S. van Goslinga. 
(L.S.) Graef van Kniphuyfen. 


Verfihenng Nous fousfignez Am- 
des König baſſadeurs Extraordinai- 
id er res & ‘Plenipotentiaires 
Ehur⸗ Bay» desSeigneursEtats Gene- 

ern.  raux des Provinces-Unies 
promettons au.nom des Seigneurs 
nos Maitres , qu’ils ne remettront 
A la Maifon d’ Aurriche les Pais-Bas, 
communement appellez Efpagnols, 
qu’apr&s qu’Elle aura fait un Adte de 
Ceflion du Royaume de Sardaigne à 


P Ele&teur deBaviöre. Faitä Utrecht 
l’ onzieme d’ Avril 17 13. 
Signe, 


(L.5.) J.v.Randwick. 

(L.S.) W.Buys. 

£L.S.) B. van der Duffen. 

(1.5) C, van Gheel van Span- 

broeck. 

(L,$.) F. A. Baron de Rheede 
van Renswoude, 

(L.5,) S. van Goslinga. 

(L$,) Graef van Kniphuyfen, 


war unterzeichnet, 
(L.S.) 3.von Randwick. 
(LS.) W. Buys. 
(LS) B.von Duͤſſen. 
(L.5,) E.von — Spaen⸗ 


roeck. 

(1,5.) F. A. Baron de Rheede 
von Reyswoude. 

(L.5.} S. von Goslinga. 

(1,5.) Graf von Kniphuyſen. 


Wir Endes Benannten Extraordi⸗ 
naire Ambaſſadeurs und Plenipotenti⸗ 
arien derer Herren General⸗Staaten 
der vereinigten Niederlande verſprechen 
im Nahmen unſerer Herren daß dieſel⸗ 
ben die fo genannten Spaniſchen Nie⸗ 
derlande dem Hauß Oeſterreich nicht 
einräumen wollen, ehe und bevor daſſel⸗ 
be eine ausdruͤckliche Ceßions⸗Aete we⸗ 
ge des Königreichs Sardinien vor den 

hur + Fürft von Bayern verfertiget 
haben wird. Utrecht den 11. April 


1713, 
war unterzeichnet, 
(1.5.) 3. von Randwick. 
(L.5.) W. Buys. 
(L.5.) B.von Duſſen. 
(1.5.) a hr ti 


roeck. 

(1.5.) F. 4. Baron de Rheede 
von Renswoude. 

(LS) S. von Goslinga. 

(1,5) Grafvon Kniphuyſen. 


Anhang 


Mnhang 


| einiger 
PIE C EN 


Den ſaͤmmtlichen Utrechtiſchen Frieden 
| mit Srandreid gefchloffen. 





Zu befferer Erläuterung der vorhergehenden Friedens, Schlüffe habe ich noch hier 
Srandreichs erfte und nochmahlige Offerten zum Frieden anhängen laſſen 
wollen. Die darauf übergebene Demandes fpecifiques aber von jedem 
der Hohen Aldürten zugleich mit beydrucken zu laflen, vor allzu weitlaͤuff⸗ 
tig erachtet. Wer ſie alſo leſen will, kan ſo wohl in der Staats⸗Cantzley 
einige finden, als auch alle beyſammen im Mercure hiftorique, Mois de 
Mars 1712., von pag.33 1. an. Nach Endigung diefes Fleinen Anhangg 
wird / um die Schlieffung mie Frankreich nicht zu trennen, was zu Kaftade 
und VBaaden vollender worden, folgen; Alsdann auch die Friedens· Schlüffe 
der Hohen Alliirten mis Spanien. 
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ARTICLES PRELIMINAIRES 


Accordez & promis par le Roi T. C, pour 
fervir defondement aux Negociations 
de Geertruydenberg. Le 2. Jan- / 
‚Vier 1710. 


O': que I’ Engagement que te Roi avoit pris pour la Paix’, ait ceffe 





aufli-töt que les Enmemis de Sa Majeftd ont refufe de la conclure , 

aux conditions qu’Elle avoit bien voulu leur offrir: Elle defire 
toutefois fi fincerement de contribuär au prompt retabliffernent du repos 
de !’Europe, qu’Elle confent de traiter encore aux,m&mes Conditions qu’ 
Elle avoir bien voulu accorder, fı les Princes & Etats atuellement en Guer- 
re contr’ Elle veulent traiter aufli fur ce fondement , convenir d’ un lieu 
pour les Conferences ,„ & former une Aflemblde de Miniltres autorifez & . 
traiter & a figner la Paix. Les Conditions feront: 


1. A l’egard de l Efpagne, une promeſſe autentique de la part duRoi, 
de reconnoitre immediatement apres la Signature de Ta Paix , I Archiduc 
Charles d’ Autriche en qualité de Roi d’ E/pagne , & generalement de tous les 
Etats dependans de cette Monarchie , tant dans Ancien, que dans le 
Nouveau Monde ; äla referve feulement des Etats & Pais dont le Roi de 
Portugal, & le Duc de Savoye, ont ftipul€ le Demembrement,, en vertu des 
Traitez qu’ ils ont contractè avec l’Empereur & fes Alliez ; & ala referve 


aufli des Places que |’ Archidue s’eft engagd de laifler aux Erats Generaux des 
Provinces-Unies des Pais-Bas, 


Une femblable promeffe , non feulement de retirer tout le Secours 
que Sa Majeft£ a pü donner au Roi fon Petit-Fils ; mais encore de ne lui 
envoyer deformais aucune Afliftance pour fe mainrenir fur le Tröne , de 
quelque nature que ce foit, dire&ement ou indireftement. 


Et pour gage de l’eflet de cette promefle , Sa Majeft€ veut bien. con- 
fier aux Etats Generaux quatre de fes Places en Flandrer , qu’ Elle choifira 
pour les remettre entre Leurs mains, & pour re par eux gardtes , ju/ques 

ac 
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——r — En 

à ce que les affaires, d’Efpagne Joient termindes, comme Otages, & comme 
fürere de la Parole qu’Elle donnera , de ne s’interefler dire&ement ni in- 
diretement aux aflaıres de cette Monarchie, j 


Elle promettra pareillement de defendre à fes Sujets, fous de rigou- 
reufes peines , de prendre parti dans les Troupes du Roi Catholique , s’o- 
bligeant d’apporter une attention fi vive & faire obferver ces defenfes qu’au- 
cun n’y contreviendra, j 


Sa Majeft& veur bien aufli confentir que la Monarchie d’Efpagne, ni 
aucune de fes parties ne foit jamais unie ala Monarchie de!France , & qu’au- 
cun Prince de la Maifon de France puifle ni regner , ni rien acquerir 
dans l’&tendu& de la Monarchic d’ Efpagne , par aucune des voyes qui fe 
ront toutes Specifides, 


Les Indes Efpagnoles feront comprifes dans tout ce qui fera dit au ſujet 
de la Monarchie d’ Efpagne , comme en compofant une partie principale; 
& le Roi prometrra qu’aucun Vaifleau de fes Sujets n’ira Ba Inder, 
foit pour exercer le Commerce, foit fous quelqu’ autre pretexte, 


ır A l’ögard de I’ Empereur & de l’ Empire, le Roi rendra la Ville‘ & 
la Cıtatelle de Strasbourg , au même état ol elles font prefentement, 


Le Fort de Kebl fera de même rendu avec P Artillerie fpecifite dans 
le 8. Article des Preliminaires, la Ville de Strasbourg devant deformais étre 
retablie dans les Prerogatives & Privileges de Ville Imperia , & en 
jouir , ainfı qu’elle en jouiffoir avant que d’etre fous la Domination de 
Sa Majelte, 


Elle confentira pareillement à rendre & I’ Empercur la Ville de Brifae 
avec fon Territoire, & l’Artillerie fpecifite dans le 9. Article des Preli- 
minaires ; &fe contenter de la pofleflion de Y’Alface , fuivant le ſens 
litteral du Traic de Weftphalie, & les Articles X, & XI. des Prelimi- 
naires. 


A laiffer Al’ Empire la Ville de Landan, avec la liberte d' en demolir 
les Forstifications, 


4 ra· 
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A raler enfin celles qu’ Elle a fair bätir fur le Rhin, depuis Bile jus- 
ques à Philipsbourg, & qui feront toutes fpecifides. 


Elle confentira que la Ville de Rhinfelden foit remife au Landgrave de 
Hefe - Caſel. de 


Que le IV, Artiele du Trait& de Ryfwick foit difcur€ dans les Confe- 
rences, . 


Elle reconnodtra Electeur de Brandebourg en qualitd de Roi de Pruf- 
fe » promettant de ne le point rroubler dans ‚la pofleflion de Newfchätel & 
Valangin ; & pareillement Elle reconnoitra le neuvieme Ele&orar erige en 
faveur du Duc de Hannover, 


III. A l’&gard de l’Angleterre , le Roi reconnoitra la Princefle Anne 
en qualicd, de Keine de la Grande-Bretagne , & l’Ordre de la Succeflion à 
cette Couronne , ainfi quelle eß etablie dans la Ligne Proteflante , ſuivant 
les Altes du Parlement. 


Sa Majefte cedera I’Isle de Terre-Neuve à cette Couronne, & convi« 
endra d'une Reftitution.reciproque de tout ce qui a été occupé dans les 
Indes , tant de la part de la France que de celle de 1’ Angleterre , depuis la 
prefente Guerre, 


Sa Majefte fera rafer toutes les Fortifications de Dunkergue , & com- 
'bler le Port, avec promefle qu’elles ne pourront jamais £tre rerablies, 


Elle confentira pareillement au deflein que le Roi d’ Angleterre a for- 
me de fortir de France, auflitöt que la Paix fera faire; pourvü qu’il ait une 
entiere libert& de fe retirer & d’aller ob il voudra ,„ & quil y jouifle d’ 
une neutralit& parfaitg, 


IV. A l’ögard des Etats Generaux des Provinces-Unies, le Roi leur ce- 
dera, pour former une Barriere, toutes les Places denoncees dans |’ Arti- 
cle XXII, des Preliminaires, favoir, Fürnes, le Fort de Knok, Menin , Ipres, 
Lille, Tournay, Conde & Maubeuge, avec les Dependances, & aux con- 
ditions fpecihides par ce mẽme Article. 


Quant 
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want anx Places des Pais-Bas, qui appartiennent encore au Roi 
W’Efpagne , leRoi retirant fes Troupes desdites Places, fera enforte qu’ elles 
foient remifes au pouvoir de |’ Archidur, immediarement apres la fignature 
de la Paix. Sa Majeſté confirmera ce qu’ Elle a offert aux Exats Generaux 
au fujet de leur Commerce, & l’ ArticeXX V, des Preliminaires fera pon- 


&uellement fuivi, 


V. ATigard du Duc de Savsge, le Roi veut bien accorder les deman- 
des que les Alliez de ce Prince ont faites pour lui par les Articles XXVII. & 
XXIIX, des Preliminaires, Mais Sa Majefl demande aufli que les Ele- 
&eurs de Cologne & de Baviere ſoient rerablis dans leurs Erats & Dignirez, 
& leurs Miniftres admis aux Conferences de la Faix pour y defendre leurs 


inter£ts. 


Enfin, s’agiffant d’un Trait& de Paix, & non d’une Treve, le temps 
que l’on marquera pour l' exeeution de ces Conditions, iera fuivant I’ ufage 
. . ” —* * 
ordinaire des Traitez, après l’Echange des Ratifications, 


C eit für ce fondement que le Roi propofe encore d’envoyer des Ple- 
nipotentiaires pour traiter la Paix & de profiter de I’ efpace de tems que l’Hiver 
donne pour ceteffet, avaut qu’on approche de l’ouverture de la Campagne 
prochaine. 

Si les offres que Sa Majeftd veut bien faire ne font pas accept&es, Elle 
declare, qu’Elle e libre de tout engagement, & qu’ il n’y aura pas lieu de 
Jui artribuer la prolongation d’une Guerre, qui fera repandre encore tant de 


fang Chretien, 


ARTICLES PRELIMINAIRES 
Donnez en Angleterre par Monfieur Me- 
nager, le 277. Septembre 1711. pour fervir 

de fondement aux Negociations 

d’UÜtrecht. 


1: Roi'voulanı eontribuer, de tout fon pouroir au retabliffement de la 
du Paix generale, Sa Majelte: declarg: u 2 
Mm I.Qu£lle 


274 Anbang su den fänmtlichen Utrechtiſchen Frieden 





l. 

u” Elfe reconnoſtra la Reine de la Grande-Bretagne en cette qua- 
Kte, comme auf la Succefhon de cette Couronne , ſelon F’etablifement 
preſent. 

II, 
) 

"Elle confentirz velontiers & de’bonne for, qu’on prenne toutes 
les mefures juftes & raifonnables, pour empecher que les Couronnes de 
France & d’Efpagne ne foient reünies en la Perfonne d’un même Prince; 
Sa Majeft€ étant perfuadee qu’ une Puiflance & excefive feroit contraire am 
Bien & au Repos de I’ Europe. 


III. 


Liniention du Roi eſt, que tous les Princes & Etats engagez dans cette 
Guerre, fans aucune exception,, trouvent une fatisfa&ion — dans 
le Traite de Paix qui fe fera; & que le Commerce foit rerabli & maintenu 
&Pavenir, à l’avantage de la Grande- Bretagne, de la Hollande, & des au 
ues Nations qui ont acecütume de trafiquer, 


IV. 


Comme le Roi veut aufli maintenir exa&ement P’obfervation de la Pain, 
lors qu’ Elle aura &re conclu& ; Et l’objet, que le Roi fe propofe, étant d’ 
affırer les Frontieres de fon Royaume, fans inquierer en quelque maniere 
que ce foit les Etats de fes Voifins, Sa Majeſté promer de — par le 
Traité qui ſera conclu, que les Hollandois ſoient mis en poſſeſſion des Pla- 
ces fortes qui y feront fpecifiees dans les Pais-Bas, qui ferviront & l’avenir 
de Barriere, pour aflurer le Repos de la Hollande ‚contre toutes fortes d’en- 
weprifes du cöt& de la France, 

r V. 


Le Roi conſent auſſi qu’ on forme une Barriere ſeure & convenable 
pour E Empire & pourla Maifon d’ Autriche- 


VI. 
Quoi que — ait colt& au Roi de tres grofſes Sommes, tant 
eur Faquerir, que pows la foriier, & qu il ſoit necellaire de faire encore 
ae une 
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une depenſe confiderable pour en rafer les Ouvrages, Sa Majeſté veut bien 
cependanr s’ engager à les faire demolir, immediarement après Ta Gonclu- 
fon.de.da Paix „ A condition qu' on lui donnera un Equivalent pour les 
Fortifications, à fa fatisfation: Et comme I’ Angleterre ne "peut pas four- 
nir cet Equivalent, la difcuflion en fera remile aux Conferences, qui Te tiou- 


dront pour la Negaciation de la Paix. 
| Vo, 


Lors que les Conferences pour les Negociations de la Paix ſeront for- 
mees, on y dilcutera de bonne foi & & l’amiable toutes les pretentions des 
Princes & Etats engagez dans cette Guerre , .& on ne negligera rien pour 
les regler & terminer a la fatisfation des Parties intereilkes. 


EnVertu du Plein-Pouvoir du Roi, Nous Soufigne Chevalier de TV’ Ordve 
de Saint Michel, Depute au Confeil de Commerce, avons sonchı au Nom de Sa 
Majeſte des ‚grofens Articles Preliminaires. En fei dequoi Nous avons Signé. 
Fait a Londtes le 17. Sepiembre V. St. ou 8. O&obre N. $t. 1711. 


LS) MENAGER- 


CONDITIONS 


Offertes, & demandees par le Roi Ires- 
Chretien, pour la Paix à faire avecla 
Maifon d’Autriche, & T Empire: 

L: Roi promer & s’ engage de faire la Paix avec la Maifon d’ Autriche 

aux Conditions fpeciites ci-apres , pourvü queelles foient acceptees 


‚avant le premier de Juin prochain ; apr&s lequel tems S.M. ne fera plus 
tenuẽ à aucun Engagement, 
Mm 2 Le 
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“ Le Roi reconnoitra dans I Empire, apres la fignature de la Paix , tous 
les Titres qu’iln’a pas encore reconnus, nommement le Duc de Hanno- 
ver en qualir@ d' Electeur, avec les Droits & Prerogatives  attachees à cet- 
we Dignite. 





Le Traitd conclu à Ryfwik, au mois d’O&obre 1697. fera rerabli, & 
ke Rhin fervira de Barriere entre la France & I Empire, ainfi le Roi gar- 
dera tout ce que S. M. poflede atuellement en dega de ce Fleuve , & ren- 
dra, ou fera demolir les Places, qui lui appartiennent au delä, ou Jans le 
Cours du Rhiu. j 


Elle remettra & la Maifon d’Autriche la Ville du vieux Brifae, avec 

toutes les Dependances firudes à la Droite du Rhin. S. M. confervant celles 

ĩ ſont à la gauche, entr’ aurres le Fort appell& le Mortier: le tout con- 
rmement & laDifpofition faire par le Traice de Rylwik, 


S. M. remettra pareillement & la Maiſon, d’Autriche & & I’ Empire le 
Fort de Kehl, 


and aux autres Fortreffes,_ conftruites au del& da Rhin >» leRoi 


ſera demolir ł Ouvrage ä Corne bãti vis à vis de Hunningue, fur laRive. 


droite de ce Fleuve, de möme qu’un autre Ouvrage & Corne , conftruit 
dans une Isle devant Hunningue. 


S. M. fera pareillement demolir fous Strasbourg le Fort du Rhin, ſi- 
wud dans une Isle à la Droite du Pont de. Strasbourg, en allant au Fort 
de Kehl. 
Et le Fort de Tille , fürle Pont entre Ie Fort duRkin & le Fort 
de Kehl, 


Le Fort Louis „ gi eft dans (Isle dw Rhin, fera raſc, auffibien que 
ł Ouvrage &Corne fait dans Pisle appellde du, Marquiſat, vis’& vis ledit Fort, 
de m&me que-quelques Redoures, & quelques Rerranchemens dans la mi, 
me Isle, 


Le Fort de Selingue, -für la Riviere: de Stolhoven, ſitus au deli de 
Rhin vis & vis le Fort Louis, fera demoli, lesFortifications faites a Hom- 


bourg 
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bourg & & Bitfch feront pareillement rafees, fuivant & conformement à 
P Article 30, du Traite de Ryfwik. 


Landau demeurera à la Maifon d’ Autriche, dans l’etar où cette Place: 
eft prefentement. 


Ladite Maiſon d’ Autriche aura de plus le Royaume de Naples , 


Le Duch& de Milan, äl’exception de tour ce qui a &te ced& dudir Du- 
che au Duc de Savoye, par le Traite conclu entre PEmpereur Leopold 
& ledit Duc en l’annde 1703.,nommement h Ville & le Pais de Vigeva- 
no , &moins que l’Equivalent n’ait Erd remis avant la Conclufion de la 
Paix, 


Les Etats & Places, d’Italie, qui ne dependent point du Royaume de 
Naples, ni du Duche de Miları, feront remis & ceux & qui ils appartien- 
went legitimement, 


Les quatre Places appanenamtes & !’Efpagne fur la Cöte de Tofcane, 
du nombre defquelles eft Portolongone, feront donnees & laMaifon d’Au- 
ıiche, 


Les Pais - Bas Efpagnols „ ä Pexceprion de ce qui fera fpecifi ci. 
deffous , appartiendront & la Maifon d’ Autriche „ comme aufli les Pla- 
ces & Pais,quele Roi cede & le tour fera remis & ladite Mailon , aux 
Conditions dont Elle conviendra avec Ies Etats Generaux des Proyinces-- ' 
Unies. 

Tour ce que la Pruffe poflfede dans la Province de Gueldre, & Ies 
Baillages de Keflel & de Krikenbeck „ avec leurs Dependances lui feronr 
eedez. 


Comme le Roi d’Efpagne, er cedant les Pais- Bas à l Eleckeur de Ba- 
viere „ s’eft referve le Droir de choiftr dans I’ une des Provinces, qui les: 
eompofenr -„ une Terre produifanr trente mille ecus de revenus , pour 
Feriger eır Principauté, en fayeur de la Priricefle: des Urfns, cette meme 
zefeıve aura lieu. 
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L’Ele&eur de Cologne fera rerabli dans tous fes Etats , Benefices, 
Dignitez, Seances , Revenus, Meubles, Pierreries , & generalement dans 
tous les Bieus & Prerogatives, dont .ce Prince 3 dt& prive pendant le cours 
de cette Guerre, . 


Le m£me R£tabliffement fe fera en faveur de fes Ofliciers & Dome- 
ſtiques profcrits, & dont les biens ont &re confifquez, pour areir fuiyileur 
Majtre, 


Il pourra y avoir Garnifon Hollandoife dans la Ciradelle de Liege, & 
dans 1a Ville & Chäteau de Huy. Les Fortißcations de la Ville de Bonn fe 


ront rafees, i 


Le Diocefe & le Chapitre d’ Hildesheim feront &tablis dans P 
@rat ,„ od ils doivent étre conformement ä la teneur des Traitgs de Welt- 
phalie, 


L’ Ele&eur de Bavjere fera retabli generalement dans- tous les Etats 
qu’ il pofledoir avant la prefente Guerre ; & I’ exception du Haut Palatinar, 
ui doit étre laiffe & I’ Eleteur Palarin avec le Rang dans Je College Ele- 
oral, qui y eft attaché , pour en jouir Lui & le Prince Charles de Neu- 
bourg feulement pendant leur vie; & le Haur Palatinar, avec le Rang 
dans le College Electoral, que P’ Ele&eur de Baviere avoit devant la Guer- 
re, reviendrertä leur defaut audit Electeur de Baviere, ou A fes Defcen- 
dans: Cependant il fera cr£& en [a faveur un Neuvisme Electorat. 


Le Royaume de Sardaigne [era donne à l Ele&eur de Baviere, avec 
le Titre de Roi, 


Ce Prince jowfra en toute Souverainer® du Duché & de la Ville de 
Luxembourg, de la Ville & Comte de Namur , de la Ville de Charleroi, 
& de toutes leurs Dependances, jufqu’& ce qu’il ſoit retabli dans tous fes 
Etars, à !’exception du Haut Palatinat, & mis en Pofleflion du Royaume 
de Sardaigne, & du Titre de Roi. 


De plus P Electeur de Baviere demeusera en Poffefion de la Souverai- 

net& de la Ville & Duche de Luxembourg , & de leurs Dependances , 
juſquꝰ à ce qu'il ait Erd dedommage des pertes qu’ila faites, par les — 
ions 


x 
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&iuns faites au Traité d’Ilbesheim ; & ce dedommagement ſera reglẽ par 
des Arbitres desintereflez, dont la Reime de la G. B,a accept d’etre un, 


Cependant les Etats Generawx mettrenr Garnifon „ immediaement 
apr!s leur Paix faite avec le Roi, dans la Viltede Charleroi. 


Les Princes, Enfans de PElecteur deBaviere, hıi ferent rendus, com- 
me aufli Artillerie, les Meubles, Pierreries, & generalement tous les E£- 
fets enlevez à ce Prince, 


Fous les Offisiers & Domeftiques de !’ Ele&teur de Baviere proferirs, 
& dont les Biem orir &t& confifquez „ pour avoir fuivi leur Maitre, feront 
setablis, comme ceux de l’Eleeur de Cologne, 


Aufli - töt que ‚PEle&eur de Baviere aura ct€ mis en Poffeflion da 
Royaume de Sardaigne, & du Titre de Roi, & quetous fes Etats generale- 
ment à l’exception dw Haut Palatinat , lui auront te reftituez, il cedera 
Ja Souverainere de Namur „ & de Charlesoi, & de leurs Dependances; 
& lors qu’il aura er& dedommag£ des pertes qu' il a fouffertes, par les in- 
fra&ions faites au Traite Fl ins ,„ il cedera aufl la Souverainese du 
Duch£ de Luxembourg. 

IM y aura une Amneftie generale pour rous les Efpagnols „ Italiens, 
eu aufres, qui ont fuivil’un ou Fautre Part „ & leurs Biens kurs ſeront 
seltituez tant en Efpagne, qu'en Italie, 

I} ſera donn& une entiere fatisfa&ion au Duc de St. Pierre , par le 
payement de toutes les avances qu’il a faites pour Sabionerte „ & des in- 
serers des dites avances; & tous ceux de fes Biens, qui ont drd confifquez, 
ou retenus „ hut feront generalemenr rendus, comme aufli les revenus des 
memes Biens, confifquez fans caufe legirime, Fast # Uırocht le ı1. d’ Avril 


er Sant, 
HUXELLES. 


MENAGER.. 
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Et Ecrit s’accorde avec la Piece donnee aux Souflignez Miniftres Ple- _ 
nipotentiaires de Sa Majeft& la Reine de la Grands-Bretagne par Mef- 
fieurs les Minifttes Plenipotentiaires de Sa Majeft& le Roi Tres - Chretien, 
Sign& par lefdits Miniftres avant la Signature de la Paix, qui a eté faite en- _ 
tre Sa Majefte la Reine de la Grande-Bretagne & Sa Majefte le Roi Tres- 
Chretien, Etlefdits Miniftres de Sa Majefte-la Reine de la Grande - Bre- 
tagne ont remis cet Ecrit entre les mains de Mellieurs les Miniftres Pleni- 
potentiaires de Sa Majeſtẽ Imperiale. 4A Virscht le 14. d’ Avril 71. 


JOH. BRISTOL. 
C. P. S. 
STRAFFORD. 
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und zwar von 


LAGER 


Trait& de Paix 
Entre Sa Majeltt Imperiale & Ca- 
tholique, & Sa Majell€ Tres- 
Chreötienne, Conclu & Signe 
au Palais de Raftadt le 6. de 
Mars 1714, 


Eingang U nom de la tres- 
ee fainte & indivifi- 
Pa ble-Trinite , foit 
mächtigter. notoire i tous, & à cha- 
chun, ä& qui il appartient, ou qu' il 
pourra en quelque fagon appartenir, 
que depuis plufeurs Annees l’Europe 
ayant.ere agitec de longues & fanglan- 
tes Guerres, ou les Principaux Etats 
& Royaumes, qui la compofent, fe 
font trouvez envelopez, ıl a plü à 
Dieu, qui tient les Cœurs des Rois 
entre fes mains, de porter enfin les 
efprits des Souverains à une parfaite 
reconciliation , & de preparer les 
voyesä terminer la Guerre commen- 
te premicrement entre le Serenifh- 


Friedens⸗Tractat / 

So zwiſchen Ihro Kayſerlichen 
und Cathol. Maqjeſtaͤt / und 
Ihro Allerchriſtl. Majeftät/ 
den 6. Mertz 1714 zu Raſtadt 
geſchloſſen worden. 


m Nahmen der Allerheiligſten 
und unzertheiligen Dreyfaltig⸗ 
= feit. Kund und zuwilfen feye 
Männiglichen, und jeglichen, 
dem daran gelegen, oder auf einige _ 
Weiſe daran gelegen feyn koͤnte; dab, 
nachdem Europa durch langwuͤrig⸗ und 
blutigen Krieg, darinn die vornehmſte 
Länder und Königreiche, aus welchen es 
beftehet, ſich verwicklet befunden, ver⸗ 
—— ahre hindurch bedraͤnget wor⸗ 
en; es GOtt, der die Hertzen der Koͤni⸗ 
ge in feinen Haͤnden haͤlt, die Gemuͤther 
deren Herrichenden zu volllgmmener 
SOON EHE endlichen zu bewe⸗ 
gen, und zum Ausgang des Kriegs, wel⸗ 
cher erftlich zwifchen dem — 


Anmerckungen. 


Es erſcheinet hier, ehe wir zu den Bade⸗ 


nifchen Reichs Frieden gelangen, der Na: 


fhädtifche in feiner völligen Form, und nebſt 
deme was darzugchört, oder auch zu beffen 
defferer Erläuterung und Berftande dienlich 
Die Überfegung licffern wir 
en, fondern 


ſeyn möchte. J 
nicht aus den gemeinen Abdr 





dieſe Verſion die Mepnung des Inſtruments 
ſelbſt wohl mit guten Be en Wor⸗ 
ten ausdrüdtet ; So bat mich nicht? ge⸗ 
—5* er m u Rn ben 
n meiften übrigen Srieben-Schlüffen ge: 
ſchehen müffen : ah : 
fegungen , 


wo diebivulgirten Uber⸗ 
an vielen Orten, wegen der 


wie fic aus der Feder eines gar gefchitten merclichen Bee und Verkehrungen des, 


Hefterreicherd gefloffen , und, bamapls in wahren 
ven, auch an verfchiedene 


bet 
weſen. 
"N 


Wien, wie auch nach dem Wienerifchen € 


einplarin Regenſpurg gedruckt worden iſt⸗ 
ort u Wort, . Denn, \ 


andes, gar fehr zu interpolis 
rticuln die Vev⸗ 
fdung von: neuen vorzunehmen ges 
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me & tres-Puiflant Prince & Seigneur, 
le Seigneur LEOPÖLD,Elü Empereur 
des Romains, toujours Augufte, Roi 
de Germanie, de Hongrie, de Boh£- 
me, &c, de glorieufe m&moire, & 
depuis fon deces entre le Sereniflime 
& tres-Puillant Prince & Seigneur, le 
Seigneur JOSEPH, fon ſils, elü Empe- 
reur des Komains, toujours Augufte, 
Roi de Germanie, &c. de glorieufe 
memoire, & apres fa mort entre le 
Sereniflime & tres-Puiflanr Prince & 
Seigneur, leSeigneur CHARLES VI. 
dlü Empereur des Romains, toujours Au- 
gufle, Roi de Germanie, de Caflille, d 
Arragon, de Leon, des deux Siciles, de 
Jerufalem, de Hongrie, de Bohtme‘, de 
Dalmatie, de Croatie, d’ Efelavonie, de 
Navarre, de Grewade, de Tolede, de 
Walence, de Gallice, de Majorque, de 
Seville,de Sardaigne, de Cordous, de 
Corfe, de Murcie, des Algarbes, d’ Al- 
ger, de Gibraltar, des Irles de Canarie, 
des Indes , Isles & Terre ferme de 
V Ocean, Archiduc d’ Autriche, Duc de 
Bourgogne, de Brabant, de Milan, de 
"Stirie, de Carinsbie, de Carmiole, de 
Limbourg, de Luxembourg, de Gueldres, 
de Wirtemberg , de la Haute #5 baſſe Si- 
lefie, de Calabte , Prince de Suabe, de 
Catalogne,d' Afurie ; Marquis du Saint 
Empire Romain, de Bürgaw , de Mo- 
ravie, de la baute & bafe Luface, Comte 
de Habıboung, de Flandyesr, de Tyrol, 
de Frioul, Are Kybourg, de Gorice, 
d’Artöis, de Namur, de Ronfhillo 


efelauone ‚de Port: Mabon & de Salinr, 
de Bifcaye, de Molline, de Tripolis 5 


‚Zeiten Mehrern des Reiche, zu 


Skin inet oh 
heim / 
nien / Navarren / Granada, Toledo, Pa⸗ 


——— 
de Cerdasgne, Seigneur de la Marche, 


Raſtaͤdtiſcher Friede, 


lauchtigft-und Großmaͤchtigſten * 
ſten und Herrn, Herrn LEOPOLD, 
erwaͤhlten Roͤmiſchen Kayſer, zu allen 
erma⸗ 
nien, in Hungarn uud Boͤheim/Koͤnig ec. 
glorreichfter Gedaͤchtmß, und nad) ſei⸗ 
nem Ableben, zwiſchen deſſelben Sohn, 
dem Een in Grof- 
mächtigften Fürften und Herrn, Heren 

SEPH; erwaͤhlten Römif, Kay⸗ 
er, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, 
zu Germanien König ıc. aud) glorreich⸗ 
fter Gedaͤchtniß; dann , nach deſſen ins 
tritt, zwiſchen dem Allerdurchlauchtigſt⸗ 
und Großmächtigiten Fuͤrſten und 
Heren, Herm EARE dem Sechſten, 
erwählten Roͤmiſchen Kayfer, allezeis 
Mehrern des Reiche, König zu Germar 
nien, Eaftillien, Arcagonien, Leon, bey⸗ 
ngarn / Bdr 
almatien ien, Selavo⸗ 


lemien, Gallizien, Majorca Sevillien, 


Sardinien, Cordua, Corſica, Murpen, 
Algarbien, Algier, Gibraltar, den Car 
narifchen Injulen, Indien den Anfulen 


und feiten fand vom Ocean; Ertz⸗ Her⸗ 
sogen zu Defterreich „Dergogen zu Bur⸗ 


'gund, Braband, Mailand, Steyer, 


Eärnten, Erain, Limburg, £uremburg, 
Geldern, Wuͤrtemberg, Öber-und Nie⸗ 
der- Schlefien, Calabrien, Fürften in 
Schwaben, Catalonien, Aſturien, 
Marggrafen des Heil Roͤm. Reichs, 
zu Butggau, Mähren, Ober und Unter⸗ 
Laußnit; Grafen zu Habſpurg Flan⸗ 
dern, Tyrol, Friaul, Kyburg Goͤrtz/ Ars 
tefien, Namur, Roußillon und Cerdain⸗ 
ne Herrn der Windiſchen se 

! 


_ 


zwifchen den Rayfer und Franckreich. 17 14. 





de Malines, &c. & le Saint Empire, 
d’ une-part; & le Sereniflime & tres- 
Puiflant Prince & Seigneur,le Seigneur 
LOUIS.XIV. Ros Tres- Chretien de 
France & de Navarre,de I’ autre part, 
en forte que Sa Majefte Imperiale, & 
$a Majelte Tres- Chrötienne ne fou- 
haktant rien anjourd’hui plus ardem- 
ment, que de parvenir, par le reta- 
bliſſewent d’une Paıx ferme & ine- 
branlable, ä faire ceflet la defolarion 
de tant de Provinces, & l’effufion de 
tant de Sang Chr£tien, Elles ont con- 
fenti, que pour y parvenir plus 
promtement , il fe tint des Confe- 
rences à Raftadt entre les deux Ge- 
neraux Commendans en Chef leurs 
Armées, qu’Elles ont muni à cet 
'effet de leurs Pleinpouvoirs, & &tabli 
leurs Ambafladeurs Extraordinaires 
& Plenipotentiaires pour ce fujet ; Sa- 
voir dela part de P’Empereur, le tres 
haut Prince & Seigneur Rugene de Sa- 
woye, &c. & de la part du Roi Tres- 
Chre£tien, le tres-haut & res-excellent 
$eigneur Louis Hector, Dur de Villars, 
Pair & Marcchal de France, &c. les- 
quels, apr&s avoir implore l’afliftance 
Divine, & s’&tre communique reci- 
proquement les Pleinpouvoirs, dont 
les Copies font infer&es de mot à mot 
à la fin de ce Traite, font convenus 
pourla gloire du Saint Nom de Dieu, 
& le bien de la Republique Chretien- 
ne, des conditions reciproques de Paix 
& Amitie, dont la reneur s’enfuir. 
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Marek, Dort Maon und Salins, Biſ⸗ 
cayen, Mollina, Tripolis u. Mechlen, ıc. 
und dem H. Roͤm. Reich, eines: dann 
den Durchlauchtigft-und Großmaͤch⸗ 
tigften Fuͤrſten und Herrn, Herrn FU D- 








EIG dem Pierzehenden, Allercheiftl. 


König von Franckreich und Navars 
ten,andern Theils, angefangen worden, 
die Wege zu bahnen, gefallen habe ;der= 
geitalten, Daß Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt 
und Ihre Allerchriſtl. Majeftät, heut 
zu Tage nichts epfrigers wwünfchende,alg, 
mittelft Wiederherſtellung eines feft- 
und unumftößlichen Friedens, der Ber⸗ 
toüftung fo vieler Länder, und der Ver⸗ 
gieſſung fo haͤuffiges Ehriften-Blurs zu 
fteuren, eingewilliget haben, damit um 


darzu förderfamer zugelangen, zwiſchen 


denen beyden, als Haupt-Sammandis 
renden Generalen ihrer Armeen, die Un⸗ 
terredungen zu Raftadt gehalten wuͤt⸗ 
den; — Ende beyde Majeſtaͤ⸗ 
ten felbige mit Vollmachten verfehen, 
und zu Derofelben auffer-ordentlichen 
Botſchaffter und Gevollmächtigten in 
folchem Werck beftellet haben; Nem⸗ 
lichen,von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Sei; 
ten, den Titl. Herrn Printzen Eugene 
v Savoyen, etc. und von des Allerchriftl, 
Königs Seiten, den Titl Deren Ludwig 
ze Herkog von Villars, Bair und 
Marfchall von Franckreich, 2c. welche, 
nach Anruffung Göttl. Beyftands, und 
beyderfeits ausgehändigten Vollmach⸗ 
ten, deren Abtchrifften von Wort zu 
Wort am Endediefes Tractats beyges 


fuͤget worden, zur Ehre des heiligen Namens GOttes, und Wolfahrt der ae- 
meinen C heifter heit, des Friedeng und der Sreundfehafit über — Ber 
dingnuͤſſen einig worden ſeynd; deren Inhal iſt, wie folgt ; 


Nn 3 1.€8 


286 aRT.i. 


Allgemeine I. Il y aura une Paix 
as Chretienne, aniverfelle, 
und Freund; & une Amitie perperuel- 

fehafft. le, vraye & fincere entre 
Sa Majeft£ Imperiale, l’ Empire, & Sa 
Majeft? Royale Tres- Chrötienne, & 
leurs Höretiers, Succefleurs, Royau- 
mes & Provinces, en forte que l' une 
n’entreprenne aucune chole , fous 
quelque pretexte que ce ſoit alaruine, 
ou au prejudice del’autre, & ne prete 
aucun Secours, ſous quelque nom que 
ce foit, à ceux, qui aa re l’en- 
treprendre , ou faire quelque dom- 
mage, en quelque maniere que ce püt 
&tre. Que Sa Majefte Imperiale & 
l’Empire, & Sa Majeft€ Tres- Chre- 
tienne ne protegent ou aident , en 
quelque forte que ce ſoit, les Sujets 
rebelles ou desobeiflans à l’une ou & 
Pautre; mais au contraire, gu’ Elles 
procurent ferieufement l’utilite, ’hon- 
neur, & l’avanrage l’ une & l' autre, 
onobftant roures promefles, Traitez, 
ou Alliances contraires, faites, ou à 
faire, en quekque forte que ce foit. 


Raſtaͤdtiſcher Friede, 


1. Es ſoll ein Chriſtlich⸗ allgemeiner 
Friede, und ein mmerwehrend⸗ wahr⸗ 
und aufrichtige Freundfchafft zwiſchen 
Ihrer Kayſerl. Majeftät, dem Roͤmi⸗ 
ſchen Reich, und Ihrer Allerchriſtl. Kör 


nigl. Majeſtaͤt, auch Ihren Erben 
Nachkommen / Rei n und Mropinzen 


dergeftalten feyn,daß Bein Theil einiger 
Sadje,fo zu des anderen Schad oder 
Nachtheilgereiche,unter was Vorwand 
es ſeyn fönte,fich unterfangen,noch den» 
jenigen, welche was unternehmen, oder 
einen Schaden, was geftalten ſolches 
gefchehen wuͤrde zufügen wolten, Eeine 
ülffe leiften möge. Es follen Ihre 
ayferl. Majeftät und das Reich, dann 
Ihre Allerchriſtl. Majeftät die ein- oder 
anderer Seite aufruͤhriſch oder unge 
orfame Unterthanen auf Feinerl 
eife ſchuͤten, oder ihnen behüfffli 

feyn, fondern hingegen ein Theildes an⸗ 
dern Nutzen , Ehre und Aufnehmen 
ernftlichen befördern , ungehindert aller 
RVerfprechungen , Abhandlungen , oder 
Bündnüfjen, fo darwieder aufgerichtet, 
oder noch einiger maffen koͤnten aufge 
richtet werden. J 
II. Es 





l. non obſtant toutes promeſſes, Traites|re entkräfftet werben koͤmen, wenn berfel- 
ou Alliances contraires ] Diefe Clauſull be Tertius in die pacifeirte Entkrafftung eis 
pflegt öfters in den Friedens: Anftrumenten niger Clauſul des mit ihm geſchloſſenen Ver⸗ 


umehrerer Feſtigkeit des ge 
* jumwerben. 


ſchloſſenen ges trags würctlich hernachmahls einwilliget; 
Es iftaber auf den Fall, da Denn auffer deme if in ure Gentium In 


jemand den Anhalt derjenigen Tractaten des gar zu gewiß , daß unius voluntate weder 


R iren will, welche mit_einem 
el 


die Elaufulu 


um derogirenden Tractat nicht cons 
currivet, gefchloffen worden: Die Bedin⸗ 

ung wohlallerdings darunter zu verfleben: 
Dat Pothanen wiederſyrechen⸗ 
den Vertrags erſt alsdann voͤllig und de ju- 


Tertio, fo ein pactum entkrafftet, noch dag Jus quæſi- 
tum, dem einen Theil, ipto invito, 
bloffe neue convention des andern mit einem 
auswärtigen , binmeggenommen werden 
möge. Hingegen können beyde Theile denen 
| ploß unser ſich gefch loffenen Padtis gar volls 


urch 


Omen 
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Allgemeine 
Amneſtie 
Vergeſſen⸗ 


II.Qu' il y ait de part & 
u. dꝰ autrẽ un perperuel Ou- 
heit aller Be⸗ bli & Amniitie de tout 
keidigung,. ce quia etẽ fair depuis le 
commencement de cette Guerre, en 
quelque maniere, & en quelque lieu 
1. es Hoftilitez fe foient Exercees; 
e forte. que pour aucune de ces cho- 
fes , ni fous quelque pretexte que ce 
foit, on ne falle doresnavant l’un à 
Yautre, ni ne fouffre faire aucun torr, 
dire&tement ou indire&tement, ni par 
voye de fait, niaudedans, niau dehors 
de I’ tenduẽ de I’ Empire & des Pais 
Hereditaires de Sa Majefle Imperiale 
& du Royaume de France,non obftant 
tous Pa&tes faits au contraire aupara- 
vant; mais que toutes les injures qu'on 
a regu de part & d’autre, en paroles, 
€crits, actions, hoftilitez, dommages 
& d&penfes, fans aucun &gard aux per- 
fonnes & aux chofes , foient entiere- 
ment abolies, de maniere que tout ce 
ue Fun pouroit demander & preten- 
e fur Fautre à cet egard ſoit entiere- 
ment oublie. 
Vorherige III. Les Traitez de 
Reichs⸗ Frie⸗ Wefphahie, de Nimdgus 


kommen die Krafft entziehen. Wohin dann 
nicht felten dergleichen Clauſuln auszulegen, 
*5* fuͤr abundant — 


cuä faire, ausgedrüdte ünfftige Verträge 


aber a 
ſeynd. 
ſolche Cla 


sentirte Abweichung wie fie als oben ger 


ll. Es folle beuderfeits ein ewige Vers 
geilenbei und Amneftie, oder Dufber 
ung feyn alles deflen, tvas vom An⸗ 
fang diefes Kriegs bisdaher gefchehen,es 
feye auf was Weiſe, oder welcher Dr- 
tendie Feindfeeligkeiten verübt worden; 
dergeftalten, daß um Feiner dergleichen 
Sachen willen, noch unter was Bor 
wand es waͤre, ein Theil dem anderır 
fürohin, noch inn= noch aufferhalb des 
Rom. Reichs, derer Kayſerl Erb Laͤn⸗ 
dern und Sranckreichötlinkreiß,etroas un« 
billiges weder öffent» noch heimlich , 
noch in der That felbft, wiederfahren 
laffe; ungehindert aller dargegen vor- 
hero gemachter Bündniffen; fondern es 
follen alle Fnjurien, die man durch) 
Wort,Schrifften, Thaten / Feindſeelig⸗ 
keiten/ Schäden und Unkoſten, ſowohl 
ein⸗ als anderer Seits erlitten, ohne Anz 
fehung derer Derfonen, oder Sachen; 
völlig aufgehoben fen; dergeftalten,daß 
alles, was ein Theil von dem andern 
dißfalls ſuchen oder fordern Fönte ganh⸗ 
lich vergeſſen bleibe. 


IH. Die W iſche Nimm 
ee 
r N y 


* 


** 
⸗ 


88 
den mit 
Frauckreich 
ſeynd des ge⸗ 


ART. TI. 


& de Ryfivick, font confı- 
derez comme la Bafe & le 

enwärtigen fondemenr du prefent 
a Traite,& en confequence, 
immediatemehr apres 1’ Echange des 
Ratifications, lesdits Traitez feront 


Catholiſchen Stände, der Oßnabruͤckiſche 
aber bie Proteftantifchen rg re be: 
trifft, und es daher leicht das Anfeben ge 
minnen ınögen , als hatte man nur jenen, 
nicht aber auch zugleich diefen zum Grund 
gefeget. Siebe Monita confaderatorum 
aufdas Frangoöſiſche Frie dens⸗sPro⸗ 
ſect/ in FAtnı Staats-Cantzley, Th. U. 
bas. 263. beſonders aber dag Schreiben der 
Chur: Eachfifihen Geſandſchafft an das 
Evangelifche Torpus, ebendafelbft 717.1q. 


auswelchem ich pag. 722. folgende Worte, | 


re vollen Erläuterung auszeichne: „, Hat 
— an als die anf. Kochanfepnl, e⸗ 
„ſandſchafft den 18. May denen damals noch 
„in geringer Zahl auweſenden Reichs⸗Staͤn⸗ 
„ben,bieentworffene Poftulata zum iſtenmal 
„communiciret, gleich wahrgenom̃en, dag in 
„dem Il.s vonlit, A.von Pace Monaflerienfi, 
„nicht aber Pace Weflphalica, ohngeachtet 
„in denen vorbergebe"den praliminarıbus 
„diefes, nie aber jenes, gedacht worden, 
„Ermehnung gefdchen; und daher wohl 
„muthmaſſen koͤnnen, daß bierunter nichts 
„anders, ald die exclufio evangelicorum 
„von diefen Tractaten gi t werde. Db 
„auch endlich nach groffer —— — und 
„bin und wieder geſchebenen Vorſtellungen 
„ſolches geändert , und bey anderwaͤrtig 
„auch weitläufftiger Übergebung gebachter 
„Poftulatorum an die Königlich = Frantzoͤſi⸗ 
„ſche Geſandſchafft die verlangte Wor⸗ 
„te, Lit. B. Pax Weflphalica , eingeruͤcket 
„worden : Go erſchienen doch der wiedrigge⸗ 
„ſinten 
„aus, als = 

& de Kyfwic - - - b egard du fpiri 
tuel & dusemporel] Weil diefed gar weit: 


| 


er zum Behuff der Pr 


eeürige Anfrage ferner hier⸗ 


| Raſtaͤdtiſcher Friede/ 





follen, als Fuß⸗ und Grund⸗Veſte des 
gegenwaͤrtigen Tractats, gehalten, folg⸗ 
lichen alſogleich, nach Auswechslung der 
Ratificationen, ob⸗ erfagte Frieden⸗ 
Schluͤſſe, betreffend das Geiſt⸗ und 
Weltliche, vollſtaͤndig ge 
auch 


läufftig verſtan den werden, und wegen bed: 
Iv. Articuls im Ryßwickiſchen Frieden, wie⸗ 
der den Weſtphaliſch⸗ Oßnabruͤckiſchen zum 
Vachtheil der Proteſtanten durch urn 
Auslegung gemißbrauchet werden fan: Sp 
baben Augipurgifche Confeßions⸗Verwand⸗ 
te, wie die #bolition des IV, Urticuls im 
Ryßwickiſchen, alfo auch da der Raſtaͤdti 
ſche Friede zum Vorſchein gekommen, die 
Erläuterung dieſer —— Clauſul 
eyferig geſucht: Es iſt aber im Badeniſchen 
Frieden hierinnen Feine Aenderung vorge- 
nommen, ſondern in deſſen 111. Articul eben 
dieſes wieder alſo verſehen worden. Ni 
‚ etwadeßwegen, weil Ge. Kayferl. Majeſt. 
das Suchen Broteftantifiher Stande zu er- 
füllen ungeneigt gewefen wären; Sondern 
weil die Frantzoͤſiſchen Befandten diefe Con⸗ 
trovers vor gang etwas unnoͤthiges und ein 
bloſſes Pißverftändnis angefeben, und 
deßwegen von einer vermeinten unnüglichen 
Nenderung nichts hören wollen, er, 
was dieferwegen paßirt, ex altis erfchen 
wil, fan FABK| Staats = Eankbie 
nachfchlagen, Th. XNul. wie auch fonft, 
| inund wieder. Zwar an fich iſt richtig; 
randreich hat den Gatholicken in -den An- 
Ino 1697. veftituirten Orten dergleichen 
etwas wohl pacifciren Finnen: Da esnun 
gefäpepen ; Die Frantz oͤſiſche Erklärung und 
inſchrenckung diefer Clauſul am Tage liegt, 





oteſtanten, im 
| Sraneönfo-En lifchen Frieden Art. XXI, 
gan .$ . m Frantzo —* 
et. XI. oben pas. 147. Im Fra 
Hellaͤndiſchen —— ae za1. 
entlich wiederhohlt worden; ſo iſt von der 


| inter Auslegung, und "den rechten Be: 


rauch die ſes Articuls, eben nichts — 
9 


swifchen dem Ravfer und Franckreich. 1714, ART. M. V. 289 





entierementexeeurez allegard du Spi- 
rituel & du Temporel, & feront ob- 
fervez inviolablement à l’avenir, fı ce 
n’eften tanr qu’il y fera expreflement 
deroge par le prefent Traite, en forte 
ue tour fera rerabli generalement 
* ł Empire & fes Appartenances, 
ainfı qu'il a été prefcrir par le fusdit 
Traité de Ryfivick, tant par rapport aux 
changemens qui ont £re faits pendant 
cerre Guerre, ou avant, qu'à l’egarıl de 
ce qui n'a pas dr& Ex&cute, s'il ſe trouve 
effeltivement que quelque Article foir 
demeure fans execution, ou que l’exe- 
eution faite ait er€ changee depuis. 


Alt⸗Brey· IV. Conformement 
ſachs Zurück: au ſusdit Trait€ de Rys- 

gebung. Wick, Sa MajeftE Tres- 
Chretienne rendra & l' Empereur la 
Ville & Forterefle du vieux Prifück en- 
tierement & dans l’erat ou elle eft A 
pr&fent, avec les Greniers, Arfenaux, 


ges zu befürchten , indem folche Bedingung 
enge Grängen bat, und bie turbas in der Re 
ligion-; durch Uberlaffung des boch einmapl 
Durch Franckreich, inden damahls reſtituir⸗ — 
mehr vermindern druͤcklich entkraͤffteten 
ein der bißweilen | Gültigkeit lafſen wollen. 
ißbrauch dieſer Clauful hat die bem unten angefügten Frangöfifchen Pro: 
—— dieſes Friedens, Articul. XXVI. ſehr 


ten, eingeraͤumten, billi 
als vermehren ſolte. A 
verſuchte 


Euchung der Abolition vermuͤßiget. Nun 
Fr vergebens gewefen, fo konte frey⸗ 


da dieſe ſ 
lich auch jetzt weder der V. Articul bes Rys⸗ 
wickiſchen Frieden, no 
ſtadt und Badeniſchen, 


Majeſt. 
der Ill, des Ra⸗n 
achtheil bringen ; was Art Sie und dag Reich, mit Uberlaffung 


auch kuͤnfftighin uwerbruchl. beobachtet 
werden / es wäre danndaß felbigendurch 
gegenwaͤrtigen Tractat ausdruͤcklich et⸗ 
was benommen worden; dergeſtalten, 
daß im Roͤm. Reich und deſſen Zugehoͤ⸗ 
rungen alles durchgehends auf ſolche 
Weiſe hergeftellet werden muß, wie es 
Durch ob » ermeldt - Rißwickiſchen Frie⸗ 
den vorgefihrieben ftehet, ſowol, mas 
die Veränderungen, welche in diefem 
Krieg,odervorhero gefchehen,anbetrifft, 
als ın Anfehung deſſen, fo noch ins 
Merck zu ftellen, wann ſich wuͤrcklich 
Auffern würde, daß ein Articul unbewer⸗ 
cket hinterftellig verblieben, oder dievoll- 
zogene Bewerckung hernachmalen waͤ⸗ 
re verändert worden. 
1V. Dem obbemeldt⸗ Rißwicki⸗ 
ſchen Friedens Schluß gemäß wer⸗ 
den Ihro Kayf. Maj. Ihre Allerchriftt. 
Majeft. die Stadt und Veſtung Alt- 
Brevfach gänglich,und in dem Stand, 
wie felbe jeßo ift, famt denen Traid⸗Kaͤ⸗ 
fen, Zeug-Häufern, — — 


len, 
menen und reftituirten Orten ein ze 
er beften der Eatholifchen bedingen, fons 


eru nur zu Vermeidung aller Streitigkei⸗ 


ten, den Ryßwickiſchen Frieden in nicht aus⸗ 


laufuln in feiner - 
Wie dann aus 


eutlich zu erfeben ; Daß Ge. Kayferliche 
dieſesmahl von Frandreich kei 
e Maaſſe haben wolleu feßen laffen; Auf 


wann nur deffen unlaugbabre wahre Auste: | und Entziebung der den Unterthanen in den 
gung aufrechterhalten, und der bloffe Mi: alfo reitituirten Plaͤtzen etwa ertheilten 
vermieden bliebe. Zumabl der Ra: | Privilegien, in einige Wege zu verfahren 


brau 
re durchaus nichts nemes einführen, 
und etwa in denenim legten Krieg abgenom- 


baben moͤchten. 


Oo 


ART. IV.V. 


Fortifications, Remparts, Murailles, 
Tours , & autres Edifices publics & 
particuliers, & toutes les Dependan- 
cesfirueesäladroite du Rhin, laiffant 
- auRoi Tres-Chretien celles qui font à 
lagauche, nommemcntle Fort appell& 
le Mortier, le tout aux Claufes & Con- 
ditions porices Be l’Article vingtieme 
du Traite conclü à Ryfwick au mois 
d’O&obre 1697. entre le defunt Em- 
pereur Leopold & le Roi Tres-Chr£- 
tien, 
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SIngleichen V. Sa Majeft& Tres- 
Bepaung m. Chrötienne rend pareil- 
a lement a Sa Majefte Im- 

eriale& à la Sereniflime 
Maifon d’Autriche la Ville & Forteres- 
fe de Fribourg, dem&meque le Fort.de 
St. Pierre, le Fort appelle del’ Eroile & 
tous les autres Forts conftruits, ou re- 
parez la ouailleursdans la forèt noire, 
ou danslerefte du Brirgaie, le tour en 
Petat, olı il eft prefentement, fans rien 
demolir, ou deteriorer, avec les Villa- 
gesde Lebem, Merzbaufen & Kirchzar- 
ten, & avec tous leurs droits, archives, 
Ecritures, & documens Ecrits, lesquels 
y ontete rouvez, lors que $a Majeftd 





IV. par!’ Articlevingtieme] Es iR der: 
eichen 


ſelbe mit dieſem beynahe durchaus g 


Inhalts, und wie hier bie lincke Seite 
Rheinſtrohms für Franckreich bedungen in 
den Worien: lis quæ in finiftra khe nparte 
ſunt, interque ea fortalitio le mortier di. 


&o, RegiChriftianiflimo relidis. 


V,Danslaforetnoire ) In dem Badenis 


Raftädtifcher Sriede, 


Wällen, Mauren, Thürnen und andes 
ren, ſowol gemein + als befonderen Ges ' 
bäuen, auch allen aufrechter Seiten des 
Rheins gelegenen Zube — zuruck 
geben; Und verbleibet Ihro Allerchriſt⸗ 
lichften Majeſt. jenes, was auf lincker 
Seiten des Rheins liegt, benanntlichen 
das Fort; Mortier benamſet, alles mit 
denen Clauſulen und Bedingnüffen, wie 
es durch den zwanzigſten Artickel in dem 
zu Rifwich, im Monat October, 1697. 
zwiſchen dem verftorbenen Kayſer Leo⸗ 
pold und dem Allerchriſtl. Koͤnig ge⸗ 
ſchloſſenen Frieden veranlaſſet worden. 
V. Ihro Kayſerl. Majeftät und dem 
Durchlaucht. Ertz⸗ Haus Oeſterreich 
erlaſſen ebenfalls Ihro Allerchriſtlich⸗ 
ſte Majeſtaͤt die Stadt und Veſtung 
Freyburg, wie auch das Fort oder 
—8 St. Peterdas Fort / der Stern 
genannt, und allenndere aldort, oder an⸗ 
derwärtig im Schwartz⸗ Wald, oder 
übrigem Breißgau erbautzoder verbefr 
ferte Forten, alles im Stand, Darin es 
anjego befindlich, ohne etwas einzureif? 
fen, oderzu zerftören; famt den Dorff⸗ 
fehafften von Lehem, Merghaufen, und 
Kirchzarten, nebit all zihren Gerechtig⸗ 
keiten Archiven, Schriften undgeichrier 
benen Urkundem welche man aldort ge⸗ 
funden, 


then Inftrument h. 1. wie auch ſchon in dem . 
pßwickiſchen, Ar. XIX. heiſt es her Syl- 


van Hersiniam,fo aber villeicht ein Fehler iſt, 
denn Sylvam Hereiniam, den Harsınald, 
welcher im Oberfachfifchen Eraiffe fich gegen 
Böhmen erſtreckt, darff man wohl keines— 
wegs mit dem Schwartzwald im Brig: 
gan vermifchen. 
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———— 
Tres-Chretienne s’en eft mife dernie- 
rementen poflefhon, foit qu’ ils (Lient 
encore fur les lieux, foit qu’ils ayent 
étẽᷣ tranfportez ailleurs, faut & referve 
le droit Diocefain & autres Droits & 
revenus de l’Eveche de Conflance. 


Wie auch VI, LeFortde Ke)lcon- 
des Fort ſtruit par Sa Majefte Tres- 
el.  Chretenne äla droite du 
Rhin au bout du Pont de Strasbourg 
fera pareillement rendu par Elle à 
V’Empereur &äl’Empireen fon entier, 
{ans en rien demolir, & avec tous fes 
droits & dependances, 


‚Beyberfeis Quant auFort.de la Pile 
ei je & autres conftruits dans 
der Nein: les Isles du Rbin fous 

ftromd. Strasbourg, ils feront en- 
tierement rafcz aux depens du Roi 
Tres-Chretien, fans qu'ils puiflent erre 
retablis ci-apres par !’un ou par l'autre 

Parti ; —— ceſſions, demoli- 
tions des Places & fortifications ci- 
deflus enonce£es ſeront faites dans les 
termes portez par les articles fuivans, 
c’eft-a-dire, à conter du jour de 
l’echange des Rarifications du Traite 
de Paix'Solemnel ou general entre 
S.M.1.l’Empire, &S.M,T.C.; la 
Navigation & autres ufages du Fleuve 
demeurant libres & ouverts aux Su- 
jets des deux Parris, & ärous ceux qui 
voudront y paller, naviger, ou tran- 


ART. VI. 


funden, als Ihre Alerchriftlichfte Mas 
jeſtaͤt Tegthin davon Beſitz genommen, 
jelbemögen noch alderten, oder anders 
wärts hin überbracht worden feyn; je⸗ 
doc) folle dem Biſtum Coſtnitz deſſen 
Kirchen⸗Recht, auch andere Gerechtigs 
> und Einfünfften unverſchrt blei⸗ 
en. 
VI. Ihro Kayferl. Majeftät und dem 
Reich wird von Ihrer Allerchriftlichften 
Rajeftät die rechter Hand, am Rhein, 
u Antritt der Bruck zu Straßburg er⸗ 
aute Kehl⸗Schantz ebenermaffen, und 
zwar im jeßig » volltommenen Stand, 
ohne was davon einzureiffen, ſamt allen 
Zugehörungen und Gerechtigkeiten, ab⸗ 
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getreten, 


Belangend die Sichang de la Pile 
und andere unterhalb Straßburg in de⸗ 
nen Inſulen des Rheins angelegte 
Schangen, follen diefelbe auf Königl. 
Unfoften vollig gefehleiffet werden, ohne 
daß felbe nachgehends mehr mögen von 
einsoderdem anderen Theil wieder ges 
bauet werden; Diefe bier vbsermeldte 
Abtrettungen, Schleiffungen derer Plaͤ⸗ 
Ken und Veſtungs⸗Gebaͤuen follen in 
der durch nachfolgende Artisflen anger 
festen Zeit⸗Friſt volljogen werden; das 
ift: von dem Tage an zu zehlen, an wel⸗ 
chem des zwiſchen Ihrer Kaͤyſerl. Ma⸗ 
jeftät, dem Reich, und Ihrer Majeftät, 
dem Allerchriſtl König, getroffen-feyers 
lichen,oder allgemeinenFrieden- Schluß 
fes Genehmhaltungen ausgewechſelt 
ſeyn werden. Die Schiffarth nn 

ere 


———— nn 
Vl. * de Kehl J Siehe bey dieſen Articul im Ryßwickiſchen Frieden Articul 
in. 
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Raſtaͤdtiſcher Sriede, 





fporter leurs Marchandifes, fans qu’il 
oit permis à l’un ou l'aurre de rien 
entreprendre pour detourner le dit 
Fleuve, & en rendre en quelque forte 
le Cours & la Navigation ou ausres 
- ufages plus difliciles , moins encore 

d’exiger de nouveaux droits, impöts 
ou va ou augmenter lesancıiens, 
d’ obliger les bateaux d’aborder à une 
rive plütör qu’ä lautre, d’y expofer 
leurs Charges & Marchandifes, ou d’y 
en recevoir, mais le tout fera toüjours 
3 la liberte de chaque particulier, 


dere Nußbarkeiten des Strohms ver“ 
bleiben dem Gebrauch beyderfeits Thei⸗ 
len Unterthanen, tie auch alle denjeni⸗ 
gen frey und offen , welche Darüber fer 
ben, fahren , oder ihre IBaaren übers 
fchiffen wollen ; ohne ein oder anderm 
Theil erlaubt zu feyn, etwas zu unterneh⸗ 
men, befagten Strom abzuleiten, oder 
deffen Lauff, Schiffahrt , und andere 
Nusbarkeiten beſchwerlicher zu machen, 
noch minder neue Öerechtigkeiten / Zoll⸗ 
Auflagen , oder Steigerungen derer als 
ten aufzudringen, weder die Fuhren da⸗ 
bin zu halten , daß fie an ein=oder das 


andere Geftatt zu Tanden, alldort ihre Ladungen und Waaren abge⸗ 
ben , oder einladen muͤſſen; fondern es foll alles einem jediveden in 
Defonderheit allezeit zur freyer Willkuͤhr verbleiben, 


Wie es mit VII. Lesdits Lieux, Chä- 
der Ubergabe teaux & Forterefles de 

— Briſack, Fribourg & Kebl 
nebft ariegs· ſeront rendus à Sa Majefte 
Geraͤthe und Impériale & a lEmpire 
alerZugebd- arec toutes leurs Juris- 
re zu halten. Jictions, appartenances 
& dependances, comme auſſi avec 
leurs Artilleries & munitions, qui fe 
font trouv&es dans lesdites Places, 
lorsque Sa Majeft€ Tres- Chretienne 
kes a occupẽ pendant cette Guerre, 
faivant les Inventaires, qui en ont &te 
faits, & feront delivres fans aucune 
reſerve, ni exception, & fans en rien 
retenir, de bonne foi & fans aucun re- 
tardement, emp&chement ou pretexte, 


ö — — keurs —— — at 
angs nicht eiugewilliget werben wollen. 
Siehe unten das Kayferk Project zu dieſem 


vi. Die gemeldte Derter, Schlöf 
er und Beftungenvon Breyfad), Freyr 
urg und Kehl werden Ihro Kayferl. 

Majeftät und dem Reich abgetrettenmit 
all ihren Gerechtigkeiten, An⸗ und Zube⸗ 
hörungen, wie auch famt dem Geſchuͤtz 
und Zeugs⸗Weſen, fo man in erfagten 
Plaͤhen, als folche in Zeit dieſes Kriegs 
von Ihrer Allerchriftl. Majeftät einge⸗ 
nommen worden, in denenfelben, nach 
Enthalt derdarüber aufgezeichneten Ber 
fehreibungssRegiftern, gefunden, und 
zwar denjenigen,welche,nach Auswechs⸗ 
lung der Genehmhaltungen des gegen⸗ 
toärtigen zreifchen Ihrer Käyfer. Ma⸗ 
jeftät , dem Römifchen Reich , und Ih⸗ 
ser Allerchriſtl. Maj. feyerlichroder alle 
gemeis 


(Bi Art. IV, ingleicpen das Frangöf- 


3wifchen dem Kayſer und Scandreich. 1714. ART. VII. 


aceux qui apres ’echange des ratifica- 
tions du prefent Traitd & celui des ra- 
tifications du Traite de Paix folemnel 
ou generalentreS.M.I., !’ Empire, & 
S. M. T. C. feront établis & deputes 
fpecialement pour cet effer par S. M.I. 
Eule, ou felon la diflerence des lieux 

ar Elle & par !’Empire, & en auront 
Bir apparoır leurs Plein-pouvoirs aux 
Intendants, Gouverneurs, ou Ofliciers 
Frangois des lieux, qui doivent £&tre 
rendus; en forte que les dites Villes, 
Citadelles, Forts & Lieux, avec tous 
leurs Privileges, utilites, revenus & 
&molumens & autres chofes quelcon- 
ques y comprifes, retournent fous la 
Jurisdition, pofleflioa adtuelle & ab- 
ſoluẽ puiffance & Souverainete de Sa 
Majefte Imperiale, de’Empire & dela 
Maifon d’ Autriche, ainfı qu’ ils leur 
ont appartenu autre fois,& ont ete pos- 
fedes ;depuis par Sa Majefte Tres- 
Chr£tienne, fans que Sa dire Majefte 
Tres- Chrötienne retienne ou fe re- 
ferve aucun droit ou pretention für 
les Lieux fasdits & fur leurs Jurisdi- 
&ions. 


!l ne fera rien dxige 
ron plus pour les fraix 
& — es employees 
aux fortificasions & au- 
tres @difices publics ou 
particuliers, La pleine 
& entiere reftiturion ne 


pourra &tre differee,pour 


wand, wegen 
Wieder⸗Er⸗ 
ſtattung der 
Koften, ober 
fonft etwas, 
ſoll die Uber⸗ 
gabe behin⸗ 
dern. 
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gemeinen Srieden-Schluffes; abſonder⸗ 
lich zufolchem Ende von Ihrer Kaͤpſerl. 
Majeftät allein, oder nach Unterfchied 
deren Derteren,von Derofelben und dem 
Deich beftelletund verordnet feyn, auch 
deſſentwegen ihre DVollmachten den 
Frantzoͤſiſchen Intendanten , Gouver⸗ 
neurs / oder Officiren derer zuruͤckgeben⸗ 
den Oertern aufweiſen werden , ohne 
Hinterhalt,oder eingige Ausnahm, und 
ohne darvon etwas zu entziehen, mit gu⸗ 
tem Trauen und Glauben,fonders allem 
Verſchub, Hindernüß, oder Vorwand, 
überliefert werden follen; dergeftalten, 
daß offt-erhohlte Städte, Kitadellen, 
Schantzen und Derter, nebſt all ihren 
Freyheiten, Nutzbarkeiten, Einkuͤnfften, 
Ertragniſſen, und all⸗uͤbrigen darunter 
begriffenen Sachen, dem Rechts⸗Ge⸗ 
walt, wuͤrcklichem Beſitz, unumſchrenck⸗ 
ter Macht und Ober⸗ ——— 
Kaͤyſerl. Majeftät, des Roͤm. Reiche, 
unddes Hauß Defterreiche alfo nieder 
untergeben zuruck kommen, wie Ihnen 
ſelbige andermalen zugeſtanden / und 
nachgehends von Ihrer Allerchriſtlichen 
Majeftät waren beſeſſen geweſen / ohne, 
daß hoͤchſt⸗beſagt⸗ Chriſtlichſte Majeſtaͤt 
Ihr eintziges Recht, oder Anforderung 
auf mehr⸗ gemeldie Oerter, oder deren 
Gerechtigkeit, zuruͤck⸗ oder vorbehalten. 
Es ſolle fuͤr die ausgelegte Ausgaben 
und Unkoſten deren Veſtungs⸗und an⸗ 
derer gemein⸗ oder befonderer Gebaͤuen 
nichts mehr wieder begehret warden. Die 
gaͤntzlich⸗ und völlige tretung ſoll aus 
keiner Urſach, wie dieſe ſeyn koͤnte, uͤber 
die hernach vorgeſchriebene * verſcho⸗ 
benwerden mögen; dergeſtalt/ daß die 
003 Frantzoͤ⸗ 





swifchen dem Rayfer und Franckreich. 1714: ART, VIII. 


Forts de Sellingue & le Fort Louis , & 

want au Terrain du Fort demoli, il 
* rendu avec les maiſons à la fa- 
mille de Baden; de détruire la partie 
du Pont, qui conduit dudit Fort Sel- 
lingue au Fort Louis, & le Fort bäti 
a la droite du Rhin, vis-a-vis ledit 
Fort Louis, fans qu’ils puiflent de- 
formais Etre r&tablıs par aucun des 
Partis ; bien entendu que le Fort Louis 
& l’Isle demeureront aw pouroir du 
Roi Tres-Chr£tien, 


Wie aub Gendralement Sa dite 
ne Majeft€ Tres-Chretienne 
——n— promet de faire raſer à ſes 
follen rafiret depens tous les Forts, re- 

werben. tranchemens, Lignes & 
Ponts fpecifies dans le Traitd de Rys- 
wick, & que 5a Majefte aura faitcon- 
ftruire depuis ladite aix de Ryswick, 
foit le long du Rhin, dans leRhin, ou 
ailleurs dans !’ Empire & fes apparte- 
nances, fans qu'il ſoit permis de les 
retablir. 


IX. Le Roi tres-Chre- 
tien s’ engage & promet 
pareillement de faire &va- 
euer le Chateau de Birfch 
avectoutes les apartenan- 
ces, comme auflile Chä- 


Raͤumun 
der Echlö 
fer Bitſch 
und Home: 
— nach 
vorheriger 
Raſirung. 
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Schantz, und denen zwiſchen dieſer und 
Fort⸗ Louis in den Inſulen befindlichen 
chantzen verfahren; auch, ſo viel den 
Grund der eingeriſſenen Schantz bes 
langt, wird ſolcher ſamt denen Gebaͤuen, 
dem Baadiſchen Hauß erlaſſen, einen 
Theil der Brucken, welche von bemeld⸗ 
ter Sellinger-Schang gegen Fort⸗ Louis 
gehet, und die rechter Seits des Rheins 
gegen erwehntem Fort £ouis über ges 
aute Schantz einreiffen laffen, ohne 
daß felbige von einer aus denen Parthey⸗ 
en fünfftig mehr möge twieder aufge 
bauet werden; wohi gemerckt / daß 
— und die Inſul in des Aller⸗ 
riſtl. Königs Gewalt verbleiben. 

HöchfigedachteFhre Allerchriſtlichſte 
Majejtät verfprechen überhaupt , auf 
Derofelben Unkoften, alle Schangen, 
Einfchnitte, Linien u. Bruͤcken, ſo in dem 
Rißwickiſchen Frieden verzeichnet, und 
welche von Ihrer Majeftät, nad) erſagt⸗ 
Rißwickiſchen Frieden, fo wohl laͤngſt, 
als indem Rhein, oder anderwaͤrtig im 
Roͤm. Reich , oder deffen Angehöruns 
gen mögten aufgeführet worden fenn, - 
wieder der Erden gleich machen zu laflen, 
ohne daß folche wiederum zu erbauen zu⸗ 
geftanden werde. 

IX. Der Allerchriſtl König gelober 
und verfpricht gleichermaffen , das 
Schloß Birfc), famt deffen völliger Zus 
gehoͤr, wie auch das Schloß Homburg, 
einzuräumen ; nachdeme vorhero die 
beyde Wercker werden vernichtet ſeyn; 

welche 


VII. dans le traitö de Ryswick] Eiche denfelben Artieul. XXH, XXIV, XXV, 


XXVI. XXvu. 


zwiſchen dem Rayfer und Franckreich 1714. ART. XI.XII. 297 








nans, foit 2 Sa Majcfte Imperiale ou 
aux Etats de l’Empire, foir aux Places 
& Lieux, que Sa Majelte ur&s-Chretien- 
nesiengige deremcttre. 


Terminen XI. Comme!’ intention 
zu Vollfuͤh⸗ du Roi Tres-Chretien eft 


—28 d’ aecomplır, le plus prom- 
nen Demos ptement qu'ilfera poflible, 


litionen. les coxdıtions du prefent 
Traite, Sa Majelt& promet, queles L-la- 
ces& Lieux, qu’Elle s’engage à faire 
demolir a fes depens , le leront;; fga- 
voir les plus confiderables, dans le 
terme de deux Mois au plus tard, après 
Fechange des ratificarions du Traire 
General ou iolemnel & faire entre Sa 
Majefte Imperiale, P Empire, &S.M. 
Tres-Chretienne, & les moins confi- 
derables dans l’efpace d'un Mois à 
compter aufli de P’echange des ratifi- 
carions, 

Wiedergabe XII. Et comme Sadite 
an bie Stan⸗ Majeftd Tres- Chrftienne 
de des Reichs „eur verirablement & de 


a bonne foi rerablir une 
nach dem ſincére union avec l’Em- 
Ryswicki: pereur & l’ Empire, Elle 
ws ” promet & s’engage , lors 


u’Elle traitera avec les 
Ele&eurs, Princes & Etats au Congres 
general avec l’Empereur & l'Empire, 
de leur rendre, auffi bien qu'aux Su- 
jets, Clients & Vaflaux dudit Empire, 
tant Ecclefiaftiques que Seculiers , & 
generalement a tous ceux qui ſunt 
nommez & compris dans la Paix de 
Ryswick, quoi qu’ils ne foient pas ici 
nommement exprimez, les Etats, Pla- 





mögen Ihro Ränferl. Majeftät-, oder 
denen Ständen des Reichs, oder der 
nen Plaͤtzen und Dertern, welche Ihre 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt abzutretenfich 
verbuͤndlich gemacht, zugehoͤrig ſeyn. 

X. Gleich wie des Allerchriſtlichſten 
Königs Vorhaben ift, Die Bedingnuͤſ⸗ 
fen diefes Tractats auf das forderfamft, 
als es möglich feyn wird , zu vollzichen: 
fo verfprecyen Ihro Majeſtaͤt, Die Plaͤ⸗ 

eund Oerter welche Selbige auf Dero 

oſtẽ niederreifl? zu laſſen ſich anheifchig 
— und zwar die Vornehmere, in⸗ 
nerhalb zwey Monaihen auf das laͤng⸗ 
ſte, nach Auswechsſslung deren Genehm⸗ 
haltungen des zwiſchen Ihrer Känferl. 
Mareftät, dem Reich, und Ihrer Aller⸗ 
hriftlichften Majeſtaͤt vornehmenden 
allgemein / und feyerlichen Schluſſes; 
Die Geringere aber, in Zeit eines Mo⸗ 
naths, ebenfalls, nach vorsangefügter 
Ausmwechslung, fchleiffen zu laſſen. 

XI. Und meilen höchftserfagt Ihro 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt ein wahrhaff- 
te, und bey autem Trauen und Glauben 
aufrichtige Einigkeit mitdem Käyfer und 
dem Reich wieder zu ftifften willens 
feund; als verfprechen und verpflichten 

ich Selbe, daf, wann Sie mitdenen 
hur⸗ Fuͤrſten und Ständen in der all? 
gemeinen Zuſammenkunfft mit dem Kaͤh⸗ 
fer und dem Reich handeln werden, Die⸗ 
felbe Ahnen, wie auch ihren Untertha⸗ 
nen , Zugethanen,, und Vaſallen des 
mehr-gemeld:en Reichs, ſo wohl Geiſt⸗ 
als MWekttichen , und durchgehende al 
denjenigen , welche in dem Rißwicki⸗ 
fehen Frieden ernennet und begricffen 
feyn, obſchon ſelbe in dieſein gegenwaͤr⸗ 
Pp tigen 
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————— —— — 
ces, Biens, dont Elle fe feroit miſe en 

ofleflion pendantle cours & à l’occa- 
Eon dela prefente Guerre, foit par la 
voye des Armes, par confifcation, ou 
de telle autre maniere que ce puifle 
Etre, comme aufli d’&xecuter pleine- 
ment & pon&ucilement routes les 
elaufes & conditions du Traite de 
Ryfwick, auxquelles iln’aura pas ee 
expreflöment derog& par le prefent 
Traite, s’il y ena quelqu’une quin’ait 

as Er& executie depuisla conclufion 
de la Paix de —* 


Motretung XIII. Reciproquement 
der Stadt Sa Majeft& Imperiale 
Landau an } —2 led 
Srandreid,, Youlant temoignerle de- 

fir qu’Elle a de contri- 
buer à la Sarisfa&ion de Sa Majefte 
Tres-Chretienne, & d’entretenir de- 
formais avee Elle une amitie fincere 
& une intelligence parfaite, & em 
vertu de la Paix de Ryfwick retablie 

ar ce prefent Traite, confent que 

a Ville de Landau avee fes depen- 
dances, confiftant dans les Villages 
de Nurdorf, Danbeim & Queicheim 
avec leurs bans, ainfi que leRoi Tres- 
Chr£tien en jouiffoit avant la Guerre, 
demeure fortifite a Sa Majefte Tres- 
Chr£rienne , Sa Majeft& Imperiale fe 
faifant fort d’en obtenir le confente- 
ment & approbation de l’Empire, 

wand il fera queftion de drefler & 

e conclurre le Traite de Paix So- 


lemnel ou general entre Sa Majele 


Raftädtifcher Friede 


tigen nicht ausdrücklich feynd mit; Na⸗ 
men erwehnet worden, ihre Länder, Plaͤ⸗ 
ge und Güter, die von Ihrer Majeftät 
ey wehrendem Fauff dieſes Kriegs,oder 
aus deffen Gelegenheit, in Beſitz genom- 
men worden, es waͤre ſolches nun durch 
die Waffen / durch Einziehung, oder der⸗ 
gleichen andere Manier, wie eg feyn Fön- 
te, geſchehen, zuruck ftellen: Wie nicht 
minder alle Elaufulen und Bedingnuͤſ⸗ 
fen des Rißwickiſchen Friedens, an der 
nen durch gegemvärtigen Tractatnichtd . 
ausdrücklich benomen ſeyn möchte, voll⸗ 
kommentl. und genau vollziehen wollen ; 
Im Fall ſich eine befinden folte, welche 
nah dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Schluß nicht waͤre bewercket werden. 
XI, Hingegen wollen Ihre Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt, um Dero Verlangen zu 
bezeugen, welche Selbe tragen, Ihrer 
Allerchriſtlichſten Majeftät eine Ver⸗ 
gnügung zu leiften, und von nun an eine 
——— chafft und vollkom⸗ 
mene Verſtaͤndniß mit Dieſer zu pfle⸗ 
— in Krafft des durch gegenwaͤrtigen 
ractat wieder hergeſtellten Rißwicki⸗ 
ſchen Friedens, bewilligen, daß die 
Stadt Landau, nebſt ihren Angehoͤ⸗ 
rungen , fo in denen Dorffichafften, 
Nubdorf, Danbeim und Queichheim, 
mit deren Bei Ben alfo, wie cd 
der Alechriftlichfte König vor diefem 
Krieggenoffen, demfelben, famtder Bes 
feftigung, verbleibenmöge ; Und, wann 
bey der zwiſchen Ihrer Kanferl. Majes 
ftät, dem Reich und Ihrer Königl. Mas 
yeftät vorftehend- feyerlich = allgemeinen 
iedens⸗ Handlung derentwegen die 
Frag ſeyn würde, —S ar 


swifchen dem Rarfer ımd Franckreich 1714. ART.XIV,XV. 29 


Imperiale, l’Empire, & Sa Majefte 
Tres-Chretienne, 


Air La Maifon de 
AR Brounfwik-Hanovre ayant 
Ben &x€ elev&e par l’ Empe- 
dem Haufe reur, du confentement de 
Braunſchw. PEmpire, & la Dignite 
Hannover. Fle&orale, Sa Majeltt 
Tres-Chrötienne reconnoitra,en vertu 
deceTraird ‚ certe Dignitd Ele&orale 
dans ladite Maiſon. 


Erfenmung 
ber Chur: 


Einfegunain XV. Pourcequi eſt de 
——— ga la Mailen de Baviére, Sa 


fürfte v.Csgn Majefte Imperiale & 

u.Bayern. P’Empire confentent, par 
les motifs de la tranquilitẽ Publique, 
qu'en verru du prefent T raite, & du 
Traitd general & Solemnelä faire avee 
l’Empereur & l’Empire, le Seigneur 
Jofepb- Clement, Archeveque de Cologne, 
& le Seigneur Maximilien-Emanuel de 
* ‚Baviere, foient r&tablis generalement 
& entierement dans tous leurs Etats, 
Rangs, Prerogatives, Regeaux, Biens, 
Dignitez Ele&torales, & autres, & dans 
tous les Droits, en lamaniere qu'ils en 
ont jouĩ, ou pü jonir avant cette Guer- 
re, & qui appartenoient à l’Archevt- 
ch& de Cologne, & autres Eglifes 
nommees ci-apres, ol & la Maifon de 
Baviere, mediatement ou immediate- 
ment. 


Sulaffung Ils pourront envoyer 
Zaveriſcher avec les Pleinpouvoirs 
Gevollmaͤch⸗ 


ſtaͤt ſtarck daran ſey wollen, vom Rei 
ai die Einwilligung und — 
tung auszuwuͤrcken. 

XIV. Demnach das Braunſchwei 
ante een dem 8 er 
mit Einwilligung des Reiche, zur Chur⸗ 
fuͤrſtl Würde erhoben worden; als er⸗ 
kennen Ihre Allerchri lichſte Majeſtaͤt 
ſolch⸗Churfuͤrſtliche Wuͤrde des be⸗ 
meldten Hauſes. 


XV. Was das Hauß von Bayern 
betrifft , verwilligen Ihre Känferl. Ma- - 
jeftät und das Reich, aus Bewegnuͤſſen 
des allgemeinen Ruhſtands ; daß, in 
Krafft Diefes, und des mit dem Kayfer 
und dem Reich vorftehend » allgemein 
feyerlichen Frie hlufles, der Herr 
Joſeph Clemens, Ertz⸗Biſchoff von Coͤl⸗ 
len, und der Herr Maximilian Ema⸗ 
nuel von Bayern, in allzihre Länder, 
Rang, Vorzügen, Regalien, Güter, 
Ehurfürftlihe Wuͤrden, und andere, 
auch in alle derofelben Gerechtigkeiten, 
auf eben die Manier, als Sie diefelbe 
vor dieſem Krieg genoſſen, oder genieffen 
Tonnen, wie auch, was zu dem Ertz ⸗Bi⸗ 
ſtum Coͤllen, und anderen hierunten be⸗ 
namſten Kirchen, oder dem Haus von 
Bayern mittels oder unmittelbar zuge⸗ 
bhörig, toiederum a gaͤntzli⸗ 
then eingeſetzet werden ſollen. 

Sie moͤgen zu der allgemein⸗ oder fey⸗ 
erlichen zwiſchen Ihrer Kayſerl. *— 

th 





XV, la Maifon de Raviere] Siehe hierbey allerdings das unten angefügte Frantzoͤſiſche 


Project zu dieſem Grieden Artı XVIl. 
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tigten: Und & fans caractere au Con- 


Erflattung pres du Traire General 
abgenomme: | läfai 
nerDieugfeg, ou Solemnel à faire entre 


Sa Majeſté Imperiale, 
V’Empire, & Sa Majefte Tres- Chreti- 
enne pour y negocier, & veiller a leurs 
Interets fans aucun obftacle, aufli-töc 
que les Conferences commenceront. 
Pour cet effet, leur feront aufli ren- 
dus de bonne foy tous les meubles, 
pierreries, bijoux & autres eflets, de 
quelqus nature qu’ils puiflent etre, 
comıne aulfli toutes les munitions, & 
Artilleries fpecifides dans les Inven- 
taires authentiques, que l'on produira 
de part & d'autre, c’eft 4 dire toutes 
celles, qui peuvent avoir ei& otecs par 
l’ ordre de P’Empereur, & de fes Pre- 
deceffeurs de glorieufe Memoire, de- 
uis P occupation de la Baviere de 
leurs Palais, Chateaux, Villes, Forte- 
refles & Lieux quelconquesf, qui leur 
ont appartenu, & qui leur appartien- 
dront, à l’exception de l’Artillerie, qui 
appartenoit aux Villes & Etats voifins, 
qui leur a ere reftiruce , & pareille- 
men toutes les Archives & papiers fe- 
ront reftituees. 


Rolle Wie: 
bereinfegitg 
in das Köll: 
niſche Erg: 
und andere 
Bißthuͤmer. 


Et fera le Seigneur Ar- 
cheveque de Cologne rerabli 
en fon Archeväche de 
Cologne, fes Eveches de 


& fans charadtere} Tanquam reftituendi, ' 
necdäum reftituti eo tempore, Es ſeynd 


auch bey den Congreß zu Baaden erſchienen, 
von wegen Coͤlln, Baron Karg, und von 
Bayern Baron von Mahl Knecht. 


ſtaͤt, dem Reich / und Ihrer Allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt vorſeyenden Abhand⸗ 
lung mit ihren Vollmachten und ohne 
Eharacter ſchicken, um darbey zu hands 
len, und in ihren Angelegenheiten ohne 
Verhinderniß Sorg zu fragen, fo bad 
derentipillen die Zufammentreitungen 
anfangen werden. 

Es füllen Ihnen alle Sahrnüffen, 
Kleinodien,Edelgeftein und andere Sa⸗ 
chen, was Arts diefe feyn mögen, wie 
auch alles Zeugs ⸗Weſen und Artillerie, 
wie ſolche ın glaubwürdigen Berzeich- 
niffen, die man ein-und anderfeits vor⸗ 
weiſen wird, enthalten, treulich wieder 
zugeſtellet werden; Das iſt: Alle dieje⸗ 
nige, welche auf Befehl des Kayſers und 
feiner Borfahrern Ruhmfeeligſten An⸗ 
denckens nach Benmichtigung des Bay⸗ 
er-£andes, aus dafelbitigen Pallaͤſten, 
Schlöffern, Städten, Veſtungen, und 
was nur für Serteren, die Ihnen zuge 
börig gewefen, oder zugehören werden 
möchten, auggerrommen das Geſchuͤtz, 
welches den benachbarten Städten uud 
Ständen zuftändig, wieder gegeben 
werden; Es füllen auch alle Archiven 
und Schrifjten zuruck gehändiget wer⸗ 


den. 

Der Herr Erg Bifchoff von Coͤlln 
ſoll in fein Coͤllniſches Ertz⸗ Biſtum, in 
feine Biſtumer von Hidesheim Regen⸗ 
fpurg , Luͤttig und in Die Probſtey zu 

Berchtolds⸗ 


Alphabetiſche Anzeige weiſet, die von den 
Nahmen der zu Baaden gegenwaͤrtig gewe⸗ 
fenen Minittrorum verfaſſet, und ju Ende 
des X ul, Theildin FabKl Staats : Ganges 


Wie die, ley angebruste worden iſt. 


Zee Hy 


swifchen dem Rayfer und Franckreich. 1714. ART.XY. 
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Hildesheim, de Ratisbonne, de Litge, & . Berchtoldsgaden eingeſetzt werden, oh⸗ 


de la Prepofiture de Berchtoligaden, 
fans qu’aucune raifon des proces ou 
pretentions puiflent en fagon quelcon- 
que alterer la reftitution totale. Sauf 
pourtant les Droits de ceux, qui pour- 
roient en avoir, lesquels il leur fera 
permis, apres que les deux Ele&teurs 
y auront erda&uellement rerablis, de 
pourfuivre, comme avantla prefente 
Guerre, par les voyes de Juftice &ra- 
blies dans l’ Empire, Sauf aufli les 
Privileges des Chapitres & Etats de 
l’Archeväche de Cologne, & des au- 
tres Eglifes erablies prec&demment, 
fuivanc leurs lInions, Traitez & Con- 
ftirutions. 
Belegung Ft quant & la Ville de 
Bonn jur Bonn en temps de Paix il 
Kriegd= Zeit > f 
dem Känfer M’y aura point de Gar- 
und Reich‘ nifon du tout, mais la 


vorbehalten. gardeen ſera confide aux, 


Bourgeois de la Ville ; Et quant à 
celle du. Corps & du Palais, elle fera 
reftrainte dans les fimples Compa- 
gnies de fes gardes, dont il convien- 
dra avec $a Majefte Imperiale & l’Em- 
pire; bien enrendu pourtant, que 
dans un temps de Guerre , ou appa- 
rence de Guerre, Sa Majelte Impe- 
riale & ’Empire puiflent y mettre au 
-sant de Troupes,que la raifon de Guer- 
re le demandera, conformement aux 
Loix & conftiturions de P Empire. 
Aufhebung Bien entendu aufl, que 
aller andern moyennant cette reitiru- 


Bent wi tion-totale, lesdirs deux 
er Bayern. Seigneurs de la Maifon 


ne daß einige Urfac) deren Streit⸗ Sa⸗ 
chen, oder Anforderungen auf einigerley 
Weiſe die gängliche Wiedereinſetzung 
verhindern möge : Jedoch das Rechit 
Derenjenigen ausgenommen , welcheeis 
niges darzu haben möchten , fo Ihnen, 
nachdeme die zwey Ehurfürften darm⸗ 
nen wuͤrcklich werden beſtaͤttiget ſeyn, 
fortzuführen, und, gleich wie vor jetzigem 
Krieg durch die im Mömifchen Reich 
aufgerichte Rechts⸗Wege zu ſuchen er⸗ 


laubet ſeyn wird: Ingleichen ausge⸗ 


nommen die Freyheiten der Capitulen 
und Ständen des Ertz⸗Biſtums Coͤlln, 
und anderer Kirchen, fo vorhero , zu folg 
ihrer Bereinigungen , Abhandlungen 
und Satzungen, errichtet feynd. 

Und betreffend die Stadt Bonn / ſol⸗ 
le zur Friedens⸗Zeit gang und gar feine 
Beſatzung darinnen, fondern die Ver⸗ 
wahrung derfelben denen Buͤrgern in der 
Stadt anvertrauet feyn. Belangend 
die Leib» und Hof⸗Wacht , wird diefe in 
denen bloffen Eompagnien feiner Garde 
beftchen, darüber man mit Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt dem Käyfer und dem Reich ſich zu 
vergleichen ; Jedoch wohl angemerckt, 
daß zur Zeit des Kriegs, oder deſſen Bes 
ern Ihre Kayfer. Majeftät und das 
Deich fo viel Trouppen hinein legen moͤ⸗ 
gen. als der Lauff des Kriegs, denen 
Gerägen und Reichs⸗Satzungen ges 
mäß ‚ erheifchen werde; 


Ingleichen mohl gererckt, daß, mit⸗ 
telſt dieſer gänglichen ABiedereinfekung, 
v *17 Herren des Hauſes von 

für all⸗kuͤnfftige Zeiten bes 
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de Baviere renonceront pour toljours, 
& feront cenfez dechüs d!sa pröfent 
de toutes prerentions, Satis factions, 
ou dedomagemens quelconques;qu’ils 
voudroient pretendre contre !Empe- 
reur, PEmpire, & la Maifon d’ Aurri- 
che,pour raifon dela prefente Guerre, 
fans pourtant que cetre renonciation 
deroge en aucune manicre aux aneiens 
droits & pretentious, qu'ils pourront 
avoir eu avantcette Guerre, leſquels, 
il leur fera permis de pourfuivre com- 
me ci-devant par les voyes de Juftice 
etablies dans "Empire; de forte pour- 
tant, que cette reftitution totale ne 
leur donne aucun nouveau droit,con- 
tre qui que cefoit: Renoneeront aufli 
& font pareillementcenfez dechüs des 
a prefent detoures Pretentions, Satis- 
factions, eu dedommagemens quel- 
congues, tous ceuxqui voudront for- 
mer des pretentions pour raifen de la 
prefente Guerre contre la Maifon de 
Baviere, & les ſusdits Archevechez, 
Ev£chez & Prevöte. 


Würdung En vertu decette refti- 
diefer Wie: tution totale les fusdits 


—— Seigneurs Joſeph Clement, 


Vergeſſen⸗ 

beit deſſen 

was geſche⸗ 
en. 


Maximilien Emanuel de 
Baviere rendront obeis- 
fance, & garderont fide- 
lite & Sa Majefte Imperiale, de möme 


Archeveque de Cologne, eg 


geben, und von allen Anforder⸗Vergut⸗ 
oder Schadloshaltungen, wie —— n 
mögen ı und die fie wider den Käyfer, 
das Reich und Ertz⸗ Hauß Oeſterreich / 
aus Urſach dieſes Kriegs, anzuſuchen ver⸗ 
langen moͤchten , von nun an abgeſtan⸗ 
den zu ſeyn gehalten werden muͤſſen; 
doch ohne deme, daß ſolche Abſtehung 
auf keinerley Weiſe den alten Recht und 
Anforderungen;die Sie vor diefemKrieg 
möchten gehabt haben , etwas beneh⸗ 
me; als welche, wie ehedeffen ‚durch die 
im Reich geftellte Rechts⸗Wege zu für 
chen, Ihnen zugelaffen wird ; aber alfor 
Daß diefe völlige WWiedereinfegung ſelbi⸗ 
gen kein neuen Rechts⸗Fug wider jes 
mand, wer es feye,zulege : Es follen alle 
diejenige , welche aus Urfach dieſes ger 
genwärtigen Kriegs , wider das Hauß 
von Bayern und das obbemeldte Ertz⸗ 
Biftum, Biltümer und Probftey , Ane 
forderungen ftellen wolten , eben aller 
Anforder - Vergütsund Schadloßhal⸗ 
tungen, wie foldye feyn mögen, ſich bege⸗ 
ben, und von nun an gleichermaffen da» 
* abgeſtanden zu ſeyn geachtet wer⸗ 
en. 


Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt werden, in 
Krafft dieſer vollſtaͤndigen Wiederein⸗ 
ſetzung, die vorhin ernennte Herren, 
Joſeph Elemens, Ertz ⸗Biſchoff zu 
Coͤllen, und Maximilian Emanuel von 
Bayern, wie andere Chur⸗ und Fürs 
ſten des Reichs, Gehorſam leiſten, 
und die Treu beobachten: Auch er 

I 





— —— ⸗ 
de toutes —— ] z. E. Auf die Spa: ner. Siehe ben Frantzoͤſiſch⸗Hollaͤndiſchen 


niſchen Niederlande ; 


wegen Aufhebung | Frieden Art. IX. p. 200, 
des Ilmersbeimiſchen Tractats, und fo fer 


— un 


zwiſchen dem Rayfer und Srandreich, 1714. ART. XVI. 303 
a ee nn SER 


e les autres Eledeurs & Princes ‚de 
Empire, & feront tenus à demander 
& à prendre deüement de Sa Majefte 
Imperiale le renouvellement de I!’ In- 
— de leurs Electorats, Princi- 

utez, Fiefs, Titres & Droits dans 
ee & temps prefcrits par les 
Loix de ’Empire, & fera tout ce qui 
eft arriv& de part & d’autre pendant 
cette Guerre misä perpetuite dansun 
entier oubli. 


Wieder⸗ 
Einſetzung 
aller Coͤlln⸗ 
u. Baͤyeri⸗ 
ſchen Be⸗ 


XVI. Les Miniſtres, Of- 
ficiers tant Eccleſiaſtiques 
que Militaires, Politiques 
& Civils, de quelque con- 
dienten. dirion qu’ils foient, quiau- 
ront fervi en l’un ou en l’autre Par- 
ti, möme ceux qui peuvent etre Sujets 
& Vaflaux de Sa Majefte Imperiale, de 
l’ Empire & de la Maifon d’ Autriche, 
aufli-bien que tous les Domeftiques, 
quelconques de.la Mailon de Raviere 
& du Seigneur Archev&que de Co- 
logne , feront pareillement retabilis 
dans la pofleflion de tous leurs Biens, 
Charges, Honneurs & Dignitez,com- 
me arantla Guerre, & jouiront d’une 
Amniftie generale de tout ce quiapre- 
cede, moyennant & & condition que 


Sie, die Erneurung der Belehnung ih⸗ 
rer Ehuren, —— Bade 
tulen und ©erechtigkeiten vor Ihrer 
Köyferl. Majeftät auf die durch die 
Reiche Geſetze vorgefchriebene IBeife 
und Zeit gebührend anzufuchen , und zu 
empfangen angehalten feyn ; Es folle 
ebenfalls  allsdasjenige,rone von ein-und 
anderer Seiten mehrend + diefes Kriegs 
fich zugetragen ‚ auf ewig gänglich ver⸗ 
geilen ſeyn. 


XVI. Die Miniftern und Beamten 
ſowol von der Geiftlichfeit, als dem 
Kriegs « Staats » und Burgerlichen 
Weſen, was Stande diefe feynd, wel⸗ 
che ein oder anderm Theil gedienet, 
warn fte fchon Fhrer Kayferl. Majeftät, 
des Reichs, oder Ertz⸗ Hauſes Defter- 
reichs Unterthanen und Dafallen feyn 
möchten, als auch all / und jede des Hau⸗ 
ſes von Beyern und des Herrn Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoffens von Coͤllen Hausgenoſſene fol 
len ebenermaſſen in den Beſitz all⸗ihrer 
Gütern, Aemteren, Ehren, Wuͤrden, 
wie vor dem Krieg, eingefeßet werden, 
auch alles vorbey gegangeneeiner allger 
meinen Amneſtie genieflen mögen: mit 
der Bedingnüß, daneben folche Amne⸗ 
ftie hinwieder ganß gleichermaffen der⸗ 


cette meme Amniftie fois entiere-® jenigen ihren Unterthanen, Baſallen, 


ment reciproque envers ceux de leurs 
Sujets, Vaflaux, Miniftres ou Dome- 
ftiques, qui auront fuivi pendant certe 
Guerrele partide Sa Majeit& Imperia- 
le & de I’Empire, lefquels ne pourront 
pour ce fujetetre moleftez ou inquie- 
tez en maniere quelconque. 


Beamten und Hausgenoffen —— 
se , welche Zeit dieſes Kriegs auf Kab⸗ 
ferl. Majeftät und des Reiche Seiten 
fich eingefunden; daß alfo diefe derent- 
rollen auf Feinerley Weiſe beläftiget, 
noch beunrubiget werden follen. 


XV. Ras 


364 ART. XVII.-XIX. 


Termin die· XVII. Quant autemps, 
— auquel la reſtitution totale, 
nach kun Ipecifice dans les deux Ar- 
tigeReichg: ticles precedons,doit fe fai- 
Srieden. re, il fera limire dans le 
Traire général ou folemnel, à faire en- 
trel’Empereur, l! Empire, & le Roi 
tr&s-Chretien , & trente jours après l 
change des Ratifications dudit Traitd, 
ainfi qu'il a et& convenu dans I’ Arti- 
ele disieme , pour l’ &vacuzrion des 
Places & lieux que Sa Majefte très- 
Chretienne promer derendre 25a Ma- 
jeſtẽ Imperiale, & à l’Empire, de ma- 
niere quel’ un & l’autre, comme aul- 
fi la reftitution & l' Empereur des 
Etats & Pais, que la Maifon de Bavi- 
ere pollede — aux Pais Bas, 
fe feront en mömetems. 





Frevgelaf: 
fene Vertau⸗ 
ſchung Bane⸗ 


XVIII. Si la Maiſon de 
Baviere, après fon réta- 
rifher 2an- bliffement total, trouve 

derepen. qu'il lui convient de faire 
— changemens de ſes Etats con- 
tre d’autres, $a Majeſté Tres-Chrè- 
tienne ne s’y oppofera pas. 

Vonige u.“ XIX, Sa Najeſté Tres- 
er; der Chretienne ayant remis 
—— & fait remettre aux Etats 
an Defter:s Generaux des Provinces- 

reich. Unies, en faveur de la 
Maifon d’Autriche,tout ce que Sadite 
Majefte ou fes Alliez — en- 
core des Pair-Bas, commundment 
appellsz Efpagnols , tels que le feu 
Roi d’Efpagne Charles II. les a pos- 
fedez, ou deu pofleder, conformement 


Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


XVIi. Was Die Zeit belnnget, in wel⸗ 
cher Die völlige in den zwey vorhergehen⸗ 
den Artichulen verzeichnete Zuruckſtel⸗ 
fung geſchehen folle; werde man ſolche 
in dem allgemeinsoder fenerlichen mit 
dem Kayſer, Dem Reich, und dem Aller⸗ 
chriſtl. König aufzwichtenden Tractat 
auf dreißig Tag,nach der Auswechslung 
der Genehmhaltung gemeldten QTras 
ctats, beftimmen; gleich wie es alfo auch 
in dem jehenden XUrticfel, wegen Aus⸗ 
raumung deren Plaͤten und Derteren 
verabredet worden, welche Ahro Kay 
fert. Majeſtaͤtund dem Reich Ihre Al 
lerchriſtlichſte Majeftät zuruck zu jtellen 
verfprechen; dergejtalten, daß ein und 
anders, wie auch die Zuruckitellung Des 
ren Staaten und Ländern, ſo das Haus 
von Bayern gegenwaͤrtig inden Niederz 
landen bejißset, in eben folcher Zeit ins 
Werck gerichtet werden ſolle. 

XVII. Wann das Hanf von Bay⸗ 
ern, nach feiner voͤlligen Wiedereinſetz⸗ 
ung, fuͤr gut befaͤnde, einige ſeiner Laͤn⸗ 
der gegen andere zu vertauſchen; werden 
Sic) Ihre Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt 
nicht dagegen ſetzen. 


xIX. Weilen Ihre Allerchriſtlichſte 
Majeſtaͤt, dem Ertz⸗ Hauß Heſterreich 


zu Gefallen, all-dasjenige, was hoͤchſt⸗ 


ernennt Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt, oder 
Dero Bunds- Verwandte, annoch von 
denen insgemeinfogenann- Spaniſchen 
Niederlanden befeflen, den General 
Staaten deren vereinigten Provinzien 
überlaffen und eingeraumet, alſo, wie ſel⸗ 
bige von Weyland Earl Il., König in 
Spanien, beſeſſen worden, oder, gemäß 

es 


zwiſchen dem Rayfer und Franckreich. 1714. ART.XIX. 305 


au Traite de Ryswick ; Sa Majeitd 
Tres-Chrötienne confent, que ’Em- 
pereur entre en pofleflion desdits Pais- 
Bas Efpagnols, pour en jouir lui, fes 
Heritiers & Succelleurs deformais & 
à toujours, pleinement & paihiblement, 
felon l’ordre de Succeflion, erabli dans 
la Maifon d’Aurriche;; 


Ausnahme 
der Barriere 
fur die Her: 


Sauf les Conventions, 
quel’Empereur fera avec 
ven Stans lesdits Atats Göneraux des 
tem. Provinces-Llnies, touchant 
leur Barriere & la reddition des fusdi- 
tes Places & Lieux; 


Und deje- Bien entendu, que le 
nigen, was Rosde Prufle retiendra du 
—— haur-Quartier de Gueldres 

worden. toutcequ’il y poflede, & 
occupe altuellement; Sgavoir, la Ville 
de Gueldres, la Prefecture, le Baillage, 
& le-bas Baillage de Gueldres avec 
tout cequiy appartient & en depend, 
comme aufli fpecialemenr les Villes, 
Baillages, & Seigneuries de Strahblem, 
Wachtendonck, Midelaar, Walbeck, Aert- 
fen, Afferden & de Weel, de meme que 
Racy & Klein-Kevelaar avectoutes leurs 
re & dependances, De 
plus ilferaremis audir Roi de Prufle, 


— 





des Rißwickiſchen Friedens, hatten be⸗ 
feffen werden follen; fo bewilligen Ihre 
Allerchriſtlichſte Majeftät, daß Ihre 
Majejtät, der Kayſer, in Befis erfagts 
Spaniſcher Niederlanden gelange, um 
Selbſt, auch Dero Erben und Nach- 
kommen fünfftighin und zu allen Zeiten, 
nach) der Ordnung der im Ertz⸗ Haus. 
Deiterreich veranlaßten Erb-Folg, voll 
kommentlich und ruhig derenfelben zu ger 
nieflen ; 

Ausgenommen des Vergleichs , fü 
der Kayler mit den mehr - gedachten 
Seneral- Staaten. deren vereinigten 
Provinzen, wegen ihrer Barriere, oder 
Graͤnz⸗ Verficherungs - Plägen , und 
Abtret ing deren nachbenaunten Plaͤ⸗ 
kenu ıd Dertern, treffen wird; 

Wohl gemerckt: daß der König 
in Preuſſen im Ober- Quartier von 
Geldern alles das , was er Dorten bes 
fiser, und würcflich innen hat , behal⸗ 
ten wird; Memlichen : die Stadt 
von Geldern, die Verwaltung, Lands 
Vogtey/, und Unter Vogtey von Öel- 
dern, mit allem , was darzu gehörig, . 


und deme anhängig,wie aud) abſonder⸗ 


lich die Städte, Bogteven und Herr⸗ 
ſchafften von Strahlen, Wachtendonde, 
Midelaae Walbeck, Aertien, Afferden 
und Weel, wie dann auch Raci und 


-Flein Kevelaar mit allem, was ihnen zu⸗ 


gehörig und anhängig; Ferners wird 
gedach⸗ 





XIX. au Traite de Ryswick] Siehe den 

Ryvickifchen Frieden zwifchen Franckreich 

und Spanien , Art. V.vı.Vil.undX. In: 

leichen ift bier nachjufchlagen der Frangs- 

ſt = Holländifcye Friebe zu Utrecht, Art. 
« Pı 195« 


— 





le Koide Pruſſe] Eiche oben den Fran: 


hzoͤſiſch⸗ Preußifchen Frieden Are. Ye Vn. 
pag. 148. leg, Wie auch ben mit Holland 
Art. Vil. pag. 195. 
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P Ammanie de Krickenbeck avec tout ce 
uiy appartient & en depend, & le 
ais de Kefel pareillement avec tou- 

tes fes appartenances & dependances, 

& generalement tout ceque contient 

Jadire Ammanie, & le dit Diſtrict, fans 

en rien excepter, fi ce n’eft Erckalens 

avec fes appartenances & dependan- 
ces, pourle out appartenir au ditRoi, 

& aux Princes ou Princefles fes Heri- 

tiers ou Succefleurs, avec tous les 

droits, prerogatives , revenus, & 
avancages, de quelque nom qu’ils 
puiflent Erre appelles, en la même 

ualite, & de la même maniere, que 

h Mailon d’ Autriche , particuliere- 

ment le feu Roi d’Efpagne, les a pos- 

fedez, toute fois avec les charges & 

Hyporeques, la confervation de la 

Religion Carholique Romaine, & des 

privileges des Etats. 


Gleiche Ab⸗ XX. Et comme outre 
fretung der les Provinces, Villes, Pla- 
un = ces & Forterefles, qui 
Kiet nebft Zu &toient pofledees par le 

geböte. feu Roi d’Efpagne Cbar- 
les II. au jour de fon dects, le Roi 
Tres-Chretien a c&de, tänt pour Sa 
Majeft£ Tres- Chretienne m&me, que 

ur les Princes fes Hoirs & Succes- 
Kurs nes & à naltre, aux Etats Gene- 
raux, en faveur de la Maifon d’ Au- 
triche, tout le droit, qu’Elle a eu, ou 


gedachtem Königin Preuſſen, die Am⸗ 
manie von Kricfenbeck, famt allem, was 
darzu gehörig, und dem anhängig ifk; 
erlaflen ; wie ingleichem das Land von 
Kefjelimebft allen Zugehörsund Anhang⸗ 
ungen, und fümtlichen allem , was ges 
dachte Ammanie und erfagter Strich 
in fich begreift, nichts Davon ausgenom- 
men, ald nur Erkalens, mit feinen Zus 
und Angehörungen ;das übrigeverbleibt 
dem ermeldten König und denen Prin⸗ 
Gen und Princefinnen, feinen Erben, 
oder Nachkommen, nebft allen Rechten, 
Rorzügen, Einfünfften nnd Nußbar- 
Feiten, mit was Namenfelbe Fonnen ges 
nennet werden, in eben der Eigenfchafft 
und auf gleiche Manier, wie felbe das 
Ertz⸗ Haus Defterreih, und fonderlich 
der verftorberie Königin Spanien, bes 
feffen hatte, allerdings, famtdenen Aem⸗ 
tern und DVerpfändungen, auch Erhal⸗ 
tung des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glau⸗ 
bens-und Lands⸗Freyheiten. 

XX. Zumalen auch der Allerchriſt⸗ 
lichſte Koͤnig, nebſt denen Provinzen, 
en n.und Veſtungen, wel⸗ 
che der verſtorbene Koͤnig in Spanien, 
Carl il. am Tage feines Hinfcheidens, 
befefien, ſowohl wegen Sr. Allerchrifts 
lichſten Majejtät felbften, als wegen 
derer ringen ‚ feiner ſchon jegigen und 
Fünfftigen Erbenund Nachfahrern,, den 
Senerairs&taaten, aus Lieb des Ertz⸗ 
Hauß Oeſterreichs, alles Recht abge- 
treten, welches derjelbe gehabt, oder * 

en 


——— — — — — — — —— — — 
. Erckalens] Sie be erſt⸗ allegrte Orte, und was alda angemerckt. 
* * ztts —— antavcur &c. ) Eiche oben den Franhoͤſiſch⸗Hollandiſchen 


Zrieden Art. X. p. 203, 


zwiſchen dem Rayfır ind Franckreich. 1714. _ ART.XX. 307 


pourroit avoir fur la Ville de Menin, 
avec toutes les fortifisations & avec 
Sa Verge, für la Ville & Citadelle de 
Tournay avec tout le Tournefis, fans 
fe rien referver de fon droit la deſſus, 
ni fur aucune de leurs dependances, 
appartenances, anncxes, Territoires 
& enclavremens, Sa Majeft€ cenfent, 
ue les Etats Generaux des Provinces 
Unies rendent lesdites Villes, Places, 
Territoires, dependances, appartenan- 
ces, annexes & enclavemens a !’Em- 
pereur, auflicör, qu'ils en feront con- 
venus avec Sa Majeft& Imperiale, pour 
en jouir Eile, fes Heritiers & Succes- 
feurs pleinement , paifiblement & a 
tobjours aufli-bien que des Pais - Bas 
Efpagnols, qui a partenoient au feu 
Roi d’Efpagne Charles I, au jour de 
fon dects ; bien entendu route fois 
ue la dire remife des Pais- Bas Efpa- 
ols, Villes, Places & Fottereſſes 
eedees par le Roi Tres-Chretien , ne 
pourra £ıre faite par lesdits Erats Ge- 
neraux, qu'apres l’&change des ratifi- 
cations du Traite de Paix entre Sa 
Majeite Imperiale , I Empire, & Sa 
Majefte Tres-Chretienne ; 


St. Amand Bien entendu aufli, que 
2 — Saint Amand avec fes d£- 

endances, & Mortagne 
— * dependances,demeu- 


reront & Sadite Majefte Tres - Chre- 


ben Fönte aufdie Stadt Menin,famt alle 
ihcen Befeftigungen und Strich Lands, 
auf die Stadtund Citadell Dornick mit 
all-felbigem Gebiet; ohne mas ſich von 
dem Rechtdarauf;nveder auf einige der⸗ 
felben An-und Zugehdrungen, Anhang / 
Gebiet, Bezirck und Einfchlieffungen 
vorzubehalten; Als geben Ihre Majer 
ftätzu, daß die General Staaten deren 
vereinigten Provinzen vor » ernennte 
Städte, Pläße und Gebiet, amt deren 
An und Zugehörungen, Anhang und 
Begriff; dem Kanfer alfobald, nachdem 
jene hierüber mit Ihrer Kayſerl. Majer 
ſtaͤt werden verglichen feyn, zuruck ftellen 
mögen: Damit Ihre Kayferl. Maje⸗ 
fat, Dero Erben und Nachkommen voll» 
ftändig,ruhig und zu aller Zeit, ſowol de⸗ 
tenfelben, als deren Spanifchen Nies 
derlanden, welche dem verftorbenen Rö- 
nigin Spanien, Carlll. am Tag deſſen 
Fa ag zugehörig waren / genieſ⸗ 
en koͤnnen; Jedoch, allezeit wol zu be⸗ 
mercken, daß die ermeldte Zuruckſtel⸗ 
lung der von Ihrer Allerchriſtlichſten 
Majeftät uͤberlaſſen⸗Spaniſchen Nies 
derlanden, Städten, lägen und Der 
ſtungen durch — General⸗Staa⸗ 
ten nicht ſoll zu dewercken ſeyn, als, nach 
Auswechslung der Genehmhaltungen 
des zroifchen Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt, 
dem Reich, und Ihrer Allerchriſtlichſten 
Majeftät erfolgten Srieden-Schluffes; 


Wol ebenfalls angemerkt : daß St. 
Amand, famt deflen Anhängigem, und 
Mortagne , ohne defien Anhängigem, 
böchft-gedacht- Ihrer Alerchriftlichften 
Majeftär verbleiben werden ; doch mit 

242 dem 


* 
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tienne, ä condition ndantmoins, qu'il 
ne fera pas permis de faire à Mortagne 
aucune fortificaion, nieclufe, de 
quelque nature qu'elles puiflent ẽtre. 
Gleſche Abe XXI, Pareillement le 


trettung am Roi Tres- Chretien con- | 
firme, en faveur de l’Em-, 


Det 
uud —— pereur & de la Maiſon 


uͤrnes, d'autriche, la ceflion,que 
urnams Sa Majefte a deja faite, en 
ne faveur de ladite Maifon, 
anderer, aux Etats Generaux des 
Provinces Unies, tant 

pour Elle même, que pour les Princes 
fes Heritiers & Succelleurs nds & & 
naitre, de tous fes droits fur Furnes, 
& Furnambacht , y compris les huit 
Paroifles, & le Fort de la Knocque, 
fur les Villes de Loo & Dixmude avec 
leurs d&pendances, fur la Ville d’Ypres 
avec fa Chatelenie, Rufelacr y com- 
pris, & avec les autres dependances, 
qui feront deformais Popper inghe, V’ar- 
neton, Commines , Warwick , ces trois 
dernieres Places, pour autant, qu'elles 
font ſnuées de cöre de la Lyr vers 
Ypres, & ce qui depend des Lieux 
ci-deflus exprimez ; -desquels droits 
ainfi c&des a l’Empereur , fes Heri- 
tiers & Succe/leurs , Sa Majefte Tres- 
Chrötienne ne fe referve aucun fur 
lesdires Villes, Places, Forts & Pais, 
ni fur aucune de leurs appartenances, 
dependances, annexes ‚* ou enclave- 
mens; confentant , que les Etats Ge- 
neraux puillent les remettre à la Mai- 


— — — — — — — — 
XXI. für Furnes & Furnanibacht) Eben diefes fiehe oben im Frantzoͤſiſch » Holländi- 


ſcher Frieden Art, XIl. pas. 204, 


Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


dem Beding / daß zu Mortagne einige- 
Defeftigung, oder eine Schleuffe, was’ 
Art es es ſeyn Fönte,ju machen ‚nicht er⸗ 
laubt ſeye. 

XXL Ingleichen beſtaͤttigen Ihre 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, dem Känier: 
und dem Ertz⸗ Hauß ⸗ Oeſterreich zu Ges 
fallen, die Uberlaſſung welche Fre Mas 
jeftät, in Anfehung des Ertz⸗ Hauſes 
Deiterreich , an die Generals Staaten 
deren vereinigten Propinzien bereite, für 
wohl für jich felbit, als für Dero jetzig⸗ 
und fünfftige Erben und Nachkaͤmmlin⸗ 

en gethan jean , wegen derofeiben 
echt auf Fürnes,und Furnambacht, die 
acht Pfarreyen , und das Fort Knock 
darunter begrieffen, auf die Städte Loo 
und Dirmuyden , famt denen Zuͤgehoͤ⸗ 
rungen, aufdie Stadt Ypern, mit jelbie 
ger Burg Bogtey , Ruſſelaer mitvere 
jtanden; famt den übrigen Angehoͤrun⸗ 
en, welche von jetzo an feyn werden, 
Popperinghe, Warneton, Comines, 
arwick, jedoch dieſe drey letztere Plaͤ⸗ 
tze in ſo viel, als dieſe an der Lys oder 
Ley⸗Strom auf der Seiten gegen Y⸗ 
pern zu liegen, und das / was Dielen hierob 
benennten Dertern unterworffen; Aus 
welchen alſo dem Kapfer , deſſen Erben 
und Nachkommen überlaffenen Rechten 
Ihre Allerchriſtlichſte Majeftät auf ers 
zehlte Städte, Pläge , Forten und Laͤn⸗ 
der, noch auf etwas ihrer An⸗ und Zuges 
hörungen, Begriff, oder Besirck nicht 
ein einkiges Recht ſich vorbehalten, ber 
willigend, daß die | ſel⸗ 
ige 


fon d’Autriche, pour en jouir irrevo- 
cablement & a toljours , aufli-tör, 
qu’ils feront convenus avec Elle fur 
leur barriere, & que les rarifications 
du Trait€ de.Paix.entre l’Empereur, 


PEmpire & Sa Majefte Tres-Chretien-: 


ne auront eté echangees, 


Freyheit des XXII. La Navigation 
Ley⸗Stroms ge la Iys depuis lembou- 
chure de la Deule en remontant [era 
libre, & ilne s’y erablira aucun peage 
ni impofition, 

Amniftie XXIII. II yaurade part 
und Berge: & d'autre un oubli, & 
—— une amniſtie perpetuelle 

evderfeit8 & reciproque de tous les 
— torts, injures & offenſes, 
Plae. qui auront dre commis 
de fait & de parole, ou enquelque ma- 
niere que ce foir, pendant le Cours 
de la prefente Guerre par les Sujets 
des Pais -Bas Efpagnols, & des Places 
& Pais cedes, ou reftituds , fans qu’ils 
puiflent &tre cxpofcs à quelque recher- 
che quece foir. 
Commerci· XXIV, Par le moyen 
—————— de cette Paix, les Sujers 
feits — de Sa Majefte Tres.Chre- 
tbanen. tienne '& ceux- desdits 
Pais-Bas Efpagnols, & des Places ce- 
dees par Sadite Majefte Tres- Chreti- 
enne, pourront, en gardant les loix, 


zwiſchen dem Rapfer und Franckreich. 1714. ART.XXTL-XXIV- 309 


bige dem Ertz⸗ Hauß Defterreich,um de⸗ 
ver unmieberrufflich und immerfort zu’ 
genieffen , zuruck ftellen mögen ; fobald 
mit Diefem jene, wegen ihrer Barriere, 
oder Graͤntz⸗ Berficherunge = ‘lägen, 
verglichen: und nachdeme zroifchen dem 
Kapfer , dem Reich, und Ihrer Aller- 
chriſtlichſten Majeftät die Genehmhal⸗ 
tungen des Friedens» Schluffes aus: 
gewechſelt ſeyn werden. 

xxil. Die Schiffahrt des Ley—⸗ 
Stroms vom Einfluß des Deuk 
Stroms wird aufwärts frey bleiben, 
und follfein Zoll,noch Anlag alldort aufz 
gerichtet werden. 

Xx1ll. Es follvon ein⸗ und anderer 
Seiten ein ewige Vergeffenheit und 
beyderfeitige Amneſtie, oder Aufhebung 
aller Unbilden, Schmachen und Ber 
feidigungen feyn, welche inder That, mit 
Worten, oder aufeinige Weiſe, wie es 
wolle, wehrenden Lauff des jegigen 
Kriegs , Die Unterthanen derer Spani⸗ 
ſchen Niederlanden, oder auch die in der’ 
nen zuruck geftellten Plaͤtzen und Laͤn⸗ 
dern möchten verübt haben, ohne daß 
ſolche eingiger Anjuchung ı wie ſie auch 
waͤre, auggefeßt werden mögen. 

XXIV. Mitteljt diefes Friedens, moͤ⸗ 
gen Ihrer Allerchrifttichften Majeſtaͤt, 
wie auch deren offtrangezogenen Spa⸗ 
nifchen Niederlanden, und von Ihrer 
Majeftät abgetretenen Plaͤtzen Unter 


thanen, mit Beobachtungderen Landes 
Gefägen, Gewohnheiten und Gebraͤu⸗ 
chen, 


mm ee 
XXN. La navigation de la Lys] Bleichfald im erſt angeführten Tractat. Artic. XIb, 
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coutumes & ufages du Pais,aller, venir, 
demeurer,, trafiquer, retourner, trai- 
ter, negocier enlemble comme bons 
Marchands, m&me vendre, changer, 
aliener, ou autrement difpofer des 
biens, efiets, meubles & immeu- 
bles, qu’ils ont ou auront fitu&es re- 
fpeftivement de part & d’autre, & cha- 
cun les y pourra acheter, Sujers, ou 
non Sujets, [ans que pour cetre vente, 
Qu achat, ils ayent befoin de part ni 
d’autre de permiflion autre que lepre- 
fent Traite, 


Freyheit Il fera aufli permis aux 
—— Sujers des Places & Pais 
——— reciproquement cedes ou 

Vlägen. reftitues „ comme aufli à 
tous les Sujets desdits Pais- Bas Efpa- 
gnols, de fortir desdites Places & Pais- 
Bas Efpagnols, pour aller demeurer 
ou bon leur femblera dans I’ efpace 
d’un an, avec la facult€ de vendre ä 
quiilleur plaira, ou Jde.difpofer autre- 
ment de leurs effets, biens, meubles & 
immeubles, avant & apres leur fortie, 
fans qu’ils puiſſent en &ıre emp£ches 
diretement ou indirectement. 


—— XXV. Les m&mesSu- 
ereinfegung jets de part & d’gutre,Ec- 
us clefiaftiques & Seculiers, 
Würdenund Corps ,„ Communau- 
Vortheile. res, Univerfites & Col- 


leges feront rerablis tant en 4a jouis- 


Raſtaͤdtiſcher Friede, 
hen, ab-und zureiſen / wohnen, handien 


wiederkommen, miteinander, als gute 
Kauffleut⸗/ fich verftehen, ſchlieſſen / Ge⸗ 
werbſchafft treiben, wie auch verfauffen, 
vertauſchen/ verdufferen, oder auf ande⸗ 
re Weiſe mit ihren Gütern , Waaren, 
fiegend-und fahrenden,fo fie auf ein-oder 
anderer Seit haben,oder haben wuͤrden, 
verfahren dörffen; Es foll auch maͤnnig⸗ 
lic), er ſeye Unterthan, oder nicht, all 
dorten felbige erhandlen mögen, ohne 
daßerdes Kauffs, oder Verkauffs we⸗ 

en, von ein oder anderer Seiten ein ber 
(er Erfaubnis , als gegenwärtigen 

ractat / noͤthig habe. 

Es wird auch deren beyderſeitig⸗ uͤber⸗ 
laſſen⸗ oder zuruͤck geſtellten Pl 
Landen, wie imgleichen allen offt⸗ erſag⸗ 
ter Spaniſchen Niederlanden Untertha⸗ 
nen,aus jetzt⸗ gemeldten Plaͤtzen und Lan⸗ 
den weguziehen, um / wo es ihnen gut bes 
duͤncket, hinzureifen, und dort zu verblei⸗ 
ben ‚, innerhalb eines Jahrs zugelaffen, 
mit der Erlaubniß , ihre har, 
Güter, beiveg-oder unbetvegliche, vor⸗ 
oder nach derofelben Abzug zu verkauf⸗ 
fen, an wem es ihnen gefällig, oder auf 
andere Weiſe Damit zu verfahren, ohne 
daß fie öffentlich, oder unter der Hand 
daran mögen verhindert werden. 

XV. Eben beyderſeits Unterthanen 
geift- und weltliche, Verſam̃lungen, Ges 


meinfchafftenUniverfitäten und Eollegis - 


en, follen wieder eingeſetzet werden in den 
Genuß ihrer Ehren , Würden und 
Pfruͤnden, fo wohl mit denen fie vor dem 


Krieg 





XXV. Les memesSujets) Gie obenden allegirten Frieden Art. XXI. pag. 212, 


n und. 


swifcben dem Rarfer und Standreich. 1714, ART.XXV. zır 


ſance des hönneurs, dignites, bene- 
fices, dont ils eroient pourveus avant 
la Guerre , qu'en celie de tous, & 
chacuns leurs droits, biens meubles 
& immeubles, rentes faifıes, ou oc- 
eupees & l’occafion de la prefente 
guerre, enfemble leurs droits, adtıons 
& Succeflions à Eux Survenu&s, m&öme 
depuis la Guerre commencee, fans 
tourte fois rien demander des fruits 
& revenus pergus & €cheus pendant 
le Cours de la prefente Guerre, jus- 
ques au jour de la publication du pre- 
ient Trait&; lesquels rerabliffemens 
fe feront reciproquement, nonobitant 
toute donation, conceflion, declara- 
tion, confifcatıon , Sentence donnde 
par contumace, les parties non ouies, 

ui feront nulles& de nul efler, avec 
une liberd enriere aux dires parries de 
revenir dans les Pais d’ou elle fe font 
retirdes pour & à caufe de la Guerre, 
pour joüir de leurs biens & rentesen 
perfonne, ou par procureurs, confor- 


mement aux Loix & coutumes des Pais » 


& Erats: 
Begreif: 
fung ber 


rigen ’ 
o im Krieg 
varthie er⸗ 
siffen.tind 
53 
tung uͤbri⸗ 
er mit Be⸗ 
and gefaͤl⸗ 


Dans leſquels rétobliſſe- 
mens ſont auſſi eompris 
ceux, qui la derniere guer- 
re, ouä fon occafion’au- 
ront fuivile Parti des deux 
Puiflances contra&tantes : 
neantmoins les Arrdıs & 
Jugemens rendus dans les 
ger Rechtd- Parlemens , Confeils, & 
Spruͤche. aures Cours ſuperieures, 
ou inferieures, & auxquelles iſ n’aura 
as &icexpreflement deroge parle pre- 

t Traite ,„ aurontlieu, &fortiront 


Kriegverfehen waren, alsindem Ger 
brauch all⸗ und jeglicher ihrer Mechten, 
beweg⸗ und unbemeglicher Gütern, auch 
deren aus Gelegenheit dieſes Kriegs ent⸗ 
zogen »oder bemächtigten Einkünfften, 
zuſamt Denen noch von Anbeginn dieſes 
Kriegs ihnen neu zugeftandenen Rech⸗ 
ten, Rechts-Händeln und Erbfchafften, 
jedoch, Daß fie von denen mährender Zeit 
dieſes Kriegs⸗Lauffs bie auf den Tag der 
Kundmachung dieſes Tractats, genoſ⸗ 
ſen⸗ und entfallenen Fruͤcht⸗ und Ertrag⸗ 
nuͤſſen nichts begehren ſollen; Welche 
Wiedereinſetzung man beyderſeits be⸗ 
wercken wird, ungehindert aller Schen⸗ 
fung, Zulaffung, Erklärung, Einziehmg, 
und wegen Ungehorfam ergangenen Ur⸗ 
telen, unverhorter Partheyen, welche 
nichtig und Krafft⸗ loß feynd, nebft einer 
vollftändigenFreyheit für Die erftgedache 
te Partheyen , in die Länder wieder ju 
kommen, ausdenen fie des Kriegs hal⸗ 
ber fich gepflüchtet , um ihrer Güter in 
Perſon / oder durch Gewalt⸗ Trager / der 
Geſaͤtzen und Lands⸗ Bräuchengemäß, 
zu genieffen. 

In welcher WWiedereinfegung auch 
diejenigen begriffen feynd ‚die im lebten 
Krieg, oder aus Urfach deffen, der Par⸗ 
they beyder jego in Abhandlung ſtehen⸗ 
den höchften Haͤuptern angehangen hat- 
ten; nichts defto minder die Urtelen und 
ersangene Verläß , join denen Parle⸗ 
menten , Raͤths⸗ oder andern hoh⸗ oder 
niedern Gerichts⸗Stellen ergangen,und 
welchem durch dieſen Tractatnicht aus⸗ 
druͤcklich was benommen worden, ſollen 
ſtatt haben, und ihre völig-und gaͤntzii⸗ 
che ng gewinnen; alfo, daß die⸗ 

jenige 
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leur plein & entier effet, & ceux qui 
en vertu des dits Arr&ıs & Jugemens fe 
trouveront en pofleflion des Terres & 
Seigneuries & autres biens, y feront 
maintenus, fans pröjudice toute fois 
aux parties, qui fe eroiront lefdes par 
lefdits jugemens & arrets, de fe pour- 
voir par les voyes ordinaires , & de- 
vant les Juges competans. 


Einrich- 
tung we⸗ 
en Zah⸗ 
ng eini- 


XXVI, Et à l’egard des 
rentes affedtees fur la gene- 
ralice de quelques Provin- 
ger Ren⸗ cesdes Pais-Bas, dont une 
fen. .  partiefetrouvera pofledew 
par Sa Majeft£ Tr&s-Chretienne , Sa 
Majeft£ Imperiale, ouautres, il acıe 
sonvenu & accorde , que chacun 
payerafaquore part, & lerontnom- 
mez des Commillaires pour regler la 
portion qui fe payera de part & d’ 
autre. 

Die Ca: 


) XXVIl. Comme dans 
tbolifche 


les Pais, Villes & Places des 
Pais-Bas Cacholiques , que 
le Roi Tres- Chretien cede 
a l Empereur,, plufieurs 
benefices ont &t& conferez 
par Sa Majeftd Tr&s-Chr£- 
tienneä des per[onnes ca- 
pables ; lefdits bencfices 
ainfi accordez feront laiflez 
a ecux qui les pofledent 
prefentement, & tout ce 
qui concerne la Religion 
Carholique , Apoſtolique 


Pfrunden 
den Inn⸗ 
abern, U. 
er übrige 
Cleriſe 
das Ihri⸗ 
ge gelaffen 
werben. 


XXVI. des rentes affectéees ] Eben da⸗ 
feloft, Art. AXI. pag. 213. 


jenige, welche vermoͤg erwehnter Verlaͤß 
u. Urtelen, in Beſitz des Grund und Bo⸗ 
dens, derer Herrſchafften und anderer 
Guͤter ſich befinden, dabey gehandhabt 
werden füllen, jedoch denen Partheyen 
ohne Nachtheil, fo diefe Durch mehr⸗er⸗ 
holte Verlaͤß und Urtelen fid) verletzet 


befinden würden; welche Durch Die ges. 


meine Wege, und vorihren eigentlichen 
Richtern ſich Rath fchaffen mögen. 
XXVI, Und betreffend die Nieder⸗ 
ländifche Provinzen, in welchen ganze 
Landſchafften waren ihrer Einkuͤnffton 
beſchweret worden, davon einen Theil 
Lands Ihre Känferl. Majeftät und Ih⸗ 
ve Allerchrijtlichfte Majeftät, oder an⸗ 
dere beſitzen, ift verglichen und beſchloſ⸗ 
fenworden, daß jede Parthey dero An⸗ 


theil bezahlen ſolle, auch werde man 


Commiſarien benennen, um dasjenige 
einzurichten, / was eine Parthey der ans 
deren abzutragen hat. 

xx Vi, Wellen in denen Landichaffe 
ten, Städten und Plägen der Spani⸗ 
ſchen Niederlanden, fo dem Kaͤyſer der 
König abtritt, verfchiedene Stiftungen 
oder Pfruͤnden von Ihrer Allerchriſtlich⸗ 
ſten Majeftäteinigstauglichen Perſonen 
verliehen worden; ſollen die alſo zuge⸗ 
ſtandene Pfruͤnden denjenigen verblei⸗ 
ben, welche der Zeit ſelbige beſitzen, und 
ſolle alles, was die Apoſtoliſch⸗ Romiſch⸗ 
Catholiſche Glaubens⸗Sache betrifft, 


aldorten in dem Stand gehandhabet 


werden, in welchen die Sachen vor dem 
Krieg waren; forvol, was die Obrigkeis- 
ten; 


XXVVI. Commedans les bais ] Siehe 


lan berührten Ort. Art, XXI, page 214. 


’ 


zwiſchen dem Rayfer und Franckr. 1714. ART.XXVILKXVIIL. 313 


& Romäine, y fera maintenu dans 


l’erar, où les chofes &toient avant la 
Guerre, tant & l’egard des Magiftrars, 
qui ne pourront &tre que Catholiques 
Romains, comme par le paſſé, qu’ä 
ł égard des Ev&ques, Chapitres, Mo- 
nafteres , des biens de l’Ordre de 
Malthe, & generalement de tout le 
Clerge, lesquels feront tous mainte- 
nus & reftiruez dans toutes leurs Egli- 
fes, Libertez , Franchiles, Immunitez, 
Droits, Prerogatives & Honneurs, 
ainſi qu’ils lont Ete fous les prec&dens 
Souverains Catholiques Romains ; 
Tous & chacun dudic Clerge pour- 
vüs de quelques biens Ecclefiaftiques, 
Commanderies, Canonicats, Perfon- 
nats, Prevotez, & autres benefices 
quelconques, y demeureront fans en 
ouvoir etre depofledez , jouiront 
es biens & revenus en provenans, 
& les pourront adminiftrer & per- 
cevoir comme auparauant ; comme 
aufh les Penfionaires jouiront comme 
an le paffe de leurs penfions aflign&es 
ur les benefices, ſoit qu’elles foient 
eretes en Cour de Rome, ou par des 
brevets expediez avant le commence- 
ment de la prefente Guerre, fans qu’ils 
en puiflent erre fruftrez, pour quelque 
caufe & pretexte que ce foit. 
Benbebae XXVIII. Les Commu- 
— Mg nautez & Habitans de 
Arie — toutes les Places, Villes 
tbanen der Pais, que Sa Majefte 
Tres - Chretienne cede 


von Brand: 
reich abgetꝛe dans les Pais-Bas Catho- 


tenen Drte. 


ten,welche,twie vorhin, Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
lifche, und Feine anderefeyn müffen, als, 
was die Bilchöffe, Capitulen, Ktöfter, 
Güter des Malthefifchen Ritter- Dr- 
dens , und insgeſamt die gange Geiſtlich⸗ 
keit belanget; welche alle mit all⸗ihren 
Kirchen, Freyheiten und Befreyungen, 
Rechten, Vorzuͤgen, und Ehren, alſo, 
pe felbe unter den vorigen Roͤmiſch⸗ 

atholifchen Ober -Häuptern geftan- 
den, gehandhabt und eingefegt werden 
follen; Alle und jede aus bemeldter 
Geiftlichfeit,fo mit einigen Kirchen⸗ Guͤ⸗ 
teren, Commenthuren, Canonicaten, 
Perfonnaten, Probſteyen, und jeglich⸗ 
andern Pfründen verfehen, follen dar⸗ 
bey verbleiben, und deren nicht entfeßet 
werden können, fondern die Güter und 
daraus entfprieffende Einkuͤnfften ges 
nieffen, felbe verwalten und einziehen 
mögen, wie vormalen; Ingleichen auch 
die Penſionarien follen, twie vorhin, ihre 
bey denen Pfründen angeriefene Koft- 
Gelder genieffen, fie mögen zu Rom, bey 
Hof; oder durch überichickte Breven, 
vor Anbeginndiefes Kriegs feyn beftel« 
let roorden, ohne daß fie, unter was Ur⸗ 
fach oder Vorwand, deren koͤnnen vers 
luftig gemacht werden. 


XXVIII. Die Gemeinfchafften und 
Inwohner aller von Ihro Allerchrifts 
lichten Majeftät Durch gegenwärtigen 
Tractat in den Eatholifchen Niederlan⸗ 
den überlaffener ‘lägen, Städten und 
Länder follen bey freyem Genuß all-ih- 

ver 


XXvul. Les communautez ] Eben daſelbſt. Art. XXV. er f» 
r 


314 ART.XXVIILXXIX. Raſtaͤdtiſcher Friede, 


liques par le prefent Traite , feront 
confervez & maintenus dans la libre 
jouifflance de tous leurs Privileges, 
Prerogatives, Courumes, Exemtions, 
Droits, O&rois communs & particu- 
liers, Charges, & offices hereditaires, 
avec les mimes honneurs, Gages, 
Emolumens & Exemtions, ainſi qu'ils 
en ont joui fous la domination de Sa 
Majefte I res-Chretienne; 
Ausnahme Ce qui doit stentendre 
der Orte wel⸗ uniquement des Com- 
m munautez & Habirans 
Seit desnpg. des Places, Villes & Pais 
midifipen que Sa Majefte a poflede 
Griedend ge: immediatement apres la 
flanden. onclufion du ‚Traite de 
Ryswick, & non des Places, Villes 
& Pais,que pofledoit le feu Roi d’Efpa- 
gne Charles il. au tems de fon deces, 
dont les Communautez , & Habitans 
feront conlervez dansla jouiflance des 
Privileges, Prerogarives, Coutumes, 
‚ Exemtions, Droits, Octrois communs 
& particuliers,Charges & oflices here- 
ditaires,ainfi qu’ils les polledoient lors 
delamort dudie feu Roi d’Efpagne. 
Beftandale XXIX.Pareillement les 
kr in Zeit hencfices Ecclehaftiques 
bed Kriegs mediats ou immedıats, 
ordentlich) . 127 
übertragener Quiauront re durant la 
Pfruͤnden. préſente Guerre conferez 
par !’un des Fartis dans les Terres ou 
lieux, qui lui &toienr alors fujers, à des 
perionnes capables felon la regle de 
leur premiere inftitution, & Statuts le- 
gitimes generaux, ou particulicrs, faits 
sur ce ſujet, ou par quelques autres 


rer Freyheiten, Vorzüge, Gebräuche, 
Befreyangen, Rechte, gemein-und bes’ 
fonderen Gaben, Dienften und Erb» 
Aemtern, nebft eben denen Ehren, Ber 
foldungen, Nugbarfeiten und Befrey⸗ 
ungen, gelafjen werden, als wie felbe 
unter Beherrfihung Ihrer Allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt genoffen hatten- 


Solches aber muß einkig und allein 
von denen Gemeinſchafften und Inwoh⸗ 
nern deren Plaͤtzen, Städten und Laͤn⸗ 
dern verſtanden werden, welche Ihre 
Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt gleich nach 
dem Rißwickiſchen Frieden beſeſſen hat⸗ 
ten; nicht aber von denen Plaͤtzen, 
Städten und Ländern, welche der vers 
ſtorbene König in Spanien, Earl 11. zug 
zeit feines Hinfcheideng , go Des 
ten Gemeinfchafften und Inwohnere 
follen beydem Genuß ihrer Freyheiten, 
Rorzüge, Gebräuche, Befreyungen, 
Rechte, gemein und befonderer Gaben, 
Dienften und Erb>Aemtern , alfo , wie 
fie folche dazumahl beym Hintritt er» 
meldt- verftorbenen Königs in Spanien 
genoffen ‚erhalten werden, 

XXıX. Öleicher maſſen follen die mit⸗ 
tel oder unmittelbare geiſtliche Pfruͤn⸗ 
den,welche, feit während: diefem Krieg, 
durch eine aus denen Partheyen in des 
nen dazumahl Ihnen unterworffenen 
Landen und Derieren tauglichen Perſo⸗ 
nen, nach Ausweifung ıhrer erſten Eins 
fegung und rechtmaͤßig⸗ allgemein⸗ oder 
ſonderbahrer über ſolche Suchen errich⸗ 
teter Satzungen, oder durch andere vom 
Pabſt, denen Kirchen» Gefägen gemäß, 

i s erguns 


1 


* innbabenden 


zwiſchen dem Rayfer und Srandreich. 1714. ART.XRX. 315 





difpofitions Canoniques faites par le 
Pape; lesdits benefices Ecclchaiti- 

ues feront laiffez aux prefens Pofes- 
in en forte qu'aucuns ne les puis- 
fent, ou doivent deformais troubler 
ou emp£cher dans la pofleflion & 
‚kegitime adminiftra'ion d' iceux, ni 
dans la perception des fruits, ni etre 
à leur occafion, ou pour quelque au- 
tre raiſun, paflöe ou prefente, appel- 
lez ou citez en Juftice,ou en quelque 
autre forteinquictez, ou moleftez a ce 
ſujet; & condition ndanmoins qu’ils 
s’aequitrent de ce a quoi ils font tenus 
en vertu desdits benefices. 


Wegräus XXX. Sa Majeſté Impe- 
mung alles riale & Sa Majeftd Tres- 
Vorwands 


und Gele, Chrétienne ne pourront 
enbeit zu pour aucun Sujet inter- 
Finftiger rompre deformais la Paix, 
Ruptur. qui eft erablie par le pre- 
fent Trait& , reprendre les Armes, & 
commencer, fous quelque prerexte 
que ce ſoit, aucunadte d’hoftilire !’un 
contrel’autre; mais aucontraire Elles 
travailleront incdrement & de bonne 
foi, & comme Amis veritables, à affer- 
mir de plus en plus certe amiti€ mu- 
tuelle, & bonne intelligence fi meces- 
faire pour lebien de la Chretiente, 
Nupiger Et d’autant que le Roi 
Befig aller Tres- Chretien „ fincere- 
ment reconcilie avec $a 
Majeft€ Imperiale, ne 
veut deformais Jui caufer 
aucun trouble ni preju- 
‚dice; Sa Majefte Tres- 


ande in Ita⸗ 

lien umd ſon⸗ 

Ben an De: 
erreich ver» 
ſichert. 





ergangene Verordnungen verliehen 
torden, denen, fo mehr⸗ berührte geiſtli⸗ 
che Pfründen der Zeit befigen , gelaffen 
werden ; dergeltalten, Daß niemand 
von nun an fie im Befiß- oder rechtmäfe 
figer Berwaltung dererfeiben, tweder im 
Empfang deren Früchten beläftige oder 
verbhindere,noch fülcher , oder fünft ans 
derer, verloffener, oder gegenwaͤrtiger 
Urfachen halber, befanget noch zu Ge⸗ 
richt gefordert , noch auf einig andere 
Weiſe dDerentwillen beunrubiget, oder 
angefochteniwerden können; nichts des 
weniger mit diefem Beding / daß fels 
igedasjenige verrichten, zu welchem fie, 
vermög offt⸗ angezogener Pfründen, 
verpflichtet feynd. 

XXX. Ihre Kanferl. Majeftät und 
Ihre Allerchriftlichite Majeftät wollen 
den Durch gegenwärtigen Tractat ge 
fehlichteten Sriedenvonnun an, um Feis 
ner Sache willen, unterbrechen, noch 
wieder zuden Waffen greiffen , weder 
einige Keindfeligfeit , unter was Vor⸗ 
wand es waͤre / wieder einander mehr 
anfangen; Hingegen aber Selbe ı als 
wahrhaffte Freunde, aufrichtig und 
treulich fich bemühen , folche beyderfeiti» 
ge — ‚ und zum Beſten der 

hriſtenheit ‚fo noͤthig gute Berftänds 
niß mehr und mehr zu befeftigen. 


Und zumahlen mit Ihro Kayferlichen 
Majeftät Ihre Allerchriftlichfte Maje⸗ 
ftät aufrichtig verſohnet , dahero Dero⸗ 
ſelben weder Unruh, weder Nachtheil, 
kuͤnfftig verurſachen wollen; als vers 
ſprechen Ihre Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, 
und geloben / daß Selbe Ihro Kayferl, 

Rr 2 Majer 


316 ART.XXX. 
Chretienne promet , & s’engage de 
laiffer jouir Sa Majeft€ Imperiale tran- 
quillement & paifiblement de tous les 
Etats & lieux, qu’Elle poflede a&uelle- 
ment, & qui ont dte ci-devant pos- 
fedez par les Rois de laMaifon d’Au- 
triche en Italie, Sgavoir du Royaume 
de Naples, ainfı que Sa Majefte Impe- 
riale le poflede adtuellement, du Du- 
che de Milan, ainfi que Sa Majelte 
Jmperiale le poflede aufli adtuelle- 
ment, de l’Isle & Royaume de Sar- 
daigne‘, comme aufli des Ports & Pla- 
ces fur les cötes de Tofcane, que Sa 
dire Majeft€ Imperiale poflede a&tuel- 
lement, & qui ont été pofledez ci- 
devant par les Rois d’Efpagne de la 
Maifon d’Autriche, enfemble de tous 
les droits attachez aux fusdits Etats 
@’Italie, que Sadite Majeft€ Imperiale 
en ainſi que les Rois d'Eſpagne 
es ontexerc& depuis Phil. I, jusques 
au Roi dernier Teckde » Sadite Ma- 
jefte Tres - Chretienne donnant $a 
parole Royale de ne jamais troubler 
ni inquieter ’Empereur & la Mailon 
d’Autriche dans cette pofleflion, di- 
redtement, ni indire&ement , fous 
quelque pretexte, ou par quelque 
voye que Etre, ni de s’op- 
pofer & la pofleflion , que Sa Majefte 
Imperiale & la Maifon d’Autriche a, 
ou pourra avoir a l’avenir, foit par 
negociation, Traite, ou autre voye 
legirime & paifible, en forte toute fois, 


Raſtaͤdtiſcher Sriede; 


Majeftätalle Länder und Derter in Ita⸗ 
fien, welche Ihre Kayſerliche Maleſtaͤt 
wuͤrcklich befigen, und jene , fo durch die 
Könige aus dem Ertz⸗Haus Defterrelch 
vorhin beffen worden, ruhſam und fried⸗ 
lich geniefjen laffen wollen; Nemlichen: 
das Königreich Neapel, alfo, wie Ihre 
Kayſerl. Majeftät ſoiches wuͤrcklich bes 
ſitzen; das Hertzogthum Mailand /alſo / 
wie ſolches ebenfals wuͤrcklich von Ihro 
Kay ſerl. Majeſtaͤt befeffen wird ; Die - 
Inſul und Königreich Sardinien , wie 
auch die Meer⸗Haͤven und Plaͤtze auf der 
nen Toſcaniſchen See⸗Kuͤſten , fo Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklich beſitzen, und 
welche durch die Koͤnige von Spanien 
aus dem Ertz⸗Haus von Oeſterreich vos 
riger Zeiten beſeſſen worden; zuſamt 
allen obs ernennten von Ihrer Kapſerl. 
Majeſtaͤt beſitzenden Laͤndern beykom⸗ 
menden Rechten , alſo, tie ſolches von 
den Spaniſchen Koͤnigen ſeithero Phi⸗ 
lipp dem Erften , biß auf den letzt⸗ vers 
ftorbenen König , feynd geuͤbet worden; 
Dabey Fhre Allerchriſtlichſte Majeftät 
Ders Königlihes Wort geben: Ihre 
Kayſerl. Majeftät und das Ertz⸗ Haus 
Oeſterreich infoicher Befisung , weder 
dffentstweder heimlich , unterwas Vor⸗ 
fchein oder Wege es ſeyn koͤnte, niema⸗ 
iens zu belaͤſtigen , noch zu beuntuhigen / 
auch der Beſitzung nicht zuwiderſtrehen / 
ſo Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt und das Ertz⸗ 
Haus Oeſterreich haben, oder fünfftig, 
durch Erhandlung , Tractat , oder ion 
dur 





XXX, par voyelegitime & paifible ] We⸗ ; lichen Gebrauch der Waffen, nicht aber 


n der Neutralität in Italien 


wie gleich ; Derträ 
Ieulfelget, Denndifemied burpuchree 0 Dennd bergleien gefthre, 


ee ze 


zwiſchen dem Rayfet und Ftanckreich 17 14. ART.XXX.XXXL 317 


que la Neutralicd d’ltalie n’en foit 
point troublee; 


eftftellun 
Fi Dans 
litaͤt in Ita⸗ 
en. 


L’Empereur —— 
& engageant ſa parole de 
ne point troubler ladite 
Neurralite & le repos 
d'ltalie, & par conf@quent de n’em- 
ployer la voye des armes, pour quel- 
que caufe, ou pour quelque occafion, 
que ce foit; mais au contraire de fuivre 
& obferver ponätuellement les enga- 
gemens, que Sa Majeft& Impcriale a 
pris dans le Traite de Neutralit€ con- 
clu ä Utrecht le 14. de Mars de l’an- 
nee 1713. lequel Traité fera cenfe 
comme repete ici, & fera exadtement 
obferve par $a Majeſté Imperiale, 
pourvü que de l’autre part l’obferva- 
tion en foit reciproque, & qu’Elle n’y 
foit point artaquee, Sa dite Majefte 
Imperiale engageant pour le m&me 
effer & laifler jouir paifiblement cha- 
que Prince en italie Ei Etats, dont il 
eft aätuellement en pofleflion , fans 
* cela puiſſe prejudicier aux Droits 

e erionne. 

Richterliche 


XXXI. Pour faire gou- 
Handhabung 


in dengorde» ter aux Princes & Etats 
sunoen Der d'ltalie les fruits de la 
Italianiſche Paix entre PEmpereur & 

Zürften. leRoi Tres-Chrötien, la 


le Traitesde nautralite] Es if dieſes der 
oben zu Ende des Englifch= Frangöfifchen 


Eommercien-Tractatd pag. 107. ſeq. ange: und deßwegen auch Ge. Kayferl. 


fübrte Vertrag wegen, Raͤumung Eatalonis 
eng und der Neutralität in Stalien. 


I wiederum feften N id zu nehmen, 


durch rechtmäßig- und friedfame Wege 
— — a —— daß die 
eutralitaͤt in Italien dar nicht ge⸗ 
— — BERN 
eilen der Kayſer zugefagt, und dag 
Wort gegeben, die Neutraltät und den 
Ruhftand in Italien mit nichten zu zer» 
ſtoͤren einfolglich um Feiner rfach oder 
Ereignüß willen, die Waffen zu exgreifs 
fen, fondern vielmehr der Anheiferung, 
fo Ihrer Kayſerl. Majeftät bey dem 
Tractat zu Utrecht, den 14. Maͤrtz im 
Jahr 1713. zu thun beliebten, genau 
nachzukommen; Welcher Tractat, alg 
bierinnen wiederholt gehalten, auch von 
Ihrer Kayfert. Majeftät ſorgfam beob- 
achtet werden folle , wofern nur von an⸗ 
derfeits die Beobachtung hierinfalls 
gleichbeſtaͤndig ſeyn und Ihre Majeftär 
aldort nicht angegriffen werden; ſo ma⸗ 
chen Ihre Kayferl. Miayeftät eben zu fol 
chem Zweck Sich verbündlich, jeglichen‘ 
Fürften in Ztalien die Länder, deren 
derfelbe wuͤrcklich im Beſitz iſt, ruhig⸗ 
lic) genieſſen zu laſſen ohne da ſolches 
dem Recht der Perfon ( jemanden an 
feinen Rechten) nachtheilig feyn Eönne, 


XXXI. Um denen Fürften und Staa⸗ 
ten in Italien die Sean des zwilchen 
dem Kayſer und König getroffenen Flie⸗ 
dens verfoften zu laffen, folle die Reuͤtra⸗ 
litaͤt aldorten nicht allein genau beobach⸗ 

tet, 


de I’ autre part] Auf Seite Spanien, Es 
ift aber dieſes herna 5 —— 
ajefl, ge⸗ 


muͤßiget worden durch die Waffen in Sicifien 


23 


318 ART. XXXIL.. 


Neurralire non feulement y fera ex- 
actement gardee, mais fera aufli ren- 
du& bonne & promte Juftice par Sa 
Majeft& Imperiale aux Princes ou Val- 
faux de I’ Empire pour les autres Pla- 
ces,Pais & Lieux en Iralie, qui n’ont 
point ete pofledes par les Rois d’Efpa- 
gne de la Maifon d’Autriche ‚fur les 
quels lesdits Princes pourroient avoir 
quelque pretention l&gitime, Se 
au Duc de Guaflalle, Pico de la Mi- 
randole, & au Prince de Cafliglione, 
fans pourrant, que cela puiſſe inter- 
rompre la Paix & Neutralit& d’Italie, 
ni donner fujet d’en venir a une nou- 
velle guerre, 


Ausſtellung 
anderer bey» 


ä XXXII. Outre les fus- 
i ites pretentions,le Mar£- 
ae tengeg, chal Due de Villars (C 
tenfionenauf trouvant charge de plu- 
/ — ſieurs autres , pour les- 

Eonferenzen. quelles il auroit à infifter 
"au nom de Sa Majeft& Tres- Chre- 
tienne, Sgavoir fur la pretenfion de 
Madame la Duchefie Douairiere 
dElbenf, pour raifon du Douaire & 
eönventions matrimoniales dela feũe 
Duchefle de Mantoüe Sa Fille ; Celle 
de Madame la Princefle des Urfins, 
la Princefle Piombin, & enfin le Duc 
de Saint Pierre, fur la Principaute de 
Sabionette: & de l’autre chte le Prince 
Eugene de Savoye fe trouvant aufli 





Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


tet, fondern auch durch Ihre Kayſerl. 
Majeftät denen Fürften und Vaſallen 
des Reichs deren anderen Plaͤtzen, Laͤn⸗ 
dern und Dertern in Italien, welche von 
denen Königen in Spanien aus dem 
Ertz⸗ Haus Defterreich nicht waren bes 
ſeſſen worden, und wegen welchen mehr⸗ 
— Fürfteneinigerechtmäßige An⸗ 
orderungen haben moͤchten, eine gut⸗ 
und foͤrderſame Gerechtigkeit ertheilet 
werden; nemlichen,dem Hertzogen von 
Cuaftalla, Pico de la Mirandola, und 
dem Principe di Caftiglione ; jedoch, 
ohne daß folches den Frieden und die 
Neutraiität in Italien unterbrechen koͤn⸗ 
ne, noch Urfac geben folle ‚ derenlwegen 
in einneuen Kriegzu verfallen, 

XXXII. Weilen, über die ob» er» 
wehnte Anfüchungen, der Marechal, 
Ducde Villars , im von mehr anderen 
beladen befande ‚für welche ‚im Namen 
Ihrer Atterchriftlichften Majeſtaͤt, ders 
felben anzuhalten hatte; Nemlichen : 
wegen der Anforderung der verwittibten 
Frauen Herzogin d’ Elbeuff, aus Urſa⸗ 
chen deren Wittib⸗ und Heyraths⸗ 
Sprüchen der verfiorbenen Herzogin 
von Mantua, derofelben Tochter ; wegen 
der Anforderung der Trauer Fürftin 
von Urtins , und der Fürftin Piombin, 
und endlichen wegen Des Duc de St, Pi= 
erre,des Fürftenthums Sabionera hal⸗ 
ber; und anderer Seits der Printz Eu⸗ 
genius von Savoyen auch unterfehiedlis 
che 


XXXII. La Ducbeffe Douairiere d’, Frangöfifch-Holländifchen Frieden Art. vu, 
Elbeut‘) Siehe untenim Frantzoͤſiſchen Pro: zu Ende pag.197. wie auch unten im Franz 


jet. Art. XX All, 


ı göfifchen Vroject zu biefen Frieden Articuf 


la Princefle des Urfins] Siehe oben im XAl, 


zwiſchen dem Rayfer und Srancreich. 1714. ART. XXKXII. 


chargẽ de plufieurs pretentions, fur 
lesquelles il auroit à infifter au nom 
de $a Majeft& Imperiale, a. quel- 

ues pretentions de Monlieur le Duc 
J Lorraine, outre celles, qui font 
-comprifes dans le Trait€ de Ryswick, 
& fous les Articles precedens relarifs 
audit Traite, celle du Duc de Modene, 
‚comme auſſi celle de la Maifon d’Arem- 
„berg, de la Maifon de Ligne, & enfin du 
‚rembourfsment des dertes, que les 
Troupes Frangoifes ont laifl dans 
le Duch€ de Milan, lesquelles toutes 
demanderoient trop de temps pour 
etre vuidees dans ce Traite, Pon eft 
convenu d’en remettre la difcuflion 
reciproquement aux Conferences, qui 
feront erablies par le Traite de Paix 
‚general ou Solemnel entre Sa Majefte 
Imperiale, PEmpire, & Sa Majefte 
Tres- Chretienne, ou il fera permis a 
chacun de reprefenter fes Droits, & 
de produire fes Titres & raifons, les- 
quelles bien examinees , Sa Majefte 
Imperiale & Sa Majefte Tres-Chre- 
tienne promettent d’y avoir.l’&gard 
que demande la Juftice, fans que pour- 
tant cela purffe alterer ou retarder 
Fexzcution de la Paix. 
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che Anfuchungen , im Namen Zhrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt, vorzutragen, und 
darüber zu halten hatte; Nemlichen: 
wegen deren Forderungen des Herrn 
Herzogs zu Lochringen halber, über dies 
jenigen, ſo in dem Rißwickiſchen Fries 
den, und unter denen hier vor» enthaltes 
nen ‚auf anjetzo gedachten Tractat fich 
besiehenden Articklen bereits begriffen; 
wegen Anfuchung des Hertzogs vonMo- 


‚dena; tie aud) des Haufes d’ Arem- 


berg,des Hauſes de Ligne, und endlich, 
wegen Abführung deren Schulden , ſo 
die Sranzöfifche Trouppen im Herzogs 
thum Mailand ausftändig verblieben ; 
welch⸗ fämtliche Anforderungen gar zu 
viel Zeit bis zur Abfindung bey dieſem 
Tractat erfordert hätten; als ware man 
des Schlufjes worden, deren Erlaͤute⸗ 
rung beyderfeitig auf die Zufammentres 
tung bey der zwiſchen Ihrer Kayſerlich⸗ 
und Ihrer Allerchriſtlichſten Majeftäten 
vorhabend⸗ allgemeinen Friebens⸗ 
Handlung anzuweiſen; alwo jedwe⸗ 
derm erlaubt ſeyn wird, ſeine Gerechtſa⸗ 
me vorzutragen, und feine Behuff und 
Urfachen anzufügen ; auftvelche , nach 
veiffer Überlegung, Ihre Kayſerl. Majer 
ftät und Ihre Allerchriftlichfte Majeftär 
verſprechen zu fehen, was die Gerechtig⸗ 


keit erfordert; jedoch, daß ſolches die Bollziehung des Friedens nicht ver⸗ 


hindern, noch verzoͤgeren möge. 


de M.le Duc de I orraine] betreffend ei⸗ 
nige noch oxcupirte Orte in Lothringen, dag 


xxxili.In⸗ 


les ĩnterets de $, A. R. Monſeigneur le De 
de Lorraine & de Bar, Ala Paıx future 3 wie 


durch den Tod des letztern Hergogs von daſſelbe zu finden ift in Mercure Hiftori,ue 


Manrun verledigre Gonveraine Fürften: 
thum von Arches und Charwille, wie auch 
das Amt Longwi. - Siehe Memoiretouchant 


Moisd' Avrıl 1712. pag- 456. 


6 
dausletrsitede Rvswick] vom X XV 


Iayeıken deſſelben, biß auf den XLil, Art. 


320 ART, XXXIII. 


Beyſchaf⸗ 


XXXHLLaConjondture 
fung der Ein⸗ 


preſente n’ayant pas lais- 
ung lẽ le temps & Sa Majefte 
Reichsſtan⸗ Imperiale de coufulter les 
den uͤber die Ele&teurs, Princes& Etats 


* achtet: de l Empire fur lescondi- 
cuf. tions de laPaix, non plus 


qu’ä ceux-cide confentir 
dans les formes ordinairesaunom de 
tout l’Empire aux conditions du pre- 
fent Traite, qui les regardent, $a Ma- 
jeft& Imperiale promet , que les dits 
Ele&teurs, Princes & Etats enverront 
inceflamment au nom de !’Empire des 
Pan ou bien une Deputa- 
tion de !eur Corps, munie pareille- 
ment de leurs plein-pouveirs, au lieu, 
qui fera choifi pour travailler au Trai- 
te General ou Solemnel à faire entre 
l’Empereur, !’Empire, & le Roi Tres- 
Chre£tien, Sa Majefte Imperiale enga- 
geant fa parole, que la dire Deputa- 
tion, ou Ceux, qui feront charges 
des plein-pouvoirs, confentiront au 
nom du dit Empire à tous les points, 
dont il eft convenu entr’Elle, & Sa 
Majeft& Tres-Chretienne par le pre- 
fent Traite, lequelElle s’engage & pro- 
met d’executer, 


Art und XXXIV.Comme ileft 
Deife, wie portẽ par l’Article prece- 


en dent, qua les Ele&eurs, 


XXXI!IN des plein-pouvoirs J Es iſt Bevollmaͤchti 
- aberbiefeserftere ermeblet, und Se. Kayz | be unten ju Ende bed 
ferl DMaj.mit einem Reichs-utachten jur | dene. 


Raſtaͤdtiſcher Friede, 


XXXIII. Indeme gegenwaͤrtige Bes 
ſchaffenheiten der Zeit Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt nicht — mit denen 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen det 
Reichs uͤber die Bedingnuͤſſen des Frie⸗ 
dens Sich zu berathſchlagen, vielweni⸗ 
ger, daß Diefe , im Namen des gangen 
Reichs, denen Bedingnüffen der Frie⸗ 
dens-Handlung, gebräud)igt ordentlis 
cher maffen , was ſelbige betrifft, bey» 
ffimmen können ; Als verfprechen Ihre 
Kayſerl. Majeftät, daß vor -ermehnte 
Ehurfürften, Fürften und Stände un⸗ 
verweilet im Namen des Reiche, Volle 
machten, oder eine aus ihrem Mittel 
gleichermaffen mit ihren Bollmachten 
verfehene Abordnungan das Dit, wel⸗ 

es zu Ausarbeitung der zroifchen dem 

wi dem Reich und Allerchriſtlich⸗ 
ftem König vorhanden habenden allge» 
mein⸗ oder feyerlichen Anhandlung ers 
wählet worden , fenden werden. —* 
Kaͤhſerl. Majeſtaͤt verficheren , bey Der 
ro Wort, daß erfagte Abordnung , oder 
diejenige , wwelchemit denen Volimach⸗ 
ten verfehen feyn werden ‚alle Puncten, 
darüber mar zwiſchen Derofelben und 
Ihrer Allerchriftlichften Majeftät Durch 
gegenwärtigen Tractat fich verglichen, 
im Nahmendes gantzen Reichs ‚ ein» 
willigen werden ; welches Diefelbe zu 
vollziehen, geloben und verfprechen. 

XXXIV. Sintemalen im vorgehen 
den Artikel enthalten, daß die Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten und Stände des Reid), 

im 
ung verfeben worden. Sie⸗ 
adenifcben Fries 


swifchendem Rapfer und Franckreich. 1714. ART.XXXIV, 321 


zersleichen, Princes & Etats de ’Em- 
der ju A: pire enverront aunom de 
efung der PE . 4 - 
trieben: mpire une Deputation 
Eonferenci- de leur Corps, ou bien 
en beſtim⸗ leurs plein-pouvoirs pour 
merwerden [es Conferences du Traite 
‚de Paix General ou So- 
lemnel & faire entre Sa Majefte Impe- 
riale, l'’Empire, & Sa Majefte Tres- 
Chretienne, dans le lieu, qui fera 
choifi & deftind à cet effet, ’Em- 
pereur & le Roi Tres-Chretien con- 


viennent de fixer ce lieu dans un Pais_ 


neurre hors de l’Empire, & .du Roy- 
aume de France, & pour cet efler 
leurs Majeft&s ont jerte les yeux fur 
le Territoire de la Suiſſe, dans lequel 
il fera nomme par Sa Majefte Impe- 
tiale, ou par Sa Majeft€ Tres- Chre- 
tienne trois Villes, pour en choifır 
une en la maniere fuivante,, a Sgavoir 
que Sa Majeft& Imperiale nommant 
& propofant les dites trois Villes, Sa 
Majefte Tres-Chretienne fera le choix 
de celle, qui fervira pour les Confe- 
rences: ou reciproquement, fi Sa 
Majeft& Tres- Chretienne propofe les 
trois Villes, Sa Majefte Imperiale aura 
le choix de celle des trois qu’Elle 
vöudra preferer; lesquelles propofi- 
tions & &le&tions fe feront en m&me 
temps, que le prefent Traite ferafign, 





XXXIV, fur leterritoire de la Suiſe] 
Diefemnach hat Se. Kapſerliche Maieft. bie 
Staͤdte Schafbaufen, Baden und Frauen: 
als unten, im dritten ſeparaten Arti⸗ 
ticul ſteht, benennet undvorgefchlagen , der 
König in Brandreich aber bernachmabls 
fich erkläret, wieer die Stadt Badenim Er: 


feld 








im Nahmen des Reichs , eine Abord⸗ 
nung aus Ihrem Mittel,oderähre Volle 
machten, zu denen Unterredungen Des 
zwiſchen Ihrer Känferl. Majeftät , dem 
Reich / und Ihrer AlerchriftlichftenNa- 
jeſtaͤt fürfeyenden General⸗ oder feyerli⸗ 
chen Friedens⸗Tractat an das Ort ſen⸗ 
den werden , welches zu ſolcher Bewer⸗ 
ckung erfiefet und ernennet feyn wird; 
als haben Ihre Kaͤhſerl. Majeftät mit 
Ihrer Könige. Majeftät dahin Sid) 
verglichen, folches Ort in einem unpar⸗ 
theyifchen Land, aufferhalb des Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs und Franckreichs, zu be⸗ 
ftimmen ; zu folchem Ende hatten Ihre 
Majeftäten Dero Augen auf das 
Scyweigerifche Gebiet gewendet: in 
welchen von Ihrer Kapferlichen, oder 
von Ihrer Allerchriftlichiten Majeſtaͤt 
drey Städte zu benennen, um daraus 
eine auf folgende Weiſe zu erkieſen; 
Memlichen, daß, nachdem Ihre Kapſerl. 
Majeſtaͤt ſolche drey Staͤdte ernennet 
und vorgeſchlagen, Ihre Allerchriſtlich⸗ 
ſte Majeftät Daraus eine erwaͤhlen moͤg⸗ 
ten, fo zu der Friedens-Handlung dienen 
folte, oder hingegen, toann Ihre Aller- 
chriftlichfte Majeftät drey Städte vor- 
ſchlagen / moͤgen Ihre Kayferl. mu 
die Wahl derenfelben -haben, fo Cie 
vorziehen wolten; welche Worfchläge 


und Erwählung man eben zur Zeit thun 


folle, 


B aus dieſen dreyen ermehlet babe. ie 
fe 


iefesden 31.Martii 1714: burch ein Kay 
erliched Eommifion ⸗Decret auf den 


Reichs. = Tag bekannt gemacht worden iſt. 
Siehe daffelbe in FABRI Stantd:Eangley. - 
Th. xXil, Pag. 66." e z 


Ss 


322 _ART.XXXIV, 


en forte qu'il n’y ait ni retardement, 
ni temps perdu pour traiter & com- 
clurre au plus-tör la Paix generale & 
Solemnelle entre P’Empereur, l’Em- 
ire, & le Roi Tres-Chretien, que 
** Miniftres Plenipotentiaires puis- 
Terminen fent —— le quin- 
zum Anfang zieme jour du Mois d’4- 
erh - vril prochain, ou le pre- 
onferen, nierMay prochain au plus 
jiem tard, dans le lieu deftine 
our tenir les Conferences, pendant 
esquelles tous les Eledteurs, Princes 
& Etats de ’Empire, qui, outre ce qui 
leur revient par l’execution ftipulee 
ei-deflus des Articles du Traite de 
Ryswick, auront des pretentions, & 
raifons pour fe faire comprendre par- 
ticulierement dans le Trair& de Paix 
generalä faire, pourront les produire, 
pour lesquelles Sa Majeft£ Tres-Chr£- 
tienne promer d’avoir l’ögard, que 
Fand la Juftice; Neantmoins 
pourque la fin des dittes Conferen- 
ces ne foit pas retardee, on eft con- 
venu de part & d’autre, qu’elles ayent 
à fe terminer par la conclufion du 
Traite general ou Solemnel dans deux 
Meis, ou trois au plus tard, à compter 
du premier jour que commenceront 
les Conferences, 


Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


folle, wann gegenmärtiger Tractat uns 
terzeichnet wird; dergeftalten, Daß we⸗ 
der Hinderniß, weder Zeit⸗Verluſt das 
bey feye, um den allgemein-und feyer⸗ 
lichen Frieden zwiſchen dem Kayfer, dem 
Reid), und dem Allerchriſtlichſten Koͤ⸗ 
nig aufs fürderfamft abhandlen und 
ſchlieſſen zu können ; und damit Ihre ges 
vollmächtigte Miniftern auf den fünftzer 
henden Tag des nechftfünfftigen Mo⸗ 
nats April, oder, auf das fpatefte, den 
erſten May naͤchſthin, fich am beftimm- 
ten Drt einfinden mögen, um aldort die 
Zufammentrettungen zu halten; da in⸗ 
zroifchen alle Ehurfürjten, Fürften und 
Stände des Reich, twann Sie überdiß, 
was durch die hiervor geſchehen⸗ ange⸗ 
lobte Voilziehung derer im Rißwicki⸗ 
ſchen Frieden errichteter Articklen Ih⸗ 
nen zukommet, noch Anforderungen und 
Urſachen haben würden, um ſich im fürs 
fenend - allgemeinen Friedens: Trartat 
befonders vernehmen zu laffen, folche 
vorbringen fönten ; auf welche Ihre Als 
lerchriftlichfte Majeftät bedacht zu ſeyn 
verfprechen, was die Gerechtigkeit ers 
fordern wird. Nichts deftomeniger, 
damit das End offt ermeldter Zuſam⸗ 
mentrettungen nicht verzögert werde, if 
man beyderfeits einig worden, daß fel« 
bige innerhalb zwey / oder aufs laͤngſte 
drey Monaten, von dem Tag, an wel⸗ 


ehem die Unterredun —— erſtenmal gehalten worden, zu zehlen an⸗ 


yo durch Schli 
ſich enden ſollen. 


le premier May] Es bar & aber et⸗ 
ft den s. Jun. ihren 4 u en 
er 5: ! 
HH Shen die ge: 


was laͤnge verzogen, und 
Die fich denn auch zween 


lolget ‚er 


ung des allgemein oder feyerlichen Tractate 


XXXV. 
fegte drey Monathe, BiE me mii p den. 
Geptember, da der Sala 1 —— 
firester haben. 





zwiſchen dem Rayfer ınd Franckreich. 1714: ART. KERV, 313 


Termin zu XXXV. Au moment 
en. que le prefent Traité de 


Pair aura &te fignd, tou- 
* — tes hoftilites —— 
eefleront de la part de !’Empereur & 
de l’Empire, auflibien que de celle 
du Roi Tres-Chrötien, & du jour de 
lechange des rarificarions, Sa Majefte 
Tres- Chrötienne n’exigera plus des 
Etats de P’Empereur & de !’Empire 
ni contriburions, ni impofitions des 
fourages pour les Troupes, non plus 
que Sa Majefte Imperiale ni ’Empire 
n’en exigeront des Etats de Sa Majefte 
Tres-Chretienne ; & cefleront gene- 
ralement toutes autres demandes re- 
ciproques faites a l’occafıon de la pre- 
fente Guerre, tant de la part de Sa 
Majeft& Imperiale, & d’l’Empire, que 
de Sa Majeft& Tres-Chretienne, 


Ä 


. Roßlaffung Les Prifonniers tant 
aller Gefan: getat que de Guerre de 
a a“ part & d’autre feront 
ung der renroy&s fans rangon, & 
ouppen. quinze jours apres l’e- 
change des ratifications du prefent 
Traite , chaque Prince retirera fes 
Troupes du plat Pais dans fes pro- 
pres Etats; Sa Majefte Imperiale s’en- 
gageant & retirer aufli dans le m&öme 
ternps (es Troupes, & de faire auſſi 
retirer celles del’Empire du plat Pais 
de PArcher£ch£ de Cologne, & dela 


Baviere, lesquels Pais & Etats au refte. 


feront reftitues dans la forme & terme, 


fpecifies par les Articles 15.16.17. & 


13. du prefent Traite, 


XXXV. Aufdem Augenblick, da ges‘ 
gentoärtiger Friedens-Tractat wird uns 
I feyn, follen alle Feindſeligkeit⸗ 
un —— ſowol von Seiten 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich, 
als von Seiten Ihrer Alerhriftlihften, 
Majeftät aufhören, und, vonden Tag 
der Auswechslung deren Genehmbal- 
tungen an, follen Ihre Allerchriftlichfte 
Majeftät aus denen Ländern des Rays, 
ferd und des Reichs weder Kriegs- 
Steuren, weder auferlegte Furrafchy 
für derofelben Trouppen mehr einfor⸗ 
dern: Ebenfalls mögen Ihre Kayſerl. 
Majeſtaͤt und das voii hs vorge aus 
denen Ländern Ihrer Allerchriſtlichſten 
Majeftät nicht, einfordern; und ſollen 
all-übrige aus Gelegenheit dieſes Kriegs 
egeneinander habende Anfo n, 
ſowol von Seiten Ihrer Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt und des Reichs, als von Seiten 
Ihrer Allerchriftlichften Majeſtaͤt ſaͤmt⸗ 
lichen aufgehebt ſeyn. 
Die ſowol Staats⸗als Kriegs / Ges 
—— ſolle man vierzehen Tage nach 
sluug derer Genehmhaltungen 
gegenwaͤrtigen Tractats, beyderſeits zus 
ruck ſchicken, und jeglicher Fuͤrſt deſſen 
— —— — — eige⸗ 
ne Laͤnder zuruck ziehen. Ihre Kayſerl. 
Majeſtaͤt machen fich verbindlich, eben⸗ 


falls zu folcher Zeit Dero Trouppen zus 
ruck zu ziehen, auch die Reichs · Trouppen 
aus dem platten Land des Ertz ⸗Biſtums 


Coͤllen und aus Bayern zuruck ziehen zu 
laffen, welche Laͤnderund Staaten uͤbri⸗ 
gens auf die in den 5. 16.17. und 18. Ars 
ticklem dieſes Tractats vorgeſchriebene 
Weiſe und Zeit abgetreten werden ſollen. 

Ss 2 XXXVI. 


324 ART. XXXVI. XXXVIII. Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


Termin zu XXXVI. Le commerce XXXVI. Die zwiſchen Ihrer Ray“: 
er sn defendu durant laGuerre ſerl. Majeftät und des Reiche, wie auch : 
Grey: entre lesSujets de SaMa- hrer Aleschriftlichften Majeftät Uns“ 

beit, jeft€ Imperiale, de !’Em- terthanen, feit —2 dieſes Krieger 
pire & Ceux de Sa Majeft€ Tres-Chr&- verbotene Handelſchafft foll alfobald,, 
tienne, Sera retabli aufli tôõt aprös nach Auswechslung derer Genehmhal⸗ 
—— des ratifications du preſent tungen dieſes Tractats, eben mit folcher: 
Traite, avec la même liberte , qu’il Freyheit, als vor dem Krieg, wieder herz, 
&toit avant laGuerre, & jouironttous geſteliet feyn; auch männiglich, und ein 
& chacun particulierement les Ci- jeder,in befonders aber die Burger und 
soyens & Habitans des Villes Anfea- Inwohnere derer Hanfee-Städten, alle 
tiques detoute forte de furet& par Mer —— zu Waſſer und Land, dem 
& par Terre,conformementäl’Article 52. Artickel des Ryßwickiſchen Friedens 
52.de laPaix deRyswick, gemäß, genieflen follen- 
Termin XXXVII. Le pré ſent XXXVII. Gegenwaͤrtiger Tractat 
zur See Traite fera ratifie par folle vom Kayfer und vom Alerchriftt. 
8* dung, JEmpereur & par le Roi Konig beſtaͤttiget twerden, und die Aus⸗ 
nebtdeträf: Tres- Chr&tien, & mechslung derer Genehmhaltungen im, 
tigung und l’echange des Ratifica- Schloß zu Raftadt, in Zeit eines Mo⸗ 
Anterjeid) tions fera fait au Palais nats, ſo vom Tag der Unterzeichnung an 
—3 de Raſtadt dans l'eſpace zu rechnen, oder / wann es möglich, noch 
dun moit, à compter du ehender geſchehen; Deſſen zu * 
aben 


.XXXVI, Le Commeree defendu ] Ei- gef abe die Auswechglung. Es verbienet. 
ne Yusnahme und Einfihrenefung dieſes Ar» rüber ‚gefertigte Befcheinigung bier 
tiuld ,. bie Verbietung ber Getrait⸗ und | angefügt zu werben: In folgenden Worten 
Hrerd-Ausfuhre an denen Dreen, mo wian beſtehend: Nous fousfignez Cunteillers &c: 
daran keinen überfluß hat, betreffend, fie: ‚ Secretaires d’ Ambaffade de $a Majeft€ Im« 
pe den Kayſerl. Tommißiond-Decret vom: periale de 5aMajeft& T. C. certihons par 
ato Augſpurg den 9. Map 1714. wie es zu | ce prefent alte figne de nos mains & fcell& 
finden in FABRI Gtaatd « Eanglep Theil de nos armes, que ce jourd’huy 6. dujmois 
XXI. pag. 6 Es iſt auch diefe Berfes | d’Avril mille fept censquatorzg, nous arons 
bung jehr Eoofipegrändet, da alle irgends⸗ |echange & delivre reciproquement I’ un ä 
wo erlaubte Ausfuhrenur diejenigen Wan |’ autre au Palais de Kaftadeen bonne & dii; 
ren notbwendig fupponirs, die am benjeni: 'forme , les ratifications de Sa Maj. Imp, & 
en Orten, wo fienufgefaufft werden follen, de SaMaj. T.C. du Traite de Paix.conclu & 
m Überfluß vorhanden feyud : Denn auffer -figneaunom de Leurs Majeftez.audit Palais 
dem ift ein jedwedes Land fich felbft Daß .de Raftadt le 6. Mars de la meme Annee, 
naͤchſte Recht fehuldig. eh 1'714 Faitau-Palais de Kaftadt le jour & 
XXXVII. dans I’ efpace d’ un Mois ]!an que deſſus. 
Eben den Tag , da die ge Monathe- (L,5.) De Bendenricder. 
Friſt iu Ende gehen folte, als den 6. April . #145.) D’ Hauteral, 








swifchen dem Rayſer und Srandr. 1714.  ART.XXXVII. 


jour de laSignarure, of plus töt, fi faire 
fe peut, Enfoy de quoy les fusdits Am- 
bafladeurs Extraordinaires & Plenipo- 
tentiaires tant de Sa Majeft€ Imperiale, 
quede Sa Maj. T.Chr. ont fousfigne le 
preſent Traite de leurs propres mains, 
& yont appofe les fgeeux de leurs ar- 
mes. Fait au Palais de Raftadt ce fixie- 
me Mars, mille fept cent & quatorze. 


(L.S.) Eugene de Savoye. 
C(L.S.) LeM.Ducde Villars, 
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aben Eingangs ob⸗ ermeldte, fo wohl 

hrer Kayſerl. Majeftät, als Shrer 
lerchriſtlichſten Majeftät auffer-ordent 
liche Botfchaffter und Gevollmaͤchtigte 
gegenwaͤrtigen Tractat eigenhändiguns 
terſchrieben, und Ihre Pettſchafft dar⸗ 
an vorgedruckt. Geſchehen im Schloß 
zu Raſtadt, den fechften Märs, Tau⸗ 
fend fiebenhundert und vierzehen.. 


(L.S.) Eugenius von Savoyen. 
(L,5.) Le M. Duc de Villars. 


BR 


Plenipotentia Sacrz C&farex Ma- 
Jeftatis. 


N’ CAROLUS SEXTUS, Divina favente Clementia electus Roman 

“norum Imperator [emper Auguſtus, ac Rex Germanie , Caflille , Ar- 
ragonie, Legionss, utriusgue Sicilia, Hierufalem, Hungaria, Bobemie, Dal. 
matiæ, Croatie, Sclavonie, Navarra, Granate » Toleti, Valentie, Gallicie, 
Majoricarum , Sevilie, Sardinie, Corduba, Corfice, Murcie, Giennis, Al. 
garb ie, eAlgezire, Gibraltaris, Infularum Canaria, & Indiarum, ac terre 
firma, Marıs Oceani, @Archidux &Auftrie, Dux Burgundie, Brabantie, Me. 
diolani, Styria, Carintbie, Carniol«, Limburgie, Lucemburgia, Geldrie, Wir. 
temberge, füperioris & inferioris Silefie, Calabrie, eAtbenarum €5 Neopa. 
trie, Princeps Sueviæ, Catalonie & Auflrie, Marchio Sacri Romani Im- 


gi, Flandrie, Tyrelis, Ferretis, Kyburgi, 
Orifthani, Comes Goziani, Namurei, Roflionis & Cerretania, 
Marıbie Sclavonicæ, Portus Naonis, Bifcaya, Molinæ, 


& Mechliniæ&c. 


perii Burgovia, Moraviæ, füperioris & inferioris Luſatiæ, Comes Habſpur- 


Goritiæ & Artheſia, Marchio 
Dominus 
Salinarum, Tripolis 


Notumteflatumgue facimus: Quod cum Nobis a quibur- 


dam de faluts publica probe folicitis infinuatum fuerit, ad pacem inter Nos £5 Im- 
perium ex una, & Serenifimum ac Potentifimum Principem Dominum Ludevium 


Ss 3 Frania 
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—e en 
France Regem Cbrifianifimum ex altera parte conciliandum, opportunum fore, fi 
de — cum Supremo Exereitur Gallici Dudlore (Tit.) de Volars autboritate £$ , 
Mandato hunc in finem necearüis inſtructo ageretur ; & Nos, tametfi pacificatio 
Ultrajeti ex caufs pafim cognitis nuper difoluta fuerit, nibilominns adbuc parat⸗ 
fumus conjun&tim cum Imperio pacem æquis conditionibus inire, nibil, quod co fa- 
cere pofit, pretermittendum, ac proinde, quantumvis a Nobis deliberatum agni- 
tumque fuerit, de ejusmodi mandato prius cum Romano Imperio communicandum , 
fuife , ne tamen buic falutari negotio mora interponeretur, haud diutius cunctan- 
dum exiflimaverimus, quin Iluftrifimum Eugenium Principem Sabaudie & Pede- 
montium, aurei velleris Equitem, Cæſareum noſtrum Confiliarium intimum, Con- 
flii Aulica - bellici Prafidem, Locumtenentem Generalem, Sasri Imperii Campi Ma- 
reſchallum, nec non Confanguineum ac Principem.charifimum, in cujus fide, pru- 
dentia, & fingulari rerum gerendarum ufu plene confidimus, ad fupradifum finem 
Legatum Extraordinarium conflituerimus, quemadmodum bifce conflituimur, Dan- 
tes & concedentes Eidem plenam poteflatem agendi, tractandi, concludendi 5 fi 
gnandi cum fupra nominato Supremo Exercitus Gallici Ductore (Tit.) de Villars, 
omnia, quæ ad procurandam Pacem pertinent , nec non promittenter verbo Noflro 
Imperatorio, Nos, quidquid per diſtum Principem Eugenium actum, traflarum, 
conclufum & fignatum fuerit, acceptum & gratum firmum quoque & ratum babi- 
turos :. In quorum fidem ac vobur prafentes manu Noſtra Jubſcriptac, Sigillo No- 
fire Imperatorio muniri jufimus, qua dabantur in Civitate noflra Vienna die de- 
eima. fexta menfir Decembris Anno millefimo feptingentefimo decimo tertie, Regne- 
rum Noflrorum Romani tertio , Hifpanicorum undecimo, Hungarici & Bobemici 
wero pariter tertio, Signatum, &c. 


CAROLUS. 
Inferius 
Vt FRID.CARL. Comes de SCHÖNBORN. 
ex tergo. 


Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ Majelt. proprium. 
PETRUS JOSEPHUS DOLBERG- 


\ 


Plein, 


zwiſchen dem Rarfer und Franckreich. 1714. 327 


Er Plein-pouvoir de Sa Majeft& Tres- 


Chretienne, 


L OULTS, par la grace de Diew Roi de France & de Navarre: A tous .ceux 
qui ces pröfentes Lettres verront ; falut. - Comme Nous defirons fined« 
rement de contribuer de tout Notrepouvoir a conſommer l'ouvrage de 14 Paix gene- 
‚rale, de convenir au plutöt der interöts de notre trör-cher & trör-aimd Freye Em. 
‚pereur des Remains, & de ceux de l’ Empire, $9 de chercher ler moyens d’arröier 
-Veffufion du fang Chretien, & de faire eefer la defolation de tant "de Provinces, 
Nous confiant entierement en la capacitéâ, experience , zle & fdelitt pour Nötye 
fervice, de Notre trös-cher & bien- aimé ‚Coufin le Duc de Villars, Pair 5 Maye- 
shal de France, General de Nos Armees en Allemagne, Chevalier de Nor Ordres, 
‚Gouverneur & Notre Lieutenant Generalen notre Pair &$ Comik de Provence, pour 
ces caufes, & autres bonnes confiderations, a ce Nous mouvans „ Nous avons com- 
mis, ordonnd & depute, & par ces prefentes figndes de notre main commettons, or. 
‚donnons & deputons Notre dit Couſin le Duc de Villars, & Iui avons denne, 25 
donnons plein-powvolr ‚ commilion & mandement Jpecial, en qualitd de Notre Am- 
bafladeur Extraord. & de Notre Plenipotentiaire; de conferer, negocier % tygiter 
avec les Ambajadeurs extraordinaives & Plenipotentinirer, munir de Powwoir ch 
‚bonne forme de la part de Notre dit Frere & des Princes, & Etats de N’Empirs, 
arreier, conelurre #9 figner tels Traiter, Articles &9°_Conventions » qüe Notre dir 
„Coufin le Duc de Villars avijera bon-£tre, en forte, quil agiffeen tout ee qui pe 
garde la negoriation de la Paix, avec la meme autorite, que Nous ferions, * u 
rions faire , & Nous y etions prefents en perfonne; encore qu' il y eur quelque che. 
fe » qui requit un mandement plus Jpeciul non contenu en cer diter refenter, 
Promettant en foi & parole de Rei d’avoir ägreable, tenir ferme 5 fable } toi. 
jours , accomplir & exdcuter pondluellement tout ce que Notre dit Coufin le Due 
de Villars aura flıpuld, promis & fignd en notre nom en vertu du prefent pouvoir, 
Jans y contrevenir, ni permettre , qu il y ſoit eontrevenn, quelgue caufe, 
ou [ous quelque pretexte que ce puife etres comme aufh d’ en fournir Notre var 
sation en bonne forme, pour etre dchangee dans le tems , dont il Sera convenu, 
sar tele Notre plaifir, en tdmoin dequoi Nous avons fait mettre Notre fell a ver 
dites prefentes. Donné a Marly le vint quatridme jour a’ Aouf, 1 An de grace 
mille fept cent & treize, & de Notre Regne le foixante enzieme, 


Eroit figne 
LOUIS. 


Et plus bas für le replis, s 
u | Pat le Roi de Colberi. 
i. Ar. 


228 ART. I. 


Raſtaͤdtiſcher Friede, 





I. Article fepard, 
Vorbehalt Omme däns les Ti- 


wegen. ges tres, quefa Majefte 


‚dans fes Plein-pouvoirs, 
foit dans le preambule du Trait&, qui 
doit &tre fign& ce jourd’hui entre le 
Prince Eugene de Savoye, & le Mare- 
chal Duc de Villars, Ambafladeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires 
de leurs Majeftes Imperiale & Tres- 
Chretienne, quelques üns desdits Ti- 
tres ne peuvent Etre reconnus par $a 
Majefte Tres-Chretienne, il a et€ con- 
venu entre lesdits Ambafladeurs Ex- 
traordinaires & Plenipotentiaires par 


cet Artiele fepare, & figne par Eux, - 


‚avant ledit Traite', que les qualites 
prifes ou obmifes de part & d’autre 
ne donneront nul Droit, & pareille- 
‚ment ne cauferent nul prejudice & 
Pune ou ä P’autre des Parties Contra- 
antes, & le prefent Article fepare 
aura la même force, que s’il etoitin- 
ferE motä mot dansle Trait& de paix. 
Fait au Palais de Raftadt ce fixieme 
Mars mille fept cent quatorze. 


. (15) Eugene de Savoye, 
(LS.) LeM,Ducde Villars. 


I. Abfonderlicher Artichel. 


Eilen bey denen Titulen, welche 
Se Kapſerl. ——— es 

e in Dero Bevollmaͤchtigung / oder in 
em EMgang des Tractats, welcher 
eutiges -— dem Pringen 
geni von Savoyen, und dem Mars 
fehallen, Ducde Villars, Ihrer Maje- 
ftäten,!des Kayfers und Allerchriſtlich⸗ 
en Königs , auffer « ordentlichen Bots 
chaffteren und Gevollmächtigten, foll 
unterfchrieben twerden, einige aus felbis 
gen Titulen von Ihro Allerchriftlichften 
Majeftät nicht möchten erkannt werden ; 
So haben gemeldte auffer-ordentliche 
Borfrhaffter und Gevollmaͤchtigte / durch 
dieſen beſondern und von Ihnen vor dem 
gedachten Tractat unterſchriebenen Ar⸗ 
tickel miteinander ſich verglichen, Daß die 
beygefuͤgt⸗ oder ausgelaſſene Eigenſchaff⸗ 
ten ein⸗ und anderer Seits kein Recht er⸗ 
theilen, und gleicherstweife ein⸗ oder der 
andern in —— ee Par⸗ 
they keinen Nachtheil verurfachen; und 
folle diefer abfonderliche Articfel eben die 
Kräfften haben, als wann folcher von 
Wort zu Wort dem Triedens-Tractat 
einverleibt rodre. Sefchehen im Schloß 
zu Raſtadt / den ſechſten Märg, Taufend 


. fiebenhundert und vierzehen. 


(L,S,) Eugenius von Savoyen. 
(L.S,) LeM, Duc de Villars. 
| U. Abfon, 





1, quelques uns desdits Titres) Als die Spanifche Titulatur, u. ſ. f. 


nnd . 


swoifchen dem Rapfer und Sranckreich. 1714. : ART.IL 329 


IT, Article ſepard. 

Vorbehalt [+ prefent Traite parles 
ag * -+ railons mentionndes 
rangsfijche dans l'Article 33. ayant 
prache in EtE commencẽ, pourfuivi 
Berfaffung &acheve fans les folenni- 
gegenwartis Es & formalites requifes 
— & uſitées a Pegard de 
, ’Empire, & compofe & 
redigẽ en langue Frangoife, contre 
Fufage ordinairement obferve dans les 
Traites entre Sa Majeſté Imperiale, 
’Empire & Sa MajeftE Tres-Chr£. 
tienne, cette difference ne pourraetre 


II.Abfonderlicher Artichet. 


Welen gegenwaͤrtiger Tractat aus 
denen im 33. Artickel angezoge⸗ 
nen Urſachen, ohne die in Anſehung des 
Roͤmiſchen Reichs fonft dabey gervöhn- 
licher forderlicher Feyerlichkeiten und 
Form; angefangen, fortgeführet und 
volljogentworden,auch folcher,moider Dem 
in den zwiſchen Ihrer Kayferl. Majeftät, 
dem Reich, und Ihrer Allerchriftlichften 
Majeftät errichteten Tractaten ordinai⸗ 
re beobachtem Gebrauch, in Frantzoͤſi⸗ 
fiher Sprach verfaffet worden ; als folle 
diejer Unterfchied zu feinem Benfpiel ge» 

nommen; 





ll. en langue Frangoife ) An ſtatt der La⸗ 
teinifchen , welche die NReich$ » Sprache mit 
ben dag ſteht gleich unten 
in der Kayſerl. Ratification mit den Worten: 


Auslandern. 





ten durchaus leeren Ceremoniel und andere 
dergleichen Formalitaͤten, in fo ferne fie bie 
wahre Eriftimation eines Reichs ober Sou⸗ 


verain, nicht aber etwa nur die eingebildete 


Saiva de religuo linguae Iutinae eaetera- | unnüge Schein: Würde, nicht vermindern, 
rumque folennitatum alias requifitarum re-| gleichgültiger und tractabler zu ſeyn ‚pflegte, 
fervatione articulo feparato tertio ( dem! anftatt die Sache felbft über der Verfolgung 
Yugenfchein nach foll es heiſſen, ſecundo.) , eines todteu Schatteng zu verlieren. Bor 
uberiusexpreffa, Es wird allerdings nicht ; Zeiten hatte ber weife Staat der Römer hies 
felten mit befonderer Klugbeit , eine ſolche rinnen gan andere Prineipia. Gie fuchten 
rmalität, als bier die Lateinifche Spras | die Würcklichkeit, und lieffen ſich im Cere⸗ 
eiſt bey Seite gefegt, um dadurch eine | moniel leicht bebandeln. Ein überaus ar- 
ealität leichter zuerlangen. Bey anderer | tiged Erempel führer dieferwegen TACITUS 
» Belegenbeit hatauch Franckreich ſich gefal- mit gewöhnlicher Klugheit an. Der ber 
len laſſen, die bey ibm bergebrachte Frau⸗ eühmte Arfacier Tiritates folte Neroni bie 
hoͤ ſiſche Sprache in Eontracten zuruͤcke zu fer | Submißion machen; Zur Sache ſelbſt laͤſt 
Gen: Als infonderheit diefes gefiheben ift, | er ſich bewegen, er will der Römer Knecht 
in der Duadruple=Allians, da alle Exem⸗ | werden ; nur aber wegen des Ceremoniels, 
plarien bloß inkateinifeher Sprache gefchrie: | ald gleichwohl ein König aus fo gar alten 
benworben : An ſtatt daß fonften, wo En- Geſchlecht, (wie auch dieſe Eitelkeit ! aci- 
elland und Franstreichconcurriren, dieſes tus anfticht, c. 29.) fucht er durch feinen 
ein Exemplar Frangsfifch, jenes Lateinifch | Bruber Vologefes ein und das andere * ver⸗ 
u fertigen pflegt; Siehe in gemeldter Qua: | bitten: Als: Danmöchte ihm den Degen 
Veupel-afliang Declarationem a Plenipoten- | laffen; durch Erlaubung die legstos Pop, 
tiariis Kegis Magnae Britanniae ſubſeriptam, Rom zu embrafliren, etwas geehrter als ei⸗ 
gleich nach den feparaten Articuln des erften [nen bloffen Römıfchen Untertbanen tracti- 
Inſtruments waͤre zn wuͤnſchen, daß ren: —* nicht —— daß er eben bey 
ei 


in einem nicht fels ‚ bergleichen Magiftratu um Audieng anbals 
man peutiged Tags öffter, imeinem nicht fel- | berg — ga balı 








930 .. ART.IE Raſtaͤdtiſcher Sriede, 


alleguee pour exemple, ni tireräcon- nommen, noch zu Folge gegogen werden, 
fquence, ou porter prejudice en au- weder auf einige Weiſe Nachtheil bein» 
eune maniere, ä qui que ce foir, & gen koͤnnen, wie es feyn möge; und wird 
Fon fe conformera à F avenirä tout man fich allem deme,roas bishero in der⸗ 
ee qui a ett obferve jusqu’ä prefent gleichen Begebenheiten, ſowol wegen 
dans de femblables occafions, tant à der Lateinifchen Spruch , ale wegen’ 
Pegard de la langue larine, que pour anderer Geſtaltungen beobachtet. wor⸗ 
les autres formalires, & nommement den r fünfftig gemäß verhalten, und‘ 
dans Le Congr&s & Traire general& benanutlihen in der zwiſchen Ihrer 
folemnel & faire entre Sa Majefte Im- Kayſerl. Majeſtaͤt, dem Reich und Ihrer 
‚periale, l’Empire, & Sa Mafefte Tres- Alerchriftlichtten Majeftat- sorfenenden- 
Chretienne; le prefent Traite ne lais- allgemein⸗ und feyerlihen Zuſammen⸗ 
Sant pas d’avoir lam&me force & ver- trett ⸗ und Abhandlung. Und foll ger 
tm, que fitoures les fusdites formalites genwaͤrtiger Tractat eben Die le 
und' 


TEE — —— — — —— —— — 
ten muͤſſe: und-fonften fo lange er zu Rem —* wie bey den Roͤmern die Embraßi⸗ 
waͤre desjenigen Ceremoniels geniefſen laf- | rung als ein beſonders Ceremoniel gegolten, 
en, deffen fich die. Confules zu der Zeit be ſowol als etwa bey ung die Darbietung eines 

ienten. Aufbiee Beingungen batten die“ Fautevil;. zudem koͤnuen die Wort: torie 
Römer alle Könige zu Knechten gemacht, ‚ob | busve eorum aflilteret, nicht wie Amelot ge 
fiegleich fonft auf die Praͤrogativen ihrer Ma, than, conjungendo,vel ob particulam ve dif- 
giftratuum ſehr faben. Es verdienen. die | junitivam, mit dem vorhergehenden, in eini⸗ 
eigne Worte des TALCITI bier angeführt zu, ge Wege verftanden werden. Wer Latein 
werden, wie le Asnal. L. X V,.Cap, 31. zu⸗ verſteht, ſieht diefes leicht. Sed hæe obiter, 
finden.: Digresfus (Tiridates) Pacorum, Es war alfo ein todtes Ceremonich, welches’ 
apud Medos, Vologefen Ecbatanis repperit, | Tiridates ſuchte: Diefeg dient bloß zur Ins 
non incuriofum-fratris: quippe & propräs ; terftüguung einer eingebildeten Eriffimation.- 
nuntiisa Corbulone petierat, ne quam ıma« | Hingegen bat man auch eine Sorte von ei⸗ 
ginem fervitii Tiridates perferret; neu fer- ‚nem nuglichen und gegründeren Ceremoniel 
rum traderet; autcomplexu provincias eb , welches die wahre Hochachtung eines Reichs 
tinentinm arcereturz. foribusve eorum aſſi· befördert; fo war mehrentheils beſchaffen, 
ſteret tantusque eiKomz, quantüs confuli» | was die Römer ihren Magiftrstibus beyleg⸗ 
bus,honoreflet; Seilisetextern® fuperbix ten; auch von dieſem tritt mar ımm der Rea⸗ 
fieto, (das beift:. en urtbeilte die Römer ' lität wißen gar flüglichzurüd. Da beynahe 
austem bey bardariſchen Voͤlckern gewoͤhn⸗ bey allen Friedens-Tonferenzien über. dem 
lichen hauscus der. Nönige ). non erat notitia Geemenicd. Streitigkeiten entfteben, ſo 
poltri: pud qyos- vis inperii (verſtehe důnckt mich dieſe Anmerckung von deſſen Na⸗ 
* fabfantia imperii die Würcklichkeit und tur uͤberhaupt, in einem dergleichen politi> 

ealicät der Dber-Herrfihafft) valer, inania fchen Hand: Burch,ald gegenwaͤrtiges iſt nicht 
transmittuntur. Eben diefes Erempel aus gang auffer der Ordnung amd überflüßig zu 
TACITO hat auch AMELOT ds Ta Houffaye ſeyn. Bey andrer Gelegenheit werde ich 
beym Grasian Mir. 184 gar wohl ange: | mir die Mübe nehmen den Gebrauth und 
merckt; ob ergleich die paflage nicht durch, Mißbrauch des Ceremoniels ins befondere 
gehends recht verflanden, da ihm unbekannt" zu unterfuchen. 








is 


ʒwiſchen dem Rayferund Franckreich. 1714. ART. in. 451 


y’ avoient étèé obfervees, & cömme 

il etoit.en langue latine, & le pre- 
fent Article fepar€ aura pareillement 
la m&me force, que s’il &toit inferd 
mor a mor dans le Traite de: Paix, 
Fait au Palais de Raſtadt ce fixieme 
Mars Mille fept cent quatorze, 


(1.5.) Eugene deSavoye., ' 
(1,5.) Le M. Due de Yillars, 


* * x* 


M. Article fepard» 


A Majeite Imperiale, 
conformement ä PAr- 

> a» 4 ticle 34. du Traité con- 
wovon eine elu ce jourd’hui, ayant 
% wählen an nomm& & propofe pour 
Sranckreich je Jieu des Conferences 
— du Traire de Paix Gene- 
ral & folemnel ä faireen- 

tre Elle, !’Empire & Sa Majefte Tres- 
Chretienne, les trois Villes fuivantes 
dansie Territoire de la Suifle, ſcavoir 
Schaufbaufen, Baden en Ergau, & Frau- 
enfeld, & le Mar&chal Duc de Villars 
'n’ayant pü encore recevoirles ordres 
de Sa Majeſté Tres - Chrdtienne fur le 
choix de celle desdices trois Villes, 


und Wuͤrckung haben , als warmaril- 


ob -angedeute Formlichkeiten darbey 
wären gehalten worden, und alt warn 


-Diefer in Lateinifiher Sprach verfaſſet 


märez auch wird Bicher abſonderliche 
Artikel ebnermaſſen die Krafft haben, 
als wann ervon Wort su Wort in dem 
— en eingefeket ſtuͤnde. 

eſchchen im Schloß zu Raſtadt, den 
ſechſten Märs, Tauſend ſiebenhundert 
und vierzehen. 


65.) Eugenius von Savoyen. 
¶.S.) LeM.Ducde Villars. 


* 


III.Abſonderlicher Artickel. 
Bien Ihre Kayferl. —— J us 


eſag des 34. els dieſes 
Heut geſchloſſenen Tractats / zu den zwi⸗ 
ſchen Deroſelben / dem Reich, und Jhrer 


Allerchriſtlichften Majeſtaͤt fuͤrſeyenden 
Unterredungen des allgemein⸗ und fey⸗ 
erlichen Friedens ⸗Schhuſſes, nachfol⸗ 
ende auf Schweitzeriſchen Boden be⸗ 
indliche drey Städte benennet; nem⸗ 
lichen: Schaffhauſen, Baaden im Er⸗ 
gau, und Frauenfeld, und hingegen der 
Marfihall Duc de Villars, von Ihrer 
Allerchriſtlichſten Majeftaͤt noch nicht 
den Befehl erhalten, wegen der Wahl 
der Stadt, fo Ihre Myeftät vorziehen 
wollen; als veripricht derſelbe, folches 
under 


U. Scavoir Schafhaufen dee. Giebe oben indiefem Frieden Art. AAXıM. und mas 


dabey angenierift. 


Ttz 


332 Raſtaͤdtiſcher Friede, 


quꝰ Elle voudra preferer, Il promet de unvermweilet dem Printzen Eugeni von 
le faire (gavoir incefamment au Prince Gavoyen durch einen Courrier wiſſen 
Eugene de Savoye par un Courrier, zu laſſen. Geſchehen im Schloß zu Ra⸗ 
Fait au; Palais de Raſtadt ce fixieme ſtadt, den ſechſten Maͤrtz, Tauſend fie 


Mars, mille fept cent & quatorze, benhundert und vierzehen. 
(1,5) Eugene deSavoye. (L,5.) Eugenius von Savoyen. 
(L.5.) LeM. Ducde Villars, (L.S,) LeM. Duc de Villars. 
* 


COPIA 


"Ratificationis pacis cum Gallia Raſtadii 
concluſæ. 
Viennz 17. Martii 1714. 


0$ CAROLUS Sextus, Divina favente clementia electus Romanorum 
Imperator femper Auguftus,ac Rex Germaniz, Caftellz, Arragonix, Le- 
gionis, utriusque Sicilix, Hierufalem, Hungariz, Bohemiz, Dalmatiz, Croatiz, 
Sclavonix, Navarrz, Granatz, Toleti, Valentix, Gallitiz, Majoricarum , Sevi- 
lie, Sardihie, Cordubz, Corficz, Mureiz, Giennis, Algarbi, Algezir«, Gi- 
braltaris, Infularum Canariz & Indiarum, ac terræ firm& Maris Oceani, Archi- 
dux Auftriz, Dux Burgundix, Brabandix, Mediolani, Styriz, Carinthiz, Car- 
niolæ, Limburgix=, Lucemburgiz, Geldrix, Wirtemberge, fuperioris & in- 
terioris Sileſiæ, Calabrix,Athenarum & Neopatrix, Princeps Sueviz, Cataloniæ 
& Auftrix, Marchio Sacri Romani Imperii Burgoviæ, Moraviæ, Superioris & 
inferioris Lufatixz, Comes — Flandriæ, Tyrolis, Ferretis, K yburgi, 
Goritix & Arthefiz, Landgravius Alfatiz, Marchio Orifkhani, Comes Goziani, 
Namurci, Rofblionis, & Cerretaniz, Dominus Marchix Schronic®, Portus 
Naonis, Bifcarix, Molinz, Salinarum, Tripolis & Mechlinie. &c. &c. i 
Notum facimus ommibus & fingulis prefenter Literas inſpecturis, lecturis, 
wel legi audituris, aut quomedorurque infraferiptorum notitio ad ipfos pervenire 
goterst , poſtquam ad delendum, quod cum inter Serenifimos quondam & Poten- 
sifimos Prineiper, Dominum Leopoldum colendiſſmum Varemiem noßrum & Domi- 
BuMm 
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— —— —— — — — — — — ————— ns 
num Joſepbum amatiſſimum Noſtrum Fratrem, Romanornm, Imperatorer, ſempor 
Auguſtor, Predecefores Noflros gloriohfime memorie , tum inter Nosmetipfos & 
Romanum Imperium ex una: & Serenijimum ae Potentijimum Prinripem Dominnm 
Ludovicum France Regem Chriflianifimum ex altera parte, multis abbinc annis du- 
ravit gravifimum bellum, tractatum inflitwere placuerit, factum Divina bonitate efe, 
ut per conflitutos utrinque Legatos extraordinarios & Plenipotentiarios, a Nobis qui- 
dem Ilufrifimum Eugenium Principem d Sabaudia & Pedemontium, aurei Velleris 
Equitem , Cafareum Noſtrum Confiliarium intimum, Confili Aulico-bellici Prafdem, 
Lorumtenenten Generalem, Sacri Imperii Campi Marefchallum, Noſtrique & Imnperüi 
Exereitus [upremum Ducem, Confanguineum & Prineipens noftrum charifimum, à 
Rege Chriflianiffimo verö Illußrem Ludovieum Hectorem de Villars, Ducem & Parcm 
Francie, Supremumque Exereitüs Gallici Ducem, yax&5 amicitih conchufa ft, formd 
& tenore fequentd, ' : 


#0 * 
Inferatur Inftrumentum una cumbinisman- 
datis &tribus Articulis feparatis. 


C Um igitur hec omnia Inflrumento Princiyali, tribufque Articulisfeparatis conten- 
ta, prout bie verbotenis inferta & deferipta leguntur, masidato Noflro gefla, per. 
“ alas conventa fine, Nos eadem omnia & fingula prababita maturd &$ diligenti con- 
fderationez!ex certa noſtra ſtientia approbannus, vatiſicamus, 8 ronfirmamss rat aque 
5 firma efe & fore virtute prefentium declaramus , ſimulque verbo Imperial gg 
Regiopromittimus Nobis, pro Noflrisque Sueceforibus, Nos umnes & fingulos fupra- 
deferiptos Articulos, & quicquid tora bac pacis Conventione continetur, firmiter, 
sonflanter & inviolabiliter fervaturos, atque executiori mandatyror ; nullägue ra- 
Hione, ut vel ex we parte, vel per alios.contraveniatur, pafuros, quomodocungue 
dd fieripofhit, ommi dolo & fraude exchufis, Salvd' de reliquo lingua latine caterarum- 
que folennitatum alids requifitarum refervatione Articulo — —— tertio uberiu⸗ 
exprefä. In borum omnium — & fidem Sigillum noſtrum Cafareum 
anaius buic Diplomati manu Nofird Subjeripto appendi fecimus. Datum in givitate 
nofira Vienna die derimd feptimd he Mart# Anne Domini milleſimo feptingen- 
tefimo decime quarto, Regnorum Noflrorum Romani tertio, Hijyanjeorim Bei 
mo, Hungarici & Bobsmisi verö pariter tertio, 
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Ratification du Roi deFrance. 


OUIS, par la grage de Dieu Roy de France & de Navare,ä tous ceux qui 
As ces prelenzes lertres verront, falut, Comme noftre tres-cher & bien 
aime Couſin le Due de Villars, Pair & Marechal de Francg, General des Armees 
en Allemagne, Chevalier de Nos Ordres, Gouverneur & Notre Lieutenant 
General en norre Pais & Comtèé de Provence, Notre Amballadeyr extraor- 
dinaire & Plenipotentiaire,en Vertu des Pleinpouvoirs que Nous lui en avions 
donn&s, auroit conclu, atrêté & figne le fixieme du prefent mois de Mars à 
Raftadt avec notre tres-cher & bien aime Coufinle Prince Eugene de Savoye, 
Chevalier de la Toifon d'Or, Prefidenr du Confeil aulique, Lieutenant Ge- 
neral, & Marechal de Camp de l’Empire, en qualite d’Ambafladeur Extraor- 
dinaire & Plenipotentiaıre de Notre tres-cher & tres-aim& frere PEmpereur, 
pareillement muni de fes Pleio-pouvojss, le Traite de paix & les Articles ſe- 
pares, dont la teneur s’gnfuit, j - 


* * * 
Hic infertum fuit Inſtrumentum Pacis. 
—32— ayant agreable les fusdits Traités de paix & Articles ſeparéc en tous & 

M chacun les points & Articles, qui.y font <ontenus & declares, avons 
iceux tant pour Nous, que pour Nos Heritiers, Suecefleurs, Royaumes, 
pais libres , Seigneuries & bujets accepte, approuve, ratih€ & confirme, & 
par ces prefentes fignees de Notre main, acceptons, approuvons, ratifions, 
& confirmons & le tout promettons en foy & parole de Roy fous ’Obligation 
& Hypotheque de tous & un Chacun nos biens prefens & avenir, garder, 
obferver inviolablement, fans jamais aler ni venir au contraire direftement ou 
indiretement, en quelque forte & maniere que cefoit. Entemoin dequoy 
Nous avons fait mettre notre Seel ä ces preſentes. Donné ä Verfailles le 
wingttroifieme jour de Mars Tan de grace mille fept cens quatorze & de Notre 
Regence le foixante onzieme, 


LOUIS. 
Parle Roy COLBERT, 
3 Anhang 


— 


all) 





Anhang. 
 DECRETUM COMMISSIONIS 
Sem: CAESARE FE 
4. Mri IN MATERIA PACIS. 


Moguntimum; 


55 hatder Seanzöfiiche Mar£chal von Villars vor einigen Mönathen erſt⸗ 
lich durch Se: Churfürſtl Gnaden zu Draynsund bald darauf durch Ihre 
Churfurſtl. Durchk: zu Pfaltz zu einer Friedens-Unterredung Anlaß gege⸗ 
ben-und.ob Ihro Kayſerl. Majeftär zwar darauf Anfangs ein- fehlechtes 
Vertrauen gefeßet, fo haben Sie doch, um den Wahn von Sich abzulehnen, ſamt 
Diefelbeden Kriea verlängern molten,endlich Des Heren Pringen Eugenii Durch 
Befehl ertheitet, fich Darüber mit Dem Marechal de Villars zu beſprechen , und zu⸗ 
gleich Ge. Ehurfürsti. Gnaden zu Mayntz davon benachrichtiget ; Weilen aber 
gedachter Marechal de Villars, ohne diffeitiget Vollmacht, mit hochgedachten 
Herrn Pringons Eugenir Dumbk nicht zuſammen tretten tollen, und damals 
noch alles geheim gehalten werden muſte, haben Ihro Kayſerl. Majeftär abermal, 
mit Vorwiſſen des Reichs⸗Ertz⸗ Eanslers Churfuͤrſtl. Gnaden, 8 nur eine 
ollmacht 











Arnmerckungen. EEE 
Zu beſſerer Erläuterung des gantzen Fries Friedens-Inſtrument ſelbſt auf das fleißig⸗ 
deng- Werd, und damit Er. Kayferluhen‘ fte colfationirt, mit den in curfiv, eingedrude 
Majeſtat Neichs - varerliche Sorgfalt bey: ten Differenzien deſſelben, und des Friedens 
diefen Gefcharften um fo mehr erhelte, iſt vor ſelbſt, dergeftalten zuverfeben, daß man dar: 
nörbig befunden worden, ſo wohl das Kay⸗ aus nunmehro, beynabe ben gantzen Ver: 
ferliche Commißions Decret, als deſſen ubri> lauff der Conferenzien; und wie cine Staufaf 
e Beylagen in einem doppeiten Project zut nach der andern bedungen, erbalten, und 
ide, dem Rapferlichen und Frangöfl: eingeruckt, auch mitwas Sorafalt, Vorfichi, 
ſchen, wie dieſelbe in impreffo zur Augfpurg amd Klugheit alle Worte‘ gefaflet worden 
den 29. Martii offt beſagten 1714. Jahrs ſeynd, gar deutlich zu erſehen vermag. Wor 
per Noguntinum diſtribuirt worden, aus fo: bey ich mich dann um hier durch einen ſo wich⸗ 
tbanen erſten Abdrucken wohl uͤberſehen, tigen Reichs-Frieden als der gleich hiernach 
jedoch, weil die ſes unnoͤthig geſchienen obne folgende Baadeniſchẽ iſt, aufs beſte zu erlaͤu⸗ 
überfetzung, welche indeſſen in FAHRI term, keiner dabey waltenden Mübe entzogen’ 
Staats. Causley Theil. » Xi, gegen das babe ; in Hoffnung daß durch bergleichch 
Eude zu finden, bier anzubangen: und zu: z Behuff aenenwärtiges Hand: Buch; jeden die 
mahl das Frangöfiiihe Project, wie unten [m« Reichs: Gefegen zuihun baben, nm gar 
weiter angejeigt "werden wird, gegen das vieles nuͤtzlicher werben une - 
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Vollmacht ad tractandum, nachdeme aber bemeldter Maréchal de Villars damit 


nicht zufrieden gewefen, eine andere ad coneludendum mehr hoch = ermeldten 
Herrn Printzens Eugenii Durchl. zugefehickt, und Diefer Diefelbe nach vorherge⸗ 
hender Communicagion mit Ihro Churfürftt. Gnaden zu Mayntz dem Marächal 
de Villars vorgezeiget; Als nun darauf die Confetenzen zu Raftadt zwiſchen 
Ahnen angefangen, haben Ihre Kayferl, Majeftät mit Befremdung vernommen, 
daß des Mar&chals Porfehläge viel tweiter, als er durch Ihre Ehurfürftt. Durchl. 
zu Pfaltz vorhero Habe wollen glauben machen; von dem Frieden entfernet feyen, und 
ob er wol nachgehends etwas mehr fich Darzu genähert, fo iff Doch alles jedesmals 
veraͤnderlich gervefen, daß man fich auf nichts verlaffen, mithin auch an Das Reich 
mit Beſtand nichts habe beingen Eönnen, deffen uniderfprechliches Zeugnus ab 
deme genugfam am Tage liegt, Daß der Reamaeihe Hof an ftatt die zwiſchen des 
Heren Pringen Eugenũ von Savoyen Durchl. und dem Mar&chal de Villars vers 
glichene, und fub Lir. A. neben liegende Convention gut zuheiflen, das Project fub 
Lit. B. zuruck gefchickt, und dardurch, andere Verkleiner⸗und ünertraͤgliche Anmu⸗ 
thungen zu geichtweigen, Ihro Kanferl. Majeftät von dem Neid) abzufondern geſu⸗ 
chethabe. Nun hat allerhöchft- Derofelben zwar diefes Verfahren genugfame 
Urſach gegeben, die Friedens-Handlung völlig abzubrechen, Sie haben aber gleiche 
wohl die Lieb vor das Römifche Reich, und die Sorgfältigkeit, Daffelbe von dem, 
ausder bisdahin fo fehlecht veranftalteren Fortfekung des Kriegs ohnfehlbar und 
gleichſam gegenwärtig zu befahren gehabten Unheil zu retten, allen andern Beweg⸗ 
nüffen vordrmgen, und durch des Fig Printzen Eugenii Durchl.den legten Vers 
ſuch thun laffen, auch mittelft deflelben und Der dabey gezeigten Standhafftigkeit, 
unter Goͤttlichem Beyſtand / es dahin gebracht, Daß den 6. dieſes lauffenden Mo⸗ 
nats der Sub Lit. C. hiebey verwahrte Tra&ar von offt hoch »erwehntem Pringen 
und dem Mar£chal de Villars unterfchrieben worden, alſo, daß bey diefer big auf den 
legten Augenblick ungeriß verbliebener Handlung allerdings unmoͤglich gervefen 
ift, daß Ihre Kayferl. Majeftät darüber mit dem gelamten Roͤmiſchen Reich) nach 


der —— Erfordernus ordentlich Sich haͤtten vernehmen koͤnnen. Obwolen 


uͤbrigens hochgedachten Herrn Printzens Durchl aus Dero allerhoͤchſtem Befehl 
nicht unterlaſſen haben, mit denen in den vorgelegenen aſſociirten Creyſen bey dem 
Werck am allermeiften verwickelten, wie aud) einigen andern Churfürften, Fürften 
und Stärden,fo vieles der Nähe halber und in Eil * geſchehen koͤnnen, daraus zu 
communiciren, allermaſſen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt es auch mit denen an Dero 
Hof befindlichen Reichs⸗Staͤndiſchen Miniftris nach und nach haben ——— 

affen, 

Sublit, C.) diefes iff dann der vorberfkes | gebet, und unterfchiedenifk, unten der D 

hende ee — * mie| otbanen Projects deutlich zeiger. Di 
vielener von dem Frantzoͤſiſchen Project nb: 
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laſſen. Sonſten iſt ſchon bey der erſten oben fub L.ir_A. angezogenen Convention 
Ihro Kayferl. Majeftät Abſicht gemefen, die Errichtung eines Tractats fo lang, bie 
das Roͤmiſche Reich auf ein oder andere Weiſe dabey ordentlich erfeheinen wuͤrde 
Fönnen, zu verfehieben, und inmittelft zu Berficherung des Friedens zroifchen Der 
zofelben und der Eron Franckreich nur einige Preliminar-Punften feſt zu ſtellen, es 
ift aber folches von dem Mar£chal de Villars beftändig vertoorffen worden, mithin 
in der augenfcheinlichen Gefahr, daß der Fried durch die von allen Drten her darwi⸗ 
der angervendere Bemühungen noch auflange Jahr hintertrieben werden möchte, 
unumgänglich) gervefen, Sic) endlich in gegentwärtigen Tractat ein- und folchen zur 
Sicherſtellung des Friedens unterzeichnen zu laffen; es wird aber, wann derfelbe 
gegen das letztere Frantzoſiſche Proje& gehalten wird, Daraus genugfam erhellen, 
wie forgfältig Ihre Kayſerl. Prajeftät Sid) bearbeitet, auch , ſo vieles bey dermali⸗ 
gen Läufften immer thunlich gervefen , zumegen gebracht haben , Daß des Reichs 
jean Wohffahrt,umd innerliche Verfaſſung beybehalten worden, ver 

burfürften, Fuͤrſten und Stände hoffentlicy uͤberzeuget feyn, daß Ihro Kayſe 
Majeſt. Denenfelbigen Durch ſolche Schlieffung eines Tractats dag geringfte Nach⸗ 
theil zugufügen nicht im Sinn gehabt, fondern vielmehr dagegen alle mögliche Ver⸗ 
wahrung vorgefehreihaben; Sie werden anbey aud) ſich —— beſcheiden, daß 
es Majeftät deſſelben Bedingnuffen, nachdeme Sie dadurch in Ihres 
Hauſes Angelegenheiten fo vielfältig verfürget worden, gern vortheilhaffter 
— eingerichtet ſehen moͤgen. Nachdeme aber allerhoͤchſt⸗Dieſelbe und das 
dmifche Reich von allen Bunds⸗Genoſſen auf bekannte Art in einem alleinigen 
Reichs⸗Krieg verlaffen rvorden, anbey die Urfach, warum der legtere Feld-Zug am 
Rhein fo fpat angefangen, und diſſeits — ß abgeloffen, noch im —— An⸗ 
dencken, und Ihro Kayſerl. Majeſt. darüber von denen mehreſten Ständen des 
Heichs, fonderlic) aber von denen vorgelegenen 4. Creyſen um die nur auf einige 
Weiſe annehmliche — des Fri ens angelegenft erfuchet worden feyn; 
So haben allerhoͤchſt » Diefelbe ſothane Conditiones, auch mit Hindanſetzung 

ver Intereflen einzugehen für nöthiger erachtet, als nach der bißherigen 

altung den Krieg ohne des Reichs Aufferfter Gefahr länger fortzuführen Durchs 
aus nicht möglich geiveſen wäre, roobey Ihre Kayſerl. Majeftät jedoch * 
Reichs⸗Staͤnden , und ſonderheitlich denen oͤffters gemeldten vorgelegenen aflo- 
cüirten Creyſen das Zeugnuͤs zu geben nicht umgehen koͤnnen, daß Sie ia 
aller- 





Des Reichs Hoheit, Ehre, 1.) Es wird 
unten —— ers in verfchies 
denen Marqpen zu jeigen. 


Uu 


Wenn derfelbe gegen das letztere Frantzoͤ⸗ 
fche Project gehalten wird) Dieſes geſchie⸗ 
a wie erft gefagt, unten aufs fuͤg⸗ 
ichfte. 
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u — —— 
allerhoͤchſt⸗ Deroſelben, zu Ihrem unſterblichen Nachruhm, für das Vatter⸗ 
Land alles gethan, was von Ihnen zu ſolchem Ende hat begehrt werden koͤnnen, 
denen übrigen aber überlafjen Ihro Kayferliche Majeftät ihre gegen das Roͤ⸗ 
mifche Reich tragende Schuldigkeit mit dem, was daran geleiftet worden, zu 
vereinbaren, und fo wohl jetzt ald bey der Nach-Welt zu — Ubri⸗ 
gens und nachdeme der Fried aus vor = erzehlten Urſachen alfo angenommen 
worden, haben Ihro Kapferliche Majeftät denfelben, der gethanen Zufane ger 
mäß , und um die unter der Feridlichen Contribution ftehende Reichs Lande 
deſto eher Davon zu beftenen, vermög der Beylag fub Lir. D. bereits ratificiret, 
in der ungezieiffelten Zuverſicht, daß Ehur= Fürften , Fürften und Stände ein 
gleiches zu thun feinen Anftand haben, und nach der von öffters hochgedach⸗ 
ten Printzens Eugenit von Savoyen Durchlaucht. fonder Zweiffel fchon gefcher 
hener, von Ihro wegen aber hiemit wiederholter Ermahnung fo gleich die be⸗ 

drige Verordnung thun werden, daß auch von Seiten des Reichs fo wohl die 
Abführung der Voͤlcker und Aufhoͤrung aller Feindfeligkeiten und Contributio- 
nen, ald was deme fonften anhängig iſt, in beftimmter Zeit unfehlbar und auf 
das genauefte befolget werde: Zu welchem Ende Zhre Kayferliche Majeftät 
allergnädigit verordnen, daß, fo zu fagen, der Augenblick der auswechslenden 
Ratification Durch eine Stafferta angezeiget, und fogleich dem Reich wiffend ge 


macht werde, 


Gleichwie aber benebens zum Anfang des General- Tractats ein ziemlich 
Burger Termin angefeset ift; alſo möchten Churfürften, Fürften und Stände 
des Reichs fich ohne Zeit- Verluſt entfchlieffen, ob Sie Ihro Kanferl-Majeftät 
dazu Vollmacht geben, vder die bereits Anno 1709, vorgeweſene enge Reichs⸗ 
Deputation fürgehen laflen wollen, und leßteren falls vor dieſelbe die Inftrution, 
dem Reichs Herkommen gemäß, und wie es bey dem Ryßwichfchen Frieden 
beobachtet worden, abfaffen, zu denen Sub-Depurirten aber Feine nene ; ſon⸗ 
dern in Reiche» Sachen genugfam geübte Leute und gute Patrıoren gebrauchen, 
“endlichen auch) Die von Ihro Kayſerl. Mayeftär ſchon fo offt beſchehene Erinne⸗ 
rung nicht auſſer Acht laſſen, Daß , wann auch der Fried gefchloffen , das Reich 
gleichwolen 18 zu deſſen vollftändiger Execution in zulänglicher Verfaſſung ger 
waffnet zu bleiben, Urſach habe; anbey allerdings nöthig ift, ſowohl die für 
heuer bewilligte 5. Millionen Reichs Thaler, als was an denen vorigen Præ- 

fta’ionen 

Sub. lit. D. J Diefe ſteht auch ſchon oben pag, 
Vollmacht geben) Diefes ift geſcheben, durch ein Reichs⸗ 
pi — dus Badenifchen Bricden bei 34 4 Gutachten, welches unten 
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ftationen noch nicht entrichtet worden, in die Reichs-Caſſam zu lieffeen, dar 
mit daraus diejenige Stände, welche über ihre Schuldigkeit zu des Vatter⸗ 
landes Dienften Voͤlcker hergegeben, gebührend zufrieden geftellet, und ander 
te dergleichen Schulden und Erfordernüffen abgeftatret werden Eönnen. Ihro 
Roͤmiſche Kayferl. Majeftät würcklicher Geheimer Rath, höchft - anfehnlicher 
Kayferliher Principal - Commiflarius und Adminiftraror in Bayern , Hers 
Maximilian Carl, des Heiligen Römifcyen Reichs Fürft zu LoͤwenſteinWert⸗ 
PA ıc. haben aus allerhöchftem Kayferlihem Befehl all- diefes Deren Chur⸗ 

uͤrſten, Fürften und Ständen bier anweſenden fürtrefflichen Räthen , Bots 
fchafften und Gefandten hiermit Eund machen und unverbalten follen, und vers 
bleiben Denenfelben mit freundlich - geneigt und gnddigem Willen ftets bey» 
gethan. 


Signatum Augfpurg, den 24. Monaths-Tag Marti des 17 14. Jahrs. 


L. S.) MAXIMILIAN CARL, 
Sürft zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim. 
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Ben Benlagen 


a 714 per zudem 
num. den 24, Martii dictirten 


Kayſerlichen COMMISSIONS - DECRET, 


Die Friedens⸗Materie zu Raftade betreffend / 


gehörig. 
Lit. A.B.C,D, 





Lit, A, 


Projet fait a Raftadt. 


ART. I. 

N procedera inceflamment à faire une bonne, ferme & durable paix, 
wonfederation & — Alliance & amirie entre Sa Majefte 
Imperiale & Catholique, la Sereniflime Maifon d’ Autriche, I’ Em- 

pire, & Sa Majefte Tres-Chretienne & leurs Heritiers & Succeffeurs, & pour 
cet eflet Sa Majeſté Imperiale a muni le Prince Eugene de Savoye (titre 


) 
> ainfı 


Borfihein Fam. Diefesmahl, und bey En: 
digung des legtern Frieden will man niche 
fagen „daß bepde Theile ermübder gewefen ; 
I gebühret diefer Ruhm, die Bedingungen 


um Frieden gegeben zu baben J— 
—— Be zu baden, eher Gr. 


Projet] Es if diefed allerdings ex di- 
itate Imperii omano- Germanici verfaf: 
et, und märe zu wünfchen, daß die —— 
cturen allezeit alfo geweſen waͤren, 





daß das Deutſche Reich nach feinen nicht [ 
felten *** Kraͤfften, und im Krie at,ald Franckreich Denn 
erhaltenen Bortheilen, der Crone Frans wer die erfte Anregung zum Frieden uf, 
reich bie Bedingungen zum Frieden durch⸗ wird ordentlich fir aͤberwunden ehalten, 
aus vorſchreiben, und ohne im geringſten und pfegt fonft vom Uberminder die Frie⸗ 
davon zu weichen, behaupten mögen. Da⸗ bend:Bedingungenzu erwarten. Wie wohl 
mit man hernach auf jener Seite die keine: ınrigore fan ein Friede nicht anderſt in vi. 
fe Urfache nicht gehabt hätte, PACEM IN! Roris leges gefchloffen beiffen: ala warın die 

EGES SUAS CONFECTAM gu jaftiren: ; vorgefchrie ene Bedingungen durdaus a 
Wie ebmabIA occafione des Niinmegifchen vichis eingegangen werden müffen, ohne daß 

riedens diefe etwas ſtoltze rg auf; man auf beyben Geiten jufommen geructe 
Shen Königlich-Grangöffipen Me e um if, 
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2infi que Sa dite Majeite Tres- Chretienne le Marechal Duc de Villars( titre) 
Fecıproquement de leurs pleinpouvoirs ,„ qui ont eft& echanges de part & 
autre, pour convenir des Articles, u conftitueront la paix , & ferviront 
de Bafe & de fondement au Trait& de Paix folemnel, dont l’extenfion doit 
fe faire en langue latine, fuivant les formalites ordinaires , & qui ont de 
obfervees dans les Traıtes precedens entre Sa Majefte Imperiale, l’Empire, 
& Sa Majeft& Tres-Chrecienne, 
II. Les Conjon&ures prefentes n’ ayant pas permis & Sa Majeft# Im- 
periale de recevoir prealablement le confentement de I" Empire’ fur tout ce, 
gei le regarde dans ces Conventions, Elle obtiendra ce confentement, af- 
nque par le moyen d’un pleinpouvoir, ou d’une Deputation de? Empire 

Von puiffe proceder inceflamment & l’extenfion du Trait& General, felon ce, 
ui fera regle par les Articles fuivans , lesquels eependant ne laifferont pas 
’avoir la m&me force, 

III. Premierement en confideration de ladite bonne paix , Reunion 
fincere entre Sa Majefte Imperiale, P Empire, & Sa Majeft Tres-Chretien- 
en on eft convenu, que le Traitd de paix, faic à Ryswick le 30. Octobre 
de I An 1697. entre feu l’Empereur Leopold de glorieufe memoire, & Sa 
Majefte Tres-Chretienne fera la Bafe & le fondement de la prefente Con- 
vention, & du Trait de paix folemnel & faire, de forte, que tous les Arti- 
sles du dit Traite de Ryswick, qui regardent l’Empire en general , & les 
Eledteurs, Princes & Eftats de P Empire en particulier, en rapportes 
& infer&s de mor en mot dans l’extenfion du nouveau Traite, Sa Majefte 
Tres-Chretienne promettant de faire executer de bonne foy, & fans aucn- 
ne exception dans le terme cy-apres marqu€ , tous Ies Articles de la dire 
paix deRyswick, fuivant leur fens literal, & comme ils ont er& execut&s, on 
auroient dü l’eftre après la dite paix, pour que tout ſoit reftabli dans ’Em- 
pire ainfi, qu'il a gr —— m le fusdit Traite tant par rapport aux chan- 

'gemens, quiont été faits pendant cette guerre, ou avant, queparra 
ce , qui n’a pas efte — du dit 5 — 

IV, Suivant cette regle Sa Majeſté Tres -Chrétienne rendra à l!’ Empe- 
seur & & a Sereniflime Maifon d’Aurriche les Villes & Forterefles du Vjeux 
Brifac & Frybourg avec tous les chäreaux, Forts & appartenances, comme 
aufli & P Empereur & & I’ Empire le Fort de Kehl avec toutes les apparte- 


nances 


ui o r) Hierand t; NL fait à R 
Ba 
‚nur vrzliminariter für , 
wit Grandreich au fchlieffen. jr — gefegemorben, 
| Uu; 
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nances & dependances, Fortifications à la droite du Rhin, & quant au 
Fort de la Pille & autres conftruits dans les Isles du Rhin, ils feront entie- 
tement rales dans un mois, ou pluftoft, fi faire fe peut,aux depens duRoy 
Tres-Chretien, fans qu'ils puiffent eftre reftablis cy-aprts par !’un ou par 
I’ autre Party, fuivant la teneur plus ample des Articles ıg, 19, 20 & 21 
du Traire de Ryswick, qui feront rapportes & reinferes dans l’ extenfion du 
nouveau Traite, & & condition de pareille Execution de !’ Article 22. du dit 
Trait& pour laDemolitiondu Fort, conftruit älagauche du Rhin, visä vis de 

Philipsbourg, dont lepontfolidene 


NR. Mr. le Marechal de Villars s’oppo- 
fe a larvefitution de P Artillerie de Fry- 
bourg , Kebl 85 vieux Brifac , parce 
quelle n’efl pas accorde par la paixde Ryr- 
wick, a moins qu'on n’accorde un equi- 
valent pour Frybourg. 

Mr. le Prince Eugene infifle de fon cof£, 
pour qu'en vende cette Artillerie fans 
autres conditions, 


pourraeftre r&tabli NB. feront’aufly 
renduös les dites places avec les Forti- 
fications, Artilleries & Munitions, 
qui fe font trouveds dans les dites Pla- 
ces, lorsque la France les a occupe 
pendant cette guerre , fuivant les In- 
ventaires, qui en ont elte faits, de 
forte, qu’Elle ne pourra rien öter, 
ny diminuer des dites Fortifications, 


ny repeter aucun des fraix, qu’Elle 
a employ& aux dites places. 

V. Sa Majeft& Tres-Chrötienne promet pareillement de Blire rafer à fes. 
depens tous les Forts, Retrenchemens , Lignes & Ponts fpecifies dans le 
Trait€ de Ryswick , ou conftruits par la France depuis ladite paix, foit le 
long du Rhin , foit dans le Rhin „ & pour cet efler feront demolies les 
Fortifications conftruites vis à vis de Huningue fur la Droite & dans P’Isle 
du Rhin, de m&me que le pont conftruit en cet endroit fur le Rhin. Elle 
fera aufly rafer le Fort de Selingue avec tout ce , qui a efte fortifi€ à la 
Droite du Rhin, & feront rafes pareillement les Forts, qui fetrouvent dans 
les Isles entre le dit Fort de Selingue & le Fort Louis, fuivant le Trairc de 
Ryswick, & l’on detruira cette partie du pont, qui va du dit Fort au Fort 
Louis, ainfi qu’il fera plus amplement expliqu& dans !’extenfion du Traite, 
dans lequel on ftipulera aufli la Demolition des Fortifications faires a Hom- 
bourg & ABitich, conformement aux Articles 23, 24 & 30, du Traité de paix 
de Ryswick, VI, Quant 


“IV, s’oppofe ala Reftitntion ] Es Mae V. fpecifis dans le Traitö de Ryswick] 
dieſeibe doch noch in dem VII. Artıcul einge: | Siehe oben im Frieden Art. VII. pag. 292, 
räumet worden ; fiehe bewegen unten das ı und die dabey auf den Rysiwictifchen Trike: 
Srangöflibe Projeit in erſt benannten [den gemachte Remißion, 

ticul. 
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Vı. Quant aux places & lieux fortifies cy-deflus nomm&s, ou ‚autres, 
qui doivent eftr& rendus par la France fuivant la prefente Convention, & 
le fusdit Traite de Ryswick , l’evacuation en fera faite dans l’efpace de 
trente Jours apres |’ — des Ratifications du Traite de paix folemnel à 
faire, ou même pluſtoſt fı faire fe peur, & remis entre les mains deCeux, 
qui feront —— pour cet effet par Sa Majefte Imperiale, ou I!’ Empereur 
& l’Empire, ou d’autres Princes particuliers „ qui doivent les pofleder en 
vertu du dit Traite de Ryswick , 37 qu’ ils ne ſoient pas icy nommement 
esprimes, Tans qu’il foit permis de rien demolir des Fortifications, ny edi« 
fices publiques ou particuliers, & fans aucune deterioration de l’eftat, oü 
ils fe trouvent prefen:ement, ny rien exiger pour les depenfes faites dans les 
dits lieux, ou ä leur occafion, feront auliy rendu&s en m&me temps toutes 
les Archives & Documens , foit qu’ ils appartiennent aux lieux & reftituer, 
ou a $a Majeſté Imperiale, ou aux Eftats de l Empire. 

VII, La Demolition des Places convenues dans I’ Article $, de la pre- 
fente Convention, & conformement au Traite de Ryswick, fe fera pour les 
moins confiderables dans l’efpace d’un mois, & pour les plus confidera- 
bies dans deux mois au plus tard après !’echange des fusdites Ratifications 
de l’extenfion du Traite, fans qu’elles puiflent eftre rerablies par la France, 

Vllt. Les Eleteurs, Princes, Eftars, Sujets & Vaflaux de l’Empire 
tant Ecclchaltiques que ſeculiers feront remis en pofiefion de ce, qui leur 
a eſte orte par la France pendant la prefente guerre, foit par les armes, con- 
filcations, ou autrement , & de ce, qui ne leur a pas efte reftirud en exe- 
cution de la paix de Ryswick, dont les Articles feront infer&s dans ! exten- 
fion du Traité & executes fans en excepter aucun , de mitme que ceux qui 
regardent les dits Ele&eurs, Princes & Eftats de l Empire, & qui ne font 
pas icy nommement fpecifis, 
4X. L’tleiteur d’ Hannover fera reconnu par Sa Majeſté Tres - Chreti. 
enne en cette qualire, & les Difpofitions faites à cer egard pär I’ Empereur 
& I’ Empire fubfifteront NB. 

RbB. Les quatre Articles fuivars font demandes par Mr. le Marechal 
Duc de Vıllars , aux quels Mr. le Prince de Savoye repoud cequi fuit. 
. FF ⸗ñ ñ —ñ— — —— 
Qu⸗t aux places ] Auch dieſer Arti ‘France, iſt weggeblieben i 
cul ift * eräuumt Artic ya nn > unten ——— fon zu Ende ce 
im Srangöfifchen Projett Art, XI. culs. 
vi. Benontionj Dieſes iſt dem Ver: CI. LesEleQeurs &e) Siehe im Frie⸗ 
Gurte nach, obwohl mit anderſt gefaßten den Art. Xıl.p. 39%. wo biefed enthalten. 
ortẽ entbaltäim Frieden Are X1.207.Im _ 1X, L’Eledteur d’Hannover ] Im Frieden 
rangöfchen Profi. Art, * 1. die Elauful: Urt, KIV.p. 299, 
dus que puillens atze stable par la] : 
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al Arı, X. X. Sa Majefte Imperiale & l’Em« 
Cet Art, ma pas eſti jusques icy ac- pire confentent, que la Ville de Lan- 
sordd , car Pon demande de da part de dan avec fes dependances, confiftant 
5a Majeflt Imperiale , que Landau foit dans les Villages de Nufsdorff, Dan« 
rendu a l’ Empire & Fort - Louis de- beim & Queichheim avec leur bann, 
mol, comme le Roy en jouifloit avant la 
guerre, demeure fortifiteau Roy Tres- 
Chretienne, & en l'etar, qu’elle eft actuellement, auſſi bien que la Forte 
reſſe appell&e le Fort-Louis, laquelle demeurera fortifite à Sa Majeft Tres- 
Chretienne,ä la referve de ce, qui doir eftre demoli à la Droite du Rhin, & 
dans P IsleduRhin, fuivant!’ Article 5. de la prefente Convention. 
XI. Sa Majeft€ Tres - Chr&tienne 
al’ Art. XI. ajant demandé un equivalent de la 
Lon fe tient de la part de Sa Ma- Ville de Frybourg, Chateaux, Forts 
jeß? Imperiale 65 del’Empire entierement & Villages en endans , & ne 
a la paix de Ryswick fans aucune ve- 5’ eftant relach€ de ceux, qui ont 
firilion eu equivalent pour Frybourg, eft&cydevanıdemandes, qu'auxcon- 
de forte que cor Article ne peut = ad- ditions d’avoir en toute fouverainere 
mis en fagon quelquonque, 25 doitefire 1a prefecture & Bourg de Guermers- 
entierement raijd. heim dans toute leur etendu& & de- 
ndances en dega de la Riviere de 
Queich du cofte de ł Alſace &c. le Marechal Duc de Villars, par un defir 
de finir promptement, a pris fur luy, que le Roy fe contentera du Baillage 
de Selez, Haguebach & Bellikau , & de tous les Villages appartenans à 
P Ele&eur Palatın depuis Weiffenbourg jusqu’au Landau dans l’&tendu& d’ane 
lieue & demy de large, 
XII. Sa Majeft Imperiale & 


al Art. XII, P Empire confenient aufli, que les 

Cet Article n’efl pas entierement ac- deux Ele&teurs de Cologne & de Ba- 
vorde. viere foient retablis ſuivant les for- 
malites 


X, La Ville de Landau ] Diefer Articul 


ul iſt anfangs noch beſtanden worden im zur 
F beydes Banbau und Fort Louis für doch iſt 


öfifchen Projet Articul. XV. 
Sranteis endlich Ken, unb mit der 

— ſelben Articuls zufrieden ge⸗ 
weſen. 

X. Sa Maj.Imp.] Diefer Articul iſt gang 

Bedekienvem Bort Louis nicht bewilligt, N eingerdumt. Giehe oben Bad rien In⸗ 
Yer. vIlL.p, 294. Oi eh babep göplichen. ument Art, X V.p.299- doch mit notab'er 
Am Frieden Art. Vill,p. 298. —— 205. änderung. Siehe unten bas Frantzoͤſt⸗ 

x. un &quivalent j Auf dieſer Forderung lſche Projekt Art. xvil. 





ancireich. Anfangs iſt deyden wiebers 
prochen morden, Rachgehends aber, da 
andreich'auf Landau infiftirg, flehe unten 
340 Proje& Art. XIV, und bie 





* 
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malites preſctites par les Loix de l’Empire, generalement dans tous leurs 
Eftats, Rang, Biens & Dignitds en la même manicre, qu’ils les pofledoient 
avant la guerre ; leurs feront aufli rendus tous les meubles , — 
bijgux & autres effets qui fe trouvent actuellement dans leurs palais & Cha- 
teaux; & Sera l' Electeùr de Cologne remis en poſſeſſion de tous fes Bene- 
fices Ecclefiaftiques „ & nommement de I’ Evech€ d’Hildesheimb , fans 
qu’aucune raifon des proces ou pretentions puiflent en fagon quelquonque 
alterer la Reftitution totale des dits deux Eledteurs , fauf pourtant les Droits 
de Ceux, qui pourroient en avoir, lesquels il fera permis de pourfuivre, 
comme avant la prefente guerre par les voyes de Juftice eftablies dans ’Em. 
pire ; fauf aufli les privileges competans aux Chapitres & Eftats, fuivant les 
unions, Traites, Conftitutions Provinciales & Ordonnances faites par les 
Empereurs ä cet egard. 
Les Fortifications de la Ville de Bonn feront rafees , & ne pourront 
NB, eftre rerablies, que du confen- 
NB. Lon infifte, qu il y ayt Garnifon tement del’Empereur & de l’Empire. 
de PEmpereur ,„ & de V’ Empire a Bien entendu , que moyennant 
Bonn. cette Reftitution totale les ſusdits deux 
Ele&teurs renonceront pour toujours, 
& feront cenfes dechus des & prefent de toutes autres pretentions , fatisfa- 
&ions ou dedommagemens quefquongques , qu’ils voudroient pretendre 
contre l' Empereur, la Maifon d’Autriche, & "Empire, 
XIII. Les Officiers & Domeftiques 
al’ Art, XII. des deux Ele&teurs feront aufli reta- 
Cet Article efl correlatif au precedent, blis danxla Pofleflion des tous leurs 
& quand celuy la fera accordi, celuy biens, comme avant la guerre, & 
ey le fera auſſi. jouiront d’une amniftie generale de 
tout ce qui a precede, 
. Quant au temps , au quel la reftitution des dits deux Ele&eurs doit fe 
faire, ıl fera limité dans I’ extenfion du Traite à trente Jours après l’echan- 


ge des Ratifications, tout comme celuy pour l’evacuation des places, qui 
doi. 


de la VilledePonn] Weil man fich über worden. Siehe oben den Frieden Art XV» 
Bonn nicht hatte vergleichen können; Go iſt pag. 301. die Demolition aber erſt nachae= - 
auch noch in dem Fransöfifchen Projet und : bends erfolgt. Siebe oben ben Frantzoͤſich. 
deflen erſt angeführten Articul der Raftrung | Hollandiſchen Frieden, Art. XX VI. p. 216 
gleichmäßige — | efcheben. Doch |und was allda angemerckt, s 
ft endlich die Kayſerl. und Reichs-Beſatzun xl, Les Ofhciers ] Siehe oben Artic. 


8 
nach Auguftifimi Intention eingeftanden |X Vi. Pag. 303. 
j xx 
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doivent eftre renduẽs & demolies par la France, ‘de maniere, que Yun & 
ł autre fe feront en m&me temps, & fi l’Ele&teur de Baviere, apres fon Re- 
tabliffement totale trouve , qu’il luy convient de faire quelques Change- 
mens de fes Eftats contre d’autres, le Roy Ires - Chretien ne s’y oppofe- 
ra pas. 

P XIV Quant aux Pais-Bas Sa Catholique Majeft€ Imperiale reftera en 
poffeilion tanı de Ceux, que le Roy Defunt Charles Second de glorieufe 
memoire a pofledd au temps de fa mort, que des pays & places conquiles 
fur la France pendant cette guerre, & qui fe trourent prefentement evacues 

ar la dire Couronne fuivanr la Deduction plus ample, qui en fera faite 
dans l’extenfion du Traite, fauf les ulterieures Conventions, que l’Empe- 
reur pourra faire avec les Eftats Generaux des Provinces unies , touchant 
leur Barriere, & excepte ce, quiaefte cede du pais de Gueldre au Roy 
de Prufle, 

XV. Sa Majefte Imperiale & Carholique reftera de möme en tranquille 
poffeflion pour Elle & la Maifon d’ Aurriche de ce, qu’Eile poflede actu- 
ellement des Eſtats de la Monarchie d’Efpagne en Italie, Sgavoir duRoyaume 
de Naples, Duch€ de Milan, Royaume de Sardaigne, Ports de la Tofca- 
ne, & ne pourra jamais eftre inquiet€ de la France dans cette pofleflion di- 
retement ny indire&tement, fous quelque pretexte ou par quelque voye que 
ce puiffe eftre: il fera aufli rendu & Sa Majefte Imperiale , ou & celuy qui 
fe prefentera en fon Nom trente Jours apres l’&change des Rarificarions de 
l’extenfion du Trait&, Porto- Longone fortifid avec l’Artillerie & dans l'état, 
où cette Place fe trouve prefentement, avec tour ce qui en depend ; mais 

comme il ne pourroit peut eftre pas 
NB. äl’Art. XV, eftre dans le pouvoir de Sa Majeft& 

Sa Majefid Imperiale ne doute pas, Tres-Chr&tienne de faire rende cet- 

il fera dans le pouvoir de Sa Majefld te place, n’y ayantpas de fes Troup- 
Tres-Chritienne Vengager afaireren. pes, quoy qu’Elle employa pour cet 
dre cette place, Jans qu'il ſoit befoin de eſſet tous les oflices les plus eflica- 
la prendre par la voye des armer, ces, il fera en ce cas permis à Sa Ma- 

jeft& Imperiale après les trente Jours 
finis d’attaquer cette place par la voye des armes, & de la prendre; Bien 
entendu, que la dite enıreprife ne fera fuivie, ny melde d’aucune aurre, 


con- 


XIV. Quant aux Pais--Bas) Die Fxten- XXX, Art. pag 315. Auſſer def das, mag 
Aion hiervon fiche sben Art. XIX. bi X XX. Portlongone betrifft, bereitdim Frautzo ſi⸗ 
Pag. 304 ga. ſchen Progett Articul. AXAI. weggelaffen 

XV, Sa Mai, Imp, reſtera en tranquille worden. 
pofiefion] Siehe dieferwegen oben den, 
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contre aucun kſtat.dꝰ ſcatie ſans que cela puiſſe alterer la Neutralire d'lta- 
lie, ny aucunement rompre la paix entre l’Empereur & Sa Majeſté Tr«- 
Chretienne , qui promet de ne s'y oppoſer en maniere quelquongue , ni 
donner à la place aucun fecours ny par mer ny par terre, 

Au refte Sa Majeſté Imperiale , & la Sereniflime Maifon d’ Autriche 
jouira des mêmes prerogatives a l’egard des fiefs en Italie, comme en ont 
Jouis les Roys de la Maifon d’ Aütriche depuis Philippe Second jusques au 
Roy dernier decede. 

XVI. Pour ce qui eft des autres places & pays en Italie, qui ont eftd 
occupds par $a Majelf& Imperiale, & qui ne font point des appartenances 
de la Monarchie d’Efpagne, mais qui ont eft? — par des Princes par- 
ticuliers Vaflaux de ’Empire,- il leur fera fait Juftice » & nommement au 
Duc de Guaftalle ,„ & de Mirandole, & au Prince de Caftiglione , ans 

ourtant , que cela puifle interrompre la paix , ni donner fujet d’en venir 
aune nouvelle guerre, 

XVII, De plus on eft convenu, que les Sujets Efpagnols, Italiens & 
Flammans, qui ont fuivi les deux Partys en guerre, jouillent d’une amni- 
ftie generale & reciproque, & fuivant ce-cy Sa Majefte Tres-Chretienne s’en- 
gage & promer, queles Efpagnols, qui demeurent artaches A Sa Majeftd Im- 
periale, conferveront en Efpagne leurs biens, honneurs, Privileges, Digni- 
tes, & les Benefices, dont ils ont eft€ canoniquement pourvus, comme ils 
en ont joui avant cette guerre, fans que ny eux, ny ceux, & qui ils pour- 
roient en commettre leSoin, puiflent eftre aucunement inquieres, nyqu’on 
les puiffe empecher de pouvoir acquerir du bien en Efpagne, tant'en fond 
qu’en argent, foit par Contrat, Teftament, Donation, Mariage &c fui- 
vant les ufages & couftumes des pays, il fera aufli permis & Ceux, qui ne 
voudront plus rerourner en Efpagne, de Vendre les Biens , qu’ils y-ont, 
de les transporter à d’autres, ou de les Echangerreciproquement avec Ceux 


qui en ont dans le Royaume de Naple, Duche de Milan, ou en.Flandreg, 


& qui aimeront mieux refter en Efpagne, & l’Empereur s’engage & promet 
pareillement, qu'ils jouiront de tous les mêmes avantages, honneurs, pri- 
vileges 


XVI. il leur fera fait juftice J Siehe die: 
ferwegen oben rt. XXX]. pag.3ı7. 
X Vll.lesSujetsEfpagnols ei! Brand: 
reich diefe Bedingungen in den Broject unten 
— — ——— auf u“ Kay ——— ae ischte Amm⸗ 
r ellet ſeyn , nnd | flie auf das vollklommenſte zumegen gebracht 

Ach zu mehresn nicht wollen bewegen Laffen; | par. — ———— 
— x 2 


So hat Ge. Kapſerl. Majeftät anſtaͤndiger 
befunden in dem Frieden ſelbſt dieſer ver⸗ 
ſchobenen Bedingungen gar nicht zu geben: 
den. Biß endlich der. vor kurtzem geichlof- 
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vileges & prerogatives accordes a ‚Ceux, qui demeutent attaches à Sa Maje- 
Ke Imperiale dans une entiere reciprocite, — 

XVIIL, Cet Article regarde la Confirmation der Privileges des Catalans & 
de ceux de V Isle de Majorg«e , mais comme on n’a point pa encore convenir [ur 
ee fujer, on a ee oblige de laiſſer cet Article en blane 5 jusguWa nouvel erdre, 
d’autant,, que Monfr. le Prince de Savoye a infille, que le Roy Ires-Chretien Ven- 

age, a leur procurer cette Confirmation fans Reftriölion , & que Monfr, le Ma- 
vechal de Villars ne peut point y confentir, Sa Majefld Tres-Chretienne ne vonlant 
s’engager , qua employer fes offer, 
XIX. Comine ıl y a outre les Articles precedens plufieurs autres points, 
fur lesquels le Marechal Duc de Villars' a Ordre d’infifter, fgavoir fur la pre- 
teution de Madm, la Princefle des Urſins, touchant la Comte & Prevore de 
Chyni dans le Pais de Luxembourg; celle de Monfr. le Duc de St. Pierre fur 
Sabionette, de Mad. la Princefle d’Elbeuff pour feu Mad la Duchefle de Man- 
toue fa fille, & autres pareilles; & que le Prince Eugene de Sayoye en a, 
aufli plufieurs à propofer de la part de $a Majeft. Imperiale, (g4voir quelques 
demandes de Monfr, le Duc de Lorraine, qui ne font pas comprifes dans le 
Traité de Ryswick, celles de Monfr. le Duc d’Arenberg, de la Maifon de Li- 
ne, du rembourfement des Dettes, que les Frangois ont laifle dans le Duche 
de Milan, & autres dont la difcuflion ſeroit trop longue, pour eftre termine 
ar cette Convention, l’on eft convenü d’en laifler la Decifion de part & 
— aux Niniſtres Plenipotentiaires ou Commiſſaires, qui ſeront nomme&s 
our Fextenfion du Traite, fansque cela puifle alterer la paix: 11 fera aufli 
Es à tous & chacun des Ele&teurs, Princes & Etats de l’Empire, ui pour- 
soient avoir des raifons de fe faire comprendre dans Vexten ion du Traite 
pour des Demandes ou Pretentions , dont il n’a pas eft& fait mention dans 
cette Convention, ou dans le Trait€ de Ryswick, de les propofer, fansque 
cependant rien ne puiſſe arr&rer la Conclufion de la dite Extenfion du Traite, 
ay interrompre l’execution de la paix etablie par cette Convention, & pour 
cet 








——— 


ey . — 
XV. desPrivilegesdesCatalans] Hier-XXXII. Franckreich hatte zwar nicht un: 


iſt im Frieden michts eingeräumt wor: 
den —* ebedrangten Barcellonier muß⸗ 
-gen fich deß wegen ber 1-ifcretion des Uber⸗ 
winders überlaffen. Siehe oben was bey 
dem Vertrag wegen Räumung Eataloniens, 
gleich nach dem Engtifb-Frangöfchen Com⸗ 
mercien-Zractat, pag- 113. angemerckt wer: 


“ i x. plufeurs autres points] Auf. ge 


x fi 
che Ars iſt dieſes enthalten im Frieden 


terlaffen dieſe Prätenfionen zu feinem Vor: 
tbeil, unten in deffen Project Art. XXXIL 
wieder mit einzufchieben : Allein in dem 
Frieden felbft ift diefeg nicht attendirt, fon- 
dern der benannte Articul in den meiften dem 
erfien Project gemäß, wieder eingerichtet 
jmorben 
! defef ire comprendre ] Diefes ift in der 
ı That bereits eingeſtanden im Frieden Art. 


E} 
All. 
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ce effer l’on eft convenu, que la Negociation generale, ou la dire extenfion 
du Traite de paix folemnel fe terminera dans deux mois du Jour de la pre- 
miere Conference, ou trois mois au plus tard; & pour mieux faeiliter cerre 
Conclufion, il ne fera parl& dans l'extenfion du Trait& general entre Sa Maj. 
Imperiale, l’Empire & Sa Majeft. Tres-Chr. d’aucune Renonciation, Traité, ou 
Guarantie Eftrangere, Sa Maj, Imperiale declarant, de ne vouloir eftre tenu& 
à aucune Renonciation, ou ['raire, qui pourroit avoir efte fait entre Sa Maj, 
T. C. & d’autres Puillinces. Bien entendu aufli, que les diverfes Prerentions 
ne pourront jamais troubler , ni alterer la prefente paix, 

XX. On eft aufli convenu, qu’il fera nomme à cette fin des Miniftres 
Plenipotentiaires ou Commillaires munis des Plein-pouvoirs fuffifans tanr de 
Sa Maj.Imperiale, de lEmpire, que de Sa Maj. T, C,, qui saflembleront & 
Raftadt le premier jour de Mars prochain, s’il eft poflible, & en cas, qu'il 
arrive quelque rerardement inpreveü , ou que d’un commun accord on vow 
lüt choifir un autre lieu, on s’en avertira reciproquement, Et le Prince Eu- 
gene de Savoye , & le MarechalDuc de Villars fe trouveront dans le ditlieu, 
pour figner la dite extenfion du Traite de la paix generale, lorsque les dits 
Miniftres Plenipotentiaires ou Commiſſaires auront tout reglöe, pour la figner 
conjointement avec Eux. 

XXI. Bien entendu, qu’aucune des difhicult&s, qui pourroient fe ren- 
contrer entre les dits BEINEN ou Commilhires fur l!’extenfion du 
Traite, ou Reglement des fusdites diverfes pretentions des deux Parties, ny 
aucune autre rsifon, ny preiexte tel qu’il puiſſe eftre, n’altereront en rien 
les Conventions faites, accorddes & fign&es entre le Prince Eugene de Sa- 
voye, & le Marechal Duc de Villars, les — auront la m&me force, que 
le Trait& de paix folemnel , quand il fera dans toute fon extenfion, de forte, 

ue des & prefent, & du jour de la fignature de Cette Convention tous altes 
Inofilires cefferont de part & d’autre entre Sa Maj. Imperiale, !’Empire & 
Sa Maj. T.C : Et quant aux Contributions , & — de Foura 
pour les Trouppes, ou autres demandes faites a loccaſion de la Guerre, elles 
cefferont du jour de Fechange des Ratifications de la prefente Convention, 
de maniere, que l’on ne pourra exiger le payement des dires Conrributions, 
& Impofitions de Fourage pour les Trouppes , ou autres demandss, que de- 
puis le ı. jour de la prefente annee jusques à celuy du dir change N Ra- 
tifications; les Generaux Commandans fur les Frontieres, tant dans les Pla- 


ces 
— — — — — — —— Ü reii— ⸗— — — 

Garantie etronet· J Zwar ſuchte Allein im Frieden ſelbſt iſt von eini a 
grandreid im Proiect En xxx. * nichts gedacht —* zn 
einen dergleichen Articul mir einzumiſchen: — 

u x 
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ces de Guerre, qu'ailleurs feront avertis & cette fin par des Courriers expres. 
On rendra aufli fans Rangon tous les Prifonniers de deux coftes, & chaque 
Prince retirera (es Trouppes du Plat- pais dans fes propres Eftats, ou Ceux, 
qui luy appartiendront en vertu de cette Convention, quinze jours apres 
Techanges de Rarifications de la dite prefente Convention, à l’exception 
des Trouppes del’Empereur & de l’Empire, qui font dans la Baviere, & dans 
YArehevöche de Cologne , lesquelles ne s’en retireront qu’un mois apres 
Vechange des Ratifications du Trait€ folemnel,, conformement & ce, qui eft 
erabli dant cette Convention tant pour l'’Evacuation des places, que pour le 
retabliffement des Eleteurs de Cologne & de Baviere. 

XXII, Le Commerce defendu durant la Guerre entre les Sujers de Sa 
Maj. Imperiale, de l’!Empire, & Ceux de $a Majeft. T. Chr., & du Royaume 
de France fera rerabli aufli tot apris lechange des Ratificarions de la pre- 
fente Convention avec la m&me liberté, qu’il etoit avant la Guerre, & joui- 
ront tous & chacun, & particulierement les Citoyens & Habitans des Vil- 
les 'Hanfeatiques de toute forte de feuret€ par mer & par terre conformement 
al’Article 52. de la paix de Ryswick. 

XXII. Tout ce, qui eft arrêté, & regl& par cette Convention, fera 
ferme & inviolable à perpetuite, ainfi que la bonne amitie & Alliance entre 
Sa Maj. Imperiale & Cathol, fes Heritiers & Succefleurs, la Seren. Maifon d’Ai- 
triche, l’Empire, leurs Sujets & Vaflaux d’une, & entre Sa Maj, T. Chr,, fes 
Heritiers & Succefleurs , le Royaume de France, fes Sujets & Vaflaux de 
ı Pautte part, en forte, que lun n’entreprenne aucune chofe, fous — pro 
«texte que ce foit, à la ruine, ou au rejudice de l’autre, & ne donnera au- 
cun Secours fous quel nom que ce oit aux Ennemis de l’autre, & ne pourra 
aufli recevoir, Droge ou aider en quelque forte, que ce puifle eftre, les 
sujets rebelles ou defobeiflans de Yautre Party ; mais les deux Partis au con- 
traire procureront ferieufement l’utilite, l’honneur & l’avantage reciproque 
«un de !’autre, non obftant toutes promefles, Trait£s ou Alliances à ce con- 
‘traires faites, ou & faire, les quelles au moyen de la prefente Convention font 
nulles & abolies. 

XXIV. Promettent le Prinee Eugene de Savoye, & le Marechal Duc de 
Villars Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de leurs Majeftds 
-Imperiale & T.C, de faire ratifier la prefente Convention par P Empereur 

(Sa 


— — —ñ — —ñ — — — — — — — — r — — — — 
XXI. Le Commerce) Siche im Frie- XXIV. defaireratifier] Daß aber dieſem 
VE nertuna | wen Ken bu Bon oma Brake 
‚que Punn ane eoben | worden, ift obe er ißion 
im Seieben Art, Lp 286, Deerer — 
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— — —— 





m — — — — — — — — m 
(5a Majeſt. Imperiale promettant la Ratification de l’Empire du Trait& d’ex. 
tenfion) & le Roy T. C. en la forme requife, & de faire l’changc des Ler- 
tres des Ratifications dans l’efpace d’un mois, ou de fix femaines au plus 
tard, à compter du prefent jour; à l’effer de quoy les Sieurs de Pentenridter 
& d’Haureval Secretaires de ’Ambaflade demeureront fur les Frontieres , & 
s’avertiront reciproquement aufli-töt, qu'ils les auront regus, pour conve- 
nir entre eux du jour & du lieu de l’Echange, & enfuite les porter ou envoyer 
Aleurs Cours, 

XXV. En foy & Confirmation de quoy le Prince Eugene de Savoye, 
& le-Marechal Duc de Villars ont fignes ces prefentes Conventions de leurs 
propres mains, & y ont appofe les feaux de leurs Armes fuivant le pouvoir, 
qu’ils en ont de leur Maitres, 


Fait au Palais de Raftadt, le - - de PAnnde 
1714. 
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Lit. B. 
Projet pour le Trait£ de Paix. 


Avec les differences qu'il y a entre ce Projet & le Traitd conclu. 
— U nom de la tres-fainte & indivifible Trinité, ſoit notoir à tous & (a) 





Chacun, à qui il appartient, ou qu'il pourra en quelque fagon ap · 
partenir, que depuis pluſieurs années | Europe ayant &te agitée de 

longues & Sanglantes guerres, ou les principaux Etats & Royaumes, qui 
la compolent, fe font trouves enveloppez; Ila plü & Dieu, qui tient les 
Coeurs desRoys entre fes mains, de porter enfin les Efprits desSouverains 
à une parfaite reconciliation, & de preparer les voyesä terminer la guer- 
re commencee premierement entre le Ser. & tres- Puiſſant Prince Seigneur, 
le Seigneur Leopold &leu Empereur des Romains toujours augufte , Roy 
de Germanie, de Hongrie , de Boheme &c. d’sllufre(glorieufe )memoire & 
depuis fon dece entre le Ser. & Tres- Puiflant Prince & Seigneur, le Seigneur 
ofeph, fon fils , &leu Empereur des. Romains toujours augufte, Roy de 
Germanie &c. d’illufre (glorieufe ) memoire & après fa mort entre le Ser, & 
Tres-Puiflant Prince & Seigneur, le Seigneur Charles ( VI.) fon frere, Eleu 
Empereur des Romains toujours augufte , Roy de Germanie &c. (& le 
Saint 








Projet) Esiſt diefes hier von Worten zu auch die letztere eingefihloffene Zahl bey 
Worten enthalten ;_boch meil bernachmals Theils Articuln, der wie vielfte ein jeder im 
in den continuirten Eonferengien viel Darin= | Frieden fey. Man wird alfo hier vollkom⸗ 
nen ausgeſtrichen, und wieder viel anderes men und beyſammen erſehen koͤnnen, was 
hinein geſetzt worden, fo babe ich vor noͤthig erſtlich fo wohl den ftylum als die Sache 
befunden, deifen Harmonie und Dißharmo⸗ felbft betreffend, von Frandreich anfangs 
nie mit dem Friedeng: Inftrument jelbften, etwa verfeben, oder vorfeglich tentirt , und 
zu zeigen: Und zu folchem Ende wird basjes | bernachmabls auf Kapferl. Seiten verbef 
nige, worinnen beydes dag Project und Ber fert, erweitert, wegaeftrichen und verändere 
— ſelbſt uͤbereinkommen, mit ordentlis| worden: woraus man ſich dann um ſo eber, 

er Kotunda gedruckt erſcheinen; beydes mie ſchon oben angezeigt, den gantzen 
aber, mas entweder hier noch ausgefkrichen, | Verlauff_der Handlungen vorftellen,, und 
oder hiernach eingeruckt worden, alfo alle die Claufuln im Inſtrument felbft nüglich 
vorgegangene Beränderungen ın Eurfiv | erläutern fan. — 

Schrifft; doch mit dem Unterſcheid, def, | „Pr. Au nom] Mas im Eingang vor Ver: 
was zum Project geböret, und bernach weg⸗ !anderungen zufeben, betreffen meiftentbeilg 
eitrichen worden, nur bloß Eurflv gedruckt den ftyium: Als glorieufe memeire, an ftatt 
ey, undim Tert fortgebe, das andere aber, des bieber ungewöhnlichen Wortd iuffresz 
was hinein-gefegt worden, in figna paren- | die Disjunction der beyden Räpferlich« und 
theicos eingefthloffen werde. Zudem zeigt Königlicher Majeftäten, u. f. f. 
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Saint Empire) d'une part, & le Ser. & Tres-Puiffant Ptince & -Seigneur; lo 
Seigneur Louis 14. Roy Tres-Chräiien de France & de Navarre de l’auıre 
part, en forte que leurs Jacrtes Majefees ( Sa Majeflf) Imperiale & (Sa Ma- 
jele) Tres-Chreiienne ne fouhaitant rien aujourd’huy plus ardemment, que 
de parvenir par le sctabliflement d’une paix ferme & in&branlable.& faire 
cefler la defulation de tant de Frovinces & de l’effufion de tant de Sang 
Chretien , Elles ont confentis, qu'il ( que powr y parvenir plus promtement il) 
fe tint des Conferences particwlieres a Raftadı entre (ler deux Grneraux Com- 
mändans en Chef leurs Armedes qu’Elles ont munis acet effet de lewes plein-pouvoirs 
8 etablis) leurs Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires erablis pour 
ce fujet, fcavoir dela part de l’Empereur le tres-haut Prince & Seigneur Eu- 
gene de Savoye &c. & de la part du Roy Tres-Chretien le ( tres-haut & tres- 
. excellent ) Seigneur (Louis) He&or, Duc de Villars, Pair & Marechal de 
France &c. lesquels apr&s avoir implore l’aflıftance Divine, & s’&tre commu- 
niqu& reciproquement les Plein-pouvoirs , dont les copiesfont inferdes de mot 
& mot ä la fin de ce Traité, font convenus pour lagloire du die Nom de 
„Dieu, & le Bien de la Republique Chr£tienne, des Conditions reciproques 
de Paix & d’amitie, dont la teneur s’enfuir, 
’ ART. I, 
Il y aura une Paix Chretienne univerfelle, & une amitié perpetuelle vraye 
& fincere entre Sa Majefte Imp. (}’Empire) & Sa Majefte Royale Tres-Chre- 
tienne & leurs Heritiers & Succefleurs, Royaumes & Provinces, en forte, que 
"Fun n’ entreprenne aucunechofe, fous quelque pretexte que ce foit, à la ruine 
ou au prejudice de l'autre, & ne prere aucun Secours, fous quelque nom 
que ce foit, Aceux qui voudroient l’entreprendre, ou faire quelque dommage, 
en quelque maniere que ce peut étre, que leurs Majeflds ne recoivent, (Sa M. I. 
l’Empiret$ S.M,T.C ne) protegent ,-ou aident, en quelque forte que ce foit, _ 
les Sujers Rebelles ou des-obeiflans al’une ou äl’aurre, mais au contraire, qu’El- 
les procurent ferieufement P’utilite , Phonneur & l’avantage une de l’aurre, 
non obftant toutes promeffes, Trait&s, ou Alliances contraires faits, ou & faire, 
en quelque forte que ce foit, pour le quel effet, Sa Majeflö Trer-Chretienne ve- 
F connoit 
be quel «fer ) Diefe Clauſul ift ſehr wey oder mehr Gompetenten , ungewiſ⸗ 
PER —————— Deine | fen dBürden ; — die Erkennung —— 
eſtrichen worden, da dieſe in deſſen gebei- | vuiſſancen nötbig ſeyn: Wo aber auf legiti- 
figter Berfon fo wohlgenründete und durch | me Art einem Haupt alt-gegründete Würden 
aus inconteftable allerhoͤchſte Würde, der | obnftrittig mitgerbeilt worden; ba ift der: 
befondern Erkennung von Franckreich, bie | gleichen Erkennung eine nothwendige Folge, 
geh ebnesin verfteht, keineswegs bedarf. | und Fein requifitum, 
in anders iſt ed mit gang neuen, ober we⸗ — 





* 
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——————aa nenne 
eonnvit en vertu du preſent Traitd le Sereniſſ. & sres- Puiſſant Prince Charles en 
qualitd d’Empereur legitime. 

il. Quiil yait de part & d’autre un perpetuel oubly & amniftie de tout 
ce,qui aete fair depuis Je commencement de cette guerre,en quelquemanidre, 
& en quelque lieu, que les hoftilires fe foient exerckes, de forte, que pour 
aucune de ces chofes, ny fous quelque pretexte que ce foit, on ne fafle d’o- 
resnavant Punäl’autse, ny ne fouflre faire aucuntort directement »y (om) indi- 
setement,ny par voye de juflice ou de fait, ny au dedans, ny e de) hors 
de l’entendüe de l’Empire, (& des Pair kireditaires de S.M. I.) & du Royaume 
de France, non obſtant tous padtes faits au contraire auparavant, mais que tou- 
ses les injures que l’on a regues de part & d’autreen paroles, Eferits, Altions, 
Hottilites, Dommages & Depenles,fans aucun egard auxPerfonnes &auxchofes, 
foient entierement abolies ; De maniere, que tour ce, que l' un pourroit deman- 
der & pretendrefur lautre a cet &gard, foir entierement oublie, 

Ill. Les Trait&s de Weftphalie, de Nimegue & de Ryswick font confideres 
comme la bafe & le Fondement du preient Trait&, & en confequence immedia- 
tement apres —— des Ratifications, bes dits Traitées ſeront entierement 
executes Al’egard du piritueh, & du Temporel, & feront obferves inviölabler 
ment äl’avenir, ſi cen’eften tant, qu’il y fera expreflement deroge par le pre- 
fen: Traite, en forte, que tout fera retabli, (generalemeut dans V’Empirs & fer 
Appartenanser) ainfı qu'il à et& prefcrir par ke fusdit Traite de Ryswick tant. par 
Rapport aux changemens qui ont ct faits pendant cette guerre ou avant, que 
par ce,qui ma pas ete execute, sil fe trouve efletivement que quelque Article _ 
boit demeure fans Execution (ou que! Execution faite a erd changee depnir.) 

IV, Conformement au fusdit Traite da Ryfwick, Sa Maj. T. C. rendra & 
YEmpereur la Ville & Forterefle du vieux Brifac entierement dans l’etat, olı 
elle eft à prefent avec Jes Greniers, Arlenaux, Fortifications, Reniparts, Ma- 
railles, Tours, & autres edifices publiques & particuliers, & toutes les dependan- 
ces, firu&es äla Droite du Rhin, laiflant au Roy T. C. celles qui font à la gauche, 
nommement le Fort appell& le Mortier, les toutes aux claufes & Conditions 
portees par Article 20.du Traite conclu& Ryfwick au mois d’O&obhre 1697- 
entre le defunt Empereur Leopold, &leRoy T.C, 

V.Sa M. 





11. par Soye de jufice) Dieſe Worte ſeyud | Qui jure fuo wtitar, wemini facit infuriam: 
Billig weggeftrichen. Denn farre ancun sore Wir ſtatuiren Bein unrechtes Recht wie ber 
par boye ae juffice, einem durch Den —AA— — ji reden pflegt, wenn er ſich etwa 
chen She rechtens unrecht thun: enthält in | durch den Buchflaben ber Proceß-Ordnun⸗ 
der That coutradittionem in adjete; Der genverkürgt glaube. 

Gebrauch der Rechte thut niemand unrecht :| 


‘ 
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V. Sa M. T. C. cede (rend) pareillement à S. M. I. & à la Sereniſſ. Maiſon 
d'Autriche la Ville & Forterefle de Frybourg, (de meme que le Fort de St. Pierre) 
le Fort (apelld) de Fetoile & tous autres Forts conſtuits ou repares la, ou ailleurs 
dans la forêt noire, ou dans le reſte de Brisgau, le tout en l’erat, od il eft 
prefentement, fans rien demolir ou deteriorer, avec les Villages de Lehen, 
Mezhaufel & Kirchsart, & avec tout leurs Droits, archives, Ecritures, ou Docu- 
mens ecrits, lesquels y ont ete trouves, lorsque Sa Majeft£ (Trer-Chretienne) 
s’en eft mife dernierement en Pofleflion , bir qu'ils foient encore fur les 
lieux, foit qu’ils ayent et transport&s ailleurs, fauf & referve le Droit Dioc 
Gain & autres Droits & revenües de l’Evefche de Conftance. 

VI, Le Fort de Kehl conſtruit par S. M. T. C. à la Droite du Rhin au bout 
du pont de Strasbourg fera pareillement ced# (rendu) par elle & l’Empereur & 
Al’Empire en fon entier, fans en rien demolir & avec tous fes Droits & De- 
pendances. 

Quant au Fort de la Pille & autres conftruits dans les. Isles du Rhin 
fous Strasbourg, ils feront entierement rafes aux depens du Roy T. C. fans 
qu'ils puiffent erre retablis cy-apres par l’ un ou par l’autre party, lesquel- 
les (cefions) Demolitions & cefions des —* & (Fortifications)) Forterefes cy- 
deflus nommöes (ewoncdes) feront faites dans les termes portes par les Articles 
fuivans ; c’eftä dire à compter du jour de l’Echange des Ratifications du 
Traite de Paix (Solemnelou General entre S. M. I. Empire & S. M. T. C.) & faire 
avec l Empire. - 

La navigation, & autre ulage du fleuve demeureront libres & ouverts 
aux fujets de deux Partys, & à tous ceux, qui voudront y pafler, naviger, 
ou transporter leur Marchandifes,, fans qu’il ſoit permis & Fun ou à l’autre de 
rien entreprendre pour detourner le dir fleuve, & en rendre en quelque forte 
le Cours, & la Navigation ou autres ufages plus difficiles, moins encore d’exi- 
ger de nouveaux Droits, impots ou peages, ou augmenter les anciens, d’obli- 
ger les Batteaux d’aborder a une rive plütör, qu' à l’autre, d’y expofer leur 
“echanges & marchandiles, ou d'y en recevoir, mais le tout [era toujours à la 
liberte de chaque particulier. 

VII, Les dits lieux, Chateaux & Forterefles, (de Brifac, Fribeurg 5 
Kebl, feront vendusr à Sa Majefl Imp. 25 a VP’Empire,) avec toutes leurs — 
ions, 





v.$S.W.T.C. erde) Mit Vorficht ift auders iſt wiedergeben, und ein anders von 
ier und auch im folgenden Articuln effters neuem abtreten Diefes batein vorheriges 
as verbum rendre ſubſtituirt; denn ein | voles Recht zum Grunde, jenes nicht alfo. 
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&ions, appartenances & dependances (comme aufh avec leurs Artilleries & Mu- 
nitions qui fe [ont trouvez dans les dites places, lorsque Sa Maj. T. C. les a occu- 
pez pendant certe Guerre fuivant les Inventaires qui en ont ete faits,) cedees a Sa 
May, Imp. & al Empire par S. M. T. C, lerontrendus 5 delivres, fans aucune 
relerve, ny exception, & fans en rien retenir, de bonne foy, & fans aucun 
retardement, empechement, ou pretexte, à ceux, qui apres l’ehange des Ra- 
tifications du prefent Traite & celuy des Ratıfications du Trait& (de paix fo- 
lemnel & general entre S. M. I. l’Emgire & 5. M. T. C.) 4 faire avec P’Empire, ſe- 
ronterablis & depures ſpecialement pour cer efler par S. M. 1. (Seule,iou felon 
la difference des Lienx par Elle) & par ’Empire, & en auront fair apparoire 
(leurs plein-powvoirs ) aux Intendans, Gouverneurs , ou Ofliciers Frangois des 
lieux, qui doivent Erre rendus, en forte que les dites Villes, Citadelles, Forts, 
& lieux avec tous leurs privileges, utilites, revenus, & emolumens, & au- 
tres chofes quelconques y comprifes, retournent fous la furisdi&ion , Pos 
ſeſſion altuelle, & abfolüe Puilance & Souyerainere de S.M. I, (de Empire) 
& de la Maıfon d’Autriche, ainfı quiils lui ont appartenus aurre fois, & ont 
- et& pofled&s depuis par $, M. T; C. ‚fans * fa dite M. T. C. ne fe reſerve au- 
eun droit ou pretention für les lieux fusdits , & fur leur Jurisdi&ion; Ilne 
fera rien exige non plus pour les fraix & dejenfes employees aux Fortifica- 
tions, & autres — publiques ou particuliers, la pleine & entiere Refti- 
rution ne pourra etre differee pour quelque caufe que le foit, dans les ter- 
mes ‚ qui feront prefcrits cy-apres, en forte, que les Garnifons Frangoifes en 
dortent entieremient, fans molelter & vexer les cytoiens & habitans, leurs caufer _ 
— perte, ou quelque peine, non plus qu'aux autres Sujets (de S. M. I. ou 
l’ Empire) de la Maifon d Autriche ſous pretexte de dettes, ou de pretentions, 
de quelque nature quelles puiflent etre. Il ne fera pas permis non plus aux 
- Trouppes Frangoifes de demeurer plus long temps au de lä des dits termes 
(qui feront fipulez & apres) dans les lieux, qui duivent étre rendus ou aurres 
uelconques, qui n’appartiendront — S.M.T.C,; d'y drablir —— 
'hyver, ou quelques ſejours, mais feront obligées de fe retirer incefſamment 
fur les terres appartenantes à Sadire Majeft£. 
VII. Le Roy i S. M. T. C.) promet pareillement, de faire rafer à ſes de- 
s les Fortificarions conftruites vis à vis d’Hunningue fur la droite, & 
dans l'Isle du Rhin, de m&me que le ponr conftruit en cet endroit fur le 
Rhin, (en rendant le fond & edifies a la famille de Baden,) comme aufli le 
Fort 


— — — — 
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Fort de Sellingue, les Forts qui fe-trouvent dans les Isles entre le die For 
de Sellingue & le Fort Louis ( & quans au terrain du Fort demoli ‚al fera rendu 
avec les Maifons a la famille de Baden) de-deftiuire la partie du Por, qui 


conduit du dit Fort de sellingue au. Fort Louis, & le Fort bäri & la droi® 
du Rhin, vis & vis le dit Fort Louis; (ars quil puile deformass dire rorable 
Jar aucun des partis;) Bien entendu, que le Fort Louis & Visle demeure. 
ont au pouvoir du Roy T. C. 

Generalement $, M. promet de faire rafer à fes depens tousles Forts, R&- 
tranchemens , lignes &-ponts fpecifi&s dans le Traird de Ryswick, & que S.M. 
aura fait conftruire depuis Jadire Paix de Ryswick, foit le long duRhin, (dansle 
Kbin, ou ailleurs dans "Empire & fer Appartenances, fäns gwil foit permis de ler y6- 
tablir.) au de la de se fleuve, ſoit dans le Rbin. 

IX, LeRoyTT.C. wengage & promet pareillement de faire evacuer le Cha: 
teau de Bitſch, avec toutes les appartenances, comme aufli le Chateau. d’Hom- 
bourg, en failant auparavant rafer les Fortifications pour n’erre plus retablies, 
en forte, que neantmoins (que) les dits Chareaus, & les Villes ‚ qui y fönit joine " 
tes, n’en recoivent aucun dommage, mais demeureront totalement dans: leur 
entier. 

X. [XXXIII.] LaConjon&ure prefente n’ayant pas laifle le temps à ( Sa 
Maj. Imp. ) l’Empereur, de confulter les Eledteurs, Princes & Etats de l’Empire 
für les Conditions de la Paix, non plus qu’ä ces Prinwer, (ceuxci) de confentir 
dans les formes ordinaires au nom de tout Empire eu corps aux Conditions du 
prefent Traite, qui (les) regardent le dr. Empire: Sa Maj. mper. ( prowet que) fa 
charge , & fe fuit Fort d’engager les dits Ele&eurs, Princes & btats à mommer, &5 
envoyer (enverront) inceflammentaunom de l’Empire (der Plein - powoirr, om 
bien une deyutation de leur Corps munie pareillement de leurs plein-pouvoirs) ‚des 
Minißres Plenipotentiaires au lieu, qui fera choifi pour travailleran Iraire (Gene: 
sal ou Jolemnel) a faire entre (J’Empereur, V’Empire,<$ le RöyT.C. er Enmwe, 
S.M. I.engageant fa foy & fa parule, que (da dite Deputation ow cenx qud feromt 
ehargez des plein- pouvors ) les dits Plenipotentiusres con/entiront au nom tont 
(du dit ) ’Empirc a tous les points, dont il eſt convenu entre Elle, & S.M.T,C. 
par le prefent Traire, lesquels Elle (Fengage &5) promer d’executer, 

xl. [X] Trente jours apres que les Ratifications du Traicd de Paix (Ge 
neral ou Solemnel) a faire (entre Sa Maj, Imp,) avce l Empire (85' Sa Maj. T, c.) 
auront &t& Echanges, & m&me plus tot hi faire fe peut, les Places & lieux forri- 
fies tant cy deflus nommes que generalement tous ceux, qui doivenr &rre ren- 
dus, fuivant le preſent Traitẽ, relarifäceluy de Rysvrick (dont les Articles jos 
ront tenus pour compris dans ce Traitd & executez ponöluellement,, de mine, 

Fils Je trouveient ich inferez.de mot à mot,) feront remis entre les mains de ceux, 


y3 qui 
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qui feront auroril&s pour cet effet par!’ Empereur, ou (£5) I’ Empire, ou par les 
autres Princes particuliers, qui devront les poflederen vertu du traite de Rys- 
vvick, fans qu’ ilfoit permis derien demolır des Fortifications, ny des edifi- 
ces publics, ou particuliers,& fans rien deteriorer de Fetat, oü ils fe trouvent pre- 
fentement, ny rien exiger pour les depenfes faites dans les ditslieux , ou leur 
Occafion ; feront aufli rendües en meme temps toutes Archives & Documens. 
appartenans foitä S.M.I.ou auxEtats de ’Empire , foit aux Plaees & lieux, 
que faM. T.C.s’engage deceder (remetire.) 

XII. [X1.] Come l’intention du R. T. C. eft d’accomplirle plus prom- 
ptement qu'il fera poflible les Conditions du prefent Traite , S. M. promet, que 
les Places & lieux — s’engage à faire demolir le ſeront, fcavoir les plus 
confiderables dans ſe terme de deux Mois au plus tard, après 1’ Fi ben des Ra 
tifications du Traite & faire avec l' Empire, & les moins confiderables dans!’ 
u d'un Mois, äcompter aufli de l’ Echange des Ratifications du dit 
Traite. 

XxiIl. [XII] Et comme S. dite M. T. C; veut reritablement & de bonne 
foy r£tablir une fincere union avec I!’ Empereur & I’ Empire, Elle promer & 
s’engagelors qu’Elletraitera avec les Ele&eurs, Princes & Etats (au congrör ge- 
meral avec P Empereur 85) del’ Empire, de leur rendre aufli bien qu’ aux fujers 
(elients) & vallaux du dit Empire. tant Eeclefiaftiques, que feculiers (8 gene- 
ralsment tous ceux , qui font nommez & compris dans la paix de Rysvvick quoigu‘ 
üls ne foient pas ici nommement exprimez,) les (Etats, places, ) biens, dont Elle fe 
feroit miſe en Poſſeſſion, pendant le Cours & à I’ Occaſion de la prefente guer- 
re, foit parla voye des Armes, par Confifcation, oude telle autre maxime (ma- 
niere) que ce puifle Etre,comme aufli d’executer pleinement & pon&uellement 
toutes (les) claufes & conditions du Trait€ de Ryswick aux quelles il n’ aura 
pas ete (expreföment) deroge par le prefenttraite ‚s’ilyena quelqu’ une qui n’ 
ait pas etẽ executee depuis la Conelufion de la paix de Ryswick. 

XIV. [XII] Reciproquement S. M. ĩ. voulant remoigner le defir qu’ 
Ellea de contribuer ä la Satisfaftion de S. M. T. C. & d’ entrerenir deformais 
avecelle une amitie finc&re & une intelligence parfaite (£ en vertu de la Paix de 
Rysvvick resabliepar ceprefent Traite,) confent que la ville de Landau avec fes 
dependances confiftant dans les villages de Nusdorff, Danheim & Queich- 
hem, avec leurs bans, ainfı que le Roy en jouifloit avanr la guerre, demeure 
fortifideäS. M.T. C.fa dite Majeft. Imple fe faifant fort, d' en obtenir le Con- 
fenrement & P Approbation de I’ Empire, quand ilfera queftion de drefler & 
de conclurre le trait& de Paix ( folemnel ow General entre $. M. I. ) avec le dit Em- 
pire (65 Sa Maj. T, €.) 


XV, Er 
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XP. Et comme il eſt juſte que codant Fryburg a U Empereur aver fer chateaux, 
Forts 85 villages en dependans ‚le Roy T. C. obtienne un equivalent pour une Place & 
Fortereffe ainfi importante, que S. M. a erüderelacher beaucoup en fe contentant du 
Grand Baillage 69 Bourg de Guermersheim en toute Souverainetd avec toutes ler de- 
gendancer en decade la Rivierede Queichdu Coti de 1 Alſace, que toute foir pour 
accelerer la paix', Elle abien voulu moderer encore fer pretentions, il a öteconvenu de 
parı & d’autre que ler Droits de Souverainetd & de proprietd, dontS. M, T. C. a joui 
eu pü jouir depuis la paix de Ryswvick fur ler basllages de felle Hagenbach, Bellikeim 
85 autres lieux, avec leurs dependances,neluy feront plus contefles, & quelle en jouira 
aufs bien que des villages appertenants 47 Eleöteur Palatin depuis Weijlenbow; jür- 
ques dLandau & de tout le terrain compris dans Vetendtie d’unelieiie &5 demye 2; lar- 
g6 aufhen toute Souverainetd & — 
XVI. [XIV.J (La Maifon de Brounſwic-Hanoure ayanıt did elevéc par PEm 
pereur duconfentement de I Empire a la. dignite Ele&orale, Sa M. T. C. reconneitra) 
En vertu du (de ce) Traitd qui fera fait folemnellement entre T’Eimpereur, | Empire 
U le Roy T.C.,Ss Maj.reconnoitra le Duc d’ Hanovre en qualizl de Yun des Bleöeurs 
du dit Empire, (cette dignité Eleckorale dans ladite Maifon.) 
XVU. (XV.)  (Pourre qui eſt de la Masfon de Baviere,) Sa Majeft. Imple 
&1’ Empire confentent (par ler 7*— de la tranquillitâ publique qu'en vertu du pre- 
prefent traitd, & du traitögeneral & folemnel à faire avec 7 Empereur €5 1 Eimpiresle 
Seigneur Fofepb Clement Archeveque de Cologne & le Seigneur Maximilien Emia- 
nuel de Baviere,) aufsy que ler deux Eleöteurs Cologne €5 de Bavitre foient rer» 
blis generaletnent & entierement dant tous leurs Etats, Rang, Prerogatives, 
(Regeaux) Biens ; Dignites (Eleöforaler) Regeaux & autres (& dans tour ler) 
Droits en la meme maniere qu’ils en ont jouis, ou pu joniravant certe guerre,& 
quiappartiennent (appartenoient a Archevecht‘) aux Eglifes de U Ele&eur deC ologne, 
(& autres eglifes nomme£es ei-apresy) ou à la Seremif. Maifon de Baviere mediatement 
ou immediarement ; (Ils pourront enwoyer avec les plein-pouvoirs ,&5 ans charafle- 
re au Congris du Traitd General ou folemnel à faire entre SaM.I.T E; mpire 5 S,M. 
T. C. pour ynegocier , & veiller a leurs interöts Jans aucun obflacle, as[htör que les von- 
ferenses commenseront ; pour cereffer,) leur feront aufli tendus ( de bonne fei) 


tous 
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tous les meubles, pierreries, bijoux, & autres eſfects (dr uelque nature 
wils puiſſent etre, comme auſſi toutes les Munitions & Artilleries fpecifides dans les 
a antentiques, quel on produira de part & d’autre, c’efl adire ‚toutes celer 
‚qui peuvent avoir did dtdes par! ordro de l Empercur £5 defer-Predeeefeurs.de gloriew- 
weit F oecupatian de Baviere ) qui fetrawvent aluellement dans leurs Pa- 

‚lais, & Chateaux, comme tous les meubles , pierrerier, bijpux, Artillerier, 
Archives, Papiers, & autreseffetr, de quelque nature qw'ils puifent etre , qui onı ed 
pris & enlevärpendant le Cours de la prejente guerre, de villes, Fortereffes, Places, 
Chatesux, & lieux quelquonques, qui (leur) on appartenü, qui appartiennent , & 
qui (eur) appartiendront 4 leurs Alteffer Eleorales & ala Serenif. Maifon Electo- 
rale de Baviere, (al’ exception Te I Artillerie qui appartenoit aux villes & Etats voi- 
fins quileur aet£reflituf, & pareillementtouter les Archives & Papiers ſeront refi- 
tucz. Et fera le Seigneur Archeveque) #5 V Eleöfeur de Cologne fera retabli plei- 
nement en tows les (fon) Archevich&s & Eveches de Cologne (fr Evechkez) de 
Hildesheim , de Ratisbonne, de Liege, & de laPrepofiture de Bertelsgaden, 
fansqu’ aucune raifon des proces ou pretention puiſſe en fagon quelquonque 
alterer la Reftirutiontotale desdits deux Eleöteurs , fauf pourtant les Droits de 
ceux qui pourroienten avoir, lesquels il leur fera permis de pourfuive (apr&s que 
les deux Ele&eurs y auront er€ a@tuellement retablis) comme avant la pre- 
ſente gyerre, parles voyes dejufticeetablies dans l’Empire. (Suuf auf les Pri- 
‚vilegerdes Chapitrer & Etats del’ Archevechl de Cologne & des autres Eglifes dtablier 

cedement ſuivant leurs unions, Traitez & Conflitutions,) 

LElecicur de Cologne rentrera dans la Ville & Refidence de Bonn, fans qu'il 
yait d’autres Trouppes,:que les ienner, & permettra, que les Fortifications exterieu- 
“rer foient raſtes, faufle Corps dela Place, & les diter Fortifications ne pourront eıre 
„rerablier,. que du confentement de V’Empereur & de l’Empire: (Quant ala Ville de 
„ Bonn entemps de Paix il n'yaura posnt de Garnifon de tout - = - autant des Trou- 
ges quela Raifon de Guerre le demandera conformement aux Leix & Contributions 
de P’ Empire.) Bien entendu (aufß ) que moyenant cette refticution totale les fus- 
dits deux-Kle&eurs (Seigneurs de la Maiſon de Baviere) renonceront pour tou- 
jours, & feront cenſes dechüs des à prefent detoutes Pretentions, Satisfadtions 
‚ou Dedommagemens quelconques, quils voudroient pretendre contre l’Empe- 
reur, (FEmpire &5) la Maifon Autriche &5 l’£mpire pourRaifon de la prefente 
Guerre feulement: Bien entendu, cependant, (fans pourtans) que cette prefente 
Renonciation ne deroge en mulle fagon, que ce puille etre, aux raifons, (en au- 

‚une maniere ) aux anciens Droits & Pretentions (qu’ils pourront avoir eu avant 

- cette 
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cette Guerre, lesquels - = = contre qui que ce foit.) des dits deux Ele&eurs de la 
Serenif. Maifon Eleötorale de Baviere 89 des Archeveche & Eveche furdits, 

Renonceront aufli & font pareillement (cen/z) dechüs des & prefent de 
toutes prerentions, fatisfa&ions, ou dedommagemens quelconqgues, tous ceux, 
qu'ils voudront former des pretentions pour raifon de la prefente Guerre con- 
tıe (la Maifon de Baviere & le fusdit Archeveche, Evechbez & Prevötez. En vertu 
ds cette reflitution totale les Jusdits Seigneurs, Jof. Clem. Archev. de Cologne & 
Maximilien Emanuel de Baviere vendront obliſſance & garderont fidelird a S. M. I. 
de meöme que les autres Eledleurs &$ Princer de lEmpire,) ces deux Eleöfeurs, qui 
reconnoitront Sa Maj. Imp., qui a etd elü pendant leur abfence Empereur, pour le 
vray & legitime Chef de l Empire, & ils feront tenus à demander & (à4 prendre 
deucment de S. M. 1.) accepter le renouvellement de l’inveftiture de leurs Ele&o- 
rais, Principautes, Fiefs (titre & droits) & Regeaux dans la maniere (dran 
preſcrit par les loix de l Empire, & fera tout ce qui efl arrivd) ordinaire & dans 
le temps fixd your cela, ainſi qu’ont fait & feront les autres Elefteurs, Princes & 
Etats de V’ Empire aprör la derniere Election de Sa Majefl. Imper, , fans qu il ſoit 
fait Mention de ce, qui el arréeté de part & d’autre, pendant cette Guerre, mais 
au contraire, que tout foit mis (à perpetuitd.) dans un entier oubly. 

xVill. [XVi.) Les Miniftres, Ofhiciers ( tant Ecelefiafliques que Militai- 
res, Politiques & Civils, de quelque condition qu'ils foient, qui auront fervi en l’un 
ou en Vautre parti, memes ceux qui peuvent âtre Sujets f Vafaaux de S. M. I. de 
P’Empire & de la Maifen d’Autriche auf bien que tows ler) & Domelftiqucs quel- 
conques de deux Electeurs, (de la Maifon de Baviere & du Seigneur Archevique de 
Cologne) feront aufli rerablis dans la Pofleflion de tous leurs Biens , charges 
(konneurs) & dignites, comme avant la Guerre, & jouiront d’une amniftie 
generale de tout ce qui ä — (moicnnant, & a condition que cette - - - 
un inquietez en maniere que conque.) j 

XIX. [XVtı,] Quantau temps, au quella reftitution (totale, fpecafice dans 
les deux Articles precedens ) des dits deux Electcurs doit fe faire, il fera limire 
dans le Traite (general ou folemnel ) & faire avec (entre !’ Empercur) | Empire, (85 
le Roi T.C.) ätrente jours & du jour (aprs) de 1’ &change des Ratifications du 
dir Traite (ainfi quil adtd convenu dans l Articledix. - - fe feront en meme temps 
V’Emgereur & Empire cefferont de jouir des Revenüs des Etats de deux Eleteurs, 
mime que deivent cejer ler contributions, que Sa Majeſt. T. Chr, tire des Etats de 
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XX. [XVII] Si l’Eleötew (la Maifon) de Baviere après fon retablifle-. 


ment total, trouve qu’il lui convienne de faire quelques changemens de fes 
Etats contre d’aurres, le Roy(Sa M. T. C.) ne s’y oppofera pas, 

XXI. [XIX] En execution des Traites faits * — avec le Roy 
T. C. & les Puiſſancer avec les quelles S. M. étoit en Guerre, Sa dite Majefte, ayant 
remis & fait remettre aux Etats Generaux en faveur de la Maifon d’Autriche 
tout ce, que Sa dire Majefte ou fes Alliez — encore des Pais-bas, com- 
munement appelles Efpagnols, tels que le feu Roy d’Efpagne Charles fecond 
les a poflede ou deu pofleder, conformementau Trait€ de Ryswick,$.M.T.C., 
confent que PEmpereur entre en Pofleflion des dits Pais-bas Efpagnols pour en 
jouir luy & les Heritiers & Succefleurs deformais & Atoujours pleinement & 
paifiblement, felon POrdre de fucceflion erabli dans la Mailon d’Autriche, 
ainfi que les dits Etats Generaux en font convenus, ou conviendront avec S.M, 1.: 
(Saul les conventions, que l’Empereur fera avec lesdits Etats Generaux des Pro« 
vincer- Unies, tonchant leur Barriere & la reddition des fusdites Places & Lieux) 
Bien entendu, que le Roy de Prüfe retiendra du Haut-Quartier de Gueldre 
tout ce Ei y poflede & occupe a@tuellement; fgavoir la Ville de Gueldres 
(la préfecture, le Baillage, & le bas Baillage de Gueldres) avec tout ce,qui y ap- 
partient, &en depend,comme aufli fpecialement les Villes, Baillages & Seigneu- 
ries de Strahlen, Wachtendonck, Middelaar, Walbek, Aertfen, Afferden, ce 
de Weel de même que Racy & Kleinkevelaar avec toutes leurs appartenances & 
dependances. 

De plus ilfera remis au dit Roy de Pruffe l’Ammanie de Krikenbeck avec 
tout ce, qui y appartient & en depend, & le Pais de Keflel, pareillement avec 
toutes les appartenances & dependances, & generalement tout ce, que contient 
la dite Ammanie & le dit diftriet, fans en rien excepter, fice n’eft Erklens avec 
lesappartenances & dependances pour le tout appartenir au dit Roy, & aux 
Princes, ou Princefles, fes Heritiers & Succefleurs avec tous les Droits, Preroga- 
tives, Revenus & Avantage, de quelque nom qu’ils puiffent etre appellds, eu la 
m£me qualit€ & delam&me maniere que la Maifon d’Autriche & particuliere- 
ment le feu Roy d’Efpagne les a pofled&,toutes fois avec les charges & hypo- 
theques ; (la confervation de la Religion Catbolique Romaine & des Privileges der 
Etats.) Comme auf qu'il fera referve dans le Ducht de Luxembourg & de Limbourg 
en titre de Souverainetd,une terre de la valeur de trente mille efcus des revenus an- 
nuehs, en faveur dela Princeſſe der Urfins, & de fes Heritiers. i 

XXIL 
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XXI, [XX.] Etcomme outreles Provinces, Villes, Places & Fortereffes, 
ui dtoient polledees par le feu Roy d’Efpagne, Charles fecond, au jour de fon 
eces,leRoy T.C. a cedé tant pour Sa Majeft€ même que pour les Princes, fes 

hoirs & Succeleurs nes & A nalıre, aux Etats Generaux en faveur de la Mailon 
d’Autriche, tout leDroit, qu’Ellea eu, ou pourroitavoir fur la Ville de Menin, 
avec toutes les Fortifications, & avec fa Verge, fur la Ville & Citadelle de Tour- 
nay avecle Tournefis, fans fe rienreferver de fon Droir la deflus, ny fur aucune 
de leurs dependances, appartenances, annexes, territoires & enclavemens, S.M. 
confent que les Etats Generaux des Provinces-Unies rendent les dites Villes, 
Places, Territoire, Dependances, Appartenances, Annexes & Enclavemens&. 
l Empereur aufli-töt a en ferontconvenus avec S. M.T. pour en jouir, Elle, 
fes Heritiers & Succeilcurs, pleinement, paifiblement, & a toujours, aufli - bien 
ue des Pais-bas Efpagnols, quiapparrenoient au feu Roy (d’Efpagne) Charles 
Keand, au jour de fon dec&s: Bien entendu, toute fois, que la dire remife des 
Pais-bas Efpagnols, Villes, Places & Forterefles cedts par le Roy (T..C.) ne 
pourra £tre faire m les dits Erats Generaux, qu' après !echange des Ratifica- | 
tions des Traites de Paix entre S. M. 1. Empire, & S. M..T.C. 

Bien entendu aufli, que St, Amand avcc fes dependances, & Mortagne 
fans dependances, demeureront à Sadite M. T. C. condition neanmoins, qu'il 
ne fera pas permisde fairea Mortagne aucune Fortification,ny eclufes, de quel- 
que nature, qu'elles puiffent £rre. 

Que le Prince d’Epinoy demeure en poflefion de la terre d’Antoin, & que la 
Maifon de Ligne pourra pourſuivre fes Droiss & [er pretentions für la dite terre 
devant les juges competans. 

xxXil. —— Pareillement le Roy T. C. conſirme en faveur de l'Em- 
eteur, & de la Mailon dAutriche la Ceflion, que S. M. a deja faire en faveur 
de la dite Maifon, aux Etats Generaux des Provinces-Unies, tant. pour Elle 
m£me, que pour les Princes ſes Heritiers & Succefleurs nes & à nalıre, detous 
fes Droits fur Furnes, & Furnambacht, ycompris les huit paroifles,& le Fort de 
la Knoque, fur les Villes de Loo, & Dixmude avec leurs dependances, fur la 
Villed Ypernavec fa Charellenie, Rouflelaer y compris.& avec les autres de- ' 
pendances, qui feront deformais, Poperinghe, Warneton, Commines, War- 
wick, ces trois dernieres Places, * autant, qu'elles font firudesdu Côté de la 
Lis vers Ypres, & ce, qui depend des lieux cy-deflus exprim&s, desquels Droits 
ainfı cedes a l’Empereur, fes Heritiers & Succefleurs. S. M. (T. C.) ne fe referve 
aucun fur les dites Villes, Places, Forts & Pais, ny fur aucune de leurs apparre- 

mances: 
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nancas, dependances, annexes, ou enclavemens, confentant, que-les Erats Ge- 
neraux puilent les remerrre à la Maiſon d’Autriche, pour en jvuir irrevocable- 
ment & atoujours, aufli-cör, — en ſeront convenù avec Elle, (für leur Bar 
riere) & queles Rarifications des Traites (du Traitd) de Paix avec (entre) ’Em- 
pereur 89 Empire (7 $ M.T. €.) auront ete &changees. 

XXIV. [XXli ] La Navigation de la Lis depuis ’embouchure dela Deule 
en remontant fera libre, & ilnes’y erabliraaucun peage ny Impofition. 

XXV. [XXI XXIV, XXV. in extenfo ] Sercut confirmes les Articles 19, 
20,21 & 22. du dernier Traitd conclu le ıı. Avril 17 13. entre le Roy T.C., & les 
Etats Generaux des Provinecs-Unies, pertant amniſtie reciprogue, Liberte, Com- 
merce , reflitution des biens enleuds a Voccafion de la Guerre, payement des dettes 
des Provincer, de meme que fi les dits Articles &ioient inferes de mot a mot dans le 
prefens Traite, leurs Maiefles promettant reciproquement de Jatisfaire a la teneur 
des dits Articles \ 

XXVI. [XXVIT] Comme dans les Pais, Villes & Places des Pais-bas Ca 
tholiques , que le Roy T.C. cede 4 l’Empereur, pluficurs benefices ont er& 
conferes par S.M.a des Perfonnes capables, les dits en ainfı accordes fe- 
ront laifles à ceux qui les pofledent prefentement, & tout ce, qui concerne 
la Religion Catholique Apoftolique & Romaine y fera maintenü dans letar, 
oü les'chofes etoient avant la Guerre, tant à l’egard des Magiftrats, qui ne 
pourront &tre que Catholiques Romains, comme par le pafle , qu’ä l’egard 
des Ev&ques , Chapitres, Monafteres , des biens de POrdre de Malthe, & ge- 
neralement de tout le Clerge, lesquels feront tous maintenus & reftitu&s dans 
toutes leurs Eglifes, Libertes, Franchifes, Immunites, Droits , Prerogatives, 
& Honneurs ainfı qu’ils !ont &x& fous les ( Precedens) Souverains Carholiques 
Romains, tous & chacun du dit Clerge pourveus de quelgues biens Ecclefia- 
ftiques, Commanderies, Canonicats, Patronats, (Perfonats) Prevotes & autres 
benefices quelconques, y demeureront, fans en pouvoir &tre depofled&s, joui- 
sont des biens & revenus en provenant , & les pourront adminiftrer & per- 
cevoir, comme auparavant, comme aufli les Penfionaires jouiront comme par 
ke pafle de leurs penfions aflignees fur les Benefices, ( /ost qu elles foient erdez en 
cour de Rome) ou par des Brevers expedies avant (le commencement de la pre- 
\ fente Guerre) la conclufion des derniers traitds entre le Roy T. C. & les Etats 
„ Generaux) fans qu’ils puiflent en étre fruftres pour qu que eaufe ou pretex 

te, que cefoit, 
— — — — — — — XXVII. 
XXVI. abantla Coriiution! Auch dieſes Renunfiati De en 
iſt ex dignitate, daß ein Schluß mit auswär: | alß cn — — — — 
tigen Staaten, welchen zumahl damahls | worden. 
Ahr Majeſtaͤt wegen ber bamit vermifchten 
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XXVII. [XAVIIL]) Les Communaures & Habitans de toutes les Pla- 
ces, Villes, & rais, que 5. M. T. C. cede dans les Pais bas Catholiques par 
le prefen: Traire, ferunt conferves & maintenus dans la libre pissen mei de 
tous leurs Privilöges, Prerogaiives, Coutumes, Exemptions, Droits, O&roys 
Communs & particuliers, Chärges & Oſſices Hereditaires, avec les m&mes - 
Honneurs, Rangs, Gages, Emolumemens, & Exemptions, ainfy qu’ ils en 
ont joui fousla Domination de$. M. T. C. (ce qui dat Ventendre uniquement 
des Communautez - - =» lors de lamort dudit feu Rei d Efpazne) ler — clau · 
fer & Conditions — en Faveur des Habitäns 5 Communanutez des Pais $f 
Ville, que S. M. cede a |’ Empercur dans les Pats-bar Catholiques, auront lieu, & 
ſeront 5* en Faveur des Habıtans des Villes de Briſak, Frybousg. Piacer & 
Pair en Allemagne, que 5. M. promet de rendre aS.M. & al’ Empire, 

XXVIll, [XXIX.] Pareillement les Benefices Eccleſiaſtiques mediats 
ou immediats, qui auront été pendant (durant) la prefente guerre confer&s 
par l’un des Partis dans les terres, ou lieux, qui luy &toient alors fujers, & des 
Perfonnes capables, felon la regle de leur premiere inftitution, & Statuts Le» 
gitimes, Generaux ou particuliers faits für ce fujet, ou par quelques autres 
Difpofitions —— faites par le Pape, les dits Benefices Ecclefiaftiques 
feront laifles aux prefens poflelleurs, en forte qu’aucun ne les puiffe, ou doi- 
ve deformais troubler ou empecher dans la Poflefion & legitime Admini- 
ftrationd’iceux, ny dans la perception des fruits, ny &trea leur Occafion, ou 
par quelque autre Raifon pailde ou preiente, appelles ou cites en juftice, ou 
en quelque autre forte inquieres ou moleftes a ce fujer, a Condition neanmo- 
ins, qu ils s’acequittent de ce, à quoy ils font tenus, en vertu des dits 
Beneſices. 

XXIX. Dautant, que les Traitds de Veſtphalie, de Nimmegue & de Rysvvick 
fervent de bafe, de Fondement, & de Modelv auprefent Trail, & qu' une des Princis 
yales veies de leurs Majefles Imple & T.C. en vendant lapatx a leurs Sujets, ef de 
gprocurer aufi la a generale del Europe, Elles agiront de concert, pour faire 
veffer au plus töt par leurs bons Ofices » & yar leurs pain exbortationes lagtuerre 
alumee depuis plufieurs anndes entreles Couronnes du Nord, & leurs Allies , en Jorte, 


que 
EEE En — 

XXVN. awrout liem em Fabeur - - des: XXtr, la guerre allumee] Er. Rays 
Silles de Brijac %c. ] Hier Bat abermahld Gr. | ferliche — — —* 
Kapferlichen Majeſtat Dero iind des Reichs gegenwaͤrtigen Frieden, um ſo mehr ale Bes 
Hoheit fr nachtheilig gehalten, daß Frame: binderungin der Vollendung zu vermeiden, 
geich in ge —— Clauſul, —* der nichts eingemiſcht roiffen wollen, und diefer- 
im Reich blöglich reititnieten Drte, deroſel⸗ wegen, iſt obenftehender Articui gang weg⸗ 
ben Ziel und Maas vorfihreiben foltes wie gelaflen worden, 
—— und des Reichs Unterthanen zu⸗ 


dien haste Zu 3 
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ueles Infrastions faites aux dits Traitds foient inceffamment repardes, & que les Roy- 
— Etats en jouifent du repor, que leurs Majefer Fre % 
procurer a la Chretientd. 

XXX. Dans la mime vee,£5 pour parvenir au mime but du Retablifement 
parfait delatranquillit del’Europe,, sl ne fera point perdudu temps a chercher, &5 a 
trowver les moyens de traiter couclurre une bonne, feure & folide paix entre la Mai- 
fon d' Autriche, & la Couronne d' Ejpagne, d’autant que la Continuation des Differens 
entre deux aufigrandes Puiſſances pourroit d'un Moment dl’ autre rallumoer le feu de la 
Guerre, que leurs Majefl. Imperiale T. C.veulent fineerementeteindre , & pour ob- 
tenir plus promptement le bien „ qu'elles fe propofent de conkcure, &5 d’allurer cette 
paix; Elles conviennent, que la dite paix feratraitce & negotile par les Pleniyoten- 
tiaires de P Empereur d’une part, & del autre par le Plenipotent.. Efpagne dans le mi- 
melieu, quifera choifi futvanı | Article 10. du prefent Traiti a faire entre le Koy 

T. C. 1 Empire , amoins qwäl ne fois iuge plus à propos par leurs Majefldr d’gtablir 
ailleurs les Conferences necefaires , pour.parvenir a cettepaix, & jwqu' ace, quelle 
fit faite, les Pretentions reciproques ne pourront etre ſouteniles de part & d’autre par 
les armes en quelque temps , & fous quelque pretexte, —* ce foit, du quel engage- 
ment toutes les Puijlances de P’Europe Interefees a la finde la prefente Guerre demeu- 
reront garantes, pour le maintien du ripos & de la trenquillitd ublique. 

XXXI. [XXX.] Leurs Majeßds (Sa Majefld) Imperiale & (Sa Maj.) T. C. 
ne pourront (pour aucun fujet) a Voccafion du retardement de la dite paix inter- 
rompre (deformais la paix) relle, qui eft Etablie par le prefenr Traite, reprendre 
les armes, & recommencer fous ce (quelque) pretexte (que ce foit) aucun adte 
d’Hoftilite l’une (un) contre l’autre, mais au contrairz Elles travailleront fin- 
cerement, de bonne foy, & comme amies (amis) veritables (4 afermir de plus 
en plus cette amiti mutuelle & bonne intelligence fi nerrffaire pour le bien Pr la 
Chrötientd; ) à lever le plus promptement qu'il fera pofible ler difieulres, qui s’op- 
poferoient au progrör d’un fi faint owvrage, & d’autant, que le Roy T.C. fincere- 
ment este. ee (Ss M. 1.) } Empereur, ne veut deformais luy caufer aucun 
trouble ny prejudice, S. M. T. C. promet & s’engage de laiffer jouir S. M. I, 
tranquillement & paifiblement des (detous ler) Etats (£5 lieux quelle) dela Mo.» 
— d’Efpagne en Italie, que Sa de M. I, pofßlde actuellement, (& qui ont &i 
ei devant poledez par les Rois de la Maifon d' Autriche en Italie; ) (cavoır du Roy- 
aume des Naples, (ainfi m. S.M.I. le poffede adtuellement,) du Düche de Milan, 
(ainfi que 5. M. I. le poſſede auſſi aötuellement) del’Isle & Royaume de Sardaigne, 


(comme 


merckt, nichts wuͤrcklich⸗farorabels zu erhal: 
ten geweſen, ſo iſt auch dieſer Articul als 
überflüßig weggelaſſen worden. 


XXXI. Dass lamime Süe ] weil doc) vor 
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(comme auſſi der Ports & Placer) & de ce, qu Elle occupe lors du profent Traité für les 
coftes de Toſcane, (que Sa dite M. I. poſſede actuellement & qui onterd poſſedés eide: 
vant par les Rois d’L/pagne de la Maifon d’Autriche : enfemble de tous les droits at- 
tachez aux furdits Etats d’Italie, que Sadite M. 1. pofede ainfı que les Rois d’Efpagne 
les ont exercez depuis Philippe I. jurques au Roi dernier deced£.) Sa dite M.T.C. 
donnantfa parole Royale de ne jamais troubler ny inquieter l’Empereur, »y(&9) 
la Maifon d’Autriche, dans cette pofleflion dire&ement ny indire&ement, fous 
quelque pretexte, & par quelque voye, que ce puifle Etre; (»y de s’oppofer a la 
polefion que S M. I. & la Maifon d’Autriche a ou pourra avoir a Vavenir foit par 
negociation, Traite, ou autre voye legitime & paifible, en forte toute fois que la neu- 
tralite d’Italie nen foir point troublee. L’Empereur promettant & engageant fa pa- 
role de ne point troubler la dite neutralite & le vepos d’Italie, & par confequent de 
n'emploier la voye des armes pour quelque occafion ou pour quelque caufe que ce foit; 
mais au contraire, de fuivre & — ponctuellement les engagemens que S. M.J. 
apris dansle Traitd de Neutralite conelu a Utrecht le 14, de Mars de Vannde 1713. le 
quel Traitd fera cenfe comme repetè ici & fera exactement obferv£ par S. M.I.pour- 
vu que de Fautre part Tobfervation en foit reciproque, & quelle n’y foit point atta- 
de, Sadite M. J. s’engageant pour le mime effet a laiſſer joutr pai tchaque 
rince en Italie des Etats , dont il ef aötuellement en pofefion , fans que cela puile 
pröjudicier aux droits de perfonne.) A condition toute fois kg le Trait# fait à 
Utrecht le ı1. Avril de Vannde 1713. entre S.M. T. C. & le Duc de Savoye fera ſpecia- 
lement compris & confirme dans le prefent Traitd, comme sl y etoit inferd de mot 
à mot, en forte, qu'il aura [on plein & entier effet, & que le dit Due de Savoye jouira 
paifiblement de tout ce qui luy acıd cede par le feu !’Empereur Leopold’ par le Traitt du 
8. Nov. 1703. y compris la Ville & Province de Vigevano, dont en vertu du prefens 
Traite le Duc de Savoye fe pourra mettre en poſſeſſon des a —— excrcer ler 
Droits & exexcice des Droits fur les Fiefs de Langbe, non obſtant tous veferlts , de- 
crete & alles contraires , qui font & demeureront revoques; Et eomme le Roy T.C. 
a reconnu le dit Duc de Savoye en qualite de veritable €5 — Roy de Sicile, Nm- 
pereur le reconnoitra en la möme qualit& de Roy de Sicile immediatement aprer 
Pechange des Ratifications du prefent Traite. 

XXXII. IXXI] Pour fairegoüter aux Princes& Etats d’Iralie les fruits 
de la Paix entre PEmpereur & le Roy T.C. (Ia neutralit non feulement y [era 
exaltement gardie, mais [era auf renduẽ bonne & prompte juſtice par Sa May. Imp. 
aux Princes ou Vafjauxde !’Empire - - - d’en venir a une nouvelle Guerre.) il;fera 








fait 
XxxXl, le Due de Sabeye) Auch dieſes iſt jfen, den mit Savopen en Frieden 
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fait bonne & exacte jufice a ceux des dits Princes, qui fe plasgnens d’ £tre priver 
ou depojledös de leurs Etats, nommement le Duc de Guaſtalle a Kaifon de la Ville & 
Düchl de Mantoüe, 

La Ducheffe Douairére d' Elbeuf pour Raifon de Douaire & Conventions ma- 
trimoniales de la few Duchefje de Mantoüie fa fille: La Prineeffe de Piombin, le 
Duc de la Mirandole, pour ce Düchd Le Duc de St. Pierte pour la Principaut! de Sa- 
bionette; le Prince de Cafliglione, pour la Principautd de Cartigleon delle flivere, 
lerquels reprefenteront leurs Dreits & produiront leurs titres Raifons dans ler 
Conferences qui feront etablies, pour traiter la paix entre le Roy T. €. £5 1’ Empi- 
re, & lesdits droits & titres bien examindy, S. M. I, promet d’y avoir ? egard, que 
demandera la juflice, 

Promet aufi fadite M. T, de refituer & vemettre au powveir du Duc de Par- 
me immediatement aprös la Ratifcation du prefent Traitd l Isle de Ponza dans 
la Mer mediterrande , appartenant au Prince, comme aufh de laifer les Etats de 
Parme & de Plaifance fur le meme pied, & au meme erat, qwils dtoient avant la 
prefente Guerre „ de laiſſer anmuller tout ce qui a été fait au contraire, 
fans que de pareils actes puiſſent jamais tirer a confequence,, 

XXXIN, Seront vemifes aux Conferences pour la paix entre V Empereur eg 
PEfpagne les demandes faiter par S. M. len favenr des Efpagnols , Italiens 85 Flam- 
mands, qui ont adberi a fon party, & pour le fuivre, ont quitid les biens, honneurr, 
dignitds & benefices, dont ils jowifoient, comme aufh les demandes de ceux , qui ont 
fouffert des pareilles pertes, pour avoir conflamment [uivy lautre party, & parcil- 
lement la demande faite par S. M. I, en Faveur des Catalans , & des habitans 
de VIsle de Majorque fera difeutde & veglde dans les dites Conferences, tous ces 
points, dont la decifion ne depend pas de S, M, T, C., n'ayant rien de comun avec 
le prefent Trastd, 

XXXIV. Comme il eſt port? Ir le 10. Article (precedent) du prefent Traitd, 
que les Ele&eurs, Princes & Etats de l’Empire nammeront & endeyeront (enver- 
ront aunom de l Empire une deputation de leur corps, ou bien leursPlein-pouvoirs,;pour 
les conferences du) des Minifres Plenipotentiaires, pour travailler au Traite de Paix, 
(General ou Solemnel) & faire entre (Sa Maj. Imp. V’ Empire & S. M.) le RoyT.C., 
&5 ledit Empire dans le lieu, qui fera choifi & deftine à cet effet, P’Empereur & 
leRoy T.C, conviennent de fixer ce lieu dans un Pais neutre hors de Empire, 
& du Royaume de France, & pour ceteffet leurs Majeft&s ont jett&’les yeux fur 
leterritoire de la Suifle, dans lequel il feranomme par S, M. I., ou parS,M.T.C, 
trois Villes, pour en choifir une en la mani£re fuivante, & fgavoır, que S. M. I, 

nom. 


. XXXIN. Seromt rewiles aux conferences ] Siehe hierbey gleich vorher Art. XXX. pa 
366. Im Kayſerlichen Projess Art XVII.XVIII. pag. 347. und fo ferner. ° 








swifchen dem Rapfer und Srandfreich. 1714. ART. XXXV. ‚369 


hommant & propofänt les dites trois Villes, S.M.T.C. fera le choix de 
celle, quifervira pour les Conferences, ou reciproquement fi 8. M. T. C. pro- 
pofe les trois Villes, S. M, I, aura le choixde celle destrois, qu’Elle voudra 

referer, les quelles Propofitions & Ele&ions fe feront en möme temps, que 
L prefentTraite de Paixferafigne, en forte, qu’iln’y ait nyretardement, ny 
temps perdu pour traiter (£9 conelurre au plutötla paix ( Generale &5 Solemnelle) 
entre (PEmpereur, ! Empire 5 JleRoy T.C.E$ I Empire, & que les (leurs Mi- 
niftres ) Plenipotentiaires de S. M. & ceux dudit Empire puiflent s’affembler lepre- 
mier jour dumois de Mars ( le quinzieme jour du Mois d’ Avril ) prochaift (owlepre- 
mier Mai prochain au plus tarddans le licu deflind ) dans Iua Ville dı finde pour ytenir 
les Conferences; pendant lequelles tous (les Eleöfeurs, Princer EI Etats de 
"Empire , qui, outre ce jue leur revient par l’Execution fipulce eidefjus des Articles du 
Trast£ de —5 ) seux qui auront des pretentions & Raifons, pour fe fire‘ 
comprendre ( particulierement Jdansle dit Traite de paix ( General a faire) pour- 
rontles produire , pour yavoirpar leurs Majeles & parl’Empire del’egard, que de 
Raiſon. ( Pour lesquelles S. M. T. C. promet d’avoir Vegard - = - - que commence- 
ront les Conferences, 

XXXV. Aumomentquele prefent Trait& de paix aura &r£ fignd, toutes 
Hoftilir&s & violencescefferont de la part del’Empereur, & ( del Empire, aufh 
bien que )decelledu RoyT.C. (&5 )dujour del’echangedes Ratifications ‚(54 
M. T.C.wexigera) & leurs Majefl, n’exigeront Plus des Etats une de Tautre (de 
Empereur &5 del’ Empire) ny Contributions , ny impofitions de Fourage pour 
leurs (des ) Trouppes ( non plus que 5, M, I.nil Empire n'en exigeront des Etats de 
5.M. T.C.) & celleront Generalement toutes autres demandes reciproques, 
faitesa !’Occafion de la(prefente)Guerre, ( tant de laparı de S. M. I. & de P’Em- 
pirequr deS.M,T. C.) Eller pourromt cependantlaifer les dites Trouppes dans les Etats 
qui ne Jont pas encore compris dans leprefent Traitd jusquWa ce, que la paix foit faite 
entrele Roy T. C. {5 V’Empire , laquelle dtant fgnde & les Ratificarions dchangtes , 
taute demande des Contributious , Impofitions & toutes ausrer faites al’ Occafon de la 
Guerre cefferont tant de lapart deS,M. TC. que del'Empire. 

Les — (tantd Etat que de Guerre)de part & d’autre ſeront alors 
renvoies fans Rangon, &quinzejours apres Vechange des diter Ratifications, 
(du prelent Trait£) Chaque Prince retirera fes Trouppes du plar pais dans fes pro- 
pres&tats, S.M. I. s’engageantäretireraufli dans le m&me temps fes Trouppes, 
& (de ) faire fortir ( aufhretirer ) cellesde l’Empire, qui font dans la Baviere &g 
dans ( du plat pair de )’Archeveche de Cologne , (9 dela Bavierre ) les quels 
pais & Etats (au reſte) feront reftitues aux Eleeursde Cologne & de Baviere dans 
letemps, & danslaforme ( & terme ) ſpeciſices par les articles 17.18.19. 20. (15 
16, 17.18. ) du prefent Traire. , 


Asa XXXVL 


Eugene. 
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— les 

XXXVI. En vertu du preſent Traitd le Prince Frangots Ragozzy [eraretablige- 
neralement dans teusfes biens , terres, Domaines,, fituez dans le Royaume d’Hon: 
grie , honneurs, & dignites, pour enjouir deformais tranquillement , luy, fer boirs 
&5 beritiers, & quant aux Hongrois, qui pendant le Coursde cette Guerre ent fuivir 
Jon party, ils auront une amnijlie generaledetout ce qu'ilsont fait contre 5. M.I. & 
lerinterets, :5 feront verablis dans leurs biens, terres , bonneurs €5 digniter; pour 
enjouir tranquillement & paiſiblement comme avantla prefente Guerre, 

XXXVI. LEmpereur & le Roy T. C. confentent que tous Roys, Princes & 
Republiguer 2a donner leur Guarantie a S.M.1.5 a Ss MT. C. pour 
VExeeution de toutes & Chacune des chofes , qui font wuntenues dans le prefent 
Traite , os ſeront compris tous ceux , qus feront nommes d’un commun ronfente- 
ment d’une £5 d’antre part avant l’echange des Ratifiwations, où dans Vefpace de 
fix mois aprös les dites Ratifwations echangeer. . 

XXXVIII. Le prefent Traite fera ratifie par l' Empereur, & par le Roy 
T.C. &l’echange des Ratifications fera fait au Chateau de Raftadı dans! efpace 
de fixSemaines a compter du jour delaSignature, ou plutôt, fifaire fe peut, 

Fait &c. 





XXXVI. le Prince Francois Ragozzy]jibre Schwäche, als die fich nicht zutraue, 
Yuch hierinnen hat ſich Ge. Byferliche Diaz | wegen der Erfüllung fich ſelbſt guarandiren 
jeftat von Frankreich Feine Maaſſe fegen laſ⸗ , und Hülffe fehaffen zufönnen ; erlaubt 3 es 





en. : aber zur Gicherbeit des andern Theils, fo ges 
XXXV. donner leur Guarantie[ Aug Te wie es fiheinen dfrffte, 
was Urfachen man fremde Barantie vermiez was fie gefchloffen verdiene an fich nicht voll⸗ 
den, ift oben im Commißiong:Decret und | kommenen Glauben, und müffe daher ihr 
fonften gemeldet worden. So vielift auſſer Wort, mittelſt leiflung der Gewähr, durch 
dem richtig, daß es einer Puißance eben nicht andere verburget werden. Geviel bey dent 
allezeit jur Ehre gereicht, warn fie zu Anbang zum Raffadtifchen Frieden: Und 
Schliefſung ihrer Tractaten Guarands hierdurch wird der Badeniſche, zu welchem 
nimmt. Venn geſchicht dieſes zu ihrem eis | wir jetzt uͤbergehen, guten Theils erlaͤutert 
genem Behuff ſo zeigt fie hier durch offtmahls ſeyn. 


| INSTRUMENTUM PACIS 
CÄESAREO-GALLICUM, 


BADE IN ERGOVIA, 
die 7. menfis Sept. 1714. confectum. 


Sriedend- Schluß 
Ihro Rayferl. Majeſtaͤt und des Reichs 
Mit 


Der Crone Franckreich/ 


Getroffen zu Baden im Ergau / 
den 7. Sept, 1714, 


2. 


@(33)@ 


In Nomine Sacrofandz Trinitatis, 
Patris, Filii & Spiritus Sandi, 
fis, cum alma pa- 


— N ce per Summi 


beyderfeegd Numinis benignitarem fe- 
Abgeſand⸗ liciter inftaurara Rafadii 
ten. fexta die nuper prateriti 
menfis Martii inter Sereniflimum & 
Potentifimum Principem ac Domi- 
num, Dominum CAROLUM Sextum, 
Eleötum Romanorum Imperatorem fem- 
per Auguflum, ac Regem Germania, Ca 
ſtellæ, Aragonie, Legionis, utriusque Si- 
eilie, Hierufalem, Hungari@, Bobemie, 
Dalmatie, Croatia, Sclavonie, Navarræ, 
Granatæ, Toleti, Valentie, Gallitie, Ma- 
joricarum, Sevilia , Sardinie, Cordube, 
Corfica, Murcia, Giennis, Algarbiæ, Al- 
gezira, Gibraltaris , Infularum Canaria 
85 Indiarum, ac Terre firma, Maris 
Oceani, Archiducem Auftrie, Ducem Bur- 
gundiæ, Brabantie, Mediolani , Styrie, 
Carinthbie, Carniole, Limburgie, Gel- 
drie, Wirtemberge, fuperioris & inſe- 
rioris Silefie, Calabrie, Atbenarum & 
Neöpatrie, Principem Suevia, Catalau- . 


Eingang, Orum fit univer- 


ublicationd 
ormul und 


Im Nahmen der Hochheiligen 
Dreyeinigkeit / Vaters / Soh⸗ 
nes und Heiligen Geiſtes! 


2 Und und zuwiſſen ſey jedermän- 
niglich: Nachdem durch des 

r ee Gottes _ reichen 
Seegen, in demzu Raſtadt, 

den sten nächft=verwichenen Monate 
Martiierneuerten Frieden zwiſchen Dem 
Allerdurchlauchtigften und Großmaͤch⸗ 
tigften Zürften und Heren,Hern EANE: 
dem Vi.,ermählten Roͤmiſchen Kayfer, 
allegeit Mehrern des Reiche, König in 
Oermanien, & aftilien,Arragonien,Leon, 
beeder Sicilien, Jeruſalem, in Hun⸗ 
garn, Böheim, Dalmatien, Eroatien, 
Sclavonien, Navarra, Granada, Tor 
ledo, Valencien, Gallicien, Majorca, 
Sevilien, Sardinien, Cordua, Eorfie 
ca, Murcien, Algarbien, Algier, Gibral⸗ 
tat, der Inſuln Canarien, Indien, In⸗ 
ſuln und veften Landes des Ocean. 
Ertz⸗Herzogen in Defterreich, Herzogen 
in Burgund, Braband, Mapland, 
Steyermarck, Kärnten,Erain,fimburg, 
Euyemburg, Geldern, Würtemberg, 
Dber-und Nieder⸗Schleſien, Calabri⸗ 
en, zu A hen und Neoparria, Fuͤrſten in 
Schwa⸗ 





Anmerckung. 


Weil der Raſtaͤdtiſche Friede bereits mit | ausdeffelben Anmercku 


en auch dleſen ver: 


enugfamen Remißionen und übriger Er:}fichen Weswegentir dann die Remißie- 


Unterm verfeben ift , und aber gegen⸗ 
waͤrtiges Anftrument faſt von Articul zu Ars 
ticul mit demſelben uͤbereinkommt: & darf 
man nur allezeit wo bier etwas vorfommt, 
auf jenen codem articulo zuruͤck fehen, und, 


nen allezeit und doppelt zu feßen, als über: 
fluͤßig albier vermeiden; und nur hiermit 
ein vor alle mabl, außer den folgenden we- 
nigen Remarguen, den Leſer dapın lediglich 
verweiſen wollen. 
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nie) Aflurie, Marchionem Sacri Roma- 
ni Imperii Burgovie , Moravie , Juperio- 
ris & inferioris Lufatie , Comitem Hab- 
Ines Flandrie, Tyrolis, Ferretis , Ky- 
rgi, Goritie & Artbefüe, Marchionem 
Orijlbani, Comitem Goziani, Namurci, 
Rolilionss & Ceritanie, Dominum Mar- 
chiæ Sclavonicæ, Portüs Naönis , Biſcajæ, 
Molin«,Salinarum, Tripolis & Mecbli- 
nie, &c. acSacrum Romanum Impe- 
rium ab una, & Serenilimum ac Po- 
tentifimum Principem ac Dominum, 
Dominum LUDOVICUM Deemum 
rtum, Francie & Navarre Regem 
Chrifianiffimum ab altera parte conve- 
nerit, ur quæ illic, operis tam faluta- 
ris magis accelerandigratia, vel eitra 
omnem, que obfervari debuifler, fo- 
lemnitatem a&a, velin aliud tempus 
dilata fuerunt, aliasve addenda Eee, 
novo folemniore & generaliore in 
Helvetiz partibus inftituendo Con- 
greflu recepto more perficerentur, id 
nunc Divino rurfus afpirante favore 
<omplerum effe. Comparentes quip- 
pe Bade-Ergovis loco utringue dele- 
&o Legati extraordinarii & Plenipo- 
tentiarti, nomine Sacræ Cefarea Majefla- 
tis&g Sacri Romani Imperii Celfifumus 
Princeps ac Dominus EUGENIUS, 
Sabaudir *$ Pedemontsum Princeps, Au- 
rei Velleris Eques, Sacrz Cefarex 
Majeftatis Confiliarius Status intimus, 
Confilii Aulico-BelliciPr=fes, Locum- 
tenens Generalis ‚ac Sacri Romani Im- 
erii Campi-Marefchallus , nec non 
Huftrifimi & Excellentilimi Domi- 
ni, Dominus Petrus Comes de GOESS 
in Carliberg ‚Sacız Cxlarex Majeftatis 


Reichs Sriede mit granckreich / 


Schwaben, Catalonien und Aſturien · 
Marggrafen Des Heil. Roͤmiſchen 
Reiche, zu Burgau/ Mähren, Ober-und 
Nieder-kaußnig. Grafen zu Habipurg, 
Slandern, Tyrol, Frianl, Küburg, Goͤ⸗ 
tiß, Actois, Namur, Rußilion und Cer⸗ 
dagne. Herrn der Sclaviſchen March, 
Porto⸗Mahon, Bilcajen, Molin, Sa⸗ 
ling, Tripoli und Mechlin, ꝛc. ꝛc. und 
dem Heil. Roͤmiſchen Reichs eines 
Theil :_ Und zwiſchen dem Allerdurche 
lauchtigften und Großmächtigften Fuͤr⸗ 
ften und Herrn, Herm LUDTEZG 
dem XIV., Allerchrifftihiten König in 
andreih und Navarra, andern 
Theile , beederfeits ift beliebet und be⸗ 
dungen worden, daß dasjenige, mag, um 
damahliges fo heilfame Werck zu bes 
fhleinigen , entroeder ohne einige , fonft 
gewöhnliche, Solennitäten ift abgehans 
delt, oderauf eine andere Zeit verſcho⸗ 
ben worden, oder auch/ was fonften haͤt⸗ 
te follen beygefügt werden, in einen neu⸗ 
en, folenn- und allgemeinern Conaref, 
der an einem beftimmten Ort, in der 
Schweiß, folte angefteltet werden, nach 
hergebrachtem Gebrauh, pöllig folte 
ausgemachet werden; Dieſes ift nyn 
durch —— goͤttlichen Beyſtand 
erfuͤllet und zu Stande gebracht werden, 
Dann, nachdeme w Baaden in der 
Schweitz / dem beyderfeits dazu erwaͤhl⸗ 
tem Drt, die Ertraordinair-Ambaffa- 
deurs und Plenipotentiarij erfcheinen, 
und zwar, im Namen St. Kapferl. Mar 
jeftät und des Heil. Römifchen Reiche, 
der Derchlauchtigfte Fürft und Herr, 
EUGENIUS, Hergog von Savoyen 
und Piemont, Ritter des güfdenen 
Vlieſſes, 


— u 


Baden im Bryan, 1714, 


Contiliarius Status, Camerarius & Ca- 
rinthiæ fupremus Capitaneus Provin- 
cialis, & Dominus Joannes Fridericus 
Comes a SEILERN 85 Ahang, Sacræ 
Celarex Majeftatis Confiliarius Auli- 
cus, & Cancellariz Secretioris Auli- 
cæ Auftriac® Afleflor ; Nomine vero 
Sacræ Regie Majeflatis Chriſtianiſſimæ, 
Celfiflimus & Excellentifimus )omi- 
nus Ludovicus Heölor, Dux de VIL- 
LARS, Par 5 Marefchallas Francie, 
Martigii Princeps, Meloduni Vice- 
Comes , Exercituum Regiorum in 
Germania Dux Supremus, Regiorum 
Ordinum ur & Aurei Velleris Eques, 
& in Ditione & Comitatu Provinciz 
Gubernator & Locumtenens Gene- 
ralis; nec non Illuſtriſſimi & Excel- 
lentifimi Domini, Dominus Fran- 
eifeus Carolus de Vintimillia ex Comi- 
tibus Mafhlix , Comes DU LUC, Mar- 
chio de la Marthe, pro Rege in Pro» 
vincia Locumtenens, Ordinis Sandi 
Ludovici Commendator, Infularum 
de Porquerolles Gubernator arque 
Sacrz Regiæ Majeftatis Chriftianifi- 
mz ad Helvetos, Rhatos & Rem- 
publicam Valefianam Legatus, & Do- 
minus Dominicus de Barberis, Eques, 
Dominus de Saint CONTEST, Regi 
Chriftianifimo a Sandtioribus Con- 
filiis, libellorum fupplicum in Aula 
Regia Magifter, reique judiciarie ci- 
vilis & zrariz, nec non bellicz per 
difri&us Metenfem, Tullenfem, & 
Virodunenfem, ut & Regiorum Exer- 
cituum in Confiniis Campaniz, & ad 
Sarram Mofellamque Præfectus, poft 
invocatam cœleſtem opem & com- 
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Vlieſſes, Kayſerl. Majeftdt geheimter 
GStaats-Rathı Hofr Kriegs⸗Raths⸗ 
Prefident ‚ ©eneral » Lieutenanr und 
des H· Voͤmiſchen Reichs Feld⸗ Mares 
ſchal. Wie auch, die hochgehohrne und 
fürtreffliche Herren, Herr Serrus, Graf 
von GOES, in Carlsberg, Kaͤyſerl. 
Majeſt. Ratl) , Staats⸗Caͤmmerer und 
Dberiter Land» Eapitain in Kärnten: 
und Herr Johann Friederich, Graf von 
SEHERNund ApangKänferlicher 
Majeſtaͤt Hof-Rarh ‚und Oeſterreichi⸗ 
feher geheimen Hof⸗ Cantzley Aflelor: 
Sm Namen aber Sr. Allerchriftlichften 
Miyeftätder Durchlauchtigfteund Fürs 
ereflichfte Herr LUDOVICUS HEC- 
nn. Dertog — Pair 
und Marechal Franckreichs, Fuͤrſt zu 
Martich, und Vicomt zu —X der 
Koͤniglichen Armeen in Teutſchland 
General; der Koͤnigl. Orden, wie auch 
des guͤldenen Vlieſſes Ritter, und in der 
Grafſchafft Provence Gouverneur und 
General⸗ Lieutenant: Wie auch die 
Hochgebohrne und Fuͤrtreffliche Her⸗ 
ren, Herr Franciſcus Carolus de Ven⸗ 
timillin, aus denen Grafen Marſeilliens, 
Graf DULUE, Marquis dela Marthe, 
Königl. Lieutenant in Provence, deg 
Drdens St. Louys Commandeur, 
Gouverneur derer Inſuln Porquerol. 
les, und St. Allerchriſtlichſten Maje⸗ 
ftät Ambafadeur in der Schweiß ;und 
der Hert, Herr de BARBENRDYE, 
Ritter, Herr de St, EONTEST, 
Sr. Königl. Majeftät geheimter Rath, 
Maitre desRequeftes,tie auch derCivil, 
Financien. und Kriege + Gerichte, durch 
die Biſtuͤmmer, Mes, Thul und Ver⸗ 

dun 
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mutatas rire Mandarorum incalce hu- dun, und derer König. Armeen an 
jus Inftrumenti defcriptorum tabulas Champagnie,der Saar und Mofel Ins 
mutuas, init jam pacis leges confir- tendant; habenfelbige, nach Anruffung 
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‚marunt, auxerunt & in ſolemnem for- 
mam redegerunt tenore fequenti, 


folgende, nunmehro gefchloffenen 


göttlichen Beyftandes und Hütffe, und, 
nach gebräuchlicher N derer 
hier 5 Ende befindlichen Rollmachten, 


riedens⸗Geſetze und Articuln bes 


ftättiget, vermehret, und in eine folenne und richtige Form gebracht, 


diefes Inhalts: 


Articulus I. 


Belräffti- TJJAx Chtiftiana Raſtadii 
ee fexta Martii Anni cur- 
— rentis concluſa ſit & ma- 


reunde Meat perpetua ac univer- 
afft3:Ver- ſalis, concilierque ac pro- 
prechung. paget veram amicitiam 
inter Sacram Cæſaream Majeſtatem 
Ejusque Succeflores , totum Sacrum 
Romanum Imperium, Regna & Di- 
tiones hxreditarias , Clientes ac Sub- 
ditos ab una, & Sacram Regiam Maje- 
ftatem Chriftianifimam Ejusque Suc- 
ceflores , Clientes & Subditos ab al- 
tera parte, eaque ita fincere ferverur 
& colatur, ur Neutra Pars in Alterius 
erniciem vel derrimentum fub quo- 
ibet colore er moliatur, aut 
molientibus, feu quodvis damnum im 
ferre volentibus ullum auxilium, quo- 
cunque nomine veniat, preftare, al- 
teriusve fubditos rebelles feu refra&ta- 
rios recipere, protegere aut juvare 
quavis ratione poflit aut debeat, fed 
potius utraque Pars Alterius utilira- 
tem, honorem ac commodum ferio 
promoveat, non obftantibus quibus- 
cunque in contrarium facientibus 


promiflionibus, tractatibus & fede- 


Artic. I. 

S°1 der, zu Kaftadt den 6. Marti 

dieſes laufenden Jahrs errichtete 
Ehriftliche Friede, ein immerwaͤhrender 
und allgemeiner Friede feyn und bleiben, 
und eine warhafftige und aufrichtige 
Sreundfchafft, zwiſchen Sr. Kanferlis 
hen Majeftät. und Dero Nachfolgere, 
dem gangen Heil. Roͤmiſchen Reich, 
Der Erb>Königreichen und Herr 
fhafften, Vaſallen und Unterthanen, 
eines, und St. Allerchriſtlichſten Maje⸗ 
ftät und Dero Nachfolgere, Dero Va⸗ 
fallen und Unterthanen, andern Theils, 
ftifften und fortpflangen : und dieſer 
Friede fol fo gehalten und obſerviret 
werden, daß Fein Theil Dem andern zum 
Schadenoder Nachtheil, unter waser⸗ 
ley Vorwand es auch ſeynmag, etwas 
unternehmen, oder denen, die derglei⸗ 
chen unternehmen, oder einigen Scha⸗ 
den zufügen tolten, einige Hülffe, wie 
die auch Nahmen haben magı leiften ; 
des andernrebellivende oder widerſpen⸗ 
flige Unterthanen aufnehmen, fchüßen, 
oder ihnen auf einigeriey Weiſe behuͤlff⸗ 
lich ſeyn Bönne oder foll: Sondern viel 
mehr fol jeder Theil des andern Nus 
gen, Ehre und Aufnahm mit allem er 


su Badenim Zrgau, 1714. 


ribus quomodocunque factis aut fa- 
ciendis, 


Amniſtie 
und Vergeſ⸗ 
enheit aller 

leidigung. 


II, Sit perpetua urrin- 
que Amneftia & oblivio 
omnium eorum, quæ ob 
caufam vel occafıone 
przteriti belli quocunque loco mo- 
dove ultro citroque hoftiliter facta 
funt, ita ut nec eorum, nec ullius al- 
terius rei caufa vel pretextu Alter Al- 
teri quicquam inimicitiz, diredte vel 
indire&e, fpecie Jurisaut via facti, ne- 
que intra neque extra Sacrum Roma. 
num Imperium , Regna & Ditiones 
SacrzCxlarex Majeftatis heredirarias, 
Regnumque Gallix inferat, aut infer- 
ri patiarur, fed omnes & fingulz hinc 
inde verbis, feriptis aut factis illatæ 
injuriz & violenciz absque omni per- 
fonarum rerumve refpe&tu ita peni- 
tus abolitæ fint, ut quidquid eo no- 
mine Alter adverfus Alterum præ- 
tendere poflit, perpetua fit oblivione 
fepultum, : 


Gründung III. Pacis hujus baſis 
N & fundamentum fit Pax 
Bee Weftphalica, Neomagen- 
pbälifchen, fis & Ryswicenfis, heque 
Nimmägi: ſtatim a commutatis Ra- 
ba = - tificationum formulis in 

den. WO fscris & profanis plene 

executioni mandentur, & 
inviolabiliter impofterum ferventur, 
nifi quatenus nunc aliter conventum 
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fer befördern: ungeachtet aller darwie⸗ 
der gehenden Verheiſſungen, Trartaten 
und Bindnüffe: wie diefe auch mögen 
gemacht feyn,oder gemacht werden. 

I. Es fol beyderfeits ‚alles das ‚nons 
toegen oder bey Gelegenheit des ver⸗ 
gangenen Kriegs, an was für Drten,oder 
auf was für Weiſe es rüber oder nüber 
feindfeliger IBeife gefchehen feyn mag, 
auf ewig vergeffen feyn. So, daß kei⸗ 
ner dem andern, weder dieſer noch ande⸗ 
rer Urſachen halber, unter einigem Vor⸗ 
wand, einige Feindfeligkeit, weder dire» 
cte noch indire&te,unter einigen Schein 
des Rechts, oder mit Gewalt, weder ins 
ner noch auffer dem Römifchen Reich, 
denen Erb-Reichen und Herrfchafften 
Sr. Kayferl. Majeft. noch dem König- 
reich Franckreich erzeige, oder erzeigen 
laſſe; Sondern, esfollen alle und jede, 
Diefer oder jener Seite, mit Worten, 
Schriften oder Wercken sugefügte Bes 
leidigungen und Gemaltthätigkeiten,olys 
ne Anfehen der Perfonen oder Sachen, 
gänstich abgethan und vernichtet fepns; 

aß alſo, was einer deffalls wider den 
andern oder von dem andern prätendir 
ren Fönte, in eroiger Bergeffenheit vers 
graben feyn folle, 

“Il, Der Örund diefes Friedens foll 
feyn, der Weſtphaͤliſche, Nimtvegifche 
und Ryßwickiſche Friedens-Schlüffe: 
Welche alle, gleich) nach gausgewechſel⸗ 
ten Ratificationen diefes, fo wol in geiſt⸗ 
lichen als weltlichen Puncten follen eye» 
eutirt und vollzogen, auch in das Fü 
ge ungerbrüchlich gehalten und in Acht 
genommen werden; ohne, was etwan 
bier andersift bedungen und befchtoflen 

Bbb worden. 
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eft; huncin finem omnia tam quoad 
mutationes, quæ durante ultimo bello 
vel ante illud factæ, quam quæ exe- 
eutioni velplarıe non ve! imperfedte 
data, vel poft factam executionem 
rurſus immutata fuere, ſiquid re ipfa 
tale reperiatur, eum in ftarum in Sa- 
cro Romano Imperio Ejusque apper- 
tinentiis reponantur, qui per fü,:radi- 
‚um Tradtarum Ri-wicenlem præſcri- 
dtus fuit. 


Alt⸗Brey⸗ IV. Reſtituet Sacta Re- 
63 Zu⸗ gia Majeftas Chriſtianiſſi- 
u ma lecundum hanc & Pa- 
cemR yswicenfem Sac.Cxf. 
Majeftati& Serenill. Domui Auftria- 
cæ Drifarum vetus integrum in moder- 
no ftatu cum granariis, armamenrariis, 
munimentis, vallis; muris, turribus, 
aliisque zdificiis publicis & privatis, 
atque omnibus dependentiis in dextra 
parte Rheni fitis, iis, que in finiftra 
arte Rheni funt, interqueea fortali- 
tiole Mortier di&o Regi Chriftianifli- 
moreli&is; omnia adnormam & fub 
conditionibus Articuli vigeſimi dictæ 
Pacis Rysvvicenfis menle Octobri 1697. 
inter Imperatorem Leopoldum In- 
elyız memoriz & Regem Chriftianif- 
ſimum conclufz. 
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morden. Und in diefem Abfehen, Ti 
alles im Römifchen Reich; und deſſen 
angehörigen Ländern, fo wieder aufger 
tiehtet werden, wie es in obgedachten 
Ryßwickiſchen Frieden vorgefchrichen 
worden,es ſey gleich in Anſehen der Ver⸗ 
aͤnderungen, ſo ſich Zeit dieſes Kriegs 
und auch vorhero ſchon ereignet, oder in 
Anſehen deſſen, ſo wuͤrcklich damals zum 
Stande noch nicht gekommen, woferne 
anderſt ein Artical ohne Erecution ver- 
blieben, oder Die vorgenommene Execu⸗ 
tion feithero einige Veraͤnderung er« 
litten. 

IV, In Eonforniität diefes, und des 
Roßwickiſchen Friedens, wird Se. Als 
lerchriſtlichſte Majeftät an Se. Kayferl. 
Majeftät und dem Durchlaushtigiten 
Ertz⸗Hauß Defterreich die Stadt und 
Veſtung Alt »Breyfach gänglich, und 
indem Stand wieder abtretten, wie es 
jetzund mit feinen Korn⸗ und Zeug⸗ Haͤu⸗ 
fern, Fortificationen/Waͤllen, Mauren, 
Thuͤrnen, Public⸗ und Privat-Häufern, 
nebſt allen, diſſeiis Rheins gelegenen 
Dependenzien, befindlich iſt. Darge⸗ 

en behält des Allerchriftlichfte König 

iejenigen, fo jenfeits des Rheins geler 
gen, und darunter, das ſo genannte Fort 
Mortier, nach Innhalt der Ehauful Des, 
zivifchen dem verjtorbenen Kayfer Leo⸗ 
pold, Glor⸗ wuͤrdigſter Hedächtniß, und 
dem Alercpriftüchiten König, im Mos 


nat O&tobris, 1697. zu Ryßwick gefihehenen Friedens⸗ Schlus, und deffen 


* —— Articul. 

nge# V. Reddet quoque Sac, 
——— Reg. Maj. Chriſtianiſſima 
u Sac, Cæſ. Maj. & Sereniſ. 
9 


eiß⸗ A h 
uch — Domui Auſtriacæ urbem 


V, Es reſtituirt auch Ge. Allerchriſt⸗ 
lichſte Majeſtaͤt, Sr 38 * 
jeftät und dem Durchlauchtigſten Ertz⸗ 
Hauß-Defterreich die Stadt und — 

ng 
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& Arcem Friburgenfem, nec non for- 
talitium $. Petri, fortalitium item Stella 


nuncupatum, & —— alia mu-- 


nimenta ibi aut alıbi per {ylvam her- 
ciniam, vel reliquum Brisgovix diftri- 
&um ere&aaur reftaurata, im ftatu, 
quo nunc funt, absque ulla demoli- 
tione aut deterioratione, cum villis Le- 
ben, Merzhaufen & Kerchzartb, omni- 
que jure, cum Archivis item omnibus- 
que fcripturis & documentis literarüis 
tempore ultimæ occupationis reper- 
tis, five ibi adhuc exftent , five alior- 
fumtranslara ſint, Jure Diecefano a- 
lüisque Juribus & reditibus Epiſcopatus 
Conflantienfis ſemper ſalvis. 


Wie auch VI. Reſtituet pariter Sac, 
* Forts Cæſ. Majeſtati & Imperio Sa- 
cra Regia Majeſtas Chriftia- 
niſſima munimentum Keslafe exſtru- 
ctum, in dextra Rbeni parte ad pontem 
Argentinenfem ſitum, inregrum cum 
omnibus juribus & dependentiis, 
Beyderſei⸗ Munimentum vero de 
tig Freyex 74 Pile, cæteraque in ipfo 


wenn Rbeno feu Rbheni Infulis 


Stroms. Prope Argentinam jacen- 
tibus exftrudta — Regis Chri- 
ſtianiſſimi ſolo plahe æquabuntur, a 
neutra Parte poſthac rexdificanda ; 
— conventæ Reſtitutiones & de- 

uctiones locorum & munimento- 
rum ſupradictorum poft Ratificatio- 


V. Sylvam Hereiniam Giche oben was 
bey diefem Articulin Raftädtifchen Frieden 
pag.290. angemerckt worden iſt. 
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ftung Freyburg: Wie auch das Fort 
St. Pierre , das Stern-und andere 
ice man allda, oder anderswo im 
chwartzwald oder im übrigen Breiß- 
gan repariret, und zwar fü, wie jeßo alles 
efchaffen ift, ohne etwas daran zu ver» 
derben oder zudemoliren, mit den Dörfs 
fern, Zehen, Mershaufen und Kirchzar⸗ 
ten, mit allenihren Gerechtigkeiten, Ar⸗ 
— Schrifften und geſchriebenen 
cumenten, ſo, wie ſelbige allda find 
gefunden wordenda Se. Allerchriſtlich⸗ 
ſte Majeftät unlängjt davon Poffeßton 
genommen: Sie mögen noch zur Stel⸗ 
le, oder anders wohin gebracht worden 
* en jure — und an⸗ 
dem Biſtum Coſtantz gehoͤrigen 
Rechten und Einkuͤnfften. 
‚ VI. Es wird auch Sr. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und dem Reich, von Gr. Aller⸗ 
chriſtlichſten Majeſtaͤt abgetretten das 
von Ihr erbaute Fort Kehl, zur Rechten 
Seite des Rheins, ander Straßburger 
Brücke, völlig, und mit allen feinen Ge» 
rechtigkeiten und Dependenzien. 

Aber das Fort la Pille, und anderein 
dem Rhein, oder den im Rhein ſich bes 
findenden Inſuln bey Straßburg anges 
richtete Forts, follen, auf Unkoften des 
——— Könige, gaͤntzlich ges 
fehleifft werden, fo, Daß weder Die eine 
noch die andere Partie fie wieder auf- 
zubauen, befugt ſeyn ſolle. Diefe ‚bes 
dungene Abtrettungsund Schleiffungen 
gemelter Pläße und Beftungen, follen 

nady 
VI. Termino articulis fequentibusexprefs 
fo] Nehmlich Are.X.und X. unten, 
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nem hujus traftatus termino Articu- 
lis fequentibus exprello executioni 
dabuntur: 


Fluminis autem navigatio, aliusve 
ufus utriusque Partis fubditis, aut qui 
alias illac commeare, navigare aut 
merctes transvehere volent, æque pa- 
tebit, nec quicquam ab Alterurra 
Parte illic aut abi unguam fiet, quo 
flumen divertatur, aut ejus curfus feu 
navigatio ,aliusve ufus difhcilior qua- 
vis rarione reddartur, multo minus 
nova telonia, portoria aut pedagia 
exigentur, aut verera augebunrur, na- 
vesque quæ tranſeunt ad unam magis 
quam alteram ripam appellere, aut 
" onera feu merces exponere vel reci- 
pere cogentur, fed id libero cujusque 
arbitrio relingui femper debebit, 


Reichs⸗ Friede mir Franckreich, 


nach geſchehener Ratification dieſes 
Tractats / in der Zeit volljogen werden, 
Die in den folgenden Articuln wird benen- 
netwerden. 

Die Schifffart und der Rhein⸗ 
Strom foll den Unterthanen beyder 
Partheyen,und allen denen, frey und ger 
öffnet feyn, die über felbigen paßiven, 
ſchiffen, oder ihre Wahren und Güter 
führenmollen. Und foll weder von eis 
ner noch anderer Seite etwas vorge 
nommen werden weder da⸗ oder ander- 
wärts, den Fluß anderwaͤrts hin zu lei⸗ 
ten, oder einigermaffen zu verurfachen, 
daß deflen Strom und Schiffjart, und 
anderer Gebrauch, ſchwer gemacht, oder 
verkehret werden moͤgte. Noch viel 
weniger ſollen neue Zoͤlle, Auflagen und 
Maut aufgebracht, oder die aite erhöhet 
und vergroͤſſert, noch auch die Schiffe 
genoͤthiget werden, an einem Ort mehr, 


als an dem andern, anzuländen , allda ihre Ladungen und Waaren 
auszuladen, oder andere dafür einzunehmen :fondern es foll alles, eines 
— eigener Freyheit und Willen allezeit anheim geſtellet ſeyn und 


iben. 

YIL Nominata loca, 
urbes, taltra & fortali- 
tia,Bri/acum,Friburgum & 
Kebl reddentur Sac. Cal, 
Majeltari & Imperio cum 
omni dıftri&u, Jurisdi- 
&ione, appertinentiis & 
dependentüs, cum oınni- 
bus item tempore poſtremæ occupa- 
tionis ibi repertis tormentis, appara- 
tu & ammunitionibus bellicis, quæ 
ex Inventariisexhibendisapparebunt, 
absque omni refervatione, exceptione 
aut retentione, bona fide, & fine di- 


Bu * 
bergabe be⸗ 
— Ve⸗ 
nungen nebſt 
Kriegs: Ge: 
zn — 

er zuge: 
Höre, au hal⸗ 

ten. 


VII. Beſagte Oerter, Schlöffer und 
Veſtungen, Breyfach, Frehburg und 
Kehl werden Sr. Kayſerl Majeſt. und 
dem Reich abgetretten, mit allen ihren 
Juris dietionen, Ans und Zugehoͤrigkei⸗ 
ten; wie auch mit ihren Artillerien und 
Munitionen , die beylegter Eroberung 
derſelben allda find gefunden, md inden 
darübererrichteten Juventarien,(welche 
aufzumeifen feyn werden , ) verzeichnet 
worden; ohne einigen Hinterhalt und 
Ausnahm , und ohne wiſſentlicher An⸗ 
halt⸗ und Verzögerung, Hinderung und 
Vorwand / und ſollen denjenigen — 

efert 





latione , —— vel prætextu, 
iis, qui poſt commutatas Katihabi- 
tionum tabulas a Sacra Cæſarea Ma- 
jeſtate fola, vel pro differentia loco- 
rum aSacra Cxlarea Majeftate & Im- 
perio ad id conſtituti & fpecialiter 
deputati fuerint, eaque de re locorum 
evacuandorum Prafe&is, Gubernato- 
ribus, aut Ofhicialibus Gallicis fidem 
fecerint, ita ut dictæ urbes, arces, for- 
talicia & loca cum omnibus prxroga- 
tivis, utilitatibus, proventibus & emo- 
lumentis, ac quibuscungue ibidem 
comprehenfis in Jus, poffeflionem 
actualem & omnimodam poteftatem 
ac [uperioritatem Sac. Cl, Majeftatis, 
Iinperii & Domus Auftriacz redeant, 
quemadmodum antchac ad Ipfos ſpe- 
ctarunt & a Regia Majeftate Chriftia- 
niflima ha&enus poſſeſſa fuere, nihil- 
que omnino Juris aut pretenfionis in 
loca præfata, aut eorum diſtrictus Sac. 
Reg. Majeftati Chriftianilimz Coro- 
nzque Gallix remanfiffe, aut referva- 
tum fuifle intelligatur; 


Kein Vor: 
wand wegen 
Wiederer- 
ſtattung der 
KRoften, oder 


Nec quicquam porro 
exigarur 7 fumpribus 
& impenfis inmunsmen- 
ta, aur alia ædiſicia pu- 
ſonſt etwas, blica vel ptivata inſum 
fol die Uber: ps, nec alia quacungue 
gabe binbern. de caufa rerarderur refti- 
turio plenaria intra triginta dies a 
commutatis pacis Rarihabitionibus 
execarioni demandanda , adeo ut 
pr=&dia Gallica inde protinus abdu- 
cantur absque omni moleftia, damno 
vel gravamine civibus & incolis aut 


zu Baden im Brgau, 1714. 


tions = Austwechfelung 


ART. VII. 381 
na un 09 

liefert werden , die nad) der Ratifica⸗ 
diefes Tractate, 
entiweder von Sr. Kayſerl. Majeft. als 
fein, oder ‚nach Befchaffenheit der Drie, 
für Ihr ‚und das Reich, hiezu ernennet, 
und in fpecie, verordnet feyn tverden. 
In fü ferne fie ihre freye Vollmacht den 
Intendanten, Gouverneurs und Fran⸗ 
söfiichen Officiers der Orten, 2 ju re 
ftituiren find , haben Fundmachen und 
vorzeigen laffen. So,daf alfo gedachte 
Städte, Eitadellen, Forts und Plaͤtze, 
mit allenihren Privilegien , Nusbarfeis 
ten, Einfünfften, Smolumenten ‚und an 
dern dazugehörigen Sachen, wieder un- 
ter die Jurisdictlon, wuͤrckuchen Beſitz, 
Lerrſchaffund unumſchrenckte Gewal 
Sr. Kayſerl. Majeft. ‚des Meichs ‚und 
des Haufes Defterreich Fommen,fo, wie 
fie ihnen ehemahls zugehörer und biß 
dahero von Sr. Allerchriftt. Majeſtaͤt 
ſind beſeſſen worden , ohne, Daß beſagte 
Se. Allerchriſtl. Majeſt. einige Gerech⸗ 
tigkeit oder Anforderung, auf gemeldte 


Oerter, und ihre Zurisdickionen , fih 


vor⸗ und innen behalten. 

Soll auch weiter nichts für Aus ga⸗ 
ben und Unkoſten angefodert werden / ſo 
man bey den Veſtungenund andern pu⸗ 
bliquen und Privat⸗Gebaãuen gemacht: 
noch auch um einigerien Urfach willen 
die völlige Einraummung, innerhalb 30, 
Tagen nach gusgewechſelten Ratifica⸗ 
tionen dieſes Tractats verzoͤgert wer⸗ 
den, ſo daß die Franssjifcye Garnifons, 
ohne Die Burger und Jmvohner zu be⸗ 
leidigen und zu befihtveren, oder ihnen 
einigen Schadenund Unfug zu zufügen, 
eben fü wenig als andern Untertanen 

Bbb 3; Er. 
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aliis quibuscunque Sac, Cæſ. Majefta- 
tis & Imperii ſubditis ex caufa debito- 
rum aut quarumliber prætenſionum 
inferendo, 





Zoͤllige Abe Neque fas fir militiæ 
hung ste Gallicz in locis evacuan- 
Truppen. dis aut aliis quibusvis ad 
Sacram Regiam Majefta- 
tem Chriftianifimam non fpe&anti- 
bus ultra terminos infra prefcriptos 
commorari, hyberna vel ftationes fi- 
gere, fed in proprias Coronz Galli. 
cz Ditiones illico abire teneantur, 


Berfchiebe: 
ne 5* im 
bein, 


VIII. Curabit Rex Chri- 
ftianiflimus fuis impenfis 
folo zquari munimenta 
e regione Huninge ın dextra ripa & 
‚ Infula Rbeni extructa; fimiliter &, 
qui illic eft, pontem Rbeni, fundo 
cum zdificiis Domui Badenfi red- 
dendo. 


Deftruentur eadem ratione muni- 
menta cum Sellingenfe tum alia in In- 
fulis inter illud & fortalitium Lu.dovi- 
cianum firis fata, uti & pontis — 
quæ ducit a Sellingenſi ad Ludovi- 
cianum, & quod e regione Ludorvi- 
ciani in dextra Rheni ripa conftru- 
&um eft, a Neurra Parte deinceps 
reparanda; fundo pariter cum zdifi- 
ciis Domui Badenfi reftituendo. For- 
talitium Ludovicianum vero & Infula 
penes Regem Chriftianiflimum per- 
manebit. 


ART.VII. Reiche Sıiede mit Franckreich, 








Er. Kayſerl. Majeſtaͤt und des Reichs, 
welches unter dem Praͤtext einiger 
Schulden, oder andern nur erdencklis 
chen Anforderungen gefchehen mögte, 
allerdings daraus abziehen follen. 

Und fell auch denen Sransöfifchen 
Troupen nicht erlaubt feyn, fich laͤnger 
über Die hierunten angefeßte Zeit, inden 
übergebenen oder andern Orten, fo St. 
Allerchriſtlichſte Majeftät nichtzuftehen, 
ſich zu verweilen, allda ihre Winters 
Quartire zu halten, oder fonft Halte zu 
machen, fondern follen obligirt feyn, fich 
unverzüglich, nach den befagter Gr. 
Majeftät zugehörigen Ländern zu res 
tiriren. 

‚VII. Se. Alerchriftlichfte Majeſtaͤt 
wird auch aufeigene Unkoſten, die For⸗ 
tificationen, die gegen Huͤnningen über, 
rechter Seits des Rheins und der daſi⸗ 
gen Inſul ſind angerichtet worden, der 
Erden gleich machen laſſen, wie auch die 
daſelbſt über den Rhein verfertigte Bruͤ⸗ 
cken: da denn das Terrain, ſamt denen 
Gebaͤuen an das Hauß Baaden ſollen 
abgetretten werden. 

Gleicherweiſe ſollen auch das Fort 
Sellingve und andere, welche auf denen 
Inſuln zroifchen diefem Fort, und Fort- 
Louis find erbauet worden, gefchleiffet 
werden, wie auch der Theil der Brüs 
cken, der von befügtem Fort Sellingve 
nach dem Fort-Louis gehet; imgleichen 
auch das Fort, ſo auf der rechten Seite 
des Rheins, gegen Fort-Louis uͤber iſt 
angeleget worden. Mit dem Beding, 
daß fie in das Künfftige weder von einen 
noc) andern Theil wieder follen erbauet 
werden, und daß ebenfalls das nn 

anıt 


» zu Baden im Ergan/ 1714 
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fat denen Gebaͤuen an das Hauß Baaden follen überlaffen werden. 
Fort-Louis aber, ſamt der Inſul, foll Sr. Allerchrifttichften Majeft. ver- 


bleiben. 

Vie auch an- Generaliter Sacra Re- 
dere Ecban= gia Majeftas Chriftianifli- 
—*8 en ma fuis expenfis deftrui 
follen ge facieromniacujuscunguc 
ſchleifft wer: generis fortalitia, muni- 
ben. menta, foflas, propugna- 
eula, valla & pontes, five eo fine in 
Tractatu Ryfwicenfi exprefla. five poft 
illum a RegiaSua Maj Chriftianiflima 
ad ripam Reni, velinipfo Rheno, aut 
alibi ın Pmperio, feu terris ac ditioni- 
bus ad Imperium quomodolibet fpe- 
&antibus exftru&ta, que reparari non 

poterunt. 
Kaumung 
der Schloͤſſer 
Bitſch und 


IX. Evacuabit quoque 

Sacra Regia Maj. Chri- 
Hembur ftianiflima caftrum Bitfch 
nd cum omnibus pertinen- 
ger Schleif tiis, uri & caftrum Hom- 

fung. burg,deftru&is prius mu- 
mimentis amplius.non reparandis, ita 
tamen ur ipfis caftris, &, qua illis jun- 
&a ſint, oppidis nullum damnum in- 
feratur,, ſed ea omnia illefa confer- 
ventur. 

. „Termin zur X. Triginta dierumfpatio 
Mbergabe ©» poſt commuratas hujus 
ben gemeld⸗ = i 

ter Släge. tractatus Ratificationum 
tabulas tam civitates & 

loca munita, quam univerfim omnia 
alia loca, quæ fecundum hunc & Ra- 

Badienfem adeoque Ryfivicenfem tratta · 
&atum, cujus omnes & finguli Arti- 
euli pro infertis in hoc tractatu ha- 
bentur , & perinde efle&ui dabun- 
tur, ac fi eorum tenor de verbo ad 


Se. Alerchriftl. Majeſtaͤt wird über- 
haupt , auf Ihre Unkoſten, alle Forts, 
Retrenchements, Linien und Brucken, 
die entweder in dem Ryßwickiſchen dra⸗ 
etat benennet, oder die Se. Wajeſt. feit- 
her beſagtem Ryßwickiſchen Frieden, ſo⸗ 
wohl laͤngſt⸗ als in dem Rhein ‚oder an⸗ 
derswo im Reich, und deſſen zugehoͤri⸗ 
gen Landen hat aufgefuͤhrt, völlig raſiren 
laſſen: welche auch in das Pr 
nimmer follen repariret werden. 


IX. Es wird auch Se. Allerchri 
Majeſt. abtreten daß Schloß —ã 
alten deſſen Dependenzien, wie auch dag 
Schloß Homburg, mit vorhergehender 
Raſirung der Fortification, und mit dem 
Beding / daß felbige nicht mehr retabtirt 
werden. Jedoch fd, daß befagte Schlöf- 
fer , und die herumligende Städte , keir 
nen Schaden deßwegenleiden, ſondern 
ſo/ wie fie find ‚unverlegt verbleiben mo⸗ 
gen. 
xX. Innerhalb zo. Tagen, da die Ras 
tificationen diefes Tractats werden aufs 
gewechſelt feyn,follen ſowohl die Städte 
und Veſtungen , als auch alle diejenigen 
Drte ‚welche nach dein jegigen und dem 
en und folglid auch dem 
Ryßwictiſchen Traetat ( deffen Articuf 
alle ſo accurat follen vollzogen werden; 
als warn fie von Wort zu Wort diefem 
Tractatwäreneinverleibet worden) re⸗ 
ftituirt werden müffen, denjenigen übers 

geben 
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verbum repetitus fuiſſet, reddi de- 
bent, extradentur iis, qui ad hunc 
effetum a Sacra Cæſ. Maj. & Imperio, 
aut Principibus particularibus, aliisve, 
qui ea fecundum di&am pacem Ryfwwi- 
senfem poflidere debent, plena potefta- 
te muniti erunt, 

Mifgangen Absque demolitione 
—— munimentorum & for- 
fonften unbe: tıficarionum, aut deftru- 

fehädige. ctione zdificiorum pu- 
blicorum & particularium, & absque 
deterioratione ftarus, in quo nunc 
funt, nec quicquam pro impenfis in 
ea, auteorum occafıone fadtıs, pete= 
tur, Eodem paritertempore redden- 
tur omnia Archiva & literarum docu- 
menta, quæ vel ad Sacram Cxfaream 
Majeftatem, vel ad Imperii Principes 
& Starus , aut Civitates & loca, quæ 
Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima 
reftituere promittit, pertinent, 

Terminen XI. Cum Sac. Reg. Ma- 
aur Bolfüh jeftaris Chriftianifimz 
alie ge, mens fit atque intentio 

adimplere trra&tarum 


X. XI. XII. 


molition. 
hunc, quantocyusid fieri poterit, ſua 
Regia Majeftas promittir, munimenra 
& loca a fa demolienda majoris mo- 
menti ad fummum fpatio duorum men- 
fium, minoris vero momenti fpatio 
unius menfis, utroque poft commuta- 
tas rarificationum tabulas computan- 
do, Regiæ fux Majeflatis impenfis eo, 

uo condictum eft, modo deftrutum 
oloquezquatum iri. 

Wiedergabe XII. Sacra Regia Maje- 
andie Stän- ftas Chriftianifima pro- 
de des Reichs mittit non minus Sacræ 


Reichs⸗Friede mir Franckreich/ 


geben werden, ſo hiezu von dem Kayſer 
und dem Reich, oder andern Bringen, 
welche fie, Krafft def Ryßwickiſchen 
Triedens, in Befis nehmen follen, aus 
thorifirt werden. z 


Ohne etwas an denen Kortificatios 
nenoder denen Public-und Privat⸗ Ge⸗ 
bauen zu Demoliven, oder aus dem 
Stand, worinnen fie fich jegt befinden, 
zufeßen : noch weniger einige Unkoften , 
foman an befagten Destern , oder ih⸗ 
venthalben gemacht, anzufodern. Zu 
gleicherZeit,follen auch alleicchiven und 
dazu igehörige Doeumenten St. Rays 
ferl. Majeft. oder dem Reich , oder auch 
denen Plägen und Dertern, welche Se, 
Alerchriftt. Majeft. wieder zugeben der⸗ 
fpricht, eingehändiget werden. 


XI. Da das Abſehen Sr. Alerchriftl, 
Majeftät dahin gehet,diefen Tractat, * 
bald es immer ſeyn Fan, zu erfüllen, fo 
verfpricht Se. Majeftät , dag die Ver 
ftungen, und andere Orthe, die fie auf 
ihre Unfoften demoliven zu laffen ver 
fprochen, die confiderableften , innerhalb 
2. Monathen, und die fehlechtere ‚inners 
halb eines Monaths, nach Auswechſe⸗ 
lung der Ratificationen diefesTractats, 
auf bedungene Weiſe follen geſchleiffi 
und der Erden gleich gemacht werden. 


XII. Se. Allerchriſtl. Majeft. ver: 
fpricht nicht tweniger, St. Kayferli 
Maieftät und dem Reich, allen en 

des 
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a les abge Cæſar. Majeftari & Impe- 
nach Venstpf. rio , fefe reftitururam 
widifchen Omnibus Imperii Mem- 
Frieden. bris, Clientibus & Va- 
fallis , Ecclefiafticis & fecularibus, 
nominatim Domino Electori Tre- 
vireni , Domino Electori Palati- 
tino, Domino Ordinis Teutonici magno 
Magifiro & Epifcopo —— atque 
Incyto Ordini, Domino Epiſcopo Spi- 
renfi, Domui Nirtembergicæ, & figil- 
larim Domino Duci Mompelgardenfi, 
u:rique Domui Badenfi & generaliter 
omnibus Pace Ryswicenfi comprehen- 
fis, licet hic fpeciarim exprefh non 
fuerint, quæcunque territoria, civitd- 
tes, loca & bona, que proxime pre=- 
terito bello aut ejus occafıone five 
armis, fiye confifcatione, aut alio 
quocunque modo Paci Ryswicenfi con- 
trario, occupaverit, quamvis hoc tra- 
ctatu nominata non fint, uti & ple- 
narie & accurate executuram omnes 
conditiones & claufulas Pacis Ryswvi- 
cenfs, quibus per præſentem tracta- 
tum exprefle derogatum non eft, fi 
que poft concluam di&am Pa- 
cem Ryswicenfem exeeutione caru- 
erint, vel poftea mutatz fuerint, 


xıL —— Roh ie ——— 

t iſt oben im Raſtaͤdtiſchen Frieden nur 
—52 unausgeführt enthalten, bier 
aber, wie oben reſervirt ift, behoͤrig erten- 
dire , und welchen das abgenommene wieder 
au gebenfey , infonderheit gemeldet worden. 
Biedori Trevirenfi ] Siehe beffelben De- 
mandes fpecifiques Merc. Hiflor, Mois de 
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des Deich, deffen Elienten und Vaſal⸗ 
len, Geiftlichen und Weltlichen, nah» 
mentlic) , dem Herren Ehur-Fürften 
von Trier, dem Herrn Chur-Fürften 
von Pfalß, dem Herrn Teutſch⸗ Ordens 
Groß + Meifter und Biſchoffen zu 
Borms , und dem Hochwuͤrdigen Or⸗ 
den ; dem Heren Bilchoffen zu Speyer, 
- a und — 

errn gen zu Moͤmpel⸗ 
gard, beyden Haͤuſern Baaden, und 
insgemein allen denen, die in dem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden enthalten find, ob fie 
ſchon hier nahmentlich nicht ausgedru- 
cket find, alle £änder,Städte, Mäse und 
Guͤter wieder zu geben, wovon Sie Zeit 
toährenden Kriegs, nach Gelegenheit 
Poſſeß genommen, es fey mit gewaffne⸗ 
ter Hand, durch Eonfifeation , oder auf 
einigerley andere , dem Ryßwickiſchen 
Frieden zumiederlauffende Arth geſche⸗ 
hen: ob fie ſchon in dieſem Traciat eben 
nicht benennet ſind. Ingleichen auch al⸗ 
fe Clauſuln und Puncta des Ryßwicki⸗ 
ſchen Tractats, die man im gegenwaͤrti⸗ 
gen. nicht ausdrücklich) abgerhan, und, 
toofern etwas feither in dem Ryßwicki⸗ 
fehen Friedens-Schluß unvollzogen ges 
blieben , oder nachmahls geändert wor⸗ 
den vollkommen und richtigzu — 


Electori en Siehe eben dafelbft p. 
335. Wegen der Ober⸗Pfaltz aber können 
die geſchehenen Proteſtationen nachgeſe 
werden 3. E. in der Staats⸗Cantzlep 
XXIV. pP 6 71. ſeqq. 

Duci Mompelgardenfi ] Siehe in Mereu- 
re hiſtor. am citirten Ort pag. 337, 338 . 


Cce 
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Spondet eadem ratione Sacra Ma- 
jeftas Chriftianiflima, —— bo- 
na fide executioni mandaturam omnes 
& fingulos Pacis Ayswicenfis Articulos 
Dominum Ducem Lotbaringie concer- 
nentes, quibus hic plenarium robur 
fuum confirmatar. 

Viciflim Sacra Cxfarea Majeftas & 
Imperium promittunt, omnes condi- 
tiomes & claufulas Pacis Ryswicenfis, 

ux ad iftas reftituriones ex eadem 
pace faciendas, nominatim ad Domi- 
num Cardinalem de Roban, ratione 
Epifcopatus Argentoratenfis, ſpectant, 


implerum iri. 


Erfennung XIII, Collatam quoque 
—— a Sacra Cæſarea Majelta- 
——*8 te cum Sacri Imperii Ro- 

nover,. mani confenfu Domui 
Brunfiwico- Hannoveranuæ Electoralem 
Dignitatem Rex Chriftianifimus & 
per precedentem tractatum agnovit 
& impofterum agnoſcet. 
Abtretung XiV, Viciflim SacraCx- 
ter Stadt farea 


Yandau an Majeftas atque Impe- 


Srang;  Tlum teftari cupientes pro- 
reich befes num fuum erga Sacram 
bigt. Regiam Majeſtatem Chri- 
ftianifimam, colendæque cum IIla 
impofterum amicitiæ concordiæque 
ſinceræ atque ſemper duraturæ affe. 
ctum, ut & vigore pacis Ryswicenfir 
hoc in tractatu reſtauratæ, confen- 


xni. Collatam uoque] Im Raſtaͤdti⸗ 
ſchen eicden Inflrumene ſtehen dieſe bey⸗ 
de Articuln der AXlll. und XIV. in anderer 


Es verfpricht auch ebenfalls Se. 
Allerchriſtl Majeft. alle und jede Artis 
culn des Ryßwickiſchen Friedens , die 
den Heren Herkog von Fothringen an 
gehen , getreulich und auf das fehrerfte zu 
erequiren, denen hier ihre völlige Krafft 
confiriniret wird. 

So verfpricht auch hingegen: Se. 
Kapſerl. Majeft. und das Reich, daß als 
le Eonditionen und Clauſuln des Ryß⸗ 
wickiſchen Friedens, welche die Reſtitu⸗ 
tionen , die nach befagtem Frieden zu 
erequiren find, nahmentlich, den Hers 
ven Cardinal de Rohan, im Anfehen des 
Biſthums Straßburg angehn, richtig 
füllen erequiret und zu Stande gebracht 
werden. 

XI, Der Alerchriftt. Könlg ‚wie er 
bereits die von Er. Kayſerl. Diajejt. mit 
Einwilligung des Heil. Nom. Reiche 
dem Braunfchiveig - Hannoverifchen 
Hauß zuerfannte Chur⸗Wuͤrde indem 
porigem Tractat erkannt hat ‚ alfo wird 
er felbige auch in das Fünfftige erken⸗ 
nen. 

XIV Hinwiederum, da Se. Kays 
ſerl. Majeftär und dns Reich die Begier⸗ 
de bezeugen wollen, welche fie beaen, zur 
Satisfaction St. Allerchriſtl Majeftät 
zu contribüiren, und künftig mit felbiger 
eine unverfälfchte Freundſchafft und 
vollfommene Verftändnus zu ſtifften; 
fo confentiren fie, und zwar dem, Durch 
diefen Tractat retablirten Ryßwicki⸗ 
ſchen Frieden gemäß, daf die Stadt 

Landau, 
De Der XII. das Haug Hannover 


betreffend, iff dore der XIV, und der XIV, 
von Landau bort ber Xıll, 


zu Daden im Etgau, 1714, 





tiune, ut Landavia Urbs cum fuis de- 
pendentiis, quæ in pagis Nurdorf, 
Danheim & Queicheim , eorumque 
bannis confiftunt, prout iis Rex Chri- 
ftianiflimus ante bellum fruirus fuit, 
munita penes Sacram Majeftatem Chri- 
ftianiflisnam maneat. 

Einfegung 
in _ vorige 
Wuͤrden 
der Chur⸗ 
Fuͤrſten 


XV. Domum Bavaricam 
uod concernit, tranquil- 
litatis public univerfim 
reftabiliendx gratiaannuit 
Köln und Sacra Cxfarea Majeftas & 
Bayern. Imperium, ut virrute hu- 
jus pacis Dominus JOSEPHUS CLE- 
MENS Archi- Epiſcopus Colonienfis , & 
Dominus MAXIMILIANUS EMA- 
NUEL 4 Bavaria generaliter & inte- 
gre reftirtuantur in omnes Ditiones, 
gradus honorum, prerogativas, re- 
"galia, bona, dignitates Ele&orales, 
aliasque, ut & in omnia Jura, quibus 
ante prxteritum bellum truiti funt, vel 
frui potuerunt, & qu& ad eundem 
Archi-Epifcopatum Colonienfem, cæ- 
verasque Erelefiar mox nominandas, 
aut Domum Bavaricam mediate vel 
immediate pertinuerunt, 


Erftat-e  Reddentur quoque utris- 
u aller e bona fide Archiva, 
— ——— ocumenta literaria, 0- 
Menbleg, mmia ſupellectilia, gallice, 


meubles , lapides pretiofi, 
gemmz , alizque cujuscunque ge- 
nerisres, ficur &tormenra, appararus 
& ammunitiones bellic& inInventariis 
“fide dignis urringue producendis enu- 
meratæ; ille omnes nimirum, quæ 
ex Illorum palatıis; arcibus, urbibus, 
munimentis.& quibuscungue aliis lo- 
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Landau, mit ihrem Dependenzien, fo die 
Dörfer Nufdorff, Danbeim und 
Queichheim, zufamt ihren Banns und 
Aufboten auemachen, fo, wie fieder Als 
lerchriſtlichſte König vor dem Krieg bes 
ſeſſen, fortifieirt Sr. Aerchriftlichften 
Majeſtaͤt verbleiben. 

xV. Was das Hauß Bayern ans 
betrifft,fo verwilligen Ge. Kanferl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und das Reich, um die allgemeine 
Ruhe wieder berzuftellen, daß Krafft 
diefes Friedens, Herr Zofeph Clemens, 
Ertz⸗ Biſchoff von Coͤln und Herr Mapir 
milian Emanuel von Bayern, Plenarie 
und gaͤntzlich reſtituiret ſeyn, in alle ihre 
Länder Rang, Praͤrogativen, Regalien, 
Güter, Chur und andere Wuͤrden, wie 
auch in alle Gerechtigkeiten, derer ſie vor 
dem Krieggenoffen, oder haben genieſ⸗ 
fen önnen ‚und was zu befügtem Ertz⸗ 
Biſthum Coͤln und übrige Kirchen, die 
hiernechſt follen benennet- werden, oder 
dem Hauß Bayern mittel-oder unmit⸗ 
telbar gehürig geweſen. — 





Es ſollen auch beyden treulich wieder 
eingehaͤndiget werden die Archiva, ge⸗ 
ſchriebene Documenta, alle Mobilien, 
Edelgeſteine, Kleinodien, und andere 
Sachen wie fie immer feyn mögen. 
ie auch aller Kriege - Vorrat) und 
Artillerie/ wie fie in Denen autentifchen 
Inventarien / fo ein und anderer Theil 
produciren vond, enthalten. ° Nemlich 
alle diejenige, welche jeiiher der Einnabs 
me und Bemaͤchtigung des Bayerlan⸗ 
des / ihrer Palatien, Schlöffer, Veſtun⸗ 

Ccca gen, 
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eis reftituendis, poft Bavariæ occupa- 
tionem Sacrz Cxfarex Majeftatis, E- 
jusque Inclytz memoriz Anteceflo- 
rum mandato ablat& fuerunt,, exce- 
ptis illis machinis bellicis, quæ ad Vi- 
cinos ſtatus aut urbes pertinebant, iis- 
que reſtitutæ ſunt; utque pro defici- 
entibus ; vel in aliam formam com- 
mutatis, aut difliculter conquirendis 
cxterisrebusfic ablatis , quæ alias re- 
ftituend& forent, zqum pretium pa- 
rata pecunia folvatur , aut de iisaliter 
«onveniatur. 


Bolle wie⸗ 
dereinſe⸗ 
Kung in 
as Coͤll⸗ 
uiſcheErtz⸗ 
und andeun 


Reſtituetur quoque Do- 
minus Archi-Epifropus Co- 
lonienfs in ſuum Archi-E- 
pilcopatum Colonienfem , 
dein EpifcopatusRatisbonenfem, 
Bißthũ.  Leodienfem, & in Prapofi« 
. mei turam Berchtelsgadenfem ; 
Capiet etiam — polleſſonem 
Epifcopatus Hildefienfs cum omnibus 

rzrogativis, Juribus & bonis ad di- 

ım Epifcopatum & Ecclefiam fpe- 
&antibus, wtiea ante pr=teritum bel- 
lum Epifcopi ſui Predeceflores & Ec- 
 elefiz poffederunt , aut poflidere de- 
-buerunt, itaut nulla litis aut præten- 
fionis ratio à quocunque meta aut mo- 


XV. utque pro deficientibus &e. aequum ı 
cunia &c.] Diefe Claus: 


ul ift nachgebends eingerückt, und im Ra 
abtifchen 


hin parata 
am finden, 


En — — 


Reichs⸗ Sriede mit Franckreich, 


gen, und aller Orther die ihnen zugehoͤ⸗ 
ren werden, und fonft, auf Befehl des 
Kayſers, und Seiner Vorfahren, glors 
würdigften Gedächtniß, Ihnen etwan 
abgenommen worden, ausgenommen 
die Artillerie, welche denen benachbarten 
Städten und Ständen zugeftanden,und 
denen wieder find eingehändiget wor⸗ 
den. Für die Sachen aber, die man- 
ein,oder umgegoflen worden, oder auch 
onften ſchwerlich zu Hand koͤnnen ges 
fchaffet werden, die Ihnen auf ſolche 
eife * abgenommen worden, und 
wieder folten rejkituiret werden ; fol Ih⸗ 
nen entweder um banres Geld bezahlt, 
oder auf.andere Weiſe ji) mit Ihnen 
u werden. 
fol auch der Herr Ehur-Fürft 
(Erg - Bilchoff) von Coͤln, in Sein 
Ertz⸗Biſthum Lö, Bifthümer Regen⸗ 
fpurg , Füttig, und die Probftey Ber 
tholsgaden wieder eingefeget erden. 
Inſonderheit foll er Poſſeß nehmen 
von dem Biſthum Hildesheim , mit 
allen Prärogativen , Rechten und Guͤ⸗ 
tern , die zum gedachten Biſthum und 
Kirchen gehören , wie felbige vor dem 
vorgegangenem Krieg , andere Dir 
chöffe , Seine Vorfahren und die 
Kirche befeflen, oder haben befigen ſol⸗ 
len, fo,daß Feine Arteiniges Streits oder 


Praͤtenſion, von wem fie, auch immer 


mehr mögen gemacht worden feyn, — 
np 





de, daß auchgar nicht mehr, oder doch per 
fprcihertionem nur ſub alia fpecie annoch 
vorhandene meubles, unter den reftituendäs 


jedens Inſtrument noch nicht begriffen feyen, und hoc cafu reſtitutio per 
iewopl ſichs opne pin verſtun⸗ ı acquipullens geſchehen müffe, 


Eiche was oben in den 


zu Baden imfErgau, 1714 
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venda integramejus reltitutionem im- 
pedire pollit, Salvo tamen manente 
Jure, quodaliis competere poterir via 
Judiciaria in competentibus Imperü 
tribunalibus perfequendum , poft 
quam amboEle&oresa&tu reftituri fu- 
erint; Salvisetiam & illefıs manenti- 
bus Capitulorum & Statuum Archi- 
Epifcopatus Colonienfis & reliqua- 
rum Ecclefiarum privilegiis, uti per 
uniones, tra&arus & Conftitutiones 
ftabilita ſunt. 


Przterea ratione urbis 
Bonnsconventumeft, ut 
tempore pacis nullum illi 
ptæſidium militare impo- 
Keich vor: natur, fedejus cuftodia fo- 
bepalten. lis ciribus committatur: 
de neceflario vero,gilitum pr&toria- 
norum ad euftodiam corporis & pala- 
tii Archi-Epifcopalis deftinandorum 
numero cum Sacra Cæſarea Majeftate 
& Imperio tranfıgatur : tempore vero 
belli aut ingruente ejus periculo inte- 
grum fit Sac, Cxfar. Majeftati & Impe- 
rio, Urbihuic tantum prafidii impo- 
nere, quantum ratio belli requifiverir, 
idquefecundum Leges & Conftitutio- 
nes Imperii. 


Befegung 
Bonn jur 
Kriegs: 
ya dem 
äpfer u. 


Auf he⸗ Per hanc plenariam re- 
bung aller ftirurionem prafati duo 
andern 


Forderuns Domini fratres & Domo 
gen für u. Bavarica oriundi renuntia- 


noch gemacht werden, feine gänkliche 
Wieder-Einfegung folle verhindern kön» 
nen. Doch mit Borbehalt,daßdie, ſo 
einig Recht darzu zu haben fcheinen, daſ⸗ 
felbe, wiervol erſt warın beyde Chur⸗ 
Fürften wuͤrcklich wieder eingefegt wor⸗ 
den / vor denen Competirenten Tribuna⸗ 
len des Reichs via judiciaria proſequiren 
koͤnnen. Auch denen Privilegien der 
Eapituln u. Stände des Ertz⸗Biſthums 
Coͤln und anderer, ihren Unionen, Tra⸗ 
etaten und Verfaſſungen gemäß = ge⸗ 
ftiffteten Kirchen ohne Schaden und 
Nachtheil 


Und, fo viel die Stadt Bonn betrifft, 
ift man uͤberein kommen, daß felbige zu 

edeng » Zeiten, mit gar einer Gar⸗ 
nifon belegt werden, fondern die Bürger 
eier Stadtdie ache halten follen. 

e ſtarck aber die nothwendige Leibe 
Wacht und die vom Palaft an Manns 
ſchafft feyn mögen, kan mit St. Kaps 
ferlichen Majeftät und dem Reich aus⸗ 
gemacht werden. Zur Zeit oder Ap⸗ 
parentz eines Kriegs aber, fol Sr. Kah⸗ 
ſerl. Diajeftät und dem Reich frey ſie⸗ 
hen, fo viele Troupen, als die Kriege» 
Raifon erfordern wird, denen Gefegen 
und Staats-Eonftitutionengemäß dar⸗ 
N ermittefiefe traf 
ermitteljtdiefer totalen Reſtituti 

follen befagte Herren Gebrüder n Ford 
Haufe Bayern verbunden feyn,auf ewi 
zu venuneiren ‚und von nun an alle Pr 
tenfionen, Gatisfactionen, und vom 


Kayſer 





7 


amb- lectores] — jam reſtitu 


ädtifihen dri⸗ 


dens⸗Juſtrument und den Projecten hoc Io. 
spangemerdt iſt. 
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wieder re tenebuntur in perpetu- 
Bayern. 


um omnibus przrenhoni- 
bus, Satisfationibus & quorumlibet 
damnorum reparationibus, quas pro- 
* hoc ultimum bellum à Sacra Cæ- 
rea Majeſtate, Imperio & Domo 
Auſtriaca pererevellent; eæque adeo 
univerſæ & ſingulæ jam nunc proabo- 
litis haberi debent, caſſæque, inanes 
& nullæ ſunt & fempgr manebunt , 
qua nihilominus renuntiarione nullo 
modo derogatum erıt antiquis preten- 
fionibus vel Juribus, quæ ante hoc 
ultimum bellum habere potuerunt, 
eaque per Juris tramitem in Imperio 
receptum perfequi fas erir, itatamen, 
ut ällis nullum jus novum adverfüs 
quemcunque per hanc integram refti- 
tutionem tribuatur. 

Similiter etiam contra di&os Domi- 
nos FOSEPHUM CLEMEN- 
TEM Archi- Epifcopum Colonivnfem, 
& MAXIMILIANUMEMA- 
NUELEM ceflabunt & abolebun- 
tur, ac pro jam abolitis, caſſis & nullis 

utabuntur, nulleque, inanes & cas- 
æ erunt, ac funt omnes pr=tenfionss, 
fatisfa&iones & indemnitatis petitio- 
nes, propter hoc bellum contra Do- 
mum Bavaricam, & fupranominatos 
Archi- Epifcopatum, Epifcopatus & 
' Prepofituram a quibuscunque motz 
aut mevend. 
Wuͤrckung 
diefer Wie⸗ 
dereinſe⸗ 
gung un 
völlige 
Vergefſen⸗ 
heit alles 


Vi hujus totalis refti- 
tutionis prefati Domini 
» JOSEPHUS CLEMENS 
Archi- Epifcopus Colonienfis, 


NUEL a Bavaria obedien- 


& MAXIMILIANUS EMA- 


Reichs. Sriede mit Franckreich, 
ae 
Kayſer, dem Neich und Hauß Deiter- 


reich , wegen gegenmärtigen Kriegs etz 
man vermeint zu fordern babenden 
Schadlofhaltungen abyufagen , welche 
auch alle undjede, jet von nun an, für ſo 
viel als abgethan / null und nichtig follen 
erkannt werden, und in daß künfftige als 
lezeit dafuͤr gehalten werden. Durch wel⸗ 
che Renunciatien jedoch nichts benoms 
men feyn fol denen alten Prätenfionen 
und Herechtfamen, die Selbige vor Dies 
fern feßten Krieg mögen gehabt haben, 
als welche ihnen erlaubt feyntoll, durch 
den im Reich üblichen Weg des Rech⸗ 
tens zu perfequiren : Doch dergejtalt,daß 
Diele völlige Reſtitution ihnen Fein neues 
Recht, e8 ſey wider wem es wolle / zu we⸗ 
gen bringe. 2 


Gleicher Weiſe ſollen auch wider bes 
fagte Herren, ph Ctemens, Ertz⸗ 
Dilchoffen von Colin , und Marimiltan 
Emanuel, alle Prätenfionen, Satisfa⸗ 
tionen und Schadloßhaltungen welche 
unterm Vorwand gegenwaͤrtigen Kriegs 
an dem Haufe Bayern und oben beſag⸗ 
tem Ertz⸗Biſthum, Biſthuͤmern und 
Probſtehen möchten angefordert wer? 
den ‚aufgehoben und abgethan, für null 
und nichtig erkannt werden, und von nun 
en ‚null, nichtig und von keiner Kraft 

n. 


Dieſer totalen Reſtitution zu folge 
ſollen gedachte Herren; Joſeph Clemens 
Ert⸗Biſchoff zu Colln, und Maximilian 
Emanuel von Bayern , Gehorſam lei⸗ 
ften und gegen St. Kayſerl. Majeſtaͤt 


wie auch denen andern Chur *9 
r 


su Baden im rgau, 1714. 


was ge: tiampreftabunrSacrz Cx- 
ſcheben. farew Majeftacti uti cxteri 
Imperii Ele&ores ac Principes, & in 
fidelitate perfeverabunr, renebuntur- 
que petere & accipere renovationem 
Inveftirararum Suorum Ele&oratuum, 
Principatuum, feudorum, titulorum 
& Jurium modo & tempore per Im- 
perii leges præ ſcriptis, omniaque, qu& 
durante hoc bello hinc inde contige- 
runt, zterna manebunt oblivione ex- 
tindta. 
„Wieder: 
einſetzun 
—— 
und Bay: 


XVI. Miniſtri & Officia- 
les, tam Eccleſiaſtici quam 
militares, politici & civi- 
rifcbende: les, cujuslibet conditionis 
dienten.  fint, qui uni alterive parti 
ſervierunt, etiam illi, qui ſubditi & 
Vafalli Sacræ Cæſareæ Majeſtatis, Im- 
perii & Domus Auſtriaca ſunt, omnes 
quoque Domus Bavaricæ & Domini 
Archi-Epifcopi Colonienſis Domeſti- 
ci reſtituentur ſimiliter in pofleflio- 
nem omnium bonorum, ofliciorum, 
honorum & digniratum, quibus ante 
bellum gavifi ſunt, frusnrurque gene: 
rali amneftia omnium illorum, quæ 
belli occafione patrata ſunt, fub ea 
exprefla conditione, ut ejusdem amne- 
ſtiæ fru&us, ficur eſſe deber recipro- 
„ cus, ad illos etiam pertinear Bavaria 
& Domini Archi- Epifcopi fubditos, 
Vafallos, Miniftros aut Domelfticos, 
qui hoc bello partes Sacre Cæſareæ 
Mageftaris, Imperii & Domus Auftria- 
cæ Secuti funt,nec ea de caufa illis quic- 


quam- molefti@ aut incommodi un- 


quam inferatur. 


ART.XVI. 391 


und ‘Fürften ald Reiche » Getreue 
aufführen, und gehalten ſeyn, gehöriger 
majjen bey Sr. Kayſerl Majeſt. um die 
Renovation der Belehnung über ihre 
Chur⸗ Fuͤrſten und Fürjtenthümer Le⸗ 
hen⸗Guͤter, Titulnund Gerechtigkeiten, 
nach der ‚inden Reichs⸗Geſetzen vorge⸗ 
ſchriebenen Art und Zeit anzuſuchen und 
zu nehmen, und ſoll alles, was waͤhren⸗ 
dem Krieg nuͤber und ruͤber paßiret, auf 
a vergefien, undvöllig aufgehoben 
eyn. 
XxVI. Die Officiers und Bedienten, 
fo wol Geiſt⸗ als Weltliche, Militair⸗ 
und Civil⸗Perſonen / was Standes und 
Wuͤrden fie fenen ‚weiche der einen oder 
der andern Parthey gedienet ‚ja auch ſo 
fie Unterthanen und Bafallen Sr. Kah⸗ 
ſerl. Majeſt. des Reichs und Hauſes 
Oeſterreich, oder auch Domeſtiquen 
vom Hauſe Bayern, und dem Herrn 
Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln ſeyn, ſollen eben⸗ 
falls in dem Beſitz gller Ihrer Guͤter, 
Aemter, Eyren und Wuͤrden, gleichwie 
vor dieſem Kriege eingeſetzt feyn , und eis 
ner allgemeinen Amneſtie, wegen aller 
vergangenen Proceduren geniejfen. Mit 
diefer angtrücklichen Bedingung, daf die 
Dr und Nußen diefer Amneftie, wie 
ie fich über beede Theile erſtrecken, auch 
diejenige Unterihanen, Vaſallen, Bes 
diente oder Domeſtiquen des Hauſes 
Bayern und Heren Ertz⸗Biſchoffs an⸗ 
gebe, welche waͤhrendem Krieg die Par⸗ 
they Sr. Kayſerl. Majeſt. des Reiche, 
und des Hauſes Defterreich gehalten: 
und foll ihnen deßwegen niemablen eini⸗ 
ge Befchiwehrung oder Verdruß ger’ 
macht werden, 
XVII. 
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Zermin 
diefer Wie ⸗ 
dereinſe⸗ 


XVII. Temporis ratione, 
intra er — —* 
a præcedentibus duobus 
ern Mg — —— contenta fieri de- 
ebit, iidem ftatuti triginta dies funt 
poft commutatas Ratihabitiones pro- 
ximi, qui de locis Sacræ Cæſareæ Ma · 
jeſtati & Imperio a Sacra Regia Maje- 
ſtate Chriſtianiſſima reſtituendis ſupra 
definiti fuerunt, ita ut ambæ utrinque 
reſtitutiones, ficut & reſtitutio partis, 
quam Domus Bavarica nunc in Belgio 
poflider, & Sacrz C æſareæ Majeſtati 
reddere tenetur, eodem pariter tem · 
pore perficiantur. 


XVIUI. Si Domus Bava- 
rica a ſua integra reftitutio- 
ne aliquamStaruum fuorum 
, eum aliis permutationem 

ereyen. rebus fuis convenire autu- 

maret, & tum Sac. Reg. Maj, Chriftia- 
niffima nihil obftaculi injiciet, 

Weitere XIX. Cum Sacra Regia 
——— Majeftas Chriſtianiſſi- 
de m a, ma Statibus Generalibus 
nifchen Si Federati Belgii loco & 
derlanden in commodum Serenifli- 
an Defiers mz= Domus Auftriacz 

sc. fidendum conceflis- 
fer, feu concedi fecifler, quidquid Sa- 
cra Regia Niajeftas Ipfiusve Faederati 

- adhuc poflidebant in Belgio vulgo Hi- 
fpanico appellato, prout id quondam 
Rex Carolüs II. poffederat, vel virtute 
pacis Ryswicenfir poflidere poterat, Ea- 
dem Sacra Regia Majeftas confentit, 
ut Sacra Cxfar, Majeftas pofleflionem 


reygelaf- 
ene Ders 





XVII. So viel die Zeit betrifft, in 
welcher Die völlige, und in beeden vorher 
gehenden Articuln enthaltene Wieder⸗ 
Einfegung gefchehen foll, find eben die 
30. Tage, nad) Auswechslung der Ra⸗ 
tification Diefes Traetats dazu beftimmt; 
weiche oben ‚twegen der Evacuation des 
rer Plaͤtze und Derter , die Se. Alters 
chriſtl. Majeſt Sr. Kayferl. Majeft.und 
dem Reich wieder einzuraumen vers 
fpricht ‚find beftimmetmworden: fo, daß 
beederfeits zu leitende Meftitutionen, 
wie auch Die Reftitution des Theile der 
Niederlande, Die das Hauß Bapren jest 
innen hat , und welchen es gehalten ift 
Sr. Kayſerl Majeft. wieder einzurau⸗ 
men ‚zugleicher Zeit gefchehe. 

xvul. Wann das Hauß Bayern, 
nach feiner völligen Wieder⸗Einſetzung , 
ir gut befinden folte , einund anders 
einer Fänder an andere zu vertaufchen 
oder zu verwechſeln, wird Ge. Aller 
Seen Majeft. Feine Hinderniß verurs 

n. 

XIX. Da Se. Allerchriſtl. Majeft. , 
en Faveur des Hauſes Defterreich, alles 
das andie General-Staaten der vereis 
nigten Provintzen abgetretten , oder ab» 
treten laflen, twas befagte Ihr. Majeft. 
oder ihre Bunds⸗ Genoffen in denen fo 
genannten Spanifchen Niederlanden, 
und zwar fo beſeſſen, wie der hochfeelige 
König von Spanien ‚EARE der Andes 
ve , den Ryßwickiſchen Frieden gemäß, 
Dane gehabt , oder inne haben follen : 

verwilliget Sr. Allerchriftt. Majeft. 
daß der Kayfer von denen Spanifchen 
Niederlanden Poſſeßion nehme: Auch 
mag Er diefelbe , oder Fünfftigfeine Erz 
ben 


zu Baden im Brgau, 1714 


ingrediatur hujus Belgii Hifpanici, eo 
deinceps & in perperuum plene & 
quiete — Ipſa IlliusveHxredes & 
Succeflores juxta Suoceſſionis ordiuem 
in Domo Auftriaca receptum. 
Ausnab> Salva, quam Imperator 
—— cumiisdem staribus Gene- 
’ * libus de corum repagulo, 
— * Barriere, dictorumque locorum 
redditione initurus eft, canventione. 
Unddesi- KRerinebir nihilominus 
nigen, 09 Rex Botuſſiæ ex fuperio- 
an Pre 2 > : 
adgerretten -i Tetrarchia Geldrie, 
worden. quidquid illic actu pos- 
didet, nimirum urbem Geldram, præ- 
fe&turamque, Balliviam, & Balliviam 
inferiorem Geldrenfem cum omnibus 
en & dependentüs,uri & ur- 
es, prefeuras & Dynaftias Stralam, 
Wuachtendoncam, Msdelaram, Walbecam, 
Aertfeniam, Afferdeniam & Welam , pa- 
riter quoque Racym , & minorem Ke- 
velaaram cum omnibus pertinenuis & 
dependentiis: tradetur præterea di- 
&o Boruſſiæa Regi præfectura pagana, 
vulgo Ammania Krickenbeana cum 
omnibus, quæ eo pertinent ind 
dependent, præfectura item feu ditio 
Caftellenfis five Kefelana , ſimiliter 
cum pertinentiis & dependentiis, & 
— omnia dicta præfectura & 
iſtrictu contenta fine ulla exceptio- 
ne, nifi folius Civitaris Herculani feu 
Erckele cum pertinentiis & .depen- 
dentiis, ita ut omnia pertineant ad 
dictum Regem ——— utrius 
ſexus Ipfius hæredes & ſucceſſores 
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ben und Nachfolgere, nach der im Haus 
fe Oeſterreich eingefuͤhrten Succeßlons⸗ 
Ordnung, allecdings in Ruhe nutzen und 
genieſſen. 


Doch, derer Conventionen, ſo der 
Kayſer wegen der Barriere und Ubergab 
gemeldter Plaͤtz und Oerter mit denen 
Bensal- Staaten eingehen wird, uns 


gekraͤn 
Jedoch ſoll nichts deſtoweniger der 
Koͤnig in Preuſſen/ was erjego in Ober⸗ 
Geldern beſitzt, und wuͤrcklich inme hat, 
alsdie Stadt Geldern, Vogthey und 
Unter⸗Vogthey Gelderns , famt allem, 
was dazugehöret ‚und davon herrühret, 
wie auch die Städte » Vogthehen, 
—— Strahlen, Wachten⸗ 
donck, Midelaer, Walbeeck, Aertjen, 
Afferden und Weel; imgleichen Kar 
cym und klein Kevelaar ‚ mit allen ihren 
m und angehörigen Stücken vor ſich 
ehalten. Weiters il dem König.in 
Preuffen die fo genannte Ammanie yon 
Krickenbeck, und was dazu gehöret und 
Davon abhanget , und foebenfalls dag 
2ändlein Keſſel ſamt allen und jeden Apr 
Fame und in genere, alles, was 
beſagtes Amt und — in ſich ent⸗ 
hält, ohne etwas auszumehmen / uͤberge⸗ 
ben werden, die einige Stadt Erckalens, 
und was dazu gehört und Davon depen⸗ 
Dirt, ausgenommen; fo / daß alles, übers 
haupt angeregtem König, und übrigen 
Printzen und Pringeßinnen, feinen Er⸗ 
benund Nachfolgern, mit ihren Gerech⸗ 
tigkeiten, Praͤrogativen, Einkünfften, 





— — — — — — 
XIX. Balliviam] Aus dem Frantzoͤſiſchen Baillage. 
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ART.XX, Reiches Sriede mir Franckreich / 





cum omnibus Juribus, aa are 
proventibus & commodis cujuscun- 
“que generis aut nominis, eadem qua- 
Vtate & ratione, qua Domus Auftrica, 
& prefertim Rex quondam Hifpania- 
sum CAROLUS Secundus ea polledir, 
cum oneribus tamen & hypothecis, 
confervandaque perpetuo juxra eum, 


— — — 1 
auch all⸗ und jeden ey; ‚ Inder 
Qualität ‚wiefiedas Hauß Oeſterreich, 
und befonders , der hochfeelige König in 

Spanien befeflen, zuſtehen ſol. Doch, 
daß daraufdie Onera und Hypsthequen 
verbleiben, und die Römifch-Katholfche 
Religion, nebft denen Ständen in ih⸗ 
ren P — erhalten und geſchuͤtzet 


qui ſub eodem Rege Carolo fuerat, fta werde 


tum Religione Catholica · Apoſtolica- 
Romana & privilegiis Statuum illæſis. 

Bekraͤftigte XX. Cumque præter 
eg AM provincias, urbes, loca 
Menin und X munimenta ſſeſſa a 

Dornid. quondam Hilpaniarum 
Rege Carolo Seeunde fui decellus 
tempore, Rex Chriftianiflimus pro fe 
A Principibus fuis, heredibus & fuc- 
<celloribus natis & nafcituris ceflerit 
Statibus Generalibus vice & in urilita- 
tem Domus Auflriace omne Jus, quod 
habuit aut habere pofler in & fuper 
urbem Monenam ſeu Meninam, cum 
omnibus munimentis & præfectura 
alias Verge appellata, pr&terea fuper 
& in urbem & arcem Tornacenfem 
cum omni ditione Tornacenfi, nullo 
fuper eam ullasve dependentias, per- 
tinentias; annexa, territoria & inclufa, 
jure refervato, Sacra Majeftas Chriftia- 
niflima confentit, ur Status Generales 
unitarum Provinciarum seddant di- 
&as urbes, loca, territoria, dependen- 
tias, pertinentias, annexa & inclufa 
Sacrz Czfarex Majeftati, ftatim atque 
1lla cum Statıbus Generalibus; uti Ar- 
ticulo przcedenti decimo nono di- 
ctum eſt, convenerit, fruiturz Ipfı II 


kiusque bzredibus & fuccefloribus 


. RX. Und /gleichwie über die Provin⸗ 
gen, Städte, läge und Beitungen,die 
er hochfeelige König von Spanien, 
EARE der Andere, noch am Tag feines 
Abſterbens befeffen,der Allerchriſti Kir 
nig ſo wol für Se. Allerchriſtl. Majeſt. 
ſelbſt / als alle und jede Pringen , fo jetzo 
oder fünfftig feine Erben oder Nachfol⸗ 
‚ger ſeyn mögen , dem Haufe Deifterreich 
zu guten , alles Recht denen Generals 
Staaten abgetretten , was diefelbe an 
der Stadt Menin,famt alten ihren For⸗ 
— tem, an die Stadt und 
tadell Tournay , famt dieſem Gebiet, 
sehabtoder haben koͤnnen/ ohne ſich ete 
was deßwegen, oderaufderen Depen⸗ 
denzien , Appertinentien, Zugehoͤrigkei⸗ 
ten, Territorien, und mitincorperirte 
Derter vorbehalten zuhaben: Alfo ver- 
willigt Se. Majeität, daß die General⸗ 
Staaten der vereinigten Provingen Die 
angezogene Städte, "Mäge, Landfchaffe 
ten, Zu⸗ und Angehoͤrigkeiten, nebft der 
nen incdrporirten Drten wieder einrqu⸗ 
men, fobald Sie fid) mit Sr. Kayſerl. 
Majeft., laut des vorhergehenden XIX, 
Articuls hierüber werden verglichen has 
ben , undderen „famt Ihren Erben und 


su Baden im Bryan, 1714. 


—— 
plene, pacate & perpetuo non fecus 
ac Belgio Hifpanico , quod ad quon- 
dam Hifpaniarum Regem Carolum 
Secundum die obitus fui (pe&avir, ea 
tamen mente , ut ifthec redditio Bel- 
gii Hifpanici, urbiumque, locorum & 
- munimentorum a Rege Chriſtianiſſi- 
mo ceflorum a Statibus Generalibus 
non ante fieri poflit, quam Ratihabi- 
tiones pacis inter Sacram Cxfaream 
Majeftatem, Imperium & Sacram Re- 
gram Majeftarem Chriftisnifimam 
commutatz fuerint: 


St. Amand Eo preterea fenfu, ur 
en * fanum Divi Amandi cum 
— ſuis dependentiis,& Mor- 
sania fine dependentiis 
er Sacram Majeftatem Chriftianis- 
mam permaneant, {ub ea nihilomi- 
nus cenditione, ne illic loci aliquod 
Cujuscunque generis munimentum: 
aut cataraltam ſeu obicem conftruere' 
ullatenus fas aut permiflum fit. 
Fernere Bes XXI. Confirmat pari- 
eg ter Rex Chriftianiflimus' 
tung er in commodum Sac, Czf. 
Fürnes und Majelt.& Domus Auftria- 
anderer Dr: cz ceflionem, quam co- 
se. dem modo & fine fecit 
Staribus Generalibus pro fe & Princi- 
pibus fuis heredibus & fuccefloribus 
natis & nafcituris omnium Jurium in- 
& fuper Furnas & præfecturam Fur- 
nenfem, communiter Furnambacht di- 
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Nachfolgernvölig , ruhig und allezeit, 
fo gut als die Spanifche Niederlande, 
dem hodhfeeligen König in Spaniens 
EANE den Andern , bey feinem Abſter⸗ 
ben zuftändig gervefen, genieffen zuföns 
nen. Nichts deſtoweniger unter dem 
Zerftand , daß befagte Ubergab der‘ 
Spanifchen Niederlande , Städte, 
Pläge und Veſtungen, fo der Aller» 
chriſtl. König cedirt hat, von denen Ge⸗ 
neral-Staten nicht eher gefchehe , als 
nad) der Ratifications + Austwechslung 
derer Friedens-Tractaten zwiſchen St. 
Kayferl. Maſeſt und dem Reich, und 
Sr. Allerchriſtl Majeftär. 
Sngleichen, will man auch verftanden: 
haben ‚daß St. Amand mit ‚und Mors 
tagne, ohne Dependenzien St. Aller⸗ 
riftt. Majeftät, twieroohlmit dem Bes 
ding verbleiben follen , dag man Mor; 
tagne weder mit Fortificationen , noch 
einiger Schleuffe, verfehen möge, 


XXI. Confitmirt dem Kayfer und 
8 Defterreich J gut ‚gleicher Wei⸗ 

fe der Allerchriſtl. König ‚ die Ceßion, fo 
Se. Majeft. bereits in Faveur befagten 
Haufes , denen General-Staaten der 
vereinigten Niederlande gethan / fo woi 
für fich,alsübrige Pringen , jegigen und 
fünfftigen Erben und Nachfolgern , und 
zwar , wegen aller Rechte auf Furnes 
und Furnambadjt , die 8. Parochien 
Darunter mit begrieffen. Ingleichen das 


XXT, praefelluran: Furnenfem, conymu- ı deutfches Amt. Ei Vo 


niter Furnambacht] Gangrecht, ben Am: | Ser 
dacht bedeutet nichts anders, ald unfer hoch 


Libro |, cap. Il, pag, 9, 
Dada” 
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&am, comprehenfis octo parochiis & 
$ortalitio Knockiano ; in & fuper Loam 
& Dixmudan cum dependentüs ; in 
& fuper urbem Ipras, & Cattellanam 
Iprenfem comprehenfa Roflelaria, & 
cum reliquis dependentiis, quæ im- 
pofterum erunt Popperinga, Wafte- 
na fandrice Varneton,Comminnm,Viro- 
wiscum, patria lingua’ Warwick, qua- 
tenus fcilicer hec tria loca ſita ſunt ex 
htere Lyſæ verfus Ipras fpe&ante, & 
quidquid 2 locis fupra expreflis de- 
pendet, ex quibus Juribus fic Saeræ 
Cxlfarex Majeftati Ejusque hæredi- 
bus & füccefloribus c 

ja Majeftatis Chriſtianiſſima mihil fi- 
$ refervat Juris neque in few ſuper 
di&as urbes, loca, munimenta & pro- 
vincias, neque in feu ſuper earum per- 
tinentias, — annexa aut 
inclufa „ conſentiens, ut Status Gene- 
rales ea omnia redhibeant Domui Au- 
Priacas fruiturz deinceps irrevacabi- 
liter & in perpetwum illıco, poſtquam 
ratione repaguli fur, vulgo: Barriere; 
cum Sacra Cæſarea Majeltate conve- 
merint, & Ratihabitiones pacis inrer 
Ipfam , Imperium & Sacram Majella- 
tem Chriftianifümmam commuratz fus- 


rint. 

er eit des XII. Navigario Liſa ab 
Stroms. oftio Diliæ dverſo Aw 

mine libera manebit, nec ullum illic 

vectigal aut aliud quid oneris impo- 

nere licitum erit, 

Amneſtie fir XXI, Quæ Articırlo 

bie Innwoh⸗ ſecundo hujus tractatus 

niſchen Rie⸗ e Amne 1a m genere 

Rerlandem cauta ſunt, hie [peciatias 


Sacra Re 


ort Knoque: Weiter, auf die Staͤdte 
oo und Dixmuyden / ſamt feinen De⸗ 
pendenzien; auf Ipern, und deſſen 
Burg⸗ Bogtey, und eben für Rouffelaer; 
nebſt andern Dependentien, fo kuͤnfftig⸗ 
bin in Bopperingen, Varneton, Comi⸗ 
nes und Warwick beſtehen ſollen; und 
Die drey leztern in fo weit, als fie auf der 
Seite des Flußes Lyß, gegen Iyern ges 
legen „und ſonſten zuobgedachten Orten 
gehören. Bon welchen,dem Kayſer / ſei⸗ 
nen. Erben und Nachfolgern alfo zuge⸗ 
ſtandenen Rechten, Se.-Alercriftlichfte 
Maieftät ſich nicht das Geringfte bey 
gemeldten Städten, Plägen , Forten 
und Landſchafften, tweniger etwas auf 
die Appertinentien, Dependentien ; jur 
und angehörige Stücke vorbehält, ſon⸗ 
dern verwilliget vielmehr ‚daß Die Gene⸗ 
sol Staatan ſo bald fie ſich mit ſelbigen 
wegen der Barriere vergleichen, und Die 
es der Sriedens-Tractaten 
chen dem Kayfer , dem Reich, und 
r. Allerchriſtl. Majeftät ausgewech- 
felt worden + fülche dem Hauß Defter- 
— —— und ewi⸗ 
gen Beſitz uͤbergeben. 


XXI. Soll die Schiffarth vbm Aus⸗ 

uß der Deule auf der Lyß frey feyn,und 

in Zoll noch andere Beſchwehrung al⸗ 
da angeleget werden, 


xXxIU.. Was in dem andern Articul 
dieſes Tractats von der Amneſtie in ge- 
nere ift bedungen worden, foll and) bier 
inſenderheit für ſo viel als wiederhohlt 
sehalten 


su BadenimfErgens 714. , ART.XXIV. 


sy 





repetita cenfeantur , arque adeo reci- 

roce oblivioni dentus omnes inju- 
riæ & offenfiones verbis & factis præ- 
terito bello quocunque modo per fub- 
ditos Belgii Hiſpanici, & Civitatum ac 
Iocorum reſtitutorum aut ceſſorum, 
aliosque Sacræ Regiæ Majeſtatis Chri- 
fianıfima ſubditos viciſſim illatæ, ita 
ur nemo eam ob cauſam conveniri, 
aut quavis alia ratione inquietari pos- 
Et aut debeat, 


Eommertir_ XXIV, Hujus pacis vi- 
fir beuder, SPTe porerunt utrinque 


ies, Unter- Ma Chi 
thanen das me ac provinciarum Bel- 
b 


: gii, locorumgue per Sa- 
eram Regiam Majeſtatem Chriftianis- 
ſimam ceflorum fubditi „ obfervaris 
segionum few locoram legibus , con- 
fuerudinsbus& uſibus, ire, venire, m 
nere, redire, tractare & commercari 
Jufto Mercaroram more, porro & ven- 
dere, permurare, alienare, aut alio 
modo adminiftrare bona, res mobi- 
les & nnmobiles, quas apud alreru- 
tram partem habenr aut. habebunr, 
omnesque fire ſubdiri finr, five alit 
ea emere poterünr, nullo alio privi- 
legio aut permiffu preter prælentem 
tesa um requiſito⸗ 


tis Chriltianifk- 


gehalten werden. Ge,daf zwiſchen ei⸗ 
nen und dem andern Theil eine ewige 
und gleichmäßige Aufhebung und Bers 
——— * —— > 
jurien/ Unvechte und Beleidigungen, 
theils in dee That und mit orten, 
theils auf eine andere Arch ‚die Zeit die⸗ 
fes Kriegs über, von denen Unterthanen 
der Spanifihen Niederlande und der 
übergebenen Städte und Oerter, wie 
auch anderer Unterthanen St. Aller⸗ 
iſtl. Majeſtaͤt mögen verübt worden 
enn,dergeftalt ‚Daß niemand deftvegen 


koͤnne belanget , oder auf einigerley 
‚ andere eik er 


e möge beunruhiget wer⸗ 


en. 
KXIV. Mögen, Krafft diefes Fries 
den, Sr. Alerchriftl.Majeft. Untertha⸗ 
nen, und die: ſo fich in denen Spaniſchen 
Niederlanden und von Gr. AllerchriftL 
Mapabgetrernen lägen befindg,denen 
Gelesen, Gewohnheiten und Gebraͤu⸗ 
chen des Landes gemäß, reifen ‚Fonameny 
bleiben, hanthieren, wie derkommen/ tra⸗ 
ctiren, und mit einander, nach guter 
Kauffleute Arth handeln und wandeln, 
auch verkauffen, vertauſchen, glieniren 
oder ſonſten uͤber ihre Guͤter / Waaren 
Mobilien Immobilien ‚fo ſie wuͤrcktich 
da oder dort reſpeetive beſitzen, oder be 
fisen werden, diſponiren: Und jeder folk 
befugt foyn, er ſey unter den Unterthanen 
begriffen der nicht dieſelbe an fich zw 
Fauffen x ohnedaßfie , zu dergleichen 
Kauff und Verkauff irgends eine andere 


> Parmißion oder Privilegium/ als nur ges 


genwaͤrtigen Tractat allein x vor 
haben. 
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* Subditisetiam locorum 
in aachen ac terriroriorum hinc 
frettenengii, inde ceflorum au refti-. 
un turorum, uti & fübdi- 
tis di&i Belgüi Hifpanici non minus 
liberum erit, intra unius anni ſpatium 
habitationem transferre, quocungue 
ipfis viſum füerit, plena facultate con- 
cefla verdendi, quibuscunque  placue- 
rit, bona füa mobilia & immobilia, 
aut; aliter de iis difponendi ante & 
poft ipforum difceflum absque wllo 
impedimento dire&o vel indire&&o, 


ere Eut⸗ 


Poftremo pro confir- 
ftung des 


} matis. fingulariter habe-- 
re in? Buntur, & perpetuo ob». 
nr fervabuntur quæcunque 
de.abolito, vidiſſim ratione Gallico- 
rum & Belgicorum fubditorum, Al 
binii:feu. Albinagii' Jure: prioribus pa 
cificarionibus, Regiisque Decretis ſeu 
Edi&is ſtatuta, & jugi urrinque uſu 
hadenus recepta fierunt, non fecus, 
ac ſiexpreſſe integra hic reläta eſſent. 


VBiligeWie- XXV. lidem quoque- 
dereinfegung: urriusque. Partis Valalli' 
iti, Bcelehaftici & 
Bärden und feculares, Corpora,Com-- 

Bortbeile. munitates, Univerfitates 
&Collegiahonoribus; dignitatibus: & 
beneficiis, quibus ante lum gau-: 
debant, uri &-in-omnia & fingula Ju-- 
ra, bona mobilia & immobilia, cen- 
füs quoque feu reditus tempore & oc- 


Soll aud) denen Unterthanen derer 
reciproce abgefrettenen und wieder ein» 


geraumten Plaͤtzen und Landichaffien, - 


imgleichenalten Unterthanen der Spas 
nifchen Niederlanden frey ftehen » aus: 
befagten, und den Spanijchen Nieder» 
fanden auszuziehen, und fich nach ihren: 
Butbefinden ı innerhalb einer Jahrs⸗ 
Friſt, mıt dem Beding haͤußlich nieder» 
zulaffen erlaubt ſeyn , Daßfie , wie es ih⸗ 
nen gutdüncten wird , oder fonften ‚ihre: 
Waaren, Güter, Mobilien und Jmmos 
bilien, difponiren wollen, die Freyheit 
haben ‚ fo wol vor» alsnach ihrem Abs 
zug ‚ohne felbigen etwas dire&te oder in- 
dire&e inden Weg zu legen. 

Endlich folen alle Stacura und Jura 


hierfür confirmirt gehalten ‚, und auf, 


ewig obſervirt rogeden, welche in den vos 
rigen Friedens⸗Schluͤſſen und Königl. 
Decretenoder Edicten gefeßet , und big 
daheroüblich gervefen , im Anfehen der’ 


Abfchaffungdes Juris Albinii oder Al-- x 


binagii (zudeutfch. des Rechts vom 
emde + Sal) zwiſchen denen Unter 
thanen Frankreich und der Niederlans 


de; nicht anders ‚ als ob fie hier ausdruͤck⸗ 
lich, und von Wort zu Wort hergeſetzet 


waͤren. 


XxXV.Sollen gleichfalls beeder Par⸗ 
theyen Vaſallen und Unterthanen, geiſt⸗ 


und weltliche, Orden , Communitäten, 


Univerfitäten und Eollegien, ſo wohl zum 
en und Bene⸗ 
ficien, mit welchem fie vor dem Krieg bes 


Genuß ihrer Ehre, 


gabt geweſen als auch aller ihrer Gerech⸗ 
tigfeiten, fahrensund liegender Gründe, 
und bey Gelegenhelt dieſes zur gezo⸗ 
gener Renten , imgleichen ihrer ** 


su Baden im Ergau/ ıy14. 


— — —— — — 
caſione przterict belti occupatos ſeu 
detentos una cum juribus, actionibus 
& fucceflionibus, quæ ipfis durante 
bello erenerint, hine inde ubique re- 
fituentur ; ita tamen, ut nihi) ratio- 


ne fruß&uum feu proventuum perce- 


+ 


prorum, & tempore præteritĩ belli 
usque ad diem publicationis tra&tarus 
Raftadienfis — petete poflint ; 
Entkrafftung Non.obitantibus ullis 
verſchiedent donationibus, conceflio- 
m. nibus , declarationibus, 
erichtlicher confifcationibus, fenten- 
Uoiudicasios, tiis in contumaciam latis, 
nen. partibus non auditis, quæ 
mullz erunt, & perinde habebuntur, 
äch judicarz aut pronunriarz non ef- 
fent, plena libertare & integra manen- 
fe iis omnibus in patriam regionesve 
sedeundi, equibus occafione belli 
exierunt, utque bonis & reditibus ſuis 
fecundum regionum, locorum & Sta- 
tuum kges & confuerudines vel ipfi 
vel per procuratores frui poflint, 
Eritrefung Reftiwnioneshe ad eos 
an Yar :% —— qui 
nd,u. Bey, hoc bello vel ejus occa- 
bebaltung fione ad unas vel alteras 
förmliher,  nunc acilcentium Partes 
Rechrsſprũ converfi Easque fecuti 
De. fuere: aliæ nihilominus 
fenrentix resque in fummis Tribuna- 
hbus vulgo Parlements, Dicaftertis & 
aliis Curiis fuperioribus vel inferiori- 
bus judicarz,, quibus per pr=fentem 
tract · tum — derogarum non eſt, 
locum habebunt, plenumque effectum 
fortierrur; ilfigüoque, qui virtute di- 


arum fententiarum resumgue judica· 


ART.xxV. 399 


Anforderung, und Erbſchafften / fo ihnen 
waͤhrenden dieſem Krieg zuk ommen /bee⸗ 
derſeits wieder gelangen , und ſelbige ih⸗ 
nen reſtituiret werden: Wiewolen oh⸗ 
ne einige Praͤtenſion auf die geſchehene 
Nußungen, und theils empfangen theils 
— dieſes Kriegs , biß zur 
Publication des Raſtaͤdtiſchen Tra⸗ 
ctats verfalleneRevenuen zumachen, 

Und dieſe Wiederheritellungen ſol⸗ 
len vor fich gehen , ohngegchtet al 
ler Donation , Schencfung , Nachficht, 
Erklärung, Einziehungen, und in Eontu⸗ 
maciam / und ohne Anhörung der Par⸗ 
theyen gefällter Urtheile,noelche null und 
nichtig feyn, und ein jeder von befagten 
Sberthepen die Freyheit haben foll, mies 
derum ins Land , aus welchem er des 
Kriegs halben entiweichen muͤſſen, zu 
fommen, und feine Güter und Renten; 
entweder in Perſon, oder Durch anderer 
denen Geſetz⸗ und Gemwohnbeiten. des 
Landes und der Stände gemäß , zu nu⸗ 
gen und zu geneflen, 

Unter welcher Nieder s Herfte 
auch diejenigen mit begriffen, fo im ver⸗ 





gangenem Krieg, oder bey deſſen Gele⸗ 


genheit, fich auf Die Patthey der beeden 
tractirenden Potentien geſchlagen: doch 
mit dem Beding, daß alle, in denen Par⸗ 
lamenten, Conſeils, oder andern hohen 
und niedern Gericht&rergangene&chküfr 
feund Urtheile,die fonften in gegenwaͤril⸗ 
gen Tractat nicht ausdräctich aufges 
hoben worden, allerdings Statt und ih⸗ 
ren völligen Effect finden, fo, daf, welche 
Krafft —— undlletheit, 
ſich in Poſſeßion einiger Landerehen, 
Herrſchaten und andern Guͤtern ei 

ds . \ J By 
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406 ART.XXVLAXVIL : Reiche Seiche mit Scandreich, 





tarum in pofleflione terrarum, domi- 
niorum iorumque bonorum erunt, 
in iis manutenebuntur, absque præju - 
dicio tamen eorum, qui per di&as 
fententias & res judicatas fe læſos cre+ 
dunt, qui per viam ordinariam & co- 
ram Judice competente perfpicere ſ-· 
bi poterunt, 
Einrihtung XXVI, De reditibus 
mag ige feu cenfibus a tora ali- 


nten. a Belgii Provincia pen“ 
. partim a’Majeftate Cæ 


tandis, a. deinceps 
area, partim a 
Majeftate Chriftianiflima aut aliis pos- 
fidebitur, convenit, ut quælibet Pars 
fuam raram portionem folvat, utque 
ad eam determinandam juxta & ad 
—— alias controverſias feu dif- 
cultates tollendas, quæ circa loca 
Belgica urringue poflidenda, eorum- 
ve limites vel jam ortæ funt, velin 
executione hujus pacis qualibet ratio- 
ne oriri poffunt, ab utraque parte 
Commiflarii in Urbem, de qua conve- 
nerit, intra. duos poft tractatus hujus 
Conclufionem menfes delegentur, 
omnem ei finiquamprimum aflequen- 
do diligentiam absque intermiflione 
adhibituri, 


Bepbebal- XXVII. Cum in terri- 
ben corüis, Civitaribus & lo- 
eligion und CS Belgii, quæ Rex Chri- 
ordentlich ſtianiſſimus Imperarori 


XXVI. De reditibus] Zum Verſtande 


"Diefed Nrticuld würde nüglich fönnen nach: 
gefehen werden, unten im Barriere Tra⸗ 


— — erh 
Doch denen Partheyen,fo urch ge- 
Dachte —— en efte 16? 
Dirt befinden, und ſolche eoram judice 
competente, und durch ordentliche Iie- 
ge ahnden wollen, ohne Nachtheil. 


xxvi. Die, auf das gemeine Weſen 
einiger Niederlaͤnd. Provintzen, deren ein 
Theil von ——— Allerchr. 
Maj. oder andern wird beſeſſen werden, 
auf⸗ und angenommene Renten betref⸗ 
fend, hatman beliebet, Daßjeder feine 
Quotam hievon bezahlen, und daß, für 
wohl dieſe zu beſtimmen und auszurech- 
nen ‚wie auch alleandere Streitigkeiten 
und Difficuftäten zu heben ‚Die fich über 
die Niederländifchen Derter , die dieſer 
oderjener Theil haben fol, und über der 
ro Örängen / entweder bereits erhobeny 
oder bey Frecution Diefes Friedens, auf 
einigerley Weiſe erheben mögten, bee 
derfeits geroiffe Commiſſarn follen er» 
nennet sverden ‚die in einer gewiſſen 
Stadt , worliberman fich vergleichen 
wird, innerhalb siwey Monathen, nach 
Schlieſſung diefes Tractats, zuſammen 
Zommen, und um diefen Zweck je cherje. 
lieber zuerteichen mit allem Fleiß , und 
unaufhörlich „arbeiten follen. 

XXVII, Weilen in den Landen . 
Städten und Plägen der Niederlande, 
welche der Allerchriſtl. König an dem 
Kayſer abtritt , verfchiedene Beneficia 

von 


tat Art XV. 
Axl 


ji EIER: Wie auch 
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er cedit, plura beneticia Ec- 
runden.  cleiaftica a dacta Maje- 
ftıre Chriftianiflima collata fucrine 
— capacibus, ea modernis pos- 
eſſotibus relinquentur, ficut & omnia, 
quæ Religionem Catholicam-Apolto- 
licam-Romanam concernunt, in ftatu, 
quo ante bellum fueranr, immutata 
cuftodientur ; Magiftratus etiam non 
nifi Catholici efle poterunt, & , ut 
antea fuere, permanebunt: Epifcopi 
imprimis & Capitula, Monafteria, bo- 
na Ordinis Melitenfis, & generaliter 
unırerfus Clerus confervabuntur in 
omnibus Ecclefiis, libertatibus, im- 
munitatibus, Jurıbus, prerogativis & 
honoribus, quæ fub pr=cedentibus 
Regibus —— — habue- 
se, &, fi quavisrarione deftituri fue- 
rint, ineareftituentur: omnes deni- 
que & finguli di&orum Clericorum 
bona Ecclefiaftica, Commendas, Ca- 
nonicatus , Perfonatus, Prepofituras, 
& alia beneficia qualiacungue pofl- 
dentes ea rerinebunt, nec iıs privari 
poterunt, percipientque redirus inde 
proveniznres cum facultate ea admini- 
ftrandi, & illis, ur ante præteritum bel- 
-Ium, fruendi : fruentur zque Penfio- 
aarii, ficut antea fruiti ſunt, penfioni- 
bus fibi fuper beneficia aflignatis, five 
in curia Romana obtentz, vel 
Breve ante prxteritum bellum expe- 
dise fuerint, ita ut iis ſub nulla caufa 
vel pr=textu privari poflint. 


ART.XXVII or 


von Sr. Allerchriftl. Majeftät fähigen 
—— conferiret worden: ſollen ſel⸗ 
ige ſo, wie ſie ihnen gegeben, und jetzo 
beſitzen gelaſſen werden. Und was die 
Apoſtoliſch⸗Roͤmiſch⸗ Catholiſche Reli⸗ 
gion betrifft , ſoll ſelbige allerdings in 
dem Stande , fo, wie er vor dem Krieg: 
geweſen , unveränderlich verbleiben. 
Soll auch der Magiftrat ‚ nach wievon, 
aus lauter Catholiſchen Perfonen beftes 
hen. Vornehmlich ſollen die Bifchörfe, 
Capituln , Elöftern / der Malthefer Or⸗ 
den, und überhaupt der gange Clerus, 
inallen Kirch Gebieten , Freyheiten, 
Immunitaͤten, Rechten ‚Prärogativen 
und Ehren erhalten werden, — 2* ſie 
unter denen vorigen Römilepe@atyolis 
fihen Königen geweſen, und wann fie 
aufeinigerley Weiſe deren waͤren beraus 
bet worden ‚ ſollen fie wieder darein ge⸗ 
ſetzt und reſtiturrt werden. Endlich follen 
alle und jede beſagter Geiftlichkeit, wel⸗ 
he mit einigen Kirchen-Gütern , Coms 
mendereyen, Sanonicaten, Perfonaten, 
Probſteyen und andern erſinnuchen Be⸗ 
neficien ver ehen find, Darınnen, ſonder 
fie depoſſediren zu koͤnnen / verbleiben; ſo⸗ 
thane Guͤter beſitzen und nutzen, admi⸗ 
niſtriren / und wie vorhero, gebrauchen, 
So ſollen auch die auf die Beneficien 
angewieſene, wie ehedeſſen geſchehen/ 
ihre Penfiones ziehen ‚-in ſofern fie vom 
Römifchen Hof, oder fonjt , durd), vor 
Te» 


Anfang diefes —— B 
"ige ren, op Ibe,e# 
mag geſchehen unter was Praͤtext es im⸗ 
mer wolle , daran zu fruſtriren. 


Eee XXVIIL; 
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Bepbehal⸗ XXVII. Communita- 
tung ai F tes & Incole omnium 
Bee Civitatum » Jocorum & 
Funmohner. regionum, qu&Sacra Ma- 
jeitas Chriftianifiima iu Belgio per 

æſentem tractatum ceflic, conferva- 
meer & defen dentur in pofleflione 
omnium privilegiorum, pr&rogativa- 
rum, confuerudinum, exemptionum, 
Jurium, Conceflionum communium 
& particularium, munerum & oflicio- 
rum haredirariorum cum omni hono- 
re, ftipendiis, emolumentis & exem- 

—— ‚qua ſub dominatione Ma- 
jefkatis ſuæ Chriſtianiſſimæ habue- 
runt; 

Ausnahme Hoc tamen ſolum in- 
derer Orte, telligi debet de Commu- 

nitatibus & incolis loco- 
nad dem. rum, civitatum & terri- 
vowidis- toriorum, quæ Majeftas 
ven * ſua immediate poſt con- 
cluſionem tractatus Rys- 
wicenfis poſſedit, & non 
de locis, eivitatibus & territoriis, quæ 
quondam Rex CAROLUS Secundus 
Hifpaniarum, tempore obitus ſui tenuit, 
quorum Commwnitates & Incolz in 
pofleflione privilegiorum, prærogoti- 
varum , conluerudinum, exemptio- 
aum. Jurium, Concefionum commu- 
nium & particularium , munerum & 
ofliciorum hzreditariorum permane- 
bunt, ut ea tempore mogtis dicti Hifpa- 
niarum Regis habuere. 
Seſtand ale XXIX. Similirer hi extra 
lerinzeitded Belgii loca a Sacra Regia 
Kriegd gr⸗ Majeltare Chriflianifima 
dentlich ber „ea, dequibus fupra Ar- 


xxvitl. Sollen die Gemeinen und 
Innwohner aller , von Sr. Allerchriftt, 
Maieft. ‚vermög diefes Tractats, in den 
Niederlanden abgetrettenen ‘läße 
Städte und Ränder ‚bey freyem Genuß 
alter ihrer Privilegien , Praͤrogativen, 


Gewohnheiten, Sremtionen, Rechten, 


Gemeinfchafftlichen und beſondern Con⸗ 
cefionen , Chargen ‚und erblichen Aem⸗ 
tern , mit eben denen Ehren, Befolduns 
we Emolumenten und Eremtionen, wie 


e unter der Herrfchafft Sr. Aller 


chriſtlichſten Majeft. genoffen , erhalten 
werden. i 


Welches aber nur einsig und allein 
von denen Eommunitäten und Inwoh⸗ 
nern derer Pläge, Städte und Länder zu 
verftehen, fo Se- Majeft. immediare 
nach dem  Rpfwiciichen Friedens 
Schluß befeflen; Nicht aber von denen 
Plägen, Städten und Ländern , welche 
der eelige König von Spanien , 
EANEder Andere, zur Zeit feines Ab: 
fterbens innen gehabt / als welche Com⸗ 
munitaͤten und Inwohner, bey ihren 
Privilegien , Praͤrogativen, alten Ber 
bräuchen, Eremtionen, Rechten , ges 
meinfchafftiichen und befondern _Con- 
sefionen , Bedienungen und erblichen 


Aemtern / gleichwie fie zur Zeit des dar 


mals abfterbenden hochfeeligen Könige 
von Spanien foldye genofen , gänk- 
lich zu conſerviren feyn. 

XXIX. Imgleichen, wann auſſer der 


nen Orten der Niederlande, von welchen 


oben Articulo XXVII. ift gehandelt 


worden , die Se. Allerchriſtl Majeftät 
- abge - 


- 
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tragenen  ticulo vigefimo feptimo 
Pfrunden. caurum eft, aliqua benefi- 
cia Ecclefiaftica mediata vel imme- 
diara durante hoc bello ab una altera- 
ve partein terris feu locis fibitunc füb- 
je&is juxta primævæ Inftirutionis, ac 
generalium vel parricularium de iis fa- 
ctorum ſtatutorum legitimorum nor- 
mam, aut aliam quamvis a ſummo Pon- 
tifice, aut alio modo Canonice factam 
difpofitionem & provifionem Capaci- 
bus collata fuerint, ea non minus at- 
que illa beneficia Ecclefiaftica, quæ an- 
te præteritum bellum in locis ex hac 
parte reftituendis tali modo collara 
fuerunt, pr=fentibus poflefloribus re- 
linquantur, ira ut hec in illorum pos- 
(ellone vel legitima adminiftratione, 
nec in fruduum perceptione a quo- 
cunque turbari aut impediri, vel eo- 
rum nomine feu caula preterita aut 
‚prefenti in jus vocari, conveniri, aut 
quavis ratione inquierari feu moleftari 
unquam poflint aut debeant, ut tamen 
ea preftent, quæ fibi ratione illorum 
beneficiorum incumbunt, 


Wegräu: XXX. Sacra Cxfarea 
5* . Majeftas & Sacra Regia 
———— Majeſtas Chriſtianiſſima 
beit zu kuͤnff· non poteruntex quacun- 
tigerKuptur. que caufa pacem per prx- 
fentem tractatum firmatam impofte 
rum interrumpere, arma refumere, 
ullumve a&um hoftilitatis fub quo- 
cungue prztextu committere, omni 
ftudio potius & bona fide, ut Veri 
Amici, mutuam, hanc -Amicitiara-& 
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abgetretten,, einige Geiftliche mittelbar 
und unmittelbare Beneficıen, von ein 
und anderer Seite bey gegenwärtigen 
Krieg in denen Ländereyen und Orten, 
fo ihnen dazumal unterrürffig geivefen, 
füchtigen Perſonen, nad) der Regul der 
erſten Einfegung und hierüber herge⸗ 
brachten Generals und Special = Stas 
tuten , oder andern Canoniſchen Päbfts 
lichen Verfügungen gemäß , vergeben 
worden / ſollen felbige nicht weniger, als 
diejenige Beneficia, die vor dem ver⸗ 
gangenen Krieg , an denen Orten, die 
diefes Theile Krafft gegenwärtigen 
— 5— reſtituiren find , auf folche 
eife conferiret worden . ihren jeßigen 
Defigerndergeftalt gelaffen twerden,d: 
RE niemand künftig koͤnne oder duͤrffe 
arinnen beunrubigen, oder in ihren Be⸗ 
fig und rechtmäßigen Verwaltungen, 
noch in der Nutz⸗Nieſung ftören , und 
mederihrentivegen, oder ausanderer, 
fo wol vergangenen alsjegigen Urfache, 
verklagen , oderfie fonften, in andere 
Wege deshalben moleſtiren. Doch 
daß fie nichts deftomeniger fichzudens 
bequemen, was fie ihren Beneficien zu 
folge, abzutragen gehalten find. 

XXX. Sollen Se. Kayſerl. Majeft, 
und Alerchriftt. Mayeft. , den in gegens 
—— Tractat aufgerichteten Frie⸗ 
den / kuͤnfftig keines Weges interrumpi⸗ 
ren, Kin en greiffen , oder , unter 
was Praͤtext es immer gefcheherf möge, 
einer wider den andern einige Thaͤtlich⸗ 
feitanfangenfünnen. Ja / ſie werden 
ich im Gegentheil, aufrichtig, rechtſchaf⸗ 


en ‚und als warhafftige Freunde, dieſe 
beederſeitige Freundſchafft / und das der 
Eee 2 allge⸗ 


* 
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‚Concordiam rei Chtiſtianæ adeo ne- 
ceffıriım firmiorem reddere allabora- 
bunt, & eum sacra Regia Majeftas 
Chriftianiflima Sacra Cxlarex Maje- 
ftati ancere reconciliata nolit Ipfam 
ullarenus turbare , aut Illi quodlibet 
prejudicium creare, 


Majeftas Sua Chriftia- 
niflima promittit & fefe 
obftringit, quod Suam 

verfichert. Cæſaream Majeftatem re- 
linquet in tranquilla & pacifica pofles- 
fone omnium ftaruum & locorum, 
quæ in Italia modo tenet, & quæ antea 
a Regibus Domus Auftriacz poflefla 
erant, videlicer Regni Nrapolitani, ut 
id Sacra Cxfarea Majeftas poſſidet. 
Ducatus fimilirer Mediolanenfis, ut 
_ eum Mejeftas Sua Cæſarea actu ofü- 
der, Regni infuper & Inſulæ Sardinia, 
nec non portuum ac locorum ad He- 
sruris littora fitorum, quæ Majeftas 
Cæſarea nunc poflidet, & quæ anıca 
per Reges Hifpaniz Domus Auftriace 
effa fuerunt, cum omni Jure, 
uod di&is Staribus Italix a Sacra Cæ- 
ro Majeftare pofleflis adhzret,quod- 
que Reges — a PHILIPPO 
Primo usque ad Regem ultimo defun- 
&um exercuere; promittit etiam Sa- 
era Majeftas Chriftianiflima verbo Re- 
gio, quod Imperatorem & Domum 
Auftriacam in hac pofleflione neque 
dire&e neque indirgte unquam tur- 
bare, aut fub quocunque prætextu, 
vel quocungue modo inquietare velit, 
nec pofleflionem ullatenus impedire, 
quam Sua Sacra Cæſatea Majeltas & 
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allgemeinen Chriſtenheit jo fehr noth⸗ 
mwendige gute Bernehmen , je mehr und 
mehr zu jtifften ‚ fich einhellig bemühen. 
Um fo mehr , da der Alerchriftt. König: 
mit St. Kayferl. Majeft. aufrichtig vers 
einiget, binfüro derſe ben Feine Unruhe 
verurfachen , oder Schaden zufügen 


will. 

Verſpricht und verbindet ſich Se. 
Allerchriſtl. Majeſtaͤt alle diejenige 
Laͤnd⸗ und Oerter / fo Se. Kayferliche 
Majeft. in Italien wuͤrcklich befiget, und 
ehedeſſen von den Königen des Haufes 

eſterreich beſeſſen worden, ruhig und 
friedlich genieffen zu laſſen. Nehmlich, 
das Königreic) Neapolis, fo,twie es Se. 
Kayſerl. Majeftät jegt innen hat, Das 
Herhogthum Mayland, fo, mie Se. 
Kayferl Majeft.dato davon Meifter iſt: 
die Inſul und Königreich Sardinien; 
wie auch die aufdenen Toſcaniſchen Kuͤ⸗ 
ſten befindliche See⸗Haͤven und Pläge, 
welche Se. Kayferl. Majeft. wuͤrcklich 
in Befig hat,und vorhero von den Spa⸗ 
nifchen Königen des Hauſes Defters 
reiche poffedirt roorden. Ingleichen alte 
und jede Rechten, fo befagten Italiaͤni⸗ 
fehen Landen zu ftehen , und Se. erfiges 
dachte Kapferl. Majeft , und zwar fo, 
wie es die Spanifchen Könige von Phir 
lipp dem Erften, biß auf den legt-vers 
ftorbenen König genoffen, befigt. Und 
ge Se. Alerchriftl. Majeſtaͤt hiemit 

r Königliches Wort von Sid), den 
Kapſer und das Haus Defterreich in 
dergleichen Poffeßion,meder directe noch . 
indirecte, unter was Prätert und Wege 
es immer gefchehen möge,jemahls zu bes 
ſchweren und zu beunrubigen, *8 

eo 
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Domus Auftriaca haber , aut impo- 
fterum per negotiationem, tracta- 
tum, aut aliam viam legitimam & 
pacificam acquirere poterit; ita ta- 
men, ut Neutralitas ltaliæ non tur- 
betur; 


Viciffim Sacra Cæſarea 
Majeftas verbo Cæſareo 
pollicetur, & fefe obftrin- 
git, uod eandem Neucra- 
litatem & quietem ltalix turbare nolit, 
& confequenter nec armorum viam 

ro quacunque occafione adhibere, 
* e contrario religioſe implere pro- 
milla in tractatu Neutralitatis Trayedti 
ad Rbenum die decima quarta Martii 
Anne Milleimo feptingentefimo decimo 
tertio fata, qui tractatus hic prorepe- 
tito habebitur, & per Majeftarem Su- 
am Cxfaream exacte obfervabitur, 
dum & altera pars idem faciat, ne- 
que Sacram Cxfaream Majeftatem ag- 
grediatur: ad eundem finem recepit 
Sacra Cxfarea Majeftas, quod relin- 
quere velit omnes Principes in Iralia 
in tranquilla pofleflione Statuum, quos 
modo poflident, ea femper intelligen- 
da neceflaria conditione, ne id Juri- 
bus cujuscunque obefle aut prajudi- 
eare quavis ratione poflit, * 


Feſtſtellung 

ber Neutra⸗ 

litaͤt in Ita⸗ 
lien. 


ichterliche XXXI. Ut tanto magis 
— — Principes & Status Italiæ 
pungen tar fructihus pacis Impera- 
der torem inter & Regem 
ir en. Chriftianifimum initæ 
‚gaudere poflint, non folum, ut Arti- 


derjenigen Poffeßion entgegen zu fegen, 
welche Se. Kayſerl. Mayeft. Ind das 
Haus Oeſterreich wuͤrcklich hat, oder 

Fünfftig, Krafft einer Negotiation Tra⸗ 
ctats / oder durch andere rechtmaͤßige und 
friedl. haben mag: Doch derge⸗ 
ſtalt, daß die Neutralität von Xtalien 

hiedurch nicht bey Seite gefegt werde. 
‚Der Kayfer verfpricht hingegen bey 
feinem Kayſerl. Wort, befagte Neutra⸗ 
lität, und die Ruhe von Jialien keines 
Wegs zu jtöhren , und folglich , um feis 
nerley Urfach und Gelegenheit roillen,die 
Waffen zu ergreiffen ‚ fondern till viele 
mehrdenen Bebindnüffen , deren Se. 
Kapferl. Majeft- in dem zu Utrecht, den 
14. Martii Anno 1713. gefchloffenen 
Neutralität-Tractat , als weicher hier 
gleichfam rwiederholet wird , und von 
Sr. Kayferl. Majeſt. genauzu beobach⸗ 
ten ift, info ferne der andere Sei feiner 
licht nachlebet und Sie nicht ange 
tajtet werden, anheifchig gernacht,nach- 
kommen und nachleben. Auch vers 
fpricht Se. Kayſerl. Majeſt. zu eben dem 
Ende, alle Fürften in Italien in ruhigem 
Beſitz ihrer Länder zu laffen, die fie jetzt 
bejigen; doch mit der Darunter verſtan⸗ 
denen allzeit una) mr Condition, 
daß diefesjedermänniglichen Gerechtſa⸗ 
men feines weges, und auf Eeinerley 
— ſchaͤd⸗ oder praͤjudicirlich ſeyn 

nne. 

XXXI, Damit nun die Fuͤrſten und 
Staͤnde von Italien, die des 
iedens zwiſchen dem Kayſer und dem 
erchriſtl. König deſtomehr genieſſen 
mögen: foll daſelbſt, nicht nur allein die 
Neutralität in allem exacte gehalten, 
Eee 3 fondern 
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culus præcedens complectitur, neu- 
tralitas exacte ibidem obſervabitur, ſed 
etiam a Sacra Cæſarea Majeftare bona 
& prompta jJuſtitia adminiſtrabitur 
Imperii Principibus & Vaſallis ob cæ- 
teras ditiones & loca Italix a Regibus 
Hifpaniz e Domo Auftriaca oriundis 
non poſſeſſa, & in quæ di&i Principes 
legitimam quandam pretenfionem 
feu actionem habere poflent, feilicet 
Duci Guaſtallæ, Pico Mirandolenfi & 
Principi Cafliglionenfi,fic tamen, ne hoc 
pacem & neutralitatem ltaliæ labefa- 
ctare, aut occafionem novo bello dare 
oſſit. 
eitere Aus⸗ 


XXXII, Cum Sacræ 
felung beys 
erfeits übrir 


Cæſareæ Majeftati & Sa- 
ger Forde- crzRe iæ Majeftati Chri- 
rungen. ftianifime nihil magis 
cordi fit, quam ut publica tran uillıras 
quantocyus-ftabiliatur, & ad finem 
tam falutarem, qui omnem aliam ra- 
tionem fuperare deber, promptius as- 
fequendum, certum tractatui huic per- 
ficiendo terminum prefixiflent , Jam 
vero compertum fit, quod terminus 
ifte ad examinandas & complanandas 
res per Articulum trigefimum ferundum 
pacis Rafladienfis ad hunc Congreflum 
mutuo remiflas nequaquam fuflicere 
flit, ulterius convenit, quod parti- 
us in di&o Articulo nominatis fas 
erit, titulos, rationes Juraque fua an- 
te Sacram Cxfaream Majeftatem & Sa- 
cram Regiam Majeftatem Chriftianis- 
fimam fuo qu=que loco producere, 
Exque denuo promittunt, illorum fe 
sätionem habiruras eſſe, uti æquum 
fuerit, quæ tamen mora plenariam pa- 


Reichs. Sriede mir Kranckreich, 





Tondern audy gutes und fchleuniges 
Mecht , von Er. Kanferl. Majeft.den 
Fürften und Vaſallen des Reiche, we⸗ 
gender übrigen Plaͤtze Länder und Dre 
ten in Italien, fodie Spanifche Könige 
vom Haufe Defterreich nicht in Poſſeßi 
on gehabt, und welche befagte Fürften 
etwan prätendiren Fönten ‚ verfchaffet 
werden. Nehmlich, dem Fürften von 
Guaftalla, Pico di Mirandola und dem 
Bringen von Caftiglione. Doch fo da 
dieſes den Frieden, und die Neutralit 
Italiens nicht ſchwaͤchen ‚oder Gelegen⸗ 
heit zu einem neuen Krieg geben koͤnne. 


XXX. Da Se. Kayſerl. und Aller⸗ 
chriſtl. Majeſt. nichts mehrere verlan ⸗ 
gen , als daß die gemeine Ruhe je eher 
je lieber wieder möge hergeftellet wer⸗ 
den; und Selbige , zu einen ſo heilfas 
men Zweck, der da billig alle andere Urs 
fachen überrwägen foll , defto eher zu ges 
fangen ‚ einen gewiſſen Zeit⸗Termin dies 
fen Tractaten beſtimmet; jedoch dabey 
befanntift , daß diefer Termin feines» 
weges zulaͤnglich hat feyn Eönnen alles 
das zu unterfuchen und auszumachen, 
was in den XXX 11. Articuldes Raſtad⸗ 
tifchen Friedens auf diefen Congreß ift 
verfchoben worden: So iſt man übers 
einfommen / daß denen in befagtem Ars 
ticul erwehnten Partheven erlaubt feyn 
folle, Ihre Tituln, Urfachen und Ger 
rechtfame vor St. Kayferl.und St Als 
ai Majeft.jedes an feinen Ort zu 
produciven. Und verfprechen dieſe noch 
einmahl, daß fie fi) Shrer annehmen 


wollen, als es recht feyn wird; Welchen 


Berzugaberjedoch die völlige Bewer⸗ 
cung 


au Baden im Ergau / 17 14 


eis executionem nec differre , vel im- 
murare, aut ullius Juri quiequam præ - 
judicii afferre poterit aut debebit. 


‚Wie ube: XXXUN. Quemadmo- 
werden, : h 
alle Contri⸗ dum vigore pacis Rafta- 


bution. Er; dienſis cujuscunque ge- 
preffung aufs neris hoftilitates ac vio- 

böre. lentiæ a fubleriptx pacis 
tempore, Contributiones yero & ex- 
actiones —— tam pecuniæ 
quam pabuli a die commutatarum 
ejusdem pacis Ratificationum , non 
mimus ac aliæ cujuscungue generis im- 
pofitiones occafione proxime prteri- 
u belli cum ex parte Sacræ Cæſareæ 
NMajeltatis, cum Sacra Regis Majeftatis. 
Chriſtianiſſimæ fa&x penirus ceflare 
debuere; ita etiam omnia ea impo- 
fterum non folum ceflent, & nulla ex 
caufa vel prztextu quidquam exiga- 
tur, verum etiam quæcunque exadtio- 
nes pecuniæ, pabuli aut alterius cu- 
juscunque rei, ſub —— pr=- 
textu ab alterutrius partis fubditis a 
die Ratihabitæ pacis Raftadienfis.con- 
tra ejusdem tractatus Articuli trigehi- 
mi quinti expreflum tenorem factæ 
fuere, ea omnia bona fide & absque 
"mora is, qui fufhicientibus docu- 
mentis hac de re fidem fecerint, refti- 
manrur, obfidesque illa aut aliaqua- 

cunque ex caufa ine vel abducti abs 
que ære protinus reddantur, libereque 
in patriam dimittantur. 


rer lutſochen teillen entweder 
bouen alſobaſden / ohne Entgeld wieder verabfolget, und frep, nach 


Haus zu reiſen, entlaſſen werden 
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ckung des Frieden, weder aufhalten noch 
Ändern, oder jemand an feinen Rechten 
einigen Nachtheil zufügen fol. 
XXxII. Wie in Krafft des Raſtad⸗ 
tiſchen Friedens allerhand Arten der 
Feindſeelig ⸗ und Gewaltthaͤtigkeiten, 
gleich von Zeit der Unterfchreibung an 
felbigen Tractats; die Contributionen 
aber und allerley andere Anforderungen, 
es ſey am Geld oder an Fourage, von 
dem Tag der Auswechslung der Ratifie 
cationen felbiger Tractaten , tie nicht 
tveniger alle und alleriey, bey E⸗ egen⸗ 
heit letztern Kriegs , ſowohl von Seiten 
St. Kayſerlichen, als von Seiten Sr, 
Allerchriſtl. Diajeftäten —— Aufla⸗ 
gen haben aufhören muͤſſen: Alſo ſoll 
auch alles dieſes in das kuͤnfftige nicht 
nur allein aufhoͤren , und um Peiner Urs 
ſach willen, oder unter einigem Vor⸗ 
wand weiter etwas gefordert werden; 
ſondern es ſoll auch alles das, was ent⸗ 
weder am Geld oder Fourage, oder eini⸗ 
gen andern Dingen, unter was vor Praͤ⸗ 
tertes auch feyn mag / beederfeits Unter, 
thanen , von dem Tag des ratificirten 
Raftadtifcyen Friedens an, gegen den 
ausdrücklichen Enthaltdes 35. Articulg 
felbigen Tractats ift abgenommen oder 
espreffet worden / getreu- und unverzuͤg⸗ 
lich denen wieder erftattet und bezahler 
werden, Die deſſen genugſam⸗ und glaub-- 
wuͤrdige Zeugnuͤſſe werden aufbringen 
und aufweiſen koͤnnen: Auch die Geife 
fein, die um folcher, oder.einigerley andes 
gegeben oder weggeführt worden find, 


= Was 


408. 


Maͤßigung Quod vero de Contri- 
wegen Ein burionibus ab alrerurra 
trieb Der 
Nudflände, parte usque ad ftatutum 

in tra&aru Raftadıenfi 
tgmpus refiduum debebitur, id inıra 
fpatiumtrium menfium a die commu- 
tatarum Ratificationum prxfentis tra- 
&arus computandum exfolvetur, ia 
tamen, ut intra iftud (patium fas non 
fit contra morolos Debiteres via exe- 
cutionis uti, dummodo de folutione 


eautio (ufhciens dara fır. 
Erlaffung Captivi quoque tam 


aller Gefan- militares quam ftacüs pre- 
genen. erito belio fadti, qui nec- 
dum libertati reftituti deprehenden- 
tur, aut judicabuntur, hinc inde quan- 
tocyus absque lytro dimitrantur , li- 
bertate relita fe, quocunque velınt, 
secipiendi, 
Abführung 
der Truppen 
weiter verſi⸗ 
chert. 


Copiæ militares quo- 
que, quæ virtute præ fati 
Articuli trigeſimi quinti 

uindecim dies poſt rati- 
habitam dii concluſam pacem e 

locis non munitis in utriusque Partis 
_ proprias Ditiones deduci — ‚fi 

uædam præter fpem necdum dedu- 
2 forent, protinus & absque ulterio- 
ri mora abducantur, ut co citius 
omnes & finguli utriusque Partis In- 
colz bee ech Reli reapte 
gaudere poflin ; quemadmodum & 
Sacra Cæſarea Majeltas ac Imperium 
copias fuas e locis non munitis Archi- 
Epifcopatus Colonienfis & Bavarız 
educere debuerunt, &, fi quæ forſan 
reftarent, eas quantocyus educi cura- 


ART.XXXIL Reichs-griede mir Franckreich, 


Was aber an Eontributionen von 
beeden Theilen, biß zu der indem Ras 
—— eden beſtimmten Zeit n 
zu bezahlen uͤbrig iſt , das ſoll mnerhal 
Fr ——— * dem Tag der 

wechslun tificationen 
genwaͤrtigen Tractats an zu —2* 
zahlt werden. ſo / daß zwiſchen 
dieſer Zeit nicht erlaubt ſeyn fol, wider 
die langſam⸗ oder ſaumſelige Zahler mit 
* ee verfahren, —* 

gſame Kaution , we r 
. AH —— er — 

ollenalle ‚ ſowohl Kriegs⸗ als 

Staats⸗Gefangene im vorigen — 
die noch nicht moͤgten freygelaſſen wor⸗ 
den ſeyn / oder, als ſolche können angezei⸗ 
get werden / von beeden Seiten alſobal⸗ 
den / ohne Rangion, entlaffen ‚und ihnen 
die Frepheitgegeben werden , hinzuge⸗ 
ben wo jiewollen. 

Sp follen auch die Troupen , die bes 
fage des 35. Articuls, ı 5. Taͤge nad) den 
—— Ratificationen des zu 
Raſtadt geſchloſſenen Friedens, aus den 
nicht befeftigten Plaͤtzen, in beederfeits 
eigene Länder haben follen abgeführet 
werden, wann deren einige twieder Ver⸗ 
hoffen, noch nicht folten abgeführet wor⸗ 
den feyn, alfobalden, und ohne einigen 
weitern Berzug » abgeführet werden: 
damit alle und jede beeder Theile In⸗ 
wohnere der Früchte des Friedens und 
der Ruhe defto ehender genieffen mögen. 
Wie dann auch Se. Kayſerl. Majeftät 
unddas Reich, W Troupen aus den 
nicht —— des Ertz⸗ Bi⸗ 
ſthums Chlin und Bayer⸗Landes haben 
abfuͤhren ſollen; und ſo deren — 

n 
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"bunt; quarum provinciarum præter- 


‘ea & locorum reftirutio juxta formam 
'&tempusin Articulis decimo quinto, 
decimo fexto, decimo feptimo & deci- 
mo octavo prefcriptum limitata ma- 
neto. 


Eröffnung 


XXXIV, Redeant quo- 
ber Commer» 


que mox a fubfcripta pa- 
ce commercia inter $a- 
- cræCæſareæ Majeftatis Im- 
periique & Sac, Reg. Mäjeltatis Chri- 
ſtianillimæ Regnique Galliæ ſubditos 
durante bello prohibita, in eam, quæ 
ante bellum fuit, libertatem, fruantur- 
que utrinque omnes & finguli, nomi- 
narim Urbium Imperialium & Empo- 
riorum Hanfeaticorum Cives & Inco- 
læ terra marique pleniflima fecuritate, 
priſtinis Juribus, immunitatibus, privi- 
legiis & emolumentis per folemnes 


tractatus, aut veruftam confuerudinem re 
‘den, genieflen :da 


obtentis,ukerioriconventione poft ra- 
tihabitam pacem remifla, | 
Sanction XXXV.Omniaperhanc 
dieſes Ira⸗· pacem conventa valeant, 
ctats. perpetua firmitate ni- 
tantur, Obferventurque & executioni 
mandentur non obſtantibus ſed abro- 
gatis& caſſatis omnibus, quæ contra- 
ria credi, allegari aut excogitari un- 
Bere poflint, etſi talia fint, ureorum 
[pecialior feu amplior mentio fieri de- 
beat, aut abrogatio feu annullatio nul- 
ls feu invalida dici pofle videarur, 


noch da wären , felbige auf das e 
merden abführen faffen. Welcher de 
der und Derter ABieder » Einraumung, 
über das noch, nach beftimmter Art und 
Beit des 15.16. 17. und 18, Articuls, li⸗ 
mitiet bleiben fol. 

XXXIV. Es follen- auch gleich nach 
unterfchriebenen Frieden die Commer- 
cia, Die Zeit waͤhrenden Kriegs jroifchen 
denen Untertyanen Sr. Kayferl. Mai. 


md Sr. Allerchriſtl. mar verboten 
“waren, wieder frey feyn, ſo 


rote fie vor 
dem Krieggemefen , und follen beeders 
118 ‚ alle und jede , nahmentlich , derer 
eich8> und Hanſee⸗Staͤdte Bürgere 
und $mwohner , fo wohl zu Land als zu 


Waſſer einer vollkommenen Sicherheit, 


ihrer alten Rechte , Immunitaͤten, Pri⸗ 
se —— 
enne Tractaten, ⸗herge⸗ 
Fri Ai ——— ſind erhalten 3 
aller weitern Con⸗ 
vention, nad) ratificirten Frieden / gar 
nicht vonnoͤthen ſeyn möge. 
XXXV, Alles, was Krafft dieſes 
—— iſt bedungen und gefchloß 
n worden ,/ ſoll guͤltig ſeyn und ewig ber 
ſtehen: Soll auch alles obſervirt uud 
erequirt werden, ohngehindert und gaͤntz⸗ 
lich vernichtet und abgeſchafft alles das 
was dawider mag geglaubet, angeführt, 
oder jemahls-ausgedacht werden: und 
mann es auch fehon ſolche Sachen waͤ⸗ 
ren , daß man derer inſonderheit oder 
toeitläufftiger gedencken ſolte; undob es 
fchon fcheinenmöchte , als ob dieſe Ver⸗ 
nichtung und nofhaffung für null und 
ungultig zu halten wäre EEE 


Fff 


XXXVL 
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Eventual⸗ 

Einfhlie® huic paci omnes illi, qui 
poft permutationem Ra- 
tihabıtionum intra fex 
menfesab una vel altera Parte ex com- 
muni con/enfu nominabuntur, 

Termin XXXVIL Pacem hoc 
—— modoconclufam promit- 
en tunt utriusque Partis Le- 

. gati Extraordinarii & Ple- 
nipotentiarii refpedtive ab Imperatore 
& Imperio, & Rege Chriftianifimo 
ad formam hic mutuo placitam ratiha- 
;birum iri, feque infallibiliter præſtitu · 
ros, ut ſolemnia Ratihabitionum In- 
Arumenta intra ſpatium /ex ſeptima · 
‚num a die ſubſcriptionis computan- 
„dum, aut citius, fi id fieri poterit, hie 
reciproce riteque commutentur, 


rer. 


ugund XXXVII. Et cumSaecra | 


Schl 

ũnterzeich⸗ Cæſarea Majeſtas ab Ele- 
naung . oribus, Principibus & 
Staribus Imperii, vigore Concluſi die 
vigefina tertia Aprilis Anni curren- 
sis Legatis Gallicis fub figillo Cancel- 
lariæ Moguntinæ extraditi decenter 
sequifita, fuerit, ut dictorum Ele&o- 
um, Principum & Statuum Imperü 
zem per (uam Cxfaream Legationem 
in hoc Congreflu agi curarer, tam 
Cafarei quam Regii Legati nomini- 
bus ſupradictis prefens pacis Inftru- 
mentum in omnium & Angulorum co 
contentorum fidem majusque robur 
fubferiptionibus, figillisqgue propriis 
munierunt, & compesentes Ratifica- 
tiones, formula conventa, termino 
fupra confliruto ſeſe exiradituros pol- 


-XXXVI. Includenur. 


XXXVI. In dieſen Frieden follen 
auch mit eingeſchloſſen werden alle dieje⸗ 
nige, dieinnerhalb 6. Monathen nach 
ausgewechſelten Ratificationen, von ei⸗ 
nem oder dem andern Theil durch ein⸗ 
hellige Stimmen benennet werden. 

XXXVI. Daß dieſer auf dieſe Wei⸗ 
ſe geſchloſſene und in dieſer Form beeder⸗ 
ſeits beliebte Friede , reſpeclive von dem 
Kapfer und dem Reich, und Allerchriſtl. 
Königfolle ratificirt werden, verfprechen 
beeder. Theile Ertraordinair-Abgefand« 
tenund Plenipotentiarii : Daß fie es auch 
unfehlbar dahin bringen tollen ‚ daß die 
— Ratifications-Inftrumenta, in⸗ 

erhalb s. Wochen, von dem Tag der 
ichnung anzurechnen , oder ”. 
eher,/ ſo es feyn an, hier, beederfeits un 
in gervöhnlicher Form follen ausgewech⸗ 
felt werden. 

XXxXxVIII. Und da Se. Kapyſerliche 
Majeſt. von denen Chur⸗Fuͤrſten , Fürs 
ften und Ständen des Reichs, Kraft 
deß den 23. April diefes Jahrs abgefaßr 
ten und unter dem Chur - Maynki 
Cancellariat » Siegel denen Herren 
Srangöfifchen —— extradirten 
Conclufi geziemend erfucht worden, daß 
Selbige im Nahmen befagter ur 
Fürften a en und Stände des Roͤ⸗ 
mifchen Reiche , Durch Dero Kayferl Les 
gation bey diefem Congreß möchte tra⸗ 
ctiren laſſen; als haben fo wol die Kay⸗ 
ferliche als Königliche Legaci in derer 
jebtegedachten Nahmen gegenwärtiges 
Griedens-Juffrument , zu mehrer Urs 
fund und Belräfitigung alles des, was 
darinnen entyalten, mit eigen Nahmen 
unteriihrieben , und mit ihren Petſchaff⸗ 

sen 
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liciti ſunt, nec ulla contra hunc tra- 
ctatum recipiatur aut valcat prorefta- 
tio vel contradi&io, Ada hzc funt 
Bude- Ergovia die ſeptima meufir Septem- 
hrir Anno Domini Milleſimo feptingentef- 
mo decimo quärto, 


CL.S) Rugenius à Sabaudia. 
(L.S.) Petrus Comes de Goefs. 
(L.S.) Job.Fried. C. a Ssilern, 


(L.S.) le MI. Due de Villars, 
(L.S.) le Comte du Luc. 
(L.5.) de Barberie de Saint Conteſt. 


EZ 


Articulus ſeparatus. 


Bier! titulorum aliqui, 
i uibus Sacra Cxfarea 
——— Majeltas five in Plenipo- 

aturen. tenriis; five in pro&mio tra- 
&atus hodie fubferibendi; utitur, per 
Sacram Regiam Majeftatem Chriftia- 
niflimam agnofci haud poflint, per 
hunc Articulum feparatum & ante tra- 
&atum fubferiprum conventum eft, 
ne tiruli ko@aut Raftadienfi tractatu 
adhibiri aut omifli ab una & altera 


parte ullum Jus tribuere, vel uni alteri · 


ve Contrahentium Parti ullum prz=ju- 
dicium inferre unquam cenfeantur; 
hujusque Articuli idem vigor erit, ac 
fi deverbo ad verbum pacıs hujus tra- 


&atui infertus foret. 


Actum ef: 


tengeflegelt; auch verfprochen ‚ Die ges 
ziemende Ratification , auf die Aeife 
wie man einig worden, und in oben bes 
fimmter Zeit, zu extradiren. Und fol 
wider diefen Tractat Beine Proteſtation 
oder Eondradiction teder angenoms 
men noch für gültig erkannt werden. 
Oefchehen zu Baaden in Ergay ı den 7. 
Sept. Anno ızı 


(L.S.) Eugenius à Sabaudia, 
(L.S.) Pet, Comes à Goefs, 
(L.S.) Frid. Comes ä Seilern, 


(L.S.) Marechal, Duc de Villars 
CL.S.) Comes de Luc. \ 


(L.S.) Comes de St, Conteft, . 


Abfonderlicher Arcicul, 


A einige derer Tituln, welcher ſi 
D Se. Kayferl. Majeftät — 
in denen Vollmachten / oder in der Bor⸗ 
rede des Tractats, ‘der heutfollunters 
ſchrieben werden; bedienen,von St. Als 
lerchriſtl Koͤnigl. Majeſt nicht koͤnnen 
erkannt werden; als iſt durch dieſen ab⸗ 
fonderlichen, und bereits vor diefem Tras 
etat unterfehriebenen Articuf, bedungen 
worden / daß die,in diefem oder dem Ras 
ftadtifchen Tractat von einem oder ans 
dern Theil, gebrauchte oder weggelaffe⸗ 
neTitul, keinem Theil, weder einiges 
Recht geben, oder hinwieder einige 
Ptræjudicium jemahls machen ſollen. 
Welcher Artieul eben fo fr ig feyn 
fol, als ob er von Wort zu Wort dies 

Fff 2 fem 
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⸗ eG — — — — 7ï1 — — —— — — — — — —— 
Badæ · Ergoviæ die ſeptima Menſic Sept, ſem Tractat einverleibet waͤre. Actum, 
An. Domini Milleſuno ſcptingenteſimo de- zu Baaden in Ergau, den 7. Septembr. 


“imo quarto. 1714. 

LS.) Eugenius a Sabaudia, - LS.) Eugenius à Sabaudia, 
(LS.) Petrus Comes de Goefr. LS.) Pet, Comes à Gocß, 
(1.S,) Job. Frid, C. & Seilern. (L.S.) Frid. Comes à Seilern. 
(2.5,) Te MI, Due de Yilları. (L.S.) Marechal, Duc de Villars. 
(L.S.) le Comte duluc, (L.S.) Comes deLuc, 

(&.S.) de Barberie da Saint Contef. (L-S,) Comes de St, Conteft. 
De u | 
‚Plenipotentia Cxfarea. 


N 0s CAROLDS Sextus, Divima favente Clementia Eleöur Romanorum Im- 
perator, femper Auguflur, ac Rex Germania, Caſtellæ, Aragonia, Legionis, utrie 
usque Sıcilie, Hierufalem, Hungarie, Bobemie, Dalmatie, Croatia, Sclavonia, Na- 
varra, Franatæ, Tolets, Valentie, Gallici«, Majoricarum, Seviliæ, Sardiniæ, Cordubæ, 
Corſiæ, Murcia, 'Giennis, Algarbia, Algezire, Gibraltaris, Infularum Canarie, & 
iarum ac Terre firma, Maris Oreani, Archidux Auſtriæ, Dux Burgundia,Brabantie, 
Mediolani, Styria, Carintbia, Carniole, Limburgie, Lueemburgi«, Geldrie, Wirtem- 
berge, Superioris & Inferioris Silefie, Calabria, Atbenarum & Neopatrie, Princeps 
Suevie, Catalcuniæ, & Aflurie, Marchio Sacri Romani Imperii, Burgovie, Moravia, 
Superioris & ‚Inferioris Lufatie, Comes Habfpurgi, Flandrie; Tyrolis, Ferretis, Ki- 
Burgi, Goritie & Artbefi«, Marchio Oriflani, Comer Gozissi, Namurci, Rofhlionss, 
5. Ceritannia, Deminus Marchie Selavonice, Portus Naonis, Bifcaia, Molinæ, Sali- 
‚narum, Tripolis & Mechlinia &e. Notumteflatumque facimus, quod, cum pace 
Nos inter & Serenifimumac —— Principem Dominum Ludewicum, Francia 
‚Regem Chrifianifkmum, die fexta Martii Anni currentit Rafladii conglufa flatutuns 
fucrit, modo dictæ Pacis conditiones, & qua porro eo pertinent, accedente Sacro Ro- 
mano Imperio, & obfervato lingu« Latina caterorumque requifitorum Imperialium 
‚ufu in Tractatum folemnem redigendas, eumque in finem Congre[fum in Helvetia in- 
ituendum effe,atque adco pofl «a de Civitate Bade in Ergovia utrinque convenerit, 
V nunc etiama Nobis Sacri Romani Imperii Electores, Prineipes & Ordines decenter 
‚requifiverint, ut noſtræ, quam miſſuri ejemus Legationi, [uam pariter vicem illic obeun- 
‚dam En undaremus: Nos santi operis perfelkignem enixe eupientegpleneque 7 
’ 
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Pde,rerum ufu, & prudentia Illuſtriſimi Eugenit Printipir Sabaudjet$ Pedemontium, 
aurei Velleris Equitis, Cafarei Noflri Confliarss Starüs, vr; Aulico-Bellici Prafi- 
dir, Loeumtenentis Generalis,Sacri Imperii Campi Marejchalls, —— & Prim 
#ipis Noftri chariffimi, nee non Vlnfrium £5' Magnificorum fidelium Nobis dilectorum. 
Petri, Comitis de Gocfs in Carliberg, actualit Nofri Gafarei Confiharii Arcani, Came- 
rarii, & Carintbie Capitanei Provincialis, uti Joannit Friderici, Comitis à Seilern 
vs Alangı Confiliarit Aulici, & Cancellarie Nofire Auſiriacæ —** eos numinavee 
rimus, elegerimus, & conflituerimus, quemadmodum prafentibus nominamus, eligi- 
mus & conſtituimus Noſtros Legatos Extraordinarios X Plmimeentlarlen committen- 
tes üisdemn, ut de rebus omnibus, quæ ad præadictum Tractatum ſpectant, cum Sereniſt- 
mi & Potentifimi Franciæ Regis Chriſtianiſſimi hegatis & Plenipotentiariis ſuſicienti 
mandato munitis conferant €] conveniant. Dunte- oque plenam & abfolutam 
poteflatem cum omni authoritate & mandato ad id necejjariis ſupra nominatis Legatis 
Extraordinariisg Pienipotentiarits Noflris five tribus conjunctim, five dwobus ex illir, 
tertio abfente, vel aliter impedito, aut eriam uni eorum Joli & feorfim, duobus reli- 
* ſimiliter abſentibus vel Impeditic, prefarum — Tradtatum pro Nobis & 
mperio, Nofiroque & Ejusdem nomine ineundi & fignandi , omnia quoque infiru- 
ments, qua in eum finem requiri pofunt, conficiendi, expediendi , extradendi, ad- 
eoque in univerfum agendi, promittendi, fipulandi, concludendi, & fignandi acta, 
deelarationes, pacta tonventa commutandi, aliaque omnim que ad memoratum Tra- 
Aatum pertineant, faciendi, aque libere & ample, ac I prafentes dd faceremür, 
vel facere pofemur, quantunugr mandato adbuc fpeeialiori & exprefiori, quam quod 
prefentibus bifee continetur, opus effe viſum fuerit. Promitienter preterea 89 de- 
elarantes verbo Noflro Imperiali €5 Regio, Imperiique nomine, acceptum &5 gratum 
Prmum quoque & ratum Nos habitures, quodceunque per dictos Nofiros Legatos Extra- 
ordinarsos & Plenipotentiarier, trinos conjunctim, vel binos ex illis tertio abfente vel 
aliter impedito, unum etiam Eorum folum fimiliter abfentibus vel impeditis duobus 
reliquis, actum, concluſum, fignatum, extraditum & commutatum fuerit: ac denique 
nomine quo fupra Nos öbitringentes bifee prafentibus ad expediendum ratificationum 
nofrarum Diplomata in decenti & folemni forma intraque tempus , prout convens- 
rit. In quorum fiden roburque prefentes manu noflra fubferiptas ſgillo noflro Im- 
geratorio firmari jufimur. Qua dabantur in eivitate nofira Viennæ die vigefoma 
ſexta Menfis Aprilis Anno Domini Millefimo ‚feptingentefimo decimo quarto, Regnorum 
nofrorum, Romans tertio, Hifganicorum undecimo,, Hungarici &9 Bobemici vero 
quarto: SignatumCAROLUS. Et inferius Vt. Erid. Carl. Com.de Schönborn, 
in replicata ors. Ad Mandatum Sacre Cajare« Majeflatis proprium, . 
e nn Peirus Jofepbus Dolberg. 


Fff3 Concla- 
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Au⸗ der Römifchen Kayſerlichen Majeſtaͤt Unſers allergnaͤdigſten Herrens 
rg allgemeiner Reiche » Verſammlung gevollmächtigten hoͤch 
anfehnlichen Seren Principal-Commillarii Fürft Maximilian Carla zu Löwen? 
ein Wertheim ıc. Hochfürftl. Gnaden unterm 24. und 31. Martii den 9. A ri 
iefes Jahr ertheilt, diirt, und durch ordentlichen Vortrag in behörige Di 
rathfehlagung geftellten Kayferlichen Commillions-Decretis,, und ihren Beyla⸗ 
gr , bat man aus deren Innhalt, nebft dem Hergang der den 6. paflati zu 
Raſtadt unterzeichneten , und von Ihrer Kayferl. ° ajeft. vorläufig rarificirten 
Friedens Handlung , und anderen hauptfächlich vernommen, melcher Geſtalten 
erit allerehöchftsgemeldte Ihro Kayſerl Majeft. von Chur = Fürjten, Fuͤrſten 
und Ständen des Reichs den ihnen freygeftellten Entſchluß allergnädigft zu ver 
nehmen verlangen, ob allerhöchft Derpfelben von Reichs⸗wegen zu denen bes 
vorftehenden Haupt-Friedenss Traktaren die Vollmacht zu geben, oder aber die 
bereitd Anno 1709. vorgeweſene enge Reichs⸗Deputation vorgehen zu laffen, 
molle vorerwaͤhlt werden? So ift einhellig in allen dreyen Reiche» Collegüs 
das Beſie zu feyn dafür gehalten , und gefchloflen worden, Seiner Kayferlis 
‚chen Majeftät nebft vorgängig von —— hiemit erſtattendem allerun⸗ 
terthänigften Dauck für Dero zu Errettung deſſelben jederzeit bezeigten Reichs⸗ 
caterlihen Vorforge , und recht Kayſerlicher Großtnuth und Stand hafftig⸗ 
keit / ais wordurch Das werthe Vaterland bey feiner Confifteng , Hoc) und 
Freyheit erhalten worden, allerunterthänigft zu bitten, und genugfam, ( tie hie⸗ 
mit befchiehet ) zu bevollmächtigen, bey der nächft, vorfeyenden. folennen Fries 
dens⸗ Handlung auf die zu Raſtadt den 6. Marti jüngfthin zwiſchen Desofelben, 
und der Eron Franckteich verglichene Conditionen , den Frieden auch von we⸗ 
gen / und im Rahmen des gefambten Reichs zu tractiren, und zu fchlieffen, 
auch fünften alles dasjenige zu thun und zu beobachten / was zu des geſamten 
Kömifchen Reiche Wohlfahrt , und eines jeden Standes ins befondere Con- 
folation. und Sicherheit noch ferner zu erhalten möglic) feyn wird, geftalten 
dann zu mehr alleschöchftsgemeldt Ihrer Kapferlichen Majeftät, Chur⸗Fuͤrſten, 
Fürften: und Ständen des Reiche das beftändige allerunterthänigfte Vertrau⸗ 
en fegen » daß diefelbe Ihres allerhöchften Orts daran nichts werden erwinden 
kaffen. Womit höchft-gedadhten Kayſerlichen Heren_Principal - Commiffarii 
Hochfürftl. Gnaden der —— Fürften und Ständen anweſende Raͤ⸗ 
the, Bortfehafften.ugnd Gefandte fi) beiten Fleiſſes, und geziemend empfehlen, 
signatum Augſpurg Den 23. Aptilis 1714. 


(15; Chur⸗Fuͤrſtliche Mayntziſche Cantzley. 
Pleniv 
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7 —— „u so 4 hın9H.. 4: ve Y 
] Min —— de DieuRoy; de. France & de ;Navarre, à tous ceux; 
qui: ces. prefentes Lettres verront, ſalut. La paix ayanr étẽ heureufes 
ment concluẽ entre Nous & Notre tres-cher & tres-aime frere P’Empereur 
desRomains & l’Empire,& leTraitdayant &te fignd äRaftadı le 6.duMois deMars 
detniet en notre nom par norretres-cher.& bien-aim& Coufinle Duc de Villars, 
Pair 8a-Marefchah de France, General de Nos Armées en All ne, Che 
valier de.Nos Ordres, Gouverneur & Notre Lieutenant Ge en notre 
Pais & Comte de Provence , & au nom de Notre dit Frere par le Prince 
Eugene de Savoye, voulant accomplit de notre part tous les articles de ce 
mẽme Traite , & ‚defirant d’achever inceflammeut ce qui refte encore & rei 
ler avec.les Electeurs, Princes, & Erats del’Enspire, Nous confiant en- 
tierement, en la.capacir, experience, zele & Adelire pour notre ſervice de 
notre dit Goufinile'Mare(chal de Villars, & reconinoiffant les m&mes quali 
ı&z de Notre cher & bien aime le SieurComte duLuc, Commandeur de no- 
tre Ordre militaire de Saint Louis , notre Lieutenant en notre dit Pais & 
Comte de Provence, & notre Ambafladeur auprès des Cantons Suiffes ,& 
notre bien aim& & feal le SieurBarberye de Saint Conteft, Confeiller en Nos 
Confeils, Maitre des Requeftes ordinaire de nötre hötel, Intendant de Ju 
flice, police & finances dans les Evecherde Metz, Toul & Verdun. Pour 
ces caufes & autres bonnes confiderätions‘2ce Nous mouvant, Nousavons 
eommis, ordonne & depute, & paf ces prefentes igndes de Notre main 
eommettons, ordonnons & deputons Notre dit Coufin le Marefehal Duc de 
Villars, & les dits Sieurs Comte.dü Luc & de Saint Conteft , leur avons 
donn& & donnons leinpouröiz, "Commilhon & mandement fpecialen qua« 
lite de Nos ——— Extraordinäfres & Plenipotentiaires de eonferer, 
negocier & traiter dans la Ville de Bade en Ergavv avec les Ambafladeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires munis de pouvoirs en bonne forme de 
la part de notre dir Frere & des Electeuts, Princes & Etats de P’Empire, 
arreter, conclure, & figner tels Traitez, Articles & Conventions, que Nos 
dits Plenipotentiaires aviferont bon etre, voulant qu’en cas de Pabfence de 
Fun d’eux par maladie, ou par quelque autre cauſe legitime les deux autres 
aient le m&me p: uvoir de conferer, hegociet , traiter , ärrdter, conclure & 
fgner tes Trakez, Articles, & Conrentions, qui conviendront au bien de 


la paix 
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la paix, que nous nous propoſons & nl feul en Pabfence de deux au- 
tres par malädie ow par autre raifon valable ait le m£me pouvoir, que tous 
trois enfemble, en forte qu'ils agiſſent en tout ce quiregardera !’Empire avec 
la mkme autorit£, que nous ferions ou ppurrions faire, fi nous &tions pre- 
fens en perfonne, encore qu'il y euft quelque chofe, qui requift un man- 
dement plus ſpeeial non contenu en ces preſentes. hromexiant en foy & 
parole. de Roy d’avoir agreable & tenir ferme & ftable ä rousjours, accomphr 
& executer pon&uellement tout ce que les dirs Sieurs Marefchal/Duc de Vil- 
lars, Comte du: Luc, & de Saint Conteſt, deux entre eux, ou m£me un 
feul dans les dits cas d’abfence ou de maladie auront flipule, promis & fign& 
en vertu du prefent pouvoir , fans jamais y contrevenir, ni permettto qu'il 
y foit contrevenu pour quelque cauſe & fous quelque pretrexte que ce puifle 
etre, comme aufli Don faie expedier nos Lettres de Rarification en bonne 
forme, & de les faire delivrer pour dıre echangtes dans le tems , dont il ſe 
ra convenu par le Trait& à faire, car tel eft notre plaifir, en temoindequoy 
nous ayons fait mettre nötre feel,& ces prefentes, Donn&& Marly le quin- 
zieme jour d’Arril Yan de graco mille ſept cent quatorce & de notre Regne le 
foixante onzieme, Signe Louis, & für le replis, par le Roy Colber, 





RATI- 


— ———— —— 
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cum Digreo RATIFICATIO CESAREA' 
—— PACIS BADENSIS. 


Moeuntinum, ee ann 
T0+ CAROLUS Sextus, Divins favente Clementis eleölus Romanorum Im 
perator, ſeniper Augnflus, ac Rex Germania, Caflelle, Aragoniie, Legionir, utri- 
urque Sicilie, Hierufalem, Hungari, Bohemia, Dalmatie, Croatie, Sclauoniæ, Ne: 
wirre, Granate, Toleti, Valentiæ, Gallitie, Majoricarum, Sevilie, Sardinie, Cordubæ,. 
Corfe.e, Murcie, Giensis, Algarbie, Algezire, Gibraltaris, Inſularum Canarıe 85 Di 
diarum, ae Terre firma, Maris Oceani, Archi-Dax Auflrie, Dux Burgundiz , Brabon 
tie, Mediolani, Styrie, Carinthie, Carniole, Limburgie, Lucemburgie, Geldrie, Wir» 
teinburge, fuperioris & — Silefie, Calabriæ, Athenarum 25 Neopatriæ, Prin- 
eeps Sueviæ, Cataluniæ, & Aſturiæ, Marchio Sacri Romani Imperii, Burgoviæ, Mora- 
vie, [uperioris & inferioris Lufatie, Comes Habjyurgi, Flandrie, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi, Goritie, & Arthefia, Marchio Orifibani, Comes Gozians, Namurti, KRofilio- 
nis, & Ceritanie, Dominus Marchie Sclavonice, Porsas Naenis Biſtaiæ ‚Molin«, 
Sulinarum, Tripolis & Mechlinie Sc. - 


Notum facimus omnibus & fingulis prefentes literas infpe&uris, le&u- 
ris, vellegiaudituris, aur uomodoeunque infrafcriptorum notitia ad ipfos per- 
venire poterit, Poftquam ad reftinguendum, quod ante annos: aliquot exarfit 
grave bellum primum quidem pax Nos & Sacrun, Romanum Imperium inter 
& Serenifimum ac Potentiflimum Principem Dominum Ludovicum, Franci& 
Regem Chriftianifimum, Raftadii inita, deinde vero folennior Congreflus Ba- 
dx Ergoviz inftitarys fuerit, Divina faventg Clementia fa&um efle, ur poft 
multos & laboriofos Tratatus per Legatos Extraordinarios & Plenipotentia- 
rios ab utraque parte ad id deftinatos generale pacis inſtrumentum confe&um 
fir forma, modo & tenore fequenti, . 


Hic inſertum fuit Änfirumentum pacis una cum articulo ſeparato & mandatis 
eidem annexis. 


Cum igitur hæc omnia & fingula per Noftros Legatos & Plenipotentiarios 
fupra memoratos mandato Noftro, prout hic verbotenus inferta & defcripra 
leguntur, gefta, pera&a & convenra fiut, Nos eadem omnia & fingula præha- 
bira matura & diligenti confideratione ex certa Noftra fcientiaapprobamus, ra» 
tiſicamus & confirmamus, rataque & firma efle & fere virwmie prefentium de» \ 

u Ggg claramus, 


218 Reiche» Sriede mit Franckreich, \ 


Im m nn ———— 
elaramus ‚fimulque verbo Imperiali & Regio promittimus pro Nobis Noftris- 
que Succefloribus & Imperio Romano (cujus ftatus Ratisbon® per depuratog 
Congregati memoratum pacis inftrumentum in omnibus & fingulis articulis vr 
gore conclufi die nona Menfis hujus facti & ad manus Noftras transmifli ap- 

robarunt , & ratificarunt) Nos omnes & fingulos fupra Jdefcriptos articu- 
E, & uidquid tota hac pacis conventione continetur,, firmiter, conftanter, 
ac inviolabiliter fervaturos, atque executioni mandaturos, nullaque ratione 
vel per Nos, vel per alios ullo unguam tempore contraventuros, aut, ur per 
alios contravemiatur, pafluros, quomodocungue id fieri poflit, omni dolo 
& fraude exclufis. In horum omnium teftimonium & fidem figillum No- 
ſtrum Cxfareum majus huic diplomari manu Noftra fubfcripto appendi fe- 
eimus. Datum in Arce Noftra Regia Pofonii die decima quinta O&obris 
Anno millefimo feptingentefimo decimo quarto, Regnorum Noftrorum Ro 
mani quarto, Hifpanicorum duodecimo, Hungarici & Bohemici vero pari- 
ter quazto, ; 


CAROLUS. 


Vt 


FrIDERICuUsS CaroLus Comes 
a SCHÖNBORN. 


Ad Mandatum Sacrz Cxfarez Majeftatis 
proprium, 


PETRUS JOSEPHUS DOLBERG, 


Reichs⸗ 
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714. 
Die Ratification des Badifchen Friedens nomine Imperü 
betreffend, 
publice di&irf, 
Aegensburg ‚den 10. O&obris 1714. per Moguntinum, 

De Roͤm. Kayſerl. Majeft. unſers allergnaͤdigſten Hereng , zu gegenwaͤrti⸗ 
ger allgemeiner Reichs⸗Verſammlung gevollmächtigten höchft-anfehnli- 
chen Principal-Comiflarii, Herrn Maximilian Carl, Fürjteng zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim Hochfuͤrſtl. Gnaden, bleibet hiemit im Nahmen Ehurfürften, Fürs 
ſten und Ständen des Reichs, gebuͤhrend unverhalten, wie daß man aus dem, 
imterm 2. hujus communicirten Kayferl. Commiflions - Decret, und diefem 
bengelegten FriedenssInftrument mehrern Innhalts vernommen, was-maffen 
der Friede zwiſchen Ih. Röm. Kayſerl. Majeft. und dem Heil. Röm. Reich 


eines und der Cron Franckreich andern theilszu Baaden in Ergew den 7.jüngft. -- 


einem⸗ und der Eron Franckreich am andern ke, den 7. yore Mos 
erl. Majeft. und 


ter Zeit ifieiren undzu beſtaͤttigen. Womit höchft-be Kapſerl. 
Zeit zu ratiſie zu * Kr Onaden, ve fagten ayſer Herrn 


(1,5.) Churfuͤrſtl. Mayntziſche Cantzley. 
Ggg2 Rati- 
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Ratification du Roy de France, 


OVIS, par la grace de Dieu Rey de France & de Navarre, à tous ceux, qui ces pre- 
‚fentes lettres verront, Salut. Comme nötre tres-cher & bien- zime 
“ Coufinle Duc de Villars, Pair. & Mardchalde France, Prince de Martigues, Vi- 
comte de Melun, General de nos Armees en Allemagne, Chevalier de nos 
Ordres & dela Toifon d’or, Gouverneur & nötre Lieutenant General en ndtre 
Pais & Comt& de Provence, Nötre cher & bien aime leS, de Vintimille, des 
Comtes de Marfeille, Comte du Luc, Marguis de la Marthe, nörre Lieutenant en 
aörre dit Pais & Comre de Provence, Commandeur de nötre Ordre miliraire 
de $. Louis, Gouverneur de Porguerolles, & nötre Ambafladeur aupres des 
Cantons Suifles; Et nötre bien ame & feal le S,Barberic, Seigneur de S. Com 
seit, Confeilleren nos Confeils, Maitre des Requeftes ordinaire de nötre Ho- 
ftel, Intendant de Juftice, Police, Finances, & de nos Arm£es dans les trois Eve- 
chez de Metz, Toul & Verdun, nos’Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipo- 
tentiaires en vertu des Pleins-pouvoirs, que nous leur en avions donne, auroient 
conclu, arreft& & figne leSeptieme du prefent mois de Septembre & Bade en 
Ergau avec nötretres-cher & bien-aime Coufin le Prince Eugene de Savoye, 
Chevalier de laToifon d’or, Confeiller intime de nötre tres-cher & tres-aime 
frere ’Empereur desRomains, Prefident du Confeil Aulique de Guerre, Lieure- 
nant General & Mardchal de Camp de !’Empire, le S. Comte de Goels, Con- 
feiller d’Eftat denötre dit frere, Chambellan & Gouverneur de Carinthie, & le 
S. Comte de Seilern & d’Afpang, Confeiller Aulique d’Autriche, Ambafladeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaires de nötre tres-cher drtres-aime frere ’Em- 
ger pareillement munis de fes Pleins-pouvoirs tanten fon nom qu’en celuy 
el’Empire, conformementä la refolution de la Diete du dit Empire du vingt 
wroifiemeAvril dernier, leTraite de Paix & l’Article fepare,dontla teneur s’enfuit, 
Hic infertum fuit un Pacis anacum Articulo feparato. 

Nousayansagreableles fusdits Trait€ de Paix & Article fepar& en tous & chacun 
lesPoints & Articles,qui y font contenus & declares,avons yceux tant pour nous 
que Pour nos Heritiers, Succefleurs, Royaumes, Pais, Terres, Seigneuries & Su- 
jers accepte, approuv£, ratifit, & confirme, & par ces prefentes. ſignées de nötre 
"Main, acceptoris, approuvons, ratifions & confirmons, & le tour promettons 
enfoy & parole de Roy fous ’Obligation & Hyporheque de tous & un chacun 
nos bien prefens & A venir, garder, obferver inviolablement, fans jamais aller ny 
venir au contraire, diredement ou indirectement, en quelque forte. & maniere 
que cefoir, Entemoin de quoy nous avons faitmettre nötre feelä ces prefentes, 
Donnd & Fontainebleau le: trentieme Septembre l’an de grace mille fept cent 
quatorze, & de nötre Reguele foixantedouzieme. LOUIS ParleRoy Colbert. 
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Erneuerung der Alliantz zwiſchen Sr. Allerchriſtl. Majeſtaͤt 
von Franckreich und Navarren eines Theils / und zwi⸗ 

ſchen denen Löbl. Catholiſchen Cantons in der Schweitz / 

auch der Loͤblichen Republic de Valais, andern Theus. 
Geſchehen zu Solothurn/ den 9, May/ An, ı715- 


Giogane zb MNahmender Alerheiligften Dreyeinigkeit. Demnach 
eweg: Urſa⸗ waͤhrendem Land⸗ Tag / welcher Anno 1713. in dem Mor 
—— 5. nath Decembris von denen Loͤbl. Catholiſchen Eantong 
ian;. und der Loͤbl. Republic de Valais zu Lucern gehalten wor⸗ 
den , Die Dafelbft fich befindende Herren Deputirte reifflich ermagen, in was vor 
einem Zuftand ſich gang Europa , abfonderlich das gange Loͤbbl. Schweigerifche 
Corpo , dermahlen befindet , auch was Franckreich vor groffes Unglück Durch den 
Todes Falldes Dauphins erlitten, mithin betrachtet , daß durch defien Verluſt 
die Allianz / fo Anno 1663. mit dem Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten 
uͤtſten und Herrn, EUD WIG dem XIV. von GOttes Gnaden König in 
anckreich und Navarren / Hertzogen von Mayland, Grafen von At , und 
errn von Genes, anjetzo höchftrühmlichitregierenden König, geſchloffen wor- 
den, ſich nicht weiter erſtrecke, als auf ſeine Lebens » Zeit, (die GOTT. naͤdigſt 
prolongiren wolle) und auf acht Jahr nad) deſſen Abſterben, und da Sie auch 
darbey wohl eraminiret , roie Höchftnüglich dieſe Allianz feye , ſowohlvor dieCron 
von Frankreich, als auch vor alle Glieder , die das LbL. Schweitzeriſche Corpo 
ausmadyen , mithin erfennet , was vor Gutes daraus erwachſen würde, warn 
man diefe Allianz ſo viel möglich verlängerte; als glaubten Sie verbunden zu feyn, 
ſolche Ihre Gedancken zur Ehre GOttes, und um des gemeinen Beftens willen/ 
Er. Excellenʒ dem Herrn Grafen de Luc, als Geſandten St, Allerehriftl. Maie- 
ſtaͤt 


Anmerckungen. 


Weil dieſer gegenmärtige Tractat in du die etwa bepdes in Latein und Frantzo 
lo, mepmnlich in Srange iſchen und deut⸗ originaliter verfertiget waren 5 Fig % 
n origmaliter verfertiget worden; Wie eben um biefer Urſache, weil die Frangsoͤſt⸗ 
viches auch unten zu Ende Art. XXXV. ges ſche Sprache in vuigus viel befannter ais die 
meldet ift: So hat man unnöthig befunden ‚| Roͤmſſche, diefelbe vor dem Latein erwehler 
den Driginal-Tert doppelt zu erbibiren, und | hat Es folget aber diefe gegenwartigeäiktianmg 
fich deßwegen bloß mit dem deutfchen Erem: alfo in der Drdnung,weil man eben jegt noch 
far, ald welches zum Gebrauch der mei⸗ in den Frieden-Schlüßen verfchiedener Eu⸗ 
en, um der Sprache willen, bequemer ‚;ropäifchen Yuiffancen mit Frandreich be 
vergnügen wollen. Wie auch bereits vor | griffen ift Zu deſſen Ende folen noch eim⸗ 
ber hey andern Frieden · Schluͤſſen geſchehen, I ge Schweigerifchegrieden ihren Plag finden, 
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ſtaͤt in der Schweitz, zu eröffnen; welcher, nachdem er ſie allerdings gebilliget, 
und mit ihnen eins worden daß er , ſeines Orts, feinem König davon Nachricht 
ertheilen wolte, Sie, ihres Orts, wolten dergleichen an ihre Herren Obernthun. 
Die Sad) wurde ins Werck gefegt, und es hat GOtt nach) feiner Barmhertzigkeit 
gefallen, daß Se. Merchriftl. Majeft. ‚die loͤblichen Cantons, und die Republic 
de Valais, diefes Gutachten allerfeits gut geheiffen , dergeftalt, daß der König eis 
nes Theils , und die Cantons von Lucern, Ury, Schweiß, Dber- und Nieder 
Unterwald, Zug mit feinen duffern Aemtern , das Eatholifche Glaris , Friburg, 
Solothurn, das Catholiſche Appenzell , die Republic, und das Land de Valais, 
andern Theils , ihre Vollmachten darzu ertheilet, Die communicirt und in befter 
Form befunden worden. Nachdem Sie nun vorher den Nahmen des Höchiten 
darzuangeruffen, hat man fich über folgende Artickelvereiniget , alles zur Sichers 
heit, Beſchuͤtzung und, Erhaltung unferer Perfonen, Ehre , Königreiche, Her⸗ 
zogthuͤmer / Fürftenthümer, Städte, Länder, Herrſchafften, Gerechtfamen, 
Fand und Untertanen , indem Stand wie fie feyn , die Wir haben und befigen, 
und auch künftig haben und befigen — —* wohl diß⸗ als jenſeit des Gebuͤrges. 

A a 


Begreiffung EN tdretman ich ausdrücklich , daß , obwohlen in gegenwaͤrtigen 
— Tractat nicht alle Cantons und Stände, welche das gantze 
Schweitere Schweiheriſche Corpo ausmachen, mitbegriffenund benennet , die 
ſchen Repu⸗ Meynung doch) dahin gienge, Sie(ſo viel es ſich geziemete) einzuladen, 
blic gehoͤrigen daß Sie ſolchen annehmen, indeme man —XE zu zweiffeln hat, 

Stände. daß, da Sie darbey ihre Vortheilefinden, Sie insgefamt die Hand 
darzu bieten wuͤrden, weilen es doch allen gleichrühmlich , und zu Erhaltung der 
Republicinsgemein fehlechterdingsnöthig. 

Neue Gut» IT, Daßdie Tractaten eines ewigen Friedens und Allianz , wel⸗ 
Peiffens —* che vorhero geſchloſſen worden, ſolten angeſehen werden ats der 

üffe. Grund der jetzigen , und als ein beftändiger Beweiß der alten Ver⸗ 
einigung beyder Nationen. Weilen aber die Zeit alles veraͤndert, 
und es geſchehen kan/ daß durch unvermeidliche Veraͤnderung, oder durch diffe⸗ 
rente Auslegung, die alten Tractaten nicht in allen Puncten heilig obſerviret wuͤr⸗ 
den, ſo haben wir vor gut befunden, durch dieſe gegenwaͤrtige Alliantz alle vorher 
emachte Tractaten, und fonderlich den ewigen Frieden und Verbindnuͤſſe von 
Anno 15 21.010 1663. nebft allen beygefügten Briefen , von neuen zuratificiren. 
Aufrecht:Er- III. Reiten die Erfahrung nicht zuläßt, dafmanan dem Nutzen 
———— zweiffle, den man von der Continuation einer ſo vollkommenen guten 
deu de 4 Verſtaͤndnis ʒwiſchen beyden Nationen zu erwarten hat; ſo haben 
nigs Nachfol» Se. Allerchriſtl. Majeſt. um defto deutlicher Ihre groſſe Gewogen⸗ 
gern. heit den Schweitzeriſchen Gemeinden zu zeigen, dieſe Allianz erneu⸗ 
ren 
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tenwollen, damit Sie mit dem Durchlauchligſten Dauphin, als rechtmäßigen 
Erben der Eron Franckreich, wie auch allen Koͤnigen und Deren Nachfolgern ‚cons 
tinuiret würde ‚ folchergeftalt, Daß nach) dem Abſterben des erften Königs , als 
Nachfolgers Str. Majeftät, dieandern Allerchriftlichften Könige » welche Ihm 
olgen werden , wie aud) die Kantons, Republiquen und Stände , eine genaue 
eobachtung diefer gegenwärtigen Allianz, nach allen ihren Puncten, ſchwoͤren 
undratificiren, wie auch inallen Fällen , welche nicht Haben koͤnnen in dieſem 
Tractat vorgeſehen werden , oder bey welchen die Verflieſſung der Zeit einige Ver⸗ 
änderung werurfachen würde, behülfflich feyn follen, weldye Beſchwoͤ und 
Ratification bey jedesmahliger Beränderung der Regierung , durch Gefandte , 
welche mit gnugfamer und nöthiger Vollmacht verfehen , und durch die Deputirte, 
die ebenfalls genugfame Vollmacht haben von denen Schweitzeriſchen Cantons, 
Republiquen und Ständen, als welche in diefer gegentoärtigen Allianz mit begrifs 
fen , wiederhohlet werden foll : welche Praͤcaution Diefes zu ihrem Abfehen hat / daß 
alle Sachen in eben der Macht und Krafft verbleiben Bien, in welcher fie jetzo 


find. 
IV. Die Berbindnüflen haben kein ander Abfehen, alsden Na⸗ 
u - Sr gen und die Wohlfahrt der contractirenden Parthehen gegen einan- 
erifdßen Det. Gleichwie nun der König eines Theils, und die Bbliche Cans 
Bliss Sroup tons, die Republiquede Valais, und die andern Allüürten, welche 
gen auf den indem — — Corpo begriffen feyn , andern Theile, 
Ge De. durch die lange Erfahrung Selbe, daß ſowohl auf ein« als andrer 
Srandreich Seite nichts nuͤtzlichers ift, als eine genaue Vereinigung, und 
zubalten. die gute Verſtaͤndniß der Wölcker und Unterthanen, ſowohi Sr. 
Allerchriſtl Majeft, , als auch des SchweigerifchenCorpo, mithin 
daraus leicht erkennen , was vor Mugen daraus entfpringen werde, dahero man 
anaufrichtiger Treue gegen einander nicht Urſach zu zweiffeln hat ‚mit welchen man 
den folgenden völligen Inhalt beobachten will. Es bleibt hls darbey ‚was 
in der Allim;von Anno ı663.befchloffen worden , daß, woſern (melches GOti 
in Gnaden verhuͤten wolle) das Koͤnigreich folte innerlich angegriffen werden, es 
ſeye Durch aͤuſſerliche Macht r oder durch innerliche Spaltung , das Schweitzeri 
ſche Corpo in diefen beyden Fällen , ohne Auffchub , zehen Tage nad) dem Bes 
gehren, eine Werbung, die fich aber nichtüber 16000. Mann erftrecken darff, 
zuftehenfolle; die —— Trouppen follen auch nicht zu Waſſer , ſondern 
nur zu Land koͤnnen gebrauchet werden, nach laut des fiebenden Artickels der An- 
no — —— Diefe Werbung aber ſolle auf Unkoſten des zuder 
Zeit vegierenden Königs gefchehen , welcher auch die Obriften und Capitains aus 
allen Cantons, Republiquen und Ständen , darinn die Leute geworben werdem 
erwehlen und benennen ſol. Wann nun Se, Mick. von ng, 
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die verlangte Dienſte wird empfangen haben, fo ſoll er fie durch zwey Wege tie, 
der nach Hauf fehicken , ihnenaber vorhero allen Sold bezahlen , welcher ihnen 
zukommt / bis fie — Landa — — ice N 
- ann im Öegent as tweißerifche Corpo oder ein 
Canton und Staatinfonderheit von einer fremden Macht folte an⸗ 
ae kg gegriffen , oder innerlich beunrubiget werden ‚ fo wolle Se. Aller⸗ 
des Schwei- chriſtl. Majeft. auf dem erſtern Fall ihnen mit feiner Macht zu Huͤlf⸗ 
tzeriſchen fe kommen, ſo viel es die Nothdurfft erfordert, und die Cantons 
Corpo. Se. Majeſt. darum erſuchen. In dem andern Fall wolte Se. Mas 
ft. , oder die Könige, feine Nachfolger, als Freunde und Bunds⸗ 
Genoſſen, auf Requifition des beunruhigten und vefchwerten Theile , alte güttlis 
he Mittel anwenden , Die Partheyen wieder dahin zu bringen, daß fie einander, 
was recht und billig ift , wwiederfahren laſſen; Wann aber diefer nicht Den 
verlangten Effe& erreichen ſolte, ſo werden Se. Majeft., auch die Könige, feine 
Nachfolger, jedoch ohne Unternehmung etwas, was dieſe gegemvdrtige Allianz 
zernichten koͤnie, fondern vielmehrzu Vollziehung derfelben , nad) allen ihren In⸗ 
halt , aufeigene Unkoften, die von GOtt verliehene Macht dahin anwenden, da⸗ 
mit der Beleidiger gezwungen werde , ſich wieder ne Schran⸗ 
cken der zwiſchen denen Cantons und Alüirten habenden Buͤndnuͤſſen zu begeben. 
Se. Koͤnigl. Majeſt., wie auch die Könige, feine Nachfolger, werden auch, als 
Saramteurs aller Tractaten, welche — * — denen Cantons möchten aufgerichtet 
werden , im Fall (wenn es GOtt verhaͤngen folte )daf unter ihnen fich eine Tren⸗ 
nungereignete , ſich erfkiven. 
VI. Die Dfficiers, Soldaten, ımd andere Mititarifche Bediente, 
Steuer· Frey fo untet dem Sold des Koͤnigs ftehen,follen frey ſeyn von allemT axe, 
Kin DET. der gemacht worden oder BR fan gemacht werden es eheKopff 
welche in Steuern, Zehende,oder andere Auflagen; wie ſolche auch Nahmen 
Königs Soid haben mögen; in Betrachtung ihrer Unterhaltung und ihres Solds. 
fieben. Zann auch diefe odbenannte fich Güter erworben , oder auch 
wuͤrcklich welche befigen, die auf Feamzöfifchen Grund und Boden ae ſo ſollen 
fie, ohne weitere Uinterfuchung , ob fie von ihnen oder von ihren Weibern, oder 
en herkommen , dieſelbe Bet ihres Lebens genieſſen, wie auch ihre Wittwe, 
waͤhrenden ihres Wittwe andes, auf Art und Weiſe, wie die Koͤnigl. Hof⸗ 
Ofhicier und Edle ſolche genieſſen, dergeſtalt, daß oben bemedlte Schweißer nichts 
anders abrichten ſollen, als die Taxe und Anlagen, welche nach Beſchaffenheit 
eines Guts , fo fie beſitzen, darauf hafftet. Wann aber beſagte Soldaten, ob 
fie gleich in Dienften jtehen, entweder vor fich oder durch ihre Weiber unterneh- 
imen roinden / einiges Gewerb oder Handthierung zu treiben, fo nicht eigentlich 
zum Dienft der Schweigerifchen Compagnien, die in dem Sol des UF 
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hen, gehören, fo follen fie infolhem Fall Feinen andern Vorzug haben und bes 
gehren koͤnnen, als welchen Die Unterthanen des Königs ſelbſten genieffen. 
VII. Die Schweigerifhe Trouppen, welche ie innerhalb des 
Erſtreckung Königreichs, oder auf denen Frontier lägen in Garnifon befinden, 
en follen von allem frev fen, jedoch ohne Mihbrauch ; und um folchen 
auf andere vorzukommen , wird man es nad) dem alten Tractat und Gebräus 
Shmeigeri- chen einsichten, daß die Finkäuffer Fönnen in die Städte gehen, und 
fibe Frouppt nach Amahl der Trouppen, die ſich Dafelbft befinden, einfauffen, al 
und Gar "Wein, Fteiich, Toback, Brandmwein, und andere ihrem Unterhalt 
s —— Lebens⸗ Mittel und Nothdurfft. ann die bemeldte 
Schweitzeriſche Marcketenter diefes mißbrauchen folten, und fie Fönten über eugt 
merden, daß fie wider Die votgeſchriebenẽ Ordre gehandelt, fo follen fie diefer ABaa- 
ten halben der Confifcation unterivorffen ſeyn , und der Schweigerifchen Yuftig 
übergeben werden, damit fie ihren verdienten Lohn empfangen. 
VI. Der Sold, es feye zu Friedens/ oder zu Kriegs /Zeiten, fol 
ir re auf dem Fuß ſtehen bleiben, auf Den er jegt gefegt ift, nemlich zur Zeit 
—* = des Kriege , wann Die Regimenter beordert feyn, bey der Armee zu 
Kriens: und dienen und in Das Feld marchiren, 17. Livres und 8, Sols auf den 
Frieden: Mann des Monaths und 1960. Livres auf den General-Stab deg 
Zeit. Monathe; Zur Sriedens-Zeit, oder da fie beordert feyn, wehrender 
antzen Campagne in der Garnifon, die weit von den Frontieren,da Krieg iſt, ent⸗ 
et,zu verbleiben, io. Pfund auf den Mann des Monaths, und 1000. P 
den General-Staabdes Monaths ausgenommen das Regiment von der chwei⸗ 
her⸗ Guarde. Wann aber die —— Trouppen, die nicht beordert feyn 
m Feld zu Dienen, oder indenen benachbarten lägen, da Krieg ift, Ordre empfiene 
gen zu marchiven, fo follen fie die Bezahlung empfangen, als wann fie von Anfang 
der Campagne darzu beftellt waͤren. 
IX. "Die Capitains,tweldhe ihre Compagnienauf 17 5. Mann effe- 
„Bie ſtarc Aivezufammen gebracht/follen vor complet geachtet wwerden,umd 2 7. 
* — ge zu —— wie a in ee Anno 1671, 
compiet paf iſt ausgemacht worden, in Anfehung ermehrung der Anza 
ven. m der Olkans — Königzu machen — bet * 
X. Wann aber die Compagnie unter 175. Mann ſeyn toird, fo 
—— ſoll dem Capitain nichts zu gut gethan werden, nach dem —8 
den man bey denen National» Trouppen , weiche wuͤrcklich in deg 
Königs Dienften ftehen, beobachtet. 

u. X1. Wann die Capitains zu der Zeit, da man in dem Felde iſt, 
falten, wenn entweder durch Belagerungen, oder durch Defendirung der ige; 
die Compa» oder Schlachten; einen a exlitten, fo wollen Se, 
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— — — — — —— — — — — m 
im Fel· Majeftätihnen eine raifonable Zeit von 4. oder 5. Monathen, nach⸗ 
etlichen deme Sie es vor gerecht befinden werden, zuftehen, daß fie ihren 
Berluft ge: Verluſt wieder erſetzen kͤnnen. Wehrender folder Zeit ſoll ihnen 
ſcwachet Die —8* ordinirt werden, und die Abrechnung geſchehen, auf 
werden. den Fuß, wie ſolches bey der erſten Muſterung gehalten worden und 
dieſes fol gefchehen, / wann beſagte Zeit der 4. oder 5. Monath expiriret iſt. 
ezablung xil. Die Capitains ſollen alle Monath richtig in Geld bezahlet 
r ve ei ier erden, und das ı2. Monath des Jahre; Mordurch fie aber fol« 
alten, * len verbunden feyn, eine gute Compagnie zu halten,von guten Offr 
cieren und Soldaten, und alle Bezahlung der Compagnie zuthun, 
als dem Lieutenant, Sows:Lieutenant, Fähndric), und allen Unter⸗ ieren. 


—— XII, Wann der König eine neue Werbung aufrichten will, fo 
San äffehen ſoll man deswegen 6ooo. Franpöfifche Livres an Geld darzu her⸗ 
hun en, ſchieſſen auf einejede Compagnievon 200. Mann, und diefe Sum⸗ 
und defien mafollandem Sold,die 6. legtern Monath des erften Fahre, da fie 
u in Dienfte getretten, abgezogen werden. 
— —* a die neugeworbene —— oder . — 
aus denen Schweitzeriſchen Frontieren kommen, wolle ihnen Dev 
—— Koͤnig die Etapes laffen, biß fie in ihre angewieſene Garnifo- 
Seebmesben, nen Fornmen,und mail einige Trouppen davon abgedanckt toürs 
follen. den / ſo wolle der König ihnen gleichfalls Die Etapes, bis fie an die 
Schrweigerifche Srontieren kommen / reichen laffen. 7 
ne XV. Wann von denen geworbenen Trouppen einige Compa- 
Dieedmis gnien ſolten vacant werden, fo will der, König, mit Confens ur 
| Br — gen Cantons / von welchem der Capitain geweſen, ſolche an die Offi⸗ 
gen Gharges vLiers von demſelben Regiment wieder vergeben, und da der verſtor⸗ 
qubalsen. bene Capitain Freunde haͤtte, die darzu capable, und ſchon Officiers 
waͤren/ will der König. ſolche andern vorzichen , dabey die Recommendation des 
Eamons folle flatt finden, dafern ſoiche nur geſchehe für folche Unterthanen, Die tuͤch⸗ 
tig ſeyn / ſolcher Charge vorzuftehen, jedoch engel daß diefer Canton allezeit 
zu erlaubenhabe, Die Reerouten vor die vacante nn zu werben. 
, Sngleihen _ XVI. Wann Stellen von Unter - Dffieieren leer find, fo follen 
die Capisains tüchtige Perfonen oder Untesthanen darzu vorſchla⸗ 


wegen karr a Di — ig ud 
Ko ienften ende, follen von nn der C» 
—— pitain verbalen einbeglaubses Zeugniß giebet, bey der Muſterung 

Boitaten- . gut gethan werden. — 


—— 
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Schweitze⸗ XVII. Warm ein —— deſſen —— in des Koͤnigs 


ri da ai 
5 — 2 Dienften bleibt, abgedan 
ter feinen 





gedanckt oder caßirt wird, fo koͤnnen die Solda⸗ 
ten vonder Schtweigerifchen Nation nicht gestoungen werden; unter 


fremden Ca. einem andern Capitain zu dienen, als der von ihrem Canton ift, und 
pitains dies wenn der Capitain mit feiner gangen er abgedanckt wuͤr⸗ 


Neil. 


nicht ange 


de, fo Fönnen feine gemeldte Soldaten, Schweißerifcher Nation, 
halten werden, unter einem andern, mer es auch ift, zu dienen. 
XIX, Gleichwie es zum öfftern gefchichet, Daß die Ofkiciers, oder 


Bieedmit Sergeanten, welche die Necrouten führen, Durch unterfehiedliche 


und abwe 
Dienften 


Cantons in der Schweiß pafiren müffen, und gemeiniglich dag 
Volck oder die Unter-Officiers, auf Art und Beife, Die der Zuftig 
und der Allianz der Nation zuroider laufft, die Soldaten twegführen 
ndig machen, Daß offt niemand oder gar twenig, zum groffen Nachtheil der 
und der Capitain, übrig bleibet; fo ift einhellig befchloffen worden, daß 


der Ofkicier, welcher Die Recrouten führen wird, von feinem Canton, wann er ab⸗ 
teifet, ein Zeugniß mitnehme, und folches dem andern Canton, dahin er formt, vor⸗ 
zeige, Damit er Die gegiemende ‘Protection erhalten möge, und roofern, ungeacht Dies 

er guten —— man nichts deſto weniger Gewaltthaͤtigkeit wider die. Sufs 


aten brauchete,un 


die bemeldte Recrouten abwendig machte, fo folle der Canton 


( in folchem SM) 100 diefes verübet worden, den Pfleger des Drts,und Die Umer⸗ 


Officier zur 
dergleichen Fall. 


erantrvortung ziehen, obne Unterfcheid der Religion, in folchem und 
X. Krafft des achten Artickels des beftändigen Friedens, folle 


Entfagung der König nicht zulaffen, daß jemand von feinen Unterthanen ımter 


aller l 
die nah 


ef einer frembden Macht oder Fürften wider das S —ã— 


ded andren Corpo, deren Bunds⸗Genoſſen, Unterthanen, Land und Herrſch 
einden lei⸗ ten diene und wann Die Unterthanen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt wider 
n moͤchte . dieſen Artickel handlen folten, follen fie eifigft zuruck geruffen und 
nach ihrem Verdienſt abgeſtrafft werden. Gleichfalls ſollen die Kantons und ihre 
Unterthanen Feiner andern Macht noch Fürften dienen, wider den König,feine Rei⸗ 
che, Stände, Hergogthümer, Fürftenthümer, Städte, Schlöffer, Herrfchafften, 


Gerechtſa 


men, Lande und Unterthanen, die er jetzt beſitzet, und auch Eünfftig befigen 


wird / und wann Unterthanen befagter Cantonen darwider handlen wurden, follen 
fie eiligſt zuruck beruffen und nach Verdienſt abgeſtrafft werden. 


xi. Wann der König / oder Monfeigneur le Dauphin, oder 


Sähweibe: auch die Könige feine Yachfolger, in Perſon die Armee commandi» 


2 zen werden, fo follen die Schweigerifchen Trouppen Die in ihrem 
nis Sop —— 
vder Oau⸗ Inhalt des ſechſten Artickels 


Exempel ihrer Vorfahrer, nach 


anz von Anno 1663, , welcher 
hhz mit 


— 
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— mit ſich bringt, „daß, wanu es ſich zutrüge, daß wehrenden Krieg 

Bun in Der: Se. Alerchriftlichfte Majeftät, oder feine Nachfolger, fich feibften 

folgen. „inhoher ee an einem Ort oder Gegend, mie es auch feye, wir 

„der den Feind erheben wolten, Sie oder Dero Nachfolger auf ih⸗ 

„te Unkoften, fo wohl Capitains als Soldaten, Die Ihnen beliebig oder ihnen gut 
„duͤncken / werben — Beofiter i — 

xxll. es zwey und zivanzigften e ianz 

veläprung von Anno166:. „, der in tolhen Terminis verfaflet , und fo lang 


cui der Alj- „gemeldte Land und Herrfihafften, die durch Unferer Groß» Mut⸗ 


anz vom Jahr „ter Bruder im Fahr 1521. befeffen morden, nicht in Unferer Pof- 

1663. „feflion feyn, wollen Wir von der Ligue alle Hülffe, Vortheil und 
„Beyſtand abichlagen, ohn Refpe&t , wer es auch feye, oder von was vor Stand 
„und Würden erjeyn möge, oder diejenige, welche Darum anfüchen wolten; 
frafft ſolches wird befchloffen, daß, wannder König , —— le Dauphin, 
oder die Könige feine Nachfolger , wolten wieder in die Pofleflion ihrer Länder, 
Staate, Herzogehümer, Fürftenthümer, Städte, Schtöffer, Herrfchafften, 
Gerechtigkeiten und Länder eintreten , wie folches in der Allianz des Königs Fran- 
eifci I. glorwuͤrdigſten Andenckens ftipuliret worden, im Jahr 521.3 fo wird dag 
Schweitzʒeriſche Corpo abfehlagenallenSuccurs, Bortheil, Beyſtand und Hilfe 


fe, ohne — ter es auch ſeyn, und von was vor Stand und Würden er 
v 


feyn möge, oder diejenigen feyn, welche um bemeldten Succurs und Hülffe anſu⸗ 
han XXIII. Wann es ſich zutruͤge, daß der König, Monfei I 
. ann es ich zutruge / daß der Koͤnig/ nſeigneur le 
ar he Dauphin , oder die Könige dero Nacyfolger , und das Schmweißes 
emeinem tifheCorpo, vor dig Partheyen gutbefindeten , einen Krieg eins 
rieg, Fries ſtimmig , wieder andere Puiflancen anzufangen , fo ſoll man wegen 
ben gefihlofe Der Art, wie man wider die Feinde agiren foll, übereinkommen: 
ar € Und wan der. Krieg bereits wird eräffnet ſehn , fo verbindet man ſich 
de U 3* gegeneinander keine Propofition , weder vom Frieden ‚noch vom 
nicht ſepari. Stillſtand der Waffen, anzuhören, ohnemit beyder Theile Uber⸗ 
sen. einſtimmung , dergeftalt, daß man Feinen Tractat fchlieffen folle , 
er ſeye dann von beyderſeits gleich bewilliget, als von dem als dann 
regierenden König und von dem Schweitzeriſchen Corpo, > 
XXIV. 


XXil', von beyderſeits glei 


emwilliger) ı Alliang , den?. Sept ıyo1. i i 
Es iſt diefes —* der 333 iin — Nrticıl VilL.in folgenden Hanse: 


man dadurch ein gemeinfames ntereffe ma: | Worten: Neutri partiumfas fir beHo fenuel 

n, und alle Trennung beym Anfang und ſuſcepto de pace cum hofte tratare , nifi 
Ende bed Kriegs vermeiden will. Gar deut> | coniunftim & communicatis confiliis cum ale 
ch war dieſes auch enthalten in ber groffen |tera parıs, &c. 
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xxiv. Die Schweiger follen als Reichs ⸗Genoſſen gehalten 
ee werden , und als foldye , Dem Juri Albinatus £- Albinagü( welches 
eimifche in Alle Fremden von denen Erbfchafften in Frankreich ausſchlieſſet) 
anckreich, nicht untermorffen fen , wann fie ſich wegen ihrer Geburt juftifici- 
und dem Juri ren, und daß fie mit Verwilligung ihrer Obern aus ihrem Land ger 
a 2 ar zogen, fie erben und erwerben konnen / tie die Eingebopenen ſelb⸗ 
worffen, ge- ſten; und wann fie eine Handthierung oder Profeflion haben ‚küns 
ad tet wer: nen ſie folche mit aller Freyheit treiben , wann ſie ſich mur denen vers 
en. ordneten Geſetzen der Derter unterrerffen , too fie fich haͤußlich nie⸗ 
derkaffen. Sie ſollen auch die freye Ausfuhr ihrer in Frankreich 
verftorbenen Freunde Berlaflenfchafften zugeniefjen haben, wofern ſie nur einIn- - 
ventarium verfertiget , durch die Richter des Orts , nad) derdafelbftüblichen 
Rerordnungund Gewohnheit, undfollen in allen Stücken , tie die eigene Unter⸗ 
thanen Er. Majeftät, gehalten werden. Was die Schweiger anbelangt , die 
wuͤrcklich unter Sr. Majeftät Trouppen dienen , und DeroGage genieſſen, fofollen 
fie von allen Befchwerden fren ſeyn / und Feine andere , als diejenigen tragen N, 
an der Ratur der Güter hafften , welche fie, tie die Einheimifihe, in dem Kos 
nigreich und Staat, unter des Königs Botmaͤßigkeit, am ſich bringen möchten; 
überdas follen fie auch genteffen alle Privilegien und gen eiten, die ihnen von des 
nen Königen und Vorfahren von Sr. Majeftät , in Krafft der Friedens-Schtüffe 
und Allianzen , verliehen und zugeftanden worden. Eden diefe Privilegien und 
Freyheiten feynd auch den Schweißern zugeftanden , dieunter denen Trouppen 
und indero Sold Sr. Majeftätgeitanden. dafern fie nur 3. Fahr völlig Dienfte 
gethan , und daß fie mit guten Willen daraus getretten, und deßfalls von ihren 
Dbern einen formlicyen Abfchied auftweifen koͤnnen. 


— 5 xxv. Die Unterthanen des Königs hingegen ſollen auch in der 
* sine Schweig durch Verwandſchafften —2 oder Donationen, 
— in der oder auch auf alle andere gewoͤhnliche Art ſuccediren und erben koͤn⸗ 
weiß zu nen, mithin von dem Magiftrar und Richtern Des Orts in en 





XXIV. dem juri Albinatus] Hieruͤber iſt incorrupt Fatein Aubenae , —* Adrenae, 

fm allen Commercien⸗ Tractaten, bepnabe wovon es aufler Zweiffel herkommt , au 

gleiche Berfebungentbalten. Als zum Ey: | fonft in Albanos und Albınos verdreht wir 

re im —— oben Se. |peifen Antömmlinge , Bremblinge ; Und 

Xi, pag. 74. im Franzöfifch » Hedndifchen daher hat dad Recht vom Fremde = Fall, 
re. XIV. pag. 237. und unten im Wieneri Droit d’Aubaine, jus Albinagiı feine Bing 

ır zwifchen Ihro Kapſerliche Mateftät nung bekommen. 
md Spanien Ari. XXX], XXX, Aubains | 
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genieffen ha⸗ echt geſchuͤtzet werden, dergeſtalt, daß fie Feinem Recht des Albiaa- 
— gii, Abzug, oder andern dergleichen, wegen ihrer Güter, unterworf ⸗ 
fen fepnfollen. Was aber die Schmweigerifche Güter anbetrifft „Die ihnen Durch 
Heyrathı Teftament, Donation oder fonften gewoͤhnlichen Acten im Lande Eönnen 
zufallen / fo follen fie dabey fo wohlals die Schweitzer manutenitet werden, gleich- 
wohl die Regalien und andere gewoͤhnliche Gerechtigkeiten ausgenommen. 
Die Rauff-Leute, Krambändler, Boten, Wanders⸗Leute etc. follen 
en ficher handlen und wandlen koͤnnen, ohne einige Hindernuß an Leib 
beit. ” nd But,frev nach ihrem Willen, hingegen können fie ſich aufhalten, 
und in der Schrei verbleiben, ohne Gefahr, Bettu ug tie folches 
—— in der Allianzvon Anno 1663. in dem zwanzigſten Artickel beſchloſſen 
worden. 
Weitere Er⸗ XXVI. Die Schweitzeriſche Nation ſolle, wegen ihrer Com⸗ 
Hlärungdiefee macen in dieſes Reich , alle "Beivilegien genie ſen toeldhe ihnen 
Freppei, von denen Königen, feinen RBorfahren, auch St. Majeität ſelb⸗ 
de ee worden / alſo und dergeftalt / wie ſolche in den: 
Tractaten der Friedens-Schlüffe und Allianzen ausgefprochen ſeynd und wie fie 
folhes, su folge gemeldter Tractaten, haben genieflen ſollen, in welchen Priviles 
ien Se. Majeftät fie von neuem beftättiget , und will , daß fie confirmirt und- 
arbey ohne Hindernif und Stöhrung manutenirt werden follen. Die Kauffa 
und Handels-Feute von beyden Seiten, follen Gold⸗ und Silber /Muͤntz, welche 
fie aus . Haaren gemacht, wann fie nur rn en ihre Declaration thun, 
* benothigte Pafsports nehmen, und alle Ungelegenheit zu vermeiden, nach Bes 
eben ausführen. 
Entfagun xxvil. Gleichwie eines der vornehmften Früchte einer Allianz 
rd pulm darınnbeftehet, daß man beyderfeits auf die gemeinfame Wohl⸗ 
il Feine fahrt, Ehreund Ruhm feines Allirten ſehe; fo ift man von neuen 
de. wiſchen beyden tractirenden Partheyen übereintommen / fo wie in 
dem achten Artickel des vorigen Friedens , und in dem vierzehenden der Wliang 
von Anno 1663. ı daß weder eins noch anderer Teil feines Allürten Feind leiden 
fol, ihnen feine Paflage verftatten , esfeyemit Waffen , oder ohne Waffen, 
noch ihnen einige Alliftenz ‚ weder directe noch indire&te geben. . 
i Und wann es fich zutrüge, Daß Verbrecher des Staats , Meu⸗ 
ern chei-Mörder und Friedens-Stöhrer der gemeinen Ruhe, wann fie 
ter. de don Sr.Königl. Majeftät , in Anfehung dero Unterthanen oder 
vonden@antons, in Anfehung der Zhrigen , vor ſolche 
morden , fich ſolten in das Königreich oder indie Schmeig flüchtig begeben ; ſo ver⸗ 
bindet man ſich / undverfpricht , fie anzuhalten oder fie getreulſch auf die erſte 
Requifition zuruͤck zu ſchicken, ohne Daß deme, Dex datinn requirigt wird 7 * 
⸗ 
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erfaubt mubtfepn, zu axaminiten ‚ob der Requirant wohl oder übel fundirt eye, weh 
chem Prtext man will vorkommen, damit diefer Articfel niemahls übel interpre- 
tirt oder eludirt werde. 
— Wann ni — macioe d reg * * 
eſtohlnen Sachen in Fran oder in die weitz g 
Sun ara begeben eben, foll man fie gefaͤnglich anhalten , und die Sachen mit 
.r chen. Treu und Glauben twieder zu refticuiren füchen, und wann diefe 
Räuber Haus-Gefindeoder HaussGenoflen todren , fo foll man 
te Aa ausliefern , damit fie an dem Ort abgejtrafft werden , mo fieden 
abi be angen. 
zang nhe. Man verbindet ſich ſowohl ein als anderer Seits, laut 
Anoxdnung des —— Artickels der —— 1663., denen Trouppen, 
Burn Officierern und Soldaten , > en und Equipage , welche u Bes 
üfffs: Ihüsungdes Staats, Lands, won Shih er und Herrfehafe 
Brause n gu ten, die zu einem, gemeldter Partheyen, gehören, einen freven 
—— zu verſtatten, dergleichen auch die Alüirten und Freunde 
emeldier Partheyen, welche möchten beunruhiget werden / und die 
Huͤlffe —52 hätten / zu genieſſen haben folen ‚ ge mit der Condition ‚daß 
bey diefem Durch»March fülte gehalten werden , alles ordentlich zu beza hen, und 
weder dem noch dem Ort , Dadurch der March gehet, Peinen den im 
geringften zufügen , damit eine gute Policey und —— moͤchte unterhal⸗ 
ten werden; fojolleman Commilſarien an bemeldten beftellen, welche den 
Preiß der Wahren reguliren follen, undzu Sicherheit der Paflivenden ſo viel an? 
ſchaffen, ald dem Dolce oder dem Drte, dadurch Die Route gehet, bugefehric 
benfepn wird, wobey fichverfteht, daß die Partheyen wegen der Quanticät , wi 
auch wegen der Qualitätder Trouppen , nicht weniger wegen der Roure, die je 
halten follen, mwerden übereingefommen feyn. 
. XXX. Gleichwie es zu geſchehen pfleget, daß Perciaulaic Per⸗ 
Die bie@hitt ſynen von bepden coneradtirenden Nationen, mit einander Socie- 
Sontracten täten, Obligationes und Allianzen durch Heyrath oder Gewerb 
wifchen beys aufrichten, dadurch es x geſchicht, daß hernach allerhand Streit, 
—2* us bprocels und Widerwaͤrtigkeit entfpringet; fo iſt man uͤbereinge⸗ 
terthanen ab⸗ kommen , daß, fo offt Perſonen von dıfferenter Nation ei 
zuthun. — — die fie nicht guͤtlich en koͤnnen, fo ” 
der Kläger gehalten feyn , feine Sache vor feinem ordentlichen Richter zu ‚er 
— die beyden Partheyen nicht ſelbſt an einem Ort zugegen fodren, 
ermoͤg ihres Accords, Socierät, Contracts ſie nicht ſelbſten Richter —* vor 
* welchem af foltenverbunden ſeyn, Die Streit; Se andeln, die bey 
ihrer Societ üb aber Derbünduiß fcheusignenfünten, König, wie 8 bi 
we 


* 
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— ———— 
Schweitzeriſche Kapublic, verbindet ſich, gute und geſchwinde Juftiz denenjeni⸗ 

en wiederfahren zu laſſen, oder denen von beyder Nation ‚die ihren Recurs an den 
König oder andas Schweitzeriſche Corpo nehmen. 

XXX. Uber das ſo wollen Se. Allerchriſtl. Majeft. eines Theils 
Reciproque unddas Schweigerifche Cotpo andern Theile, daß ‚wenn die letzte⸗ 
—X ne ven Urtheile durch die oberften Richter ausgefprodyen , und mitder 
an. höchiten Autorität begleitet ifsfolle exequitettwerden, in dem Staus 
geriircheile. Sr. Majeft oderder Schweitzeriſchen Corpo, als wenn ſie in de⸗ 

‚ nen Landen waͤren gefället worden , wo ſich der Berurtheilte nach 
dem Hetheilbefinden woird,dergejtalt, daß, wann ein Franzos, um feine Glaͤubiger zu 
betrugen, fich indie Schweitz reririrt;et darinn folle verfolget und angehalten wer⸗ 
den, um ihn dahin zugiwingen; Daß er dem wieder Ihn gefällten Urtheil Genuͤge leifte; 
Eben Diefes foll auch in Franckreich inAnfehumg der Schweiger fo gehalten werden, 

RR Und damit man allen Auslegungen ‚die den Inhalt dieſes gegen⸗ 
ee wärtigen Artickels abbrüchig feyn Eönten, vorkomnien moͤge ‚fo ver- 
eher fpeichtmian ſowohl von ein als anderer Seite, auf Die Deolaration 
ö fehlechterdings zu ſehen, die von Seiten der hohen Obrigkeit gemacht 
worden, als welche die Beſchaffenheit gemeldten Urtheils erklaͤten wird und wor⸗ 
nach man auch mit dem Verbrecher handeln ſoll. 

— XXXII. Alle Penfionen / Contracten / Obligationen ‚welche 

—— —* man gefchloffen.in denen Tra&atenoder Particulier- Aaen und 

rtäbrung or engefügten Zriefn  fllen continuist und ordentich jährlich 

wen Gontrasten. bezahlet werden, wie ſolches üblich inder Stadt Solothurn und 
in fpecie wieder Lauff in der 4 — iſt. 

Kefervation XXXIII. In dieſer Allianz haben ſich Se. Koͤnigl. Majeſt. und 
u. Ausſe Br Monfeigneur le Dauphin auch die Könige / ihre Nachfolger, ihrer 
fe 8 Alian; Seits refervirt , wie au die Schmweißerifche Cantonsund die Re- 

on beyben blic de Valais andrer Seits, haben Uns refervist , den Pabft , 
- Seiten. en Heil.Apoftolifchen Stuhl, das Heil Collegium,das Heil.Röm. 
— Reich ‚das Hans Oeſterreich die Herrſchafft von Floreng ‚und das 
Haus von Medicis, wie auch alle Unſere Frepheiten und immunitaͤten, Unfer Bür- 
ger-Rechtund Mitverbürgerten,unter Uns Die Cantons, alle Unfere Allürten und 
Mit-Allnrten, alte alte Briefe, Siegel, Contra&ten, Verſtaͤndniſſe und Confade- 
sationen, die Wir zwiſchen Uns haben / die inder Allianz von Anno 1663. find re- 


fervitt worden, und niemand ale Un betreffen; nehmlich, wann eine von Unsbepden " 


befagten Partheyen die Refervirten anfalten , befchädigen und beſchweren wolte. 
ss ÄXXIV. Und wann einer von denen Refervirten Die befagte 
golf areheyen tuolse Duch Krieg oder fonften,e8 feye dire&te oder indi. 


em Son den‘ TREE, einen oder den andern in Dem Reich, Staat, Lauden, Ser 
— a i jogihi⸗ 
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Refervirten zogthuͤmern / Städten, Schlöffern, Herrſchafften, Gerechtſamen Er⸗ 
Juifſancen et. ben und Unterthanen, Die fiebejigen, und hernach haben und befigen 
—— werden, und Recht darzu haben, anfallen beſchweren und beie di⸗ 
Eheil, gen woite; ſo ſoli der andere Theil, ohne Anfehung und Confidera- ı 
tion, denen arigefallenen beſchwerten und gedrückten Theil wider 
ben Urheber und Beleidiger, wer es auch ift, Hülff und Succu feiften, wie folches 
oben declariret worden. 
XXXV. und nachdeme diefe gegentodrtige Allianz die Ältefte ift, 
Alter diefer als erklaͤren mehr befagte Cantons, Daß fie fey und-aliegeit fegn folle, 
wie fie fol, heilig und ausdrücklich, vorbehalten und vorgezogen allen andern Al- 
herwegen Jianzen,fo mit andern Fürften und Potentaten, nach dem Zah ı5zr, 
vor allen. an» gemacht worden, ale ſeit welcher Zeit, die mit Franckreich ift allemal 
*3. re continuiret worden. Esmögen auch befagte Fürften und Poten⸗ 
"yalten, > taten feyn wer fie wollen und was auch deme juwider darin möchte: 
enthalten ſeyn. Uber folches nun haben der Allerdurchleuchtigſte 
und Großmaͤchtigſte ei Ludwig der XIV. Mlerchriftlichftes König in Franck⸗ 
reich und Navarren, Hertzog zu Mayland, Graf von Aft, und Here von Genes ıc, 
und die obermeldten Cantons und Republic und Land de Valais angenommen, ges 
ſchloſſen und feftgefeßt, obbemeldte Allianz, Berbindnis und Hälffe-Zufage has 
ben. geſchworen und verfprochen, ſchwoͤren und verfprechen auch durch T Sonnen 
tiges vor Sie und vor bemeldte Fhre Nachkommen, dieielbe ſowohl in Worten als 
Aerchen ju obferviren und zu vollziehen, auch feft und unverbrüchlich in allen Pun⸗ 
sten und Artikeln, wie ſolche hie vorgefchrieben feyn, zu halten und zu beobachten, 
Re Urfund deſſen haben wir Abgefandten des Königs und die Pepu⸗ 
wre le tirten Der Cantons und oben bemeldter Republic gegenwärtigen 
a Tra&tat, welcher in duplo, nemlic) in Fransöfifch » und Teuer 
Sprache, verfertiget worden, unterzeichnet, und unfer wahres In⸗ 
fiegel daran gehenckt, nachdem wir verfprochen, daß Die Ratification St. Königf. 
Majeſtaͤt und befagten Canrons und Republic in befter und geheimder Form folle 
ausgefertiget, und in Ei zweyer Monath / von dem Tag der Unterzeichnung gemelds 
ten I ractats anzurechnen, gegen einander ausgewechslet werden. Worbey man 
einig worden, da der König in g. oder 6. Monath, oder eher, nachdem es ihm ges 
fällig, fich erflären koͤnne, welche ihme in diefem Tra&ar mit einzufchlieffen beliebet, 
damit diefelbe hernach in den drey und drevßigſten Artickel mögen eingerügket wer⸗ 
den. Gefchehen zu Solothurn, den 9. May ı715, 


Unterzeichner 
durch den Grafen von LUC 


un 
durch 30, Deputirte. 
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Zur F 
Schweitzeriſchen Allianz. 


Friedens⸗Schluß / 


Zwiſchen beyden Loͤbl. Evangeliſchen Staͤnden, Zuͤrch und 
Bern / und den V. xoͤbl. Catholiſchen Ständen Lucern / Uri / 
Schweitz / Unterwalden und Zug. 





Eingang Und und zu wiſſen ſeye hiemit maͤnniglich: Demnach un⸗ 
und —* term 18. Julii, zwiſchen denen Loͤbl. Ständen Zuͤrich und 
" fanbten. Dern,an einem, denen Lucern und Ury am andern Theil, 


wuͤrcklich ein Fried abgeredt und verglichen, inein 
ment verfaflet, von denenfelben Ehren-Gefandten, Krafft von ihren — 
Oberen empfangenen Gemalten, allfeitig unterfchrieben, und mit Dero Petſchaff⸗ 
ten verwahret worden; Damahlen aber LöbL Stände Schweitz, Unterwalden 
und Zug,folchen verbriefften Frieden nicht annehmen noch belieben wollen; Deros 
wegen dann durch folchen Anftand die Sachen. bekannter maffen in noch mehrere 
Seinbehätlichfeit und leidige Kriegs-Ubungen verfallen; daß darüberhin aller Loͤbl. 
XIH. und zugewandten Orten der Eyd-Genoffchafft Herren Ehren-Gefandte fich 
feifcher Dingein Arau zufammen gethan; undnachdemedie fäntliche Herren Eh⸗ 
Geſandte Loͤbl interefirter Orten, die von Dero allfeitigen Hohen Obrigkeiten 
und hoͤchſten —— Friedens⸗Schluß empfangene Vollmacht gegen ein⸗ 
ander wohlmeyntlich eröffnet und ſchrifftlich erklähret , Durch ſaͤmtliche Herren Ges 
fandten ungemeine Beſorgnuͤß / Eyfer und Befliffenheit, die Sache dahin gebracht, 
daß unter gnädig himmlifiher Vergleitung, forhane Mißverftändnüg und Zwey⸗ 
tracht nun völlig erörtert,entfchieden, betragen, und (dev Höchfte befchehre es!) zu 
einem im enden Frieden und Bergleich verordnet worden, wie von Puu⸗ 
ten zu Puncten folget. Und waren die Herten Ehren-Gefandte;nemlich —5 
Herr Johann Jacob Eicher, Burgermeifter, und Hr. Johann Jacob Ulrich, Stadi⸗ 


halter 
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alter und des Raths; von Bern, Herr Samuel Frifehing, Herr zu Rummlingen 
en De hriftoph Steiger, —— Weiſcher Landen, und Herr 
Abraham er,alle drey des Raths; Won Lucern, Herr Zohann Martin 
Schweitzer Herr von Buchnaß / Schultheiß und Venner / und Herr Obrift Cart 
Antoni am Nhein,des Raths; von Uri, Herr Lande-Hauptmann Zofeph Antoni 
ündtiner,Dbrift und Land-Amtmann, und Herr&ebaftian auch/ Land⸗Schrei⸗ 
rz von Schweiß, Herr Lands⸗Hauptmann Joſeph Frantz Erier, Neu⸗ und Herr 
Gilch Chriſtoph Schorno, Alt⸗Land⸗Amtmann; von Unterwalden/ Ob. Herr 
Niclaus im Feld, Land-Amtmann und Panner⸗Herr, und Sebaſtian Remigius 
Kayfer, Land⸗Amtmann, Nid dem Kermvald; von Zug, Herr Lands⸗ Haupt 
mann Beat Jacob zur Lauben von Thurn und Geftellenburg, Herr zu Hembrunn 
und Anglicken, Ritter und Alt-Amtmann, Herr Hauptmann Wolfgang Damian 
Müller, Secfelmeifter, und Herr Gall Letter von Egry, und Herr Hegali, 
Alt-Amtmann von Mengingen, alle des Raths; von Ölaris , Herr Johann Heins 
rich Zwickt, Land-Amtmann und Zeugherr, und Herr Jacob Gallati, Stadthalter 
und des Raths; von Bafel, Herr Johann Balthafer Burkhard, Burgermeifter, 
und Herr Chriſtoph Burckhard, Deputat und des Raths; von Freyburg, Herr 
Frans Philipp von Landten, genannt Heid, Herr zu Eugy au Mont und Befin, 
Schultheiß, Ritter, und Herr Frang Niclaus von der Weyd, alle des Nat; 
von Solothum; Here Baron Johann Friederich von Roll, Herr zu Emmerholg, 
Stadt-Penner, Ritter, und Herr Johann Jacob Joſeph Glug, Seckelmeifter, 
Kitter, beyde des Raths; von —— Herr Michael Seen, Buͤrgermei⸗ 
fter, und Herr Melchior von Pfiſtern, Stadthalter und des Raths; von Appenzell, - 
Herr Paulus Suter, Land⸗Amtmann Innern⸗ und Herr Lorens Dauner, Land» 
Amtmann Aufferen Rodens; von Stadt St. Gallen, Herr Chriſtoph Hochreur 
tener, Stadt Schreiber, J. U. Doctor, und des Raths; von Biel, Herr Peter 
Haas, Stadt- Penner und des Raths. Und zwar 
— I. Thun Loͤbl. intereßirte Orth, Zuͤrch, Bern, Lucern und Ury, 
* welche den Frieden vom :8. Zufii juͤngſthin / damahls würcklich ber 
Ce scnben liebet / unterſchrieben und befiegeit; desgleichen Schweiß, Unter- 
Frieden. walden, Ob⸗ und Nid- dem Kernwald und Zug famt dem auffeven 
Ant, welche felbiger Zeit fich darzu nicht verſtehen wollen, dißmabs 
len in Krafft habender obbemeldter Vollinacht ſich dahin erflären, daß felbiger 
von ihnen ſaͤmtlichen auch angenommen und beliebet ſeye/ deme auch in allen feinen 
Puncten und Articuln völlig nachgelebet und ftatt gethan werden foll, 
BE ll. Dak an ftatt in beſagtem Inſtrument die Marck⸗ und Soͤn⸗ 
Euro derungs/ Linie in den freyen Aemtern untenher dem Elofter Hermets 
DE beim fehrepl, oberhalb Sarmenftorff, hinüber auf Fahrıwangen angefegt 
ben. ware dieſelbe von Lunckhoſen an, auf Behktoangen gejogen werden 
’ 113 folle; 
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— — 


folle: Daß, was untenherdiefer Lmie, denen beyden Loͤbl. Orten Bio und Bern: 


allein (mit Borbehalt Loͤbl. Orts Glaris habenden Rechten , ) ver 


leiben, was aber. 


ob diefer ermeldten Marck⸗ Lini, den VII. regierenden Loͤbl. Orten zu dienen ;' und 


aber diefe Marck-Linianders ale tie im erjten Inſtrument verfehen, nichts 


beden⸗ 


ten, ſondern einem jeden fein Recht wie zuvor verbleiben ; und Damit des nacher 
kein Streidt erfolge, diefer Diftrict von nun an nad) Nothdurfft ausgemarcket wer⸗ 
den ſolle. Dann ſo ſollte auch 


Nberlaffung 
der tabt 
Nappers 
ſchwyl und 

ugeböre an 

rich und 
Bern. 


11. Beyden koͤbl. Ständten Zuͤrch und Bern überlaffen bleiben, 
(jedoch mit Vorbehalt Loͤbl. Stande Glaris habenden Rechten, ) 
die Stadt Rapperſchwyl famt der Btuck, Hoff und Zoll, und 
übrige Zugehör, nad) Inhalt der den 1, Yugufti diefes Fahre von 
beyden Loͤbl. Ständten Zuͤrch und Bern, mit Schultheiß und Rath) 
zu Rapperſchwyl geſchloſſenen Eapitulation, wie auch Das gegenüber 
fiehende Dorff Zurden, und von Mitte deffelben amoch ein Dir 


ſtrict in allweg von dreytaufend bekannten und üblichen Schuhen, weiter hinaus; 


Mit noch der 


und ohngehin 


Frläuterung, daß ermeldtes Hurden und Einwohner bey ihrer freyen 
derten Eatholifchen Religions-Ubung, geiftsund weltlichen Freyhei⸗ 


sen, Recht und Gerechtigkeiten, Haab und Gut, gi ruhig verbleiben, be+ 


‚chügt und geſchirmet werden; denen dann auch i 
Sehtpeigerifchen Territorio dermahlen haben, fuͤrbas zuftändig bleiben 


auf dem 


r Recht und Nusnieffung, fo fie 


iolle. Dabey auch verglichen worden / daß zu ermeldtem Kurden feine Fortifica- 


wones 


als Schangen gegen einander gemacht werden follen, und die neu aufge 


toorffene gefchleiffet werden, um Die verteäuliche Nachbarſchafft wiederum deſto 


fteiffer einzurichten und reg 


nommen. 


Einfchlieffu 
u. ni rei 
in bie 

8* 


dẽ alle 


nopen. 


Amneſtie vor 
alle die vorbei 
in ben Krieg 
vermwidelt 
worden. 


ng 
ng 
a 
unds⸗ 
undSchug Ger 


Item fo folle au 
er Loͤbl. Stand Bern in die | Er im Thur⸗ 
der 4 


eleiftet. MORE 

9. Erklaͤren ſich fämtliche intereßirte Ort, alle diejenige einer 
wahren Amneſtie genieſſen zu laffen , welche waͤhrender Zeit diefer 
Unruhen mit befpehenem und unterlafenem Zuzug , als fonften ges 
gen ein oder anderm Theilverfehlt haben möchten ; auch ‚diejenige, 


welche fish an beyde Loͤbl. Stände zu ergeben genöthiget, und N 


unter 
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unter derfelbigen Schu ergeben , oder ergeben twollen, und aber tviederum art 
ihre —* oe rien worden ; denen folle hierum nichts zugefüchet wer⸗ 
den, noch fich einiger maflen gegenjedermann zu entgelten haben. 
VII, Die Kriegs » Gefangene folen.allerfeits auf Erläg der 
une Agungs-Koften gegen einander ausgewechſeit tverden ; und weilen 
a  Hende EObL. Ständ einen mercklichen Uberfluß an der Zahl und Qua⸗ 
Kriegs » Bes litäthaben, erklaͤren fiefich, felbigeohne Mansion nad) beſchehe⸗ 
angenen,und ner Bezahlung der Atzungs⸗Koſten, denen 5 Loͤbl. Orten, zu Ber 
röffnung zeu ung Eyd⸗genoͤßiger —— nach publicirten Frieden, 
—— auf freyen Fuß zu ftellen; da dann zumahlen aller Drten Lobl End« 
heit. enoflenfchafft der Eyd+ und Bundsgenofifche frene Handel und 
N andel wieder hergeftellet und wi eyn ſolle. Und was vor dem 
Krieg in ein oder andern Orts Bottmäßigkeit, für Xanten , Anforderungen; 
Schulden und Begen-Schulden, und dergfeichen geweſen und gelegen feyn, ohne 
verhindert jeden Theil wiederum angedeyen , und berabfolget werden füllen. 
v1. Sollte e8 wegen des Herren Prälatenzu St. Gallen bey 
Beylegung dem dritten Articuldes gefchloflenen Friedens vom 18. Aulii gängs 
der St * lic) verbleiben. Und gleichwie die beyden LhL Stände ſich forder 
ee En fichangelegen fepn laffen werden , felbiges. Öefchäfft mit Herrn 
Gallen.  Prälaten und Convent ee beyzufegen ; Alſo wollen auch 
die 5. Catholifche Loͤbl. Dre fich allen Pleiffes atıgelegen feyn laſſen, 
dieſen Frieden beſtens ihres Vermoͤgens in Güte zu befördern , damit die allgemei- 
ne Ruhe und Wohlſtand im gemeinen lieben Waterland wieder bergefteller 
werde. 


Schließlichen ſollen, fo bald die von Loͤbl 5. Orten per Expref- 
Sermin 4 fos verlangte Natifieation diefer Tractaten eingelanget und ertradirt 
ap ſehn wird alle Feindthätfichfeiten, als Contributionen und ander 
lichte,  TeB —— aufgehebt, und die Vdicker in eigene Lande zuruͤck 
gezogen werden. — 
Zu mehrer Bebraͤfftigung alles obſtehenden, haben die Herren 
Deräfib  Ehren-Gefandte Lbl.interefirten Orten gegentodrtiges Friedens: - 
Fa — ——— Inſtrument , Krafft habender obangezogener Bollmachten , eis 
8 genhändig unterfehrieben „und mit dero angewohnten Petfehafs 
ten verfehen.  Ubrigens fich die Loͤbi. XII. und jugervandte Orth Freund» 
Eydgenoͤßiſch erflären, die zufammenhabende Buͤndt au ichtig und. getreulich uns 
ters und gegen einander zu beobachten und zu halten; Der Meynung daß 
von dato inner zehen Tagen diefe und vorige Friedens Tractaten in ein Haupt 
Inſtrument zufanmen getragen, von allen LöbL 13. und zugewandten ve 
EEE er 
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——— ce hs 
der Eydgenoßſchafft, als welchen ein beharrlicher Frieden gantz billig angele⸗ 
gen, mit allſeitigen —— — verwahret werden ſoll. Alſo ee 
und befchloflen in Arau, den 3, und 11. Auguſt. 1712. | 


(L.S.) Johann Tacob Eſcher. 
(L-5.) Sans “Jacob Ulrich. 
(L.S.) S. ri King» ‘ 

(1..5.) €. Steiger. 


(L.5.) 7. A. Pändtiner. 
3 Sebaftian Jauch. 
‘ (L.5.) Joſeph. Scans Zvier. 


(LS.) 8.7. sur Lauben, 
— 3— w.Dd. Müller. 
L.S.) Ball Letter. 
(I5.) Oßwald Seglin. 





Friedens⸗ 


— — — — 


El 41) 


Sriedend » Bertrag/ 


Wie derfelbe durch beyder Loͤbl. Stande Zürich und Bern/ 
aneinem/ dann Ihrer Fürftl. Gnaden des Herrn Prälaten von 
Sanct Ballen/ am andern Theil/ Herren Pacificaroren zu Baden 
im Ergau beabrebet/ von denfelben nach empfangenen Bollmach⸗ 
ten unterfchrieben/ und im verfloffenen Monath Augufti 1718, 
von denen allſeitig Hoben — Principalen ratiñciret 
— wor 





Im Nahmen der allerheiligſten / ohnzertrennten Drey⸗Einigkeit/ GOttes 
des Vaters / des Sobns / und des Seiligen Geiſtes, Amen! 


Eingang, U miffen, Fund und offenbahr feye hiemit männiglich: Als⸗ 
und, eröne dann fich zu allgemeinem Bedauren begeben, Da in 
fung. denen beeden loͤblichen Ständen Zurich und Bern an eis 
- nem; und Sb. Fuͤrſtl. Onaden dem Herrn Abt, Decan und 
Capitul der Stifft St. Gallen am andern Theil: einige Zrrung, Mifhell und Zweh⸗ 
fpalt; Toggenburgifchen Landes Beſchwerden halber, fen, welche ohnerach⸗ 
tet aller angewandten Mühe, Fleiß und Sorgfalt, folche XBeiterung genommen, 
daß endlich, aus GOttes gerechter Verhängnuß, man nicht allein im Toggenburg 
fondern auch den Abt- St. Galliſchen Landen zu Frieglichen Verfaſſingen und 
wuͤrcklichen Thärlichfeiten gerathen; Eingangs ermeldte vr Ehren-Partheyen, 
aus fonderbahrer Liebe und Sn hm chen zugegeben, Daß einige aus Ders 
Ehren-Mittel allyier in Baaden anfänglich ohne Charadter ſich zufammen gethan, 
und vermittelt GOttes gnädiger Leitung, und ohnermädeter Arbeit die Sarhen 
weit gebracht, daß Sie zu Derftellung eines, GOtt gebe, beftändigen, i 
tenden Friedens, auch yenkioe Treu und Sreundfchafft folgende Articul zu 
Pappier gebracht, und in Krafft nachgehends erhaltenen Gewalts auftwürcktiche 
Ratification allerfeits hoher Herren Principalen unterzeichnet, Da 
I. 





Anmerdung. 

Gegenwärtigen Tractat fan man mit dem | nügli eriren. Es ſteht derfelbe im 
au —— abgefchloffenen am 24. Derg| FABRI —E Th. 8 41 
17 14. aber bernachmabls infein irten, weils feqg. nebft andern hieber gehörigen 2 
er zwar in den meilten übereintömmt, doch fel-&chrifften. 
aberetliche merstwärbige Differentien hat, | 
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Abev St. 1. Daß ein jeweiliger Fürft und Abt zu St. Gallen der natürlis 
——— che Ober⸗ ind Land⸗Hert in Toggenburg heiſſen und ſeyn folle, auch 
1 Foggen Die Land-Feute in Toggenburg demfelben gewöhnliche Huldigung 
burg, und Pflicht leiften ; jedoch alfo, Daß befagte Toggenburgifche Land» 
Leute bey allen ihren habenden Freyheiten und Kechtfamen bejtän- 
dig und ohngehindert verbleiben; und ift um das in Streit gekommene vergüchen 
worden, wie hernach von einem Puncte an den andern folget. 
i1. Der Land⸗Rath foll in 60. Mann beftehen, als 30. von Ca⸗ 
ö -- ni tholifeher und 30. von Evangelifcher Religion , Diefelben aber aus 
Seagenburg allen Gegenden des Landes von den Gemeinden felbften erwehlet, 
zubefegen. auch/ ſo Lange fie ſich wohl Halten, und zu Verwaltung ihrer Stellen 
tauglich find, nicht abgeändert werden ; Demfelben auch zuftehen 
einen Dbmann diefes Land⸗Raths und deſſen Stadthalter; item Seckelmeiſier, 
Panner , Siadthalter, mit aller Nation unter beeden Religionen ; Schreibere, 
 Commiffarios und Boten aber in gleicher Anzahl feibften zu beſetzen; mithin 
auch das Land⸗ Siegel bey fich zu —— und ſolches zu denjenigen Sachen zu 
gebrauchen, Die diefem Land⸗Rath zu behandeln zufommen und gebühren. 
. 111. Des Land⸗Raths Obliegenheit foll fepn,auf die Freyheiten 
Den und andere des Landes gemeine und fonderbare Angelegendeiten zu 
— wachen und Sorge zu tragen; und wann ſelbiger vermeynte des 
—* beſchwerd zu En, folches bey einem jewelligen Fürften, mit 
gebührendern Refpectvorzuttagen, und um remedur zu bitten: Falls aber felbige 
nicht zu erhalten wäre, alsdann angebührendem Ort, ſolche mit Recht ohne fernern 
Umtrieb zu füchen ; item die Steuern, Bräuche und Kriegs-Unkoften anzulegen, 
zu vertheilen, die Rechnung hierumb unter fich ſelbſt abzunehmen, und andere der⸗ 
teichen Sachen zu behandeln; mitteljt aber ſoicher Sachen, welche Ihro Fuͤrſtl. 
Onaden abfonderlich zuftehen, oder Denen nachfolgenden ordentlichen Gerichten in 
dem Land zu beurtheilen gebühren,fich nicht anmaffen. 
IV. Der Land-Räthe Eyd follin folgenden beftehen: So wohl 
inbakt DE Ahro Fürtt. Onaden als auch des Landes Nugen und Frommen 
wu fi * zu befoͤrdern, Ihren Schaden zu warnen und zu menden , auf die 
Sreyheiten und Angelegenheiten des Landes * forgfältige Aufſehen 
haben / und was deme zuwieder fallen moͤgte, Durch guͤttliche Mittel oder gebuͤh⸗ 
tendes Recht abzuwenden trachten. Den Land⸗Rath ſo offt fie erfodert werden, 
eifig zu befuchen, auch die Auflagen und Abtheilungen der fandes-Koften nach der 
Sehe einzurichten, und inobetnannten Sachen , das zu befergen, mag zu des 
—— Landes Heyl und Wohlfahrt gereichen mag, getreulich und ohne Ge⸗ 
hede. 


V. Der 
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ö V. Der Land⸗Rath foll jährlich aufeinen gemiffen Tag ordina- 
— — rie einmahl verſamlet werden, um des Landes Angelegenheiten zu 
Habeiich eine behandeln , und wann dann zumahlen ettvasfürfallen roürde , (6 
mapl. den Fürften berührete, foldyes demfelben oder des jeweiligen Land⸗ 
Voigt Durch zwey oder drey Land⸗Raͤthe ehrenbiethig fen faffen. 
vi. Wann aber in waͤhrenden Jahr man nothiwendig befinde 
—— den Land⸗Rath zu verſammlen, ſolches ohne einige Hinderniße ges 
m. —— ſchehen koͤnne , jedoch daß des Tages vor der Zufummenkunfft einem 
jeweiligen — Bofgt Eund gethan werde , Daß der Band » Rath 
fo morgens verfammlen wolle ; und wann auch nachgehends etwas vor den Lands 
ath vorfiele, das den Fürften berührte, ihme oder feinem Land⸗Vogt folches, wie 
obgemelt, Durch 2. oder 3. Land» Räthe wiffenhafft gemacht werde. 
- YII. Es folle auch der Land⸗Rath ſchuldig feyn alle diejenige 
Melesung Land⸗Leuthe , welche 14. Fahr und drüber alt find , und den Lands 
N Eyd noch nichtbefchtoren haben / jezu 5. Sahrenum für fich zu ber 
fcheiden und = 2) Para gen fothanen £and » Eyds vor den 
Land » Rath anzuhalten; Dieler Land » Eyd aber gemeimiglich von demgangen 
Land, foofft eine Landes⸗Gemeinde gehalten wird, feyerlich ernuͤert und beſchwo⸗ 
‚ren ; gleichen auch die Panner-Herrn-Stelle dem Herkommen gemäß von 
Der Landes⸗Gemeinde beſetzet werden. 
vi. Das Land⸗Gericht ſoll alſo beſetzet werden, daß deſſelbi⸗ 
Woher die gen Præſident ein jeweiliger Land⸗Voigt in dem Toggenburg ſeye; 
— * Die Wahlder Richter aberalfo gefchehen, daß ein jeiweiliger Fürft 
un. De. das völlige Land⸗Gericht, beftehende in 24. Mann, aus allen Ges 
men." - gendendes Landes, nemlic) den za. alten Kirchen-Hörenen, Ab 
zivar qus jeder derſelben einen, von Lichtenfteig und Werttweũ 
aber ausjeden Ott ziveen, mit tächtigen ehrlichen ohnverlaͤumdeien Männern und | 
benanntlichen 12. von Evangeliicher und ı2. yon Catholiſcher Religion befegen 
möge, 


IX. Diefe 
Inpalt des richt, ſo vff fie erfodert werden, fleißig zu befuchen, zurichten 
— — 


Dieſes Berichtd X. Dieſes Land⸗Gericht fol in dem Nahmen, und aus Ge 
GemaltimdRahr  gyats auch zuhanden des Sürften verbannet und gehalten fepn. 


wien 
Kık a XI. Bor 
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XI. Bor diefes Land⸗Gericht gehoͤren alle Criminal- und Male- 

& Defielben fiz.Sachen ; umvonfelbigen bey Er und Eyd beurtheilet zu wer 
— Ar. den, und beſtehet ſoiches einig aus dem jeweiligen dand⸗Vogt der 
Sachen. nen beſtellten 24. Land-Richtern und dem Land « Schreiber, wel⸗ 
chem Land- Voigt und Land-Gericht, als zu mahlen Fürftt. Fand» 

Math , gleichfalls zukommt und gebühret , die Land und andere Mandata , auch 
Sag und Ordnungen aufurichten und auszufertigen.- — 

xXII. Um Criminal- Fehlern willen, welche nach denen Rech⸗ 
2 —— ten feine Leibs⸗Straffe nach ſich Wr ſondern gemeiniglich mit 

Yerbrehe, Geld-Straffe angefehen werden, follfein dandmann gefangich 

angenommen werden, derdas Recht vertröften Fan. 
XI, In Malefiz. Sachen, folldie Aufnahm der Kundfchafften 

Die es mit in Beyſeyn eines Land- Voigt, Land » Schreibers, und zwey aus 
Be no dem Land-Gericht benanntlich eines von Catholiſcher und eine® von 
Br u. Eoangelifcher Reügion geſchehen Mithin die ügen: fo da de 
. halten. oniren follen ehe man fie eydlich verhöret, ‚dem Gefangenen bes 

Pasntgemmacht merden „ damit er feine gebührende Exceptionen, 
manner deren hätte, wieder diefelben einwenden Eonne ‚auch die Kundſchaffts⸗ 
—A um gleicher Urſach willen demſelben communiciret; ſonderuch die Yus 
laͤgere im eigener Sache nicht vor Kundſchafften gehalten, unter ſolche Anklaͤgere 
‚aber nicht gerechnet werden , Die welche in Krafft auf habender Eyden zu laiden ver 
bunden / oder welche darbey nicht interefliret find, Ä ; 
X:V, Alle Examina in Malefiz.Sachen, fie gefehehen gieich 

is pe hen güttlich oder peinlich, ſoůen in Beyfeyn obgedachten Richtern 

(ron subalten. . gehalten tverden , joe aber. fich mit einer befcheidentlichen 
eſoldung genuͤgen laſſen. 

Bienegen XV. Wann auch zwiſchen obgedachten Examinatoribus ohn⸗ 
ie gleiche Meynungen walteten, ob —5 — Venen vorhanden, eir 
— nen Gefangenen an die Tortur zu hiagen folle folches vor einen 

fahren. halben Land» Bericht entfehigden.,. bey deſſen Verſainmlung aber 

beobachtet werden, dag felbiges. aus 6. Evangelifchen und 6, Car 

tholiſchen beſetzet werde. —— — ph 
en DR Re iii — — Pe oder * an 
ee ichtere, Verwandfchafft halber, oder fünften , in dem Ausftandt 
Bermand: begriffen , oder abweſend täre, follen der. oder dieſelbe mit andern 
ichter mit Richtern von eben derſelbigen Religion erſetzet werden, und bey dem 
dem — — — die Anzahl der vier und zwantzig Land⸗Richter erfüller 
eyn. SEN —— 


| XV, Wann . 
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re VIEL Wann in einer Malefiz- Sache, entzwiſchen den 
3— Sei Menge — —— * * 

räfident den Au Lund⸗ Vogt e Em haͤrter 
auf die harter die Execurion eingeftellet, und dem Malefican- 
9 Bang nor ” m —— — geftattet werden, an dem Fuͤrſten um 
; Gnad zu recurriten. ee , * 
Begnadigung dem — Vi Dos jus aggratiandi ftehet dem Zürftenohndifpu 
behalten. irlich zu. 
Du * — — ende und des Land⸗Gerichts beſtimmende Bußen 
Te berfalle, S:taffen an Geld,in Criminal-und Malefiz Sachen,follen den 
I Straffen * hoͤren / wie nicht weniger die Conliſcation der Mittel aller 
ad conffars Firſtengeh beikbäter vorfeglich-boßhaffter Selbft-Mörder und 
Be 7 — * welche £eib und Leben vermürcfet, und wo fe zu⸗ 
waͤren ——— vom eben zum Tod verurtheilet würden, dem Für den 
a a aa men na 
wann folch Ungluͤck ein Land⸗ Kind be „ ben ans paper Oigkei an Pan 
me und in folchem gau Jhro Fürfil. Gna Procels ergangene Koften 
. d ———— ⏑ sn as —— enen Guths, 
und rechtm | r we 
N ai a von dem Fürften befoler; wel⸗ 
Defolober cher auch als Fürstt. Land-Karh verpflichtet ift, wann der Fürft in 
Land-Kichter ürfallenheiten fie beruft und ihres Raths begehret, auf 
vom Fuͤrſten andern 3 ſcheinen, und nad) guten Gewiſſen zu rathen als⸗ 
— ** In ———— —— und denen, welche un⸗ 
Bie gr —— ph Bungenbadh wohnen , täglic) einen Gaiden , denen 
vom? N welche näher gegen Lichtenfteig wohnen, täglich einen halben 
en foll, j , 
— iger Are — Land⸗ Gerichts ſollen nicht *8*— 
Die Bande feft erden, es ware daun Sach / daß einer Leibe-oder Gemürh —* 
Bde va er untauglich befunden wuͤrde / oder ſolches mit belverhaiten dere 
ei . ru a J 
en er 8 heimliche Abthaͤdigungen beſchuldiget oder begange⸗ 
imliche ner Fehlern follen abgeſtellet, und Öffentlich berechtiget werden; 2 
Aoftraffung dann, daß einer des Fehlers bekanntlich,, und folches won ni 
— —* erfucht, feibft eigenen freyen —— ee 
vr. - Semgleichfalls dem Fürften zugebören. Xül. 


i .XXX. p. i 7. 
XXI. vonniemanden erſucht) Siehe unten nach Art = > 4 


4456 ART.XXUT-XXX. Schweitz. Sriede mit dem Abt von St. Ballen; 


en X XXI, Der niedern — ** ER foll feyn, wie obenin den 
ter Puncten der Land⸗Richter gemeldetift. 

XXIV. Die Vorfehlägeund Ber ei der Ammaͤnnern in der 

ve Amar nen niedern Gerichten belangende , foll es bey. denen Freyheiten / 

man· ¶ Zeffnungen und bißherig ohnunterbrochener Ubung verbleiben, und 

dem Sr die — eines —— te —— Su * —— 
em en einen lag zu geben pflegt / nxag rſchlags ge 
en , und daß inZeit der nechſten Pass, die Rarification oder der dur 


Fuͤrſchla l — 
ſ gi . XV. Der har der Richtern halber bleibet es bey denen 
16 ben Bine ; gain und der Ubung alfo, daß der Fürft die Helffte und = 
— un» bt eine die andere Heiffte beederfeits in der Gleichheit der 
vorbehalten. Religion erwehle. 
xXVI. Weilen der AWeibel ein Beamter des Fürften iſt und 
22 demſelben mit fondern Pflichten zugethan, indeme er die Straff⸗ 
Dem, et und bußwurdige Sachen zu beklagen und zur Berechtigung zu brin⸗ 
F en — foll Da Aero betreffend , bey denen biß⸗ 
enen en und Wahl verbleiben. 
RUE > Der Gerihts-Schreibern halben , wird der Fürft der 
Vie auch des — inden Fuͤrſchlag geben , welche in felbiger 
ee LE * Gerichts «Gemeine gefeffen ; und darzu tauglidy4 Davon die Ges 
*meine ki — — = Pag —— el der einen, als dann 
erichte-Schreiber der andern Religion ſeyn ſolle. 
-. XXVIII. Die ine te von Nberg und Schwargenbach , 
Ausfchlief- —— nburger / ſollen ſich in die gerichtliche 
Ä a Ar —— nicht —* einiger maſſen in Gericht ſihen und 


Bon den niedern Gerichten fol in Civil- Sadjen mann 

Summaappel- der jand:"unter 15. fl. Feine Appellarion geftattet werden; 

——— . woche aber die € ımma über die 15. fl.felbige Durch das Gericht nicht 

ver 

a: XXX. X Du Re ar ege none An ——— fleißig ge⸗ 

‚ BiedieJahrs halten werden, mithin die niedern Gerichte verbunden feyn , nach 

Berichte zu halt der Deffnungen, &efegen, Mandaten — nr ee 
deobachtea. und ——— "Beobachtung der Dilligbei Die nieder 








KAVIL ber Weibel der einen] Siehe unten Art, XLIL, p, 448. 
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üche Frevel und Fehler, in Straff und Buß zu erkennen: immaſſen dann alle dieſe 
le —— und Buſſen dem Fuͤrſten zugehoͤten. 

XXXı, Alte heimliche Abthaͤdigungen, in dergleichen nieder⸗ 

gi gerichtlichen Fehlern abgeftellet, und alle Frevel und Buffe , vor 

ne Aefentlichen Gericht berechtiget werden, glid) e8 von alten Herr 
Ausnapme kommen iſt, es waͤre dann, daß der Fehlbaare von niemanden ers 
hiervon. erfücht kon eigenen freyen Willens ein ſolches verlangte. 

i XXI. Es foll auch niemand in ſolch niedergerichtlichen Feh⸗ 
Dos Neinigungd: lern wieder ſich ſelbſt zu zeugen, oder fich mit dem Eyd zuentladen 
Eyd nicht ohne angehallen werden, es waͤre dann daß auf genugfame Amei⸗ 
Nord zu defe n 
Hungen ein folches vor dem Richter erfennet würde, 
Die Erecution, XXX. Die Execution in Schuld⸗Sachen wann eine Sa⸗ 
aufmwas rt zu che erkennt und berechtiget iſt, ſolle nach altem Herkommen und 
volftreten. Gebrauch, —— — * * 
i⸗ XXXILIV. Appellarion - Gericht foll in ı 2. Perſonen, 

2 tuͤchtiger, ehrlicher und ohnverlaͤumdeter eingefeffener Toggen⸗ 

ſtarck burgern beſtehen. 

Deſſen prie ¶ XXXV. Deſſen bræ ſident ein jeweiliger Land⸗Voigt in dem 
fivent. Toggenburg feyn ‚. auch feinem Beſtallungs⸗Eyde eingerucket wer⸗ 
h den / daß er inallen von dem rælidio ſo wohl des Land⸗ als Appel- 
larion- Gerichts abhangenden Berrichtungen, ohne Anfehen der Perſon und Felis 
gion handeln folle, . 
Die Baht , XXRVI. Die Wahl der 4ppellations- Richter folle alfo geſche⸗ 
deffen Rich: hen,daßder Furſt z. Catholiſche und 3. Evangelifche Richter aus: 
ter. fich felbften erwehlen, und in diefes Gericht ſetzen möge, 
a XXXVII. Der Eyd gleichfalls eingerichtet werden, wie obenin 

Ihr & a den Puncten des Land⸗Gerichts zu finden, 

Befold für XXXVIII. Diefen Appellations- Richtern folle jedem des Tags 
jeden. für feine Belohnung ein Gulden geſchoͤpfft, und felbige aus denen 
beftimmenden Urtheil Geldern entrichtet werden. 

; XXXIX. Diefelben auch nicht abgeändert werden, fo lang fie 
Beränderung tuͤchtig, und ſich ehrlich verhalten , als oben bey Denen Land⸗Rich⸗ 
invermeiden. gern auch gemeldetift. Sr 

MWieedmit , XL. Mle Appellationen vondenen niedern Gerichten follen am 
den Uppeha- beſagtes Appellation Gericht gehen, welches dann über felbige 
tionenzuhale abfolu:e und definicıve abfprerhen / alfo daß ſolche ni ht ferner ſol⸗ 


von, und weh [enappellieriwerden Fü behalt es h 
‚ unt ppelligerwerden Fönnen, vorbehalten wann es Herrſchafften, 
chen ð aͤlen * 


XA . eigenen freyen Willens] Siehe oben Art. XXI. p. 445. 


448 ART.XEL-XLVII, Schwein, Friede mit dem Abt von St. Ballen; 


> afft-Recht, Grund-Boden-Zinnß-Zehenden , und andere 
5 * —— ———— in ihrer Natur und Eigenfchafft betreffen‘ 
ehirtwer fhäte, oderdaein Fremder welchernichtin dem Land wohnete / in 
könne, einem Procefs Kläger oder Beklagter wäre, aladann den beſchiwe⸗ 
senden Theil / es feye gleich der Fremde oder Landmann / die Appel- 

lation an den Fuͤrſten ſelbſten ohngehindert angedeyyen; Welche Appellation 
wach erfordernder Noihdurfft des Jahrs ein oder zweymahl in dem Land ohne an⸗ 
dete Koſten, als das gewohnte Appellations-Urtel-Geld abzuſtatten, decidiret 
werden follen , indem Berftand , wann ein Fuͤrſt Kranckheit oder anderer erhebli⸗ 
Hinderniffen wvegen , nicht felbften in das Land kommen Fönnte, ex folches: 

Dutch einen oder zwey delegirte verrichten laſſen möge, 
xLI, Warn aber die Meynungen in gleiche 
Ben @leichbeitder Seimmengiebt Stimmen verfielen dem kand⸗Voigt der Ente 
der Prafident den Ausfchlag. feheid zuftehen folle, 

—— — N Ein Sürft — St.Gallen —— einen 
Land⸗Voigt im Toggenburg ſetzen, er ſeye ein Toggen⸗ 

burgiſcher Sandmann ober ai —— = > R 2 — 
LI, Ingleichen mager einen Land » reiber oder Lands 
erlinen Weibel aus eingefeflenen Toggenburgiſchen Land » Leuthen fer 
Sopreiders,  Kennach Belieben ; Alſo daß wann der Land⸗ Schreiber der einen, 
alsdann der Land⸗Weibel der andern Religion ſeyn; und im Fall 

der Land » Schreiber Eatholifcher Religion wäre , demielben ein Evangeliicher 
Subftitut, wann aber der Land-Schreiber Epangelifcher Religion wäre, Demfels 
ben ein EatholifcherSubfticur,doch ohne des Fürften Koftenzugeordnet werde, wei⸗ 
her ſowohl denen Appellations -al8£and » gerichtlichen Sachen und Tribunalien 
eywohnen, und das protocoll führen helffen, zu welcher Beamtung der Subfti- 
turen das ſaͤmtliche Land⸗Gericht dem Fürften einen —— von 3. ehrlichen und 
— Perfonengeben , und Ihro Fürftliche Gnaden einen draus erwehlen 


XLIV. Der Diannfchafft und des Davon abhangenden Mili- 

— et taris halben, fol durch diefen Tractat niemanden an feinen Daran 

Kiffen, habend⸗ oder pretendirenden Rechten nichts gegeben noch ber 
nommen ſeyn .·. 

Wie in An⸗ xLV. Es ſollen keine neue Land⸗Leute angenommen tverden, als 

—2* bey ablegender Hufdigung gegen einen neuen Fuͤrſten und dr 3 fols- 

er Bandedeure be Annehmung fo wohl mit vorheriger Eintoilligung Ihr. Fuͤrſtl. 

au verfahren. Gnaden, als auch wenigſtens des halben Theils der amselenden 


Lands 
XL, in gleiche Stimmen) Siehe hiervon oben nach Wet. KVIL.D. 747. . 
ee XV. 246, 





— — 
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Land⸗Leuthen geſchehe, auch Die Pretendenten ſich felbften ftellen , oder nahme 


hafft gemachet werden. 
Dbne Hinterfae XLVI. Denen Gemeinden follen Feine Bey noch Hinterfäf 
ſen einzuſchieben. ſen wieder — —— — 
XLVII. Die Zagdbarkeit und Fiſchen ſollen dem Fuͤrſten zu⸗ 
———— gehören, es waͤre dann, daß jemand darum fonderbare Rechte 
fen vorbehalten. aufzumeifen hätte. . 
XLVIN, In dem gantzen Land der Grafſchafft Toggenburg fol 
Seepbeit zu. männigüich aller ehrliche und oyugefährihe Kauff und Verk auff 
m Sonnen, Handel und Wandel darunter aud) der Sulg: Handel begriffen, 
burgifcben, ° frey und — geſtattet werden. 
© r XLXIX. ‘Der Berkauff der liegenden Gütern in todte und ewige 
Mn —ã Haͤnde voͤllig abgeſtellet und verbotten ſeyn, und wann auch durch 
intodte Han» Teſtaments » Auffahls « Ausfteurungs ⸗Erbs- oder andere 
de abgethan. Weiſe etwas dahin fallen folte , denen Land » Leuten der Zug, und 
. zwar nach beeydigter Schagung gejtattet werden; Wann aber 
Ihr. Fürftt. Gnaden in dem Land etwas kauffen wolten, Ihro ſolches ohnbehindert 
ſeyn: jedoch daß ſolch erkauffende Guͤtter weder an das Gotts⸗ Hauß ©. Johann, 
noch ſonſten an eine andere todte Hand verfallen/ vder einiger maßen incorporiret, 
an nicht zu Zehn gemachet , fondern Durch weltliche Hand beworben werden 
ollen. — 
Keine neue L. Es wollen Ihro Fürftl. Gnaden in dem Toggenburg Feine 
re) er Zoll⸗ Brucken⸗ noch Ißeg-Geider, wodurch Die Toggenburger eir 
gensurgifchen niger maßen konnten befchtweret oder benachtheiliget werden, aufe 
einzuführen. Fichten, auch die alten nicht jteigern. SEN 
——— LI. Es mag, in Krafft der Toggenburgiſchen ——— jeder⸗ 
— mann mit feinem eigenen verfangenen Guth ohne Abzug ziehen wo⸗ 
sg: Geldes. —— ; Was aber die ererbende und nachfallende Mittel ber 
7angt, ſolle Davon die Helffte des behoͤrigen Abzugs Dem Fürften, 
und die andere Helffte Dem gemeinen Land⸗Seckel zufallen. 

; f LIE, Desgleichen follen die Einzuge von den nensannehmenden 
— u. Sandsfeuten halb dem Fürften,und halb dem gemeinen Land / Se⸗ 
Abgaben, zu Felgehören; Indeſfen aber der Gemeine, in welcher fich ein ſolch⸗ 

halten? . neu⸗ angenommener Landmann fegen wolte,an ihren fonderbar har 
benden Einzug-Rechten nichts benommenfeyn;- * 
Zoggenbur- ¶ LIII. Die von des Toggenburgs wegen fallende Penfionen ode 
giſche Gefalle. Fried / Gelder follen gleichfalls halb dem Fuͤrſten, und halb dei 
Land» Seckel zudienn. Er = 


PR] „.." ‘ Lıl * LIV. Aa 


50 ART.LIV.-LIX, Schweis· Friede mit dem Abt von Gr. Ballen, 


Su gemei⸗ LIV. Was in den gemeinen Land⸗Seckel fällt, ſollen nicht zu der 
Bee nj8 einen oder andern Religion Particular-Gebrauch, fondern zu weltl. 
verwenden. Gebrauch und Rutzen des gemeinen Landes angervendet werden. 

Aufwasurt „ LV. Die Eyehafftenen belangende , follen Beine neue Mühlen, ' 
Müblen  Huff-Schmidten, DebTrotten oder Baad⸗ Stuben, ohne Dringen- 
Badftuben de Nothwendigkeit aufgerichtet werden: Wo man aber deren ber 
und — gehrte, und jemand ſich opponirte, und vermepnte, daß es nicht noth⸗ 
zurichten. wendig waͤre, oder daß er dadurch beſchweret würde, alsdann Die 
gründliche Unterfuchung der Nothrvendigkeit oder Beſchwerd, vor ordentl. Gericht 
'beichehen, und hierauf die eydliche Befindnüß an Zhr. Fürftl. Snaden, als Dere 
die Bewilligung der —— zuſtehet, zur Erkanntnus gebracht, ſolch alte Eher 
hafftenen aber mit feinen nuͤerl. Beſchwerden beleget werden. 
LVI. Was die Taverne Wirths⸗Haͤuſer betrifft, / ſo wird von 
een "dem kand⸗ Vogt und dem Land⸗ Gericht eine Unterfuchung geſche⸗ 

— hen, wo und wie viel Taverne Wirths⸗Haͤuſer vonnoͤthen und was 

Sie darfür Er rſtl. Gnaden zur jährl. Recognition geben fol- 
len, > fotche darüber nicht gefteigert, oder einiger Unterfcheid der Religion ge- 
machet werden. 

Die Lehns⸗Fehler LVII. Die Einfchreib-Lehn, welche Peine Lehn⸗Brief er- 
in —— a fordern,twann einer deffen ordentliche Empfahung übergehen 
fohlen — ge⸗ würde, ſoll nicht caduc gemacht werden, ſondern die Buß für 
er m OF dag erftere mahl auf doppelten Lehn-QTayı hernach aber, fo 
offt folches gefchehen wurde, nad) Proportion und Werth 
des Guths / auf . fl von jedem 1 00. beſtimmet ſeyn. 
LVIII. Gleichwie nun in allen vorgeſchriebenen Gerichtl. Sa⸗ 
varticular⸗ chen / denen hParticular · Gerichts⸗ Herren Moßnang / Eppenberg / 
> Aa gi Magdenau und Rıynau, und wann noch andere twdren, als wei⸗ 
Be « de — nicht contrahiret, ihre authentiſch⸗ habende Rechte 
vo ins heiter vorbehalten, und dadurch denenfelben nichts benommen ift, fo 
hat cs Dennoch den Berftand, daß in allen ſolchen Gerichten, da 
die beeden Religionen unter einander vermifcher, die Gerechtfame, Freyheit und 
Gleichheit der Religion auf Weiß und Formyals in den vorgehenden Puncten ger 
meldet iR, obferviret roerden folle. . 
LALX. Desgleichen follen auch der Stadt Lichtenſteig ihre, 
a Krafft Brief und Siegetn und alten Herrommen, fonderbaar- ha⸗ 
Eicheenfieig, bende Re ee referviret feyn, mit dem Anhang, 
daß fo wohl die Sschultheifen- Stelle unter beeden Religionen al- 
sernigen follg, als auch — mehr⸗ beſagte Gleichheit in Beſetzung ihres 
Raths Gerichts, Aemtern und Dienſten beobachtet werden, en 


’ 
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Undanderr, LX. Wann auch fonderbaare Gemeinden oder Particularen ſon⸗ 
ec dee derbaare Recht und Gerechtigkeiten, Darüber in vorgebenden Punz 
te le cten nichts verfehen wäre, aufweifen Fönnten, ſollen fie dabey verblei⸗ 

möchten.  ben,und ihnen nichts benommen feyn. 

LXI. Es follen auch alle Sprüch, Urtheile und Erfanntnüffen? 
wi — welche biß auf den heutigen Tag von den ordentl, Gerichien in dem 
Eprücheund Land, auf die Weiß, wie fie biß dato befegt twaren, ergangen , wie 

Verträge. auch alle erweißliche Privar-Conventionen, jedem Drittmann ohne 

Schaden, in ihren bejtändigen Kräfften feyn und verbleiben, und 
nicht aufgehebt, noch abgeändert werden,und alfo alles Ausgemachte ausgemacht 
beiffen, feyn und bleiben, wofern der Richter des Gotts⸗Hauſes Recht und liegende 
Güter nicht berührt hätte: Es folle auch nicht weniger bey denen Rechnungen der 
Käften , welche über den Land⸗Handel ergangen, auf Weiß und Form, alfo,dag 
felbige ohne fernere Unterfuchung oder Hinderung nad) alt» gewohntem Brauch 
und denen Spruchende annis 1513. 1514. angelegt werden follen. 

LXII. Endlichen folle auch eine vollfommene Amneftia und ewi⸗ 
—— — ge Bergefienheit alles deſſen was von Anfang die ſer Streitigkeiten, 
alled vorge, Und unter waͤhrendem Krieg biß auf den heutigen Tag pafliret, wae 

kauffenen. . Natur es immer fey, geftifftet, beliebet , und allerfeit angenommen 
ſeyn / und desnahen unter keinerley Prætext noch Borwandt, niemans 
den das geringſte an Leib, Ehr oder Guth zugeſucht werden: Was aber diejenigen 
Bußen und Koften, welche Die Sechs Wattrvenlifche Männer, dem Panner-Here 
Pärch,feinen Sohn Jacob Paͤſch / den Land⸗Weibel Germann / und die Kellerifche 
Erbſchafft berreffend, anſiehet, ſelbige aufgehebet, tod und ab feyn follen, und jeder 
Sandmann zu feinem Eigenthum, Weib und Kindern ficyer, ruhig und ohnange⸗ 
fochten Fominen möge, u 

LXIT. Den Religionss oder Landes Frieden demnach betref⸗ 
Welche Res fend / fo follennur allein die becden Religionen, die Eatholifche und 
— Evangelifche , die eine wie die andere, in der ganhen Landſchafft 
sifnen zu Toggenburg durchaus frenfeynund verbleiben , aljo Daß der bees 

dulten. den Religionen —— eine vollkommene freye und ohngehinder⸗ 
te Religions⸗Ubung in allen Stuͤcken und Theilen ihres Gottes⸗ 
dienft, und allem dem fo demfelben anhanget , mitaller Gerechtfame und Frepheit 
genieffen und vn — — Eorhok 
V. Und gleichwie die Evange enen Catholiſchen in i 
Beyer Re wrer Religion / Kirchen-Gebräuchen / Ceremonien , und allem was 
! epheit, dran hanget , weder Ordnung Ziel, noch maaß vorfehreiben oder . 
ſelbige behindern ; Alſo auch hingegendenen Evangelifihyenven nie⸗ 
manden in. ihrer Religion / Kirchen + Sebeano Ceremonien und * was 
* 2 i eran 





47 ART.LXV.-LXIX. Schweiß. Friede mit dem Abt von St.Gallen, 


hieran hanget , ſonderheitlich aber der Feyerta⸗ 

Jedoch die Evangeliſche au die Ev: gen halber nichts vorgeſchrieben, auch weder 
— — — — iel, noch Meaaß geſehet, oder einige Hin⸗ 
— Zerniß gethan werden: Gelbige aber dei Lehr⸗ 

Satzen halber ſich an die Evangeliſche Eydgenoͤßiſche Glaubens⸗Bekaͤnntniß hal⸗ 
ten , und Die Kirchen⸗Gebraͤuch, wie fie dißmahlen eingefuͤhret ſind, foriſetzen 


wollen 
. LXV. Die Kiechen-Stumden / 100 folches noch) mich: ge: 
— — 559— ſchehen, follenforderlich eingerichtet , und alles Schaͤnden, 
—— Shmähen, Trägeln und Reigen auf und neben der Cantzel 
vonbeeden Theilen höchftens verbotten , auch die Fehlbare 
mit Ernft abgeftrafit werden. 

LXVi. Denen Evangelifhen Pfarrern und Vorgeſetzten 
Die Eyangelifchen die nöthige Kirchen-Zucht, beſtehende in Voritellung, Ver⸗ 
— ————— mals und jur Beſſerung des Lebens zu ſtehen: 
enthalten. Dooch daß ſie ſich hierbey feiner Jurisdi&ion anmaſſen; Deß⸗ 

gleichen auch auf die Schulen, als worinnen die liebe Jugend, 

mcht allein im leſen , fehreiben und fingen ; fondern aud) indenen Anfangen der 

Religon und Glaubens ⸗ Articuln unterrichtet werden fole, ein treusgefließenes 
Auf ehen zu haben , ihnen obgelegen ſeyn ſolle. 

— —— A —* — —— ee — 

nicht ihrer Religion iſt, viñtiret, und fo ange fie ihren 

——— Gemeinden in Lehr und Leben erbaulich vorftchen / wieder 

; ihren Willen, auf andere Pfruͤnden nicht abgeÄndert wer⸗ 

den : Auch der vormablen ihnen in dem leiftenden Eyd eingeruchte Terminus ; 
“ dem Srftenın allem gehorſam zu ſeyn ausgelaffen werden. 
Sorgfalt für LXVIl. Die Witben und Waiſen follen mit Böigten ihrer Re⸗ 
Wirden und ligion beforget werden , und ihrer Aufer ehung halber unter derfel- 
-Maifen.  benundibrer nechften Verwandten Aufficht ftehen. 
dh LxIX. IBo die ein? oder andere Religion aus eigenen Mitteln 
en neue Kirchen bauen , oder Pfruͤnde ftifften wolle , ihnen daran kein 
74 Rice Eintrag gethan werde; Vorhero aber beede Religionen wegen der 
zu Halten. alten Kirchen fich in Freundlichkeit zu vergleichen haben, und wann 
fie ſich felbftennicht vergleichen könnten , alsdann jede Parthey zwey 
ehrliche Männer erbitten , um fie zu entſcheiden; Wann aber diefe Schied⸗Leuthe 
in ihren Meynungen in gleiche Stimmen zerfallen würden + jeglicher von diejen 
Saͤtzen noch einen ehrlichen unpartheyiichen Mann fürfchlagen, und unter ſolchen 
fürgefehlagenen einer durch das Looß zum Obmann erwehlet werden, welcher bey 
feinen Eydes⸗ Pflichten der einen / vonden Schied-Reuthen ausgefällte — 
gie welche 
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welche ihm die beſſere bedunckt, beyfallen ſolle. Wann auch die einund.andere 
Religion eine gemeinfame Kirche zu erweitern begehrte , ſolches aus eigenen Koften 
wohlgeſchehen moͤgen, mithin der andern Religion Fein Eintrag noch Schadi⸗ 


gung zugefüget werden. R 
2 j LXX. Weilen alle Kirchen» und Pfruͤnd « Güter in dem 
—— Toggenburg abgechuret und vertheilt / ſoll es bey denen, fo 
Jvormahls, als Zei waͤhrender diefer Negotistion porgegan- 


18 , h 
& —* . ene Abchurungen , Theilungen uud Vorkomnuͤſſen verblei- 
a und hin fünfftig Feine Theilung mehr vorgenommen 

werden. 


er Lxxı. Wann eine Evangelifche Perſon um die Ehe angeſpro⸗ 
—— €)- djenmürde, oder eine verheyrathete befugter uͤrſachen halber / der 
zuverfahre, Eheſcheidung begehrete , follen fich der Decanus ein ‘Pfarre ‚ und 
die weltlichen Beyſitzer des Synodi zufammen tbun , und um ſolche 
Eheanfprachen, oder pratendirende Ehefcheidungen die Partheyen gütlich ver- 
gleichen ‚ oder wann folches ohmerheblich / ſelbige entfcheiden und abfprechen , 
worbey es denn fein Verbleiben haben, jedoch, daß alle jtraff- und bußwuͤrdige 
Sachen dem bißherigen Richter uberlaffen werden füllen. 

LXXU, Die Difpenfations - Buſſen von dem dritten 
Sa ran hi Grad alfo eingerichtet feyn » daß , welche obngefäbrlich 
Quant, fe alöDiipen eat taufend Gulden und darüber befigen , höchftens 
fatious- Gelder zu for= h . 

dern. funffjig Gulden , welche demnach 1000, biß goco, fi. beſi⸗ 

gen , zroangig Gulden: Welche aber unter 1000. fl, beſi⸗ 

gen, nach Beſchaffenheit der Mitteln bezahlen; Wo aber gar Arme waͤren mit 
denfelben mildiglich verfahren werden folle. 

LXXI11. Der Evangelifhe Synodus in dem Toggen⸗ 

Vie der — burg folle, wie er dißmahlen eingerichtet , fortgeſehet / und 

an oraneg,  Darinnen Die Religions und Kirchen-Sachen unter ihnen 

* "allein abgehandelt werden, wie die dermahlige Synodal- 

Starara e8 mit ren. 

iv. Die Collaruren der Pfründe belangende , bleibt es 

Die Collatur Hey denen von Ihr. Fürftt. Gnaden befcheint- und hergebrachten 

berpfründen Bhefen, Giegelnund Herkommen: Es wäre dann Sach, daß 


ER * die Catholiſchen Toggenburger in Zeit von 3. Jahren etwas meh⸗ 
rers 


——— — — —— ——— — — — — — — 
LXXI. vom dritten Grad I Verſtehe lincae insequalis , Vaters Bruders Enckel, niche 
volltommen ander Befchwifter Kind. Daß alfo diefes mit den Sachfifihen Koran 


übereinzufommen fcheint. 
1llyz 
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wi 7 oeilers für fich befcheinen Lönnten , alsdann fie deffen zu genieſſen 
n follen, 
LXXV. Wenn eine Evangelifche Pfarr⸗Pfruͤnd indem Land 
— Toggenburg vacant wuͤrde, folle die Gemeind ſich bey Ihro Fuͤrſtl. 
ren. Gnaden oder Dero Land⸗ Vogt * anmelden , und als⸗ 
, dann ohne einige Behinderung —— einem der Evangeliſch⸗ 
Eydgenoͤßl. Drten, welchen fie wollen / uͤm einen ‘Pfarrer bewerben mögen, welcher 
in einer Der vier Evangeliichen Städten der Eydgenoflenfchafft examiniret, und ad 
Minifterium admittiret, auch gute Zeugnüs feines ehrlichen £ebens und Wandels 
habe,und felbigen mit befagten Teftimonialibus einem jeweiligen Fürften oder ſei⸗ 
nem Land⸗ Vogt prefentiren, der dann hierauf denfelben confirmiren wird: Es 
follen aber obgemeldter Pfarrern nicht mehr als ein Drittheil aus einem Orte ſeyn; 
Wann dann auch Toggenburgl. Land. Leute vorhanden, welche tüchtig, und obbe⸗ 
figter Weiſe examinirt,undaud) ad Minifterium admittirt waͤren, felbige hierins 
alle der Zahl halben gleich einem der obgemeldts loͤbl. Orten gehalten werden. 
LXXVI. Es ijt auch heiter abgeredet und verglichen, daß nad) ers 
— folgier Ratificarion dieſes raã acg felbiger förderlich betverckitellis 
flebender get werden, und darauf hin Die Huldigung gefchehen folle; Wann 
Strittigteit aber inkünfftiger Zeit,und nachdem diefer ſNractat in Execution ges 
uber diefen fett feyn wird, über dieſen Tra&tar, und darinnen enthaltenen Pun⸗ 
u cten, tvieder alles Berhoffen, fih Mißverſtand und Stit.igkeit er 
eigen würde, als dann fo wohl Ihr. Fürftl. Gnaden als auch) die 
Land⸗ Leute in Toggenburg, Die waltende Strittigkeiten an Sechs der dreyzehen 
löbL. Orten der Eodgen enſchafft, jedes an drey zu bringen, welche Dann in Gleich» 
heit der Religion und Sägen, felbige entweder in der Guͤtigkeit beylegen, oder ohn⸗ 
erhebt. Falls, nach gerwohnt- Eydgenoͤßl. Herkommen, durch Rechtl. Ausfpruch 
entfcheiden follen; in der ausgedruckten Meynung, daß in allen, entzwiſchen Ihr. 
uͤrſtl Gnaden und dem Lande Toggenburg, fürfallenden Streidt⸗Sachen, nicht 
via fa&i verfahren, fondern alles biß auf guͤt⸗ oder rechtlichen Ausfpruch in dem von. ' 
gegenwaͤrtigen Tractat an hergebrachten ohnveränderten Stand verbleiben folle. 
. LXXVIL Wegen des Land» Friedens in den Mehrern und 
mens Mindern Gerichtbarkeiten , welche Zhr. Fürftl, Gnaden in der 
Frieden. Land-Grafichafft Thuͤrgau und aud) in dem Rheynthal —— 
hat es den Verſtand/ daß es bey dem in An.ı 7 12. von denen löbl. 
Regierenden Drten zu Arau errichteten,und durch den Druck ausgegebenen Landes 
Frieden beftändig beftehen, md Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden fich deme conformiren follen, 


alſo/ 
LXXVI. zu Arau] vom 9. u. 11. Auguſt, ſuche denſelben oben. 


» 


Bell 
Wylun 
en 
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gi daß demfelben, in allen denen Ihro zugeftellten ausgerworffenen Puncten und 
tticuln, wie fie dermahlen eingeführer find; jegt und in das Fünfftig, ohne einige 
YAusnahm; geflieflend nachgelebet werden folle. 
LXXVIII. Desgleichen folle denenfelben unter F 
Aufhebung Vorwand an die vergangene Kriegs⸗Koſten etwas gefordert, 

* ” * gerechnet wwerden, ſonſten aber jeglichen rechtmäßigen Creditori 
Eriredu * habendes Recht ohnbenommen ſeyn; Ihnen auch uͤm alles das, 
der Amniftie. was von Anfang des vergangenen Kriegs, und biß auf den heutigen 

Tag pafhret, und worinne fie fich immer überfehen, oder verfehlt har 
ben mögten,eine volltommene Amneftia gedeyen, und Feiner deßwegen im gering« 
ften angefochten, oder ine etwas zu Ohnglimpff angezogen werden. 

i LXXIX. Was dannenhere die auſſerhalb denen obgemeldten 
uns Gerichten gelegene Aemter, als Stadt und Amt Wyl, mess 
— auf eis cher⸗ Hoffmeiſter⸗/ und Goßaner- Amt belanget, ſolle denenſelben 
nige Aeniter. gleichfalls, unter keinerley Vorwand, einige Kriegs⸗ Koften abge⸗ 

rdert, fie auch einer gleichmäßigen volllommenen Amneftia genleſ⸗ 
fen, ui aber jeglichen rechtmäßigen Creditoren fein habendes Recht ohnber 
nommen feyn. 

LXXX. Was auch die en Intendanten zu Wyl und Sanct 
— Ballen, oder die Gericht fuͤr Urthein in waͤhrender Zeit ausgefälfet, 
d St. und fonften ftreitigesgüt- oder rechtl. behandelt, ſolches in befkdndir 

8 gen Kräfften verbleiben, weiln man dafür haltet, daß dadurch Ihr. 
forochener . 4 e : 
Urcheiter  Fürftl. Gnaden Rechtfamen und liegende Güter nicht angegriffen 
toorden, und was zu Erbauung der Evangel. Kitchen Schoͤnhol 
gers⸗Wylen und Zugehdrungen, für Erdreich von einem Derofelben Lehen, gegen 
erftatteten Preiß / ledig bezogen worden, fülle, ohne des Erb⸗ Zinßes Schwächung, 
welcher auf den übrigen Gütern zu füchen ift, fein Verbleiben haben. 
LXXXI. Nachdeme dann diefe Friedens-Handehmg zut Ratifir 
Erflattung cation gelanget feyn wird, (ozu jedem Theil längftens 2. Monaih 
Desabgenom Zeitgelaffen wird ) werden beede Loͤbl. Stände Ihr. Fuͤrſtl. Gna⸗ 
zuenen mach den wiederum abtretten, Die in Beſig genommene alte Bandfchafit, 
tions » arg, famt denen Gerichtenin dem Thurgeuͤ und Rheinthal, mit aller date 
mwechslung. zudienenden Herrlichkeiten Rechten und Berechtigkeiten, auch denen 
in und auffer Landes gelegenen Einfünfften, Zingen,Zehenden, Ren⸗ 
ten, Gülten , und andern Rechtiamen , wie fie folchen in Beſitz genommen, und 
dermalen befigen; Vorbehalten Das, soprüber in gegenwaͤrtigen Tractat anders 
diſponiret worden, 
LXXXII. Es 


2 
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PR LXXXII. Es follen auch die Land-⸗Leuth im Toggenburg Ihro 
m die Hudie Füͤrſtt. Gnaden , und Dero Gotishauß, wann das ‚mas der ſelben 
gung zu volle halber in vorhergehenden Tractar vorkommen worden / fo weit er⸗ 
fireten.  fülltfenn wird, daß die Toggenburgifchen Land⸗Leuth ihren Land» 
th ſamt ihren Antheilder Appellation-Dichtern vor der Huldi⸗ 
gung ernamfer haben, und bey dem Huldigungs-Act, welcher Ihr. Fürftt. Gna⸗ 
den längitens 14. Tag nach der Rarificarion vornehmen mögen (dieſer Tractat 
famt deſſen Racificarion por offener Landes Gemeine ablefen , und darauf hin die 
Guldigung gefhehen,) auch Ihro Füritt. Gnaden innerhalb den nechſt folgenden 
drey Tagen ı die Denominarion ihrer Beamten, Land» und Appellation- Rich⸗ 
tern eröffnet haben werden, zu Vertrag mäßiger und ruhiger Befigung der Graf⸗ 
fehafft Toggenburgkommen iaſſen; Deffen Vollziehung beede Loͤbl. Stände ſich 
angelegen feynlaffen werden. 
se Künrki LXXXIN, Und damit nun der errichtete Frieden um foficherer 
en ehe und beftändiger feye , und in Anſehung b:erfeits benachbarter Staͤn⸗ 
erhalten und den, bey etwan zroifchen Ihnen fürfallender Mißverſtaͤndnuͤß ( die 
alles fernere GOtt verhüte ) nicht neuen Anſtoß litte fo haben die Loͤbl. Stände 
Mifver- Appenzell, Ußer Rothen, Ihr. Fürftl Gnaden und die Stadt 
—— St. Gallen, bey Eydgenoͤßiſchen treuen / Ehren und wahren Wor⸗ 
denmöge. ten, einander verfprochen und zugefügt, daß Fein Theil dem ans 
dern um einiger Urfachen willen , wie Die feyn , vorfallen ‚oder Nah⸗ 
men haben mögen, thaͤtlich oder feindlich angreiffen , und zufegen wolten; und 
im Fall ia etwa Irrung, Streit, und Mißverſtand ſich zwiſchen Ihnen erheben 
undzutragen mögte, welches allein die Ständ feibften , oder die zufaramen har 
bende Vortraͤg , und darinnen enthaltene Rechtſame betreffenthäte, oder daß ſol⸗ 
che Vorträg ohngleich verftanden werden wolten, daß der befchwerte Theil ſei⸗ 
ne Klag an den Beſchwerenden münd« oder fchrifftlich je nach geftalt der Sachen 
—— gelangen laffen , und um deſſen Abſtellung freund : nachbarlich anſu⸗ 
chenthäte, demielben auch mit freund» und billiger Antrvort_entfprochen » in all⸗ 
weg auch auf befchehendes Recht⸗ Bott via fa&ti nicht fürgefahren, fondern Jeglis 
cher Theil , bey feiner vor ſothanem Streit gehabter Beſihung, Herkommen und 
Rechten verbleiben; Und Falls die alfo mißverftändige Theil einander nicht moͤg⸗ 
ten inder Guͤte und Freundlichkeit zur Gnuͤge berichten, fodann die Sad) zu güt- 
als rechtlichen Entfcheid dergeftalten gelangen + daß jeder Theil zwey von Denen 
Loͤbl. Orten der Evdgenofienfchafft / nad) Belieben erbittenmöge / Durch gleiche 
Säs aus ihren Rarhs- Mitteln folche Zwiſtigkeiten decidirenzulaflen; Da dann 
die ſtreitige Theile ſich an Deme halten , fättigen und begnügen , was alda geſpro⸗ 
chen wird , und damit dem Streit abgeholffen; Die alſo zu Sägen erwehlte 
Loͤbl. Drt, ſo güt- als rechtlich gefprochen, als Handhabere defjelben, gem 
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n , demjenigen T een Se ch entgegen in miriderena 
pin ——— via —— Er guͤtlich, u —— — lich mit 
* Mitteln, zu Obfervanz des Ausſpruchs, und Erſtat⸗ 


— man Theil zugewachſenen Schadenund Koften zuvers 


YRKIV. Und folle von nun an und in das Fünfftig all dasjenige, 
— —— dem —— leidigen Troublen und bis dato zwi⸗ 


Staͤnden — wahre Freund⸗ und — He Dingen au —5* 
und cultiviret, * ihre —— dahin 7 nftangemahnet werden. 
V. Des halber zu Lanquar ſolle die Sa⸗ 


Zolls 

—— ch dem Zuftandt, * es ſich —— biß zu guͤt⸗ und 
tl. Austrag, we ens inner Jahres⸗ Friſt vorgenommen 
ei werden folle, —— ann nun die hierinnen contrakirende 
DTheil, als beede Loͤbl tände Zürich und Bern, dann Ihro Fürftl. Gnaden Herr 
Abt, Decan und Capitul zu St. allen, diefen Friedens-Tractat, in allen feinen 
en u —— —— und veſt handlen twerden, fo wohl für 
—— ander bey guten Treuen und Ehren verſprechen; 
do haben fie ſich auch 23 einander hierbey zu mainteniren und zu handha⸗ 
ben zu ; An Krafft gegenwaͤrtiger Inftrumenten, welcher drey gleid) lauten⸗ 
de verfertiget, und mit hernach unterfihriebener Herren Pacificatoren d und 
Petſchafften verwahret worden. Geben zu Baden im Ergau, Mittwochs den 13. 
Tag Brachmonat , von der Cnaden reichen Geburth unfers lieben HEtrn und 

Heylandes gezehlet 17 18. Jahre. 
(L3.) Sanf Jacob Ulrich/ — und des Raths der Siodt 


(L,S.) Johann geinrich sind, Stadthalter und des Raths der 


Stadt Zuͤrich. 
¶.s.). J· $.Willading, Den ni Here up und —— Schult⸗ 
der Stadt Be 
(L,5.) Johann Antoni ar und de kleinen Raths der 
a 
LS.) Joſeph Antoni Pundtiner, v. Br ©. Gall, 
(L,5.). Tof —5*— möriner; 0, Be. Hochfirf. 


L,S,) ‚Gall Antoni, Freyhert von Thurn, 9 L.&t. 
(LS,) ſcher Rath u. Bester Al S Gahh⸗ 


mm Friedens⸗ 
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Fr Blrgermeifter / klein und groffe Rätheder Stadt Zuͤ⸗ 
rich urfunden hiermit; Demnach Unfere auf iuͤngſten 
& Congrefs zu Baden gemwefte vor geliebte Mie-Räthe uno 
Pacihcarores befanntlichen / die Hochgeachte Wohl» Edle/ :Ge 
firenge / Sromme/ Vornehme / Vorſichtige und Weife/ 
Johann Jacob Ulrich / Stadthalter / und Dass Johann Heins 
rich Hirgel/ Stadthalter mit Ihro Fuͤrſtl. Gnaden des neu er⸗ 
wehlten Herrn Abts Jofephi , Decans und Convents des Fuͤrſtlichen 
Stifft St. Gallen / Herrn Pacificatorn den 15. Jun, diefes lauffenden 
ahrs zu befagten Baden/dieriedeng-Tradtaren entzwiſchenLobl. 
Standt Bern und Uns andem einem / dann Ihr. Fürfil. Gn. dem 
Herrn Abt / Decan und Convens, wohlgedachter Fuͤrſtl. Stift an 
dem andern Theil / beſag dreyer gleidy kautender auchentifchen Ex- 
emplarien (welche zu Handen aller drey Röbl, interefirter Stände 
expediret worden ) biß auf gedachter Staͤndte / als hoher Principalen 
Ratiſication, abgeredet/ geſchloſſen und nach aufgegebener Voll⸗ 
macht beflegelt und unterfchrieben / daß Wir nady gründlicher 
Durchſeh⸗ und Erdaurung vorgemeldet: durch göttlich: gnädige 
Reitungerrichteter Friedens: Trataren/ diefelbe in allen undjeden 
darinnen enthaltenen Puudten, Articule und Claufuln gufgeheiffen/ 
ratificiret und beftättiget; Wie Wir dann foldye hiermit durchaus 
theiffen/ raticiren und beftättigen/ vor Uns und Unſere Nach⸗ 
nee) mitwahr: Epdgenoßifcher Verpflichtung / allediedar; 
innen enthaltene Punden, Articuln und Claufuln aufrichfig und ge⸗ 
treulich beobachten und zu erfuͤllen. Deſſen zu mehrem Glaͤu⸗ 
ben und Bekraͤfftigung gegenwaͤrtiger Ratificarion haben Wir unfe 
rer Stadt Zuͤrich deeret· Inſiegel hierauf drucken laſſen. So ge: 
ben Donnerſtags den n. Augufti vonder Gnaden⸗reichen Geburth 
ee 2 1718. Jahr, 


uw 


Brie: 


Sriedend-Ratification des Loͤbl. Standes 


— ern. 

Ir Schultheiß / Klein und groß Raͤth der Stadt Bern 
hun fund hiermit : Demnãch zwifchen Unfern vertraus 
ten lieben alten Eydgenoſſen / Loͤbl. Standes Zürich und 

Une au a Ba rl. Gnaden a Abten/ Decan 
und Fürftl, Stiffts St. Gallen am andern Theil/ einige Mißhel 
und Zweyſpalt erwachſen / felbige auch in friegliche Verfaſſungen 
und Thärlichfeit ausgebrochen / welche aber durch freundliche 
Handlung / fo den 5.Jan. in Baden angefangen, den 5. Mayreaf- 
niret/ aus GOttes Gnaden durch allſeitig dort bin abgeordnete 
Hrn. Bevollmächtigte zu vollfommenen Stand, bißauflünfereRa- 
tification, gelan et / Ju Dappier bracht / und ſub i5. Junii alles ge: 
genmwärtiges Jahrs / unterfchriebenundverfiegelt worden: Daß 
darauf hin Wir fothane Friedens. Handlung in allen feinen Pun- 
en und Articula für Unfer Ort feines gangen Inhalts angenom⸗ 
men / beftättiget und belichet haben wollen. Jñ Kraftfgegenmwär. 
tiger Ratification zu mehrerem Beftandt it Unfer Stadtsceret · In⸗ 
flegelverwahret und geben den 12. Tag Anguli 1y18. - 


22 


Er | 

Briedend- Ratification Ihr. Fuͤrſtl. Gnaden von 

S.t. Gallen / Decan und Convents des 

Fuͤrſtl. Stifft. 

Ou GOttes Gnaden Wir Jofephus, des Heil. Roͤm. 
EX Reichs Fuͤrſt / Abt des Fuͤrſti. Sriffe und Gotts⸗ 
Hauß St. Gallen / ſo ohne Mittel dem H. Stuhl 
zu Rom zugehoͤret / St. Benedicten⸗Ordens / auch des 


‚hoben Ordens der Jungfraͤul. Verfündigung Marik 
Ban ES Mmm 2 Kita 
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ö —— —— — EHRE — 
Ritter IC, Und Wir Decan und Convent erft.erhieloter Fuͤrſtl. 
Stifftzu St. Sallenthun fund hiermit maͤnniglichem: Demnach 
die zu Freumdlicher Beylegungder entzwiſchen beyden KöbL-Stän- 
den zürich und Bern / und uns ein ge Jahr hindurch gedauerten 
£rieglichen Mißhel- und Streittigteiten jüngft abgewichenen 5. 
Yanuarii dieſes lauffenden Fahre in Baden angeftoffene/ und den 
.. sten May hernach reaffumirte Friedens Handlung aus Gnaden 
SHrtesdutd Unfere affeitig zu dem End dorthin Abgeotönek- 
id Bevolmãchtigte gu volfomtmenen Stand / big auf unfere Ra 
tification, beflegelf/ fo/ daß felbige von Ihnen zu Pappier gebracht / 
und fub dato. Juniidarauf hin unferfchrichen / und beflegelt wor⸗ 
den: Daß dann Wir diefere Handlung und Sriedens-Tractarin 
feinem volltommnen Begriffind Enthalt gänglichen genebwhal⸗ 
ten/ rarifiemen und confirmiren/ in Kraft Unferer bierumterzo, 
‚gener eigener Handſchrifft / und vorgedruckten Abbarial- und Con- 


Tents-Siegein. Spgeben/ und beſchehen in Unſerm Schloß neu. 
en Ravengbergdens- Auguft. 1718 rm Schloß 
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Barriere-Bractat, 
Geſchloſſen zw Antwerpen 
Den 15.Nov. 1715, 
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Trait& de la Barriere des Pais- Bas, 
Conclũu & ratifit entre Sa Maje- 
te Imperiale & Carholique , Sa 
Majelt€ le Roy de la Grande- 
Bretagne, & les Seigneurs Etars 
Gencraux desProvinces- Unics, 


Eingang .. Omme il a plü au 
and tut Puiflant, de 
rendre depuis quel. 

que temps la paix à l’Eu- 
rope, & que rien n’eft plus defirable 
& — que de retablir & aſſurer 
par tout, autant qu’il fe peut, la furere 
& ka tranguillice communes & publi- 
que, & que L. H P. les Seigneurs Etats 
Generaus des Provinces- Unier fe font 
engagtes, de remettre les Pair- Bar & 


8. MI. & Catboligue, CHARLES VI,, Gep 


felon ce qu'ila ete ftipule & arr&te par 
le Traite fait a la Haye le 7. Sept. 1701. 
entreS.M.4. LEOPOLD de gloricw- 
fr memoire , Ss Majefld Britannique 
GUILLAUME auf de glorieufe memoire 
& lesdits Etats Generaux, que lesdites 


Anmerckung. 
g 


Barriere Tractat wegen derer 
Niederlande/ welcher zwi: 
fehen Sr. Kayf. und Cathof. 
Majetät / des Königs in 
Groß Brit. Majeftät/undde, 
nen Herren Beneral- Staa; 
sen derer vereinigten Nieder, 
lande/ geſchloſſen worden. 


es dem Öchften 
allen / feit einiger Zeit den 

den in Europa wiederum 

herzuftellen, und nichts mehr 


dern ergehen ift , als aller 


ges 
leitung des.am 7, 
tembr. Aion Sorte 1% 


EMO, beederfeitg glor⸗ 
ge⸗ 


wuͤrdigſten Andenckens / und 


dachten denen Herren Gener 

ten errichteten Tractats ‚vermöge ven 
ernann⸗ 

Rehmlich daſelbſt in der 


fait à la Haye] 


* Orhnung derjenigen Tractaten, wel: | groffen Allianz Arc. V.inden Worten: For 
ie 


Ruhe niit Frankreich 


et nunmehr.billigder Barriere⸗ Tractat, ala | 


ſchen Grängen für bie 


ren Staaten ges ‚ut Gnt obex & re 


befeftigen, fol- ! derati ad procarandam fatistaltiomenr ante 
dittam,inter alia ommes nervos intendent, uß 


gulum, vulgo Barriere, 


his anf die Be —— Niederlaͤudi⸗ recuperent provimcias Hifpanico« Belgicas, 


jen Franckreich angefeben : Daß vorber 
RR in offt — negotiiret worden, 


er aber ehe nicht als dieſes 1714. Jabr 
nr Stande gebracht werden können, if 
x neueſten Difforie * bekann⸗ 


Galfiaın a Belgio feederafo re . 
—* * remorens ac fe 


eurftate Dominoram erdinung 
ab Ompi tem» 


ir ——— 
pore infervierunt , doaee Ren Chrituani 
x —— ee Rex chriſftianiſu- 


fuo oeeuparit, %e, 
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Puiffances conviendroient enfemble 
fur ce qui regarderoit leurs Interets 
reciprogues, particulierement par rap- 

ort à la maniere , dont on pourroit 
etablir la furere des Pais-Bas, pour fer- 
vir de Barriere ala Grande-Bretagne & 
aux Provinces-Unies, & par rapport au 
Commerce des Habitans desdits Pais- 
Bas, de la Grande-Bretagne & de ceux 
des Provinces-Unies; Et qu’& prefent 
S. M. I. & Catboligue, CHARLES VI. 
a qui les dits Pais-Bas feront remis par 
ce Traite, S. M.B. GEORGE; tous 
deux aujourd’huy Regnans , & tous 
- deux Heritiers & Succefleurs legiti- 
‚mes desdits Empereur & Roy, & les 
Seigneurs Etats Generaux des Provinces- 
Unies, agiflant en cela.par les mêmes 
Principes d’amitie & dansla m&me in- 
tention de procurer & d’erablir la dite 
furete muruelle, & d’affermir de plus 
en plus une etroite Union,ont nomme, 
commis & &tabli pour cette fin pour 
leurs Minifires Plenipotentiaires , favoir 
S. M. I. & Catholique ke Sr. Jofeph Lo* 
thaire, Comte de KOENIGSEGG, fon 
Chambellan,, Confeiller de Guerre & 
Lieutenant Geweral de fer Armees: S. M 
Britannique, le Sr. Guillaume CAD 0- 
GAN, Ecuyer, fon Envoyd Exıraordi- 
naire auprös de L. H, P. les Seigneurs 
Etats Generaux des Provinces - Unies, 
deput au Parlement de la Grande - Bre- 
tagne', Maitre de la Garderobbr , Lieute- 
nant General de fes Armeer, & Colonel 
du fecond Regiment de fes Gardes: Et 
les Etats Generaux les Seigneurs Bruno 
van der DUSSEN, ancien Bourgue- 
maitre, Senateur Sf Confeiller Penfon- 


KOE 


Barriere⸗Tractat. 





ernandte Puiſſancen untereinander ei⸗ 
nen Schluß abfaſſen wolten, auf was 
Arth nicht nur ihr Intereſſe, wie uͤber⸗ 
haupt, alfo beſonders, in Anſehung derer 
Niederlande , welche als eine Vormau⸗ 
gr des Königreichs Groß» Brittannien 
und der 7. ‘Provinzien in Sicherheit zu 
ftellen waͤren / koͤnnte befeftiget ‚fondern 
auch das Commercium derer gefamten 
Unterihanen in Aufnehmen gebracht 
werden ; die Niederlande 8 Kay⸗ 
ſerl und Catholiſchen Majeſt. EARO- 
LD VI: wiederum einzuraumen: Als 
find aus obigen Freundſchaffts⸗Gruͤn⸗ 
den und aus gleichmaͤßiger Abficht, die 
gemeinfame Sicherheit wiederum herz 
zuftellen, und feft zu fegen, auch jemehr 
und mehreine genauere Verbindung zu 
machen , von Ihro Kayferl: und Catho⸗ 
lichen Majeſtaͤ EANDEO VI., de 
me die Niederlande vermittelft diefes 
ZTraetatsübergeben werden, und Cr. 
Groß = Brittannifchen Majeftät König 
GEORG, fo bederfeits jeßoregieren, 
und obgedachten Kayfers und Königs 
rechtmäßige Erben und Succeſſoren 
find , denen von denen Herrn Generals 
Staaten, nachfolgende Gevollmaͤchtig⸗ 
te Miniſtres ernandt, commiktiret und 
bejtellet worden , und rar von Seiten 
St. Kayſerl. und Catholifhen Majeft. 
Herr Jofephus Lorhanus, Graf von 
ISEER Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer, Kriege = Rat) und Generals 
Lieutenant ; von Seiten Ihro Königl. 
Groß-Brittannifhen May. Here Wil⸗ 
helm EADOGAN, Rittern Extra⸗ 
ordinaire Envoye bey Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden denen Herren General⸗ Staa⸗ 
ten 
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naiyc de la Ville de Gouda, Allefeur der tender vereini inzien,Abgeord» 
Heemrades de Schieland, Dyck-Graaf netenbey dem‘ ment in Groß⸗ Bri⸗ 
de Krimpener Waerdt ; Adolph Henry tannien, Maitre de ia Guardede robbe, 
Comte de RECHTEREN, Seigneur Generalsfieutenant und Obrifter über 
dAlmelo & Friefevenz$e Prefident der das 2te Regiment von der Reib-Guarz 
Seigneurs Etats de la Province d’Ober- de: Und von Seiten derer Gen, Staa⸗ 
pe, Drofard du Quartier de Zalland: ten die Herren Bruno van der DUS- 
Seato de GOCKINGA, Senateur de SEN, Ättefter Bir. ermeifter, Raths⸗ 
ba Ville de Groningue ; %$ Adrien de Here, und Rath - enfionarius der 
BORSSELE, Seigneur de Geldermal- Stadt Honda, Affeflor der Heemraden 
Jen &e. Senateur de la Ville de Flefin- de Schieland, Dy Graaf von Krims 
se ; les trois premiers Depures 4 -pener Waerdt; Adolph ‚Deinsich Graf 
Pafembiie des Seigneurs Etats Generaux Yon NECHTERN, - auf Als 
de la part des Provincer de Hollande $  melo und Briefevenic. Dr fident derer 
de Weß- Frife, d’Over- Mel & de Gro- Herren Staaten der Proving Dbers _ 
 süingue S d’Ommelande,& le quatrieme, Yfel, Droffard des Landes Zolland; 
Depus au Confeil d’Etat der Provincer- von GHEKINGA, Raiher 
Unies ‚ lesquels etant aflemblcs dans Herr der&tadt&röningen ;und Adria- 
la Ville a’Anvers, qui dun commun nus von BORSSELFF, Erbherr auf 
Confentement avoit ete nomme pour Geldermalſen ꝛc. Rathsherr der Stadt 
le lieu du Congres, & ayant echange Flehingen / davon diez.erfterendie Des 
leurs Pleinpouvoirs, dont les Copies Be derer Provinzien Holland und 
font inferees ala fin de ce Traite, apr&s eit-Frießland, 
plufieurs Conferences font convenus ningen und Ommeland; bey der Ber 
pour & au nom de SaM.Imp. & Ca- fammlung derer Herren General-Stan- 
tholique, de Sa Maj. Britannique & des ten, und der vierdte Deputatus bey dem 
Seigneurs Etats Generaux de la ma- Siaats-Rath der vereinigten Provin⸗ 
niere, comme ils’enfait. zien find 


——— — 
— —— 


Cabal Majeftät, Ihro Groß - Beitannifch 55 fir, 
olifchen » Beitannifhen Maje 
und derer Herten Oeneral« Staaten, nachftehende Abrede ge 


Nan Wa Artic.L 
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en . Etats Generaux 
es Provinces Unies 
eig 4 remettront à S.M.I.& C. 
ferl Weiche envertude la Grande Al- 


liance del’ Anne 1701., 
& des —— dans leſquels ils 
font entres du depuis, immediate- 
ment apres l’Echange des Ratifications 
du prefent Traité, toutes les Provin- 
ces & Villes des Pals-Bas, & depen- 
dances, tant celles qui ont eté pofle- 
dees par le feu Roy d’Efpagne CHAR- 
LES Il, de glorieufe memoire , que 
celles qui vienent d'étre cedees par 
feue Sa Maj. T. C. auſſi de glorieufe 


memeire; Lefquelles Provinces & 


Villesenfemble, tant celles que l’on 
remettra par ce prefent Traitd, que cel- 
les quiont erde dejaremifes , ne feront 
deſormais, &necompoferont en tout 
cou en partie, qu’un feul, indivifible, 
inälienable & incommutable Do» 
‚maine, qui fera infeparable des Etats 
de la Maifon d’Autriche en Alle- 
mägne, pour en jouir S. M.I.& C. ſes 


-Succefleurs & Heritiers, en pleine & - 


irrevocable Souverainere & proptie- 
te; Savoiräl’egard des premieres Pro- 
'vinces, comme en ajouiou deu jouir 
feu le Roy CHARLESTI, de G. 
M. conformement.au Traité de Ryf- 
‘wick; Et à l’egard des aurres Provin- 
ces, de la maniere. & aux conditions 
“qu’elles ont &teicedees & remiles aux‘ 


‚übergeben find, Fü 


Barriere» Tractat. 





Artic. J. 
Je General- Staaten derer verei- 
nigten Provinzien wollen, vermöge 
der im An 1701. gefchlojfenen Haupt: 
Allianz, und derer nach der Zeit getha- 


-nen Berfprechungen, fo fort ——— 


hener Auswechſelung gegenwaͤrtigen 
vollzogenen Tractats, alle Provinzen 
und * derer —— er = 
ren Zugehörungen , welche fo wohl der 
—— König in Spanien CARO- 
LUS 11. glorwürdigften Andenckens bes 
feflen, als auch diejenigen, welche von 
Gr. —— Majeftät auch glorw. 
Andenckens abgetreten worden find, Ih⸗ 
ro Kayſerl. und Cathol. Majeſtaͤt wie- 

derum einraͤumen / und ſollen dieſe Pro⸗ 
vinzien und Städte zufammen, fo wohl 
diejenigen, welche durch gegenwaͤrtigen 
Tractat werden übergeben wer⸗ 
den, ald auch diejenigen, weiche bereits 
ighin eine unzer⸗ 
trennlicherunverdufferliche und unweraͤn⸗ 
derliche eigenthumi Herrfchafft, die auf 
Feinerley Weiſe von dem Haufe Deiter- 
reich zu fepariren,; feyn und verbleiben, 
und Ihro Kayſerl. und Cathol. Majeft. 
Derd Succeflores und Erben folche als 
ein vollfommenes und untiederruffli- 
ches Eigenthum mit vollfommener uns 
umſchraͤnckter Gewalt genieffen und ge- 
brauchen,und zwar was die erftern Pros 


vingien betrifft, wie folche der verftorbene 


König CAROLUS 11, glorwürd. Anders 


ckens nah Maafe des Ryswickiſchen 


Friedens 


hkde la Grande Alliance] Siehe dieſelbe Art. Ni. ſeq. 


du depuis) 
qwelles ont 


E. Siehe den Fransöfifch-Holindi 
& ceaces) —S—S —S 


chen Frieden Art. VI. p. 195. 


Antwerpen, 


dits Seigneurs Etats Generaux , par 
feu le Koy-Tres Chretien de G. M. 
en faveur de la Tres-Augufte Maifon 
d’Aurriche, & fans aurres charges 
ou hiporecarions conftiruees de la 
part 

profit, 





Schulen oder Verſchreibun 
° Herren Öeneral-Staaten oder zu Dero 


1. S. M. I. & C. pro: 
mer & s’engage, qu’au- 
cune 'Province, Ville, 
Place, -Forterefle, ou 
Territoire desdits Pais- 
Bas, ne pourra etre ce- 
de, transfer&, donné, 
ou écheoir a la Couronne de France, 
ni a aucun Prince ou Princefle de la 
Maifon & Lign&e de France, ni autre 
quinefera pasSuccefleur des Etats de 
la Maifon d’Autriche en Allemagne, 
foit par Donnation, Vente, Echange, 
Contra& de Mariage, Heredité, Suc- 
ceflion teftamentaire, ou ab insefato; 
ni fous quelqu’aurte titre ou pretexte 
que ce puiſſe &tre; Deforte qu’aucune 
"Province, Ville, Place & Forterefle, ni 
Territoire defdirs Pais-Bas, ne pourra 
jamais Etre foümis à aucun aurre Prin- 
ce, qu’aux feuls Succefleurs defdits 
Etats de la Maifon d’Aurriche, à la 
referve de ce qui a dejä erd cede au 
Roy de Prufle,& de ce qui feracede par 
le prefent Traité auxdits Seigneurs 
Etats Generaux. 


Nichte von 
den Nicder: 
landen foll je⸗ 
mahls an 
—— 
ommen koͤn⸗ 


nen. 


n ne pourra etre cede ] Siehe oben auch oballegirten Frangöfih 


Zrieden Art, XIV. p, 205. 


es Etats Generaux. & & leur’ 
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iedens genoffen , oder hätte genieffen 
ollen; in egard derer andern MDrovins 
zien aber, wie folche von dem verftorbes' 
nen Allerchriftt. König glorwuͤrdigſten 
Andenckens, in — des glorreiche⸗ 
ſten Hauſes Oeſterreich, denen Herren 
General⸗Staaten abgetreten und uͤber⸗ 
geben worden, ohne einige weitere 


gen, mit Denen ſolche etwan von denen 


Nutzen befehrvehret worden. 
n. Ihro Kayſerl. und Cathol. Mas 
jeſt. verſprechen und verbinden ſich dar⸗ 
gegen, keine Provinz, Stadt, las, 
Veſtung oder fonfterr em Stück Landes 
derer Niederlande ‚tweder an die Cron 
his , noch einigen daher abr 
anmenden ringen oder Prinzeßin⸗ 
nen, noch einen andern der Fein Suc⸗ 
ceffor derer Lande des Haufes Oeſter⸗ 
reich in Teutfehland feyn wird, wie⸗ 
derum zuüberlaffen , es fene durch Ge⸗ 
ſchenck/ Verkauf, Taufch Heyraths⸗ 
Eontract, Erbfehafft , teſtamentarl. 
Difpofition, oder ab inteſtoto, oder 
fonften unter was für Titul und Vor⸗ 
wand es wolle, dergeftalt, daß feine 
Provinz, Stadt, Paz , Veſtung noch 
ein anders Stuͤck Land mehr befagter 
Niederlande niemahten einen Andern 
ürften , als denen alleinigen’ &uccef 
vren befagter Defterr. Lande unterwuͤrf⸗ 
gfeyn foll, wovon jedoch dasjenige aus» ⸗ 
genommen bleibt , tuas dem Könige in 
Dee wg ift, = - 
ten denen Herren Genera 
Staaten noch abgetreten werden wird. 
_ #1. leide 


Nnanz 
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Wie die II. Comme la furete 
des Pais-Bas Autrichiens 
dependra principale- 
ment du nombre des 
Troupes qu’on pourra 
avoir dans lesdits Pais- 
Bas, & dans les Places qui formeront 
la Barriere , qui a et€. promife aux 
Seigneurs Etats Generaux par la 
Grande Alliance, S. M. I. & C. & L. 
N. P. font conrenuẽs d’y entretenir 
chacun & leur propre fraix toujours 
un Corps de 50. 4 3:000, Hommes, 
defquels S.M.1.& C. donnera 5, cin- 
uiemes; bien entendu quefi S.M. l. 
C. diminue font Contingent, il fera 
au pouvoir defdics Etats Generaux 
diminusr le leur à proportion. 


nden, 

wie viel der⸗ 

ſelben zu hal» 
ten. 


Wie ſle in Et lors qu'il y aura 
Kriegs⸗ apparence deGuerre,ou 
zu —* — attaque, on augmen- 

tera lesdirs Corps jus · 
qu’ä 40000. Hommes [uivant lam&me 
proportion, & en cas de Guerre effe- 
&ive, on conviendra ulterieurement 
des forces qui fe trouveront neceflai- 
res. La repartition desdites troupes 
en temps de Paix, pour autant qu’elle 
eoncerne les Places commiſes à la 
Garde des Troupes de L. H. P. fera 
faite par Elles feules, & la reparticion 
dur le Gouverneur General 
des Pais- Bas, en fe donnant part reci- 
proquement des difpoßtions qu'ils au- 
sont faites, 


und Ihro 
daß jeder Theil daſe 


Barriere⸗Cractat. 


111. Gleichwie die Sicherheit derer 
Kayſerl. Niederlande auf die Anzahl de⸗ 
rer Kriegs⸗Voͤlcker , die man daſelbſt zu 
haltenhat , und zwar in denen ‘lägen, 
welche die denen Herren General 
Staaten Bermöge der groffen Allianz 
verfprochene Barriere ausmachen ſol⸗ 
ten, hauptfächlich anfommt; fo haben 
ſich Ihro Rayferl, und Eathol. Majeft. 
enden verglichen, 
ſt auf feine Koften 
jederzeit ein Eorpo von 30. biß 35000, 
Mann unter g ' ” zu Pie 
f Se. Kapferl. und Cathol. 
Majeſtaͤt 3. fünfftheil tragen follen H jes 
doc), wann Ihro Kayferl. und Cathol. 
Majeft. ihr Kontingent zum Theil eins 
ziehen, Bas zn Hochmoͤgenden nach⸗ 
elaſſen bieibet , ein ſolches ebener maſ⸗ 
n nach Proportion zu thun. 
Und wan einKrieg oder feindl Angriff 
— ftehet,toill man obbeſagtes 
orpo nach) obiger Proportion biß auf 
40000, Mann vermehren, oder Falls 
ein würcklicher Krieg vorhanden ‚wegen 
der nöthigen Kriege-Macht fernerweit 
Abrede treffen. Die Repartition derer 
ur etreffend, fo haben fülche 
Ihre Hochmögenden in denen Staͤd⸗ 
ten , darinnen Sie ihre Guarnifon has 
hu Frieden-Zeiten allein zu befors 
gen , da im gegen Theil der Generals 
Gouderneur der Niederlande die Res 
partition derer übrigenTrouppen zumas 
chen, jeder Theil aber von denen diß⸗ 
u. gemachten engen dem ans 
* > nachrichtliche Eröffnung zu 


IV. ro 


Antwerpen. 171%. 


Hollaͤndiſe IV. S. M. . & C. 
* * accorde aux Etats Ge- 
A tollen neraux Garnifon par. 
wonteinembdem ticuliere de leurs 
Erg: Haug De: Troupes, dans les 
Berieipwiedei- Villes & Chäteaux de 
gen Staat ſeyn. Namur & de Tournai, 
& dans les Villes de Menin , Furnes, 
Warneton, Yprer, & le Fort Knucque, & 
siengagent les Etats Generaux de ne 
pas employer dans lesdires Places des 
Troupes, qui bien qu’ä leur folde, 

urroient Etre d’un Prince ou d’une 

ation, qui ſoit en Guerre, ou ſuſpe · 
te d’&ıre dans des engagemens con- 
traires aux inter@ts de *. M. I. & C. 

V. On eſt convenu, 
In Dender⸗ a yaura dans la Ville 
> i Re e Dendermonde, Garni- 
von beyden fon commune, qui fera 
Theilen ſeyn. compolte pour le pre- 
ſent d’un Bataillon 
Troupes Imperiales, & d’un Bataillon 
de celles des Etats Generaux, & que 
A dans la fuite il pourroit etre neces 
faire d’augmentarion, ce fera egale- 
ment des Troupes de part & d’autre, 
& de commun concert, 
Le Gouverneur fera 
2 mis de la part de 8. m.1. 
ubalternen & C. lequel, aufli bien 
ferlich, queles Suhalteınes, pr&= 
dach auch in terontSerment aux Bra 
% adiſche Generaux de ne jamais 
pichten· — zien faire, ni permettre 


— ne — — — — — — ———— — 
IV. de ne pas emplo yer ] Siehe unten zugleich Art. X. 


daß 
mſon zum Nachthell ihrer Dienfte 


ART.IV, V. 469 


IV. Ihro Kapyſerl. und Cathol. Mas 
ft verſtanen Denen Hert 
taaten in 





ver⸗ 


ea 
erl.und Lat vers 
wickelt, Dr ———— Dem Rape 


V. Hat man fich verglichen , daß man 
die Stadt de mit einer Ge⸗ 
meinihaffts » Quarmifen , welche der⸗ 
-mablen in einer Bataillon Kayſerl und 
‚einer Bataillon 


einer T 

pen beftehen wird, ner — 

will, daß wann fuͤhrohin dieſelbe zu vers 

mehren vor noͤthig gefunden werden 

ee Ben oe 
u einfamer 

intemaben ik, Kr 


Der Gouverneur follvon Ihro Kayß 
und Cathol. beſtellet worden / und 
nebſt denen S denen Gene⸗ 
ral⸗Staaten Die Pflicht dahin ablegen, 

Sie niemahlen etwas wieder die 
Eonfervationder Stadt und der Guar⸗ 


hun 
oder 


V. teteront fermens J Siehe delſelhen dorwil uuten gleich au Ende dieſes Tractais 


Nnaj 
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dans la Ville rien qui puiſſe etre pre- 
Judiciable à leur Service, parrapport & 
la confervation de la Ville, & de la 
Garnifen; Et il fera.oblige par ledit 
ferment,de donnerlibrepallage & leurs 
Troupes, toutes.& quantes fois quils 
le fouhaiterons, pourvou qu'il en foit 
requis prealablement, & que ce ne foit 
que pour un nombre modique à la 
tois. Letourfelon le formulaire dont 
on eft convenu, & quiferainfere à la 
ſin de ce Trait&» ° 

VI. S. M. I. & C. con- 
ſent auſſi, que dans les 
Places ci-deflus accor- 
dees aux EtatsGeneraux, 
pour y tenir leurs Gar- 
m: ıls 
y puiflent mettre tels 
Gouverneurs, Com- 
mandans, & autres Ofh- 
ciers , qui. compofent 
l’Etat Major , qu’ils jugeront à pro- 

s; Acondition qu’ils neferont pas 
ala charge de S.M.I.& C.nides Vil- 
les & Provinces, fi ee n’eft pour le lo- 
gement convenable & les emolumens 
provenans des Fortifications, & que 
ce ne foient pas des perlonnes, qui 
pourroieut étre desagreablesou u 
&esäS.M, pour desraifons particuli 
resä alleguer, 


In - uͤbri⸗ 
gen Platzen 
ſoll Holland 
ſeine Gouver⸗ 
neuꝛs und ans 
dere Officiers, 
doch ohne Be⸗ 

chwerde des 

andes , hal⸗ 
sen können. 


Diefe follen 
Blog ' me 


RK li 
Haie De 
en, 


VII. Lesquels Gon- 
verneurs, Commandans 
& Officiers, feront en- 
tierement & privative- 
ment dependans & foü- 
mis aux feuls ordres, & 
à laJudicature des Etats 


oder gefchehen laffen wollen. · Vermoͤge 
foicher "flicht , foller auch gehalten fenn, 
Denen Trouppen derer®eneral-&tateny 
mann er vorhero requiriret worden und 
deren Anzahl «auf einmahl nicht allzu⸗ 
ſtarck ſeyn wird, allegeit und ſo offt fie es 
verlangen, freyen Durchzug zu vergoͤn⸗ 
nen ‚nach mehrern Innhaͤlt der Vor⸗ 
fhrifft , Die man: dißfalls zu Pappier 
bringen laffen , und zu Ende dieſes Tra⸗ 
ctats beygefüget iſt. 


VI Ihro Kayſerl. und Cathol Dias 
jeſtaͤt laſſen ſich auch gefallen, daß die 
Herren General⸗Staaten in denen ih⸗ 
nen zu Einlegung beſonderer Guarniſo⸗ 
nen verwilligten Orthen, die zu beſtel⸗ 
lende Gouverneurs, Commendanten 
und andern Officiers, die zum Staab 
‚gehören ‚ nad) Gutbefinden ernennen, 
jedoch daß weder Ihro Kayſerliche und 
._ Majeft. noch denen Städten os 
der Provinzien über die Einquartirung 
und den Genuß welcher von Denen Ve⸗ 
ftungen herrühret, von ihnen Eeine Be⸗ 
chwehrde ade! auch Feine folche 

onen; welche Ihro Kayſerl. Majeſt. 
aus beſondern Urſachen unangenehm 
oder verdächtig ſeyn moͤgten, angenom⸗ 
men werden. 


VII. Die Gouverneurs, Commen⸗ 
danten und Officiers ſollen in Sachen 
die Gegen » Wehr, Wacht, Sicher⸗ 
beit und alleandere Militaria ihrer Or⸗ 
ihe betreffend, einig und allein von des 
nen Herten General-Staatendependis 
ven und Dero Befehlund — 


Antwerpen. 


Generaux, pour tout ce qui, regarde 
la defenfe, la garde, la fürere, & toute 
autre affaire Militaire de leurs Places; 
Mais feront obliges lefdits Gourer- 
neurs, aufli bien que leurs Subalternes, 
à preter Serment à S. M.1.& C., de 
garder lefdites Places fidelement à la 
Souverainete dela Maifon d’Aurriche, 
& dene fe point ingerer dans aucune 
autre affaire, felon le formulaire dont 
oneft convenu, du qui eft infere à la 
fin de ce Traite, 
VIII. Les Generatux 
Denen Ge: ferendront reciprogue- 
nerals über: 


aupt, beſon⸗ 
ber 


a 
dem Gouvers 
neur = Gene: 
ral der Nie: 
derlande_ge= 
woͤbnl. Ehre 
au erweifen. 


les ou il y aura Garni- 
fon de S.M.I. & C. que 
dans celles qui font con- 
fiees & la garde des 
Troupes de L. H, P. les 
honneurs accourume&s, 
felon leur caractere, & 
lamaniere de chaquefervice; & au cas 
que le Gouverneur General des Pais- 
Bas vienne dans les Places commiles ä 
la garde des Troupes des Etats Gene- 
raux, onlui rendra les honneurs quiil 
eft accoütume& de recevoir dans lesPla- 
ces des Garnifons de S.M.I: & C., & 
pourra m&me y donner la parole ‚ le 
tout fans prejudice de l’Article VI, 

In wiefern Et les Gouverneurs, 
die Gouver⸗ “&, en leur abfence les 
neurs Commandans, donne- 
—— tont aux dits Gouver- 

neurs Generaux des dis- 


len zu beobs 
achten, 


nern — "= _ ö——— ñw — 
vi —— ferment ] 2* Formular fiehe unten zu Ende des Tractats vor den 


nen, aum.l 
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ment; tant dansles Vil- : 


‚Gouverneur der 


* 


ART. VII. VIII. 471 
Amt unterworffen feyn, darbey aber mit 
ihren Subalternen verbunden feyn, Ih⸗ 
ro Kapferl. und Eathol. Majejtät nad) 
dem verglichenen Kormular /Wwel⸗ 
ches — dieſes Tractats ſich befin⸗ 
det, den Eyd dahin zu leiſten daß fie 
ermeldte Plaͤtze unter der Dberherr- 
fcyafft des Haufes Defterreich getreus 
lich erhalten, und fich Feinstwegs in ander 
re Dinge mifchen wollen. 


VIII. So wohl in den Städten , w 
San De ung it, alsidenen; mo 
n 
len die Gen un sei ' Be 
ihres Caracters und ihrer Di 
nander die —— Ehren» Bezeus 
‚gung erweiſen und im Fall der Generai⸗ 
the, worinnen * a 
vo 
GeneralStaaten befand, Fucıen 
foll.man ihme Die gewöhnlichen Ehren 
Zeichen zukommen laffen , die er in Or⸗ 
thenywo Kapferl. Garniſon liegt, empfds 
er 1 bi —* —* —— —— 
elbſten Parole zu ertheilen, alles 
Nachtheil des —— a 


Die Gouverneurs md in Deren Ab⸗ 
twefenheitdie Commendanten follen der 
nen General. Gouverneurs die Rerfafe 
fungen, die Sie wegen der Sicherheit 
und Bewahrung der ihnen anvertrauten 

Diäge 


* 


472 ART.IX, 
poftions par eux fairgs pour la fürere 
& garde des Places confites & leurs 
foins; & ils auront des egards conve- 
nables pour les changemens, que les 
dits Gouverneurs Generaux jugeront 
devoir etre faits. 

IX, Sa Majeftd Impe- 
Mani riale & Carholique ac- 
Eu *4 corde l'exercice de la Rc- 

ir dir ligion aux troupes des 
Etats Generaux par tout 
oð elles fetrouveronten 
Garnifon ; Mais‘ cela 
dans des endroits particuliers, conve- 
nables & proportionn&s au nombre de 
la —— — Magiſtrats afligne- 
zont & entrẽriendront dans us 
Ville & Place., obiln’y'en a pas dej 
aſſignes, & auxquels 'endroits.on ne 
pourra donner aucune'marque exte- 
sieufe d’Eglife ; Et on enjjoindra fevo- 
sement de par & Wautre aux Ofliciers 
Politiques & Militaires comme aufli 
aux Ecciehiaftiquos , & & tous autres 
qu il appartient, d’emp£cher toute oc · 
cafion defcandale & conteſtation, qui 
zen naltrefür lefujerde la Re- 
igion;. Et quand il naitra quelque dis- 
ute ou difhcult&, on les applanira & 
'amiable de part & d’autre. 
Et quand & la Reli- 
—*— gion par rapport aux 
er Habitans des Pais- Bas 
Religion in Autrichiens , toutes 
vorigen choſes refteront & de- 
Pia € vife ¶ meureront fur le möme 
—— pie, qu'elles &toient pen- 
dant le Regne du Roy Charles II. de 
G.M, 


Barriere» Craetat. 


Plaͤtze gemachthaben / zuftellen ‚und da 

die es darunter eis 

nige Aenderung u treffen vor gut finden 

mögen deßwegen gegiehmenden dgard 
n, 


IX. Ihro Kayferl.und Cathol. Ma 
jeftät verftatten denen Trouppen derer 
— General⸗Staaten, fie moͤgen in 
Guarniſon liegen wo fie wollen, Die freye 
Ubung der Religion in maffen, 
daß folche in befondern Orthen/ fo ſich 
darzu fehicken und zur Anzahl der Guar⸗ 
nifon bequem find , wie ſolche der Magi⸗ 
Babe tadt und Orth / wo nehm⸗ 

ch dergleichen noch nicht angewieſen 
find, anzuweiſen und zu erhalten hat/ ge⸗ 
€ / und dergleichen angewieſenen 


emacht werde. Man wird 
auch aut beyden Seiten forwohl denen 
Civil⸗ und Mititair-Bedienten ‚als auch 
denen Geiftlichen und allen andern des 
nen es zukommt ‚ernftlich einbinden / alle 
Gelegenheitzum Aergerniß und Streit, 
meicher der Religion halber entſtehen 
Fönnte,ju verhindern. Da aber ders 
gleichen dennoch entſtehen folte, wird 
man ſolche auf beyden Seiten guͤtlich 
beyzulegen bemuͤhet feyn. 
ie Religion derer Unterthanen des 
rer Kayſerl. Niederlande betreffend, fo 
—— in eg * es unter 
gierung Königs Caroli II. glor⸗ 
wuͤrdigſten ens geweſen. 


Orten Bein Aufferlich Rennpeichen einer 
n 


x. He 
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X, Toutes les Muni- 
tions de Guerre, Artil- 
lerie & Armes des Etats 
Generaux , comme 
aufli les Materiaux pour 
les Fortifications , les 
Grains en temps de di- 
fette, les Vivres pour 
metrreen Magazin, 
qu’ily aura apparence de Guerre, & 
de plus les Draps & fournitures pour 
P'habillement des Soldats, que l’on 
verifiera devoir Etre employẽs ä cet 
ufage , pafleront librement & fans 
payer aucuns Droits ou Peages , au 
moyen des Pafleports, qui feront de- 
mandes & accordes fur la fpecifica- 
tion fignee, à condition neanmoins, 
qu'au premier Bureau de S. M. I. & C. 
oü les dites Proviſions, Materiaux, 
Armes & Montures entreront, & à 
Vendroit ot elles devront etre dechar- 
gees, les Baterax & autres Voitures 
pourront &tre düement vifitks, pour 
empe£cher qu’on n’y commerre fraude 
& abus, contre les quels il fera libre 
de prendre telles precautions, que la 
fuire du tems & l’experience feront 
juger neceflaires, fans qu'il foit per- 
mis aux Gouverneurs & leurs Subal- 
ternes, d’emp£cher en quoi que ce ſoit 
leffer de cet Article. 


Die Durchs 
führe aller 
— 
ab Den 
terialien foll 
mit eini 
Ab *8 
beſchwehrt 
werden. 


heit 


des je 
March u. wie 
diefelbe zu 
beobachten. 


XI. Les Etats Gene- 
raux pourront changer 
leurs Garnifons , & les 
difpofitions des troupes 


dansles Villes-&c Places 


or Fu 


m. ARTKAL 47 


Se et NEE cr BEE} 

X. Alle Kriegs »Diunitionen , Art 
ferie und zn derer Herren Gene 
tal-Staaten, 


ms 
men ae allefoiche Behutſamkeiten, 
welche die Solgerung der Zeit und die 
Erfahrenheit an Hand geben mögte, 
vorzukehren / ohne Daß denen Gouvers 
verneurs und derer —— e⸗ 
laſſen ſeyn foll, den Effect fothanen Apr 
ticuls auf einigerley weiſe zubehindern. 
XI Die General-Staaten konnen 
ihre Guarnifonen und die Einrichtung 
über ihre Trouppen in denen Städten 
und Orthen weiche ihrerbefondern Auf 
ficht übertaflen worden / nach: ihren Ge⸗ 
Ooo fallen 


474 „ART. XI. 


Barrieres Tractat. 


I u — — — — — — — — — — 
commiſes à leur garde particuliere, 


ſelon qu’ils le trouveront à propos, 
fans qu'on puiſſe empẽcher ou arreter 
le paſſage des troupes, qu'ils y enver- 
ront de temps à autre, ou celles qulils 
en tireront, fous quelque pretexte que 
ee puifle &tre, pourront me&me les di- 
testroupes, quand le cas le requerera, 
pafler par toutes les Villes de Brabant, 
en Flandres & par tout le Plat-Pais, 
faire des Ponts tant für le Canal entre 
Bruges & Gand, que furtousles autres 
Canaux & fur toutes les Rivieres qu’el- 
les trouveront dans leurs routes, & 
condition neanmoins, que ce feront 
des troupes d’un Prince ou d’une Na- 
tion, non en Guerre avec S. M. 1. & 
C. ni ſuſpectes d’aucun engagement 
ou liaiſon contraire äfes inter&ts, com- 
me ileft dit ci-deflus en P’Article IV. 
& que prealablement ilen fera donne 
eonnoiflance , & requifition faite au 
Gouverneur General des Pais-Bas, 
aves lequelon reglera les routes & les 
autres befoins, par quelqu'un qui en 
aura la commiflion 2 L. H. P. On 
obfervera le reglement fait par les 
Etats Generaux fur le paflage des trou- 
pes, comme il eft obferv& dans leurs 
propres Pais, 


In allemes 
e ohne Be: 
erde des 
nbmannd, 


Etles Etats Generaux 
tächeront de faire les 
dits changemens des 
Garnifons, ainfı que les 
difpofitions neceflaires pour cela, de 
maniere qu’elles foient lemoins, qu/il 
‚ fe pourra, à charge, & & lineommo- 

dire des Habitans, 


’ 


fallen verändern ,_ ohme denenfelben im 
Durch⸗March derer Trouppen / welche 
fie von Zeit zu Zeit dahin ſchicken oder 
heraus ziehen werden, unter was Vor⸗ 
wand es jeyn möge / hinderlich zu fallen« 
d gar, daß bemeldte Trouppen nöthigen 
alls durch alle Städte von Brabant 
in Standern und durch das gange ebene 
Land paßiren, Brücken ſowohl über den 
Canal ʒwiſchen Bruges und Gent, als 
über alle andere Eanale und Fluͤſſe/ wel⸗ 
che ihnen auf den Zug vorfallen , ſchla⸗ 
gen koͤnnen, jedoch mit der Condition, 
daf folches Trouppen eines Regenten 
oder einer Nation ſeyn, die mit Ihro 
Kavferlichen und Cathol. Majeft. nicht 
in Kriegverroickelt oder in einem dero⸗ 
elben Öntereffe twiedrigen Bündnif ſte⸗ 
en, wie bereits oben im gten Articul ers 
twehnet ift , auch daß hierunter dem 
General-Bouverneur vorhero Wiſſen⸗ 
ſchafft gemacht und er vequiriret, nicht 
weniger mit ihme * des Durch⸗ 
Marchs und andrer Bedürffnüß durch 
einen von Ihro Hochmoͤgenden darzu zu 
ernennenden. Lommiffarium Das noͤthi⸗ 
reguliret werde , da übrigens def 
Enthalbenmach dem von denen General⸗ 
Staaten wegen des Durch⸗ Marchs ers 
richteten Reglement, gleichwie ſolches 
in ihren eigenen Landen beobachtet 
wird, fich zurichten ift. 
Und wollen die General-Staaten bes 
mübet feyn , die Veränderung. derer 
Guarniſonen, und die deffalls zu mar 
chende Reranftaltungen dahin einzur 
richten / daß / ſo viel nur möglich feyn roill, 
ee een — — kein * 
laſt und werung zugefuͤget werde. 
a Al, Nach⸗ 
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Verſtarckung XII, Comme la feu- 
Holandiihe etẽe commune demande 


are en temps de Guerre, ou 
Zeit. dans un eminent danger 


de Guerre, queles Etats 
Generaux envoyent leurs Troupes 
dans les »laces qui fe trouveront lck 
plus expof£es au Bes d’etre attaquées 
ou d’etre furprifes , il eft convenu 
entre S. M.i. & C, & les.Erars Ge- 
neraux , que leurs Troupes feront 
receües dans les dites Places, aurant 
qu ilfera neceflaire pour leur defenfe, 
quand le cas viendra evidemment à 
exifter ; Bien entenduque cela fe falle 
d’accord & de concert avec le Gou- 
verneur General des Pais- Bas, 
XII. Les Etats Ge- 
neraux pourront äleurs 
frais & depens, faire 
‘fortifier les fufdites Vil- 


n wie ferne 

ie Herren 

Staaten ob» 
ermeldte 

‚Sage follen 

Eönnen befe: 


—— Inf 


u 
— & defenſe desdites Villes & 
Places; A la reſerve qu'ils ne pour- 
sont pas faire conftruire de nouvelles 
Fortifications , fans en avoir donne 
<onnoiflance prealable au Gouver- 
neur General des Pais-Bas, & avoir 
entendu fon ayis & fes confiderations 
A deflus, & fans qu’on puifle les por- 
ter à la charge de S. M. I. & C. ou 


du Pais , qu'avec le conſentement de 


Sa Majeſto. 


* 


ART,XILKITT, 476 


XII. Ra e die gemeinfame 
Sicherheit zu —* Zeiten oder bey 
ſich ereignender Gefahr erfordert, daß 
von denen General» Staaten ihre 
Trouppen indie Orthe,mo man fich der - 
Gefahr, angegriffen oder überfallen zu 
werden , ammeilten zu befi hat, 
—— ko bat man fich von 
Seiten Ihro Kayferl. und Cathol Ma⸗ 
jet. und denen Herren General⸗Staa⸗ 
ten verglichen, daß ihre Trouppen,fo vie⸗ 
len deren zu Vertheidigung befagter 
Staͤdte nöthig feyn möchten , nach vor⸗ 
hero genommenen Concert mit dem Ge⸗ 
neral« Gouverneur derer Niederlande, 
eingenommen werden follen. 


"ihre Koften, 


Niederlande Communication pflegen, 
und um darbey habende Meynung 
und ncklichkeiten abwarten fol 
len, auch wann durch deren Anlegung 
Ihro Kapferl. und Cathol. Diaj. oder 
dem Lande Beſchwerlichkeit — 

in⸗ 


Ite, da Moaieft. 
en en 


XIV. Dw 


000 2 


476 ART: XV.XV. Barriere, Trastat. 

Biefern XIV. Pourlafeuree XIV. Damit ein fihheres Werne 
en ie de la communication men zwiſchen denen vereinigten 
und Boten entre les Provinces- zien und denen lägen der Barriere er» 
erhalten _  Unies & les Places de ; merdenmöge, fo werden Ihro 


ka Barriere, S. M. I. & 
C. aura foin de faire en forte, que les 
Lettres & les Meflagers, tant ordinai- 


res qu’extraordioaires, pourront pas- - 


ferlibrement pour aller & venir dans 


les Villes & Places dela Rarriere,& par 


celles des aurres Pais, 4 condition que 
les dirs Meflagers ne fe chargeront pas 
des Lettres ou des Paquets des Mar- 


Bothenmit Beinen Briefen oder Paque⸗ 
der 
vat⸗ Perſonen, als welche aufdie Kay 


⸗ 


chands, ou autres iculiers ; Les- ferliche Poſten zu geben 
uelles, tant pour les. Places dela Bar- ſchwehren a geben find , ſich be⸗ 


riere que pour toute autre part, de- 


ont dire remiles aux Bureaux desPo- 


ftes de S.M.I. & C. 


XV. Pour ce qui re- 


be garde V’Artillerie, Ma- 
u gazins & Provifions de 
Guerre,que L. H. P. ont 
dans les Villes & Places 
qu'Elles remettent & S. 
M.1.& €., illeur fera 
permis de les faire transporter, fans 
'aucun empechement ; &. fans payer 
aucuns Droits ou P&ages, tant celles 
qu’Elles y ont fait conduire Elles 
memes, que l’Artillerie marquée de 
'leurs Armes, perdu& dans la derniere 
Guerre, ouleur appartenant d’ailleurs, 
qu’Elles auront trouv& dans les dites 
Places; A moins que S.M.l. &C. ne 
fouhaite de prendre ladire Artillerie 


&  Munitions de Gwuerre pour fon . 


compte ,„ &en conviene du prix 
avec L, H. P. avant la reddition des 
Places, 


xV. Was die Artillerie, Magazins 
‚und Kriegs Provifion , welche Ihro 
Hochmoͤgenden in denen Städten und 
HOrthen, die Sie Jh. Kayf. und Cathol. 
Maj.riederum einraumen,haben,anbes 
fanget,fofollen fie folche ohne einige Ber 
binderung und ohne Bezahlung einiger 
Auflagen oder Zolls;abführen, welches 
pas von demjenigen , was fie ſelbſten 
ahin bringen laffen ‚als vonder daſelb⸗ 
fligen Artillerie „Die mit ihren Ißappen 
bezeichnet und in den legten Kriege vers 
lohren worden oder. ihnen fonften zuftän- 
dig, zu verſtehen ift, es fen Dann daß Ihro 
Kapſerl. und Cathol. Majeſt. ſich ſoiha⸗ 
ne Artillerie und ——— an⸗ 
rer —* — ufgebung derer 
rthe mit Ihro moͤgenden wegen 
Besen ſich abfinden wolten. 


Un. 
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k Die Bunks Er quant a V Artille · ¶ Was aber die Artillerie und Armmur 


rie Kies Munitions, qui 
font prefentement dans 
les Places commiſes à la 
garde des Etats Gene- 
raux, elles feront laiffees 
à leur garde & dire- 
&ion , — les In- 
ventaires avant l’öchange des Ratifi- 
cations du prefent Traicd, fans qu'il 
foit permis de les faire transporter 
ailleurs, que d’uncommun confente- 
ment; Eten reftera la propriere à Sa 
M.I, & C., pour autant qu'il s’en ef 
trouve dans lesdires Places au temps 
de leur ceflion ou reddition. 
XVI. En cas que les 
Provinces des Pais- Bas 
Autrichiens fuſſent at- 
taquèées. & qulil arrivar 
(ce qu'à Dieune plaife) 
que les Armöes des En- 
nemisentraflent dansfle 
Brabant; pour y agir & 
faire le Siege de quelque Place dans 
ladite Province,ou‘ de quelqu'une de 
celles qui en: fonrla Barriere, il fera 
permis à L. H. P. de faire occuper & 
rendre pofte par leurs Troupes daos 
Villes & endroits fur le Demer , de» 
puis l Eſcaut jusqu'a la Meufe, comme 
aufli d’y faire des Rerranchemens, des 
Lignes & des Inondarions, pour æm- 
her les progres ulterieurs des En- 
nemis, autant que la raifon de Guerre 
le pourra demander, pourveu que le 
tour fe faffe de concert avec le Gow 
verneur General des Pais-Bas. 


Barriere 


en vers 
bleibt zu ges 
meinfamen 


Su 


af. eigen. 


lande. 


nition betrifft / welche jetzo in denen Or⸗ 
then die denen General⸗Staaten zu ip 
ver Verwahrung überlaffen worden be⸗ 
findlich find / fo follen folche,nach denen 
dor Auswechſelung des ratificirten Tra⸗ 
ctats zu verfertigenden Inventarien, uns 
ter Dexerfelben Verwahrung und Die 
rection verbleiben, ohne daß erlaubt wer⸗ 
den foll,diefelben ohne gemeinfame Zus 
friedenheit anderwerts wohin zu trans⸗ 
portiren, und verbleibet dererſelben Eis 
— ſo viel nehmlich darvon in de⸗ 
gten nn zu Zeit der Uberlaffung 
und Aufgabe gefunden worden , Zhro 
—— 
. . 0 ’ ie ay erli 

—** folten angefallen — 
und die feindlichen Armeen gar in Bras 
bant, weiches der Allerhöchfte verhů⸗ 
ten molle,) einrücken , und in befagter 
vintz einen Orth oder Graͤntz⸗ 


erlande 
men werden moͤge. nr 


0003 xvu. Ihe 
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VNeue fichere 
Graͤntzen den 
Herren Staa⸗ 
ten von Oe⸗ 

ereichiſch⸗ 
landern ab⸗ 
getretten. 


ART.xVn. 


XVII. Comme il fe 
trouve par l’experience 
de la Gusrre paflee, que 
our mertre en feurete 
es Frontieres des Etats 
Generaux , il faloir y 
laiffer plufieurs Corps 
de Troupes fi confiderables, que l’Ar- 
mce fe trouvoit beaucoup affoiblie 
par la ; Pour prevenir cet inconve- 
nient, & pour mieux affeurer lesdires 
‚Frontieres äl’avenir,$.M. 1.& C.cede 
aux Etats Generaux tels Forts & au- 
tant de Territoire de la Flandre Au- 
trichienne, limitrofe de: leurs dites 
Frontieres,& pour lesbien couvrir de- 
puis ’£feaut jusqu’3 la Mer, dans les 
’ endroits odellesne fauroient l’Etre par 
des Inondations fur.les feules Terres 
deja apartenantes aux Etats Generaux. 
Pour cete fin S.M.L 








abe ce. agree & approuve, 
Br * * que pour l'avenit les Li- 


. ., mites des Etats Gene 
raux en Flandres commenceront à la 
Mer;-entre Blankenberg & Heyf, al’en- 
droit ot il n’y a point de ‚Dunes; 
. Moyenant, qu'ils n’y feront pas bätir, 
ni ne permettront pas qu’on bätiffe 
des Villages, ou des Maifons auprés 
dudit pofte, ni ne fouffriront point 
aucun erabliflement de P£cheurs, ou 
y fıire des Eclufesä la Mer, 








Barriere Tractat. 








- XVII Weilen man aus der Erfah⸗ 
rung des verwichenen Krieges hat, daß 
die Armee dadurch ſehr gefchrwächet 
worden, weil man darvon verfchiedene 
anfehnliche Corps abziehen ‚und mit de⸗ 
nenfelben die Grängen derer General 
Staaten in Sicherheit feßen müffen ; 
So haben Ihro Kayferl. und Cathol. 
Majeftät refolvirer , damit diefer Be⸗ 
ſchwehrlichkeit abgeholffen werden und 
befagte Gränsgen mehrere Sicherheit 
befommen en , denen Generals 
Staaten fo viel Schangen u. Land von 
dem Kayſerl. Flandern, welches an ihre 
Grängen ftöffet, einzur als fie zu 
Bedeckung diefer von der Schelde biß 
ans Meer in denenjenigen Orthen, da _ 
das denen Seneral-Staaten bereits zu⸗ 
ftehende Land nicht unter Waſſer gefes 
tzet werden Ban, nöthig haben werden. 
In diefer Abficht halten Ihro Kay⸗ 
fert. und Eathol. Majeft. vor genehm 
und gut, daß führohindie Grängen derer 
General⸗Staaten in Flandern beym 
Meer , zwiſchen “Blanckenberg und 
ft, an dem Orth da feine Sands 
ügel find , ihren Anfang nehmen mös 
gen , jedoch daß fie dahin Feine Dorffer 
oder Häußer bauen, oder, Daß derglei⸗ 
— — ben 
ehen laſſen, a elbſten keine 
} en dulten,oder&Schleuffen am 
eer anlegen follen. 
MWorbey 


XVII, les Frontieres] Der hernachmals ; der Deuefchen Uberfehung, fo gus wir ihn 
Aber die Brängen den 22. Det, ı7 18. getrofz | haben, auch folgen, welcher dann hierbep al» 
[ n: Fefondere Vergleich und Erläuterung j lerdings nachzufehen. * 


138 Articula wird unten, obgleich nur im 


Antwerpen. 171%. 


Et promettent de plus L.HP., 
que fi elles trouvent bon de faire 


— 


conftruire quelques Fortifications & 
la tete de leurs nouvelles Limites, elles 
auront foin de ne pas diminucr Id 
foree de la Digue; Et non feulemenit 
fe chargent des fraix extraordin.ires 
ui pourroient etre caufes à l’occa- 
Ion desdites Fortifications s mais 
m&me dedommageront les Habitans 
dela Flandre Autrichienne , de toutes 
les pertes qu'ils pourroient fouffrir, ay 
cas que la Mer vintä faire des Inonda- 
tions par les Fortifications fufdires. 


On tirera duPofte füsnomm& une 
Ligne droire für Gotewege, d'où la Li- 
gne continuera vers Hey; De Heyſt 
elle ira ſur le Direboeck & Swartefluys; 
De 1 fur le Fort de St. Donas, le quel 
$.M.1.& C. cede en propriere & Sou- 
veraineı€ à L. H.P., (moyenant que 
les Portes des Eclufes audit Fort fe- 
tont & refteront öttes en temps de 
Paix ) & cede pareillement le Terrain 
ſituẽ au Nord de la Ligne ci- deflus 
marqu&e, 


Du Fort de St. Donas, les nouvel- 
les Limites des Etats Generaux s’e- 
tendront jusqu’au Fort de Sr, Job, 
d'où on regaenera les anciennes pres 
de la Ville de Middelbourg, lesquelles 
Limites on fuivra le long de Zydlingr- 
dyck, jusqu’a l'eandroit ol le Erkelofe- 


ART. X VII, -474 


Worbey Ihro Hochmögenden ver 
fprechen, wann Sie vor gut finden eini⸗ 
ge Feftungen an ihren neuen Graͤntzen 
zu erbauen daß Sie wollen beſorgt feyn, 
daß dardurch dem Damm Fein Nach⸗ 
theil zugezogen erde , und wollen dies 
feiben nicht allein die ertraordinairen 
Koſten, die Durch Anlegung dergleichen 
Feſtungs + Bau verurfacher werden 
mögten, übertragen, fondern auch denen 
Innwohnern des Kap. Flanderns we⸗ 
genaller Schäden , die ihnen zugefüget 
werden fonnten, toferne durch) fothanen 
Feſtungs⸗ Bau das Meer austretten 
und das Land uͤberſchwemmen folte Er⸗ 
fegung thun, 

Bon obbefagter Stelle will man eine 
gerade Linie an Gotewege ziehen, und 
von dar folche gegen Se continuiren ; 
Bon Heyſt foll fie gen Direhoeck und 
Swarteſtuys gehn; Von dar an die 
Schantz St. Donas , welche Ihro 
Kayſerl und Cathol. Majeft. Zhro 
Hochmoͤgenden zur  eigenthümlichen 
und vollfommenen Herrſchafft überlaf 
fen, ( jedoch daß die. Thuͤren derer 
Schleuſſen an befagter Schanze zu 
Friedens» Zeit weggethan werden und 
auch wwegbleiben follen,) ingleichen cedi⸗ 
ten Diefelbtn das Stück Land, melches 
gegen — von oberwehnter Li⸗ 
nie lieget. 

Ron der Schantze St. Donas ſol⸗ 
len die neuen Graͤntzen derer Generals 
Staaten ſich biß an die Schanze St, 

erſtrecken , allwo die neuen Gräne 

en zudenen alten bey der Stadı Mid⸗ 
delbourg ftoffen, welche laͤngſt Zydlingss - 
dyck fort gehen follen , biß an den Orth, 
wo 


48a ART.XVII. 
Warergang & le Waterloop ſe rencon- 
trent aunelichufe, 

Enfuite dequoi on fuivra le Graf 
Fans-Dyk jusqu’au VillagedeBouchaute, 
(aux intereiles des Eclufes on per- 
met de les remettre ou elles ont ete 
ci devant;) Et dudit Bouchaute, on 
continuera à la ligne droite, pour re- 
gagner lesanciennes Limites des Etats 
Generaux, 

' S. M. I. & C. cede 
en Er aufli en pleine & entiere 
5 geböri = Souverainet€ aux Etats 

erde, --Generaux le Territoire 
litueè au Nord deladite Ligne, 

Et comme pour leur-entiere ſeu · 
rere; iteft neceflaire que l’iinondation 
foit continu&e de Bouchaute jusqu’au 
Canal du Sas de Gand, le long de Grasf- 
Fans-Dyk; Il fera permis en temps de 
Guerreä L.H, P,, d’occuper & faire 
fortifier toutes les Eclufes qui fe trou- 
veront dans le Graaf-Fans-Dyck & Zyd- 
lingrdyek. 


Alegardde la Ville du Sar de Gand, 
les Limites feront &tendues jusqu’ & 
la diftance de 2000. pas Geometri- 
ques, pourvü —* n’y ait point de Vil- 
lage compris dans cete &tendug, 

Et pour la confervation du Bas 
Efıaut , & la communication entre le 
Brabant & la Flandre des Etats Ge- 
neraux, S. M. I. & C. cede en pleine & 
entiere propriet & Souverainetẽ aux 
Etats Generaux, les Villages Polder 
de Doel, comme aufli Polder de St, Anne 
& Keteetrifle. 


Barriere» Tractat, 


too Eckeloſe⸗Water ang und Waters 
lop bey eineSchleuffe ammen treffen. 

Bor dar gehen ſolche auf Graf⸗ 

s⸗Dyock biß auf das Dorff Bou⸗ 
aute, (und bleibt denen Intereßirten 
nachgelaffen die Schleußen wieder hin 
h verlegen, mo fie ehedeflen gervefen;) 
nd von befagten Bouchaute , an der 
geraden Linie,auf die alten Graͤntzen des 
rer General⸗Stgaten. 
Ih.Kayſund Cathol. Maj.tretten auch 
das in beſagter Linie gegen Norden lie⸗ 
gende Territorium denen Herren Ge⸗ 
neral⸗Staaten zu einen vollkommenen 
und unbeſchraͤnckten Eigenthum ab. 

Und weilen zu ihrer gaͤntzlichen Si⸗ 

cherheit noͤthig iſt, daß die Gegend von 
Bouchaute biß zu den Canal Sas de 
Band , längs Graf⸗ Jans⸗ Dyck unter 
Waſſer gefeget werde; fo bleibt Ihro 
Hochmoͤgenden zu Kriegs ⸗ Zeiten 
unbenommen ; fich aller —— 
welche in Graf⸗Jans⸗Dyck und Zyd⸗ 
lingsdyck befindlich ſind, anzumaͤſſen, 
me bie zu befeftigen. 
Was die Stadt Sas de Sand bes 
teifft , fo merden ihre Graͤntzen auf 
2000. geometrifche Schritt erweitert, 
woferne ae in fothaner &rendue 
Fein Dorff begriffen iſt. 

Damit auch die Schelde , und die 
Commuuication zroifchen Brabant und 
den Holländifchen Flandern frey bes 
— werden mögte, fo uͤberlaſſen 

ro Kayſerl. und Cathol. Majeſtaͤt 
denen Herren Generals Staaten die 
Dörffer Polder -Doel, Polder St. 
Anne und Ketcetrifte als ein völliges 
Eigenthum mit aller Hoheit. 


* 


Pr 
Wie ed mit Et comme en temps 
—— de Guerre il fera beſoin 
egung UN pour plus de feurete, de 
tz We a rmer des inondations 
zu halten. parles Echufes entre les 


Forts de la Mere & de 
la Prrle: S. M. I. & C. remettra, ſi toͤt 
que la Barriere ſera attaquee ou la 
Guerre commencee, la Garde du Fart 
delaPerle à L. H. P. & celles des Echu- 
fes; Bien entendu que la Guerre ve- 
nant & ceffer, Elles remertrout ces 
Eclufes & ledit Fort de Perle à S. M. 1. 
& C., comme aufli celles qu’elles au- 
ront occupees dans le Graaf-Jans-Dyck 
& Zydlingrdyck. 

Les Etats Generaux ne pourtont 
faire aucune inondation en temps de 
Paix, & fe croyant obliges d’en for- 
mer en temps de Guerre, ils en don- 
neront connoilfance prealable au Gou- 
verneur General des Pais-Bas. Pro- 
mettaut deplus, que fiä l'occafıon de 
la ceſſion % welques Eclufes, dont 
les Habitans de la Flandre Autrichi- 
enne conferveront le libre ufage en 
semps de Paix, ils vinſſent à fouflrir 
quelque dommage ou prejudice, tant 
par les Commandans que par d’autres 
Officiers Militaires, que non feule- 
ment les Etats Generaux y remedie- 


ront inceſſamment, mais aufli qu'ils 


dedommageront les Intereſſes. 


Annperpen. 


715. ART. XVIt, agı 


Und da zu Kriegs⸗Zeiten zu mehrerer 
Sicherheit die Not ER 
fid) derer S groifehen ‚denen 

ngen Mere und Perle bediene, 
fo find Ihro Hayſerl. und Cathol. Ma⸗ 
jeft. erbdihig, fo bald die Graͤntzen ange⸗ 
fallen werden oder derKrieg angehen ſol⸗ 
te,die Schang Perle nebft den Schleuf 
fen Ihro Hochmoͤgenden einzuräumen, 
jedoch daß nach geendigten Krieg Sie 
beedes, nenn er als die Schleuffen 
in Graaf⸗Jans⸗Dick und Zydlingsdyek 
Ihro Kapferl.und Cathol. Maje aͤt zu 
—— gehalten ſeyn ſollen und 
wollen. 


Zu Friedens + Zeiten haben ſich die 
Herren General « Staaten der Eroͤff⸗ 
nung der Sthleuffen nicht gu 
und da ie dergleichen zu Kriege + 
ten vor noͤthig erachten, dem Gen 
Gouverneur Deres Niederlande darvon 
porläuffige Eröffnung zu thun ,_toie Dies 
felbe denn auch die weitere Verſiche⸗ 
tung geben, wenn nach Uberlaſſung eis 
niger Schleuffen an Sie entweder Durch 
Dero Commendanten oder andere 
Kriege Bedienten denen Inwohnern 
des Kayſerl. Flanderns als welchen zu 
—— der Gebrauch derer 

a frey verbleibet , einiger 
Schade oder Nachtheil zugezogen wer⸗ 


den folte ‚Daßbefagte Herren General 


Staaten darunter nicht nur fo fort remediren / fondern auch Denenjeniigen; 
die Schaden gelitten, folchen erfegen wollen, 


2 Et —— par cette 
be ‚nouvelle. fituation des 
Hp. _ Limites, il faudra chan- 


ger les Bureaux pour 
% 


nd weilen fothaner neuen Graͤntz⸗ 
Marckungen halber die Zul «Städte zu 
verändern feyn, damit allem Unterfchleiff 
vorgekommen werde , ald wird man, da 
Ppp beedes 


a2  ART.XVIL 


revenirles fraudes,& quoi S. M. I. & 
C.& L, H. P. font egalement interes- 
fees, on conviendra des Lieux pour 
Yetabliffement desdits Bureaux, & des 
precautions ulterieures qu’on jugera 
convenirde prendre, 


Leſt de plus ftipul& par cet Article, 
qu’une jufte evaluation fera faire, 
avant laRatification du prefent Traite, 
des Revenus que leSouverain a pro- 
fit& par le renouvellement des O&trois, 
fur le pie qu'ils ont erd accordes de- 
puis 30, Ans en dega,& être deduits & 

defalques fur le Subfide annuel de 500, 
mille Ecus. j 

Et la Religion Ca 
tholique Romaine fera 
confervee & maintenue 


Beybe hal⸗ 
—— 
liſcher Reli⸗ 
—e 
Iberachenen, cedes en tout, fur le pie 
qu’ele y eft exercde 
a&uellement,& quelle lade du temps 
de Charles Il, de G. M., & feront de 

im&me conlerv&s & maintenus tous les 
PrivilegesdesHabirans, 

Le Fort de R fen fera rafe, 

: & les differends touchant le Canal de 

Brüges ferom remis à la deciſion d’Ar- 

bitres Neutres, & choifir de part & 

d’aurre; Bien entendu, que par la ces- 
fion du Fort deSt Donas, ceux de la 


‚ Ville de 7 er n’auront pas plus de Sch 


droit für ledit Canal qu'avant cere 
vefion. 


dans les Lieux ci-deflus . maffe 


Barriere⸗Tractat. 


beedes Ihro Kayſerl. und Cathol. Ma⸗ 
jeft. als Ihro Hochmoͤgenden darunter 
intereßiret ſind, wegen derer Orthen, 
wohin die Zoll » Einnahme zu verlegen, 
und wegen derer übrigen Praͤcautionen, 
fo dieſerthalb zu nehmen ftehen mögten, 
Abrede treffen. 

In dieſem Articul hat man fich weiter 
vereinigt noch vor Ra ification gegen⸗ 
waͤrtigen Tractats einen richtigen Ans 
fchlag derer Einfünffte , welche dem Lan⸗ 
des⸗Herrn durch Die neuen Verwilli⸗ 

ungen zugewachſen, nad) den Fuß ale 
olcye feit zo. Fahren abgegeben worden, 
zu formiren, um die Summen Derfelben 
von dem jährlichen Subſidio der zoo. 
taufend Rthl. abziehen zu koͤnnen. 

Die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Religion 
ſoll in allen dieſen uͤberlaſſenen Orthen 
beybehalten und geſchuͤtzet werden, uf die 
aſſe als ſolche zu Zeiten Caroli ll. glors 
wuͤrdigſten Andenckens daſeldſten 
wuͤrcklich exerciret worden, nicht weniger 
ſollen die Einwohner bey ihren Gerech⸗ 
—— erhalten und gehandhabet 
werden, 


Die Schang Roodenhuyſen fol ges 
fchleiffet , die Differenzien wegen des 
Canals Bruges aber zum Ausſpruch ei⸗ 
nes unpartheyifchen arbitrii, weiches von 
beeden Theilen zu choifiren, ausgefegt 
bleiben, jedoch daß durch Abtrettung der 
Shans St. Donas, die Stadt 
Schleuß über befagten Canal Feines 
mehrern Mechts , ald fie vor diefer 
Abtretung gehabt , ſich anzumaſſen 


xvmi. 


Antwerpen. 


Venlo St. XVIIl. s. M. i.& C. 
mieel,Steh cede 4 L. H. P. les Etats 
ahgerretten Generaux & perpetuite, 
anHoland, en pleine Sauverainet& 


& proprierd dans Ie 
Haut- Quartier de Gueldres, la Ville 
de Venlo avec fa Banlieu&, & le Fort 
de $t. Michel; Deplus, le Fort de 
Stevenswaart avec fon Territoire ou 
Banlieu&, comme aufli autant de ter- 
rain qu'il faudra — augmenter les 
Forrifications en dega de laMeufe; Et 
promet $.M, de ne faire jamais batir, 
ni permettre qu'un autre bätifle au- 
cune Fortification, de quelque nom 
ue ce foir, & la diftance d’une demi 
ſieuẽ de ladite Forterefle. 
S. M. I. & C. cede de- 
Auhande, plus aux Etats Gene- 
re Orte auf , . 
dasfeverliche TAUX , l’Ammanie de 
fte. Montfort, conäftant, (3 
l'exception des Villages 
de Swamlt & Elmt qu’Elle fe referve,) 
dans les petites Villes de Nieufladt & 
Acht, avec les Villages fuivans, ſa- 
voir Obe & Lack, Rooflern, Bracht, Befel, 
Beiſeln, Vlodorp, Poflert, Berg, Lin & 
Montfert, pour être pofledes par les 
dits Etats Generaux, de la maniere 
que les a pofled& & en a joui $. M. 
leRoy CHARLES II. de G. M., avec 
les Prefettures, Bourgs, Fiefs, Terres, 
Fonds, Cens, Rentes, Revenus, Pea- 
ges, de quelque nature qu’ils foient, 
Subfides, Contributions & Colledtes, 
Droits, Feodaux, Dominiaux, & au- 
tres quelconques men auxdirs 


Lieux ced&s ci-deflus; Le tout pour- 


tant fans prejudice, & fauf tous les 


1715, ART.KVON, 48, 


XVII. Ihro Kayferl. und Eathol, 
Majeftät tretten Ihro Sehe 
auch zu einen beftändigen umd volllom- 
men fouverainen Eigenthum in Obers 
Geldern die Stadt Venlo mit ihren 
Bezirk, und das Eaftell St. Michel, ins 
gleichen das — Stevenswart mit 
einen Bezirckne Hedi nötigen Land, 
den Beftungs + diſſeits * Maas 
zu vermehren / ab, worbey Ihro Majeſt. 
verfprechen, daß unter einer halben Mei⸗ 
le von befagter Feſtung weder dieſel⸗ 
ben dergleichen bauen ‚noch andern, uns 
ter was für Praͤtext es feyn möge, folches 
zu thun / zulaffen wollen. 


Weiter retten Ih. Kayſ. und Cathol, 
Majeſt.an die Herren General⸗Staaten 
das Amt Montfort / welches auſſer denen 
—28 Swalmt und Elmt die 
193 vo Majeft. referviren , indenen 

einen Städten Nieuftadt und Echt, 
dann denen Dorffichafften , Dbe und 
Lack, Rooftern , Bracht, Befel , Beifeln, 
Vlodorp/ Poftert, Berg Lin und Monts 
fort beftehet , dergeftalt ab, daß erwehn⸗ 
te Herren Öeneral» Staaten folche,tvie 
fie Ihro Majeft. König EAME der it, 
glorw. Andenckens befeflen und genutzet 
hat nebſt denen Aemtern, Flecken, Lehn⸗ 
und andern Güthern, Zinfen , Ren⸗ 
ten, Einfünfften, Zöllen, wie fie Nah⸗ 
men haben mögen, Schoß, Eontributis 
on und Steuern , Lehns⸗ und Eigen⸗ 
thumsherrl. Rechten und alledem, was 
zu obbefagten Orthen gehörig ift, beſt⸗ 
gen füllen, jedoch eines Teils ohne Praͤ⸗ 
judig und ohnbefchadet fo wohl derer 
Ppp 2 Gerecht⸗ 


84 ART.XVIN. 


Barriere » Tractat. 





Droits qui pourront comperer & Sa 
Majefte E Reyde Prufe, & cenon ob- 
' kant toutes Exceptions, Pretgntions, 
ou Contradictions faites ou à faire, 
our troubler les Etats Generaux dans 
FR paißible poffeilion des Lieux cedes 
par le prefent Article ; Tout Paete, 
Convendon ou Difpofition contraire 
au prefent Article, dtant cenf& nul & 
de nulle valeur. Bien entendu, que 
ete Cofkon fe-fait avec cete Claufe ex- 
prefle,que les Statuts, anciennes Coü- 
ig neralement tous les Privi- 
leges Civil & Ecclefaftiques , tant & 
Yegard des Magiftrats & Particuliers, 
que des Eglifes, Convents, Monafte- 
res, Seminaires, Höpitaux , & autres 
Lieux publics, avec toutes leurs appar- 
“  genances & dependances , de meme 
- que les droits Diocefains de l’Ev&que 
5 Ruremonde, & gengralement de 
pout ce qui regarde les Droits, Liber- 
ges, Immunitions , (Immunitez ) Fon- 
@ions, Ufages, Ceremonies, & Pexer- 
‚ eice de la Religion, feront conferves 
& fubfifteront fans y aporter aucun 
ent ou Innovation, foit dire 
&ement owindireement, dans tous 
les Lieux ci-deflus:cedes, de la maniere 
e du temps du Roy CHARLES Hl. 
eG.M., & felon qu'on Pexpliquera 
de part & d’autre plus amplement, en 
cas qu’ilarrive quelque di 2. für ce 
fujer;; Et ne.pourront Etredonnees les 
c de Magiſtrature & telles au- 
tres de Police, quà des — qui 
EGient delaReligion Catholique. 


— 


Gerechtſamen , die dieſerhalb Ihro 
Majeſt. dem Koͤnige in Preuſſen zu⸗ 
ſtehen, als derer Exceptionen, Praͤten⸗ 
ionen oder Contradictionen, fo wieder 

ie Beeinträchtigung derer durch ges 
genwaͤrtigen Articul an die Herren Ges 
neral⸗Staaten cedirten Drte bereits ge 
macht worden oder noch gemacht wer⸗ 
den mögten, indeme alle Puncte, Eon» 
ventiones und Difpofitioneg, die gegen: 
wärtigen Articul conttaire find ‚vor null 
und unkräfftig Declarivet werden, andern 
Theils mit der ausdrücklichen Elauful 
daß in allen oben cedirten Orthen, die 
Statuten , alte Gewohnheiten, und 
überhaupt alle Privilegia , Eiviliaund 
Ecclefiaftica, fo wohl ders Raths⸗ und 
Privat »Perfonen , als derer Kirchen, 

löftern, Schulen, Hofpitalen und ans 
dern gemeinen Derther mit deren Per⸗ 
tinentien , ingleichen die Befugniffe des 
Gebieths des Biſchoffs von Ruremon⸗ 
de, und insgemein alle Rechte und Ge⸗ 
tecdtigkeiten, Bedienungen, Gebräuche, 
Gewohnheiten und das exercitium re, 
ligionis in ftatu quo bleiben, und darun⸗ 
ter weder directe noch indiredte, eine 
Aender⸗ —— — werden 
follen , alles in der Maffe, wie es zu Zei⸗ 
ten Könige EANDEZ I. glorwuͤrdig⸗ 
fies Andencfens geweſen, und wohin 
man fich etwan diefes Puncts halber, da 
deßwegen einiges Mißverftändniß fich 
ereignen ſolte auf beeden Seiten weit⸗ 
faufftiger zu erklaͤhren Gelegenheit neh⸗ 
men wird, da übrigens die Obrigkeit 
liche und andere Burgerliche Aemter 
durch Beine andere ale der Catholifchen 


Religion zugethane Perſonen zu beſtellen find. 


Antwerpen. 1715. 


ART.XVIL  48- 


€ “Te droit de Collation 
olatut des Benefices, qui a eto 
pie juſques ieĩ au Souverain, 
appartiendra doresna- 

. Rurimonde ; A 

ts 


vant à l’Ev 
condition *4 : Benefices ne 
pourront &xre domes —* des perfon- 
nes quine feront pas defagreables aux 
Etats Generaux, pour les railons par- 
ticulieres à alleguer. 

Il eft auſſi ftipul& que les Etats Ge= 
neraux ne pretendront pas d’avoir 
aquis par la ceflion de la Ville 4Ecbt. 
aucun droit de Judicarure ou d’appel 
par rapport auChapitre de Thron, ou 
aucres Terres de ’Empire; Et il ſera 
libre & S. M. I. & C., de nommertel 
endroit quil' conviendra pour ladite 
Judicature ou appel, 


Er puisque les Habi* 

— rans de lpurde duHaut- 

nem; Quartier qui vient d’e- 

tro cede, ne pourront 

Ins porterleurs proces en casd’appel 

#laCour de Ruremonde, il feralibre & 

L.H.P.d’erabliruneCour d’Appelpour 

leurs Sujets, dans tel Lieu de la Pro+ 
vince qu’Elles trouveront convenir. 


On eft convenu de- 
oͤllz an der plus, que les Droits 
Map She d’Entrde & de Sortie 
{m qu erör guife levemt rout le 
term long de la Meuf, ne 
pourront re ni haufles 

ni baiffes en tout ou en partie, que 
d’un: commun: confontement; Des · 


ten, welches Bißhero dem Lanı 

tenzuftändiggeivefen,verbleibet Fünfftig 
Hin dem Biſchoff von Auremond , und 
zwar mit der Condition,daß befagte Be⸗ 
nieficiaang befondern Urſachen Feine ſol⸗ 
—— — 

e aaten etwan 

wieder ſeyn moͤchten * 


Es iſt auch verabredet worden / daß 
die Herren General⸗ Staaten 
Uberlaſſung der Stadt Echt über das 
Stifte ⸗ Kapitel Thron oder andere 
Lande des Reichs Feiner Gerichtsbarkeit 
oder Appellations Rechts fich anmaſ⸗ 
fen follen , ſondern es bleibt Ihro Kay- 
erl. und Cathol. Majeft. frey, nach Ger 
ullen dieſerwegen zur Gerichts⸗GStelle, 
oder wohin in dergleichen Sachen zu 
appelliren,einen Orth zu ernennen. 

Und weilen Die Untetthanen des An⸗ 
theils Dber-Gelderns, welches cediret 
worden ihre Rechts⸗Sachen, worin⸗ 
* — —* / bu —— u 

nd zu proſequiren haben, fo fteher 
Ihro Hochmbgenden frey; das: Olpe 
lationg » Gericht für ihre Unterthanen, 
—* ſie wollen/ in der Provinz zu ver⸗ 
en. 


Das Recht die ——— 


Auch hat man ſich vereiniget, daß dass 
Ein⸗ und Auslaß⸗Gelde, fo laͤngs dev 
Maas eingehet ‚ohne gemeinfame Ver⸗ 
elnwilligung weder erfteigert noch gang: 
oder zum Theilaufgehoben, und dasje⸗ 
nige was zu Ruremonde und Napaigne 
einkommt, Ihro Kayferk und Cathol. 


kommt⸗ 


Majeſtaͤt, das abet was zu Venlo ein⸗ 
= Ppp * 


486 ART.XVIIL, 


quels Droits $.M.I. & C. tirera & [on 
profit ceux qui felevent à Ruremonde 
X a Navaigne, & les Seigneurs Etats 
Generaux ceuxqui fe levent a Venlo. 
Wiedieße- Et comme. lefdits 
falle von fo- Droits für la Meuf en 
‘den Zöllen general, comme aufli 
ns * ceux für I Eſcaut fubfi- 
den abzueras diairement, font affectes 
gen, au payement de deux 
Rentes diftindtes, favoir 
une de 80000, & une de 70000. fl.par 
in,en vertu de la transa&ion pallee 
& conclue le 2% Decembre 1687., 
wec feuS.M. GUILLAUME IL 
de la G. B; On eftconyenu. que L. 
H. P., à caufe de la ceflion fusmen- 
tionnee, fubviendront 2 S. M. 1. & C. 
dans les payemens defdires Rentes &. 
autres Dẽtes, qui pourront y &ıreHy- 
Be annuellement.a proportion 
u produit des Droits d’Entree.& de 
Sortie qu’elles recevront, le tout fui-. 
vant les conftitutions m&mes defdites 
Rentes. Etquantaux Detes & char- 
ges contra&tees & conftituees fur la 
Generalite du Haur-Quartier, les Etats 
Generaux concoureront dansle paye- 
ment d’icelles pour leur Quote-part, 
felon la proportion portee par la Ma- 
tricule de tout ledir Haut-Quartier, 





Geldrifche 
oeumenten 
zußimemond 
aufzubehal⸗ 
ten. 


Tous les Documens 
& Papiers qui concer- 
nent le Haut- Quartier 
de Gueldres, refteront 





Barriere» Tractat. 


kommt / denen Herren General- Staa⸗ 
ten abgegeben werden ſoll. 


Nachdem aber ſothane Einnahmen 
an der Maas uͤberhaupt, nicht weniger 
als zum Behuf die an der Schelde, mit 
Abgabe zweyer Renthen / da eine auf 
80000, die andere auf 70000. fl. ſich 
jährlich beldufft, Vermoͤge des mit Ihro 
Koönigl. Groß + Britannifchen Majeftat 
glorwuͤrdigſten Andencfens am 26 
cembr. 1687. getroffenen und geſchloſſe⸗ 
nen Vertrags , beſchwehret worden; 
So hat man die Abrede genommen, Daß 
Ihro Hochmögenden ‚negen obgedach⸗ 
ter Ceßion Ihro Kanferl. und Cathol. 
Majeft. zu Bezahlung ernandter Ren⸗ 
ten und anderer Schulden , welche dars 
auf verhupothecivet i werden mögten, 
nad) Proportion des von denen Eins 
und Auslaß + Geld habenden Profits, 
nach Anleitung derer Renten Einrichs 
tungen einen Beytrag thun wollen. 
Was aber die Schuldeg und Bes 
ſchwehrungen betrifft, fo wegen der Ge⸗ 
neralität in Dber-Geldern gemacht und 
angefeßet worden , fo haben bey deren 
Bezahlung die Herren General · Staa⸗ 
ten weiter nicht als ratione ihres Ans 

eils, und zwar nur nach dem gangen 
bergeDerifchen Steuer - Fuß zu cons 
eurriren. 

Alle Uhrkunden und Brieffchafften, 
welche Ober. Geldern concerniren, wers 
den vor wie nad) indem Archiv zu Rure⸗ 
monde gelaffen,darbey man jedoch ab- 

geredet, 


— — — — — — — — — — en — 
XVUL fur la General] Siebe den Ras |pag. 400. Und im Frandoͤſiſch⸗Hollaͤudi⸗ 
ſtadt · und Badenifchen Frieden Art. XX VL ſchen Ars. XXL, pag, 213: 


Annverpen, 


comme ci devant &s Archives de Ru- 
remonde; Mais on elt convenu, qu'il 
en fra forme un invencaire ou Re- 
itre à lintervention desCommilflaires 
E S. M. . & C., de S.M. Pruflienne, 
& des Seigneurs Etats Generaux, & 
Copie auıhentique fera donnee dudit 
Inventaire à chacune des ?,Puiflances, 
ouraveir toujouts libre acc&s à tous 
Papiers & Documens, dont elles 
pourroient avoir befoin, pour la par- 
tie qu’elles pofledent dans ledit Haut- 
Quartier de Gueldres, & dont Copie 
authentique leur fera delivree 4 la pre- 
miere requifhition. a 
i Ä XIX, En confidera- 

| — — = grands fraix & 
dium denen depenfes extraordinai- 
HerrenStaa res auxquels les Erats 
ten zu zablen Generaux font indifpen- 
und zu verſi⸗  fablement obliges , tant 
pour entretenir le grand 
nombre de Troupes qu’ils fe font en- 


gages par le prefent Traite, de tenir 


dans les Villes ci-deflus nommeecs, que 
Br fubvenir aux grofles charges ab- 
olument neceflaires pour l’entretien 
& reparation des Fortifications defdi- 
tes Klaces, & pour les pourvoir de 
Munitions de “guerre & de bouche, 
S. M. I. & C. s’engage & promet de 
faire payer annuellement aux Etats 
Generaux la Somme de 500000. &cus 
ou ı 250000.florins,par deflus lesreve- 
nus de la partie du Haut-Quartier de 
‚ Gueldres, cedee en proprier€ par Sa 
M. I. &C. aux Etats Generaux par le 
XVII. Article du prefent Traite, com- 
me aufli par deſſus les fraix pour le lo- 


Derer Be 


1715. ART. XIX, - 487 


erg durch gewiſſe von 
ro Kapferl. und Cathol. Majeft, Ih⸗ 
ro Königl. Preußiſche Majeſt. und de⸗ 
nen Herren Öeneral-Staaten zu beſtel⸗ 
knde Commiſſarien ein Inbentarium 
Sea Ref 7* et, und darvon 

‚even derer 3."Puiflancen eine aus 
thentifche Abfchrifft ausgehändiget wer⸗ 
denfolle, um allegeit einen freyen Zus 
gang zu denen Briefichafften und uͤhr⸗ 
Funden zu haben ‚die Ihnen regen ihres 
in Befighabenden Antheils nöthig feyn 
mögten und foll ihnen Die authentifche 
Abſchrifft auf ihr Nachſuchen -alfobal- 
den ausgefertigef werden. 

AIX. In Anſehung des aufferordent- 
lichen Auftwands, worzu die Herren Ger 
netal-Staaten wegen derer in obenbes 
nandten Städten zu unterhaltenden vie⸗ 


„len Trouppen ſich verbindlich gemacht, 


und damit Ihnen die 
welche fie 


| vollfommer 
nen Eigenthum überlaffen worden, alg 
auch nad) Anleitung des An. 1648, erw 
richteten Reglemente ‚und des hierunter 
noch ins bejondere zutreffenden Gone 
terts , über die Einquartirungs⸗Koſten 
derer Trouppen, welche Summa der 


900000 


‘ dependances cedees par la France, ſe- 


48 ART.XIKXK. 
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gemen: ‚des Troupes, felon le Regle- 


ment faitenl’Annee ı698., de Ta ma- 
niere qulon en eonviendra en detail; 
Laquelle Sormme de g00, mille ecus 
ou 1250000. florins Monnoye d’Hol- 
lande, fera afleurge & Hypothequee, 
comme elle eft afleurde & Hypothe- 
quee par cet Article, generalement fur 
tous lesrevenus des Pais-Bas Aurrichi- 
ens, y comptris les Pais cedes par la 
France, & fpecialement, fur les reve- 
ausles plus clairs & liquides des Pro- 
vinces Fr Brabant & de Flandre, & fur 
ceux du Pais, Villes , Chätellenies, & 
lon qu'on eft convenu plus fpeciä- 
quement par un Article fepard, tant 
our ’Hypoteque,que.pour le moyen 
&termes de les perceroir, 

Et commencera ledit 
payement du Subfide 
de soo. mille ecus au 
1250000. florins Mon- 
noye d’Hollande du jour de la figna- 
ture du prefent Traite, fur quoi feront 
deduits ay Prorata dutemps, les reve- 
nusdes Villes, Chärellenies & depen- 
dances ced£es par la France, &chus de- 
puis ledit jour v lefdits Pais feront 
remisä S. M. I. &C. pour autant que 
les Etats Generaux les auront recus, 


Termin zu 
Anfang ſol⸗ 
chen Subfidii, 


XX. S.M.1. &C.con- 
firme & re&ifie par cet 
Article les Capitulations 
den eimmabl accordees aux Provin- 
eingerdun ces & Villes des Pais-Bas 
ten‘ Capitu · ci devant appell&s Efpa- 


f 


Es foll we- 
gen der Rech⸗ 
te der Nieder⸗ 
landen, ‚bey 


00000. Rthlt. oder 1250000. fl. Hol⸗ 
laͤndiſcher Münge,Krafft dieſes Articuls, 
—— auf alle Einkuͤnffte deu . 
Kayſerl. Niederlande, morunter auch 
die, ſo von Franckreich cediret worden/ 
verſtanden werden , insbefondere aber 
die gerpifleften und 88 Ein⸗ 
kuͤnffte derer Provinzien Brabant und 
— ingleichen des Landes ‚derer 
Städte , Aemter und Dependenzien, 
welche — — 
‚und verhypotheciret ſeyn ſoll, wie man 
dieſerhalb in einem beſondern Articul, 
— ——— die Zahlung 
erer Termine betrifft, nähere Abrede 
treffen wird. 


Und ſoll die Abgabe beſagten jaͤhrl. 
en en es ann Bi 


fl. Hollaͤnd. Münse von demjenigenTag, 


da gegenwärtiger Tractat figniret wor⸗ 
den, ihren Anfang nehmensdarvon aber 
nad) Maafe der Zeit Die von befagten 
Tag biß zu den Tag,da diefe Lande Ih⸗ 

ro Kanferl. und Cathol. Majeſt. wieder⸗ 
um abgetretten werden, eingekommene 
Revenuͤen von denen Staͤdten Aemtern 
und Dependenzien, fo von Franckreich 
cedirt worden, was nehmlich die Herren 
General» Staaten darvon empfangen 
haben, abgerechnetwerden. 

xx. Ihro Kayſerl. und Eathol. Ma⸗ 
jeſt. bekraͤfftiget und erneuret in dieſem 
Articul ſo wohl die Capitulationes, die 

„denen Provinzien und Staͤdten derer 
ehemahls fo geñendten Spaniſchen Nie⸗ 
derlanden ertheilet wordeye, und zwar 

von 


Antwerpen, 


ols , du temps de leur 
. ver⸗ reduction fous l’obeis- 

bleiben. — (ance de Sadite Majeft£, 
ainſi que l’adminiftration generale du- 
dit Pais y exerc&e par la G. B. & les 
Etats Generaux des Provinces-Unies, 
ayant reprefent& le legitime Souve- 
rain par leurs Miniftres qui ont refid& 
a Bruxelles, & par le Confeil d’Etat 
commis au Gouvernement General 
defdirs Pais- Bas, enfuite du pouvoir 
“ & des Inftru&tions qui lui ont &redon- 
nees, & des Requifitions qui lui ont 
ete faires de la er des 2. Puiflances, 
tanten matierede Regale , de Juftice, 
de Police, que de Finance, comme 
auſſi P’adminiftrarion particuliere des 


Etats des Provinces, des Colleges, des 


Villes, des Communautes au Plat Pais, 
de m&me que des Cours Souveraines 
de Juftice, & autres Cours & Juges 
Subalternes ; leſquels Actes de police, 
Regales, Juftice & Finance, fubfifte- 
ront & fortiront leur plein & entier 
effer, felon la teneur desdits Altes & 
des Sentences rendu&s; Le tout de la 
méême maniere, comme s’ils avoient 
exe faits par le Souverain legitime du 
Pais, & fous fon Gouvernement. 


Deffen Er: XXI. Tout ce qui eſt 
firefung ' compris dans l’Article 
=> ei precedent fera aufli ob- 
Kelch eroberr fervb,ratifid & maintenu 

teßande, delapartde$,M.I.&C, 


4 l’egard du Haut-Quar- 
tier de Gueldres, & des Pais conquis 


ſur la France (dont le Roy Charles II. » 


de G.M.n’eroit pas en pofleflion à fon 
‚ decds ) pour toutes les difpofitions 


1715. ART.XX, XXT, 489 


von derzeit an, Da ſie wiederunter Die 
Bothmaͤßigkeit allerhöchfibefagter Ih⸗ 
vo Majeſt. gekommen, als auch Die Nies 
gierungs » Form nicht nur überhaupt, 
wie ſoiche Groß- Britannien und die 
Herren Öeneral-Staaten in beſagten 
Niederlanden durch Dero zu Brüflel res 
fidivende Miniftres und das aus dem 
General  Souvernement derer Nieder» 
lande befteyende Staats » Eonfiliung, 
welche unter Erhaltung der hoͤchſten Ge⸗ 
walt und nöthiger Inſtruetionen in Res 
gal⸗ Zuftig- Policey⸗ und Finantz⸗ Sa⸗ 
chen/ das Ober⸗ Haupt repräfentiret; 
verführen laſſen, fondern auch was die 
Admwiniſtration ins befondere derer Pros 
vinzien ‚Eollegiorum , Städte und Ges 
meinden auch derer hohen und Subal⸗ 
ternen Gerichte betrifft , dergeftalt , daß 
dasjenige , was in Policy, MRegalien, 
Juſtitz und Finang-Eachen von ihnen 
verhandelt und verabiiheidet worden, 
nach Inhalt derer Acten und gefchehes 
nen richterlichen Ausfprüchen , Bi 
ne vollkommene Krafft und Wuͤrckung 
erhalten ſoll, nicht anders.als wann der» 
gleichen von dem rechtmäßigen Landegs 
Herrn ſelbſten oder von dero Regierung 

es geſchehen feye. 
XXI. Alles, was in vorigen Articul 
enthalten iſt, ſoll von Ihro Kayſerl. und 
Cathol. Majeſt in Anſehung Ober⸗Gel⸗ 
dern und derer von Franckreich erober⸗ 
ten Lande, in deren Beſitz König Caro⸗ 
{us 11, glorwuͤrdigſten Andenckens bey 
age Ablebennicht geweſen, ebenfalls 
eu allen Berfaffungen, die im Nahmen 
und auf Veranlaffen derer Herren Ges 
neral⸗ Staaten der vereinigten Nieders 
Qgga lande 


490 ART.XXIL 


faites au nom & de la part des Etats 
Generaux des Provinces-Unies, 

Etpource quieft des 

bebal- Benehices & Dignites 

* ir Ecclefiaftiques, ceux qui 

"pen, en ont &re pourvüs, & 

ui s’en trouveront en 

pofleflion, ne pourrontetre depofle- 

ds, & ceux, qui ne font pas &ncoreen 

pollefion, y feront admis fans qu'on 

puifle s’y oppofer, que par les voyes & 

dans Pordre de la Juftice felon les Loix 

& Coürumes.du Pais, 


Em Dee 


XXII. S.M.I&C.. 


F — & promet de 
isfaireles Obligations 
ee af quiontete pafldes dela 
talien und  partdeS. M.C.CHAR- 
- Bingen. LES IL. de G. M. pour 
les levees d’argent que L. H. P, ont fait 
negocier pour Sadite Majefte, dont la 
Lifte eft jointe au bas de eet Article; 
Et comme on n’a point encore remis 
aux Etats’ Generaux les Obligations 
des Etats des Pals-Bas Efpagnols, pour 
}ı fomme de 200. mille florins par an 
4 fournir par Eux, ad le payement 
des inter&ts & pour le rembourfement 
d’un Capital de i400. mille florins, 
feves ä interẽt en l’annde 1698. pour 
&tre employts aux neceflites des Fron- 
tieres defdits Pais-Bas Efpagnols, & 4. 
anndes d’interdt portant la fomme de 
324. mille florins dont ledit Capital 
de 1400, mille florins eft augmente; 
Lefquelles Obligations ledit Roy 
Charles IL, de G. M. avoit promis de 
faire tenir, fans que cela foit fait, 


S.N.L&C, promet par ebte, de faire 


Barriere» Tractats 


Lande gemacht worden, in acht genoinen, 
bekräfftiget und gehandhabet werden. 
Was die Beneficia und geiftliche 
Würden betrifft , ſo ſollen Diejenigen die 
mit dergelichen verfehen » und in deren 
Beſitz ſich befinden , darbey gelaſſen 
denienigen aber, Die noch nicht in wuͤrck⸗ 
lichen Genuß find darzu verholffen ‚und 
dargegen keinesweges / es fey dann nach 


Anhandgebung derer Rechte, Geſetze 


und Gewohnheiten des Landes , ſich op⸗ 
poniret werden. 


xXII. Ihro Kayſerl. und Cathol. 
Majeſt. xecdonoſeiren auch Die Obliga⸗ 
tiones, welche von Seiten Ihro Cathol. 
Majeſt. Carolo LI. glorwuͤrdigſten An⸗ 
denckens wegen derer Geld⸗Aufnahmen 
die denenſelden Ihro Hochmoͤgenden 
negativen laſſen/ und deren Liſte zu En⸗ 
de dieſes Articuls angefuͤget iſt, ausge⸗ 

ellet worden , und verſprechen ſolche zu 

zahlen. Und nachdeme von denen 
Ständen der Spaniſchen Niederlande 
die Obligationegüber Die 200000. fl. ſo 
Siejährlich zu Bezahlung derer Inte⸗ 
reffen und Wiederabtragung eines Ca⸗ 
pitalg von 1400000. fl. nebft einer vier⸗ 
ge Iniereſſe aà 224000. fl. wormit 
dus Eapitalder 1400000. fl. fich ſchon 
vermehret, und welches zu Dem Ende 
aufgenommen werden müflen, darmit 
man denen Grängen derer Spanifchen - 
Niederlande zu ftatten kommen möchte, 
abzuführen haben , ohngeachtet der ge⸗ 
fehehenen allerhöchiten Rerfprechung 
Königs Caroli 11. glorwuͤrdigſten Ar 
denckens denen Herren General⸗Staa⸗ 


ten noch nicht eingehändiget — 


Antwerpen. 1715. 


paller les Obligations par les Etats des 
Provinces dudır Pais-Bas, & de les faire 
delivrer inceflamment apres auxdits 
Etats Generaux, conformement & la 
teneur de ladite Obligarion de S. M.C, 
du 30. Mai ı698. à la premiere con- 
wocation des Etats, ou au plus tard 
dans le terme de deux Mois, apr&s 
P’echange des Ratifications de ce 
Traite. 


aaı 


As geben Ihro Kayferl. und Cathol. 
Majeft. Krafft Diefes Die Verficherung, 


forhane Obligationes nach Anhalt der 
Dbligation Ihro Cathol. Majeft. vom 
30. May 16598, bey ; 

menberuffung derer Stände, oder laͤng⸗ 
ftens binnen 2. Monathen nad) beſche⸗ 
hener Austoechfelung derer Ratificatjos 
nen dieſes Tractats , Durch befagte 
Ständederer Spanifchen Niederlande 
vollziehen , und denen n ®enerals 
Staaten fo fort zu ftellen zulaffen, 


X * 


Memoire des Negociations faites à la — 
ſition deSa —* en CHARLESI. 
eG. 


[. remiere Negociation a et€ d’un Million eing cens foixante & quinze 
mille florins, fur les Droits d’entr&e & fortie dela Marie g. pour 100, faire 


par PActs du :3. Decembre 1690, 


1575000, 


La feconde act de g 25. mille florins à $.pour cent fur le meme fond ‚levee 


par l’A&te du 21. Mars 1691. 


f25000._ 


Latroifieme aer& de 567. mille florins 5, pour 109, fur les revenus da 


Haur-Quartier de Gucldres, faire par PAdte du ı5. de Janvier 1692, 


567009. 


Laquatrieme & cinquieme Negociation de 500. mille & de 20, mille flo- 
rins, ont ete faires conformement aux deux Actes du 4.& du 22. de May 1693, 


für les Droits d’entr&e & de fortie de la Marie & 6. pour cent. 


700000. 


La fixieme a er& de 665. mille florins für le même fond & 5. pour cent, 


levee par PAdte du ı 1. Avril 1695. 


665000. 


La (eptieme a et€ dun Million 440. mille florins, für lem&me fond & cing 


pour cent, levee par Adte du 24. de Novembre 1695. 


1440000. 


La 8.9. & 10. ſommes de 400. mille, de 00. mille & de 300. mille florins, 
ont er&levees par Acte⸗ du 10. Decembre 1695. du ı2. Septembre 1696. & du 
6. Mars 1697. äcing pour cent fur les Revenus de laProvince de Namur, & fub- . 


fidiairement fur les Revenus de la Ma 
Luxembourg, portant enfemble. 


rie, & Jes. Domaings de la Provinse de 


.._. ‚800000, 


Qgg2 L’Om 


493 ART.XXII. 


Barriere Cractat. 





nn — — — — — 
L’Onzieme ſomme de ſoo. wille florins a ete lev&e par Acte du 30. Avril 


1696.36. pour cent fur les Revenus dela Prevote de Mon-. 


500000. 


La douzieme fomme d’un Million 400. mille florins à 4. pour cent, a erd 
levee fur les Subfides des Provinces des Pais-Bas, fur les remifes d’Efpagne, & 
fubfidiairement fur les Revenus de la Marie. 

Item, 2 14. mille florins pour 4. Anndes d’inter&t du Capital, conforme- 
mentälateneur de l!’Obligation du 30, May 1698. portant ainfı la Somme totale 


d'un Million 624. mille fiorins, 


1624000, 


2 ee > * 


XXIII. Pareillement 
S. M. I. & C. reconnoit, 
approuve & confirme 
toutes lev&es d’argent 
(dont la lifte eft jointe 
au bas de cet Article) 


Desgleichen 
nach Regie 
rung König 
Carl des Il, 
vermüßigter 
Aufnahmen. 


qu’on a etd oblig& de faire „pour le 
payement de plufieurs nece tes in- · 


difpenfables, pour la confervarion 
des Pais-Bas Efpagnols & pour l’en- 
tretien des Troupes de S. M. I. & C. 

ndant le Gouvernement provifio- 
nel de la G. B. & des Etats Generaux 
des Provinces-Unies , & faites par 
1. H. P, de concert avec S, M. de la 
G. B. promettant S. M. I. & C. d’y fa- 
tisfaire & de faire düement enregitrer 
lefdites Negociations dans les Cham- 
bres des Finamces & des Comptes, & 
d’en faire delivrer A&e en forme & 
L.H.P,& de faire payer le Capital & 
les inter&ts hors des fonds & hypoth&- 
ques, tant principales que fubfidiaires, 
affettes pour en fin,fans queS.M.I.& 
C. puiſſe apporter, ficen’eft de Paveu 


xx. 
" gegemmärtigem 


, 


XXIII. Gleichergeſtalt recognofciret, 
billiget und befräfftiget Ihro Kayferl. 


und Sathol. Majeft. alle Geld⸗Aufnah⸗ 


men, ( deren Verzeichnis zu Ende dieſes 
Arriculs befindlich ift ) fo zur Bezahlung 
vieler unumgänglicher Nothwendigkei⸗ 
ten , zur Erhaltung derer Spanifchen 
Niederlande und zum Unterhalt derer 
Trouppen Ihro Kayferl. und Cathol. 
Majeftät, waͤhrend der Interims⸗Re⸗ 
sierung Ihro Groß⸗Britanniſchen Mas 
jeft. und derer Herren General⸗Staa⸗ 
ten der vereinigten Niederlande, haben 
gefchehen müflen , und welche von Ihro 
—— mit Bewilligung Ihro 
roß⸗ Britanniſchen Majeſtaͤt vorge⸗ 
nommen worden find; Allermaſſen hs 
20 Rayferl. und Cathoi. Majeſt. verſpre⸗ 
chen, fie deswegen zu vergnügen, und Die 
gemeldeten Negotiationes in die Finans 
zien und Rentkammern gebührend eins 
zeichnen , Ihro Hochmögenden eine ore 
dentliche Acte davon ausfertigen zu lafe 
fen, auch das Eapitalnebft denen In⸗ 
tereffenaus denen Güthern und fo wohl 
überhaupt 


nn — — 
Pareillement ] Qu meherer Ertlicung dieſes Articuls ficheunten die Addition zu 


—i 


Antwerpen. 1715. 43 


U ——— — 
des Etats Generaux, aucun change- uberhaupt als in Subſidium verſchrie⸗ 
ment à la dire&ion ou ä l’adminiftra- : benen Unterpfanden, fo damit beſchweh ⸗ 
tion des hypotheques, fur lefquelles ret find, abzutragen; Ohne daß Zhro 
les Negeciations ont et& faites, mais Kayſerl. und Cathol. Majeftät ı es ſey 
qu'Elle les laiſſera à L. H. P. confor- dann mit Eonfens derer Herren Gene⸗ 
memeng ä la teneur des Obligations, ral-&taaten , einige Aenderung in der 
& fi ces fonds n’droient point. fofli-, Aufſicht oder Verwaltung der Hypo⸗ 
fans, ce qu'il y.manquera fera ſupleẽ thequen., auf welche obertwehnte 
par les Etats des Provinces deſdits Pais- Dargeliehen worden zutreffen befugt feyn 
Bas Autrichiens. ollen ; fondern diefelbe wollen vielmehr 
rer 0 ögenden dieſe Hypothe⸗ 
quen nad) Anhalt, derer Schuld⸗Verſchreibungen laffen, und im Fall fie 
nicht —— waͤren, ſoll — was daran mangelt, von Denen 
en. Ständen derer gedachten Defterreichifchen Niederlande erfeger 
werden, . 


** * 


Memoire des Negociations faites pendant 
le Gouvernement provifionel de SaMa- 
jefte Britannique & de L. H. P. 

aux Pais-Bas. 


EN 1757. ontete lev&s 300, mille florins & $. pour 100. fur la Pofterie, de- 
ftinds ä etre envoyds au Roy à la Barcelonne. 

En. vre 400000. mille florins fur les Droits d'entrée & fortie en Flandre, 
deftines a des neceflires aux Pais-Bat. i 

Les interets defdits 400, mille florins ont &te aflignes fur la Pofterie. 


00000, 

Au Mois de Fevrier de l’Ann&e:1909. ont &x& leväs 250. mille Aarins ag. 

pour ı 00, für lesDroits de.la Maitre, pour !'entretien des I foupes Imperiales 

& Palatines. - 5 Pr SU 2 10000, 

Au Mois de Mai 17069. 4 eté leyée une Somme de 300, mille florins ag. 
pour 100, aux memes conditions, fur je m&me fond & au meme uſage. 

100000. 
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— — — — — nn 
Au Mois d’Aoüt a ete encore levce une Somme de 1000000, florins à j. 
pour 100., aux m᷑mes conditions, für le m&me fond & au m&me ufage, 

1000000. 

En 1710, adte negotide une Somme de 300, mille florins à 6. pour 100. fur 

les revenus de la Pofterie,pour fubvenir aux fraix desTroupes Imperiales &Pala- 
- tinesau fervicede 5.M.L,& C; -  * "0 4.300000, 
Item, fur les Droits d’eneree & de fortie en Flandre, une Somme de 400. 
mille florins, pour fubvenir aux fraix des Tröupes Imperiales 4 6. pour 100. fa- 
voir $.pour oo.à trouver ſut les Droits en Flandre, & ı-pour 100. fur les Re- 
venus de la Marie, 0000. 
Item fur lem&me Fond '-& & 6, pour 100. fayoir 5. pour 100. Atrouver 

für les Droits d’entree & fortie en Flandre, & ı. pour 100. fur les Revenus dela 
Marie, une Somme de 300, mille florins, pour {ubvenir aux fraix des Troupes 
Imperiales, 300000. 
Item, ſur le mẽᷣme Fond , & & 6 pour 100. favoir g.pour 100,4 trouver 

für les Droits d’entree & fortie en Flandre, & ı. pour 100, fur les Revenus de 
laMarie, une Somme de 340, mille fix cens vingt cing florins, pour fubvenir 


aux fraix des Troupes Imperiales. 


340625. 


Item fur les Reverius dela Marie à $.pour 160. une Sommede 300. mille 
florins, pour fubvenirauxfraix des Troupes Imperiales, 


x. ‚„r ’ 


Au Mois de Mais 1711. a &te levee uneSomme 


300000, 
de 300, mille florins & 6. 


pour 100. furles Revenus dela Poſterie, pour fubvenir aux fraix des Trou- 


pes Imperiales. . 


300000, 


En Decembre 17 1 Q.acık negocie furlaMarie, 228. milletrois cens tren- 


te lorins à 5. pour 100, 
Mons , St. Guilain & At 


rpourvoiraux neceflites & aux Fortifications de 


228330. 


ur we: 


Faifant les fufdites lev&es enfemble 
la Somme de quatre millions fix. cens 
dix - huit mille neuf cens cinquante 
cing florins, L’emploi de laquelle 
aufls bien que la Somme de go. mille 
florins que les Receveurs des Droits 
d’entr&e & de fortie en Flandre ont 
fournien Lettres de Change aux Etats 
Generaux en l’An, 1710. de 100. mille 
florins qu'ils ont receu du Receveur 


Befagte Geld-Aufnahmen betragen 
in der Sum̃a vier Millionen; 618 955.fl. 
deren Verwendung fo wohl als die Capi⸗ 
talien der 550000. fl. welche der Ein: 


‚nehmer der Ein⸗ und Auslaß⸗ Gelder, 


dermittelft ausgeftellten Wechſel⸗Brie⸗ 
fen avanciret hat, dann der 100000, 
von. dem Einnehmer der Medianaten, 
und endlich der 05000. fl. von dem zten 
Rath zu Flandern falvo errore — 
enen 
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des Medianares, & de og, mille flo- 
rins, Salvo errore caluli, qu'ils ont 
receu de la 3. Chambre du Confeil de 
Flandre, a cte veriſié aux Miniftres 
Plenipotentiaires de S.M.1.& C, de 
„la maniere que cela eft explique plus 
particulierement par la declaration 


171% ART.XKIV, 455 


denen Kayſerl. Gevollmaͤchtigten Minis 
niſtris/ 7 maße als in der —* — 
fügten und eben gleichen Tages vollos 


‚gene Befchreibung derer Negetiationen 


und verſchafften Geldes ingleichen defz 
fen Beri ——— mern 
worden ift, 


mife au bas de l’etar des Negoriations _ 


& Argent fourni, & de l’emploi des- _ 


dits deniets, figne cememe jour, 
mie ride 4 N Onprocedera 
: ” fitör que faire fe pourra, 
—— ala ———— * paye- 
gen, ment fair des intereıs & 
du Capital des emprunts 
mentionnees dans les deux Articles 
precedens, dans laquelle liquidation 
ne fera port€ ä lacharge de L. H. P. 
3. tour ce qu’il fe trouvera paye ef- 
ectivement & reellement en. vertu 
defdites Obligations,. & fans que de 
la part de S.M.1.&C. on puiſſe faire 
eontre le payement defdits interets, 
quelque difhicult€ ou prerention de 
rabat ou diminurion , à caufe de non 
poſſeſſion des Hyporheques, Confifca- 
tion entemps de Guerre, depravation 
des Hypotheques, à caufe de diminu- 
tion des Droits d’entr&e & fortie, ou 
autre caufe ou pretextequelconguc, 


Et fans qu’a caufe de cete liquida- 
tion on puifle de la part de S. M.i. & 
C. difcontinuer le payement, pour Id 
recoyvrement des inter&ts & termes 
de rembourfement, dans lequel il fera 
continue, conformement aux Condi- 
tions port&es par les Obligations , jus- 


XXIV. Man wird, fo bald es mar im⸗ 
mer möglich ſeyn will, einen richtigen Ufe 
ſatz derer Intereffen , Die von denen ufs- 
ommenenundia.denen 2. vorherges 
Bat Artieuln benandten Capitalien, 
ablet worden ‚verfertigen iaffen, und 
Sollen nach fot aner Intereße⸗Rechnung 
Ihro Hochmögenden weiter nichts, alg 
was nach Anleituug der Obligationen 
wuͤrcklich abgetragen und bezahlet wor⸗ 
den, über ſich ergehen laffen,auch denen⸗ 
ſelben von Seiten Zhro Kapferl. und 
Eathol. Majeftät weder die Bezablun 
befagter Fntereffen , aus Urſach da 
mandie Hypothequen nicht befige,oder 
aß folche in Abfall gekommen , oder zu 
iegs⸗Zeiten confilciret, oder das Eins 
und Auslaß⸗ Geld verringert worden, 
oder aber aus einer andern Urfach vder 
Borwand ‚einige Schtwierigkeiten nicye 
gemacht oder deßhalben ein Abzug ders 

— 

Auch ſoll wegen Formirung di 
Intereſſe⸗ Rechnung mit Begaplangder 
terfelben und derer Terminen der 
Haupt⸗Summen nicht innen gehalten, 
vielmehr bi zu vollfommener Abteas 

ung der Eapitalien und Sntereffen, zu 

olge derer in den Obligationen enthal« 
tenen 
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.ques ä ce Tr conftera que tous les 
emprunts & interets d’iceux fer«nt 
encierement acquites & rembr rfes; 


ART.XXKVXKVE 





Apr&s quoi les Hypotheguss feront 


düement dechargees & reftitu&es, 
.XXV. Deplus eft ra- 


Berträge rifit & confirme l 
par e 
— * preſent Article, le Con- 


wie iu erfül- tra&pourlePain, Cha- 
en. riots & Fourage des 
Troupes Imperiales & 
:Palatines,, fair par les Miniftres des 
deux Puiffances A Bruxelles, ou par le 
Confeil d’Erat commis au Gouverne- 
ment des Pais-Bas, fur la requifition 
‘defdits Miniftres ; Et font pareille- 
ment. confirmes & ratifies tous les 
payemens deja fairs à ce fujer par le 
Confeil des Finances, & les ordres 
donnẽs parledit Confeil, pour afligner 
le reftant de ce quieft deu pour lefdits 
pain, Fourage & Chariots, fur les 
Droits d’encrefcence des quatre efpe- 
ces enfuire des requifitions du Con- 
feil d’Etar ; Sans que lefdits Droits 
d’encrefcence puiffent &tre divertis à 
d'autres ufages, fous quelque pretexte 
que ce puiſſe Erre, avant que les Entre- 
preneurs qui ont livr& kesdirsPain,Fow- 
rage & Chariots, foient entierement 
ſatis faits, felon la teneur de leur Con- 
tract, enfuite des Requifitions des Mi- 
niftres des deux Puiflances, & des Or- 
dres du Confeil d’Etat, & de celui des 
Finances, 


Wie ed mit 
der Commen⸗ 
dien Freyheit „2 
zubaltenund Navärcs, 


XXVI. Pour ce qui 
regarde le Commerce, 
on eft convenu, que les 
Marchandifes 
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— — — — —— —— 


— — 


tenen Conditionen, damit continuiret, 
und ſodann die Hypothequen wiederum 
befreyet und reſtituiret werden. 


XXV. Ingleichen wird durch gegen⸗ 
waͤrtigen Articul der Contract wegen 
des Brods, Wagen und der Fourage 
derer Kayſerl. und Pfaͤltz. Truppen ges 
nehm gehalten und confirmiret, welchen 
die Miniftres von beeden Puiflancen, 
oder aufdero Veranlaſſen das Staates 


Conſeil fodem Geuvernement der Nies 


derlande anvertrauet ift, errichtet Haben. 
Nicht weniger werden alle Bezahlun⸗ 


gen ſo zudem Endevonder Rent-Lams 
mer oder aufdeffelben Befehl gefchehen 


hiermit confirmiret ‚aud) foll von beſag⸗ 
ter Rent⸗Cammer die weitere Verfüs 
Hung ergehen, daß der Reft vor erwehn⸗ 
tes Brod, Fourage und Wagen an Die 
Increſcentz » Einfünffte der 4. Sorten 
vollends angerviefen werden, dergeftalt, 
daß befagte Einfünffte eheund bevor de⸗ 
nen Liveranten des Brods ‚der Fourage 
und Wagen, nach Inhalt des Contracts 
unddann nach gefchehener Verfügung 
derer Miniftreg der 2. Puiſſancen, auch) 
nach Befehl jo wohl des Staats⸗ als 
—— ihre volllommene Aus 

iedenheit angediehen ſeyn wird, zu 
Feiner andern Ausgabe ‚es ſey unter was 
— es wolle, angewendet werden 
ollen. 


XxxVI: Was das Commerecium bes 
trifft/ fo iſt abgeredet worden, daß die 
Schiffe, Kauffmanns / und Eß / Waa⸗ 
ren / die von Groß-Britannien und Des 

nen 


Annverpen. 
& Denrees venant. de, 


bie Waaren 
Zoll = frep zu 


paßiren. 


la Grande-Bretagne & 
des Provinces-Unies, & 
entrant ‚dans les Pais- 
Bas Autrichieiis, de m&me que les Na- 


vires, Marchandifes & Denrdes „ for- 


tant defdits Pais-Bas vers la Grande- 
Bretagne & les Provinces- Unies, ne 
payeront les Droits d’Entree & de 
Sortie, que fur’ le m&me pie quw'on 
les leve äprefent, & particulierement 
tels qu’ilsontere regles avant. lafigna- 
ture du prefent Trait, felon la requifi- 
tion faire au Confeil d'Etat 4 Bruxelles 
par les Miniftres des deux Puiflances 


en date du 6.:Novembre; Et qu’ainfi. 
le tout reflera, continuera & ſubſiſtera 


generalement fur ledit pie, fans qu’on 


y puiffe faire aucun changement, in-, 


novation, diminution ou augmenta- 
tion, fous quelque pretexte que ce. 
puiffe Etre, jusqu'a ce queS.M.L.& C., 
S. M. B. & les SeigÄeurs Etats Gene- 
raux en conviendrons autrement, par 
un Trait€ deCommerce & faire le plü- 
töt qu'il fe pourra ; Demeurant au 
refte le Commerce & tout ce qui en 
depend, entre les Sujets de SM; L& C. 
dans les Pais-Bas Autrichiens, & ceux 
des Provinces- Unies, en tout & en 
partie, fur le pie &tabli & de lamaniere 

ortde par les Articles du Traite fait 
a Munfler,;le ‘370. Janvier 1648. , entre 
S, M. le Roy Philippe IV. G. M. & les» 
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nen vereinigten Provinzien in Die Rays, 
fert. Niederlande rg werden ‚nicht, 
weniger als Die Schiffe, Kaufmanns⸗ 
und Eß⸗Waaren, die ausbefagten Nie⸗ 
—— —— nd —— — 

n vereinigten Provingzien gehen, das 
Ein» und Auslaß⸗ Gel auf — an⸗ 
dern Fuß ı als es jetzo abgegeben wird; 
und befonders wie folches auf Begehren 
derer Miniftvesderer 2. Puiffangen vor 
Signirung dieſes Tractats von dem 
Staats⸗Rath zu Bruͤſſel am sten Nov, 
— worden, bezahlen ſollen, und ſoll 


ro Kayſerl. und Cathol. 
t Majeſtaͤt von Groß⸗ 
nnien und die Herren Generals, 
Staaten in einem nechſt zu'prejectirens: 
den EommerciensTractät andere Abres, 
de treffen werden,da übrigens das Com⸗ 
mercium und alles was Davon Dependie 
tet / zwiſchen Denen Unteripanen Ihro 
Kayſerl. und Cathol. Majeft. in denen 
Kapſerl. Niederlanden, - und denen Un⸗ 
terthanen derer vereinigten Probinzien, 
überhaupt und ins. be auf den, 
Fuß als ſolches in denen Articuln des am 
o.Jan. 1648. pwiſchen Zhro Majeſt. 
ilippo IV. glorwuͤrdigſten Anden« 
ckens und beſagten Denen Herren Per 
; r 





XXVI. les Articles da Traite ) Siehe 
denfelben vom V. = XXH, Articul, 
wieauch dad dazu ongehängte Inſtrument. 


Es 
GASTELIO.de ſtatu 


PB goſ. ſcqq · nn *24 wu { AlVER 


derfelbe unter andern zu finden in 
ftatu publ, Kuropz,c, XXY], 


Rır 


498. ART. xXVu.XXVII. 


dits Seigneurs ‚Etats Generaux, con- 
cernant le Commerce, lesquels Arti- 


cles viennent d’etre cönfirm&s par le 


prefent Traite, 
Schleiffunz XXVII. Que les For- 
der 9 tifications * tous les 
En yir, Ouvragesdela Citadelle 
tigu.Hup. de Liege, de m&me que 
2... 037 celles du Chateau: de, 
Huy, auſſi avec tous les Forts & Ou-., 
vrages , feront rafes & demolis, fans 
qu'ils puiffent etre jamais 'rebätis ou‘ 
retablis; Bien. entendu; que ladite de· 
molition fe fera aux depens des Etats 
& du.Pais’de —— Materiaux 
refteront pour Erte vᷣendus & trans· 

örtek ailleurs; Le tout aux ordres & 
dus la direction des Etats Generaux, 
ui enverront pour cdte fin des per- 
onnes capables pour avoirla dire&ion 


defdites demolitions, auxquelles on. 


* commencera de travailler immediare- 
ment apr&s la fignature du prefenr 
Präite, & que Yon achevera dans 3. 
Mois ou Be sl fe peut: Et que ce-. 
pendanrdes Garniföns des Etats Gener. 
Aux neförriront defdires Places, avant: 
quelademolition ne foirachevee. ; .. 
nu 0. AXVIE Et pour plus 
a . „grande ſeuretb & execu · 
non Enge®. on du preſent Traite, 
promet & s’engage 8.M. 
B. de le confirmer & de 
le garantir dans tous fes Points & Ar- 


ZXVIL ] Eiche gu Ende in der Addition ja dieſem Trottat. 
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ral-Staaten wegen: des Commercii er⸗ 
richteten Muͤnſteriſchen Tractats erabli- 
tet worden und welche Articul in gegen⸗ 
waͤrtigen Tractat nochmahlen confir⸗ 





miret werden, ſein volllommenes Ver⸗ 


bleiben hatt.. a. 
- XXVit, Die Fortificatioñen und alle 
Feſtungs⸗Wer Füttich / ingleichen 


e 
die des Schloſſes Da follen: raſitt und, 
ebrochen werden „ohne ſolche wieder. 
‚oder aufs neue dergleichen Aue: 
legen zu dürffen / jedoch Daß die Nieder⸗ 
reiffung. auf Koften derer Stände und 
des Landes Lüttich geſchehe, welchen hin⸗ 
gegen die Materialien zum Verkauft o⸗ 
der Eunen: verbleiben... Die Der 
molition gefchicht auf Befehl gumd unter 
en Ir a —— — 
welche em Ende tuͤchtige Perſonen, 
ſo das Gerckju Dirigiven haben, ſchi⸗ 
cken werden » und foll damit der Anfang 
gleich nad) Umtergeicphung gegermert, 
gen ats geſchehen , und in 3. Mo⸗ 
nathen oder wo möglidy noch eher fich 
damit eppediret ‚. die Guarniſon derer 
General» Staaten aber aus befagten 
Orthen —— deren be⸗ 
ſchehener lition gezogen werden. 


xxvuiu. Und zu mehrerer Sicher⸗ 
heit und Bewuͤrckung deffen, was in 
dieſem Dractat enthalten ‚fo verſpre⸗ 
chen Ihro —————— Mar 
jeftät folchen in allen Puncten und Ars 
tieuln rgleichreie Sie folches durch = 
te —α ;ſen 
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ticles, comme Elle le confirme, & le , 


garancit par celui ci. 


Termin 
jur Natificas 
tion = Auss 
weibfelung. 


Traitẽ ſera ratifie' & 
approuvẽ par S,.M.l,& 
C., par S. M. B. & par 
* Seigneurs Etats Ge- 
neraux-des Provinces- Unies; Et les 


Lettres de Ratification feront delivrees _ 


dans leterme de 6. Semaines, ou plü- 
töt fi faire fe peut, & compter du jour 
de la fignature, 

En foi dequoi Nous 


Schluß und  Miniftres Plenipoten- 
u tiaires de S. M.1.& C., de 


S.M.B.& des Seigneurs 
les Etats Generaux, en vertu, * nos 


pouvoirs relpe&tifs,avons, efdics noms, 
BKßgnẽ ces preſentes de nos Seings ordi- 


nuires, & & icelles fait ‚appoler les Ca- 
‚ chets de nos Armes. _ Fait @ Anvers 
le 15. Novembre 715, 


Etoit fignd 
(L:5.) L. C. de Königsegg. 
(L.S.) W. Cadogan. | 
(L,S.) B. v. Duffen. 


(LS) LeComte de Rechteren. 


(L. S.) Sc, Goekinga, 


(L.S,) Adr, Borflelen ‚. tot Gel- 


dermalfen, 


xXl x. Le prefent. 


= 


ART. XXIX, 49 
m — confirmiren und gut zu ſpre⸗ 


Ger: Gegenwaͤrtiger Tractat foll 
von ae und Eathol. Majeft- 
von Groß-Britannifchen Majeſt. 
und von denen Herren General⸗Siaa⸗ 
ten derer vereinigten Niederlande voll 
jogen und ——— werden, auch ſol⸗ 
len deßhalb die Ratifications - Schreis 


ben à dato des fignirten Tractats in 


s. Wochen — — wo moͤglich noch 
ehender erfo 


— — — von Ihro Kay⸗ 
ſerl. und Catholiſchen Majeſt. von Ihro 
Groß⸗Britanniſchen Majeſt. und von 
denen Herren General⸗Staaten Wir - 
tefpective, —— Miniſtres 

egenw Dractat vermit⸗ 

ren — — digen und gewoͤhn⸗ 
at rifften auch Anfügung Uns 
hafften vollzo⸗ 


ferer ar men ken 
VS 


gen; So gefihehen 
15, No, 1715. 


Unterzeichnet. 

¶s.) Graf von Koͤnigseck. 
.s.) W. Cadogan. 
(L,S.) B. von Duſſen. 

(L.s.) Graf von Rechter: 
¶.s.) Scatovon Gockinga. 
(L;5.) Adr. von Borſſele auf 


Rır 2 I, Formu- 


go» We: Darrierer Traetat. 





= L 
Formulaire duSerment pourle Gouverneur 
deDendermonde. 


EN.N. établi Gouverneur par S. M.1.85 C. à Dendermonde, promets & jure, 
—J we jene ferai jamais rien, mi ne permettrai pas qu'il fe falle quelque choſe 
s ladite Vile, qui puile etre prejudiciahle au fervice de Leurs Hautes Puifancer 
les Etats Generaux des Provinces-Unies, par rapport a la confervation de la Ville & 
de: la Garnifon, V que je donnerai libre paflage a leurs Troupes, toutes &5 quanteı 
fois quils le fouhaiteront; moyenant une vequifition prealable, & que lesdites Trou 
pesne pallent , que pour un nombre modique a la foib, le tout conformement à l Ar- 
tiele V.du Tyaitd de la Barriere, dont Copie m'a eid communiquee. Ainſt Dieu me 
ſoit en side. ' * 


— Een ' IL, ei. | 
. Formulaire du Serment pour lesGouver- 
F neurs des Places. 


N: N. je jure & promets de garder fidelement a la Sowverainetk & propriete de 
S.M.IEC....: quimaete confile, & de ne la pas remettre jamait a 
aurune autre Puiſſance, & que je ne me melerai pas directement ou indire&fement, 
ni ne fouffrirai pas, que — que ce foit, fous mon Commandement, fe mele d’au- 
une affaire concernant le Gouvernement Politique, Religion, & chofes Eedlcha- 

iques, Juflice & Einances , ni meme en’quoi que ce foit, contre les Droits, Pri- 

leger & immunitr des Habitans, tant —: iques que Laiques, ou amune autre 
affaire n'ajant pas relation direcie a la confervation de la Place, qui m’a etd con- 

e,£$ pour: le maintien de la Garnifon commije amer foins;. Mais que je laifferai 
sout cela a S.M 1,85. C, comme legitime Sowverain, ou aux Etats £5 Magiflrars, 
sant Eccleſiaſtiques que Laiques, your autant qu'il en appartiens à chacun d’eux. 
Promenant au conıraite, de les. after de main’ forte, tomtes & quantefois que 
Jen ſerai reguit, pour le maintien der ordrer politiques. & la en de la 
tranqwillitl, contre tous ceux , qui voudroient s'y oppofer; Bien entendu, qu'il me 
fera permis d’executer les ordrer, que les Etats Generaux me donneront, confor- 
mement!S enexecution du Traitd entre S. M. 1.0 C. & deL,H.P. Ainſi Dieu me 
ſeit en aide. 


.. 


METER a a Plein. 
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Pleinpouvoir du Miniftre Plenipotentiaire 
deSaMajeft&Imperiale & Catholig. 


OsCAROLUS VI. Divina favente clementia Ek&us Romanorum Impe- 
rator,femper Auguftus, Germaniz, Hifpaniarum, Hungariz & Bohe- 
miz Rex, &c, Archidux Auftrie, Dux Burgundie, Brabantiz, Styriz, 
Carinthi® , Carniole & Wirtemberge, Comes Flandriæ, Habsburgi, Ti. 
rolis & Goritiæ &c. &c. &c. Poftquamfolennia Pacis, quæ Nos inter ac Se. 
reniffimum potentifimumque Principem, Dominuml.udovicum XıV. Fran- 
ciæ Regem Chriftianiflimum , Radftadii nupero menfe Martio inita fuir, Ba- 
denæ Helveriorum, Deo propitiantejamjam ad finem properant, resque eo 
jamlocifit, ut qui Nobis fupereft cum Ordinibus Generalibus Federati Belgii 
fecuritatis, feu Limitaneus Tra&tatus, rulgo Barriere di&us, cum iisquantocius 
inftituatur, atque urringueamicabiliter tranfigatur; Hinc eft, quod in fide, 
prudentid, acrerum ufu Noftri Camerarii , Confiliarii Bellici, ac Generalis 
CampiSub-Marechalli , Illuftris acMagnifici JofephiLotharii ,„ Comitis a 
Königfegg, Noftri ac Sacri RomaniImperii dile&i fidelis, confifi, eundem 
plena ad hunc actum poreftare hifcemuniverimus, dantes ei omnimodam fa- 
cultatem, Noftro nomine cum Deputatis —— Statuum Generalium, 
pari mandato inſtructis, loco ad hunc Tractatum utrinque placito ſuper di&is 
Limitibus agendi, tractandi & tranſigendi: Verbo Cæſareo Regioque ſpon- 
dentes, Noseaomnia & ſingula, quæ is ita egerit, convenerit atqque transege- 
rit, firma, ı1a°a grataque ele habıturos, non fecus ac fi Nos ipfi prefentes 
ea coramegiffemusac transegiffemus. In fidem quorum prxfentes propria 
manu fublripfimus ‚ Noftroque Czfareo Regio Sigillo communiri juflimus, 
Darum in NoftraCivirate Viennz, die fexta Augufti, anno millefimo feptin- 
gentefimo decimo quarto; Regnorum Noftrorum Romani tertio, Hifpanici 
undecimo, Hungarici vero & Bohemiciquarto. Signatum, Carolus, Infra, 
Joan Fried, C.a Seilern. Ad Mandatum Sacræ Cxfarex Majeftatis proprium. 
Signatum, Joannes Georgius Buol. 


L Ze Ze" 
Pleinpouvoir du Miniftre Plenipotentiaire 
- de $aMajefte Britannique. 
GEREUS, Dei gratia Magn Britanniæ, Franciz & Hiberniz Rex, Fi- 
dei defenfor &c.omnibus & fingulis , ad quos prelentes litteræ pervene- 


zint, ſalutem. Cum tractatu inter Auperam Sororem & Conlanguineam No- 
Rırz firam 


fer Barriere» Tractat. 


REED, 

itram clarifimam, Annam, Magnæ Britanniz, Francie & Hiberniz Regi- 

nam, & Celfos ac Pr&potentes Dominos Ordines Generales federatarum Bel- 
decimo neno 


gü provinciarum Ultraje&iad Rhenum die — menfis Januatii, an- 





i ; ’ f ei. DIA OTL 
no millefimo 8 inito, conventum concotdatumque fit de Obice 
vulgo Barriere ditorum Dominorum Ordinum Generalium in Proyinciis Hir 
fpano Belgicisconftituendo , & decommercii ratione in prefatis provinciis 
— * Cæſarea & Catholica ſua Majeſtas earundem nm ini. 
tura ſit, Nos tam e re NoftraRegnorumque Noftrorum efleexiftimavimus, 
quam Amicorum Noftrorum communium commoda plurimum attinere, Vi- 
rum quendam idoneum & ejusmodi negotio undiquaque parem nominare, qui 
ad Conventum Antverpix celebrandum Noftro nomine fe conferat , atque 
ibidem & Obicis antedı&i & commercii rationes fedulo procuret, fciatis igi- 
tur, quodNos, fide,prudentia acrerum tractandarum uſu Fidelis& Dilecti 
Nobis Guilielmi Cadogan, Armigeri, Noftriapud Celfiflimös ‚ac porentifli- 
mos Dominos Ordines Generales Federatarum Belgii,Provinciarum Ablegati 
extraordinarii , in Comitiis Parliamenti Noftri Magnæ Britanniz Senatoris, 
Veftium Noftrarum Regiarum Magiftri,& inexercitibus Noftris Locum tenen- 
tis Generalis, ac ſecundæ Noftrx cohortis Pretorix Prefe&i, penitusconfifi, 
eundem nominavimus,, conftituimus, fecimus & ordinayimus, ficut per præ- 
fenresmanuNoftra Regiafignatas nominamus , conftituimus , facimus & 
ordinamus Noftrum verum, certum & indubitatum Commiflarium, Procu- 
ratorem & Plenipotentiarium, dantes eidem & concedentes omnem & omni- 
modam facultatem, poteftatem & authoritatem , necnon mandatum generale 
pariterac fpeciale, pro Nobis & Noftro nomine , . cum Miniftris Cxlarex & 
Catholicx ſuæ Majeftatis & Dominorum Ordinum Generalium Fœderati Belgüi 
aliorumque Principum & ftaruum quorumcumque Miniftris ‚ fufficiente pariter 
poteftatemunitis, Antverpizvelalio quovis loco congrediendi , tra&tandi , 
confulendi, renorandi& concludendiejusmodi federa & conventiones, nec 
non Articulosfivefecretos five feparatos, & alia omnia, quæ ad finem pr«- 
di&um feliciter obtinendum maxime faciunt, quæque ita ab ipfo renovata, . 
conclufa & oonventafuerint, Noftro nominefignandi mutuoque tradendi re- 
cipiendique, & reliqua quæcunque fa&u neteflaria preftandi ; perficiendique 
fam amplo modo & forma, ac Nos ipfi, fiintereflemus, facere & preftare pof- 
femus, fpondentes, &inverboRegiopromittentes, Nosea, quæ a dıdo 
Noftro Commiffario, Procuratore & Plenipotentiario renovari a 
contigerint,rara, grata & accepta omni meliori modo habituros, neque pa 
turos unquam ut vel ĩn toto velinpartea quopiam violentur aut contravenian- 
. * in z Her IT) ⸗ - - ⸗ tur. 
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tur. In quotum omnium majotem ſidem & robur Magnum Noftrum Magnæ 
Britanniæ digillum præſentibus manu Noſtra Regia ſignatis apponi juflimus. ' 
Dabantur in P’alatio Noſtro Divi Jacobi, undecimo die O&obris anno Domini 
millefimo feptingentefimo decimo quarto,. Regnique Noftri primo. Signa- 
> , . Ira ? f 


4.— 





a ar Tu We 
Pleinpouvoir des Miniftres Plenipotentiai- 
res des Etats Genergux des Provinces- 

Unies. 


“rARdines Generales Unitarum ip: Provinciarum, omnibus & fingulis 
1 quorum intereft,; aut-quomodoliber.interele poterit, falatem. Quum’ 
hoc.rerum ftaru nihil Nobis optabiliws ſit, quam ut quantocitius inter Sacram 
suam Cæſaream Majeftarem & Nos convenire queat de omnibus ıjs, quæ ad 
conſtituendum obicem, vulgo Barriers , in Provinciis' Hifpano-Belgicis pro fe- 
cyritate noftra neceflaria funt, proinde confifi prudentiz, experientiz & fidei 
Dominorum Brunonis van der Dufleti; Confularis.ac Senatoris nee non Confi- 
liarii aeSyndici Civitatis Goudanz, Conciliiquod agro Schielandix præeſt As- 
felloris & Agri Crimpenfis Dykgravii: Adolphi Henrici Comitis de Rechteren, 
Domini Almelox, Summi Prtoris Sallandix in Tranfıfulania 5 Scatonis de 
Gockinga,Senatoris Civitatis Groningenfis ; & Adriani de Borffele, Domini 
in Geldermalfen, Senatoris Civitatis Vliflinganz ‚ tribus prioribus in eonfeflu 
Noftro ex Provinciis Hollandiæ & —— Tranſiſulaniæ & Groningæ ac 
Ommelandorum, Quarto in ConcilioStarus e Zelandia Deputatis, eosdem no- 
minayimus ‚elegimus & cönftituimus veros & indubitatos Plenipotentiarios 
Noftros, hune infinem, ut cum illo vel illis, quiex — Sacræ Cœſareæ ſuæ Ma- 
jeſtatis pari cum poteſtate conſtitutus fir, vel conſtituti fint, agant, tractent & 
concludant, quæcunque ad conſtituendum dictum Obicem cum omnibus eo 
ſpectantibus, hinc inde neceſſaria vel utilia cenſuerint; Dantes & concedentes , 
ad hoc ipfum iisdem Plenipotentiarüis Noftris, omnibus conjun&im, vel aliqui- 
bus, etiam uni illorum feorfim, reliquis abfentibus vel aliter impeditis, plenam 
& omnimodam poteftatem, nee non mandätum generale pariterac fpeciale , ur 
hac incaufa agere, concludere; inftramenta neceflaria conficere, fignare & fub-' 
. feribere;denique omnia facere queant, quorum nobis ipfisagendi poteftas forer, 
fiprfentes elemus, —— ato magis ſpeciali opus eſſe videretur: 
Promittentes inſuper bona fide, Nos.accepta, rata & grata habituros, quæcun. 
gue 


[4 


04 Abſond. Art. Barriere-Lracrat. 


— — — ——— — — — — — — — — e r— 
que hi ante nominati Plenipotentiarüi Noftri, omnes conjunctim vel aliqui ae 
etiam unuseorum Korfim, reliquis abfentibus, vel aliter impeditis, vi præſen - 
tium egerint & concluferiat, Nosqueratihabicionis tabulasfolemni forma ſuper 
illis exgedituros & extradituros. In guorum fidem hafce Sigillo Noftro Majori 
muniri, per Conleflus Noftri Prefidem fignari, & per Graphiarium Noſtrum 
fubfcribi jufimus. Hagæ Comitum dig vigefimo o&avo Septembris, Anno 
millefimo feptingentefimo quartodecimo, Signatum, A,Velterr. Infra, ad 

datum alte memoratorum Dominorum Ordinum Generalium. Signatum« 
F. Fagel, ı 


uw.“ 
Article fepard, - Abfonderlicher Articul.. 


Weitere Er: Omme dans T Article gen in dem ıgten Articul des 
5 wie 19. da Traité de la iere⸗Tractats, welcher vor 
Läumte sen. Barriere pour les Etat- die Herren General ⸗Staaten derer ver⸗ 
zaum zu er· ¶ Generaux der Provincer- i 
beben und ju Umies dans les Pats-Bas chiſchen Ri 

verfihern,  Autrichiens, conclu se Novembr.1715. zwiſchen Ihro K 
jourd bui 15. de Novembre rzıg. entre Sa und Cathol. Majeftät, Ih i 

M: 1.85 C.. S. M. B. & lefdits Seigneurs tanmiſchen Majeſtaͤt und denen hochge⸗ 
Etats Generaux, on «fl convenu de Sex- dachten Herren General⸗Staaten ges 
pliquer plus fpeci nt, par un Article troffen torden, man einig worden / durch 
ferard, au ſujet des Hyporblques 5 des einen abfonderlichen —— de⸗ 
moyens de percevoir le fü ymen- ver Hypot und Mittel das Dafelbft 
tionnd, 5. M. I. &5 C. pour afurer & gemeldete ſidium zuzichen, ſich 

faciliter d' autant plus le payement du-weitlaͤufftiger zu erfläven , fo weiſen Ih⸗ 

dit Subfide de 500000. dus, om 1250000. ro Kayferl. Majeft. ‚um die Bezahlung 

florins Monnoye d’Hollande , par An, des erwehnten Subſidii der ſooooo. 
accorde & fipuld par ledit Article, . oder 1250000. fl. Hölländifcher 

ge [pecislement für le Pats „ ler Villen, | ‚fo Durch den gedachten Articul 
Chatellenies & Dependances ceddes par jährl. zugeftanden und verfprochen wor⸗ 
la. France annuellement, la Somms de den, deitomehr zu verfichern und zu er⸗ 
610000, florins Monnoye d’Hollande, Neichtern , infonderheit auf das vom 
felon la repartition fuivante, a fr —— abgetrettene Land, Städte, 
Doir. ftellaneyen und Zugehörungen , die 
Summe von 610000. fl. Koll. Münger 
nach folgender. Eintheilung an/ n 


EEE —— 
Sur la Ville de Tournai, gs000. florins. 
Sur la Chatellenie de Tournai, dit le 
Tournefis, 25000 florins. 

Sur la Vılle & Verge de Menin, 90000. 


nr... 

Et fur la partie de la Flandre Ociiden- 
sale, qui a ed erdde par la France, à re- 
gartir [ur ler Viller, Chatellenies & De- 
. Pendances fuivant le Transport de la 
Flandre, 440000, florins, 


Et lereflant fur les Subfider de la Pro- 
vince de Brabant un tiers , faifant la Som- 
me de 2133733. & un tiers florins, & fur 
ceux de la Province de Flandre deux tiers 


faifant la Somme de 426666.88 deuxtiers St 


forins ; —— lesdites Sommes reſpe- 
lives enfemble la fusdite Somme totale 
de 500000, &cus, 04 1250000. florins Mon- 
moye d’Hollande, 


La portion de la Province de Brabant - 


ef afignde fur le Comtingent des 7. Quar- 
tiers d’Anvers 8 Pi Diſtrict⸗ de 


Brabant dans les Subfides de cdte Provin- 
ee; Et la portion de la Province de Flan- 
dre fur le Contingent: du Pais de Waas, 
yrompris.Beveren du Pais d’Oudenburg, 
du Francq de Bruges, du Pais d Aloſt, & 
de la Ville & Pais de Dendermonde, dans 
le Subfide de cette Province. 


. & | er d’antant plus le p 

ment —— fusdites dee 

Jpeäives, 8. M.I. erg ri 
R le payement fe fera de 3. en 3. 

Ge: $n commenser du jaur de la 

sure du profent Traitt,Apayer al ccheange 
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Aufdie Stadt Tournay sso00.fl. 

Auf die Eaftellahey von Tournays 
Tournejisgenandt 2 sooo. fl. 

Auf die Stadt und Strich Landes 
Memn 90000 fi. 

Auf den Theildes Weſtlichen Flan⸗ 
derns, ſo von Franckreich abgerretten 
worden / nach dem Recht, als man Flan⸗ 
dern uͤberkommen / und nach der Einthei⸗ 
lung auf die Staͤdte, Caſtellanepen und 
Zugehoͤrungen 440000, fl. 

Umd ein. Deittheil Reit, fo eine 
&umme von 2133335. fl. ausmas 
chet, auf die Steuern der Provintz 
Brabant, und wey drittheil auf die 
euern der Provins Flandern, fo eis 
ne Summe von 4266663. fl. ausmas 
chen; daß alfodiefe refpective Summen ' 
zuſammen die obgemeldete Summeder 
sooceo, RXthl. oder 1250000, fi, Hole 
ländifcher Münge betragen. 
Die Portion der Proving Brabant 
.. das Eontingent der 7. Theile der 

tadt Brabant und andere Gegenden 
Brabants in denen Subfidien.diefeg 
Proving angeiviefen; Und die Portion 
der Proving Flandern auf das Contin⸗ 
gent des Landes von Waas, und ift auch 
unter dem Subſidio dieſer —**8 mit 
— ars in = Lande Se 

g an Brügge, 
Land AR , und die Stadt und Band 
Dendermonde 


- Damit aber die ehtige Beyablung 
br chert 
Ike ae" ga 
dung von 3; Monaten 3. Menat 
s 





s ſche 


f os Abfond. Art: 


du Terme, & au defaut Audit payement, 
a la fin de 3. Mois. re: 


Ardonne $.M. 1.5 Ci des à preſent, 
& par ce Traitl, aux Etats des Pro- 
winces & Deparsemens, & les Receveurs 
des Subfides tant ordinairer qu’extraor- 
dinaires, de memeigiie ceux de fer Droits 
& Domaines, hors desquels le payement 
fe doit ‘faire conformement a la Repar- 
tition ci- deu, , quen vertu de tet Ar- 
ticle, & für une Copie diceluy, is au- 
ront A payer incejamment a chaque 
cheanee & fans delai au Reteveur Ge- 
neral. desdits Etats Generaux, ou à ſus 
ördrer , les Sommers cirdefus marqueer, 
35 fanı attendre autre ordre ou Allıgna- 
uion, ce prefent Article leur devant [er- 
vir dordre & d’Afignation des ä pre- 
Jent & pour lors, & ledit payement leur 
fera pofd en compte a la charge de 5 M. 
. & C. comme sils Vavoient fair a Eile 


* “Fante de quoi, ou bien en car que 
lefdiss Etats n’accordajlent par aves la 
gromptitude necefaire les Subfides, pour- 
ront les Etatr Generaux proteder aux 


moyens de contrainte 5 d’exerurim, &y 


‘5 mime par voye de fait contre les Re 
sevsurs ,„ Etats 5 Domaines desditer 
»Provincer & Departemens, lerquels Sa 
MI. TC, y fommei en vertu de en 


Barriere Tractat. 


fchehen ſoll / von dem Tage attyufangen 


da gegenmärtiger Tractat unterzeichnet 
worden, und bey. Verflieflung des Ter⸗ 


mins, oder in deffen Ermangelung zu 
Ende der 3. Monate zu bezahlen. 
Ihro Kayſerl. und Cathol: Majeftät 
befehlen von jetzo an umd Durch dieſen 
Tractat denen Ständen derer Provin⸗ 
tzien und denen Einnehmern derer or⸗ 
dentlichen und auſſerordentlichen Subſi⸗ 
dien, ingleichen auch denen Verwaltern 
ihrer Einkuͤnffte und Herrſchafften, aus 
welchen die Bezahlung nach der obge⸗ 
dachten Eintheilung geſchehen fol, daß 
ie Krafft diefes Articuls , und auf eine 
bſchrifft Davon alfobalden und ohne 
Aufzug bey jeder Verfallzeit an den Ge⸗ 
neral-Einmehmer derer gedachten Ges 
neral-Staaten ‚oder auf feine Ordres, 
die obanggzeigten Summen zahlen ſol⸗ 
fen, ohne daß fieandern Befehl oder Ans 
) zu erwarten haben, immaſſen 
gegenwaͤrtige Articul-ihnen ſtatt 
des Befehls und der Anweiſung anjetzo 
und alsdann dienen foll ‚und-die gemel⸗ 
dere Bezahlung follvon ihnen in Rech⸗ 


Satyol, Majeft. gleich als-1darın fi 
an Diefeibefeibften ——— 


In Ermangelung deffen, oder im Fall 
daß gebachre tände die Subfidien u 
behöriger Zeit nicht abtrügen, Fönnen die 
General» Staaten die und 

ecutions⸗ Mittel ergreiffen/ und auch 
via fa&i wieder die Einnehmer, Stände 
und Domainen 8* Provintzien 
verfahten , maſſen Ihro Kayſerl. und 

Maj ſie vermoͤge dieſes Articuls 


ſol⸗ 


Antwerpen. 1715 


"Article; Le tout fans prejudice du Droit 
de L. H.P. fur les autres Revenusr du 
Souverain par defjur le Subfide des Pro- 
vincer ‚comme font ler Dreits d’Entre 

de Sortie, Impots, Tailles, Peager & au- 


ires Domaines, 


De plus on eſt convenu , que le paye- 
ment Äudis Subfide ne pourra etre retar- 
de , muins refuft four pretexte de Com- 
penfations, Liquidations ou autres pre- 
tentions, de quelque nom ou nature 
quelles puifent etre. Et aura cet Ar- 
tiele fepard la meme force que ledit 
Traitd de la Barriere , & tout comme 
il y Etoit inſerè de mot a mot, & 
fera ratifit dans le meme temps que ce 
Traite. 


En foi dequoi, Nous Miniftres Ple- 
nipotentinires de 5. M. I. IC, de 
S. M B. & des Seigneurs Etats Gene- 
raux, adens figne le prefent Article, & 
y avons fait appofer les Caches de nos 


Abfond. At. 07 


ſolchem Verfahren unterwirfft; Alles vh⸗ 
ne Nachtheil des Rechts / ſo Ih Hochmoͤ⸗ 
genden auſſer dem Subſidio derer Pro⸗ 
vintzitn andenen andern Revenuͤen Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt haben, als da find die Eins 


"und Auslaß-Gelder, —— Aufla⸗ 


gen, Zölle und andere Domainen. 
 Überdiefes ift man einig worden , daß 
die Abtragung offtertehnten Subfidii 
nicht foll verzögert noch gang und gar 
verweigert werden Fönnen , unter dem 
Vorwand derer habenden Gegenfordes 
rungen, derer Befcheinigungen oder an» 
derer Prätenfionen , tie fie Nahmen 
* oder beſchaffen ſeyn moͤgen. Auch 
oll dieſer abſonderliche Articul eben die 
Krafft haben, als gedachter Barriere⸗ 
Tractat, alles als wenn er von Wort zu 
Wort mit eingerucket wäre, nicht mins 
der folldiefer zu gleicher Zeit , mit dem 
Tractat,ratificiret werden. 

Zu Uhrkund deſſen haben von Ihro 
Kayſerl und Cathol. Maj. Ih. Große 
Britanniſchen Majeſt. und derer Her⸗ 
ren General⸗Staaten Wir gevollmaͤch⸗ 


tigte Miniſtri gpeune en Articul 


Armes. , A Anvers ce 25. de No- unterzeichnet, und die Pettſchaffte unfe 
vernbre 1715. ver Rappen beydrucken ae — 
benzu Antwerpen den 15. Nov. 17 15. 

ae 8 — 


S'enſuit la Ratification de Sa Majeſtẽ Impe- 
riale & Catholique fur le’Traite dela 
RE Barriere. 3 2 nen 5 
AT0s CAROLUS Seytus, divina fayente clementia eledus Romanorum 
ln ad Ai 


$ss 2 hemiz 


-z08 Barriere» Tractan 


— — — —— — — 
hemiæ, Dalmatiæ, Croatiæ, Slavoniæque Rex, Archidux Auſtriæ, Dux Burgun- 
diæ, Brabantiæ, Styciæ, Carinthiæ, Carniolæ, Limburgi, Luxemburgi,Geldriz, 
ac ſuperioris & inferioris Silchz & Wirtembergæ, Princeps Sveviæ, Marchio 
Sacrı Romani Imperli utgoviæ, Moraviæ, ſuperioris & inferioris Luſatiæ, Co- 
mes Habfpurgi, Flandrix, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, Goritix & Namurci, 
Landgravius Alfatiz, Dominus Marchizx Slavonicz, Portus Naonis & Salina- 
rum &c. &c, Notum teftatumque facimus, quorum intereft, univerfis & 
fingulis, cum, facta fuperiorianno Badx Helveriorum cum Gallia pace, fubinde 
Nobis cum Sereniflimo ac Potentiflimo Magnæ Brĩtanniæ Rege nec non Ordi- 
‚aibus Generalibus Federati —* convenerit, ut, quæ ex fœdere anno millehi- 
mo feptingentefimo primo, die ſeptima Septembris Hagæ Comitis inito adhuc 
mutuo praftanda {uperefle videbancur, in eo, quem Antverpiam indicere pla 
cuit, Congreflu per Miniftros plena undequaque poteftare munitos quanto ci- 
tius conficerentur, in primis vero ea loca, urbes ac Munimenta a Noftri, 
quæ Provinciis ac Ditionibus pr=farorum Ordinum Generalium fecuritaris, 
Turaminis.ac Propugnaculi loco vulgo Barriere pofthac eflent, defignarentur, 
ezteraque, qux ad rem pertinerent, componerenrur, id quod Divino favente 
Numine amicis pr=cipue ofhciis di&i Serenifimi Magnæ Britanniz= Regis ſub 
die deeima quinta Novembris nuper inter cosdem Miniftros Plenipotentiarios, 

uorum nomina fubje&a cenlpiciuntur, in hæc tandem verba & Articulos de- 
Ankum, transa&tum fuit; 


Fiat infertio. 


d(yUod Nos, quz inter præfatos cum Noftrum tum Regium Btitannicum 
ie Generalium Miniftros Pleniporentiarios virtute habiti 
mandati ita, ut fupra , a&a ‚conclufa atque transacta fuere, rata grataque ha- 
buerimus, psour ea omnia & fingula vigore prxfentium approbamus & ra- 
tificamus, verbo Cxfareo, Regio &.Archiducali fpondentes, Nos ea, quæ 
Nos tangunt, firmiter ac religiole impleturos & obfervaruros ac a Noftris pari- 
ser obfervari curaruros, neque,ut iis contreveniatur, pafluros eſſe, certo confi- 
Rs, Sacri Romani Imperii Ele&ores „ Ptincipes ac Status, perpenfis fire rerum 
momentis, iis, quæ fi Artic, 27. fuper zquarione Mupimentorum arcis 
Leodienfisprour & Cefellorum se Muntrmentorum urbisgüe Huyenfis con- 
eedi præſens temporum ratie cotgit, confenfu fuo haud gravatim accefluros 
efle. In quorum fidem prefentes propria manus fubfcriptione, appreflogue 
Noftro Cxfareo-Regio Sigillo communivimus. Viennz —* pruaa 


er: 
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menfis Decembris Anno milleGmo feptingentefimo decimo quinto, Regne- 
sum noftrorum Romani quinto, Hifpanıarum decimo tertio, Hungarici vero.& 
Bohemici itidem quinto, ; 


CAROLUS. N 





Subfignatum 
Philippus Lud. &Sinzendorf. 
(L,5,) N 
"- Subferiptum 
Ad Mandatum Sacrz Cxfarez & Catholiee 
Majeftatis proprium 
nt Joannes Georgius Buol, 
# # R | 


S’enfuit la Ratification de Sa Majeft& de la 
Grande-Bretagne für le Traite de 
Barriere. 


EORGIUS, DEI gratia Magnz Britannix, Franciz & Hiberniz Rex, Fidei 
Defenfor &c, omnibus & fingulis, ad quos prefentes literx pervenerint, 
falutem. Quandoquidam Miniftri Pleniporentiariitam ex noftra parte quam 
Cæſareæ & Catholicz ſuæ Majeftatis & Celforum ac Pr=potentium Domino» 
sum Ordinum Generaliym uniti Belgii, Antverpiz congrefli & Mandatis at- 
que authoritate ſuſficienti muniti, traarum quendam die decimo into: 
rzfentis menfis Novembris concluferint fignaverinque forma & verbis que 
guuatur; — — a 
2 Fiat infertio. 
Ms vilo & perpenfo Tractatu fupraferipto eundem in omnibus & fingulis‘ 
ejus ek elaufulis approbavimus,.& ratum firmumque 5* 
heut per præſentes pro Nobis, Hæredibus, fuccefloribus neftris eundem ap. 
Sss 3 proba- 


X 


fio -&eirierer Eractatı 








probamus & ratum firmumque habemus, (pondentes & in verbo Regio pro- 
mittentes, Nos-preditum tractatum, omniaque & fingula, qu& in eo conti. 
nentur, ſancte arque inviolabiliter praftituros & obfervaturos, neque pafluros 
unquam, (quantum in nobiseft) uta quopiam violentur, aut ur iis quocungue 
modoin contrariumeatur, In quorum majorem fi m & robur hiſce pr=ien- 
tibus manu noſtra Regia ſignatis magnum noſtrũm Magnæa Britanniæ Sigillum 
appendi juſſimus. Dabantur ia Palatio Noftro Divi Jacobi die trigefimo men- 
& Noyembzis Anno Domini 1715, regnique noftri 2do, 

Signatum a i 


GEORGUSR DO 
Feen u 


S'enſuit la Ratification des Seigneurs Etats 
Generaux des Provinces-Unies des Pais- 
Bas fur le Traite de Barriere. 


„Es Etats Generayx des Provinces-Unies des Pais-Bas à sous ceux, qui ces 
pefentes verront, Jalut,: ‚Ayant vü & examind le Traiteconclu & figne & 
Anvers le quinze dy mois de Novembre 17 1$. par les Miniftres Plenipoten- 
tiaires de Sa Majefte Imperiale & Catholique, de Sa Majefte le Roy de la Grande- 
Bretagne & de Nous fur la maniere, dont les Päis-Bas Autrichiens ferviront ci- 
apres de Barriere à la Grande-Brefagnie & à nötre Etat, ainfi que ce Trait& ſuit 
ici infer€ de mot ä mot; — 
"22. - Fiat infertio. 
N’°* ayantpouragreabletout ce que Nos Deput&s & Miniftres Plenipo- 
tentiaires ont fait, lors qu’ils ontconclu & figne ce Traite, Pavons agree, 
approuve & ratifie, Pagreons, approuvons & ratilions par ces prefentes, pro- 
mettant fincerement & debonnetoy, de le gärder, obferver & executer en tour 
&cenchacun.de fes artieles; fans aller au contraire en quelgue maniere que ce 
ſoit, dire&ement ou indire&ement, Enfoy de quoy Nous avons fait attacher 
à ces prefentes notre grand feeau, les arons fait figner par le Prefident de notre 
Aflembl&e & foufligner par notre Greflier. A la Haye le 14, Janvier 1716 
Etöit paraphe W. van der Does, &c. 8Sur le repli ietoit 'Ecrit, par ordonnance der 
fusdits Seigneurr Btats Generaux, : Etoitfignd A Fagel4 Ex ſoelle du grand Scan‘ 
deCire rouge. win isHaandung . i n 
— Senfuit 





— 


————— Antwerpen. 1715. | sır 
S'enfuitla Ratification de Sa Majeft& Impe⸗ 
tiale&t Catholique für [Article fepare : 
du’Traitöde Barriere. 


Os Carolus Sextus, divina favente clementia Ele&us Romanorum I 
tor ‚ılemper Auguftus, acGermaniz, Hifpaniarum, Hungariz, R« 

hemiz, Dalmatix, Croatie, Slavonie Rex, Archi-Dux Auſtriæ, Dux Bur- 
pe > Brabantiz, Sıyrie, Carinthie, Carniolæ, Limburgi, Luxem-, 

urgi, Geldrix, ac fuperioris & inferioris Sileſiæ & Wirtembergæ, Princeps 
Sueviæ, Marchio S. R. a Burgoviz, Moraviz, fuperioris & inferioris 
Luſatiæ, Comas Habfpurgi, Flandriz, Tirolis , Ferretis, Kybutgi, Gori- 
tie & Namurci, Landgravius Alfıtie, Dominus Marchiz Slavonicz, Portus 
Naonis & Salinarum &c. &c.‘ Notum teftafumique facimus, quorum intereft, 
univerfis & fingulis; poftquam graviflimis de caufis, quod Articulo 19. hujus 
Tractatus de Sraltando pr&fidiario Startuum Generaälium militi annuo fubfidio 
quingentorum millium Imperialium generälioribus verbis fancitum fuit , per 
Artitulum feparatum ampliusexplicare, dictumque fübfidium in fingulas Bel. 
güNoftri Provincias, per Clafles diftribuere, ac deeo cavere fequenti modo 


placuerit ; \ 3 ö 
| „Flat infertio. | 
0,5 Nos Articulum huncce feparatum,ejusque contentaperinde ac ĩpſum 
Tra&atum approbaverimus, proureundemhifce pari fide ac religione 
obſet vaturos aca-Noftris adimpleri-chraturos;, fpondemus.; In quorum ro- 
bur przfentes ipfi fubfcripfimus; ac Sigilli Noftri Cxfareo - Regü appenfione 
muniri jufimus. Datum Vienn« die 2 ı.Decembris Anno 1715. Regnorum 
Noftrorum Romani quinto , Hifpaniarüm decimo tertio, Hungarigi\vere 
& Bohemici itidem quinto. J RT 
Signatum 


FAROLIES SE es 
Philippus Litd. C.aSınzendorf. 
* 1 41 'p 


24* Subferiptum ‘© > | 

Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ & Catholicæ 

| 7 Majeftatis proprium 

np ee } 
ERTL johannes Geotgius Buol. 


S’en- 


s 
2 


Pe 


gı2 Barriere» Erastar. 


S’renfuitla Ratification de Sa Majefte de la 
Grande-Bretagne für l’Article fepar& du 
Traite deBarriere. _ 


GrORSUS ‚ DEIgratia, Magnæ Britanniz, Francie & Hiberniz Rex, 
Fidei Defenfor, &c. omnibus & fingulis , ad quos præſentes literæ per- 
venerint, ſalutem. Quandoquidem Articulus quidam feparatus ad Tra&a- 
tum de Obice vulgo Barriere conftituendo Antverpiz decimo quinto die menfis 
Novembris prefentis conclufum pertinenseodem inloco, eodemque die per 
eosdem Miniftros Plenipotentiarios fufhicienti authoritate undiquaque muniros 
fignarus fuerit, forma& verbis, quæ fequuntur; | 
Fiat infertio, 
N®% vifo perpenfoque Articulo feparato fupra fcripto eundem in omni- 
bus & fingulis ejus claufulis — & ratum firmumque habui- 
mus, ficut per præſentes, pronobis, hæredibus & ſucceſſoribus noftris eun- 
dem approbamus, acratum firmumquehabemus, fpondentes & in Regio 
verbo promitrentes, nos omnia & fingula, quæ in prædicto Articulo feparato 
continentur, fincere & bonafide obfervaturos, ac quanrum in Nobis eft, ob- 
fervari curaturos; in quorum majorem fidem & robur hifce pr=fentibus manu 
noftra Regia is magnum noftrum Magnz Pritannie figillum apponi juſſi- 
mus, Quz dabantur in Palatio Noftro Divi Jacobi die trıgeimo menfis No- 


vembris, anno Domini millefimo feptingentefimo decimo quinto, Regnique 


GEORGIUS R. 


Dr ze": 


S’enfuit la Ratification des Seigneurs Etats _ 


Generaux des Provinces unies des Pais- Bas 
fur TArticle fepare du Traite de 
Barriere. 
Dr Etats Generaux des Provinces unies des Pais-Bas tous ceux, .. pre- 
du Traire 


fontesverront, (alut, Ayant vü & examind l’Article ſepar 
con- 
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ma m m —ñ — —ñ — — — — — — —— — 
conclu & fiıgn& à Anvers le quinze du mois de Novembre 17 15. par les Mini- 
ftres Pleniporentiairesde Sa Majefte Imperiale & Catholique, da $a Majefke le 
Roy dela Grande-Bretagne & de Nous , fur la maniere, dontles Pais-Bas Aur 
trichiens ferviront cy-apr&s de Barriere la Grande-Bretagne & änötre Etat, du- 
quel Article fepare la leneur s’enfuir: 


Fiat infertio. 


N°* ayant pour agreablerour ce, quenos Deputés & Miniftres Plenipo- 
tentiaires ont fair, lors qu’ilsontconclu & figne cet Article fepare, Ya. 
-vonsargre&, approuve & ratifié, lagreons, approuvons & ratifions par ces 
prefentes, prometrantfincerement &debonnefoy, delegarder, obferver & 
executer, fans aller aucontraire, en quelque maniere que ce ſoit, directe- 
ment, ouindiretement. Enfoy dequoy Nous avons fait attacher à ces pre- 
fentes nörregrand ſceau, lesavons — par le Preſident de nötre — 
blẽe & foufligner par nötre Greflier, à la Haye le 44. Janvier 17 16. 


Addition au Traite de Barriere, 


Beiterer E'* de l’Emploi des deniers provenus des Negociations fai- 
Bergleich üs tes fur divers Fonds des Pais-Bas durant le Gouvernement 
Ben provifionnel des deux Puiflances Maritimes, diſtinctement men- 
enthaltene  ionndes dans la Lifte joinre au bas de l’Article 23. du Traite- 
Rechnung. de la Barriere, figne le 15. de Novembre 17 15., montantäung: 
Somme de quatre millions fix cens dix huit mille neuf cens cin- 
Quante cing florins, comme aufli des cing cens einquanre mille floriris, fournis 
en Letrres de Change parles Receveurs des Droits d’entr&e & fertie de Flandre; 
De plus, cent mille forins fournis par le Receveurde Medianate, & ſinalement 
de cent cing mille florins fournis par le troifieme Membre du Confeil de Flan- 

dre, faifant en toutenfembleuneSommede favoir. 

Monnoye de Hollande, 
Remife par Leurs Hautes Puiffances l’Annde 1708, au Roy Catholique 
Charles 111. hors les deniers lev&s fur la Pofterie des Pais-Bas Efpagnols, la Som- 
me de trois cens mille forins, 300009. 
Pour la livraifon du Fourage faire aux Troupes de Sadire Majefte, ſelon 
le Compte, deux millions feptantehuit mille neuf cens & feize forins, fix ſous, 

fix deniers, 2078916. 6. 6, - 
La livraifon de Pain, compris les Chariots de vivres, felon le Compte, denx 
millions, deux cens quatrevingt ſept mille fept cens feprante fix forins;quarorze, 

foüs, fix deniers. 2287776. 4 6 


Tır tem- 


.$14 DarrieresTractat. 





Item, des autres payemens extraordinaires mis ea Compte Mrs. les 
Etats Generaux, foixante neuf mille cing cens quatre vingt trois Horins, quin- 
ze fous. — 69583. 15. 0. 

Argent payè à la Caiſſe de Guerre pour les portions dePain & de Foura- 
ges pendant le Quartier d'hiver, depuis le ı. Janvier ı 709. Jusques au Mois, 
d’Avril 171 1., felon le Compte, fix cens cinquante ſept mille huıt cens quatre- 
vingt neuf florins, feize fous. 657889, 16. 0. 

Des fraix pour les Höpitaux & autres depenfes extraordinaires, felon le 
Compte, trente deux mille trois cens trente fix florins, un fou, fix — 

32336. 1. 6. 

Depenſes pour les Munitions & Fottiſications dans les Villes de Mons, 
Sc. Guilain & autres, cent cinquante huit mille fix cent trente neuf florins, ſix fous, 
fix deniers, _ 158639. 6. 6. 

Somme 5585142. 0. 0. 

Le Soufligne Miniftre Plenipotentiaire deS.M,1,& C. declare d’avoir veu 
& examine l’Etat ci-deflus,& de l!accepter & de l’approuver, comme je l’accepte 
& approuve, pour & au nomde Sadite Majefte, avec conditions fuivantes, 

Que premierement, fera defalque d’Impöt total une Somme de 2448. flo- 
sins payes pour des Chariots, dont les Chätellenies ont er en defaut, & qui par 
ainfı ne viennentpointälacharge de $.M.1.& C. 

Que /eundo, on produira les Quitances Originales de 7373. florins qui 
manquent fur une Somme totale de 21 535.f. 12.1.6. d., ou au defaur d’icelles. 
@’autres pieces juftificatives. 

Que 'zertio, on produira de m&me les Quitances, ou à leur defaut des jufti- 
fications, für une Somme de 37927. fl, 16. 1. für laquelle Caftiglio a donne une 
Copie de Quitance ſuſpecte. 

Que quarto, on produiraencore les Quitances Originales, ou à lewr de- 
faut des juftifications autentiques, fur une Somme de 14636. #. 14. f. für les- 
—— Caſtiglio n’a — pour preuve de livraiſon qu'une Atteſtation 

e Monfieur Armſtrom. 

Que qainto, on produira de m&me les Quitances Originales, ou & leur 
defaut Tes juftifications qui manquent, pour une Somme de 2818. A, 14. ſ. & 
demi fur une Somme totale de 17237. fl. 6.d. 

Que fexto, on eclaircira mieux les deuxComptes pour Oflende, portant la 
Some de RATE 1.£.3.d, pouraverer cequiendoit reſter à la charge de Sa 
Majefte Imperiale & Carholique. 

Et qu’enfin, on enfeignera les Munitions de guerrefelon le Compte fpecifit 
qu’ona prefente. A Anvers ce ı5. Nov. 1715. Si 

1.C,deKOENIGSEGE. 
Comme 


— — — — — — — 


Vorbhehalt 
der Hollandi⸗ 
ſchen Pleni⸗ 
potentiarien 
wegen des 
Forts aufm 
—— 
y Maſtricht 
und wegen 
Bonn, 
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ee einen 
Bien en ajuftant DEmwnach bey Verfertigung des Ars 


!’Article pour la de- ticuld wegen Miederreiflung der 
molition des. Fortifica- Befeftigungs- Wercke der ee 
tions de la Citadelle de tich und des Schloßes Huy die zu Ens 
Liege & du Chäteau de de unterfehriebene gevölimacht te Dis 
Huy , les Souflignes Mi- niſters derer Herren General«Staaten 
niftres Plenipotentiaires daraufbeitanden, daß auf Seiten Ihro 
des Seigneurs EratsGe- Kayſerl. Majeft.man gnugfame Berfi» 
neraux ont infifte, que cherung geben möchte,daß der Fürft und 


de la part de l’Empereur on voulür Staat von Luͤttich von der 
donner les affurances, que le Prince fofie auf dem N — — 


& Etat de Liege fe defifteroient de la 
pretention qu'ils ont porı&eä la Diere 
de ’Empire, contre le Fort que les 
Etats Generaux ont fait conftruire fur 
le Petersberg devant Mafricht, & aufli 
quel’on puiffe convenir fur leurs pre- 
tentions au (ujer de Box», ſoit enfallant 
demolir les Fortifications, ou bien en 
s’accordant fur la Garnifon que l’ony 
pourroit mettre pour la feurer& com- 
mune, Mr.leComte de KOENIGSEGG, 
Miniftre Plenipotentiaire de Sa Majefl 
Imperiale & Catholique, s’etant excufe 
d’yentrer des à — faute d’ordre, 

our lequel il auroit ecriten la Cour : 

it que Failleurs ces deux points ayant 
tant de rapport avec le fusdit Article, 
‚ & erant de tant d’importance pour les 
inter&ts des Etats Generaux , que les- 
dits Plenipotentiaires ne fauroient s’en 
defifter, ayant des ordres expres.lä 
deflus, ils fe touvent obliges de de- 


von denen General Staaten auf den 
Petersberg vor Maftricht angelegte Bes 
veſtigungs ⸗/ Werck angebracht haben, 
abſtehen er , und daß man au 

über ihre ‘Prätenfion wegen Bonn fi 

vergleichen möchte, dergeftalt , daß man 
entweder die Fortificationen niederzeiffen 
laffen, oder der Qugrnifon wegen , fo 
man — sic —— — le⸗ 
gen koͤnnte / einig werden möchte; Gleich⸗ 
wohl der Herr Graf von Koͤnigseck, ais 
Ihro Kayſerl. und Cathol. Majeſt Ges 
vollmaͤchtigter, ſich entſchuldiget — 
er ſich anjetzo darauf nicht einlaſſen koͤnn⸗ 
te, indeme er hierzu mit keiner Ordre 


verſehen ohngeachtet er deßwegen an 


ſeinen Hoff geſchrieben haͤtte; Dieſe 2. 
Stuͤcke aber ſonſten auch auf dem obi⸗ 
gen Articul ſich beziehen , und in Bes 
trachtung des * derer Herren 
General⸗Staten von ſo groſſer Wi 
tigkeit ſind, daß gedachte Gevollmaͤ 
tigte 





Tartcte) EBIR der XV obenpa, 83 — 
la Diete de P’Hmpire] Siebe was dieſerwegen in verſchiedenen Schrifften vor 
fchwehrungen eingelauffen in FABRI Staats-Cantzley Ip. xt ——— 


pat. 373. biß pag. 400. 
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RER ——— 
clarer, comme ils declarent par cete, 

wils n’ont confenti au contenu du- 
dir Article que dans la perfuafion & 
dans Partente qu’avant l’Echange des 
Ratifications,, il fera donn& de la part 
deSa Majelle Imperiale & Catholique, 

feine & entiere affurance, qu'il fera 
—* aux pretentions de leurs Hautes 
Puiffances fur ces deux points, Fait 
& delivr€ à Monfieur le Comte de 
Königsegg, à Anvers ce 15. Novem- 
bre 171%. 


ben und 


Barriere Tractat/ Antwerpen. 


1715. 


Wen N A 
tigte nicht davon abgehen Fünnen, alldier 
weilen fie hierzu ausdrücklichen Befehl 


-baben, als finden fie fich gemüßiget zu 


Declariren, wie fie auch hierdurch decla⸗ 
tiren,daß fie in den Anhalt des angereg⸗ 
ten Articuls nicht anders gervilliget ,al$ 
in der Meinung und Hoffmung €$ 
würde Ihro Kayſerl. und Cathol. Ma⸗ 
jeft. ‚vor Auswechslung der Ratificatio⸗ 
nen, volllommene und gnugſame Verſi⸗ 
cherung ertheilen, daß ah 
nen Ihro Hochmögenden diefer 2.Pun- 


cte wegen, behdrige Satisfaction gegeben werden folle. Geſche⸗ 
ge et an den Grafen von Koͤnigseck, zu Ant 


werpen den i5. Nob. 1715. 


Breit fignd 
(L.5.) B.v. Duffen. 
(L.5.) LeComte de Rechteren. 
(L.5.) Sc Goekinga, 
(LS,) Adr, Borflelen , tot Gel.. 
dermalfen, 


Unterzeichnet. 
(L,5,) B.von Duſſen. 
(L,S.) Graf von Rechtern. 
(L.S.) Seato von Gockinga. 
(L.5.) Adr. von Borſſele aut 
Geldermalſen. 





als )W 


Mnhang 
Zum Barriere⸗Tractat. 


Traite de Garantie, pour la Succeflion dela 
Couronne dela Grande-Bretagne, & 
pour la Barriere de Leurs Hautes 

Puiflances, 


Singona und On in Tra&aru, qui fuper Succefionem ad 
e 





ung der Coronam Magnz Britanniz arque Obicem five Repa- 
—— gulum , vulgo Barriere, Unitarum Belgii Provincia- 
ctat. rum 29. die O&tobris 1709, inter Sereniflimam ac Potentifimam 
we - Principem Dominam Annam, Mag. Brit. Franc. & Hiber. Regi- 
nam, fidei Defenſorem, & Celfos & pr&potentes Dominos Ordines Genera- 
kes Faderati Belgii conclufüs fuit, complures Articuli, claufulzque contine- 
antur, qu& ampliorem explicationem defiderant, guzque, nif emendatio- 
nes aliquæ ex æquo adhibeantur, jam nunc damna, & proinde ex ls, quæ hinc 
olim ſequi poterunt, commodis rationibusque ſubditorum dictæ fuz Regiæ 
Majeſtatis periculum allaturi videantur; aliique porro extent, qui, poſteaquam 
Tractatus ſupradictus initus eſt, diutius nec neceſſarii neque apti ſunt. Cum- 
ue Art. XVII. præc. Ttactatus provifum fuerit, ur Conventio quædam fepara- 
tim fieret de conditionibus, quibus prædicta Sua Regia Majeflas Dominique 
Ordin, Gen, promitterent fponderentquefefe fubminiftraturos auxilia,guorum 
uſus forer adfideijufliones, vulgo Guarantias, mutuo preftandas, quæ qui- 
dem Conventio haudquaquam facta eft; Antedidta Regia Maj. Mag. Brit, & 
Dom.Ord.Gen. Fed.Belgii ferio —— quanti interſit, urnibil imperfe- 
&um,nihil obfeurum reftarerin Tractatu qui utrigue Nationi Permagni adeo 
i momen- 
— 0 ï — Memen 
merckungen habe ich gut befunden ihn annoch, 
Der ———— kannt emebt! 228 ev ni es r 
ohne biefen verfkanben werben; Deßwegen'modun — beyjufügen. 
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—— — — — | — c·— —— —— —— — —s — — 
momenti eſt; quodque nulla ineunda ſit Pactio, quæ ſubditis alterutrius par- 
tis gravis eſſe videatur, iu hœdere, cujus ſcopus ropoſitumque fuerit ut Ami- 
citiz vincula arctius utriaque ad ſtringetentur, de mutua Securitate melius 
eflicaciusque precautum ellet , e re. fore exiflimaverunt novum Tradtarum 
conficere, cœteris Traktaribus Federibusque qu& inter ipfos nune vigent ad- 
dendum, Atque eum deniquein finem Regia Sua Maj, Mag. Brit,mandatis fuis 
atque authoritare ſuſſiciente inſtruxit · N. "N. : * 

Domini yero Ordines Generales a ſua parte mandatis atque authoritate 
fufliciente muniverunt N. N, Bu 
Quiquidem Miniftri plenariis poteftatibus inftru&ti munitique viearun- 
dem in Aruculos fublequentes cunveierung, - + J En 
ne SF EBRTEE 8 en 
Aufhebung — see ille välgo de Succeflione & de Obice, fire Barriere, 
* ws nominatus,qui 29 die Menfis O&tobris Anno Dom, 1709. 
* ——— Hagæ· Comitum inter Serenifl. Reginam Mag, Brit. & Dom, Or- 
Tpactatd, din. Gen. Uniti Beigji conelufus fuit, una cum duobus Articulis 
feparatis eodem die fignatis, nulliusabhinc vigoris virtutisve e 
cenfebicur : Dikusque Tractatus articulique duo prefatirefcinduntur jam irri- 
tique declarantur eodem modo, ac fi nunquam facti aut ratihabiti fuiflent, 
Omnes autem aliiPacis, Amicitix;Unionis,ConfederationisTra&atus inter pr=- 
memoraram Regiam Suam Maj. & Dom. Ordines Generales conclufi , hifce 
comprobantur confirmanturque,atque eandem vim virturemque obtinere de- 
bent, ach in prefenti hoc Tractatu iñſerti fuiffent, 
t II. Cum lege quadam in Parliamento Anglix lata anno ı2, 
Setrafftie RegninuperiSerenifl, Regis Guilielmilll, cui Tituluseft, Ackum 
ande de Ulteriori Coronæ limitatione & meliore feeuritate jutium liberta⸗ 
vaßirtendar tumquo Subditorum &c. ſancitum declaratumque fuerit, quod 
iaments⸗A⸗poſt obhitum pradicti Regis, Reginæa iam regnantis, quæ tum 
Br —* Princeps Anna Daniæ vacabatur, & deficiente Prole, ex Re- 
95 gina & etiam ex Rege ſupra memoratis oriunda, Corona Regalis- 
fend. que Gubernatio Angliæ, Franciæ atque Hiberniæ & ditionum 
eo ſpectantium, deveniret pertineretque ad Excellentiſſimam 
Principem Sophiam, Electricem & Duciſſam viduam Hannoyeranam & heredes 
ejus Proreftanres. Cumque ex eo tempore in plurimis cum Angliæ, tum Sco- 
tix Parliamentis ftarutum fuerit, ut Succeflio ad Monarchiam Regni uniti Mag. 
Brit. & ditionum eo ſpectantium, poft di&x Serenifl. Reginæ obitum & fobole 
ab eadem deficiente, deveniret pertinererque ad Excellentiflimam Principem So- 
phiam heredesque ipfius Proteftantes; ut Pontificii omnes, arque ii, eæve, qui 
cum Pontificiis matrimonium contraxerint, ezcluderentur a Corona Mag. Brit, 
& ditio- 
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& ditionum eo ſpectantium, atque in perpetuum hæreditatem poſſeſſionem vel 
uſumfructum eorundem habendi incapaces redderentur. Quæ quidem pro- 
vifio diverſis Parliamenti Actis⸗ conftituta,fuper Succeflionem ante di@km, pott- 
eaftabilira firmataque fuic lege quadam in Parliamento Mag.Brit. lara anno 6. 
Regioz, nung regoantis, cui Titulus eſt: Actum de ſecuritate perfonie & guber- 
natione Regiæ Sur Maj. Suecefionisgque adcoronam Mag, Brit. in fürp € Proteflantinm, 
Cumque nulla pateftas extranea, neque perfona ulla qu&cunque jus habeat re- 
vocandi in dubium conftitutionem a Par!iamento Mag, Brit,fa&am aut (efe ei- 
dem opponendi, quoad. devolutionem, limitationem herexitaremve Coronz 
ejusdem Regni. Si autem:contingerer, ut poteftas aliqua extranea, vel ftatus 
feu perfona, Perfonzve quiecungue, ſub fpecie qualibercungue, dire&e vel in- 
dire&te, bello aperto, velconfpiratione, proditione feu perfidio fefe opponere 
velint juri Succeflionis heredum Majeftatis Sux Regix poft obitum ipfius, vel 
deficientibus hujusmodi hzredibus, juri Succeflionis Excellentiflim& Principis: 
Sophiz, aut heredumejus quorumcunque, ad quos di&a Succeflio tunc fj 4 
verit, ſecundum leges & ſtatuta Magnæ Brit, &c., Ordines Generales Federara- 
rum Belgü Provinciarum promittunt ac — ſeſe omni prorſus tempore, 
vivenre Seren. Regina antea memorata, ip opitulaturos ad pugnandum projure 
Succeflionis ad Coronam.Regiam Mag. Brit. prout per leges & ſtatuta ejusdem 
Regnı ftabilita determinataque eſt; & poitobirum ante di&x'Sereniflimz Re- 
ginz fefe opem laruros hæredibus ejus de corpore fuo natis, hifcedeficientibus, 
PrineipiSophiz fupra memoratz, aur talibus ejus heredibus, ad quos, ut prefa- 
tum eft, succefliv ad Coronani Regiam Mag. Brit. poft obitum Sereniff, Regine 
nunc regnantis, legitime [pe&taverit, ur veniant in ejusdem pofleflionem, ean- 
demqueconfervent ; obftiturosautem perfonz euilibercungue, quæ Pofleflio- 
ni Coronz ante dictæ, ejusque confervationi impedimentum aliquod afferre 
voluerit; fecundum ejusmodirrequifirionem, atque adea tempora, eoque modo, 
ac ea virium proportione, terra marique, ficutiartic, ı 3.hujufce Tra&arus expli- 
eatius di&um e 
III. Quandoquidem art g. Faederis inter Serenifimum Ro- 
Verficherte manorum Imperatorem Leopoldum, Serenifimum Regem Mag, 
der Barriere Brit, Guilielm. Il. gloriofz memorix, & DD. Ord Gar mut 
der: groffen ati Belgii, Hage Comitum, die 7.Sept. Anni 1761.confe&i, cau- 
Alan; ge: tum provifumque fuerit, ur di@i Feederari omnes nervos inter- 
maͤß. dant, quo recuperent Provincias Hifpano - Relgicas, ur fir obex & 
Tep2gu- 
EEE Vega Teer 700 —— 
II. Sin ann contingeret] Siehe oben den Englifcy-Frangöfifchen Frieden, Are, IV.vV, 
28.8.9. 10. 
u, art.5.} Eiepeoben den Barviere-Trastat, Art. 1.pag. 466. 
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repagulum, vulgo Barriere, Galliam a Belgie Fœderato removens & feparans, 
ro fecuritate Ord. General. ; quemadmodum abomni tempore infervierunt, 
donec Rex Chriftianilimus eas milite fuo occuparit, convencum jam concor- 
datumque eſt, ur Regia Sua Majeftas Mag. Brit, omni ope atque operz enitacur, 
& Traktaru Pacis ineundo, non folum ur Provinciæ Hifpano- Belgice, verum 
urbes, oppidaque alia quæ opusefle videantur, feu bello parta, five nondum ca- 
pta, formando Ord. general. repagulo, fire Barriere, inferviant, 
IV. Eum iraque in finem pactum conftirurumqueeft, ur DD. 
— Ordines Generales præſidia collocare, confervare, augere, ſi- 
F ze ve diminuere poflint , prout ipfis vifum erit, hg er 
busfeil, Furnes, FortalitioKnock di&o, Ipres, Menucino, fi- 
ve Menin, inurbe & arce Tornacea, in Montibus, Caroloregia, in urbe & 
arce Namurca, in arce Gandavenfi, in Fortalitiis la Perle, Philippe & 
Damne appellatis, nec non Fortalitio St. Donati, munitionibus Clufenfi- 
bus penitusannexo, cujus proprietas Ordinibus Generalibus conceditur ; & 
Eortalitium Rodenhuyfenappellatum , cis Gandavum diruetur. 
V. Sin autem evenerit, ut dicti Ordines Generales bellore 
Vermehrung ipfaimplicati fuerint contra Galliam, aut aperte patuerit, Gal- 
— — liam ipfos aggrefluram eſſe, eo cafu iisdem licitum erit, talem 
Kriegs —* copiarumnumerum, — e re ſua eſſe judicaverint, in eas 
ten. urbes, oppida & fortalitia Prowineiarum Hifpano-Belgicarum 
mittere, quas belli ratio & neceflitas poftulaverint, 
am Zu: VI. Licitum porro ipfis erit, in urbes, oppida & fortalitia, 
Ipung Ed ubi prefidia habuerint, commeatum, apparatus bellicos, ar- 
u ma, tormenta grandiora, munitionum conftruendarum mate- 
riam, quodcungue denique przfidiis fupradi&is & munitio. 
nibus idoneum aut necellarium fuerit, fine impedimento arque omni vectiga- 
li feu portorio fubvehere. 
VII. Altimemorati Domini Ordines Generales,, in urbibus, 
Beftellung oppidis & fortalitiis Art. IV. recenſitis, ubi prafidia habuerint, 
der sun tales Gubernatores, Prefe&os, Majores, aliosqus Ofliciarios 
or erde inftiruere poſſunt, prout ipfisvilum erit, adeo ut nullius omni- 
ierd. nolmperio, quoad fecuritatemlocorum ſupra dictorum, & le- 
sfive confuerudines militares, (ubjieiantur, prater folos uni- 
cosqueOrdines Generales. Salvistamen iis juribus &libertatibus, cum Ec- 
clefafticis, um politicis Sereniflimi Imperatoris Caroli Sexti. 
eye Des VII. Licitumautem erit prefatis Dom. Ordinibus General, 
igung der dictas urbes, oppida & fortalitiaeodem pertinentiamunire, mu- 
nu nitionesque reficere, eo modo, quem necellarium duxerint, 
adco- 
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set 


adeoque omnia facere,. qua eorundem defenfioni conducere pofle ride” 


antur, 

nu IX. Conventum vero cum fit, quod Provinciarum Hifpano- 
* * * Belgicarum proprium & ſupremum Dominium ad Cæſaream ſu- 
ahe eren am Majeftatem pertineat, tam earum, quæ a nupero Hifpania- 
den Berwen- . rum Rege Carolo ſecundo tempore mortis ſuæ poſſeſſæ fuerant, 
bung auf der quam earum, quæ in ejus poſſeſſionem non venerant, quæque 
a. aGallia pacisfutura transactione cedi contingeret, necefle ita- 


queerit utftipulatio fiat, arque adeo fiat , urpa&um concorda- 
tumqueeft, uromnesreditus, prztereos, wo opus erıt ad ſuſtinendam 
Gubernationem Civilem, Urbium, Oppidorum, Caftellorumque, atque 
locorum ab iis dependentium, quæ ptæſenti hoc Tra&aru Repaguli, five Bar- 
tiere‘, pars fieri — u. nuperum Hifpaniarum Regem Carolum 
fecundum tempore mortis fux nequaquam pertinebant, in pofterumad Dom, 
Ord. Gen, attinere cenfebuntur,, atqueab iisdem colligentur in ufum ſuſten- 
tationerique militum prefidiariorum , & ad fumtus Munitionum, Apotheca- 
rum, five Armamentariorum, aliarumque rerum fuppeditandos: fubea autem 
fpeciali conditione, ne Ordines Generales virtute hujusarticul» vel quocunque 
alionomine, poteftarem fibi unguam fumant nova veftigalia in locis pre=didtis 
imponendi, vel antiqua augendi, diminuendive. Conventum porro conclu- 
fumque eft fub eadem conditione haud quaquam vero aliter, ur ad impenfas 
fupra memoratas fubminiftrandas, decies centum millia Florenorum quotannis, 
five centum mille imperiales tertio guoque menfe, DD. Ord. Generalibus nu- 
merentur ex certiflimis optimisque Proventibus earum partium Provinciarum 
Hifpano -Belgicarum, qu& a nupeto Hifpaniarım Rege tempore mortis ſuæ 
poſſeſſæ fuerant. 

X. Nulla urbs, oppidum, fortalitium, five territorium, in 


—— Provinciis Hiſpano · Belgicis cedi, transferri, donari aut deve- 
Anifition der nire poteft ad Coronam Gallicam, vel ad quenquam ex ftirpe 
Niederlande, Gallica, five id fiet virtute doni alicujus feu venditionis, com- 
ober eines mutationis, conventionis matrimonialis, hzreditaris, fucceflio- 
Spas bauen nis ex teftamento, ab inteftato, quocunque demum titulo, vel 
* f quocunque fit modo, nullaex predi&is Provineiis poteftari, auto» 
ritative Regis Chriftianiflimi, aut cujusquam ex ftirpe Gallica un- 
quam fubjici poteft, 

XI, Quan« 
X. _cedi, transferri &c,] Eiche oben den | Frantzoͤſiſch = Holländifchen Frieden ober 

neueften Barriere: Tractat Art. N. p. ‚er rt. XIV, | 


und ben vom Jahr 3709. 
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Sicherbeit XI. Qandoquidem vero articulo ·9. fœderis ſupra dicti 7. die 
andBeohach: Sept.anno 1701, facti, conſtitutum eft, ut tempore, quo trans- 
tung dieſes adtiovelpax fierer, fœderati inter fe-convenirent, præter alias res, 
— de modo, quo DD. Ord. Generales per obicem antedictam, vulgo 
ferlicher Ma Barriere dictam, fecurireddantur , Regia Sua Majeftas Mag. Brit. 

< jeffät. vi hujufce pactionis promittit‘, fele omnemoperam collaruram, ut 


Cæſaream [uam Majeftatem perducat ad ineundum cum Domi- 
nis Ord,Gen. Tractatum, iis omnibus, quæ fuperius de obice five Barriere con- 
cordata funt, confentaneum: dictaque fua Regia Majeftas promittit infuper, fe 
ftudio omni & oflicio continuo enixuram, donec Tra&tatus ante memoratus 


conchufus fuerie ; eodemque confedto fidejuflionem fuam five guarantiam da- 


suram efle. \ no: 

Beyderfeitd XI, Quandoquidem fuprema Autoritas in Provinciis Hifpano- 
Srouppen in Balgicis, ex quo ab hofte ıllas recuperari contigerir, in Kegia fua 
den Nieder. Majeltare Mag. Brir.& in DD. Ord, Generalibus collocata fuerit, 
—â Pohen copizque dictæ ſuæ Regix Majeſt. & DI, Ordin, General. maxi- 
—* 5 mam partem urbiüm, oppidorum fortaliriorumque, ad ea perti- 


Eoınmexciens 
Bortbeile u. 


nentium, jam nunc prafidiisoccupant; Conventum hodie con- 
cordatumque eft. quod neque provinciarum ante memoratarum 


—— aeg mutabirur, neque de quapiam ex urbibus, oppidis, aut 
führet — ctalitiis præfatis, milites præfidiarii deducentur, donec com- 
den. mercia utilitatesque ſubditorum Mag. Brit. ad mentem Regiæ ſuæ 


Majeftatis, atque itidem commercia & utilitates Subditorum Bek 

gii Provinciarum admentem DD. Ord. Generalium accommodat& fuerint, at- 
ue obex five Barriere DD, Ordinum Generalium modo fupra defignato con- 
ituta fuerit ac firmata, Ra a 

' XI. Cum verd uſu eompertum fir ; ſumme neceflarium efle, 


Commercien · 

Beben für non folum omnem obftru&ionem, interruptiönemque, aut 
’ — alia quæcunque graramina prævenite, quæ commercio Britan- 
Barri > * nico oriri — ex eo, quod jus præſidii Dom. Ord Generali- 
äge. bus, in tot locis, quæ fluviis & oanalibus impoſita ſunt, atque in 


aliis prorinciarum Hifpano-Belgicarum partibus conceditur, ve- 
zum etiam omnes fraudes & colluffones prefcindere, quæ excitari queant ex 
abufu privilegii, fiveimmunitatis Articulo VI. hujus tradtatus ipſis conceſſæ: 
Pactum & Conventum et, ur Subditi Serenifl, Regine Mag. Brit inpofterum 
sarn beili, quam pacis tempore, in omnibus locis Provinciarum Hifpano Bel- 
gicarumatqueobicis feu Barriere di&is Ordinibus General. cedendis, privile- 
gs, exemptionibus, libertatibus , facilitarihusgug univerfis quoad’Commer- 
cia, tam quæ importationem, quam quæ exportationem ſpectant, — 

— quibus 
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quibus unquam olim gaviſi ſunt, aut gaudere debuerunt, ut omnıbus porro 
Privilegiis, exemrionibus, libertatibus facilitatibusque fruantur, quæ Subditis 
Ord. Gen. in Provinciis Hifpano-Belgicis & in locis ad obicem five Barriere at- 
tinentibus, veljamconcellz fuerint, yelin pofterum unquam concedentur , 
eo quidem modo, utnulliomnino Ofhciario, feu-Civilifeu Militari, Merci- 
moniorumad dictos Mag. Brit. ſubditos pertinenrium, tranfitum impedire, vel 
tardare unquam permittatur, © Spondentibus præfatis Ord. Gen. fefe graves 
penas, quantum in iis firum erit, illi illisque irrogaturos, quimentem hujus- 
cearticuli quovismodo in’contrarium egille coarguantut. Ante di&i Ordin, 
Gen. fefe porro obitringuat, mandata ſedulo & eflicaciter daturos, eademque 
ftridte oblervaricuraturos, nscommeacus apparatuum Bellicorum, & cate- 
rorum,quorum in didto Art. V. mentio facta eſt, fubvehendorum nomine, frau- 
des ulle committantur,quoad vectigalia rebus mercaroriis impoſita, quæ quidem- 
res mercaroriz in navigits usdem,aliisve vebiculis,una cum di&o commearu,ap- 
paratibus bellicis fcilicet,non onerabuntur unquam nec tranfporrabuntur. Quo 
tamen leges& conditienesfingul='inftituantur,quegeneralihuicArticulo meli- 
us & plenius obfervando neceſſariæ efle queant ,hifce infuper conclufum eft, ut 
Commiſſarii ab utraque parte nominentur, quiintra 15. dierum fpafium a rati- 
habitione hujus Tractatus convenienr, ad ftatuendum & perficiendum inter 
fe, & cum Lommiflariis Cxfarex Majeftatis, fi quosipfea (ua parte nominare 
voluerit; omnesresrationesque, qu&ad-Commercia ig. hrovinciis Hifpano- 
Belgicis, & inlocisad obicem five Barriere pertinentibus, habenda ſpectant; 
ſecundum verum ſenſum un explicatiflimam. hujus Articuli, 
XIV, Quo verö fidejufliones five guarantiæ vi,hujus Tractatus 
Wie es mit muruo fulceptz melius certiusque executioni mandentur, pa- 
ee &um conventumqueeft, ut Sereniflima Regina Mag. Brit ejus- 
er zu als demque heredes , velSucceflores, requifitione facta a parte Dom. 
ten. Ordin. Gen. &nonaliter , auxilia inferius — fubmini- 
ftrent, ad præſtandam obicis fiveBarriere fidejuflionem vulgo 
guarantiam: Similiter Dom, Ord. Generales, requifitione facta ex parte Regiæ 
Majeftatis, aut poft obitum ipfius, heredis proximiex illanati, auteoiisvede- 
ficientibus ‚ fuccefloris proximiproteftantis , quititulum adcoronam tunc 
temporis habuerit, virtute actorum ftarurorumque Mag. Brit, & non aliter, au« 
xilia inferius defignata (ubminiftrabunt, ad præſtandam ipforum fidejuflionem 
fiveguarantiam fuper fucceflione ad Coronam Mag: Brit. pa&um ulterius con- 
ventumque eft, urcafu exiftente, quo partium contrahentiumalterutra requi- 
fita fueritmodo fupra di&to, auxilia, quæ fubminiftrandaerunt, fecundum pro- 
ortiones infequentes mittantur : Scilicer Sereniflima Regina Mag. Brit, ejus 
heredes & Succeſſores, in auxilium Dom. Ord. General, 10000. pedites mit- 
Uuu32 tent, 
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tent, & viciflim Dom. Ord, Gen. inauxilium Regix Suæ Majeftatis ejusve he- 
redum Succeflorumve 6000.peditum mittent armis bene inſtructorum, ſub ejus- 
modi præfectis aliisque officiarüs arque in tales legiones vulgo Regimentes ar- 
que cohortes diftributorum, prout Regix Majeftati ſuæ ejusque heredibus & 
Succefforibus, fi ipfa ipfique auxilia miferint, vifumerir, & quemadmodum 
Dom, Ord, Generales opportunum eſſe duxerint, fiab ipfis auxilia fubmittem- 
da fuerint. Tenebituretiam pars alterultra 2o. naves Bellicasexpedire‘, probe 
rebus omnibus ornatas munitasque, atque auxilia ante di&ta impenfis partis, 
quæ illamiferit, alentur inftruenturque, inopem & ufum partis, que eadem 
requifiverit. Sinautem acciderit, ut periculum adeo repentinum immineat, 
ut nihiltemporis reliquum fit officiofis interceflionibus adhibendis, adeoque 
magnum & majorem copiarum numerum naviumque bellicarum poftulat, te- 
— utravis ab altera requiſita, auxiliorum vim adaugere, pacem 
cumaggreflore dirimere, copiasque fuas omnes terra marique cum copiis par- 
tisbello impetitæ conjungere, — 
XV. Conventum porro eſt, ut ,„ Principes Statusque, 
Sat qui huic tra&tatui — cupiunt, Dre — 
tung zu dies ae,illotamen modo; ut dicta invitatio arque admiflio jun&tim, - 
fem Rractat. non feparatim a Seren. Regia Majeftate Britann, &a DD, Ord, 
General, proficifcantur. 
Termin zur XVI, Regia Sua Majeftas Mag. Britan, & DD. Ord, General, 
Ratificatisn Omnia & fingula, quz in prefenti Traftaru continentur, confir- 


ee mabunt ratihabuntque intra fpatium 4, hebdomadarum a die 





nung. Subſcriptionis, vel citius fi ſieri poterit. 
In quorum fidem Sr, 
“ (1.5) J. Briftol. (1.8) J.W.Randwyk, 


(L,5.) Strafford. (L.S.) G.Buys. 
(L1:5.) B.v, d. Duffen. 


(2.5) F. A. Baron de Rhede Rensweude. 
(L.S.) $.v.Goslinga. 
(2£.5.) Comte de Kniphuyfen, 
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Articulus Separatus Tractatui de Succefione & Barriere appofitur, 
Uandoquidem Domini Ordines Generales Uniti Belgii propofuerunr, 
Q ditionum ſuarum limites in Flandia tam arcte & tam incongrue con- 
ſtituti ſunt, ut nonnullis in locis Territorium alterius Flandriæ ad ipla ibidem 
Dominorum Ordinum Fortalitia pertingat, unde plurima oriuntur incommo- 
da, uti ex do patuit, quod ſub initium belli præſentis evenit, quum Fortalitii come 


ftru&tio fub ipfis munimentis loci vulgo Sas de Gendappellari ventara fuir, eo, 


nempe pretextu, quod illud in alterius Domini Territorio fieret: Et cum pro- 
indead ejusmodi aliaque incommoda evitanda neceflarium fit, ut Territorium 
Dominörum Ordinum ibidem ira protendatur, ut Loca, Urbes & Forralitia ea 
in parte Ditionum fuarum fatis in tũto fint, RegiaSua Majeftas Mag.Brit, ifta ra. 
tionum momenta probat perhunc Articulum feparatum, qui ejusdem, ac Tra- 
&atus hodie conclufus, vigoris erit, promittit fpondetque, fefe in Pactis, Cæſa- 
ream Suam Majeftarem inrer & Dominos Ordines Generales ineundis, operam 
& ofhcia collaruram efle, quo per Cæſaream ſuam Maj. Dominis Ordinibus Ge- 
neralibus talis Territorii Flandricipars in proprietatem perpetuam cedatur, quæ 

rzdi&isaliisque incommodis evitandis & limitibus ibidem amplificandis me 
en conftituendis omnino fufliciat, 

In quorum fidem fupra memorati Plenipotertiarii commutatis hinc inde 
Plenipotentiarum fuarum Tabulis,hunc Articulum manu quisque ſua fignarunt 
& Sigillis ſuis confirmarunt. Utrajecti die deeimo nono menfis Januarüi anni a 

trigeime 


Chrifto Nati 2 — ee 
Sin, o « Briftol, (L. .v. Ra 
ai ur (LS) W.Bune 
(L,$.) Strafford, (L.$.) B, vander Duſſen. 
(L.S,) J. A. van Rheede, Vryheer vın 
Renfwoude, 


(L,5.) Sicco ran Goslinga, 
(L.S.) Gra«f van Kaiphuyfen, 


RATIFICATION, 

N° ayantvü &examind le ſuſdit Traird, l’avons appreuve & ratifit, ainfi 
que par ces Prefentes tant pour nous que pour nos Heritiers & Sueceſ- 
feursl’approuvons & ratifions; Engageant norre Parole Royale & promettant 
d’executer & d’obferver avec fincerit& & debonne foi toutes leschofes qui font 
eontenuẽs dansledit Traite, & de ne jamais permettre, autant qu’en Nouseft, 
ue ledit Traite foit viol€, ou qu'il y foircontrevenuenaucune maniere. En 
Bi dequoy & pourune plusgrande füret€ , Nous avonsfaitappofer à ces Pre- 
fentes hignees de Notre Main Royale Notre Grand Seau de la&rande-Bretagne, 


De Notre Palais de St, James, le 2,duMois de Fevrier de lan de N, $. ‚zı8 


& de Notre Regne lan onzieme. ANNE REINE» 
Uun3 Traite 
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TRAITE 


BARRIERE 


Entre le Plenipotentiaire de S. Maj. Brit. 
| & ceux des Etats Generaux desPro- 


vinces- Unies. 
Concu le 29. O&obre 1709, 


N A MAJESTE laReine de la Grande-Bretagne &lesSeig. Erats Generaux 


des Provinces-Unies, aiant confider€, combien il importoit au repos 

& & la furer@ deleurs Royaumes & Etats, & à la tranquillite publique, 
de maintenir & d’aflurer d’une part la Succeflion äla Couronne de la Grande- 
Bretagne, telle ine eft prefentement etablie par les Loix du Royaume, & 
1 d’autre partlesdits Etars Generaux des Provinces-Unies aient une forte & 
uffifante Barriere contre la France , & autres quiles voudroient furprendre ou 
attaquer; & Sa Majelte & lesdits Seigneurs Etats Generaux aprehendant,, avec 
Jufte raifon, lestroubles & les malheyrs qui pourroient furvenir au fujer de cet- 
te Succeflion , s’il fe trouvoit un jour quelque Perfonne ou quelque Puiflance, 
quilarevoquät en doute,/ & que lesPais & Etats desdits Seigneurs Etats Gene- 
raux ne fuflent pas munisd’unetelleBärriere, Pour cesditesraifons, Sadite Ma- 
jeft@ la Reine dela Grande-Bretagne, quoique dans la vigueur de fon age, & 
jouiffant d’une parfaite ſanteᷣ (que Diew luiconferue longues annees ) parun 
effet de faprudence & defapier& ordinaire, ajugdä propos, d'entrer avecles 
Seigneurs Etats Generaux des Provinces- Unies dans une Alliance & Confedera- 
tion particuliere , dont la principale fin& l’unique but feront le repos & la 
tranquillite publique, & deprevenir par des mefures, prifes a tems tous les 
evenemensqui pourroient excirer unjourde nouvelles Guerres ; C’eft dans 
cette vü&que Sa Majeft&Britanniquea donne fon pleinpouvoir, pour conve- 
nir de quelques Articles d’un Traixd additionel aux Traitez& Alliances, qu' El- 





le 
m nn — 
Unmerstungen, deu, dient doch zum wenigſten zur befferem 


Auch dieſer Fractat, ob er gleich Purch | Erkläbrung erfternennter Iractaten, wie 
die darauf folgenden pölligaufgehoben mwor-Afie gleich vorſtehend zu befinden ſeynd. 
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lea dejaavecles seigneuss Etats Generaux des Provinces-Unies, à ſon Ambaf 
fadeur Extraordinaıre & Pleniporentiaire, le Sieur Charles Vicomte de Towns- 
hend, Baron deLynregis, Confeiller du Conteil priv& de Sa Majefte Britanni- 
que, Capitaine des Gardes Hallebardiers de fadire Majeſté, & fon Lieutenant 
dans laComte de Nortfolk, & les Seigneurs Etats Generaux des Provinces“ 
Unies aux Sieurs Jean de Welderen, Seigneur de Valburg ‚ Grand Baillif dela 
Bafle Betuwe, duCorpsde laNoblefle de la P’rovince Gueldre; Frederic Ba- 
ron de Kheede, Seigneur del.ier, St, Antoine &tertee, del’Ordre de la No- 
blefie de la Province de Hollande & Weſt- Friſe; Antoine Heinfius, Confeiller 
Penfionnaire de la Province de Hollande & Welt-Frife, Garde du grand fgeau, 
& Sur-intendant des Fiefs delam&meProvince ; Corneille van Gheel, Seigneur 
despanbrock, Bulkefteyn, &c. Gedeon Hoeuſt, Chanoine du Chapitre 
de st Pıerre à Utrecht & Confeiller elü dans les Etats de la Province d’Lltrecht; 
Hellelyan Sminia, Secretaire dela Chambre des Comptes de la Province de 
Frife; Erneftd’itierfum, Seigneur d’Ofterhof, du Corps dela Nobleffe de la 
Province d’Over Yilel; & Wıicher Wiehers, Senateur de la Ville de Gronin- 
que; rous Deputez à PAffemblee desdits Seigneurs Etats Generaux de la part 
refpetivement des Provinces deGueldre, deHollande & de Weft-Frife, de 
Zeelande; d'Utrecht, de Frife, d’Over-Yffel, &de Groningue & Ommelan- 
des, Icsquels, en vertu de leurs Pleinpouvoirs , font convenus des Articles 


fuivans. j 
j ART. I. 
[# Traitez dePaix, d’Amitie, d’Alliance & de Confederation entre Sa Ma- 
jelte Britannique & les Etats Generaux des Provinces -Unies, feront ap- 
prouvez & confirmez par le preſent Traird, & demeureront dans leur premiere 
force & vigueur, comme s’ils y etoient inferes de mot & mot. 
‚ 1. LaSucceflionäla Couronned’Angleterre ayant etéę reglee pär un Adte 
du Parlement, pafle la ı2. ann&e du Regne de feu S.M.le Roi Guillaume III, dont 
le iere eft, Afe pour la plus ample limitation de la Couronne & pour la plus grande 
Jüret? des Droits &9. des Libertez des Sujers,; & nouvellement en la 6. annee du 
Regne de $.M. la Reine & prefent regnante, cette m&me Succefion aiant en- 
core et& erablie & affermie par un autre Adte, fair pour la grande fürere de 
la Perfonne & du Gouvernement de Sa Majeftd, & de la Succeflion à ld Cou- 
zonne de la Grande-Breragne &c. dans Ia Ligne de la Sereniflime Maiſon de 
Hunövre,& en la Perfonne de la Priureſſe Sophie, & de fes Heretiers , Sucrefeurs 
& Defcendans, Mäles & Femelles,nez 9 a naitre. & aucude Puiffance n’ayant 
droit. de,s’oppefer aux Loix faites fur ce fujer, parla Couronne & le Parlement 
de la Grande- Bretagne: S'il arrivoit neanmoins, fous quelque pretexte, on 
pour'quelque cauſe ‚que ce püt etre, que quelque perfonne, ou quelque * 
—— ance 


g28. ART.IL-VI Anh. BarrierelLracrat, 


PER DEBIAN ERS EEE TER EOEIRSCITRTTRERTR 
fance ou Etat, prerendit revoquer en doute Fetabliffement que le Par- 
lement a fait de ladite Succefion, dans la Seren fime Maifon de Ha- 
novre, de s’oppofer à ladite Succeflion, d’aider ou de favorifer ceux qui s’y 
oppoferoient, ioit diretement ou indire&ement, par une Guerre ouverte, ou 
en fomentant des Seditions & des Confpirations contre Celle ou Celui, en 
faveur de qui la Couronne dela Grande-Bretagne feroit ouverte, conforme- 
ment aux Altes fusdits; les Etats Generaux des Provinces-Unies s’engagent & 
promettent d’ r, &demainrenir dans ladite Succeflion, Celle ou Celui & 

. quielleappartiendra,, en vertu desdits Adtes duParlement, deles aider à en 
prendre poſſeſſion, s'ils ne !’avoient deja prife, & de s’oppofer à ceux qui vou- 
dront les troubler dans la prife de poflefion, ou dans la poſſeſſion actuelle de 
ladite Succeflion, 

If, Sadite Majeftd & les Etats Generaux, en confequence du cinquié me 
Article del’Alliance , conclue entrel’Empereur, lefeu Roi de la Grande-Bre- 
tagne & les Seigneurs Etats Generauxe 7, Septembre 1701. emploieront toutes 
leurs forces , pourrecouvrer lerefte des Pais-Bas Efpagnols, 

IV. Et de plus, on tachera de conquerir autant d’autres Villes & Forts 
qu'il fe pourra, afın qulils puiffent fervir de Barriere & de fürete aux dits 
Seigneurs Etats, 

V. Et comme fuivant le 9, Article de ladite Alliance, on doit convenir 
entre autres chofes , comment & de quelle maniere l’Etat fera mis en fürer& 
par le moien de cette Barriere, la Reine de la Gr. Bretagne fera fes efforts 

our procurer , que dans le Trait& de Paix il puifle &tre convenu, que tous 
es Pais-Bas Efpagnols, & ce que l’on pourroit en outre trouver neceflaire, 
foit à l’&gard des Villes & Places, conquifes ou non conquifes, ferviront de 
Barriere à l’Etar. 

VI, Qu’ä cette fin, L. H. P. pourront mettre & avoir Guarnifon, la 
changer, augmenter & diminuer, comme ils le jugeront à propos, dans les 
Places fuivantes ; & favoir, Nieuport, Furnes avec le Fort de Kuocke , Yprern, 
Menin, la Ville & la Citadelle de Lille, Tournay & fa Citadelle Cond? , Va- 
lenciennes , & les Places qu’on pourra conquerir encore furla France; -Mau- 
beuge , Charlersi, Namur & fa Citadelle Liere, Hale & fortifier „les Forts de la 
Pie, Poilippe , Damme,le Chäreau de Gand & Dendermonde ; le Fort St. Donas 
&tant attache aux Fortifications de V’Echufe , & y &tant entierement incorpore, 
demeurera & fera cede en propriere ä l’Etat ; le Fort de Rodenbuyfen en 
desä de Gand fera rafe. 

VII, LesditsSeig. Etats Generaux pourront aufli mettre, en cas d’attaque 
apparente, ow de Guerre, autant de Troupes qu’ils jugeront neceflaire , dans 
toutes les Villes, Places & Forts des Pais-Bas Eipagnols, oü 1a raiſon de Guerre 
le demandera. VULEt 
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VIII. Et pourront aufü envoyer dans les Villes, Forts & Places, oà ils 
auront leurs Garnifons „ fans aucun empöchement, & fans payer aucuns 
“ Droits, des Vivres, Munitions de Guerre, Armes & Artillerie, des Materiaug 

ur les Fortificarions & tout ce que pour lesdires Garnifons & Fortifications 

* trouvé conrenable & neceflaire. 

IX, Lesdits Seigneurs Etats Generaux pourront aufli mettre dans les Vil- 
les, Forts & Places de leur Barriere, mentionnees dans l’Article VI. ci-defus, ob 
ils auront leurs Garnifons, tels Gouverneurs & Commandans, Majors & autres 
Officiers qu’ils trouveront & propos, lesquels ne feront fujets à aucuns autres 
ordres quiregardent la fürer& deſdites Places & le Militaire, quels qu’ils ſoient & 
de qui ils puiffent venir, que feulement privativement à ceux de L. H. P. fans 

rejudice pourtantaux Droits & Libertez, tans Ecclehaftiques que Politiques du 
Roi Charles III. 

x. Qu’en outre lesdits Seigneurs Etats pourront fortifier lesdices Villes, 

Places & Forts quien dependent, & enreparer les Fortifications, de la maniere 
u'ils le jugeront neceflaire, & de plus faire tout ce qui fera utile pour leur de» 
nfe, 

XI. On laiffera aux Seigneurs Etats Generaux tous les revenus des Villes, 
Places, Chätellenies & leurs Dependances, qu’ils auront pour leur Barriere de la 
France, desquelles la Couronne d’Efpagne n’etoit pas en pofleflion au temps de 
lamort du feuRoi Charles II, & outre cela on fixera un Eee Su de livres, ä payer 
cent mille Ecus chaque trois mois des Revenus les plus clairs des Pais-Bas Eipar 
gnols, dont ledit Roi &toitalors en pofleflion, pour fervir !’un & l’aurre A l’en- 
tretien des Garnifons de l’Erat, & pour fournir aux Fortifications, comme’ aufli 
aux Magafıns& autres depenfes n&ceflaires dans les Villes & Places füsdites; Es 
afınque les fraix à fupporter puiflent etre trouvez desdits Revenus, on tächera 
d’etendre les dependances & Chätellenies fusmentionndes autanr qu’on pourra, 
& fpecialement de ftipuler avec la Chatellenie d’Yyrs, celle de Ce, & le Bois 
de Niepe, & avec la Chatellenie de Lille, la Gouvernance de Dousy, hane & l’autre 
yayant ete attach&es avant la prefente Euerre. 

XU. Qu’aucune Ville, Fort, Place ou Pais des Pajs-Bas Efpagnols, ne pour- 
ra &ıre ced&, transport€ ou donn&, ou &cheir à la Couronne de France, ouà 
quelqu'un delaLigne Frangoife, foit en vertu d’aucun Don, Vente, Echange, 
Convention matrimoniale, Heredite, Succeflion par Teftament, ou ab intefate, 
de quelquetitre que ce puiſſe etre, ni de quelque autre maniere que ce foit, Etre 

. mife au pouvoir oy (gusl’autorite duRoi Tres-Chreien, ou de quelqu’un de 
la Ligne Frangoife, 

XIII. Et comme lesdits Seigneurs Etats Generaux, en confequence de 
PArtiele 9. de ladite Alliange doivent Are une Convsption,oy ya Freie ayeẽ 

xx Roi 
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‘JeRoi Charles III, pour mettre l’Etat en furete, par le moĩen de ladite Barriere, 
la Reine de la G. B. concourera par fe$devoirs, afinque tout ce que dellus, tou- 
chant la Barriere de l'Etat, foit ınfer& dans’le fusdit Traité ou Convention, & 
“que Sadire Majeft€ continuera fes devoirs, jusqu’ä ce que ladire Convention 
enrre J’Etar & ledit Roi Charles HI. foit conclue, conformementäce qui eſt dit 

ci’deflus & que S.M, garantiraledit Traitd ou Convention. ° — 

XIV. Et afinque lesdits Seigneurs Etats jouiflent des à prefent, autant 
“quiil fera poflible, d’une Barriere aux Pais Bas Efpagniols, il leur fera permis de 
“mertre leurs Garnifons dans les Villes dejd occupees, & qui pourront P’£tre en» 
“core avant quela Paix ſoit faıre & mile en execution, & cependanr ledit Koi 
°Charter IH ne pourra entrer en pofleflion desdits Pais-Bas Efpagnols, hi en tout 
ni en partie; & pendant ce temps · la, laReine aidera L.H.P. & les y maintenit 

dans la joüiffance des revenus, & atrouver le million de livres par an, ci-deus _ 
‘mentionnez. a g : 
XXV. Et comme L. H. P. ont ſtipulè parle Trait& de Munfler, Article XIV 
que la Riviere de l Eſtaut, comme auſſi les Canaux du Sas;"Swyn’& autres Dou: 
ches de Mer y aboutiflans , feroienttenues clofes du cöt& de cet Etat. ! 
Et ArticleXV. 8 les Navires & Denrces entrans& ſortans des Havres 
de Handres, ſeroient & demeureroient chargées de toutes telles impoſitions 
& autres charges qui ſe levent ſur les Denrees , allans & venans au long de 
VEſcaut & autres Canaux fufmentionnez, A 
LaReine delaG.B. promet & s'engage, Ehe L. H.P. ne feront jamais in- 
quietez dans leurs droits& pofleflion à cet egard diretement ni indire&ement; 
mais qu’elles continueront d’enjoüir pleinement, comme aufli qu’au prejudi- 
ce dudit Trait€, JeCommerce ne fera pasrendu plus aife par les Ports de Mer, 
parladiteRiviere, Canaux & Bouchesde Mer, du cöte de l’Etar des Provin- 
‘ces:UInies , nı dire&ementniindiretement, | 
*  Erpuisque parlem&meTrait& de Munfler ArtieleXVI. & XVII. 8. M. le 
Roi d’Efpagne s’eftoblige de rraiter les fujers deL.H P. aufli favorablement que 
les ſujets de la Grande-Bretagne ,"& des Villes Anfeatiques, qui &toient alors 
les Narionsles plus favorablementrrairdes, Sa Majeft€ Britannique & L. H. t. 
promettent aufli de faireen forte que les fujets de la G. B. & deL.H. P. feronr 
traitez dans les Pais-Bas Efpagnols, auſſi bien que dansroute l’Efpagne ‚ Royau- 
mes & Eratsdependans, egalement &tant les uns que les autres aufli farora 
blement que les Nations les plus favorifees. Der 
XVi. Ladite Reine & les Etats Generaux s’obligent à donner, par Mer & 
ar Terre, les fecours & afliftances neceflaires, pour maintenir par la force Sa- 
dire Majeft& dans la paifible pofleflion‘de-fes Royaumes, & la Sereniflime Mai- 
fon de Hanovre dans ladite Succeflion, telle-qu’elle efk erablie par les Altes du 
Parle- 
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Parlement ci-deflus mentionnez, & pour maintenirlesdits Etats Generaux dans 
la poſſeſſion de ladite Barriere, * — 
XVI. Apres les Ratiſications de ce Traité, on fera une Convention par-: 

ticuliere.des conditions, auxquelles ladite Reine & lesdits Seigneurs Etars Gen 
neraux s'engageront.de fournir les fecours, que lon jugera neceflaires, tant par 
Mer que par Terre, et 

XVII. SiS.M. B. ou les Etats Generaux des Provinces-Unies, étoient at- 
taquez dequiquece püt£ıre, à caufe.de cette Convention, ils s’aflifteront mu- 
tuellement l’un l’autre de toures leurs forces, & ils fe rendront Garands de l’exd- 
cution deladite Convention. .. i- 

XIX. Seront invitez & admis dans le prefent Traite, le plüröt qu’il fepour- 
ra, tousles Reis, Princes & Erats qui voudront y entrer, —————— S.M, 
imperiale, les Roisd’Efpagne & % Prufle, & l’Ele&eur de Hanovre: & il ſera 

ermis a S. Maj, Britannıque, &aux Etats Generaux des Provinces - Unies & 

a chacun d’eux en particulier, de requerir & inviter ceux qu’ils jugeront 
à propos de requerir:& inviter, d’entrer dans ce Traité & d’Erre Grands de ſon 
execution, ir, TER 

XX. Et comme le temps a fait connoitre l’omiflion qui s’eft faire dans 
le Traire fign& à Ryfwik l’an 1697, entre l’Angleterre & la France, au fujet du. 
Droit dela Succeſſon d’Angleterre, dans la Perfonne de S. M, la Reine de la 
G.B. prefent Regnante: & que faure d’avoir établi dans ce Trait€ ce Droit in» 
conteftable de Sa Majefte, la France a refuf& de la reconnoitre pourReine de la’ 
G.B. apr&s la mort du feu Roi Guillaume III. de glorieufe Memoire, 'S. M. la’ 
Reine de la Grande-Breragne' & les Seigneurs Etats Gener.ux des Provinces 
Unies, conyiennent & s’obligent aufli de n’entrer dans aucune Negociation, 
ni Trait& de Paix, avec la France, avant que le titre de S. M. à la Couronne dela 
Grände-Rretsgne, comme aufli le Droit de la Succeflion de la Sereniflime Mai« 
fon de‘ Häinovre & la fusdite Couronne, relle qu’elle eft reglde & dtablie par les 
ſuſdits Altes du Parlement, ne foit pleinement reconnu par la France, n’aif 
en meme temps promis l’&loignement hors de fes Etats , de la Perfonne qui 
pretend tre Roi de la Grande-Bretagne, & que l’onn’entrera dans aucune 
Negociation mi difcuffion formelle des Articles dudit Trait& de Paix, fi non 
que conjoinrenent, & en même temps avec ladite Reine ou avec fes Mi» 
niftres, — 7 ' Br - A 

XXI, Sa Majefte Britannique & les Seigneurs Etats Generaux des Pro: 
vinces-Unies ratifieront & em tout ce qui eft contenu dans le pre- 
fent Traite, dans Feſpace de quatre femaines à compter du jour de la Si: 
gnature, De er ; 
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— — — — — — — — — — — — 
En foi dequoi les Souflignds Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipo- 
tentiaires de Sa Majeft& Britannique & Deputds des Seigneurs Etats Gene 
raux —* le prefent Traitd, & y omtappofe les Cachets de leurs Armes, 
4 la Haye le 29. d’Oftobre FAn. 1709. 
: Signe 
(L,S.) Towshend. (L,S.) J.v. Welderen. 
LS.) F. B. van Rheede. 
L.S.) A. Heinfius. 
(L:5.) G. Hoeuft. 
(L.S.) H.van Sminia, 
(1.5.) E. van Itrerfum. 
(L.5.) W. Wichers, 


“HOCH 


. Traisl entre 5.4. B..de Cologne 15 L. H,P. ler Etats ‚Generaux des Provinzer- 
Unies, de 27. de Juin 1717. 


J. 


Ue les Fortifications de la Citadelle de Liege du cöte de la Ville reſteront 
NZ & feront laiflees dans Petat ou elles eroient avant la derniere Guerre, que 
celles du cöte dela Campagne & les Baftions ſeront demolies, & les ouvertures 
iferont par lä faites, fermees par une murailledroite,quijoindra lesCourtines, 
cela etant fait on reftituera ladite Citadelle à S. A. E. & les Troupes de l’Etar, 
en fortiront, Et afinqu’il n’arrive plus aucune difpute fur ladice Demolition 
L. L. H. H. P. P. declarent que leur intention eft, que feront demolis 1. tous les 
onvrages, faits du cöt& de la campagne, apres que ladite Citadellea ere, au Com- 
mmencement de la derniere Guerre, occupde par les Armes des Hauts- Alliez. 
2. tous les ouvrages exterieurs, quifont du cötd de la campagne, commengant 
depuis les fix cens degrez,exclufivement jusques au Baftion de la Ville, nommt 
du Glerge. 3. les Baftions nommez St. Lambert & le Marchand feront demo- 
lis ; &l'ouverture qui fera par lä faite ſera fermee par unemuraille droite entre 
les Courtines, .Et par confequent feront laiflez en leur entier les 3, Baftions 
nomme2 fix cens degrez, Maximilien & Henri,avec les ouvrages qui {ubfiftoient 
"avant la derniere Guerre,du Cote dela Ville. 
. 11. Quele Chateau de Huy & lesForts & ouvrages,qui en dependent feront 
rafez & demolis, fans qu'ils puiffent jamais etre relevez, ni reparez, non plus que 
les ouvrages de la Citadelle de Liege, qui doivent etré demolis du cöt& de la 
Campagne. Bienentendu, que indes demoliicn portte dans cet Article, .- 
i ion 
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bien que dans le precedent, fera faire aux d des Etats du Pais deLiege, aux- 
auclı Is Manedieuz reiteront, pour les vendre, ou en difpofer autrement, & le 
toutfuivantiesordres & la direction de L. L H. H. P. P. qui äcette fin envoye- 
ront une perſonne capable, pour avoit la direction de ladite demolition, à la 
quellel’on commencera à travailler immediatementapres & aufli rörqueS.A.E, 
aura &eaecapte.nes condirions de la Refolntion ; & fe finira dans 3.mois, 
ouplüröt s’il fe peut, ErlesGarnifonsde L.L. H.H, P. P. ne fortiront pas-de 
ces Places, que lademolition ne foit achev&e ; mais cela etant fait lesdites Gar- 
nifons fotiront & les Places ſeront reſtituces à $. A. E, 
IH. :Quetouslesouvrages exterieurs de Bonn, y compris les Ravelins 
& le chemincouvert; tant d'un cöte que de l’autre du Rhin feront rafez: & 
que Pouverrure quieft faite derri&re le PalaisEle&toral en 2: Baftions & avecles 
Courtinesabbatuäs, entre deux, reftera, fans que ladire ouverture puifle etre 
refaite, ou que les ouvrages ädemolir puiflentetre retablis. Aufli que celle 
demolitiön fe fera, fans qu'il en coule à L.L/H.H.P. P, dans le terme de 3, 
mois, & que Li L. H. H. p̃. P. puiflenryenyoyer quelqu'un pour.prendre in- 
fpe&ion quela demolition foit faire comme il faut. 
IV. Quele Fortfur la Montagne de St. Pierre reftera,& que comme eft fı- 
tue furleterraindeLiegeL. L. H. H, P. P. à Iegard de la Jurisdi&ion ou autre- 
ment, 
zz ET 06 — —— — 
Es hätte folgender Schreiben, wodurch —— deunger en meme temps du fer. 
alle Collegia und Bediente derer vereinigten } ment que Vous leur avez pret&,pour Padmi- 
Niederlande von.denen Herren als | nif dont elles Vous avoicnt confie le 
Staaten ihrer Pflicht enrlaffen und an Ihro ſ fein. 
Kapſerl und Cathol. Majeftät überiviefen! Nonsnous enacquittons par la prefente, 
werden, zwar oben zu Ende des Barriere: | Rcfommes bien aifes, Meflieurs, de Vous 
Tractats eingerucket werden follen : Weilen rendre enmeme * les remercimens ‚qui 
man es aber erft kürglich erhalten, fo bat font düs au zele & A P’attachement * Vous 
man es bier commaniciren, und Noch Mit in- , avezfait paroitre pour le Service de $,M, 1, 
feriren wollen. &C, & pourlebien du Pais ,„ pendant le 
Lettre circulaıre deMr. van de Berg. deput£ ‚ coursde votre adminiftration, ne doutant 
des EtatsGenerauxäla conference à tous | pas, quw’Elle ne Vousen temoigne auſſi Sa 
les Confeils & colleges des Pais-Bas Au« ı fatistaktion, 
‚ trichiens de 4. de Janv. 1716. Nous ajouterons en notre particulier }e 
Meflicurs, defir fincere que nous avons ‚"de Vous mars 
Comme le Trait& de Barriere eonclu &| uer dans toutes les occafions qui nous en 
Agnẽ le ı5.dwmois de Novembre dernier , Apsnerost lieu, Ja .confideration parfaite 
vent d’etre confommepar Pechange des ra«| avec la quelle nous fommes 


tiications'%& que les Provinces& Villes de ce Meſſieurs, 

Paisdoivent ẽtre remifes à S. M.. & C., 8. Votre &e. 

M. le Roĩ de la Grande-Bretagne & L.H,P, — v. de Berg autorife 
les Etats Generaux des Provinces- Unies, de W .Cadogan Plenipote atiaire 
aous ont ordonne de Vous en faire part & deS.N.B. 
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ment, n’yaurentpas plus de Droit, que ſur les autres Fortiſications lod4 Ville‘ 
de Maftricht, ou fur celles qui Fo Bulen dans le Territoire de Liege, - 
V. Quetoutel’Artillerie, Munitiöns & autres materiaux:& necuflirez de 
Gusrre quifontdans Bonn & appartenanc:ä PEtat, fuivant la lifte .& Yinven- 
tairequ’lyena, feront d’abord reftituezaPEtar.v: ;ı . . mm 7 
VE QueS. A. E. deColognefechargera que le Gouverneur & autres Of- 
ficiers qui ontete à Bonn & qui ont co ; pour leur payementävec le cha- 
pitre Electoral, feront payez de leurs arrerages ‚ fuivanı qu’on et: convenu, 
outre lesgoo. &cus permis pat S. A, E. au Commandant Coetier, | 
" VIE, ‚Que. pour ce quis’eft paſſẽ a Bonn:S.. A.-E, ecrira une lettre de ci- 
vilte AL. L.H.H:P.Pai. 0 10. PERERE a eu 
VIIL Que ces pointsetant acceptez par S. A. E.Elleeuvoyera:une Decla, 
ration authentique la deffus.a-L- L’H,H, P. P, En ſuite dequoi ces Articles‘ 
feront mis en ezecution. N 7 
Ces Articles furent dreffes le 22. de Juin, ag@rees par S. A. E. le 27. du 

meme mois, & remis aux Etats Generauxle 28. de Juillet 1717. ° 

— # #8: # 
Zu den oben ſtehenden hauptfächlichen Barriere-Tractat, da ſich nochmahls bey deffen 
u. Sresuten Diferieäienereigner, und folche durch —— hg 
hoben werden muͤſſen, iſt allerdings noch gehörig , und muß daher allbier einge 

rucket werden, folgende. ... en * 
Erlaͤuterung des Barrier?- Tractarg, ' 
Lvrerglichen im Saag / den 22. Dec. 1718. 


J. — 

Leichwie ſich die Schwuͤrigkeiten in Anſehung des XVII. Articuls beinefdten: 
G Barriere⸗ Tractats , welcher Die Sicherheit der —— und die Er⸗ 
tenſion Ihrer Hochmoͤgenden Graͤntzen in Flandern betrifft, ereignet, darqus 
aber Ungelegenheit entſtehen koͤnnen , denen man insgeſamt vorzukommen gewuͤn⸗ 
ſchet; Alſo hat man fich verglichen, gegenwärtigen Articulzu ſubſtituiren. 

ro Kayſerl. und Cathol. Majeſt. halten vor genehm und.billigen, daß fich 
ins Fünfftige derer General» Staaten Grängen in Flandern an der Nord » Oſtli⸗ 
chen&eite des Meers ; vondem Fort St. Paul, ſo gegenwärtig demoliret ift, 
anfangen folten , welches Ihre Dan Ihnen nebſt 10. Ruthen 
Landes, jedezu 14. Schuh gerechnet , außerhalb um den Graben von der Oſt⸗ 
und Südlichen Seite herum ‚_abtritt : Und man wird eine-gerade Linie von dem 
Damm an, fo auf der Suͤd⸗Seite des Fortslieget , und mit dem Buchſtaben A., 
auf Dem Darzu gemachten und von allerfeite unterzeichneten Entwurff bezeichnet ih : 

en s au 





ER er 
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aͤr durch den Poider / Haſegras genannt, biß dahin ziehen, wo fich der Daık 
—3 Crommendyck, fo mit h. bemercket iſt, anſchlieffet und fodann laͤngſt einem 
Graben , der fichanderoftlichen Seife bemefdten demolirten Dammes befindet, 
fort, und * biß anu der Canal Neeuw⸗ Ghedelft , der mit C. angedeus 
tet iſt hieraufBiß nach Reeuit-Bedeitte_Drnhoeck, fo.mit D. gegeichnet, fahren, 
vpn hier werden die neuen Graͤntzen laͤngſt einem Waſſergang und Graben, fomit 
E. bemercket / biß an die mit F- —— Einie fortgehen, weicher Waſſergang 
und Graben &hrer Majeft. verbleiben: Von dem Buchftaben F.tird man not 
befagter Einie biß an den über Ihr. Kayſerl. und Cathol. Majeft: Zoll vom Damm 
formirten und mit G. bezeichngten Winckel » von hier aber , quaͤt Durch den Bleinen 
Polder über den Damm eines Grabens biß an den Strom von der ſchwartzen 
Schleuße, und ſodann damit biß auf die Spitze einer Redoute, oder Durchs 
ſchnitts, welcher aufdem Damm über den beyden Eandlenvon Saute und Cor 
te, bey dem Fort von St. Donas mit H, bezeichnet if , fortfahren : elches 


Ihre Kayferl.und Cathol. Majeſt denen General⸗Staaten zu völliger Souvergis‘ 


mitaͤt und Eigenthum , gleichwie die Souberainität über das gange von der obbe 
merckten Eine Nordwaͤrts liegende Erdreich, jedoch mit der edingung abtreten, 
daß die — an bemeldtem Fort zur Friedens /Zeit offen ſeyn und bleiben 
müffen, auch denen Intereſſenten freh ftehe , die Schwelle derfeiben fo tief zu le⸗ 
gen, als nach Ausweiſung der Richtfehnur Die Schwelle an derfchtwarken Schleuf 
fe liegt‘, undfolche befundeuer Nothdurfftnadh, zu befichtigen, damit das af 
zur Sriedeng=Zeit , feinen freyen Lauff ins Meer behalten möge. 

Von bemeldien Poſten füllen die neue Grängen einen Schub lang auſſerhalb 
dem Damm gegen den Pbider genannt Bout-du-monde, zurück, und von hier 
längftdem See « Damm, wie es aufder Charte angezeiget iſt, biß an die alten 


Orangen , bey dem Durchbruch eines Damme, fo die Creque.de — be⸗ 


chlieſſet und mit J. gezeichnet iſt, fortgehen , und die Souverainitaͤt über das Erd⸗ 
be ſo nordwaͤrts über diefer Linie liegt, Ihren Hochmögenden gehören. Non 


hier wird man denen alten Graͤntzen bi$ an Barbara⸗ Poͤlder folgen , in welchen Die. 


nieuen Graͤntzen hineingehen , fich einen Schul) lang vom Daͤmm anfangen, und 
längft bemeldtem Poͤlder und Lauryn⸗Polder , biß an den langen Bang, der. mit 
K.bemercket , von hier aber in gleicher Linie / längft demſelben / biß an dern Daun, 
der von Boufhautebiß an den Beten von Boukhaute geljet, und mie, bezeichnen 


iſt , und von hier in den Eapelle-Pölder ‚aus Diefem aber in-gerader Piniebik anei--- 
ter wird, und mie M, ange⸗ 


rien Winckel , der von Graef⸗ Jans ⸗ Dyek her form 
deutet iſt, auch von dieſem laͤngſt dem Damin Bit an den ro hen Poͤlder gehen. 
Ihre Kayferl. und Cathol. Majeft. tretten Ihren Hochmoͤgenden die volige 
Sawverainität über Barbara⸗ Pölder Lauryn⸗ Poſder Kapelle» Poͤlder und 
Rothen⸗ Poͤlder ab , ausgenommen dasjenige, mas durch obbemerckie Linien in 
1% . dem 


» 
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dem Eapelle und Lauryn⸗ Poͤldern vorbehalten worden, und Ihrer Kayſerl. und 
Gathol. Majeſt. verbleibet. 

Khre Hochmögenden verftatten denen Intereſſenten an den Schleußen zu 
Boufhaute, daß ſie —* dahin machen, mo fie vor dieſem geweſen, und daß 
Waffer von bemeldten Schleuffen feinen geraden Lauff in das Meer; wie vor dem 
Ce Shan Qnhmögebe our Briefe ee nenn «8 Die Nah 

ven Hochmögen wenn es die Not 
wendigkeit der Defenfion und die Sicherheit Ihrer Graͤntzen erfordert, die nöthis 
en Poften im Graef ⸗ Jans Dyck und Zydlinge» Dyck zu befegen umd zu befe⸗ 


en. 

j Mas die Stadt Sas von Gent anbetrifft, fo follen fich die Grängen um 
felbige herum auf zrwey Drittel von 2000. Geometriſchen Schrittener ecfen , und 
vondem Winckel der Baftion angehen, aufder Seite —* aber am Ende 
ihrer alten Grängen, an dem Ufer des Canals von Sas aufhören. 

Zu Unterhaltung der untern⸗Schelde und derCommunication wiſchen Bra⸗ 
bunt und dem Hollaͤndiſchen u. ‚ treten Ihro Kayferl.und Cathol. Daun 
denen General Siaaten die völlige und gängliche Souberainität über das Staͤdt⸗ 
gen und Pölder von Doel, ingleichen die Polder von St. Anne und Keteniffe ab 
und zwar mit dem Berftande, daß fich das Territorium Ihter Hochmögenden 
ywifchen denen Form dela Perle und Lieftenshoek nicht tweiter als biß mitten auf 
* eg, oder juft biß auf die Mitten von beyden Forts, in gleicher Weite er⸗ 

e. 

FF. Kapferl.und Cathol. Majeſt. wollen ſogleich twenn die Barriere ans 
egriffen, oder der Krieg angefangen feyn wird, die Beſatz und Verwahrun 
e6 Fort de laperle Zhren Hochmögenden , jedoch mit der Bedingung, überlafs 
fen, daß fie ſolches Een diejenigen Poſten, fü fie im —* Jans⸗Dyck 
und Zyoblings Dyck beſehet haben werden , nach geendigtem Kriege Ihro Kayſerl. 

und Tathol. Majeſt. wieder einraͤumen ſollen. 

Ihre Hochmoͤgenden verſprechen über dieſes, daß im Fall aus Urſache der 
Abtretung einiger Schleuffen (deren ſich die Eimwohner in dem Oeſterreichiſchen 

{andern zur Friedens⸗ Zeit frey zubedienen haben ) dieſe einigen den oder 
Rachtheil ſowohi durch die Commendanten , als andre Kriegs + Officiers leiden 

bie 3 u er ohne Anftand Hülffe ſchaffen , fondern auch die Intereſſen⸗ 
ten en follen. 

Und weil man wegen diefer neuen Lage derer Graͤntzen die 30H + Stätte wird 
verändern müffen / um allem Unterfchleiff vorzubeugen , indem Ihre Kayſerliche 
und Eathoi Veajeſt. und Ihre Hochmoͤgende zugleich dabey interehiret find ‚fo toird 
man ſich derer zu ſolchen Zoil⸗Staͤtien gelegenen Oerter, auch anderer darzu dien⸗ 
lich ermeflener Vorfichten wegen, vergleichen. F 

ier⸗ 
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Hiernaͤchſt iſt auch verglichen worden , binnen einer Zeit von drey Mona⸗ 
ten einen genauen uͤberſchlag von den Einfünfften zu machen, melde der Landes⸗ 
Herr bißher von denjenigen Landfchafften gezogen , ſo Ihren Hochmögenden durch 
diejen Articul ſollen abgetretten werden / ingleichen von Demjenigen, was der Sou⸗ 
verain durch Erneuerung berer Landes⸗Verwilligungen, aufden Fuß, wie ſie von 
dreyßig Jahten her accordiret worden, profitiret, damit man folches von dem 

hrlichen Subſidio der 50 »000, Rthlr. abziehen und zurück behalten koͤnne, je 

och ſoll ſolcher Uberſchlag die Bezahlung bemeldten Subſidii Feines weges veroͤ⸗ 
gern koͤnnen. Es ſollen auch ſolche Laͤndereyen über dag , was fie zu den allge⸗ 
‚meinen Befchmwerden, vermöge des zu machenden Uberſchlags / ſchon contribuiren, 
weiter mit feinen Auflagen, oder andern Taxen beleget werden. | 

Die Roͤm. Cathol Religion foll ſo wohl in denen ſchon abgetretenen, als auch 
etzo abzutreienden Orten, mit eben Der Freyheit und öffentlichem fo weit ſich erſtre⸗ 
ttendem Exereitio beybehalten und geſchuͤtzet werden, als man in dem 18. Articul 
des Barriere⸗ Tractats dieſe Freyheit zu verftatten verfprochen. 

Die Eigenthums⸗ Herren derer Landfchafften und anderer Güter, fo in dem 
Umfang desjenigen mas abgetreten twird, begriffen find, follen den —— Eigen⸗ 
thum und Genuß davon / mit allen Vorrechten und darauf hafftenden Gerechtſa⸗ 
men, nichts vorbehalten noch ausgenommen, behalten, auch hiernaͤchſt die beſondern 
Beſitzer ſolcher Landſchafften und Güter, forthin bey dem Eigentyum und ruhigen 
Beig der Jurisdietion welche ihnen ſowohl an Dber-Mittelrals Nieder-Berichten 
zuftehet , fo, wie fo wohl einer als der andere diefelben bißher befeffen,, geſchuͤtzet 
erden. 


Das Fort von Nodenhuyfen foll rafiret, und die Streitigkeiten wegen des 
Canals von ‚Brügge Dem Ausipruch neutraler und von beyden Theilen zu erweh⸗ 
lender Schiedöleute übergeben merden, jedoch mit dem Vorbehalt; Daß durch die 
Abtretung des Forts von St. Donas,die Einmohner zu Schluyß nicht mehr Recht 
an bemeld.em Eanal haben füllen, als fie vor ſolchem Abteitt genoffen. 

Derer in diefem Articul enthaltenen Abtretungen wegen, begeben ſich Ihre 
Hochmögenden des Anfpruche auf alle andre Landſchafften und Derter, Die Jhnen 
durch den ı 7. Articul des Barriere⸗Tractats überlaflen torden, jego aber, / wie vor 
her, unter Ihrer Kayſ und — Maj. Bothmaͤßigkeit verbleiben. 

11. Gieichwie Ihre Kayſerl. und Cathol. Maj. vermoͤge des ı 9. Articuls deu 





Barriere⸗ Tractats verſprochen, an Ihre Dochmögenden die Herren Generals 
Staaten derer vereinigten Niederlande, jährlid) eine Summa von 500000. Rthl. 
fo eine Million und. 250000. Hollaͤndiſche Gulden betragen, an denen durch befag- 
ten Tractat beftimmten Terminen bezahlen zu laffen, und Diefes in Anſehung den 
grofjen Untoften und aufferordentlichen Ausgaben; zu welchen Die Herren Generals 
Staaten ohnnachlaͤßlich verbunden find, iaapahı zu Unterhaltung. der —— 
(47) 
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cker, die fie in denen zur Barriere gehörigen Städten und Dertern zu halten, durch 
bemefdten — anheiſchig gemacht,als auch zu Beſtreitung der groſſen Aus⸗ 
aben, welche zu Anleg⸗ und Ausbeſſerung derer Feſtungs⸗Wercke an bemeldten 
auch ihrer Proviſion mit Kriege-Munition und Lebens-Mitteln, abſolut 
nöthig find; Ihre Maj. aber,da Sie willens geweſen Dero Verfprechen, zu Fol⸗ 
ge Imnhalts bemeldten 19. Articuls, genau nachzukommen, Shren Hochmögenden 
Diejenigen Schwürig- und AWiederwärtigkeiten zu wiſſen thun laffen, welche ſich / 
bey Erfüllung a als auch des Neben-Articule gedachten Tractats, 
in Anfehung derer auf die Subjidien der Provintzen Brabant und Slandern, auch 
die Dafelbft benennte Quartiere, Diſtriete und Eaftellaneyen, auf die Summa von 
640000. Holl. Gulden gegebenen Anweiſungen, eräugnen Fönten : 
- Alfa haben ſich Ihre Kayſerl. und Eathol. Majeftät und die Herren General 
Staaten, wegen einer andern Arth der Eintheilung und einer befondern Hypotheck, 
verglichen, fo an ftatt obgemeldter Hypothecken und Anteifungen auf die Sub⸗ 
fidien derer Provingen Brabant und Flandern, auch noch vor der in gedachten 
Tractat verfprochenen General⸗Hypotheck auf den Einkünfften der Oeſterreichi⸗ 
chen Niederlande, ſeyn follen. 

Es weiſen nemlich Ihre Kayferl. und Cathol. Mai. die Bezahlung gemelds 
sen Suhfidii von ſooooo. Rthlr. oder einer Million und 250000. Holländ. Gul⸗ 
den auf jedes Jahr, defto mehr zu verfichern und zu erleichtern, eine Summa von 

oo. Holländifchen Gulden, oder 280000, Rıhlr. anftatt der 6 10000, Gulden 
an, welche auf die von Franckreich twieder eroberte andichafften, Städte, Eaftel- 
kaneyen und “Dependentien repartiret find, deren Einkünffte in Denen Beyträgen 
und Subfidien gemeldter Städte und Caftellaneyen , auch denen gängigen 
Abgaben ; die man insgemein die Gerechtfamen derer vier Ölieder von Flans 
dern zu nennen pfleget , und andern Herrfchafftlichen Rechten, denen vier Patars 
par Bonnier, und andern zu denen Feftungen beftimmten Auflagen, der Wieder 
löfung vor die Soldatens Keller, denen Nugungen von allerhand Haußgeräth und 
andern Willfahrungen, welche fo lange ald gemeldte Städte und Eaftellaneyen’ 
inter Srangdfiicher Bothmaͤßigkeit geweſen , an die Fntendanten , Gouverneurs 
und andere Stabs-Dfficiers derer Plaͤtze bezahle worden, auch überhaupt alten 
Rechten und Auflagen beftehen, deren Ihre Hochmoͤgenden biß jetzo, ſowohl gaͤntz⸗ 
lich, als auch nur gewiſſen Theils, ohne einige Ausnahme genoffen, und zwar mit der 
Bedingung daß darinnen Feine Ringer⸗ noch Aenderung, welche beſagter Hypo⸗ 
shec einiges Nachtheil verurfachen Fönten, gemacht werden follen. 

Die Gerechtſamen derer vies Ölieder von Flandern follen öffentlich ausge 
suffen und an den meift bietenden verpachtet twerden, jedoch mitdem Berbehalt,daß, 
tm all die Pachter / oder Dero Eaventen, mit der Bezahlung nicht verfommen 
Bönten, Ihre Kayſerl. und Cathol. Majeftät Dasjenige, tons etwan an der Summa 
ze von 
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von 700000. Gulden jährlich ©. möchte, aus andern Zugängen und Eins 
künfften obgedachter Städte und Eaftellaneyen, oder Ihren Herrſchafftlichen Ges 
fällen derer übrigen Defterreichäfchen Niederlande, gut thun werden, 

Sofern manaber etwan wegen eined Nachlaffes handeln, und dadurch die 
Einkünffte gedachten Pachts , oder derer Beyträge, auch anderer Gerechtfamen 
und objpecificirten Auflagen, auffer den Stand fegen folte,die gantze Summa von 

700000. Gulden aufbringen, fo ſoll kein deßwegen gemachter Accord cher zu 
Stande kommen, als biß man durch ein ander zulänglich Mittel ſolchen Nachlaß 
gäuslich wird vergütet haben. 

-  Uberdißweilen und fihlagen Ze Rufun Cathol. Majeſt. die rückftändigen 

550000. Gulden, oder 220000, Rihlr. auf alle unten benennte Zoll⸗Einkuͤnffte, 
auch Ein-und Auszugs⸗ Gerechtſamen der Defterreichifchen Niederlande an, die jes 
doch Ihren Hochmögenden nur in Subfidium des von Ihnen zu erhebenden Gel 
des fo wie es gegen fie jonften bey vielen Gelegenheiten gefchehen, oder als feſtge⸗ 
fie Landes » Einkünfte, und andere dergleichen gewifie Auflagen, angeiviefen 


ind, 

Nemlih den Zoll zu Brüffel, Burgerhout, Tirlemont, Turnhout, Charleron, 
Mons, Ah, Beaumont, Courtray, Ipern, Dornick, Neuport, in Der Proving Lu⸗ 
xemburg und zu Mecheln, welche insgefammt und ein jeder infonderheit, anftatt ei⸗ 
ner befondern Hppothec vor die 5500: 0. Hollaͤnd. Gulden hafften follen. 

- Die Bezahlung gemeldter Summa defto mehr zu verſichern, engagiren Ahre 
Majeſtaͤt auf einen ſubſidiariſchen und fuppletorifchen Fuß eine jährlich zu zahlende 
Summavon 250000, Holland. Gulden auf die erften und gewifeften Einfünffte 
derer Zölle, auch Ein und Auszugs⸗ Gerechtſamen zu Gent, Brügge und Oſtende, 
und verfprechen, daf felbige binnen fünf Jahren gänglic von denyenigen befreyet 
werden follen, was fie an dem Capital und Intereſſen einer Million und 4067 5, 
Bulden, — im Jahr ı7 10. auf dieſe drey Zoͤlle aufgenommen worden, noch zu bes 

zhlen haben. , 1 
® So verfpreihen auch Ihre Majeftät an denen Ein⸗ und Auszugs⸗ Rechten kei⸗ 
ne Aenderung zu verſtatten , wodurch die Einkünffte zum Nachtheilder Hypoihec ger 
mindert werden Enten. ae ’ 3 

Im = aber Ihre Maj. mit der Zeit bey der Einnahme gedachter Gerecht⸗ 
famen eine Yenderung zu treffen, nöthig zu feyn erachten ſolten / wodurch diefelben 
verringert würden, fo foll folche Aenderung nicht eher jtatt haben, als biß ein gnug⸗ 

famer Fond zu Erjtattung ſolcher — wieder angewieſen ſeyn wird. 
2 und Eathol. Majefti — von nun an und vermoͤge dieſes 
Bergleichs, dem Generaf-Empfänger derer Finanzen Ihrer Majeft. und demſeni⸗ 
gen der zum Dber-Einnehmer über gemeldte wieder abgetretene Lande geſetzet wer⸗ 
den wird / daß fie,in Kraffiiefes Vergleichs oder einer Abſchrifft davon, von dreyen 
 Yyyı Monaten 


540° And. Erlaͤuterung des Barriere⸗Tractats Haag / 1718. 


Een a u 
Monaten zu dreyen Monaten, vom 1. Dec. des 1718. Jahrs anzurechnen, dem 
General- Empfänger derer General⸗Staaten, nemlich derjenige, jo in gemeldten 
wieder abgetretenen Landen Ober-Einnehmer feyn wird, in ſolchen Geld⸗Specien 
und dergleichen Münte, wie in denen Zöllen, oder bey der Generals Einnahme Ih⸗ 
rer Majeſt. eintommien, den richtigen vierten Theil der Summa von 80000. Rthl. 
oder 700000. Holländ. Gulden, und Ihrer Maj General-Fmpfänger der Finans 
zen in der Stadt Antiverpen, gteichfalld einen richtigen vierten Theil der ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Summa von 550000. Öulden, oder 220000. Reichsthalern, ohne Erwartung 
eines andern Befehl, oder Anweiſung/ indem ihnen gegentwärtiger Vergleich von 
nun an und ing Fünfftige an ſtatt eines Befehls und Anmerfung dienen fol, bezahlen 
follen, und wird ihnen folche Bezahlung unter denen Ausgaben Ihrer Kayferi. und 
Entbohftpen Majeftät, als wenn Sie es felbft empfangen, in Rechnung paßiret 
merden. 

Was den von gemeldtem jährlichen Subfidio der sooooo. Rthlr. oder einer 
Million 250000. Hollaͤnd. Gulden feit den 15. Novembr. An. 17 +5. als dem Ta⸗ 
ge der —— Barriere⸗Tractats an. biß auf den letzten Tag des ver⸗ 
wichenen Monaths Novembr. angewachſenen Ruͤckſtand anbetrifft, fo hat man 
ſich daruͤber verglichen, um alle Unterſuchung wegen derer binnen bemeldter Zeit, 
bon denen von Franckreich wieder zuruͤck befommenen Städten und Caſtellaneyen 
gehobenen Einkuͤnffte, zu vermeiden, die nad) Abzug aller Ausgaben nicht über 
300000. Rthlt. betragen, wie folches Ihre Hochmögenden durch Die Beftände, 
welche fie davon machen und communiciven laflen, Dargethan, und folche voneinem 
Sinangien-Commiffario Ihrer Kayſerl und Cathol. Majeft. unt et worden; 
und damit auch die entftandenen Streitigkeiten wegen Nichterflillung einiger Arti⸗ 
eul bemeldten Tractats, fodie Bezahlung gemeldten Ruͤckſtandes von 15. Nor 
pernbr. 17 13.biß 1. Januar. 1718. betreffen, und von dem man von Seiten der 
General⸗ Staaten vargiebt , Daß er fich über 400000. Rthlr. belauffe , geendiget 
werdenmdchten; So wollen ihre Hochmögenden vor allen folchen Rückftand 
womıg. Rovembr. 171 5. an biß aufden ı. Januar. 1718. mit 200000. Rthlr. oder 
200000. Hell. Gulden zu frieden feyn , und zwar alio, daß jährlich 20000, Rthir. 
davon biß zu Tilgung der völligen Summa , die völligen Subfidien aber feit dem 
Dinfanggegeno gen Jahres folgendermaflen abgetragen werden follen. 
emlich , es wird der Ruͤckſtand von denen 8.erften Monathen gegenwaͤrti . 
gen Fahre, welcher 3333 33. Gulden 6. Sols und 8. ‘Men. Hol. Währung ber 
trägt , auf eben die Art , wie gemeldet worden , das iſt alle Jahr mit 20000, Rthit. 
unmittelbar nach Bezahlung des Ruͤckſtands von vorhergehenden Jahren , bes 


Die Bezahlung forvohldes einen als andern verbinden 
ward ſeben Ihte Kayferl, —ã— en Drei 
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ö— —— — ñ— — — —— —— 
die Ein » und Auszugs « Gerechtſamen bey Denen Zöllen. zu Gent, Brügge und 

- Dftende ein , jedoch auffer derjenigen fubfidiarifchen Berbindlichkeit an bemeldten 
Zöllen , worzu Sie ſich/ wegen der jährlich zu zahlenden 250000, Moll. Gulden in 
gegenwaͤrtigem Vergleich anheiſchig sand und derfelben ohne Nachtiyeif, 
Zu deſto geöfferer Berficherutig derfetbeh , follen die Gereral « Berwaltet 
derer Ein⸗ und ge Gerechtſamen/ im einer, von ihnen zu unterfehreibsenden 
SubmißionsActe, fich zur jährlichen Bezahlung der 550000. Koll, Gulden ſo 
lange als die 6. Jahr ihrer —— hrenund zwar derer erften ſechs Por⸗ 
tionen, oder Termine, von bemeldten Rückjtänden anheiſchig machen. Sobald 
aber die Zeitihres Eontracts und Einnahme zu Ende feyn wird, foll der Überreft 
Quartalweiſe, durch die nene Bermalter , oderdiejenigen ſo alsdann die Ob⸗ 

ht und Einnahme gemeldrer Gerechtfamen zu Gent, Brügge und Dftende har 

au werden , mit eben der Manier und unter der wegen Bezahlung der 550000. 
Gulden verglichenen Berbindlichkeit , bezahlet werden. 

Der Überreft, oderdie übrigen drey Mondte von dem Rückjtand des ger 

enmärtigen Jahres, melchereine Summa von 125000. Holl. Gulden beträgt, 
ol An. 1719. und r720.bezahlet merden, und Ihre Rapferl. und Eathol. Majeft. 
conftituiren und fegen davor , inſonderheit die Einkuͤnffle derer von Franckreich zus 
rück befommenen Städte und Eaftellaneyen , zum Unterpfand ein, und zwar ber 
und ohne Nachtheil derjenigen Hypothec auf — ich zu zahlende Gulden, 
die, vermoͤge gegenwärtigen Bergleiches ſchon darauf haffter. 

Ihre Hochmoͤgenden follen Die Einfünffte derer zurück bekommenen ande, 
biß auf den legten Tag desverwichnen Monate Novemnbris zu genieffen , und Ger 
malt haben, zu Eintreibung derer von den Emkünfften der Städte und Eaftella- 
neyen hinterftelligen , und biß auf den legten Tag des verwichnen Monats Nor 
vernbrisim Ruckſtand verbleibenden Schulden, mit der Erecution zu verfahren, 
und fich zu ſolchem Ende eben derjenigen Erecutions-Mitteltvieder die Stände, (jes 
doch) die Beijtlichen ausgenommen ) Obrigkeiten, Städte und Eaftellaneyen, 

chter und andere bedienen , worüber man fich, twegen Eintreibung derer auf 
* Einkuͤnffte angewieſenen jährlich auszuzahlenden 70. 000 Gulden verglis 
chen. Ja ſie fönneneben dieſe Mittel in Anſehung der ı 2 sooo, Gulden, die ih: 
nen , vermdge vorhergehenden Articuls, angewieſen find, gebrauchen. 
Und gleichwie Ihre Majeſtaͤt Dero Gerechtfame des Eins und Auszugs, des 
nen General⸗Verwaltern, oder Ditectoren befagter Gerechtfame dergeftalt zur 
Verwalt⸗ und Dirigirungübergeben / daß fie fich verbinden follen , jährlich eine 
ewiſſe Summa / zum hoͤchſten Profi derer Finansen Ihrer Mgjeftär zu bezahlen: 
fo füllen Die General⸗Verwalter oder Directoren bemeldter Öerechtfamen, eine 
-Hctemterfehreiben , und fic) dadur — machen , beyroiliführlicher 
Straffe die ihnen Durch dengroffen Rath zuMecheln , oder in Brabant und 
y3 
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Flandern , dietiret werden foll, Diegange Zeit ihrer Verwaltung hindurch , von 
dreyen Monaten zu dreyen Monaten befagtes Viertel der Summe von 50000. 
Kol. Gulden, an den General⸗Empfaͤnger derer Vereinigten Niederlande, oder 
deſſen DOrdren ‚wie gemeldet , zu bezahlen, und ſoll gegenwaͤrtiger Articulnebft der 


Quittung des ————— ers der Vereinigten Niederlande, denen Ver⸗ 
jur? 


. altern md Directoren efcheinigung vor hinlänglich paßiret werden. 


Bemeldte General Verwalter oder Directoren » follen ſich durch gemeldte 


Acte gleichfals verbinden , binnen fünff Jahren in gleichen Poſten dasjenige wies 

der zubezahlen, was ander Wiederbezahlung obgedachter Million 40625. FL. fo 

im Fahr ı 710. auf die u. zu Gent , Brügge und Dftende aufgenommen worden, 

nebſt denen jährlichen Juter eſſen , an die General⸗Staaten reſtiret / und zwar als 

fb , daß mit dem Ende der fünff Jahre dieſe Zölle von befagter aufgenommenen 
umma befreyet feyn müffen. 

In Erinangelung der obiger maffen rg Bezahlung, fo wohl derer 

- Summen von dem Subſidio der 500000. Rthit. oder einer Million 250000. Fi. 
& Währung, aldgemeldter Wiederbezahlung , Fönnen die Herren Generals 
Staaten mit Zwangs / und Executions⸗Mittel, ja. gar via Facti, wieder den Ges 
neralsEmpfänger der Finangen Ihrer Majeftät, und wider den Ober⸗Einneh⸗ 
mer in denen wieder zurück befommenen Landen , verfahren , welche beyde davor 
hafften „ und auch ihrer Unter-Finnehmer und Subalternen wegen, inderen Der 
partements die angeiviefenen Gelder gehören, ſollen koͤnnen exequiret werden , wo⸗ 
fern ſowohl die erjtern als anderninihrer General oder Special-Einnahme etwas 
zum Nachtheildesjenigen, was in gegenwärtigen Vergleich beliebet worden , vers 
wenden folten; doch jolldiefer Articul wider den General- mpfänger der Finans 
gen anders nicht , ale in Sachen , fo die Dbficht über die Gercchtfamen des Eins 
und Ausziehens betreffen, ftatthaben. 

So verſtatten auch Ihre Majeft. gleichmäßiges Erecutiong » Necht , ſowohl 
wider die zur Special⸗Hypothec eingefeßte , als auch auf den Fall des Mangels, 
denenfelben in lubfidium conftituirte Zölle , und gegen die Einkünffte des zuruͤckbe⸗ 
kommenen Landes ſelbſt, ingleihen wider die Stände, (die Geiftlihen ausge 
nommen) Stadt-Obrigkeiten und Caſtellaneyen bemeldtes zurück befommenen 
Landes , im Fall fie Schwürigkeitenmachen , und die Eintheils oder Erlegung der 
ter Auflagen, jo fie Ihrer Kayſerl. und Cathol. Maj. ſchuldig ſind, allzu lange verzoͤ⸗ 
gern wolten. — 

Und dieſe Eyecution wider gedachte Stände (die — ausgenommen) 
und wider beſagte Obrigkeiten, ſoll im Namen und von Seiten Ihrer Maj. auf biß⸗ 
ber gebrauchte Maße gefchehen, wie dann Ihre Maj. zu ſolchem Ende denen Gou⸗ 


verneurs derer Barriere Pläge, welche Zhro den Eyd der Treue gele ftst, Gewalt _ 


ertheilen, und derfelben befagte Stände (ausgenymunen die Geiftlichen ) und gu 
m 
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meldte Obrigkeiten, in Krafft gegenwaͤrtigen Vergleichs, eben fo wohl als die Eins 
nehmer untermwerffen, gleichtvie ihnen diejenigen unterroorffen gervefen, welche vers 
möge des 19. und Separar-Articuls des Barriere⸗ Tractats / auf die refpective Sums 
men des gemeldten Subfibii befonders werpfändet und angetviefen worden. 

Die Juſtitz⸗ Bebdienten , vor welche ſolches gehören wird, follen verbunden 
ſeyn denenjenigen mitbendthigter Hülffe ihres Amts an die Hand zu gehen, fo die in 
Faveur Fhrer Hochmögenden wider die Verwalter der Aus / und Einzugs + Ger 
techtfamen Ihrer Maj. oder —5 fo die Beſcheinigung vor fie haben, erfannte 
und anbefohlene freywillige Straffen ihnen anzeigen, und ihren derentwe⸗ 
gen an fie nehmen werden, und mit der Erecution derer erkannten freytoilligen 
Straffen — verfahren, tie es ben denen Tribunalien Herkommens ift. YAllıo 
diefelben auf eben diefe Weiſe werden zur Erecution gebracht werden, wie man ig 
felbigem die Urtheile, fo die gebohrnen, oder andern Unterthanen der Defterreichie 

hen Niederlandeerhalten, zu erequiren pflege. Was aber die in Denen wieder⸗ 
ekommenen Landen befindlichen Stände (ausgenommen die Geiftlichen) auch 

Obrigkeiten / ZöHe und Einnehiner anbelanget, fo nen diefelben mit der Exe⸗ 

eution auf die indem Barriere-Tractat verglichene Aßeife verfahren werden. 

Endlich fol auch,aufferdem Befehl ‚welchen Ihre Maj. dem General⸗Gou⸗ 
verneur derer Oeſterreichiſchen Niederlande geben werden, gegenmärtiger Bere 
gleich hm anftatt eines Befehls, auch befondeen und unmiederrufflichen Snftrus 
etion vor hn und feine Fünfftigen Nachfolger. dienen, vermoͤge welcher fie derbun⸗ 
den ſeyn follen,dasjenige zu erequiren und erequiren zu laſſen, was Durch gegenwaͤr⸗ 
Ken Vergleich feftgeftellet ift, mit dem ausdrücklichen Berboth, daß fie weder 
felbft entziehen, noch zugeben follen, daf durch den Staats-und Finantzen ⸗Rath⸗ 
den General⸗Directeur der Finantzen, oder einen andern, er möge feyn mer er woi⸗ 
k, einige Summe weder. von obgedachten Einfünfften bejagter Städte und Caſtel⸗ 
laneyen / noch von der Verwaltung, Obſicht und Einnahme derer Aus-und Einz 
iuge-Berechtfamen , entzogen werden möge , die Bedürffniß mag auch bewandt, 
und zum Dienft Ihrer Majeftät fo nöthig und dringend feyn , wie fie 
tolle ; es müffe denn von demjenigen feyn , was nach Bezahlung obbe⸗ 
meldter Quartale übrig geblieben, und foll ſolche Bezahlung unter Feinerley Vor⸗ 
wand einiger Gegenerſtattungen, iquidationen, oder anderer Anfprüche, fie mögen 
Namen haben, toie, oder von was Eigenſchafft fie feyn wollen, verzögert, vielmenis 
ger verweigert werden, wie denn Ihre Dochmögenden destvegen , Krafft gegen. 
waͤrtigen Vergleichs, auf allen Anfpruch und Hypothec Verzicht thun und fich der 
felben gaͤntzlich begeben, welche ihnen Durch den 1. und Separar-Articul des Bars 
riere⸗Tractats auf die Provintzen Brabant und Flandern, ihre "Depattemens, Ca⸗ 
ftellaneyen, Die ſieben Quartiere von Antwerpen, und an die Stände und Einneh⸗ 
mer befagter Provintzen gegeben und sonftituivet worden, * 

l 
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Weil die Berablung derer Intereſſen von denen auf das Poſtweſon in denen 
Seiterreichiichen St:derlanden aufgenommenen Summen; gar weit zurück geftcı- 
(et worden, jo verfprechen Ihro Kayferl. und Cathol. Maj. und verbinden: fich hier» 
mit-dee Sache zu beiffen, und, fo bald als möglich, Die völlige Wiederbezahlung ſo 
wohl der ſchuidigen Intereſſen als Capitals / zu veranftalten ; Mittlerweile aber, da 
Ihre Kayf. und Cachol. Majeſt. die Erfüllung deſſen abwarten / werden Sie gemeß⸗ 

nen Befehl ertheilen , daß die Einkuͤnffte des Poſtweſens denen gegebenen Obli⸗ 

gationen gemäß , angewendet, und nichts, zum Nachtheil ihres da⸗ 
don entzogen werden ſolle. 

IV. Nachdem die Herren General⸗Staaten durch Die Bezahlung derer In⸗ 
tereffen von den aufgenommenen Geldern, die in dem Barriere - Tracıat fpeeificis 
ver find , wichtige Vortheile genofjen $ ift verglichen und beroilliget worden, Daß 
die Summeder 7ogo1ı. Gulden 18. Sols und 10, Pfen. welche Ihre Kayſeruche 
und Cathol. Majeſt. ne Innhalts der heuteden 22. Decembr. 
718. gemachten Rechnung / ſchuldig find, in gleichmäßigen Poſten von 200c0, 
Rthir. oder soooo. Holl Gulden jährlich bezahlet werden follen , mit welcher Be» 
zahlung unmittelbar nach denen 6. Jahren der gegenwaͤttigen General » Verwa⸗ 
tung derer Ein» und Auszugs » Gerechtfamen , der Anfang gemachet werden folls 
und fegen Jhre Kayſerl. und Eathol. Majeft.befagte Gerechtſame fandern al 
fo, toie fie jegt eingenommen , und nad) Endigung befagter General⸗Verwaltung 
eingenommen werden follen, vor die TWiederbezahlung gemeldter Summe der 
70,011. Gulden 18. Sols und 10. Pfennige, an jtatt eines befondern Unterpfands 
ein / und wollen, fo lange als folche Wiederbezahlung nicht gaͤntzlich geichehen ıjt, 
jährlich. 2, und ein halb pro Cent. Intereſſen von ſolcher Summe / oder fo viel dar⸗ 
an nicht wiederbezahlet ift, abtragen laflen. 
Die Bezahlung gemeldter. Intereſſen jährlich zu 2. und ein halb pro Cent. zu 
erleichtern , verroilligen Ihre Hochmpgenden , daß folche von dem jährlichen dop⸗ 
gelten Canone derer 800000. Gulden, ſo auf die Einfünffte der Provimg Namur 
aufgenommen roprden, oder in Subfidium derſelben von denen von Marie , oder 
der Provintz Luremburg gehoben werden mögen , mit der Bedingung daß gemeld» 
ter doppelter Canon nach ‘Proportion der Zeit continuiret , weil die Wiederbezahe 
lung der 800000. &u'den durch Diefe Berringerung verzöget werden Dürffte. 

V. Diejenigen Differentien beyzulegen , fo wegen der Artillerie und Kriegs⸗ 
Magazinen , befondersiwegen des Eigenthums derer zu Venlo, St. Michael und 
Stevenswaert , als Polcher Dläge ‚ die Denen Herren General⸗Staaten durch den 
BarrieresTractat abgetretten worden , entftanden, venunciren Ihre Kayferliche 
und Earhol: Majeft. auf dieſe Artillerie und Magazine ı jedoch mit dem Bedinge, 
daß Ihre Hochmögenden von der Forderung der Bezahlung: abitehen, wie fie es 
auch noürcklich Durch diefen Vergleich tyun, welche man Ihnen, vermoͤge ar zu: 

⸗ ni⸗ 
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Antwerpen am zo. des Monaths Fan..ı719. durch den Herrn Grafen von Kür 
nigseck, Ihrer Kayſerl. und Cathol. Majeſt. Gevollmaͤchtigten, unterzeichneten 
Acte / vor Pulver, Bley und andere Kriegs⸗Munition ſchuldig iſt , welche Ihret 
Kayſerl. und Cathol. Majeſt. Cammiſſarien auf ihre R g genommen , wie 
es gemeldte Acte und die von gedachten Commiſſarien verfertigte Fiften , deren 
Werth ſich über 10000. Gulden erſtrecket, ausweiſen. Ubrigens begehren Ih⸗ 
ve Kayſerliche und Cathol. Majeſt. nichts weiters wegen des Pulvers und anderer 
Munition, welche Franckreich zugehoͤret und bey Wiedererobe n, Me⸗ 
cheln, Gent und anderer Plaͤtze der Oeſterreichiſ. Niederlande / gefunden worden. 

VI.Sobald als die Ratificationen —— Vergleichs ausgewechſelt 
ſeyn/ werden die General⸗ Staaten Ih. Kayſ. und Cathol. Maj. unvermeilt nieder 
in den Beſitz und Nutzung derer von Franckreich wieder zuruͤck bekommenen Staͤd⸗ 
te, Caſtellaneyen, Diſtricte und Departemens, vermoͤge des erſten Articuls von 
Barriere⸗Tractat, ſetzen; und Ih. Kayſ. und Cathol. Maj. werden gleichfalls, nach 
beſagter Auswechſelung derer Ratificationen, Ihren Hochmoͤgenden die Poſſeß der 
Landſchafften und Poͤlder, die Sie Ihnen in Flandern durch den erſten Articul die⸗ 
ſes Vergleichs abgetreten ‚übergeben laffen. 

VI Ubrigens fol der Barriere-Tractat unddeffen Separat-Articulvom ır. 
Nov. An. ı7 15.confirmiret feyn, wie fie denn durch gegenwärtiges überhaupt und 
ein jeder Articul Davon infonderheit in fo weit , als durch die Articul dieſes Vers 
gleichs nichts daran geändert ift, beſtaͤtigetwerden. | 

1X. Bleichtvie Ihr. Maj. von Groß-Britannien, zu defto gröfferer Sicher 
heit und wuͤrcklicher Erfüllung des Barriere-Trastats, denfelben beftätiget und das 
vor garantiret, alfo verfprechen und verbinden fich gemeldte Majeftät , gegenmwärtis 
gen Vergleich gleichfalls zu beftatigen und davor zu garantiren, wie Sie ihn denn 
auch durch dieſen Artieul beftätigen und davor garantiren. — 

IX. Gegemoärtiger Tractatfoll durch Ihr. Kayſ. und Cathol. Maj. auch Ih. 
Groß⸗Britann. Majeſt. und die Herren General⸗Staaten derer Vereinigten Nies 
derlande ratificiret und approbiret, auch die Ratificationen binnen einer Zeit von 6, 
Wochen, oder fo baldes ſeyn kan von dem Tage der Unterzeichnung an zu rechnen 
ausgewechfelt werden. | 

Deſſen zu Uhrkund Haben Wir Ambaffadeurs und Gevollmächtigten Ihr. 
Kayſ. und Cathol. Maj.und Ihrer Groß⸗Britann. — auch Deputirien und Ge⸗ 
vollmaͤchtigten derer Herren General⸗Staaten, vermoͤge unferer reſpective Voll⸗ 

machten, in gedachten Nahmen, gegenwaͤrtiges mit Unſern ee Unters 
fehrifften unterzeichnet, und Unfer Snfiegei denenfelben beydrucken laffen. "Ge 
ſchehen im Haag / am 22. Decembre. 1718, . 
Nachfolgender kleiner Vertrag wird gu Erläuterung ein und anderer Vaſſagen im Bars 
en. : 


jere⸗Tractat nuͤtzlich dien 
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6 Vertrag zum Barriere⸗ Tractat Utrecht, 1713. 
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Convention touchant le Commerce, dansles Pais-Bar Ep ls, entre la Grande-Bre- 
x sagne & les Erats Gen, des P. U, de! 1717. 

— 73 regler provifionellement le Commerce, dans & par les Pais- bas, tant 
eft 


ceux qu'on appelle Efpagnols, que ceuxqui ont Erd reconquis & cedes, on 
convenu, 

k. Que dans touces les Plages d’eutree & fortie desdits Pais-bas Efpagnols, 
foit reconquis & cedes, les droirs fur les Marchandifes feront exig&s & payes, 
far lepied qu’ils ont erdexiges & payds dans l’annde 1680, 

U. Toutes fortes de Marchandifes apportdes par les fujets de la Grande- 
Bretagne & des Provinces-Unies, qui ont.ci-devant joüt du droit de .tranfit, en 
joüiront encore à l’avenir , & les Marchandifes de la Grande-Bretagne & des 
#rovinces-Unies, qui ont joüi de ce droit de tranfit, en joüiront aufli, quoique 
geux — les apporteront ne fuſſent pas ni ſujets de la Reine de la Gr. Bretagne, 
side leurs Hautes-Puiflances, & ce droit n’excedera pas 2} pourcent, 

Al. Que tout droit d’entree fur les Marchandifes fortant des autres Parties 
ses Pais-Bas Efpagnols, & entrans dans ceux qu’on appelle reconquis & ced&s, 
eeflera, & que les fujers de la Grande-Breragne & des Provinces-Unies, feront 
dis à prefent exempts de tour droit d’entree dans lesdits Pais reconquis & ce- 
des qui y pourroit &tre introduit par d’aurres. 
V. Queles Droits de Confomption dans les Villes & d’autres Places du 
Pais —— & cede, feront entierement les m&mes fur les Denrées & Mar- 
vhandifes des uns & des autres, avec lam&me liberte deles vendre & debiter, & 
tue lesdits Droits ne furpafferont point ce quiaete pergü dans lesdites Villes & 
Places avant la Conguse. 
VX. Que le Droitde fortie qu'on a exige des Marchandifes fortant des Pais-Bas — 
aller dans les nouvelles Co ou Places cedees ceflera des A prefent, comme aufi les 
i fortiront desdits Pais-Bas pour aller en France & autres Pais, foit par les 
nouvellcment reconquifes % cedees,om autres,ne payeront qu’un feul Droit de fortie, 
L le dit Droitferacelui qu'on a pay& dans Pannde 1680, — les Pais-Bas Efpagnols, Etil 
ar fera paspermis pendant la dur&e de ce Reglement provifionel, d’exiger plus ou moins 
vaur Pentyee;fprtie, ou le tranfit des Marchandifes que ce qui a etẽ dans la dite annde 1680, 

VI. Pour gequi regarde le Droit de Conroy, onle remette à ladifcuffion des Miuiftres 
dala Reine de la Grande-Bretagne & de leurs Hautes;Puiffancgs ä Bruxelles, 
£ VI La Reine de la Grande-Bret, & L. H. P. donneront des ordres à leurs Miniftres ä 
Bruxelles, de faire cn forte que tous & chacun des Articles de ce Reglement provifionel 
guiffent etre —— s en Taceution, & du&ment obferves, 

En foĩ de quoi dlous avons ſignẽ le preſent Acte, & y avons fait appoſer les Cachets 
des aos Armes, Foit à trecht le 23 jour de Juillet de an 171 3. 


Zend (L,S,) Joh. Briftel, (L,8.) ].v. Randwyk, 
C. P. 5. .5.) GE 8. = 
x, 1 EI) ſtrafford. 4.5.) B, vander Duflen. 
4.5.) N. Gheel v,Spanbroeck, 
za eh (L.S.) Baronde RecdedeRenfwoude, 
&.,3.) Gr.r,Kaiphuyfen, Traie 
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TRAITE 
D’ALLIANCE DEFENSIVE 


ENTRE 
LA FRANCE, LANGLETERRE 
ET LA HOLLANDE, 


Conclu 
à la Have le 4. Janv. 1717. 


Zerartateiner®efenfiv- 
Mlliantz 
Franckreich / Engel und Holland, 
Im Haagden 4. Jan. 1717. 


u. nern gen rumutre. 
2% + . ar pi c . — — GR 2 ' 
we y dur di. wei FRA a PER" zöEr SER 
k .r — #Ferr 
Der Br Sr De | 
rr rr * rn — * — * 77 SL; J m... 
u. SkSn —** .» +: zdın . * Li 4 
. 7 5. } r * & D 
. — * * Ti N 3 , 
⸗ — L——6 J. Ge 
Pa 
r 
2 — u — “ rıT u #0 ’ 
ax 4 ko ET ..n . re er 
. * 
nun... am 
» + gr. PR ’ * x R 
2** LE Be Ve Be ze BE! Sch Ri — ————— 
* Pag - ee 
n r {} — * 2 
> 4 cs & j 
u er r 7a Ya Ze a t 
& ‘ 
FR . 
r “ n 
XP ine i fi 
—— 824 —X + 
hast fortow 
#2 
v⸗ 
.2 , 
J u % 
* * * * 9— * — 
RETTET m RAN ER 6 
—— 
w ertre rt „th. “w’. P} — er 
CE 
| BE 
mg MN ne, True 
& PR ’ oe, 
* .* 7* 23 
* « an? * 
ko ” 


z . 
* 
A: 
a. . = 
. v 
. R 
% » .. 





or 
r ⸗ | 
ı Su I» | 
.. % 
| 
; u N | 
‘ 
* 
J 
a — [3 


s . » 
AL . . 
4% ri 
“3 > 0.0 
Ier.aile, 
- . 
F F 
“ 
—* 


—Digitizet by Gwogle 


Bl) 





Trait& d’Alliance Defenfive entre 
la France, l’Angleterre & la Hol- 
lande, conclu à la Haye le 4, 
Janvier 1717. 


Eingang - Omme le $erenis- 
—* 860 -  Sfime & tres-Puis- 
Mua ſant Prince & 


Seigneur LOUIS XV, 
par la grace de Dieu, Roi Tres-Chre- 
tien de France & de Navarre ; le Se- 
tenifime & tres-Puillanr Prince & 
Seigneur GEORGE, par la grace 
de Dieu ‚ Roi de la Grande - Bretagne ; 
Duc deBrounfwick & de Lunebuurg, 
Ele&teur du St. Empire Romain, &c, 
& kes Haurs & -Puillans Seigneurs 
les Etats Generaux des Provinces-Unies 
des Pais-Bas, defirent d’affermir de 
Eis en plus la Paix erablie entre 
eurs Royaumes & Etats reſpective- 
ment, d’&loigner entierement de part 
& d’autre tout fujer de foupgon, qui 
pourroit en quelque maniere, que 
ce foit, troubler latranguillire de leurs 
Etats, de referrer plus fortement en- 
‘eere par de nouveaux noeuds l’ami- 
tie qui eft entr’eux; & pour cer ef 
fet Leurs dites Majeftez & lesdits 





Tractat einer Defenſiv Alliance 
zwiſchen Srandreich/ Engel: 
land und Holland/ Gefd;lof: 

ſen im Haagden 4. an. 1717, 


Achdem der Alerdurchlauch- 
tigfte und Großmaͤchtigſte 
Fuͤrſtund Herr, LUDATIG 


„AV. , von GOttes Gnaden, 
Alerchriftt. König von Franckreich und 
Navarra ; Wie auch der Alterdurch« 
lauchtigfle und Großmaͤchtigſte Fürft 
und Herr, GEORGE, von Gones 
Gnaden, Königvon Groß - Britannien, 
Hertzog von B aunſchweig und Luͤne⸗ 
burg / des Heil. Rom. Reichs Chur⸗ 
gut und die Hochmögenden Herren 

eneral » Staaten derer vereinigten 
Niederlanden verlangen den zwifchen ih» 
ren Königreichen und Staaten aufge 
richteten Frieden zu befeftigen ; und von 
allen Seiten die Gelegenheit zu einem 
Mißtraucn , welches auf einige Art die 
Ruhe von ihren Staaten ſtoͤhren koͤnn⸗ 


te/ zu entfernen, und vielmehr das neue 


Band der Freundfchafft , welches unter 
ihnen anzutreffen ‚nody mehr und me 
fefter zumachen: So habenfie vor nie 
thig gehalten , einen Vergleich unter fich 
aufus 





Anmercung. . 
Meilder Innhalt dieſes Allianz:Tractatd tung, welche die Eropäifche Rude gege 


ptſaͤchli 
enten,d 


die Ausſcha 
teiffung der 


genen ker 
muß, fo babe ish fie hier in Die erſte U 


ng des Praͤten⸗ Frandreich enthalt zu orhnen bill 5 
ercke zu Duyn: 8 i an past ge 
kerken und Mardyek, und andere dergleichen 


unden; Die Quadruple⸗Allianz hingegen, 


h weit fle mehreneheild Spanien coxcernier, 
deren Grund mar in den wird unten matter den Spaniſchen Frieden 
ieden mitgrandreich —* zuRehen kerumen. 
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Penſionnaire, Garde du grand Seau, 
& Surintendant des Fiefs de la Pro- 
vince de Hollande & Weltfrife; $Sa- 
muel CONINCK, Senateur de la Ville 
de Veere; Frederick Adrien, Baran de 
RHEEDE, Seigaeur de Renfwonde, 
Emmisckhuyfen & Moerkerken, &c. 
Prefident de la Nobleffe dela Province 
d’Urrecht ;. Vlbe Aylva van BURMA- 
BIA, Grietmann de Leeuwarderadeel; 
Antoine ECKHOUT, Bourguemaftre 
de la Ville de Campen ; & Wicher 
WICHERS, Bourguemaitre de la 
Ville de Groningue ; Tous Depu- 
tez dans leur Aflemblöe de la part 
des Etats de Gueldre, de Hollande & 


de Weltfrife, de Zelande, d Utrecht, 


de Frife, d’Over- Yffel, & de Gro- 
ningue & Ommelandes. 


Lesqucls apres s eᷣtre communiques 
reciproquement leurs Pleinspouvoirs, 
dont les Copies ſeront infer&es mot 
à mot à la fin du prefent Traitd, & 
apres avoir fait lechange en la ma 
niere accoütumee , font convenus 
du Traite d’Alliance defenfive entre 
le Roi Tres- Chrötien , le Roi de la 
Grande- Bretagne & les Seigneurs 
Etats Generaux des Provinces-Lnies, 
leurs Royaumes, Etats & Sujets, aux 
conditions qui fuivent. 


ART. I, 


Grund und w'il y aitdes ce jour 
HR dung \2 & APavenir pour 
and m. toüjours, une Paix ve- 


ritable, ferme & invio- 
...r ‚ 
Jable, une amitie encore plus fincere 


‚ART.L 951 


und 
‚Deäfideut bon dem A 
von ; Ulbe 
— er — 
u utvarder ; Antonius 
ECcK OUT, Bürgermeifter der&tadr 
von Eampen ; und Micher 
EHERS, Bürgermeifter von der 
Baus era a irte in 
ihrer Aſſamblee von denen Staaten 
Geldern, Holland und Ref - ieh 
land, Seeland , Utrecht , See land, 
ober » Seh Groͤningen un Omme⸗ 
Welche, nachdem fie einander 
Rollmachten, deren Copien bey ei 
Beſchluße gegentodrtigen Tractates 
von Wort zu Wort werden eingeruͤcket 
ſeyn, vorgeleget / und auf gewoͤhnliche 
Weiſe ausgewechſelt ſich über 
——— lang 
zwiſchen dem Aller ige,. 
Könige von Groß⸗ —— Dem 
nen Derren General- Staaten derer 
vereinigten Niederlanden, ihren Königs 
reichen, Staaten und Unterthanen, auf 
folgende Pedingungen verglichen, 
ART. I 


Aß von nun an und in Zufunfft au 
D ewig ein wahrer, —3 
brüchlicher Friede ‚eine noch Aufrichtige, 
teund genauere Sreundfchafft, eine fefte 
Aliange und „Bereinigung zwi 
h 


g52 ART.II. 


‚Triples Allianz zwiſchen Franckreich, 





& plus intime, une Alliance & une 
Union plus etroite entre lesdits Sere- 
niflimes Rois , leurs Heritiers & Suc- 
cefleurs, & les Seigneurs Etats Gene- 
raux,. les Terres, Pais & Villes de- 
leur obeiffance refpe&ivement, & 
leurs Sujets & Habitans, tant au de- 
dans qu’au dehors de l’Europe, & 
queelle foit confervee & cultivee de 
maniere, que les Parties contra&tantes 
fe procurent reciproquement & fide- 
lement leur utilite & leurs avantages, 
& qu'elles detournent & emp£chent, 
par les moyens les plus convenables, 
les pertes & dommages qui pourroient 
leur arriver. 

UII. Et comme l’expe- 
rience a fait connoitre, 
que la proximite du fe- 
Juur de celui qui a pris 
le Titre de Prince de Gal- 
les, pendant la vie du 
feu Roi Jaques II., & 
après la mort dudit Roi, 
celui deRoi dela G. B., 
peut exciter des mouvemens & des 
troubles dans la Gr.Bret. & dans les 
Etats qui en dependent; ila et€ con- 
venu& arr£te, que le Sereniflime Roi 
T.C. s'oblige par le prefent Traite, 
. d’engager ladite Perfonne defortir du 
Comtat d’Avignon, & d’aller faire fon 
fejour au delä des Alpes immediate- 
ment apres la fignature du prefent 
Traite, & avant lechange des Ratifi- 
cations, Et-leRoiT,C,, afın de te- 
moigner encore davantage le defir 
fincere qu'il a, non feulement d’ob- 
‚server religieufement- & inviolable- 


Entfagung 
alles Aufent⸗ 
halt, Schug 
und Veyſtan⸗ 
des in Franck · 
—— fuͤr den 
Praͤtenden⸗ 
ten der Eng: 
lifchenErone. 


hoͤchſtgedachten Königen , ihren Erben 
und Nachfolgern , und denen Herren 
Seneral-Staaten ı ihren Rändern und 
Städten, welche ihnen refpectivement 
unterroorffen , undihren Untertanen 
und Einwohnern, —* in⸗ als außer⸗ 
halb Europa feyn, beſtaͤndig unterhalten 
und auf die Art geführet werden folle, 
daß die fich vergleichende Partheyen 
aufrichtig und eine der andern ihren Rus 
Gen und portheife zu befördern füchen, 
und hingegen allen Berluft und Schar 
den durch die hierzu — 
tel abzuwenden helffen ſollen. 


I, Und wie die Erfahrung gezeiget 
hat, daß die Nähe des Auffenthaltes 
derjenigen Perſon, welche fich den Titul 
eines Pringen von Wallis, bey dem Le⸗ 
ben des verftorbenen Königs Jacobi iI., 
und nach dem Todte gemelderenKöniges, 
den Titul eines Königs von Groß⸗Brit. 
angemaffer hat, viele Bewegungen 
und Unruhen in Groß-Britannien, und 
denen dazu gehörenden Ländern erwe⸗ 
den fan: So ift verglichen und bes 
ſchloſſen worden , daß der Allerchrifkl. 
König ſich durch gegenwärtigen Tra⸗ 
ctat verbindlich machet ‚gemeldete Per⸗ 
fon zu noͤthigen, daß fie ſich aus der 
Grafſchafft Avignon begeben, und ihren 
Auffenthalt jenfeits derer Alpen unmits 
— nach unterzeichneten Tractaten, 
u noch vor Ausmechfelung derer Ratifis 
cationen ‚nehmen muͤſſe. Damit auch 
der Allerchriftt. König noch mehr fein 
aufrichtiges Verlangen , welcheser hat, 
nicht allein alle von dev Eron Fa 
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ment tous les engagemens que la 
Couronne de France a pris ci-devant 
touchant ladite perfonne, mais aufli 

ur Öter ä& l’avenir tout fujer de 
laupgon & de defiance , —— & 
stengage. de nouyeau pour lui, ſes he- 
ririers & luccefleurs, de ne donner, 
ni fournir en quelque temps que ce 
foir, diretement ou indiredtement, 
ſur Mer ou fur Terre, aucun Confeil, 
fecours ou äfliftance d’Argent, Armes, 
Munitions, arrirail de Guerre , Vaif- 
feaux,Soldars, Matelots, ou de em 
autre maniere que ce foit, à ladite 
Perfonne, qui pread le Titre ci-deflus 
exprime, Oui& d’aurres quelles qu’elles 
foıent, qui ayant commillion d’elle 
pourroient dans la fuite troubler la 
tranquillire de la G. B., par une Guerre 
ouverte, ou par des Conjurations fe- 
'crertes, ou des Seditions, & des Rebel- 
lions, & s’öppofer au Gouvernement 
de S.M,B, 


- 


De *. ‚ leRoi Tres-Chrötien. 
promer & s’engage de ne permettre 
en aucun temps à l'avenir, & la Perfon- 
ne ci-deflus defign&e, de revenir à Avi- 
guon, ou de Er par les Terres de- 

ndantes de laCouronne de France, 
E: pretexte de retourner à Avignon, 
ou en Lorraine, ou m&me de mettre 
le pied en aucun lieu de la.Domina- 
tion-de S. M. Tres- Chret., & encore 
moins d’y demeurer, fous quelque 
nn om fous quelque pretexte que 
ce jolk, 


reich / in Anſehung diefer Perſon jemahls 
chehene erfprerhungen, auf das un⸗ 
erveglichfte und heiligfte zu ru 
dern auch ins Fünfftige alle 
rg Mißteauen aus dem 
taumen, bezeigen möchte, ſo 
2* t er und verbindet ſich auf das 
neue, vor fich, feine Erben und Succeſſo⸗ 
ten, daß er niemahle , e8 ſey, wenn es 
= huge Fenägptaessnsge 
Waſſer oder zu Lande, einigen Rath / 
Suceurs ; Beyftand an Gede, Waf⸗ 
fen, Munition, Kriegs» Zurüftungen, 
—— Matelots, auf was 
und Weiſe es nur gefchehen 
— Perſon/, oben 
enannten Titul fuͤhret , geben und her⸗ 
er oder an andere, fie 
en feyn —— mann fie eis 


= = 2 vom Gh 
Britannien ge einen 
Krieg , oder — — — 
rungen / Aufſtaͤnde und Rebellionen du 
zen,und der Regietung Et. Gro 
tannifchenDraj.fich wiederſetzen 
"Noch mehr verfpricht Der fkerhriftle 
König und verbindet ſich, nimmermeht 
oben gedachter Perſon zu verftatten, Daß. 
fie nach Avignon zurücke kommen, oder 
durch die Provingen der Eron Par: 
reich, unter dem Vorwande nach An 
non oder nad) £oihringen zuruͤcke — 
zen, paßiren möchte, ingleichen daß die⸗ 
elbe nicht einen Fuß auf ———— 
oden ſebe vielweniger daſelbſt ſich 
es ſey unter einem Rahmen 


— es vor einem 
wolle. 
ul. Hochſ⸗ 


Aa a4a 


$$4> ART.II.IV, Triple Allianz zwiſchen SrandBreih, 


HI. Lesdits Sereniſſi- 
mes Rois ,.& lesdits 
"Seigneurs Etats Gene- 
raux promertentencore, 
& siengagent recipro- 
(quemem,."de: refufer 
toute forte d’azile & de 
retraite aux Sujets de l’un d’entr'eux, 
qui-auront ete, ou — etre de- 
elarez Rebelles, auflı tôt que la requi- 
fition en aura et& faite par celui des 
contra&ans, dont ces Rebelles auront 
et€ reconnus pour Sujers , & m&me 
de contraindre lesdits Rebelles de for- 
tirdes Terres de leur. obeiffance: dans 
Teſpace de: jours, apr&s que le Mi- 
Ber dudit Allie en aura fair la requi · 
fition au nom de fon Maftre,.ı 
f' I 
1V.: Et le Roi Tres- 
Chret,. defrant fincere« 
ment executer pleine- 
ment tout ce dont il & 
ete ci-devant convenu. 
' ‚avec la Couronne dei 
France, touchant la Villede Dunkerke, 
& de ne rien” omertre de ce que le 
Roide la G. B, peut croire neceflaire 
pour Fentiere deftru&ion du port de 
Dunkerke; & pour dter tout foupgon, 
qu’on ait intention de faire un nour. 


Ingleichen 
alter Art 
ebellen in 
allen Gebies 
sen ber tra⸗ 
stirenden 
Staaten 


Ausma⸗ 
ung der 
ifferenz we⸗ 
en, Duyn: 
erfen und 
Mardyck. 


veau Port au Canal de Mardick, & 


qu’on veuille le faire fervirä un autre 
ufage qu’ä l’ecoulement des eaux, qui 
inondoient le Pais, & au Commerce 





AU, decharez Rebelles Ebende 
ſonſt hin und wieder. 


Itl. Hoͤchſtgedachte Allerdurchl. Koͤ⸗r 
nige und hochgedachte Herren Gene⸗ 
ral⸗Staaten verſprechen aud) , und ma⸗ 
chen ſich verbindlich, daß ſie alle Arten 
eines Aſyli und Zuflucht allen Untertha⸗ 
nen von einem oder dem andern, es fey 
die Perſon mer fie wolle , wie auch allen, 
welche vor Rebellen können erklaͤhret 
werden, abfchlagen tollen, fo bald einige 
Anjuchungvon Demjenigen, twelchen die⸗ 
fer Tractat angehet, wird geſchehen 
ſeyn, wenn die Rebellen vor deſſelben 
Unterthanen erkannt werden, ſie ver⸗ 
ſprechen aud) ‚gemeldete Rebellen zund« 
thigen / daß ſie innerhalb —— 
8. Tagen aus ihrem Lande ſich begeben: 
follen , wenn vorhero ein Miniſter eines 
Alliirten im Nahmen feines Herrn dar⸗ 
um Anſuchung gethan. 

AV. Der Allerchriſtl. König verlan⸗ 
get auch aufrichtig, allem demjenigen ein 
vollkommenes Gnuͤgen zu thun, was 
ſchon ehemahls mit der Crou Franck⸗ 
reich verglichen worden, und die Stadt 
Dunckerke anbelangt, und nichts zu uns 
terlafjen, was der Konig von Groß⸗Bri⸗ 
tannien zu gaͤntzlicher Ausrottung des 

ns von Dunckerke noͤthig halten 

kan: Ja damit er ihm auch allen Ver⸗ 
dacht benehmen möchte: ,. daß man ein 

Abjehen habe. , einen neuen Haven zu 
Mardyck anzulegen ‚und daß man. dene 
ae zu einem andern Gebrauch, als: zu 
quemeren Ausfluße des Waſſers wel⸗ 
ches vor dem dasLand uͤberſchwemmete, 

AIITE Zu RL i,22 mb: 


neceflaife pour la fubfiftance & l'en- 
tretien des Peuples de cette partie des 
‚ Pais- Bas, qui lera ſeulement fait par 
des Batimens, qui ne pourront ayoir 
plus de feize pieds de largeur; Sa Ma- 
jelte Tres-Chretienne s’engage & pro- 
met de faire. executer tout ce Ich 
le Sr, diberuille, Envoyd du Roi Tres- 
Chretien , & muni de fon Pouvoir, 
eft convenu à Hamptonsourt, comme 
il eft eontenu dans le Memoire du 
19. de Septembre de l'année 1716., 
fign& par le Sieur Vicomte de Town- 
fbend & le Sr. Metbwin , Secretaires 
a. de la Gr. Bret, dont la teneur 
uit, 


ee — 
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und zu Unterhaltung derer Commercien⸗ 
welche zu der Nahrung und Subſiſten 
derer Einwohner von diefem Theile 
hoͤchſt⸗ noͤthig anzuwenden gedencke, wie 
auch daß derſelbe mur vor Schiffe folle 
gebauet feyn ‚ welchenur 16. Fuß breit 
wären; fo verbindet ſich Se. Aller⸗ 
chriſtl. Majeſt. undverfpricht, alles das⸗ 
jenige vollziehen zu laſſen, waͤs der Herr 
von Iberwille, des Allerchrifti. Königs 
Envoye, nach der ihm gegebenen Polls 
machtzu Hamptoncourck gefchloflen hat, 
wie folches in der Memoire von dem 19. 
Sept. des 1716. Jahres enthalten, und 
vondemHrn. Vicomte von Townſhend 
und dem Herrn Methwin , Secretaires 


d' Etat von Groß» Britannien unterzeichnet worden, deren Inhalt 


folgender ift: 
: Explication de ce qui fe doit inferer dans 
le quatrieme Article du Traite, tou- 


ehant le Canal & les Eclufes de 


Mardick, : 

1.) Que le grand pafage de la nou- 
velle Eclufe de Mardick, qui a 44. pieds 
de largeur, fera detruit de fond en 
\comble, c’efl a dire, en ötant fer Ba- 
Yayers,-Planchers , Bufques , Longrines 
&5 Traverfines,, fur toute fa longueur, 
& en enlevant ler ports, dont les beis 
5 la ferrure feront desaflemblees; €5 
tout veci pourra ötre employd ailleurs a 
tels ufages que S.M, T. C. jugeraä pro- 
pos; pourvũ cependant qu'on ne s'en 
ſerve jamais pour aucan Havre ou Echufe 
a Bunkerque, ou a Mardick, ou en 

elque autre endroit que ce foit, a deux 
Inh de diflance daucune de ces deux 
Places , Vintention des Parties contra 
Hantes , & le but qu'on fe propofe par 
ee Trait, dtant quancun Port, Havre, 


Erklaͤhrung besienigen, was man inden 
vierdten Articuldiefed Tractats, we⸗ 
gen des Canals und der Schleuffen 

von Mardick, einruͤcken ſoll. 

1.) Daß die groſſe Paſſage der neuen 
Schieuße zu Mardyek, welche 44. Fuß 
breit iſt, ſoll biß auf den Grund ruiniret 
werden, welches fo viel heiſt, daß Ba o⸗ 
gers, Planchets, Busques, Longrines 
und Traveſines, vornehmlich nach der 
Länge follen weggenommen,und die Has 
ven aufgehoben werden , davon das 
Holtz⸗ und Eiſenwerck nad) dem Gefal⸗ 
len Sr. Allerchriftt. Majeft. koͤnnen an⸗ 
getvendet werden r ausgenommen , Daß 
man fich derfelben niemahls zu einem 
Haven oder Schleuße von Duncker 
gu oder Mardyck, odereinem andern 
Drte, er habe Nahmen reie er wolle, 
wenn er zwey Meilen von diefen zwey 
Dertern gelegen, bedienen Eünne ; indem 
das Abfehen derer fich vergleichenden 

Aa aa 2 Par⸗ 


x 
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‚Fortifications, Ecluſe om ‚Bafın ‚ne foient 
faits ou confiruits a Dunkerke, a l’Edufe 
de Mardick ‚:ou en quelque autre en- 
droit que ce feit, fur PEßrun dans une 
tele diflance für cette‘ Cöte. 


2.) Que la petite Echufe reſtera a4. 
gard de fa profondeur , comme elle of. a 
prefent, pourvũ que fa largeur feit re- 
duite a ı6.pieds, c’efß à dire, en avan- 
gant de dix pieds du cord de l Occident 
le Bajoyer de la Pille , apres avoir bie 
Ax pieds du Plancher €5 Busques du Ra- 
dier de soute la gt du meme cüse, 
ler quatres pieds Plancher reflans; 
&tant nesefaires pour ‚fervir de fonde- 
ment au nouveau Bajoyer , comme 
vn doit avancer ledit Bajoyer de dix pieds 
‚vers P Orient, on detruira pareillement 
dix pieds de lameme pille du chte de 1'Oc- 
‚cident depwis fa fondation, afınque le 
‚premier Radier ne puiße jamais fervir 
pour une Echufe de la largeur de 26, pieds, 
somme celle-ci ef a preſent. 


z)ıLes Jeitder & ler Fafeinages de- 
ir les Dunes, ois Vendroit ou la Marce 
monte fur VElran quand elle eſt la plus 
baute , jusqu’a la plus bafe Mer, feront 
vafrz des aux chtez,le long du nouveau 
Canal ,.par tout au niveau de l’Eflram, 


Partheyen, und der Zweck den man fich 
in dieſem Tractat gefeget hat, iſt , Daß 
‚fein ——— Shfeußer 
oder Baßin zu Dunckerque , an der _ 
Schleuße zu Mardyck, oder an einem 
andern Orte, auf vorhin gedachte Dis 
-ftance gebauet werden folle. 

2.) Daß die kleine Schleuße in Regard 
feiner Tieffe wie dieſelbe anjetzund ill, 
bleiben foll, wenn nur ihre Breite auf ı6. 
Fuß gebracht wird,melches geſchehẽ Fan, 
wenn man den Bajoger de la Pille zehn 
Fuß gegen Abend fortrücket , nachdem 
man vorhero 6. Fuß von den ‘Boden und 
Bus ques du Radier von der Länge cben 
diefer Seite —— und nur 4. 
Fuh von dem Boden gelaſſen / welche 
noͤthig ſind, dem neuen Bajoger zu ei⸗ 
nem Grunde zu dienen,und wie man dies 
ſen Bajoger zehn Fuß gegen Morgen 
avaneirenmag , ſo wird man gleichfalls 

hn Fuß von eben diefer Pille von der 

bend Seite nad) feiner Gruͤndung abs 
‚ftoffen, Damit der erfte Radier niemahls 
‚meiner Schleuße von einer Breite von 
26. Fuß, wie Diefelbe jegund befchaffen 
ift, Fönne gebraucht werden. 

3.) DieDämme und Teiche von des 
nen Sand- Hügeln, wo der Ort oder Die 
Seefluth, wenn ſie ſehr hoch ift, über 
den Eſtran biß in das Niedere Meer 
ſteiget / werden von beyden Seiten laͤngſt 
dem Canal vornehmlich an dem Niveau 
des Eſtran eingeriſſen werden: Die 
Steine und Faſcinagen, welche über 
dieſem Niveau liegen koͤnnen, wegge⸗ 
uommen -, und nach Sr. Mlerchriftl, 
Majeſt. Gefallen gebrauchei werden, 
wenn man ſich nur derſelben niemahls 

Yufriche 


—* - — 
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dik, ou en autre endroit 

ce foit, a deux lieuer de diflance d’au- 
eune de ces deux Places ; lintention 
des Parties Contraälantes, & le but 


‚quen fe propofe par ce Traitd, itant 


‚quon ne fera jamais plus de Fetrdes ou 
‚Faftinages dans cette diflance fur chacun 
‚endroit.de V’Efiran de ceite Cöte. 


4) Def encore fipul!, qu’ imme- 
diatement 2: la —— du pre- 
[ent Traite , on employera un nombre 
Jußfhfant d’ouvriers a la deflrustion der 
Jurdites Jfeitder le long du nowweau Ca- 
nal, afın qu'elles foient vafder, & cet 
Ouvrage accompli dans deux mois aprös 
la Ratification, il ef. pofible ; mais 
comme ıl a ete repreſenté, qu'acaufe de 
la faifon son ne pourroit jusgu' au Prin- 
tems prochain commencer a vetrecir le 
Radier du petit Paflage, ni detruire le 
grund Radier , left uccord que cet 
Öuvrage fera commencd le 25. Mars ou 
leg, Avril, & entidrement acheve de la 
maniere ci- deſſus fpecifide , Vil efl pos- 
ah a lafın de Juin mil fept cens dix 
ept. 


) La demolition des Digues ou 
Jettees des deux cötez du vieux Canal 
au Pors de Dunkerke, fera entierement 
schevte par tout au niveau de l’Elran, 
depuis la plus baſſe Mer jusqu'en dedans 
de la Ville de Dunkerke ; & silrefle 


encore ‚quelque morceau du Fors Blanc fern 


Aufrichtung eines Havens zu Duncker, 
Pen oder zu Mardyck, oder an einem an⸗ 
dern Drte ‚melcherin der Diftang von 
zweyen Meilen von gemeldeten wey 
lieget,bedienen will , indem das 
‚Abfehen derer contrahirenden Parthey⸗ 
en, und der Zweck dieſes ** 
daß man niemahls mehr Teiche und 

Dämme in dieſet Diſtant, auch mur auf 
einen eintzigen Orte des Eſtrans von die⸗ 
ſer —* er tolle. 

4.) Esi verſprochen worden 
daß man, ummittelbahr nach Ratificas 
tion gegentoärtigen Tracrats, eine ge, 
mofane Anzahl ArbeitssLeuthe , zu 
Schlichtung diefer Teichelängftan dem 
anal gebrauchen till, Damit diefelben 
bald möchten raftret, und das Werck 
binnen zwvey Monaten / wofern es möche 
lich ift, nad) der Ratification erfulet fey: 
Weil man aber vorgeftellet hat , dag 
man wegen der Jahres⸗Zeit nicht eher 
alskünfftigen Frühling den Radier der 
Beinen Paßage einzuziehen amfangen, 
au nicht eher den groſſen Radier eins 
reiflenönne , foift bewilliget morden, 
daß dieſes Werck den 25. Matt. ftil.ver, 
oder 5.Aprilftil.nov. fol angefange,und 
nad) oben gemeldeter Art / wo e⸗ lich 
ch — en: 7. Jah⸗ 

ollfommen ta 
en D Re —“ 

$.) Die Demolition derer 

oder ed von beyden@eitendes alten 
‚Eanals oder Havens von Dunckerke 
ſoll gaͤntzlich über dem Niveau des E⸗ 
ſtrans, vondem Nieder-Meer biß indie 
Stadt Dunckerfe volljogen, und nos 
noc) etwas von dem Fort Blanc, 
Aaaa 3 oder 
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5 des Chateaux Verd &5 de Bonne 
Efperance, ils feront rafez totalement 
egaux avec l Eſtran. 





.  Quand ce Traite fera ratifil, le Rod 
de la Grande-Bretagne, & les Seigneurs 
Etats Generaux des Provinces - Unies, 
pourront envoyer des Commillaires [ur 
les lieux, pour ötre temoins de lexecu- 
«tiön de cet Article. 


Nous avons fignd cet Article proviflon- 
nellement, £$ a condition qu'il foit ap- 
prowve par S. M, T.C., 5. M,B,, ef? 
.. les Seigneurs Etats Generaux des Pro- 
‘ ‚vinces- Unies. A Hamptoncourt ce 
‚19. & le 30. de Septembre de l'’an- 
nee 1716. 
- Signd 

(L,S.) D’iberville; 

(L.S.) Townskend & 

(L.S.) P, Methwin. 


Santtion V. Comme l'objet 
dieſer Alianz & Je veritable but de 
u mutueller 
Bertheypiz Cette Alliance entre les- 
ung , und dits Seigneurs Rois & 
Get tung Etats Generaux, eft de 
voriger Tra⸗ conferver & maintenir 

daten. reciproquement la Paix 
& la.Tranquillire de leurs Royaumes, 
Etats & Provinces , &tablie ‘par les 
derniers Traitez de Paix conclus & 
fignez & Utrecht, entre la Sereniflime 
Reine de la Grande-Bretagne, & les- 
dits Hauts & Puiffans Seigneurs les 
Etats Generaux des Provinces- Unies 
le ı1. Avril 1713,; on eft convenu 
& demeur& d’accord que tous & cha 
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oder noch einige Rudera von denen 
Caſtellen Verd und Bonne Eſperance 
übrig bleiben, fo ſollen fie auch gaͤntzlich 
dem Eſtran gleich) rafiret werden. 

Wenn dieſer Tractat wird ratificiret 

eun ‚ fo Eönnen der König von Groß⸗ 

ritannien und die Herren Generals 
Staaten der vereinigten Niederlande 
ihre Eommiffarios an gemeldte Derter 
ſchicken, damit fie Zeugen von Execution 
dieſes Articufs ſeyn können, 

Wir haben diefen Articul proviſio⸗ 
nellement unterzeichnet, und mit Bedin« 
gung ‚daß er von Er. Allerchriſtl. und 
Groß Britannifchen Majeft.und denen 
Herren General» Staaten approbiret 
werde, zu Damptoncourt den 19. und 
30, Septembr. 1716. 

Unterzeichnet / 
(L.5.) D’Sberrille, 
(L.S.) Townshend und 
(L.S.) P. Methroin. 


V, Gleichwie das Objectum und der 
wahre Endzweck dieſer Allianz zwiſchen 
hoͤchſtgedachten Koͤnigen und General⸗ 
Staaten iſt, unter einander den Frieden 
und die Ruhe von ihren Königreichen, 
Staatenund Provingen, welche durch 
die legtern zu Utrecht gefchloffenen und 
unterzeichneten Friedens + Tractaten, 
zwifchen der Alerdurchlauchtigften Kö« 
nigin von Groß- Britannien und denen 
Herren Benerak Staaten der vereinigs 
ten Niederlande aufgerichtet worden ‚zu 
erhalten und zubefchügen ; So hat man 
fi) dahinverglichen , daß alle und jede 
Mticul gemeldeter Friedens-Tractaten, 
in fo weit fie das Intereſſe ——— 

rey 
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cun des Articles desdits Traitez de 
Paix, entant quiils regardent les in- 
terẽts desdites trois Puiflances refpe- 
&ivement, & de chacune d’icelle en 
particulier ; : & enfemble les fucces- 
fions à la Couronne de la G. B.'dans; 
la-Ligne Proteftanre, & à la Cou- 
rorine de France fuivant les fusdits, 
Traitez, demeureront dans toute leur 
force & vigueur; & que lösdirs Sere- 
niflimes Rois & lesdits Seigneurs,Etars 
Generaux, promettent leur gatantie 
reciproque pour l’execution deroutes 
‚ les conventions contenues dans les- 

dits Articles, enrant, comme ci-deflus, 
qu’ils. regardent. les Succeflions & les 
inter&ts desdirs Royaumes & Etats; & 
enfemble pour leimaintien & defenfe 
de tous les Royaumes ; Proyinces;: 
Etats, Proits, Immunitez & avanta- 
ges, que chatun desdits Alliez refpe-' 
&ivement pofledera reellement au 
temps de la fignature..de cette Alli- 
liance, Erä cette fin lesdits Seigneurs 
Rois & Etats. Generaux font conve- 
nus entre eux & demeurez d’accord, 
que fi quelqu'un desdits Alliez eroit 
attaqud par les Armes: par quelque 
Prince ou Etat que ce für, les aurres 
Alliez interpoferont leurs Oflices au- 
pres de l’agrefleur,, pour procurer fa- 
tisfa&tion à la Parrie lezee,.& engager 
Vagıefleur à s’abitenir entierement de 
toute forte d’Hoftilirez, 


. — er WE: Mais fi ces bons. 


Kin auf. 


den Fall der fer que Fon fe promet 


pour concilier l’efptis 


oflices n’avoienrpas l’ef-; 


drey Puiffancen und eine jediwede inſon⸗ 
derheit angehen ‚und zwar die Succeßi⸗ 
on bey der Groß⸗Britanniſchen Crone 
auf der Proteſtantiſchen Linie, und bey 
der Eron Frankreich nad) der Vor⸗ 
ſchrifft gedachter Tractaten , bey allen: 
ihren Kräfften und Gültigkeit verbleiben 
follen , und daß höchtgedachte Aller⸗ 
durchlauchtigfte Könige und Herren Ge⸗ 
neral-Staaten , ihre reciproque Garan⸗ 
tiezu-Eyecution aller in gemeldeten Ar⸗ 
tieuln enthaltenen Eonventionen vers 
fprechen, torunter fie, wie oben, Diejenir 
gen verftehen ‚welche die Succeßion in 
gemeldeten Königreichen, und das Ans 
tereſſe gedachter Königreiche und Staa⸗ 
ten betreffen; Wobey fie fich auch zu 
Beſchuͤtzung und Unterhaltung aller ey 
nigteiche / ‘Provingien und Staate, 
Rechte , Immunitaten und Avantagen, 
welche einjeder von gedachten Allirten 
wuͤrcklich zur Zeitdes unterzeichneten ges 
genwärtigen Tractats befiget , verbin⸗ 
den,zudiefen Ende haben auch höchfiger 
dachte Könige und Generals Staaten 
ich untereinander verglichen und ver⸗ 
bunden, Daß wenn einer von diefen Alli⸗ 
irten Durch die Waffen von einen Prin⸗ 
gen oder Staat, er ey wer er wolle ‚folle 
angegriffen werden, Die andern Allirten 
ihren Fleiß anwenden wolten, dem bes 
leidigten Theile von dem Aggreſſore Sa⸗ 
tisfaction zu verfchaffen , und denſelben 
zu noͤthigen, ſich von allen Feindſeelig⸗ 
keiten zuenthalten. - 
v1. Bann aber dergleichen Vorſtel⸗ 
lungen nıcht den erwuͤnſchten Effect / die 
Gemuͤther derer zwey Partheyen zu ver» 
einigen, eine vollkommene Satisfaction 
und 
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“ia des deux Parties, & pour 
—— obtenir une — — 
& un dedommagement 
dans l’efpace de 2. meis; alors ceux 
des Contra&ans qui n’auront point ete 
attaquez, feront tenus de fecourir fans 
retardement leur Alli&,& de lui fournir 
les fecours ci-deflus exprimez, favoir, 

LeRoiT.€.,8000.homines de pied 
& 2. mille de Cavalerie. 

LeRoi dela 6, Bret., 8c0o. hom · 
mes depied & 2000. de Cava- 
lerie, 

Les Etats Generaux, 4000. hommes 
de pied & mille deCavalerie. 
ue fi PAllie qui fera enga € 

dans la Guerre, comme il a ere dit 
ci-deflus, veut plütör avoir du fecours 
par Mer, ou meme preferer de l’ar- 
gent aux Troupes de Terre ou de 


Mer, on lui en laiflera le choix, en. 


gardant cependant toüjours une pro- 
portion entre les fommes qu’on don- 
nera, & lenombre des Troupes mar- 
queesci-deflus. 


Et afin qu’il n’y ait aucune conte- 
ftation fur ce fujer, on eft convenu 
que mille hommes de pied feront eval- 
uez & la fomme de dix mille livres par 
mois, & mille hommes de Cavalerie 
& celle de trente mille livres, le tout 
monnoye de Hollande, & par mois, 
en comptant douze mois dans un an; 
& que les fecours de Mer feront &val- 
uez fuivant la m&me proportion, 


und gängliche Erfekung des Schadens 


‚innerhalb zwey Monaten zu erhalten, 


vermögend wären; So werden die au⸗ 
derningegemvärtigen Vergleich begrif⸗ 
fene, wenn fie gleich) nicht attaquiret wor⸗ 
den ‚verbunden feyn , ohne Aufichub ihr 
ren Altürten beyzuftehen , und ihm fol 
genden Succurs zu fenden, nehmlich : 
Der Alerchrijti. König 8000. Mann 
Fuß- Bord und 2000 Cavallerie. 
Der König von Groß » Britannien 
8ooo. Mann’ Fuß Volk und: 
2000, Eavallerie. - 
Die GeneralsStaaten 4000. Mai 
Fuß * Volck und 1000. Cavallerie. 
Wenn der Allirte, welcher in den 
Krieg verwickelt iſt lieber Succurs zu 
Waſſer haben til ‚oder verlanget, Daß 
man ihm an ſtatt derer Trouppen zu 
Waßfer oder zu Lande mit Gelde beyſte⸗ 
ſolle * wird ihm hierinnen die 
ahl geiaſſen werden, doch muß alles 
zeit eine Proportion zwiſchen denen 
Geld⸗Summen ‚welche man auszahlen 
fol,und der Anzahl derer oben genann⸗ 
ten Trouppen gehalten werden 
Endlich ‚damit man auch hierbey alle, 
Gelegenheit zu einer Weitlaͤufftigkeit 
vermeyde / ſo hat man fich verglichen, da 
1000. Mann Fuß⸗ Volck Monathli 
zu 10000. Livres / und iooo. Mann Ca⸗ 
vallerie zu 30000, Livres, alles nad) 
Holländifcper Münge gefiätet, undin 
einem Zahre zwoͤlff Monate gerechnetz 
ingleichen daß der Succurs zu Waſſer 
eben nach diejer —— 
tzet werden. 





"VA lesfecours] Siehe unten die Duadruple-Mkianz, 
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VII. On eft convenu 


Pe‘ pareillement, & il a 
wegen eis erd ftipult, que fi les 
—— alles Royaumes, Pais ou 
wie — Provinces de quel- 
lichen An; quun des Alliez ‚font 

fall. troublez par des diflen- 


fions inteftines, ou par 
des rebellions au ſujet desdites be 
ceflions, ou fous quelque autre pre- 
texte que ce foit, celui des Alliez qui 
fe trouvera dans ces troubles, fera en 
droit de demander, que fes Alliez 
lui fourniffent les fecours ci-deflus 
exprimez, ou telle partie d’iceux 
qu'il jugera &rre neceflaire ; & ce 
aux fraix & depens des Alliez, qui 
font tenus de fournir ces ſecours, qui 
feront envoyez dans l’efpace de 2, 
mois apr&s que la requifition en aura 
er faite ; fauf cependant le choix, 
comme on !’a dit ci-deflus, & la par- 
‚tie requerante, de demander qu’on 
lui fourniffe des fecours par Terre 
ou par Mer; & les Alliez feront 
rembourfez dans l’efpace d’ un.an, 
apr&s que ces troubles auront er& 
calmez & appaifez, des depenfes qu’ 
ils auront faites pour les fecours don- 
nez en vertu decet Article; mais au 
cas que lesdits fecours ne fuflent pas 
ons, lesdits Alliez conviendront 
de concert de fe fournir ‘de plus 

ands fecours; & meme fi le cas 
A requ£roit , declareront la Guerre 
aux Agrefleurs, & s’aflifteront de tou- 
tes leurs forces; 
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VII. Gleichfalls hat man ſich auch 
verglichen, und iſt es verſprochen wor ⸗ 
den, daß, wenn die Koͤnigreiche / Länder 
und Pryvintzen eines Alliirten Durch in⸗ 
nerliche Unruhen und Rebellionen , for 
wohl wegen oben gemeldeter Succeßi⸗ 
on, oder auch unter einem andern Bors 
wand, es fen derfelbe befchaffen , wie er 
toolle ‚follen geftöhret werden, derjenige 
Allürte welcher auf dieſe Art beunrubiget 
wuͤrde/ das Recht haben follezu verlange 
daß ſeine Allirten ihm den oben genannten 
Succurs fenden, oder doc) fo viel übers 

en möchten, ale er vor nöthighalten 
möchte, und diefes alles auf Unkoſten der 
Allürten , welche verbunden find ‚ Diefen 
Succurs zu ſchicken; Diefes ſoll wuͤrck⸗ 
lich in einer Zeit von zwey Monaten er⸗ 
folgen, welche von der geſchehenen Res 
quifition an follen gezehlet werden: Das 
ben bleibet es dem Alliirten / fo den Suc⸗ 
curs v t;frey, wie oben gedacht ‚zu 
wehlen, ob man ihm den &uccurs zu 
Wafler oder Lande ſchicken fole : Doch 
werden die Allürten innerhalb einem 
Jahre, wenn die Troubien fft 
und unterdrucfet tvorden , ihre aufge⸗ 
wendete Unkoften, Krafft diefes Articuls, 
wieder bezahlt befommen: Aber im Fall, 
daß auch diefe Succurſe nicht zulängli 
waͤren / fo wollen gedachte Allürte fi 
mit einander wegen des ſtaͤtckeren Sucs 
curſes vergleichen , ja wenn es die 
Vothwendigkeit erfordert , gegen den 
Aggrefloren den Krieg declariren, und 
—— lirten aus allen Kraͤfften bey» 

eben. 


Bb bb Vul. Ge⸗ 
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Termin 
zur Ratifica⸗ 


n te ſera ratifie par Leurs 
siong » Aug: 


Majeftez T. C., Britan- 

——— nique, & les Seigneurs 

foprifft. Etats Generaux; & les 

Lettres de Ratification 

en bonne forme feront delivr&es de 

part & d’autre dans —— de quatre 

femaines , ou plütöt fı faire fe peut, 
& compter du jour de la fignature. 


En foi dequoi Nous fouflignez 
munis des Peins-pouvoirs de Leurs 
Majeftez T.C. & Britannique, & des 
Seigneurs Etats Generaux des Provin- 
ces-Unies, avons esdits Noms ſignè 
le prefent Trait€, & y avons fait ap- 

ofer les Cachets de nos Armes. Fait 
N 1a Hay oo quatridme jour de Janvier 
de Van 1717. 
Pour la France, les Sieurs, 
Du Bois, 
Caftagnere de Chdtsauneuf. 


Pour l!’Angleterre, le Sieus 
Cadogan. 


Pour la Hollande, les Sieurs, 
J. van Eſen. 
W. van der Dors, 
A, Heinfus. 
8. Coninck, 
F. A.Baron de Reede deRens- 


VIII. Leprefent Trai- : 


Vin. entwärtiger Tractat wird 
durch Shr. r. Altechriftl. , Groß⸗ 
Britanniſche Majeſt. Majeſt. und die 
Herren General» Staaten ratificiret 
werden / und merden die Ratificationen 
in befter Form von einem Theile gegen 
den andern innerhalb 4. Wochen / oder 
—— es ſeyn fan, von dem Tage der 

erzeichnung an zurechnen, ausge 
mwechfet werden. 


Zu defien Beglaubi ben wir 
Unterfchriebene ehe Bote ol, 
machten von Ihr. Ihr. Allerchriftt. end 
Groß - Britannifchen Majeft. Majeft. 
und denen Herren General-&taater 
Unfere Nahmen beygeſetzet , gegenwaͤr⸗ 
— — — 
el von Unſern Wappen beygefuͤget. 
eſchehen im Haag / Den 4. Yan. 1717. 


Wegen Franckreich, die Herren, 
Du Bois, 
Caſtagnere de Chateauneuf. 
Wegen Engelland, der Herr 
Cadogan. 
Wegen Holland, die Herren, 
van Effen- 
van der Does. 
A. Heinſius. 
S. Coninck. 
EA Dar. de Rheede de Rens⸗ 


N. Eckheut. 
W. Wichers. 


Article fepard, fignd & ratifie entre la 
— I6 la Hollande. 
Ertlaͤrung Omme dans ł Arti- 
u Einſchran⸗ cle cinquidme du 
dung deſſen, Traité d’ Alliance con- 
was oben we⸗ -Juce jourd’hui entre le 
—— Serenifime Roi T. C. 
enthalten. le Sereniflime Roi de la 

Gr.Bret., & les Haurs& 

Puiflans Seigneurs, les Seigneurs Etats 
Generaux des Provinces-Unies, oneft 
convenu d’une garantie reciprogue 
pour lexecution de toutes les Con- 
ventions mentionnees dans le même 
Article; & enfemble pour le main- 
tien & defenfe de tous les Royaumes, 
Provinces, Etats, Droits , Immunitez 
& avantages que chacun desdits Al- 
liez refpetivement pofledera reelle- 
ment au temps de la — de 
cette Alliance ; les fouflignez Am- 
baffadeurs Extraordinaires & Pleni- 
potentiaires de Sa Majefte Tres-Chret.; 
& les Deputez Plenipotentiaires des 
dits Seigneurs Etars Generaux, font 
convenus * fans deroger en aucune 
manigre & l’Article premier de ladite 
Alliance, fuivant lequol il y aura une 
Paix inviolable,;, & une £troire Alli- 
ance entre Leurs dires Majeftez & les 
dits Seigneurs Etats Generaux, leurs 
Etats & Sujets, tant au dedans qu’au 
dehors de l’Europe, la garantie fti- 
pul&e. dans l’Arricle cinquieme du 
même Traite n’aura lieu & l’egard 
de Sa Majeft& Tres-Chretienne & des 
Seigneus Etats Generaux, ‚que pour 
les Etats & pofleflions qu’ils ont re- 
‚ Ipetivement dans P’Europe, ce qui 


sur 


Engelland und Holland. Haayyıyı 7. Abfond. Art. sc} 


Articulur feparatus ʒwiſchen Franck⸗ 
reich und Holland. 

(SjFeihrvie in den fünfften Articuf des 

Allantz⸗ Tractats , welcher heute 
Be dem Alerdurchlauchtigften, 

llerchriſtl. Könige , dem Allerdurch⸗ 
lauchtigften Könige von Groß-Britans 
nien und denen Hochmoͤgenden Herren 
General⸗ Staaten derer vereinigten 
‚Niederlande gefchloffen worden , man 
ſich wegen einer reciproguen Garantie 
Erecution aller in dieſem Articul ers 
wehnter Conventionen verglichen: Und . 
zugleich zu Unterhaltung und Beſchuͤ⸗ 
gung aller Königreiche , Provingen, 
Staaten,Gerechtiamen,Freyheiten und 
Vortheile, welche ein jeder von dieſen 
Altirten wuͤrcklich zum Zeit der Unter 
—— dieſer Allianze beſitzen wird/ 
verbunden hat: So ſind auch unten 
genannte Ambaſſadeurs Eytraordinai⸗ 


res und Plenipotentiaires von St. Als 


lerchriſtlichſten Maj. und denen Depu⸗ 
tirten derer Herren General⸗Staaten 
mit einander einig worden, ohne hier⸗ 
durch aufeinige Weiſe dem vorigen Ars 
ticul gemeldeter Allianz, vermdge deffen 
ein unverbrüchlicher Friede und genaue 
Fe! zwifchen höchftgedachten Maj. 
Majeft. und denen Herren General 
Staaten, ihren Ländern und Untertha⸗ 
nen fo wohl in als auſſerhalb Europa, 
aufgerichtet tworden, einiges ‚Nachtheil 
zu verurfachen, daß die in dem 5. Articul 
gemeldeten Tractats verſprochene Ga⸗ 
rantie nicht ſtatt Haben foll, in Anſehung 
r. Au er ah an erren 

r Als vor die en 
Oeneral-Staaten allein, nur in denen 
Bbbb 2 Ländern 


+54 Mi. Art. Uriples AU zwiſchen Francke. Solland ꝛ. Saag/ 17 17. 


s’entend aufli des ftipulez & promis 
reciproquement dans P’Article 6. du 
Traitd, lesquels fecours feront auſſi 
limitez dans PEurope par rapport & 
$a Maj. T. C, & aux Seigneurs Etats 
Generaux, 


Le prefent Article fepare aura la 
m£me force que s'il droit infer€ mot 
our mot dans le Trait&, & fera ra- 
tifi& dans le mtme temps que le Trai- 
te, & les Ratifications feront pareille- 
ment fournies avec celles du Traite. 
En foi de quoi nous fouflignez 
munis des PleinspouvoinsdeS.M.T:C. 
& des Seigneurs Etats Generaux des 
Provinces-Unies, avons esdits Noms 
figne le refent Article, & y avons 
‚fait appo er lesCachets de nos Armes, 
Faitä laHayece quatrieme de Janvier, 
‚de Yan mil fept cens dix ſept. 


Pour la France, les Sieurs, 
Du Bois. 
Caftagnerede Chäreauneuf. 

Pour la Hollande, les Sieurs 
J.vanEflen. 

W.van der Does 

A. Heinfius, 

$S.Coninck. 

F.A. Baron de Rheede, & de 
Renfwoude, 

V.A. van Burmania, 

A.Eckhout, 


W,Wichers, . > 


Ländernnnd Dertern, welche in Europa 
liegen; tie denn auch auf Diefe Weiſe 
dasjenige zuverftehen,tons in dem 6. Ars 
tickel des Tractats — toorden, 
indem diefe verſprochene Succurſe, in 
Anfehung Sr. Alerchriſtl. Majeft.und 
derer Herren General-&taaten ‚alfo lis 
mitiret worden, daß ſie nur auf die Euros 
päifche Länder gerichtet. 
iefer gegenwaͤrtige befondere Ar⸗ 

tickel (ol eben die Krafft haben, als wenn 
er von Wort P Wort in den Tractat 
eingeruͤcket wäre, und foll er eben mit 
dem Tractat ratificiret, ingleichen auch 
mit demſelben ausgerwechfelt werden. 

Zu deffen Beftätigung haben wir Uns 
terzeichnete vermöge der Vollmacht von 
St. Alerchriftt. Maj. und derer Her 
ten General-Staaten, Unfere Nahmen 
beygeſetzt gegentodrtigen Articul unter⸗ 
zeichnet, und mit Unſerm Siegel beſtaͤr⸗ 
cket: Geſchehen im Hang den 4. Jan. 
1717. 


Wegen Franckreich die Herren, 
Du Bois. 
agnere de Chateauneuf. 


C 
Wegen Holland / die Herren 
van Eſſen. 
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Nathand und Supennt 
verſchiedener 
PIECES 


u den ſaͤmmtlichen Friedens⸗Shluͤſſen 
Zu den m Sr — 9 
ig 





Weil nach an en Druck diefes Wercks man bisweilen ein oder andere 


Piece, die erjtli —— worden, * ———————— 


tener —2* —34 — ie ificationen, Eertifica- 
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Große Allianz 


Zwiſchen dem Kayſer / Engelland und Holland / 
Geſchloſſen im Saag / den 7. Sept, 1701. 

Uandoquidem mortuo fine liberis non itapridem gloriofhlfime memo- 
() rise Garolo Secundo, Hifpaniarum Rege, Sacra Sua Cæſarea Majeftas 
fucceflionem in Regna & Provincias Regis defun&i Domui ſuæ Au- 
guftz legitime deberi afferuerit; Rex autem‘Chriftianiflimus pro Nepote fuo 
Duce Andegavenfi tandem fuccefliönem amibiens; & jusilli ex Teftamento quo- 
dam Regisdefundi natum efle pr=ferens, pro mödo di&o Duce —— 
poffefionem!univerfz hæreditatis five Monarchiæ Hiſpanicæ arripuefit, pro- 
vincias Hifpauo-Belgicas, Ducatumque Mediolanenſem armis occupaverit, 
Claſſem in Portu Gaditano paratam teneat, Naves plures bellicas ad Indias Hi- 
ze parentes miferit, atque hoc modo, aliisque plurimis, Regna Galliarum 
Hifpaniarum tam arcte inter fe uniantur & coalefcant, ut pofthac non aliter 
> pro uno eodemque Regno confideranda efle videantur ; adeo ut nifi pro- 
— fuerit, ſatis appareat, Cæſareæ Suæ Majeftati abjiciendam eſſe omnem 
pem unquam ſibi de prætenſione ſua ſatisfactum iri, Sacrum Romanum Impe- 
rium jurã fu: in Feuda, quæ ſunt in Italia & in Belgio Hiſpanico, perdirurum, 
Brirannis & Belgis feederatis liberum Navigationis & commerciorum ufum in 
Mare Mediterraneum; in Indias & alibi funditus periturum,Unitumque Belgium 
- deftirurum in fecurktate, quam ex interpofitis inter fe & Gallos Provinciis Hi- 
fpano-Belgicis, vulgo Barriere,renebar; denique Gallos& Hifpanos ira eonjun- 
os adeo omnibus formidandos brevievafuros, ut totius Europ= Imperium 
facile fibi vindicaturi fin, Quum aurem ob hunc procedendi modum Regis 
Chriftianiffimi Cæſareæ Sux Majeftati neceflitas impofita futrit exercitum in 
Iraliam mittendi, ad confervanda tam Jura fua privara, quam Feuda Imperii, 
Rex Magnz Britanniz neceſſarium exiftimaverir, copias fuas amxiliares 
mirtendi Belgio Federato , cujus res eo loco funt, ac fi * jam aggreſſum 
foret, & Domini Ordines Generales Uniti Belgii, quorum fines undique fere 
ent, effra&o & remoto obice, vulgo Barriere,qui Gallorum vicinitatem arce- 
coacti fint ea cun&ta pro fecuritate & falute Reipublicz ſuæ facere, quæ 
bello impediti facere debuiffent vel potuiffent; Quumque tam anceps rerum 
eonftitutio ipfo bello periculofior fit, & hoc rerum ftatu Gallia& Hilpania ab- 
utantur, 


Weil der völline Spanifche Succeßions⸗hab ich fie bier im Anhang fuͤglich zuerſt ing 
Kricgbdie groffe allanı guın Grande t, fo —X Sriginal⸗Teyt — iu 


Groffe Allianz. Saag / 1701+ g 567 


——————— — — — —— —— — — — — — 
utantur, ut [a magis & magis inter ſe devinciant ad opprimendam Europæ liber- 
tatem, & tollendum commerciorum uſum; His rationibus adducti, Sacra Sua 
Cæſarea Majeftas, Sacra Sua Regia Majeſtas Magnæ Britanniæ, & Celſi & Præ- 
potentes Domini Ordines Generales Uniti Belgii tantis malis hinc ſurrecturis 
obviam tendentes, & pro viribus remedia afferre cupientes, ar&am inter fe con- 
jun&ionem & confederationem, pro depellenda communis periculi magnitu- 
dine, neceſſariam efle exiftimaverunt, & hunc in finem atis fuis inftruxe- 
runt, fciliceg Sacra Sua Cæſarea Majeftas Nobilifimos, llluftrifimos & Excellen- 
tiſſimos Dominos, Dominum Petrum, Sacri Romani Imperii Comitem a Goef- 
fen, Domiaum de Carelsberg, Sacrz Cæſareæ Majeltatıs Camerarium, Confi- 
filiarium Imperialem Aulicum, & ad Celfos & Pr&potentes Dominos Ordines 
Generales Uniti Belgii Ablegatum extraordinarium ; & Dominum Joannem 
Wenceslaum, Sacri Imperii Romani Comitem Wratislau a Mitrowitz, Domi- 
num de Giuftz & Malleshırz, Sacrz Romanz & Hungarix Regiz Majeftatis Ca- 
merarium, intimæ Cancellariz Aulico-Bohemics Confiliarium & Afleflorem, 
nec non Sacrz Cxfarex Majeftaris ad Serenifimum Magnæ Britanniz Regem 
Ablegatum extraordinarium , Legatos fuos Extraordinarios & Plenipotentia- 
rios; Sacra Sua Regia Majeltas Magn= Britanniz Nobiliflimum, UluftriTimum 
atque Exeellentifimum Dominum, Dominum Joannem Comitem de Marlbo- 
.rough, Baronem Churchill de Sandridge, Sacrz Regix Majeftati a Contiliis inti- 
‚mis, copiarum pedeftrium Ducem, rulgo Generalem, & Jummum Exercitus 
‚memoratz Sacrz Regix Sux Majeftaris in Belgio Præfectum, Legatum ejus ex- 
‚traordinarium, Commillarium, Procuratorem & Plenipotentiarium ; & Do- 
mini Ordines Generales Dominos, DidericumEck de Panteleon, Dominum de 
Gent & Erlekum; Fridericum Baronem de Rheede, Dominum de Lier, Agri 
S. Autonii & de Terlee, Commendatorem Burz, unum Nobilium & in Ordine 
Equeftri Hollandie & Weſtfriſiæ confcriprum; Antonium Heinfium, Domi- 
norum Ordiaum Hollandiz & Weſtfriſiæ Confiliarium & Syndicum, eorun- 
dem magni figilli Cuftodem, ac Feudorum Pr=fidem; Wilhelmum de Naffau, 
Dominum de Odyk, Cortgiene, &r, P’rimum Nobilem & repr=fentantem Or- 
dinem Nobilium in Dominorum Ordinum Zelandie & eorundem Deputato- 
rum confeflu; Everhardum de Weede, Dominum de Weede, Dykvelt, Rate- 
les, &c. Fundi Civitaris Oudewarer Dominum, Capituli S.Mariz, quod Tra- 
jecti ad Rhenumeft, Decanum, Contiliarium primarium, & Prefidem Confes- 
ſus Provincix Ultrajectinæ, Aggerum Hluminis Leccæ Prefetum & Przto- 


‚sem; Wilhelmum van Haren, Agri Britanni in Frifia Grietmannum, Univerfi- 


tatis Franequeranz Curatorem, a parte Nobilium in Confeflu Dominorum 
.Ordinum Frifiz Deputatum; Burchardum Juftum a Welvede in Buckhorft 
.& Molchate, Toparcham in Zallick & Vekaten, Iſſelmuy dani Agri Satrapam; 
Be - \ & Wi 
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& Wicherum Wichers, Civitatis Groningenfis Senatorem, refpe&ive Domino- 
rum Ordinum Geldriæ, Hollandiæ & Weltfrifiz, Zelandiz, Ultraje&ti ad Rhe- 
num,Frifix, Tranfyfalanie & Groninge & Ommelandorum ad Conventum 
Dominorum Ordinum Generalium Uniti Belgii Deputatos, qui vimandarorum 
fuorum in ſequentes fœderis leges convenerunt. 





1. 
It maneatque inter Sacram Cæſaream Majeftatem, Sacram Regiam Majefta- 
tem Magn= Britanniz, & Dominos Ordines Generales Uniti Belgii, con- 
ftans, perpetus & inviolabilis amicitia & correfpondentia ‚ tenearurque 
alter alterius commoda promovere, damna vero & incommoda pro polle 
avertere, N 

II, Sacra Sua Cæſarea Majeftas, Sacra Regia Majeftas Magn« Britanniz, & 
Domini Ordines Generales, cum nulla res ipfis magis cordi fit, quam Pax & 
tranquillitas generalis totius Europz, judicaverunt, ad eam ftabiliendam nihil 
efficacius fururum, quam procurando Cæſareæ Suæ Majeftati, ratione præten- 
fionis fux in Succeflionem Hifpanicam, farisfa&ionem zquam & rationi convt- 
nientem, & ut Rex Magnæ Britanni=, & Domini Ordines Generales fecuritatem 
particularem & fuflicientem, pro Regnis, Provinciis, Ditionibus fuis, & pro na- 
vigatione & commerciis fubditorum fuorum adipifcantur, 

III, Propterea Federatiante omnia operam dabunt, quantam poflunt ma- 
ximam, ad obtinendan via amicabili & per transa&ionem folidam & firmam, 
Cxfarex Sux Majeftati fatisfa&ionem zquam & rationiconvenientem, in caufa 
memoratæ fuceeflionis, & fecuritarem modo indigitatram Regiæ Sux Majeftati 
Magn« Britannie & Dominis Ordinibus Generalibus Uniti Belgii, impendent- 
— Fœderati in hunc finem omni ſtudio & absque ulla intermiſſione, ſpatium 

— menſium a die, quo ratificationum tabulæ commutabuntur, nume- 
randum. 

IV. Quod fi præter ſpem & vota intra tempus præfinitum res eo quo di 
&um eft —* ang * Federatifibi — ſpondent & one, 
fe alrer alrerum omnibus vir bus adjuturos, idque juxta Ipecificationem peculia- 
riin conventione determin ndam, ut ita acquirant fatisfationem & fecurita- 
tem ante memoratas, . 

V. Federati ad procurandam fatisfationem & fecuritatem ante didtas in- 
ter alia omnes nervos intendent, ut recuperent Provincias Hifpano-Belgicas, ut 
fint!Obex & repagulum, vulgo Barriere, Galliam a Belgio federato removens & 
feparans, pro fecuritate Dominorum Ordinum Generalium, quemadmodum 
iſtæ omni tempore infervierunt,donecRexChriftianiflimus nuper eas milite fuo 
oceupavit, ur & Ducatum Mediolanenfem cum dependentiis ejus, tanquam Feu- 
dum Imperiiatque fecuritati Provinciarumheredirariarum Cxfarex Suæ Maje- 


ſtatio 
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ſtatis inferviens, ptæterea Regna Neapolis & Sicilie & Terras atque Infulas cir- 
ca oram Hetrurix in Mari Mediterraneo, quæ funt ditionis Hiſpaniæ, & ejusdem 
ufus eſſe poflunt, ut & prodefle Navigationi & Commerciis Subditornm Regis 
Magna Britannix & Belgii Uniti. 

VI. Licitum fit Regiæ Suæ Majeftati Magnæ Britannie & Dominis Ordi- 
nibus Generalibus communi confilio, pro utilitate & commodo Navigationis 
& Commercii Subditorum fuorum, quas — in Indiis Hiſpaniæ ditionis 
terras & urbes armis occupare, quicquid autem occupaverint, ipforum ma- 
nebit, 

VII. Neceflitate exigente ut Federati ad ebtinendam ante dictam Suæ 
Cæſareæ Majeftatis ſatisfactionem, & Regis Magnæ Britanniz ac Dominorum 
Ordinum Generalium fecuritatem, bellum fubire adigantur, fideliter inter fe 
eonfilia communicabunt de operarionibus bellicis, & de omnibus rebus ad 
caufam hanc communem fpedtantibus, 

Viif, Neutri partium fas fitbellofemel fufcepto de pacecum hoffte tracta- 
re, nifi conjunctim & communicatis confiliis cum alrera parte, nec pax ineatur 
nifiadepta prius pro Cæſarea Sua Majeftare ſatisfactione zqua & rationi conve- 
niente, & pro Regia Sua Majeſtate Magnæ Britanni=,& Dominis Ordinibus Ge- 
neralibus fecuritate particulari Regnorum, Provinciarum, Ditionum, Naviga- 
tionis & Commerciorum fuorum, & nifi juftis cautelis antea provifum fir, ne 
Regna Galliæ & Hiſpaniæ unquam fub idem Imperium veniant & uhiantur, 
nec unguam unus & idem utriusque Regni Rex fiat, & fpeciatim ne Galli un- 
quam in pofleflionem Indiarum juris Hifpanici veniant, neque ipfis ibidem 
Navigatio Mercaturx exercendz caufa ſub quocungue prztextu diredte vel in- 
dire&te permirtatur, & denique nifi pa&ta pro fubditis Regis Magnæ Britanniz 
& Fœderati Belgii facultare plena utendi & fruendi omnibus iisdem privilegiis, 
juribus, immunitatibus & lıbertatibus commerciorum terra marique in Hılpa- 
nia, Mari Mediterraneo, & in omnibus terris & locis, que Rex Hi aniarum 

oftremo defun&us tempore mortis, tam in Europa, quam alıbi pofledit, qui- 
* tum utebantur & fruebantur, vel quibus amborum vel ſingulorum ſubditi 
jure ante obitum dicti Regis Hiſpaniarum quæſito per tractatus, per pacta con- 
venta, per conſuetudines vel per alium quemcunque modum uti & frui po- 
terant, ’ 

IX. Tempore, quo di&ta transa&io vel pax fiet, Fœderati inter fe conve- 
nient de omnibusiis, qu& ad ftabiliendam Navigationem & Commercia Sub- 
ditorum Regis Magnæ Britannie& Doniinorum Ordinum Generalium, in ter- 
ris & ditionibus acquirendis, & a poftremo defun&o Hifpaniarum Rege pos- 
feflis, neceflaria erunt, quemadmodum etiam de modo, quo Domini Ordines 

. Generales per Obicem ante dictum, vulgo — fecuri reddantur. | 

Re ee ece X, Et 
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les puiflent &tre, niquele Prince qui regnera.en France, ni un Prince de Ia 
Maifon de France , puifle jamais regner aufli en Efpagne, ni acquerir 
dans ’etendue de ladire Monarchie aucunes Villes fortes, Places , ou Pais R 
dans aucune partie dicelle, principalement dans les Pair- Bar, en vertu d’au. 
euus Dons, Veutes, Echanges, Conventions Matrimoniales , Hereditez , 
Appels, Succellionpar Teftamentou abinteflate, en zeige forte & maniere 


uecepuiffe &tre, tant pour lui que pour les Princes fes Enfans , & Ereres ; 
ee Heritiers & Defcendans,. 


——— VII. Specialement, que la France ne pourra jamais fe rendre 
— * Maitre des Indes Eſpagnoles, ni envoyer des Vai’leaux pour y 
von Indien. exercerle Commerce, fous uelque prerexte que ce ſoit. " 
3 VIIL Sa Majefte Tres- Chrétienne voulant donner des mar- 
ehe ues certaines du deflein qu’Ellea de maintenir une Paix ferme & 

2 de flable, & faire cöffertour ombrage de defleins, confent& remer- 
Straßburg. tre&SaMajelt&lmperiale, & à P’Empire, la Ville & Citadelle de 

“ Strasbourg , dans lerat ou elle fetrouve;prefentement „ avecle 

Fort de Kebl & fes dependances, firuez des deux cot&s a Rhin; fans aucunere- 
petition de fraix, ou depenfes, fous quelque pretexte que ce foit; avec cent 
pieces de Canon de bronze, de different calibre » favoir cinquante pieces de 
vingt-quatre & de douzelivresdebales, & cinquante piecesdehuit & de qua- 
trelivres, & lesmunitions à proportion; pour etrererablie dans les Preroga- 
tives & Privilöges des Villes Imperiales, dont elle joüilfoie avant que d’etre fous 
la D>ominarion de Sa Majefte Tres-Chretienne, Laquelle Ville de Strasbourg & 
Forts, feront rendus & evacyez auflitör apris les Ratifications de l’Empereur 
& del’Empire, qui feront &thangeesälaHaye, & qu'il comparoitra aux Por- 
tes deladire Ville de Strasbourg & Forts, quelgu’unmuni d’un Pleinpouvoir de 
Sa Majefte imperiale & de l'Em pire, felon laformeaccoütumee, pour en prem- 
dre poſſeſſion. 

IX. Que la Ville de Brifac, avec fon Territoire fort &vacuse par 
Majefte Ttes-Chrötienne, & remife par Elleä Sa Majefte Im. 
periale & à ld Maifon d’Autriche, avec rous les Canons , Artille- 
sie & Amunitions de Guerre quis’ytrouveront, à lafın du Juin au plustard;; 


pour 


= — ——— ini a — ⸗ 
tirt iſt. Was die Clauſul wegen der Nie⸗ 
derlande betrifft, ſo iſt diefelbeemibalten im 
Barriere: Tractat oben Art. pag. 467. wie 
auch in Frangöftfch-Hollanbifihen Frieden 
Art, Alv. p, 205.206, 


lei 
a 5a 





VI. dans lesP.is-Bas] Dieſes iſt alfo bey- 
behalten , dem übrigen aber, mag vorber 
gehe, inden vielen Tractatenbon ı 713.an in 

meiften Stuͤcken derogivf worben , wie 
‚oben ſchon hin und wieder zu ſehen auch in 
en Anmerkungen verfchiedentlich indigi« 
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pour en joüirdeformaisentoute proprier€ , ainfi que Sa Majeſté Imperiale 
en ajoui & dü joüir en execution du Traite de Paix de Riswick, avec les Canons, 
Artillerie& Amunitions de Guerre quis’y trouvent. 

. X, Sa Majelt& Tres-Chretienne pofledera deformais P’Alfäce 


In was 
maße Elias 
von Frand: 
reich zu befl- 

gen, 


danslefens literal' du Traite de Weftphalie, en forte qu’Elle fe 
contentera du Droit de Prefe&ure fur les dix Villes Imperiales de 
ladite Alface ( fans pouvoir neanmoins dtendre ce droit au pr&ju- 
dice des Prerogatives, Droits & Privileges, quileur compettent 
comme aux autres Villes libres del’Empire,) pour enjoüir, auſſi 


bien que des Prerogatives, Revenus& Domaines, ainfi que Sadite Majefte en 
adüjoüir, lors dela conclufiondudit Traite; devant auflietre remiles les For- 
tifications desdites Villes au mêẽme erar.qu’elles etoient alors ; excepte route 


fois la Villede Landau, dont la pofleflion & propriere mer our toü- 
t 


Jours Sa Majefte Imperiale &äl’Empire, avec Facul 


e demolirladire Place, 


s’ileft jugẽ à propos par l’Empereur & l’Empire. 


on puiffe les 
Rheinfels 

bleibe Safe! 
gebörig. 


Ausftellung 

der Abolition 
des V. Arti⸗ 
cduls vom 


Ryswickiſchẽ 
Frieden. 


Erkennung 
der Königin 
ARNA von 


Bra 
e auf jo 
+ Thron, 


XI. Qu’en confequence dudit Trait& de Weftphalie Sadite 
Majefte Tres-Chr£tienne fera demolir dans le temps convenu & 
fes depens, les Forterefles qu’Elle a prefentement ſurle Rhin, de- 
puis Bafle jufques à Pöilipsbourg, nommement Hunningue , le 
Neuf-Brifac , &le Fort-Loüis avec tous les ouvrages & dependan- 


ces duditFort, tanten desa qu’au delädu Rhin, fans que jamais 


retablir, ’ 

XU. Que la Ville & Forterefle de Röinfels avec ce qui en de- 
pend, demeureraau Land-Grave de Hefe- Cafel, jusques à ce 
qu’ilen foit convenu autrement, 

XIII. LaReine de la Grande - Bretagne & les Seigneurs Etats 
Generaux, foutenant que la claufe inferee dans P’Article IV. du 
Trait€ de Riswick, touchantlaReligion, eft contre lateneurde 
laPaix de Weftphalie , & que confequemment elle devroit dıre 
revoquee, ilaet&trouve bonque cette affaire ſera remiſe à la Ne- 


gociation dela Paix generale, 
‚ Sa Majeft& Tres- Chre- 


XIV. Quant à la Grande - Bret 
tienne reconnoftra ds & prefent & dans la Negociation de ce 


Trait€ de Paix & faire, la Reine de laGrande- Bretagne en cette 

ualic, - er 
a XV. Sadite Majeſté reconnoftra aufli la Succeflion & la Cou- 
ronne de la Grande- Bretagne , dans la Ligne Proteftante, 
ainfi qu’elle eft etablie per les Actes du Parlement de la Grande- 


Bretagne, 
XVL Le 





— 


“lıı)® | 
ARTICLES PRELIMINAIRES. | 


Arretez en 1709, 
Pour fervir au Traiti de la Paix generale. 
ART. L, 
sngans und ON procedera inceffamment 4 faire une bonne, ferme & du- 
d * Ein m; A rable Paix , Confederation, & elle Alliance & 


ung »on Amitie, entreSaMajefte Imperiale, comme aufh entre tous & 
Keine wege. chacun des Alliezde Sa Majeft€ Imperiale, & principalement le 
Royaume dela Grande-Bretagne & les Seigneurs Etats Generaux 

des Provinces-UInies d’une part, & de l’autre entre Sa Majeft€ Tres · Chretienne 
&fesAlliez. Et comme les conjon&ures prefentes n’ont pas permis que Sa 
Majeft& Imperiale air prealablement pü recevoir l’agrement, & un conlente- 
ment de ’Empirefur tout ce quileregarde dans plufieurs Articles contenus dans 
ces Preliminaires; Elletächera d’obtenir, fuivant Pufage etabli dans l’Empire, 
leplütör, qu’ilfera poflible, leconfentement & la Ratification dudit Empire 


avant l’execution de ces Articles qui regardent particulierement l'Empire. 


Bewegungs: 
Urfachen dies 
ſes Friedens. 


anckreich 
erkennt ſeine 
Kapſ. Mai. 
damahls Koͤ⸗ 
nig EURE 
den ll. von 
Spanien, als 
den wahren 

ven uber 
otdane ganz 
ge Monars 

die. 


II. Etpourparvenir & ce but san falutaire au plütöt , &en 
joüirä —— autant qu'ilfera poflible, on eſt convenu des Arti- 
cles preliminaires qui doivent fervir defondement aux Traitez de 
la Paix generale, 

ILL. Premierement, en confideration & en confequence de 
ladite bonne Paix & Reünionfincere de toutes parts , le Roi Trer- 
Chretien reconneitraä prefent publiquement ‚comme aufli ci-aprts 
dans les Traitez de Paixä faire, ls Roi CHARLES III. enqualitd de 
Roi d’Efpagne, der Inder, de Naples & de Sicile , & generalement 
de tous les Etats & Dependances compris fous le nom de la Mo- 
narchie d’Efpagne, en quelque partie du monde qu'ils foient fi- 
tuez; älarelerve dece quidoit &tre donn& älaCouronne de Por- 
—* & au Due de Savoye, ſuivant les Traitez faits entre les Hauts- 
Alliez ; & de la Barriere que leditRoi CHARLES III. doit laifler 


arder aux dits Seigneurs Etats-Generaux des Provinces-Unies dans lesPais-Bas, 
elon la teneur dela Grande-Alliance de Pannée 1701; & de cequi fera dit ci- 
apr&s du Haut Quartier de Gueldre, & des Conventions & faire avec ledit Roi 


CHAR- 


Anmerck. Diefe Articles preliminaires 1% oben nach dem Graneönih Sollänti 


ſeynd mit denen Piecen zu conferiren, wel⸗ 


fepen Frieden pag. 270. (gg. 
Cccece2 
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XVI: Le Roi Tres-Chretien cedera ä la Couronne: de la 
m Grande-Bretagne, ce que la France poflede dans l’Isiede Terra- 
a newve, & onreftituera de la part dela Reine de la Grande-Rre- 

tagne, aufli bien que de la part:de Sa Majefte Tres-Chr&isnne, 
tous les Pais, Isles, Forterefles & Colonies, que les Armes de Pun & de Fautre 
Fa un occupez depuis la prefente Guerre, en quelque lieu des Indes qu’ils 
‚foient firuez, 
XVII. Sadite Majeft€ promet de faire rafer toutes les Fortifica- 
* 18 tions de la Ville de Dunkerque, du Port, & des Rysbancs & ce qui 
gun a en pourroit dependre, 4 fes depens, fans exception, en forte que 
Dupnferfen. la moitie desdires Fortifications foit rafee, & la moitie du Port 
comblẽe, dans l'efpace de deux mois, & l’autre moitie des Forti- 
fications rafee, aufli bien que l’autre moitie du Port comblee, dans l’efpace de 
deux autres mois; lerourä lafatisfadtion de laReine de la Grande-Breragne, & 
‚des Erats Generaux: Sans qu'il foit permis de rerablir ces Fortifications, & de 
rendre le Portnavigable à jamais, ni diretement ni indire&ement, 
XVII. La perfonne qui prerend &tre Roi de la Grande - Bre- 
Auf: tagne, ayant defird de fortir hors du Royaume de France, & de 
in —— —— demande que laReine de la Grande-Bretagne & que 
a Nation Brirannique ont faire, fe retirera en tel Pais & de telle 
# maniere que par le prochain Trait& de Paix generale il fera convenu fur les 
-moyens dudit Trait . 
Commercien · X 4X. Dans la Negociation principale du Trait& à faire, on 
Fractat mit tächera de convenir d'un Traitd de Commerce avec la Grande- 
Groß: Brit. Bretagne. 
XX. Al’egardduRoi de Portugal, Sa Majefl€ Tres-Chrötienne 
„zortbeilt | confentira quil jouiſſe de tous les avantages etablis en fa faveur 
für Portug par le Traite fait entre lui & les Alliez. 
. „ Für Preußen, wegen XXI. Sa Majefte reconnoitrale Roi. de Prufle en cette 
a ne — & promettra de ne le point troubler dans la pos- 
en Uberlaffung von fefhon dela Principaurd de Newf: Chdtel & delaComıe de 
— u.Balengin. Vallangin. — 
XXII, Et quant aux Seigneurs Etats Generaux, Sa Majefte leur 
— cedera, dans les termes les plus precis qu'ilconviendra, les Places 
und anderer de Furnes & — leFort de Knok, y compris Menin 
ı Yage in'den avec faVerge, Ypres avoe fa Chärellenie & fes dependances, qui 
.Biederlams N ‚feront deformais Bailleu ou Belles, Warneton, Commines, War- 
12 ben. xric, Popperinguen, & cequi depend des lieux ci-deflus exprimez 
;(la Ville & Chasellenie.de Cofel demeuteront à Sa Majefte Ttes-Chrötienne) 
on Lille 
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— —— m nn mn ———— — — — — 
Lille avec fa Chäcellenie-( & l’exception de la Ville & Gourernance de Dovas ) 
Tournai, Cond? & Maubeuge, avec toutes leurs dependances ; le tout en l'etar 
que font à prefent lesdites Places ; Ipecialement avec les Canons, Artillerie & 
Amunitions de Guerre qui s’y trouvent; pour aufli fervir de Barriere avec le 
refte des Pais-Bas Efpagnols auxdits Seigneurs Etats Generaux, & pour en: pou» 
voirconveniravec ledırRoi Charles, felon la teneur de ladite Grande-Alliance, 
tant äl’egard de la Garnifon que lesdits Seigneurs Etats Generaux y tiendront, 
que.de toutes les autres chofes dans les Pais-Bas Efpagnols ; & particulierement - 

our avoirentoute Propriet& & Souverainetd !e Haut-Quartier de Gueldre fe- 

on le XII. Article du Traité de Munfler de Pan 1648. comme de temps en temps 
ils le trouveront à propos , bien entendu que s’il y a un Magazin general 4 
Tournai, on conviendra de la quantitẽ & qualité d’Artillerie & Munitions, qui 
feront laiflees dans ladite Place, 


; XXIII. Sa Majefte Tres- Chretienne rendra aufli toutes les 
was. 


maſe die Wie 
dergabe zuber 
folgen. 


Villes, Forts & Places qu’Elle aura occup&s dans les Pais- Bas 
Efpagnols, dans l’&tat qu’ils font prefenrement, avec leurs Ca- 
nons, Artillerie & Amunitions deGuerre. Bienentendu que fi 


depuis que les Troupes du Roi Tres-Chretien font entr&es dans 
Namur, il s’eft faıt quelque Magazin ou amas d’Artillerie & Amunitions dans 
ladite Ville & Chäreau,outre que pour leurs defenfe, ils feront retirez par les 
Officiersde Sa Majefte Tres-Chretienne, de concert avec ceux des Etats Genie” 
raux, dans le temps del’evacuation ; laquelle ne pourra &tre retardde pour rai- 
fon de cela, mais fera faire dans letemps qu’il fera reglẽ; le tout fous condition 
exprefle que la Religion Catholique fera maintenu& dans toures lesdites Places 
rendu&s, & Lieux & Dependances, en la m&me maniere qu’elle y.eft erablie, 
hormis que les Garnifons de l’Etat pourront exercer leur propre Religion, tant 
dans les Places cedtes pour l’augmentation de la Barriere que dans les Places des 
Pais-Bas Efpagnols renduẽs. 


Reine Gas: 
nonen follen 
aus folchen 
v * hin⸗ 
weggeſchafft 

werden. 


Maße ber 
Eommerciens 
& beit für 

e N 
‚Staaten 


XXIV. Etenfin que cette Convention puiffe fortirun plein 
effer, Sa Majefte Tres-Chretienne promet de ne faire fortir desä 
prefent ni Canons, ni Artillerie, ni Amunitions de Guerre des 
Villes & Forts qui devront etre rendus & cedezen vertu deces 
Articles, 

XXV. Sa Majefte accordera auxdits Seigneurs Etats Generaux 
touchant leur Commerce ce quieft ftipul& par le Traiiè de Rys- 
wik & le Tarif de 1664. la —— des Tarifs faits depuis, la 
revocation de tous Edits, Declarations,& Arr&ts pofterieurs, con- 
traires audit Tarif de l’an 1664., & aufli Pannullation da Tarif 
fait entre la France & lesdits Seigneurs Etats Generauxle 29. Mai 

de 


sum Feieden mit Franckt. Saag, 1700. ART.XXVL--XHX, 477 
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de l'an 1699. de forte qu'iln’y aura ce n le Tarif du 18, Septembre de l'an 
1664. qui aura lieu äleurdgard; enfemblel’exception de go. fols par tonneau 
furles Vaiffeaux Hollandois trafiquams dans les Ports de France, 





der 


Erkeñ 
neunten 


ſe Hannover. 


Wiedereinſe⸗ 
tzung des Her⸗ 
3098 vonSGa⸗ 
voyen in die 
abgenom̃ene 
ande. 


Abtretung eis 

——— 

Page an Sa⸗ 
voyen. 


toutcequieften deca du Mont Genevre & autres, en forte 
Monts fervent.de. Barriere & de Limites entre le Royaume 


N urs 
Würde im Hau⸗ 


XXVI. Sa Majeſté reconnottra lors de la ſignature des Trai- 
tez de Paix, le Newviöme Electorat, erigé en faveur de Son Alteſſe 
Ele&orale d’Hannover, de Brounfwick & Lunebourg, 


XXVII. LeDucde Savoyefera remis en poflefion du Duch® 
de Suvoye, dela Comte de Nice & de tous les Lieux & Pais qui lui 
appartiennent hereditairement, & hear Armedes de Sa Majefte 
auront occupez pendant lecours de laprefente Guerre, fans au- 
cunereferve,, confentant d’ailleurs que Son Alteffe Royalejoüiffe 
de tousles Pais, Etats & Places Bar ont et& cedez par l’Em- 
pereur & fes Alliez, 


XXVIII. Que le Roi Tres-Chrötien cede à Mr. le Duc de 
Savoye la Propriete & Souverainer& des Villes d’ Exiler, Fenefireller 
& Chaumont, occupees prefentement par les Armes de Son Altefle 
Royale, aufli bien que de la Vallde de Pragelas, comme aufli de 
edelormais cesdits 
France €5 lo Priuci - 


pautd de Biemont. 


Reftitution 
von oͤlln u. 
Bayern aus⸗ 

eſtellt, und 
8 Vſaltz 
bey der Ober⸗ 
Pfaltz under: 
langten Praͤ⸗ 
ven er⸗ 

Iten. 


ren Vertrag 


i kuͤt⸗ 
ie und Bon 
verblechen. 


XXIX. Quant aux ci-devant Electeurs de Cologne & de Ba- 
viere, leurs demandes & pretentions feront remifes a la Negocia- 
tion du Trait@ dePaix; & les Difpofitions & Decrets de Sa Ma- 
jeft& Imperiale & de "Empire faits & dmanez durant ceiteGuerre, 
feront foutenus à l'egard de Son Alteffe Ele&orale Palatine, qui ve- 
ftera dans la poflefion du Haut - Palatinat,delaComte de Cham , & 
dans le Rang & Dignite, tout dem&me comme il en aete invefti 

ar $a Majeft€ Imperiale ; comme aufli à l'egard de ce qui a etẽ 
Bir en faveur de la Ville Imperiale de Donawert & de plufieurs 
autres difpofitions de cette nature. 


XXX, Et pource qui regarde les Garnifons, qui fe trouvent 
ci-apres, de la part des Etats Generaux, dans la Ville de Huy, la 
Citadelle de Liege,& dans la Ville de Bonn,elles y reſteront jusgums 
à cequ'il foit convenu autrement avec Sa Majeft€ Imperiale & 
PEmpire. 


Dddd XXKI. 
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XXXI. Et pour faire ceffer tous les doutes fur l’execution, dont 


Aufrecht er. depend le retabliſſement du repos general & dela Confiance & 
—— des Amitiẽ reciproquement, on promet que les demandes ulterieures 
were Ge, f. que l’Empereur, la Reine de la Grande- Bretagne, & lesdits 

en - Gtills Beigneurs Erars Generaux pourroft faire dans la Negociation 

ande, de la Paixgenerale, aufli bien que le Roi Tres-Chr£tien, ne pour- 
sont interrompre l’Armiltice dont il fera parle ci-apr&s, 
XXX. Pour P’£mpire,les quatreCercles aflociez,le Roi de Por- 

35* tugal, le Roi de Prufe, le Duc de Savoye, & autres Alliez, il leur 
affocürten. fera libre, outre ce qui leur eft accorde ci- deffus, de faire dans 

Kraphe. ladite Aflemblee generale tellss demandes qu’ils trouveront 


; Termin — 
Endigung der 


convenables. 


XXXIII. La Negociation — *— fe terminera, s'il eſt 
ꝑoſſible, dans le temps de deux mois comme ci - des 


Negociation.  fus, dem 
; XXXIV. Et afın que ladite Negociation fe puifle tant mieux 
Baffenftil- faire dans lererme desdits deux mois, & que furl execution des 
che * dits Articles, la Paix s'en puiſſe ſuivre immediatement, il a eté ac- 
Ghlug deg corde qu'il y aura une Ceſſation d’Armes entre les Armegs de 
rieden. 


toutes les Hautes Parties * font en Guerre, à cömmencer par 


towt, lors que la conclufion desdits Articles pourra venir à la 


Connoiffance desdites Hautes Parties prefentement en Guerre, 


Ungefäumte 
Näaumung 
der wieberge: 
-gebenendDite, 


XXXV. Le Roi Tres-Chötien pour donner: des preuves de 
fon defir & inclination pour terminer cette fanglante Gucrre des 
à prefent, promet aufli-töt apres la Conclufion & ta Ratificarion 
desdits Articles, d’evacuer, commeci-deflus, aux Pais-Bas, les Vil- 
les de Namur, Mons & Charleroi, devant le g.de Juin prochain; 


Auxembourg, Conde, Tournai & Maubeuge, 15. jours après; & devantle 5, Juillet, 
les Vilies de Nieuport & Furnes, & les horts de Knok & Ypres ; & devant l’expira- 
sion’ de ces deux mois, deraler & combler, comme on eft convenu ci-defius, les 
Fortifications & le Port de Dunkerque; fe rapportant, & l’egard de Strasbourg & 
"du Fort de Kedl, Ace quieft ftipul& parF’Article VIII. 


! 


XXXVL Sa Majefte Tres-Chretienne promet de meme aü 


Ben temps deladite Conclufion, & devant expiration des deux mois 
Aliisten,  apres, d’executertoutce quiaereaccorde,cirdevanı alegard des 


autres Alliez, 


. XXXVIL 
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XXXVII, EtencasqueleRoi Tres - Chrötien execute tout ce 
quiaete ditci-deflus, & que toute la Monarchie d’Efpagne ſoit 
rendue & ced&eaudit Roi CHARLES Ill. , comme il eft accord& 
par ces Articles, dansle terme ftipuld, onaaccorde que la Cef- 


Dauredes 
eu 
na eſche⸗ 

ener al 


ung des bier fationd’Armes, entre les Armées des Hautes Partiesen Guerre, 
verglichenen. continuera jusques à la conclufion &4 la Ratification des Traitez 

de Paix à faire, 

WBoller Ver- XXXVIII. Tout ceci fervira de bafe & de fondement des 
Rand der ver⸗ Traitez de Paix à faire, dont on fera l’extenfion dans les termes 
rich les plus amples, comme on a accoütume& de faire, dans les T rai- 
$riedeng« tez de Paix, tant ä l’&gard des Ceflions, Succeflions, Renoncia- 
Schluß ſelbſt rions, Dependances & Annexes, Evacuarion du Canon, Ar- 
—— * tillerie & Amunitions de Guerre, Galeres & Chiourmes, ſans 

AN fraix,ni depens ni femblables chofes, 

Termin zur „ XXXIX. Les Ratifications des Articles preliminaires ci-deflus 
Raufications ſeront formees & &changees de la part du Roi Tres- Chr£tien, 
Auswechs- de la Reine de la Grande-Breragne, &-des Seigneurs Etats Ge- 

fung. neraux, avant le ı5. Juin prochain ; de la part de ’Empereur 


le premier Juille: fuivant, & de celle.de PEmpire, le plücöt qu’il 


fera poflible; & aufli-töt apres la delivrance des-dites Ratifications de laReine 
de la Grande-Bretagne & des Seigneurs Etats Generaux, l'on procedera ä l’exe- 
eution de ce'qui eft ftipule touchant l’evacuation des Places que Sa Majeſté 
Tres-Chrötienne doit rendre & ceder, aux Pais-Bas, comme aufli touchant la 
Dembolition de la Ville de Dunkerque, Comblement du Port, & tout cequi eft 
accorde auxdites Puiflances, La m&me execution aura lieu pour ce qui eft 


flipul& en faveur de l’Empereur, & du Roi CHARLES HI, apresla Rati- 
fication de Sa Majeftd Imperiale. 


des Congreſ⸗ 

ſes und Ver⸗ 

meidung aller 

Ceremoniel⸗ 

Strittigkei⸗ 
ten. 


XL. Et — avancer la conclufion des Traitez de la Paix 
generale , il a et€ convenu que le 15. du mois de Juin pro- 
chain le Congr&s commencera en ce lieu de la Haye; & 
tous les Rois, Princes & Etats, Alliez & autres, ſeront inri- 
tez d’y envoyer leurs Miniftres & Plenipotentiaires. Er pour 
prevenir toutes les difficultez & embarras fur le Ceremonicl, 
& avancer d’autant plus la concluſion de la Paix generale, 


. ceux desdits Miniftres 37 auront le Caraftere d’Ambafladeurs, ne le decla- 


reront que le jour de 
convenu & fign& par les Plenipotentiaires 


a fignature des Traitez de ladite Paix, Ainſi fait, 
de Sa Majefte Imperiale , de Sa 
dd a 


Dddd Majeft 


ss 1. Arnhang und Supplament, - 


Majeftt la Reine de la Grande - Bretagne, des Seigneurs Etats Generaux des 
Provinces- Unies, avec les Miniftres Plenipetentiaires de Sa Majeftt Tres- 
‚Chretienne. 


AlaHaye ce 28. Mai 1709. 


LS. Eugene de Se 2,5, LePrince&Duc L.S. J. van Welderen, 
voye. de Marlboroug, 5 L.S. A, Heinfus, 
L.S. Philippe Loüis L.S Townshend, L.S.Coningh, 
C. de Sinzendorff. L.S. F. Baron de Rheede de 
. Renswoude, 
L.S,S. van Goslinga. 
‚ L.S.E, van Itterfum, 
L.S.W. Wichers, 
L.S.Wilhelm Buys. 
1.5, Van der Duflen. 


u ze 


Confirmation du Traite de nor. entre VEmpereur LEOPOLD, ke Ry 6 UIL- 
‚LAUME d’Angleteree & les Etats Generaux, conclu entre les Minifires de Sa Ma 
jefld Britannique, & Mr. Buys Envoyt Extraordinaire der Eiats a Londres, 

la 22, Decembr. 1711. 


© Brenilims ac Potentiflima Princeps ANNA, Dei — Magnæ Britan- 
niæ, Franciæ & Hiberniæ Regina, fidei Defenfor, & Celfi ac Præpotentes 
‘DD. Ordines Generales Feederati helgii, ad rationes tam belli præſentis, quam 
pacis optandæ & Deo favente ſecuturæ, animum omni ſtudio advertentes, & 
volentes quam maxime ad Bellum feliciter finiendum, & cum Pax communi 
confenfu inita fuerit , ad eandem eontra quoscunque tuendam, omnem ope- 
sam conferre, ere communi exiftimaverunt, quanquam Tra&atus Anno 
1701. inter Cxfaream fuam Majeftarem , nuperumque Magn= Britanniæ Re- 
gem Guiliemum tertium, gloriofz memoriz, & di&os Ordines Generales con- 
elufus, aliusque Anno 170}. inter fupraditam Reginam = Britanniz 
eosdemque Ördines Generales fa&us, eo fatis tendant, eosdem Tra&tarus 
de novo confirmare, & fpecialem eade re pactionem infuper inire : Qua 
opter communicatis conſiliis ſuper arduis hiſce negociis ſuam & communem 
orbis Chriſtiani ſalutem tangentibus, de iisdem per infra ſcriptos ſuos Mini- 
er ri munkos, tenorefequenti convenire zquum duxeruns 

nec 
Vigore 
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Vigore pr=fentis Conventionis mutuo ſeſe obftringunt alte memorata Re- 
gia ſua Majeftas & prefati DD. Ordines Generales ad ea omnia præſtanda, quæ 
Bello, quod nuncgeritur, feliciter profequendo, ipfis ex pa&is initis, invi- 

- eemincumbunt, imoplura, fineceflarium fuerit, idque fe bona fide & totis 
viribus , quamari, quaterra, fa&ures, donechoftis in Pacis æquæ ac tute 
legesconfenferit, & Pax Generalis obtineriac ftabiliri quear. Pace infuper, 
Deo propitiante, parta, fincere & folemniter fpondent & muruo promittunt 
Regia Sua Majeftas & DD. Ordines Generales,fefefideliter, fedulo omnique in- 
duftria rarionem eonfiliorum fuorum efle dire&uros, mutuamque curam & 
operam impenfures etiam armara manu fi neceflum fuerit, quo dicta Pax ob- 
fervetur, & jus, quod Federatorum quivis per eandem communi conſenſu ac- 

üifiverit, fartum ipſi tectumque maneat, ac utomnes ejusdem Pacisinfra&io- 
nestempeftiveevitenturac impediantur, controverfiz=vero omnes, quz.cir- 
ca fenfum ejus genuinum oriri poterint , amice dirimantur, vel fi mediaamica- 
bilia intra bimeftre fpatium minus proceflerint, vires confocientur & tali mu- 
mcro mariterraque contra quemeunque turbatorem adhibeantur , prout peri- 
euli magnirudoideexegerit, usque dum parti læſæ fiat ſatis, ac — tranquil- 
litaris publicæ redintegrationi & fecuritati omnino profpe&um ac provilum 
fuerit. s 


In quem quidem finem,ad firmam nempe folidamque tranquillitarem eo 
plenius perfe&tiusque procurandam, eimdemquetuendam, omnes & finguli 
Principes ac ftarus Chriftiani Pacem amantes, maximevero Cæſarea Sua Ma- 
jeftas aliique Federati invitandi erunt, ut in hæc pa&a tranfeanr, deque iis- 
dem ampliandis porro aptandisque ad fcopum pium, pacificum & falutarem, 

quem fibi unice proponunt alte memorati Contrahentes, confenfum 
& operam fuam adhibere velint, 


+ (0) se 


* 
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TRACTATUS PACIS ET AMICITIE, 
änter 
Sereniffimam ac Potentijimam Principem &ANNAM, Dei Gratia, Magne 
Britannia, Francie & Hibernie Reginam, & Serenifimum ac Potentifimum Princi- 


pem LUDOVICUM XIV. Dei Gratia, Regem Chriflianifimum, conchufus 
Trajecti ad Rhenum die 11. Aprilis (31. Marti) An. 113. 





Eingang und Uoniam vilum eft Deo Optimo Maximo, Is Nominis 
—— ſui Gloria & Salute univerſa, ad miſerias deſolati Orbis 
— jam ſuo in tempore medendas, ita Regum animos di- 


tigere, ut mutuo Pacis conciliandæ ſtudio erga fe invicem fe- 
ranturi Notum fit itaque omnibus & fingulis, quorum interelt, quod fub his 
. Divinis Aufpiciis, Sereniflima ac Potentiflima Princeps & Domina ANNA, Dei 
Gratia, Magna Britannia, Franciæ & Hibernie Regina, & Sereniflimus ac Po- 
tentilimus Princeps & Dominus LUDOVICUS Decimus Quartus , Dei Gratia, 
Rex Chrifianifimus , tam confulentes Utilitati Sabdirorum fuorum, quam per- 
petuæ, quantum Mortalibus permitritur ‚, totius Chriftiani Orbis T ranguilli- 
tati profpicientes, Bello infelicirer accenfo, & obftinate in Decennium plus- 
quam produ&o, propter Pr&liorum frequentiam, & Eflufionem Chriftiani 
Sanguinis, crudeli & exitiofo, nunc demum finem ftatuere decreverunt. Et 


ad hoc Regium ſuum Propofitum promovendum, fuo proprio motu, & pater- 
na 


Diefe bepden Inftrumenta des Englifch- | ginal : Inftrument yon genommen, nd 
——— Frieden und —— ſolchen in nichts als in Transpoſition 
ractats, fo bier folgen, ſeynd zwar eben) ber Titulaturen unterſchieden, einfplglich 
Diejenige, gang womit — —— und al⸗ 
oben in dieſem Werck der Anfang gemacht le ble feyn würde. llein da ich nachhero 
ift. Allein, weilich oben, beyin beyber: |o —— Bransöftfche Inſtrument in 
ley Sprachen verbandenen Eremplarien, zguten Abdrudten ſelbſt überfommen : babe 
folche Tractaten lieber in Frantzoͤſiſch, einer [19 jwifchen diefem, und jenem ‚ das oben 
aft jedermann bekannten Sprache, als in] ſteht, von Articulzu Articuldem Stile na 
atein, erbibiren wollen, gleichwohl aber | garmercliche Differeng, und folches erhis 
yon dem warbafft auf Königlich = Bransäft:| irte daher pro originali nicht me ig 
fepet Seite geiertigten Eremplar, einer Eo=] und allegable, mithin unumgänglich nötbig 
pie damahls nicht habhafft werden konnte, befunden, noch hier, den wahren Text der 
d nahm ich den mit gegenwärtigen Lateini⸗ | aufGeite von Engelland gefertigten Inſtru⸗ 
enDriginal: Tert durchaus concorbiren: |menten, in Bateinifcher Sprache, per mo- 
en Srangöfifchen Abdruck, wie er auch im ; dum fupplementi, miteinzubringen, damit 
ah 1713. zu Utrecht divulgirt worden: |litteratiin gegenwärtigen Werck die Drigis 
er zuverfichtlichen Meynung, daß er aus nalien ber Serben. Seife, fo viel immer 
dem auf Frangöflicher SeitegefertigtenDris | möglich, nicht zu deſideriren haben möchten, - 
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na eacura, quam erga Subdiros ſuos & Rempubliquam Chriftianam exercere 
amant, Nobiıliflimos, Illuftrifimos & Excellentiſſimos Dominos Regiarum 
fuarum Majeftatum reſpective Legatos Extraordinarios & Pleniporentiarios no- 
minaverunt & conftituerunt, fcilicer, Sacra Regia Majeftas .. Britanniz, 
Reverendum admodum johannem , — Divina, Epiſcopum Briſto- 
lienſem, Privati Angliæ SigilliCuftodem, Regix Majeftatia Conhliis Intimis, 
Decanum Windeforienfem, & Nobiliſſimi Ordinis Periſcelidis Regiſtrarium; 
Ut & Nobiliſſimum, Illuftrifimum atqueExcellentifimum Dominum, Lo- 
minum Thomam Comitem de Strafford, Vice Comitem Wentworth de Went.- 
worth-Woodhoufe, & de Staineborougk, Baronem de Raby, Regiæ ſuæ Ma- 
jeftari aConfiliis Intimis, Ejusdem Legarum Extraordinarium & Plenipotentia- 
siumad Celfos & Prepotententes Dominos Ordines Generales Uniti Belgii, 
Regix ſuæ Majeftaris Dimachorum Legionis ( vulgo Regiment ) Tribunum, & 
* Exercituum Regiorum Locum-Tenentem Generalem , Primarium Admiralita- 
tis Magnæ Britanniz & Hiberniz Dominum Commiffarium,, ut & Nobiliffimi 
Ordinis Perifcelidis Equitem : & Sacra Regia Majeftas Chriftianiflima, Nobi- 
lifimos , Illuſtriſimos atque Excellentilimos Dominos, Dominum Nico- 
laum Marchionemd’Huxelles, Marechallum Franciz , Regiorum Ordinum 
Equitem rorquatum „, & Locum-Tenentem Generalemin Ducaru Burgundiz ; 
#t Dominum Nicolaum Menager , Regii Ordinis san&i Michaelis Equitem; 
eosdemque Legatos Fxtraordinarios ampla & plena porcftate induerunt, de Pa- 
cefirma & ftabili inter Regias fuas Majeftates tractandi, conveniendi & con- 
cludendi, Didi igitur Legari, poftvarias & arduas Confultationes in Con- 
ventu Traje&iad Rhenum eum infinem inftituto habiras , fuperatis tandem, 
abſque ulla Inrerven:ione conciliarrici „ obftaculis quibufcungue , Concilii 
ram falu:aris $copo adverfantibus ‚, invocaraque Ope Divina , ur hoc ſuum 
Opus ufque ad feram pofterirarem integrun & inviolatum confervare ac peren- 
nare velic, poftcommunicatas muruoac rire commutatasPlenipotentiarum Ta- 
bulas, quarum Apogripha fub finem hujus Inftrumenti verbotenus inferta 
fun’, in muruas Pacis& Amicitiæ Leges inter alte memoratas Regias fuas Maje- 
ftates, Populofque & Subdi:os ſuos cunvenerunt, prout fequitur, 


ART. I 


Frieden⸗ P \xfituniverfalis, perpetua, veraque & ſincera Amicitia in- 
imıd Derund- ter »ereniflimam ac Poientifimam Principem, ANNAM, 
a A Ma;n« Britanniæ Regenam, ac Serenilimum ac Potentiffimum 
. „Prineipem LUDGVYIC UM Decimum quartum, Regem Chriflia- 
nifimum, eorumque Hæredes acSucceflores, nec non urriusguc Regna, Sta- 
tus & Subditos, tam extra quam intra Europam ; eaque ita fincere & — 
ate 
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late fervetur &ccolatur „ utalter alterius Utilitateem, , Honoremac Commo- 
dum promovear, amniqueex parte fida Vicinitas & fecura Pacis atque Amici- 
tiz culturarevirefcat indıes, arque augeatur. 
IL, Omnes inimicitiz, Hoftilitates, Difcordix & Bella, in- 
—— ter dictam Dominam Reginam Magnæ Britanniæ, & di&um 
—2 Dominum Regem Chriſtianiſſimum, eorumque Subditos, cef- 
fent, & aboleantur ; ita, ut urringueab omni Direptione, De- 
predatione, Læſione, Injuriis, ac Infeftatione qualicunque, cam terra, 
quammari, &aquis dulcibus, ubivisgentium , acmaxime per omnes alteru- 
trius, Regnorum, Regionum,. ac Ditionum Tra&us, Dominia &Loca, 
cujufcunque fint conditionis, temperetur prorlus, &abftinearur, 
j III. Omnes Oflen, Injurix, Lefiones & Damna, quæ præ · 
—— — dicta Domina Regina Magnæ Britanniæ, ejusque Subdliti, vel præ · 
—2 le dictus Dominus Rex Chriftianiflimus, ejusque Subditi, durante 
‚Unrecht. hoc Bello alter ab altero pertulerint, oblivioni tradentur, ica ur 
. nec eorum, nec ullius alterius rei caufa vel prætextu, alter alteri, 
aut alterutriusSubditi pofthac quicquam Holftilitatis, Inimicitiz, Molefti, vel 
impedimenti, per va per alios, clam vel palam, directe vel indire&te, fpecie 
Juris vel via Fa@i, inferant, vel inferri faciant, aut patiantur, 
IV. Ad majorem infuper Paci reſtituta, fidzque, & non te- 
en merand& amicitiz firmitarem conciliandam, pr&cidendasque 
nn. .. omnes Difhidentix eceafiones, quæ oriri ullo tempore poflent 
dr : Bris ex ftabilito Succeflionis Hereditariz ad Regnum Magnz Britan- 
tannifchen niæ Jure& Ordine, ejusque Limitatione, per Leges Magnæ Bri- 
— Bi tanniæ, ( regnantibus rum nupero, gloriofifimz Memoriz Re- 
ertinie 6 GUILIELMO Tertio, tum hodierna Domina Regina) la- 
tas & fancitas, ad altememoratæ Dominz Reginz Progeniem, ea+ 
que deficiente, ad Sereniflimam Principem SOPHIAM Brunfwico - Hanoveri 
Dotariam, & ejusdem Hæredes in Linea Proteftantium Hanoveriana. Ut igitur 
dia Succeflio farta tecta manear, Rex Chriftianiflimus fupradi&am Succeflio- 
nis ad Regnum Britannia Limitationem fincere & foleaniter agnofcit, eandem- 
que gratam & acceptam fibi, atque Hzredibus ac Succefloribus fuis eſſe, ac in 
perperuum fore,fub Fide & Verbo Regis, oppignerato fuo & Succeflorum Ho- 
nore, declarat fponderque. Sub eodem quoque Verbi Regis ac Honoris vin- 
eulo promittit Rex Chriftianiflimus, neminem unguam,przter ipfam Dominam 
Reginam, ejusque Succeflores, fecundum dictæ Limitationis feriem; pro Rege 
aut Regina Magnæ Britanniæ, per fe, velHzredes aut Succeflores fuos, agnitum 
iri aut kabitum. Adfidem vero dictæ Agnitioni & Promiflis uberius facien- 
dam, fpondet Rex Chriftianiflimus, quod cum e Regno Galli ſponte —— 
5 


Friede zwiſchen Engelland u. Franckt. Utrechty 713. ART.V.VL NIE 


Entfagung 
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— vor den 

raͤtendentẽ 
Engl. Croue. 





alibi commoraturus, ewerit ille, qui vivente nupero Rege J4- 
COBO Secundo, Principis Wallie, eodem verodefun&o, Regis Ma- 
gnæ Britannix Titulum affumpfir, curam omnem per præ i&um 
Regem Chriftianifimum, Hzredes ac Succeflores fuos datum iri, 
nein Regnum Galliz, aut aliquas ejusdem Ditiones ullo dehine 


tempore, ullove fub pr=textu in pofterum revertatur. 


V. nl ah Rex Chriftianiflimus, tam fuo, quam Hæ- 


Entfagung redum ac Succellorum fuorum nomine, nıdlo unguam tempore 
alles ⸗ 5 5 
ftands wider ee ditam Magnz Britannix Reginam, Hzredes, Succefloresque 
diedroreftan ejus prædicta Proteftantium Genre oriundos, Magnæ Britannie 
tiſche Erbe Coronam, Ditionesque eidem fubjedtas, pofüdentes urbaturos, 
folge. vel moleftia aliqua affe&uros, neque ullum ullo tempore Auxi- 
lium, Suppetias, Favorem, aut confilium præſtabit Rex Chriftianiflimus ante» 


dictus, eJusque Succeflorum aliquis, directe velindire&te, terramarive, Pecunia, 
Armis, Munirionibus, Apparatu Bellico, Navibus, Milite, Nautis aliove quovis 
modo, cuicunque perſonæ aut perfonis, fi quæ fuerint, quæ quacunque de cau- 
fa, aut prztextu, dictæ Succeflioni fefe in pofterum opponere molirentur, five 
aperto Marte, five Seditiones alendo, conjurarionesque conflando, contra talem 
Principem aut Principes, Magnz Britanniz Solium, A&orum Parliamenti ante- 
di&torum vigore, occupantes, five contra illum aut illam Principem, cui, fecun- 
dum di&ta Parliamenti A&a, ad Coronam Magne Britanniæ Succeflio patebit, 
Sadafi VI. Quemadmodum funeflifima Belli Flamma, hac Pace r& 
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ftinguenda, exinde pr&primis orta fit, quod Europz Securitas & 
Libertates, UInionem Regnorum Galliz & Hifpaniz, fub uno eo- 
dem Rege, omnino ferre nequiverint, idque tandem Divini Nu- 
minis Auxilio effe&um fit, inftante plurimum Sacra Regia Maje- 
ftate Magnæ Britannie, & confentientibus tam Chriftianiflimo, 
quam Catholico Rege, quohuic malo obviam omni tempore in 
pofterium eatur, per Renunciationes optima forma conceptas, & 
modo quam maxime folenni perfe&tas, quarum Tenor fequitur: 


Hier folsen folgen die Renunciationen nebft dem Röniglich-Fransöffchen Patent, wie fle 
oben in dieſem Frieden von pag, 13. biß 38. ſtehen. Dabin wir ung dann bier 
berieben. Jedennoch weil ich damahls die Spanifche Renunciation nicht ander 
als ineiner * n Uberſetzung darlegen koͤnnen: fo wird bier der Ort ſeyn, 

fe gleichfal zu lefen zu geben, wie fie von Worten zu Worten im Spanifchen 
autet: “ 
EL 


IV, exierit ille] Eiche auch diefermegen | fandten, welchegu Enbediefer Infiramenten 
noch eine Declaration der Franzoͤſiſ. Abge: noch angeyäng! werben A * 
ece 


- 
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EL REY. 
Por quanto en cinguo de Novembre de efte anno de mil ſetecintos y deze, 
ante D. Manuel de Vadillo 3 Velaſio mi Secretario de Eſtado y Notario 
mayor de los Reynos de Caflilla y Leon y teftigos, otorgue, jure y 





firme el infrumento publico del tenor figuiente que & la letra cs 


como fe figue, 


D PHELIPE por la gracia de DiosRey de Caftilla, deLeon, de Aragon, 
?e delas dos Sizilias, de Hierufalem, de Navarra, de Granada, de Toledo, 
da Valencia, de Galicia, de Mallorca, de Sevilla, de Zerdenna, de Cordoüa, de 
Corzega, de Murcia, de Jaen, de los *5* de Algezira, de Gibraltar, de las 
Islas de Canaria, de las Indias Orientales y Occidentales, Islas y Tierra firma 
del Mar Oceano, Archiduque de Auftria, Duque de Borgonna, de Bravante y 
Milan, Conde de Abfpurg, de Flandes, Tirol y Barcelona, Señor de Vılcaya y 
de Molina &c. Por larelaciony Noticia de efle inftrumento y efcriptura de renun- 
siation y defhflimiento, y paraque-quede en perpetus memeria, Hago notorio y 2% 

i ci 


dans les Indes, & j’cfpere de poffeder ces 
«es finde , welche von gegenwärtiger Renun⸗ | Pais lä dans leur entier , ainfi que les a poffe- 
tiation nicht wohl feparirt werben Fönnen, | dez feu M. mon Oncle de glorieufe memoire; 
ſowollen wir fie, ——— 12 — ſo wie le Roy mon Grand.pere cedant feulement 
zu finden, in Srangöfifcher Sprache bier | aux Anglois les Conquetes qu’ils ont faites 
gegenwärtiger Anmerckung noch mit ein „dns les Indes pendant cette Guerre, avec 
bringen. Es iſt aber die erfte eine Erfläs" 1a Ville de Dunkerque , afın qu'ils gardent 
sung Rönig Philipps in Svanien an feine Di- | cette Place dans Petat onelle elf, jusqu’ä la 
niſters, und befichet in folgenden: Paix generale, qu’elle doit enfuite &tre de- 
molie aux depens desHollandois: Le Com- 
Deslaration du Roi Philippe ä fesMiniftres] ınerce aux Indes fera regle entre les Anglois 
&Confeillers d’Etat touchant la Kenon · N &les Frangois, comme du tems de mon 
«iation A la Couronne de Franee faite | Oncle Charks Il.: Et j'attens dans peu un 
le 3. Juillet 1712. Expres, avecParis d’une generale Sufpen- 
—— vous aie fait (cavoir en. d’autres } ſion d’Armes, 
occalions , diverfes chofes au fujet de la) Les inftancesdu RoimonGrand-Pere ont 
Paix ; j'ai pourtant toüjours täche d’en te- | ete fost grandes, rce que dans PAlte de Re- 
nit quelques particularitcz fecretes, jusqu’ä | nonciation je vouluffe preferer la Monarchie 
ee que Ta Paix füt affırde. Maintenant, | de France äcelleW’Efpagne; (Go heift es in 
wavece fecoursdu (je! elle eft entierement. den bewährten Eremplarien,aus welchen ge: 
fesiee avec PAng'eterre, j’ai bien voulu —— Abdruck genommen iſt. Allein 
vous communiquer les Principaux Articles der Fehler iſt augenſcheinlich: Es ſoll beif: 
en quni elle confifte, parceque les avanta- | fen: la Monarchie d’E.fpagne äcelle de Fran- 
ges quienrefältent me font tout & fait favo-Ice &c,) mais mi ees importantes follicita- 
tables: Car il ne fera pas demembr& de lin: nila confiderationdela grandeur & 
Monarchie Efpagnole un faul pid de terrain| des Forces de laFrance , n’ont pü alterer en 





Weil ich in bewaͤhrten Nachrichtẽ zwo Pie- 
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fieflo alos Reyer, Principes, Potendados, Republicar, Comunidades y perfonas particu- 
lares que fony fueren en los figlos venideros, que fiendoumos de lor principaler ſu- 
pueftos de los Tratados de Pazes pendientes entra la Corona de Eſpanna y la de Fran- 
cia, con la de Inglaterra, para Zimentar la firme y permanente, y proceder a la ge- 
neral fobre la maxima de afegurar con perpetuidad el univerfal bien, y quietud de la 
Europa en un equilibrio de Potencias, de fuerte que unidas muchas in una, no declir 
ma/e la valanza, de la defeada igualdad, en ventaja de una, apeligro y recelo de lar 
demar: fe propufo y inflo por la Inglaterra, y fe combine por mi parte,y la del R 
mi abuclo, que para evitar in qwalquier tiempo la union de eſta Monarcbia yla dr 
Francia, yla pofibilidad de que in mingun caſſo [ubeediefe fe huwi ſen veciprocas ver 
nuncias por mi y toda mi descendencia a E cefion pohible de la Monarchia de Fran- 
cia y por la de aquellor Principer y todas ſus linear exiſtentes y futuras a 1a de eſta 
— Monar · 
moi la reconnoiſſanee, & les obligations & c’ek fur ce point & fur d'autres points 
we jaiaux Elpagnols, dequilafidelite a af-|Preliminsires , qu'on eſt convenu du Con« 
ni fur ma tete la Couronne que la Fortune | gr&s quifetient älltrecht , pour traiter des 
avoitrendu& chancelante en deux fameufes | autres ArticlesdelaPaix , E les regler, 
occafions; de forte que pour demeurer — 2 lesquelles Negeciations les morts 





avecles Efpagnols, nonfeulement je prefe- | imprevi&s des Dauphins nötre Neveu etant 
reroisl’Efpagne A toutes les Monarchies du | {urvenuds, l’Angleterre en prit oecafion de 
Monde, mais je me contenterois d’en pofle- | porter fes vü&s jusqu’äprevenir & aneantir 
der !amoindre partie pour n’abandonner pas | les efletsde tous autres accidens qui pour» 
la Nation. Ft pour preuve de la verit& de |roientencore furvenirun jour; catte Cou- 
ce que jedis, & quecette Monarchie foit af- , ronne vintä propofer & foutenir comme un 
furde ames Defceudans, j’ai bien voulu quils | neceflaire pour eriter toutes ſortes din- 
renoncent Atous leursDroits für laCourenne I conveniens , dans les eirconftances qui pour» 
de France en faveur du Duc deBerrimonFre- | roientarriver , quil falloit que je renongafle 
re & du Duc d’Orleans mon Onele, &c. jenmon nom & en celuidetous mes Deicen- 

Die zweyte befteht indem dazu gehörigen | dans, des maintenant & à toüjours, äla 


Decret, als folget u [Monarchie d Eſpagne, ou a celle de Fran- 
Deeret de la nenonciation da Roi Philip- | ce: en telle forte que fi je demeurois dans 
à la Couronne de France , &c. VEfpagne , aucun de mes Suceefleurs ne 


L’Äffurance que les Couronnes rum mon. jamais fuccederä eclle de France ; 
& de France ne feroient jamais mifes furune | & que ceux qui regnent ou regneront ca 
meme Tete, a&teun des Principaux & des j France, nitout autre Prince quı eft iſſu de 
plus importans motifs de la Guerre qui a af- [cette Famille , ouquiennaitra ci-apr&s , ni 
fig PEurope jusqu à ce jour: g’a ete aufli ſes Defcendants, ne pourront jamais pofle.. 
comme le Preliminaire dans les vuẽs qu’on a | der la Couronne d’Efpagne. 
eues pour la Paix, & —— dans; je ne hefitai pas un moment für je park 
les propofitions qui ont £te faites depuis peulauc javoisä prendre , & auflion ne mer 
® eterre, L’chlä deflus u a pofe laiffa pas le moindre loifir de prendre Con« 
le fondement de cet Ouvrage, & l’on a juge | feil & de deliberer. Mon affection pour 
Apropos d’etablir lacertitude , qu’en aucun les Efpagnols, la reconnoiffange des obli« 
temps, ni par quelque incident & Evene- 1gations, quejeleur ai, les frequentes ex- 
ment que ce foit, les deux Monarchics ne [res que jrai faiteg de Igur fidelite, Be 
puiffent $tre unies Jans une feule Perfonne; . Esse 3 la 
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— )——— — — — — — — — — — —— — —  — — 
Monarchia formando una relacion decoroſa de abdication de todos los derechos que 
gudieren azerarfe para fubcederfe mutuamente las dos cafas Reales de efla y de aquella 
Minarchia feparando con los medios legales de mi renuncia, mi rama ——— real 
de Francia,y todas las ramas de la de Prancia de la tronual derivasion de la Sangre 
‚Real Efpannola: previniendofe afimifmo en confequencia, de lamaxima fondamental 
J perpetua tel equilibrio de las Potencias de Europa, el que ah como ejle perfuade 2 q 
jufifca ewitar entodos cafos excogitables la union de la Monarchia de Ejpanna con la 
de Francis fe precauciona fe el incombeniente de que en falta de mi defcendencia, fe 
diefe el cafo de que eſta Monarchia pudicfe vecaer en la caſa de Auſtria cuyos dominios 
yadberencias aun fin la union del laharia formidable: motivo que bizo plau- 
fible en otros tiempos la feparacion de los Eflados bereditarios de la Cafa de Aufria 
del Cuerpo de la Monarcbia Ejpannola, combiniendofe y ajuflandofe a efle fin por la In- 


‚glaterra con mige,y con el Rey mi abuelo, que en falta mia y demi defeendencia entre 
—* la ſubceſſion * 


eſta Monarchia el Duque de Savoya, y fur hijos y deſcenlientes 
mafculinos, nacidos an conflante legitimo matrimonio, y en defecto 4 Fus lincas maJcu- 
linas, el Principe AMEDEO de Carinnan yfus de bijos y defcendientes mafeulinos 
nacidos en conflante — matrimonio, y en deſecto de fus lineas, el Principe 
THOMAS Hermano del Principe de Carinnan, fus bijos y defcendienter mafeuilnos 
nacidos en tonflante legitimo matrimonio, que por defcendientes de la infantẽ D. Ca- 
sbalina Hija.de el S.Pbelipe Segundo y Ilamanientos expre[los tienen derecho claro y 
sonoci arte Ila amiſtad y perpetua alianza, que Je deve folecitar yconfeguir Del 
Duque de Savoya, y fu defcendencia con eßa corona, deviendofe ercer que con efla 
efperanza perpetua y inceſſole, fea el fiel invariable de la Valanza, en que sa 4 
mente Je equilibren todas las Potentias fatigadas del fudor y incertidumbre de las 

Vatal- 








lareeonnoiffance que je dois avoir pour lajvre & de mourir avec mes chers & fideles - 
ovidence Divine , de la grande faveur —— Mes fisceres intentions & ma 
w’Elle m’afaite de m’avoir place & maintenu | conftance ẽtant venuds à la eonnoiffance des 
urle Tröne, & donne des Sujets fi illuftres, ‚ Puiffances qui font intereffees au maintien 
& @unfihautmerite ‚ furent les feuls motifs, | des propofitions & des moyens fusdits, ont 
les fenlesraifons , qui eurent accts dans | donne occafion Ala Reine d’Angleterre de 
monEfprit „ & influcrent dans ma refolu- r 
tion; elle, lorsque je Peus faiteconnef. |meispafle , de l’etat oü £toit la Paix avec 
tre, ne demcura pas fans &tre combattut | les deux Couronnesd’Efpagne & de France; 
par d’aufres p tions & avantages, qu’on | & cstte notifcation ya etẽ approuvee & 
me vouloit faire envifager , comme pluscon- !applaudie, Ven aan fait donner comum- 
Aderablesque celles qui m’äroient determi- | nication auConfeil des ludes, afınqu’il foit 
se: mais toutcela n’a fervi qu’äm’affermir | informe de Petat de cette importante Ne. 
dansmondeffein ,„ & & mettre en Etatde [gociation. AMadridle 8, Juillst 1712, 
pouffer & terminer cette affaire, afnqw'il | Sign, 
»’y alt rien quı puifle plus m’cmpecher de vi· » MOI LE ROI, 


zendre compte a fon Parlement, le ı7. du 
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Yatallas no quedando algun arbitrio a ninguna de las partes para alterar ef equi- 
librio federal, por via de ningun contrato de Renuncia ni —— pues combence 
larazonde fu permanencia la que metiva el admittir le, fe ofe una confitucion - 
fundamental que regle con ley inalterable la ſubeeſſon en lo por venir, he deliverado en 
confequencia 3 loreferido,y por el amor alos Efpanneles y conocimiento de lo que al 
fuyo de vo, y las repetidas experieneias de fu fidelidad, y por vetribuyr a la Divina 
Providencia con la refignacion a fu diflino el gran venefieio de baver me colocadı, y 
maintenido en el trono de tan ikuflres y vene meritos vaſallos, el abdicar por mj, y 
todos mis —— el derecho de — en la Corona de Francia, 2 eande no 
apartarme de vivir y morir con mis amados y fieles Efpannoles, dejando a toda ms 
defeendencia el vinculo infeparable de u fidelidad y amor ; y para que efla delivera- 
tion tenga el de vido efeölo,y.cefe el que fe ba confiderado uno de los principales mo- 
tivos de la guera, que bafla aqui ba affligido a la Europa. Demi proprio matu, libre 
expontanca, y grata voluntad, yo D. VHELIPE por lagracia de Dios Rey de Ca- 
ftilla, de Leon, de Aragon, de las dos Sizilias, de Hierufalem, de Navarra, de 
Granada, de Toledo, de Valencia, de Gallicia, de Mallorca, de Sevilla, de Zer- 
denna, de Cordoüa, de Corfega, de Murcia, de Jaen, de los Algarves, de Alge- 
cira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria,de las Indas Orienrales yOccidenta- : 
les, Islas y Tierra firma delMar Oceano, — de Auſtria, Duque de Bor- 
gonna, de Bravantey Milan, Condede Abfpurg, de Flandes, Tirol y Barzelona, 
Senor de Vilcaya y Molina &c. Por el prefente inſtrumento pro mi mismo, pre 
mis herederos y ſubceſores, renuncio, abandono, y — —— 'jamas de todas 
pretenfiones, ers ytitulos que yo e qualquiera defcendiente mio, 2 desde abora, 
o pueda baver en —— tiempo, que ſubcrda en lo futuro, a la fu cefion de la Cor 
rona de Francia,y me declaro y be por ekclwido, y apartado, yo y mis hijos berederos 
y defeendientes perpetua —— excluidos e inabilitados, abſolutamente y fin limi- 
tacion, diferencia y diflincion de perfonas, grados, fexos, y tiempos de la accion y de 
vecho de fubceder en la Corona de Francis, y quiero y confiento por mi ylos dichor 
mir defeendientes que desde abora para entonces, fe tenga por paſſado transferide en 
aquel que por eſtar yo y ellos excluidor mabilitados y incapaces Je ballare figuiente 
en ve ‚eimmediato al Rey pro cuya muerte vacare , y fe buviere de regular yde- 
ferir la ſubceſſon de la dicha Corona de Francia en qualquier tiempo y caſſo, parague la 
baya y tenga como legitimo y Vendadero fubrefor, aficomo fi yo y mis dehen kentes 
no buieramos nacido, ni fueſemos en el mundo, porque por tales hemos de fer tenidos 
Yreputador, para que en mi perfona y la deellos nofe pueda confiderar ni hazar Fun- 
damento de — activa o pafivasprincipio o continuacion de linea Jectiva 
contemplativa, de fubflancia ſangre ocalidad, ni derivar la deſtendencia 0 computacion 
de a delas perfonas del Rey Cbriflianiffimo mi Sennor y mi abnelo, mi del Sennor 
Delphin mi,Padre, nide los gloriofos Reyer fus progenitores,ni para otro algun efe&o 
Eeee3 de 
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de entrar en la [ubcefion ni preocupar el grado de proximidad y excluir le de el a la per- 
ſona que como dicho vs ſe allare fiquiente engrado, Yo quiero confiento por mi misme 
y por mis defeendientes que desde aboracommo entonces , [eamirado y confiderado efle 
dereche, commo paſſado y traſſadado alDuque de Berrymi bermano, y a fus bijos y 
defeendientes majculinos nacidos en conflante legitimo matrimonio , y en defedto de 
Juslineas mafculinasal Duque de Orleans mi tio, y afur bijos y defcendientes mafcu- 
linos nacidos en conflante legitimo matrimonio, yen —4 de füs lineas mafculinar 
al Duque de Bourbonumiprimo , yafus hijos y defcendientes mafeulinos nacidos en 
conflante legitimo matrimonio , y afı fubcefivamente a todos los prineiper de la fangre 
de Francia fus hijos defeendientes mafculinos parafiempre jamas , fegun la culucacion 
y laorden con que ellos fueren Ilamados ala Corona por el derecho de [u nacimientis y 
por confequencia a aquel de los dichos Principer, que ( fiendo commo diche es yo y to- 
dos mis diches defcendientes excluidos inabilitados e incapaces )fe pudiere ballar mas 
cercano en grado immediato defpues de aquel Rey por la mwerte del qual ſubcediere la 
vacante de la Corona de — y — — pertenecer la Subee — en qual · 

uiera tiempo y en iera caſſo que pueda ſer, para que el la poſea como ſubceſor le- 
— y — —— —— que ſi yo, be; — — no —— 
acido. Yenconfideracion de la mayor ſirmeza del Acto de Abdicacion de todos les de- 

rechosy titulos cheme affli anami yo todos mis hijs y defsendienterpara laSubcefion de 
lareferida Coronade Francia , me aparto y defifo expecialmente del quepudo fobreve- 
nir alos dereches de naturaleza por las Lettras Patentes, o —— el qual el 
Rey miabuelo, me confervo , vefervoy babilito el derecho de Subeefion a la Corona 
de Francia , cuyo infirumanto fuedelgehado en Verfalles, en el mes de Diziembre 
delanno de mil y fetecientos, y paflado, aprovado y regiflrado, por el Parlamento, 
y quiero que no me pueda [ervir de fundamento para los BeBosen el prevenides ,.y le 
refuto y renuncio, y le doy por nullo irrito, y de ningun valor y por cancelado, y 
commofital infirumentono fe buviefe executato, y prometo y me obligoen fee de pala- 
' brareal, que enquante fuere de miparte, y de los dichor mis bijos y defeendientes 
quefon y feranprscurar?la obfervantia y complimiento de efla efcriptura, fin permit- 
tir ni conſentir quefe 4 vengacontraello directe, oindireälr,en todoo en parte, y 
ni defifto y aparto de todos y quales quieraremedios [avidos o ignorados ordinarios 0 
extraordinarios y que por derecho commun o Privilegio expecial nos pucdan pertenecer 
amiy amisbijos y defcendientes para reclamar decir y alegar contra lo fufodicho, y 
todos ellos los renuncio, yexpecialementeel delalezion evidente enorme y enormiſũi. 
ma que [e pueda conflderar baver intervenido en la defiflencia y renunciacion del derecho 
de poder en algun tiempo [ubceder en la referida Corona, y quiero que ningunode los 
ae) series run ni otros de qualquiernombre y miniflerio importancia y calidad 
quefeannos valgan, ninospuedanvaler, yfidebecho, on con algun color quifiere: 
mes ocupar el dicho Reynopor fuerza de armes haciendo o moviendo guerre ofenfiva der 


ferfivn 
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Adam — — — ⸗ —— —ñ — ——es — — 
fenfivadesde abora para entonces ſe tenga jusque y declare por ilicita, iniußa, y mal 
atentada, y por violencia, imbaſſon, y uſurpacion, bechacontrarazon y conciencia, 
ypor el contrario fejusque y califique por juſta, licita y permitida laque fe biriere, 0 
moviere pol el que por mi excluſion y de los dichos mis bijos y defcendientes deviere 
‚[ubceder en la dicba Corona dv Francia al qual für fubditos y naturales le bayan de 
acoger y obedecer, acer y preflar el juramento y omenagede fidelidad, y fervir le le 
comaa fu Rey y Seunor legitimo. Yefte defifibmiento y renunciacion per my y los di- 
chos mis hijos y deſcendientes ba de fer firme eflable valida e irrevocable perpetuamen- 
te para firmpre jamas. Tdigo y prometo que no b£ hecho ni bare protextation o recla- 
mation en publico onen [eereto en contrario que pueda impedir o disminuerla fuerza de 
lo contenidv en efla eferiptura, y que filabıciera aun que fea jurada, novalga ni pue- 
da tener fuerza; y para mayor firmeza y feguridad de locontenidoen eflarenuncia , y 
dr lodicho y premetido por mi parte en ella, empenno de nuevo mi fee y palabrareal, y 
juro folemnemente Br lor Evangelior contenidos en eſte Miſſal ſobre que ponge la mano 
derecha , que yo obfervarc mantandrè y complirè efle acto y infirumento de renuncia- 
rion tanto por mi como por todos mis [ubcefores berederosy defcendientes en todas los 
clauſulas en el contenidas fegun el fentido y confiruccion mas natural literal y eviden- 
te, yque deefle juramento no b: pedido ni pedite velaxacion , y que fi fe pidiere por 
alguna perfona particular , o fe concediere motu proprio, no ufare, ni me valdrè de 
ella, antesparaen caſſo que fe me conceda , bago otro tal juramento paraque flempre 
aya y que de uno fobre todus las relaxaciones kp me fueſen concedidas , y otorgo efle 
eferiptura ante el prefente Secretario Notariode eflemi Reyno , ylo firmi y mando 
Sellar conmireal Selle , fiendo tefligos prevenidos y Ilamados el Cardenal,D, Francifco 
de Judice Inquifidor General y Arzobifpo di Montreal demi Confejo de Eſtado. D. Jo- 
feph Frz,de Velafco, y Tobar Condeflable de Cafilla, Duque de Friar, Gentil- 
bombre de mi Camara mi Mayor domomayor » Copero Mayor, y Cazador mayor. 
D. Juan Claros Alonzo Perez de Gusman el Bueno Duque de Medina Sidonra 
Cavallero del Ordende Sandti Spiriturmi Cavallerizo mayor , Gentilbombre de mi 
Camara y de mi Confeje de Eflado. D. Francifco Andres de Venavides Conte de 
Sant Iftevant de mi Con/ejo de Eſtado y Mayor domomayor drla Reyna, D. Carlos 
Homodei Laflo de la Vega Marques de Almonacir y Conde de Cafa Palma Gentil- 
bombre demicamara , de Confjo de Eflado y Cavalerizomayordrla Reyna. D. 
Reftayno Cantelmo Duque de Popoli, Cavalkro de la Orden de Sandti Spiritws 
Gentilbombre de mi Camara y Capitan demis Guardias de Corps Italianar, D,Fernan- 
do de Aragon y Moncada Duque de Montalto, Marques de los Veles Commen- 
dudor de Silla yBenazul en laOrden de Montefla, Gentilbombre de mt Camara y de mi 
Confejo de Bllado. D, Antonio Sevaſtian de Toledo Marques de Maricera, Gen- 
tilbombre de mi Camara , demi Confejode Eſtado, y Prehidentedel ds Italia. D. 
Juan Domingo de Hato y Gusman Commendader mayoren la Orden de Santiago 
de 
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LEERE ———— 
de mi Conſejo de Eſtado. D. Juachim Ponze de Leon Duque de Arcos, Gentil- 
bombre demi Camara, Comendador mayor enla Orden de Calatrava, de mi Confeio 
de Eſtado. D.Domingo de Judize Duque de Jovenazo , demi Con/sjo de Efia- 
do, D.Manuel Coloma Marques de Canales , Gentilbombre de mi Camara, de 
mi Confejo de Eflado , y Capitan General de la Artilleria de Efpanna. D, Jofeph de 
Selis Duc de Montellano , demi Confeje de Eflado. D.Rodrigo Manwel Manri- 
ge de Lara, Conde de Frigiliana, Gentilbombre demi Camara de mi Confejo de Eſta- 
y Prefidentedel de Indias. D.Ifidrodela Cueva Marques de Bedmar , Cs- 
vallero de la Orden de Sandti Spiritus Gentilbombre de mi Camara, de mi Confejo de 
Eſtado, Prefidente del de Ordenes, y primer Miniflro de la Guerra, D. Francifce 
Konquillo Brizenno, Conde de. Gramedo, Guvernado de mi Confeja de Ca- 
ſtilla. D. Lorenzo Armangual Obifpo de Gironda, de mi Confejo y Camara de 
Caftilay Governador deldebacienda, D.Carlos de Borjay Centellas,, Patriar- 
cha delas Indias demi Confejo delas, mi Capellan y Limosnero mayor, y Vicario 
General de mis exercitos. D.Martin de Gusman Marques de Moatealegre, 
Gentilbombre de mi Camaray Capitan de mi Guardia de Alavarderos. D,Pedro de 
Toledo Sarmiento, Condede Gondomar, de mi Conſejo y Camara de Cafli 
D. Francifco Rodriguez de Mendarozqueta, Comijarso General de Cruzada , y 
A. Melchior de Abeilaneda » Marques de Valdecannas de mi Confejo de Guerra 
y Director Generalde la Infanteriade Efpanna. YO EL REY. YoD. Manuel 
DE VADILLO Y VELASCO Cavallero dela Orden de Santiago, Comen- 
dador de Bozuelo en la de Calatrava, Secretario de Eftado de fu Megeftad, No- 
tario y Ecrivano Publicoen fus Reynosy Sennorios; queprefent? fai al otorga- 
miento y todo lo demas de fufocontenido doyföe de elle. Yen teflimonio de Verdad lo 
fan: y ſirme de mi nembre en Madridacincode Noviembre de mil fetecientos y 
ze. D.MANUEL DE VADILLO yVelafco. Por tanto para elre/puardo de 
los combeniosfederales de que fe bace mencion en el dicho —— aqui inſerto, y 
para que confle autbenticamente a todas las partes donde combenga y pretendan valerſe 
de fu contenido, y paratodos los effectos que buviera lugar en derecho y puedan deri- 
varſe de [uo torgamiento devajo de lar claufular condsziones y fupueflos en elcontenidos, 
da mand: defpachar la prefente firmadamimano, Sellada con el ſello demis Reales är- 
mas y vefrendada de mi infra feripto Secretario de Eflado y Notario mayor de Eflos 
Reynos. En BUEN RETIRO a ſite de Noriembre de mil ferecientos 
y doze. 


ro EL REF. 


(LS) MANUEL DE VADILLO 
YVELASECO, 


Cum 
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Cum itaque per præcedentem Renunciationem, quæ Legis Pragmaticæ, 
fundamentalis & inviolabilis vim ſemper habere debet, cautum provifumque 
fir, ne unguam ullo tempore, aut ipfe Rex Catholicus, aut de ftirpe fua quifpiam, 
Coronam Gallix ambiat, aut Thronum ejusdem afcendat, atque per zeciprocas 
ex parte Galli Renunciationes, Succeflionis ibidem hzreditarız conftitutio- 
nes, ad eundem finem tendentes, ira Gallie & Hifpaniz Coronæ ab invicem 
feparatz & fejundtz fünt, ut fubfiltentibus in fuo vigore, & bona fide obfervatis 
antedictis Renunciationibus, aliisque eo ſpectantibus Transa&tionibus, in unum 
coalefcere nunguam poterunt. Proinde Sereniflima Regina Britannix, 
& Sereniflimus Rex Chriftianifimus, fibi invicem folenniter & verbo Regio 
fpondent, nihil unquam ab ipfis, eorumve Hzredibus & Succefloribus fatum, 
vel urab aliis fiat permiflum iri, quo minus predi&x= Reaunciationes, czterxz- 
que Transactiones antememoratzx, efle&tum plenarie fortiantur ; quinimo & 
contra, conjuntis confiliis viribusque, Regiæ Suæ Majeftates eam femper fin- 
cere curam agent, & annitentur, quo di&ta Salutis publicz Fundamenta incon- 
cufla in perpetuum maneant & inviolara conferventur. 

Confentit infuper Rex Chriftianiflimus, fpondetque, nolle fead Subdite- 
rum fuorum commoda, alium in Hifpania, ur & Indiis Hifpanicis, Navigationis 
& Commerciorum ufum in pofterum expetere, aut acceptare, quam qui Re- 
gnante in Hifpania nupero Rege Carolo Secundo ibidem obtinuit, aut quam 
quialiis quoque Nationibus & l'opulis, Commercia exercentibus, plenarie pa 
riter indultus & conceflus fuerir, 





VII, Libe: fir Ufus Navigationis & Commercii inter Subditos 


a * utriusque Regiæ Majeſtatis, prout jam olim erat tempore Pacis, 

ee Sant & ante nuperrimi Belli Denunciationem, prout etiam per Tra- 

fung. &atum Commerciorum, hodie initum, inter ambas Nationes 
conventum ac concordatum eſt. 

Gröffnuungen VIII. Redeat ac aperiatur ordinaria Difpofitio Juftitie per 
—— Regna & Dominia alterutrius Regiæ Majeſtatis, ita ut liberum fie 
chen bepder- Omnibus utrinque Subditis allegare & obtinere Jura, Pretenfio- 
8 ünteriha⸗ nes, & Actiones ſuas, ſecundum Leges, Conſtitutiones, & Statuta 
nen. utriusque Regni. 

— IX. Curabit — — ut Munimenta omnia civi- 
u tatis Dunquerquiæ ſolo zquentur, Portus compleatur, Aggeres 
—— aut Moles . dio Portui BR infervientes, Alsinter, Klaas 


propriis di@i Regis Impenfis, intra fpatium quinque Menfium 


poft conclufas fignatasque Pacis conditiones; id eſt, Munimenta Maritima, in- 

tea fpatium bimeftre; Terrena vero una cum di&is Aggeribus, intra trimeftre ; 

ea infuper Lege, ne dicta Munimenta, Portus, Moles, aut Aggeres denuo un- 
i FEFE quam 
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uam reſiciantur. Quorum tamen omnium Everſio non inchoabitur, nifi 
poftquam Regi Chriftianiflimo traditum fuerit id omne,quod eorum loco, five 
Kquivalens, tradi deber. - i 
x, Dictus RexChriftianifimus, Sinum & Fretum de Hudſon, 
Hudſon fol una cum omnibus Terris, Maribus, Oris Maritimis, Fluviis, Lo- 
anEngeland —;. ue, in di&o Sinu & Freto fitis, & ad eadem ſpectantibus, nul- 
und fonft die lis Ive Terræ, five Maris fpatiis exceptis, quæ a Subditis Galliæ 
Grängen in inprefentiarum poſſeſſa ſunt, Regno & Regine Magnz Britanniz, 
Nord: Ame⸗ pleno Jure in perperuum poflidenda, reftituer, Quæ quidem 
* * Omnia, ut & dc quzvis ibidem conftru&a, quo nunc ſunt 
* * in Statu, & Fortalitia pariter quæcunque, five ante, five poſt Gal- 
lorum occupationem, ibidem erecta, integra, & non demolita, 
una cum omnibus iniisdem exiftentibus Tormentis, ac Globis, ut & Pulveris 
nitrati quantitate Globis proportionata, fi ibidem detur, alioque Appararu bel. 
lico, qui Tormentis infervire foler, Subditis Britannicis, commiflionem ad ea- 
demrepetenda & recipienda a Domina Magnz Britanniz Regina habentibus, 
intra fex Menfes a Ratihabitione prefentis Federis, vel citius ſi fieri poteſt, bo- 
na fide tradentur. Cautum tamen eſto, quod Societati Quebecenfi, aliisque 
quibuscunque Regis Chriftianiflimi Subditis, ex dicti Sinus Terris, cum Bonis, 
Mercimoniss, Armis, & Rebus fuis omnibus cujuscungue natur aut conditio» 
nis, preter eaqux hoc in Articulo fuperius excepta funt, exire quoguoverfum 
ipfis placuerit, terreftri, vel maritimo itinere, liberum omnino fit. Ex utraque 
autem parte confenfumeft de Finibus, inter dictum Sinum de Hudfon, & loca 
ad Gallos ſpectantia ftaruendis, per Commiflarios, utrinque Quantocyus nomi- 
nandos, intra annum decernere; quos quidem Limites Subditis tam Britanni- 
eis quem Gallicis pertranfire, aut alterutros five Mari five Terra adire, prohibi- 
tum omninoerit. lisdem quoque Commiflariis in Mandatis erit darum, ut Li- 
mites pariter inter alias Britannicas Gallicasque Colonias iis in Oris defcribant, 
ftaruantque, — —— 
XI. Altememoratus Rex Chriſtianiſſimus Societati Anglicæ, 
Erſetzung in Sinum de Hudſon Mercaturam facienti, de Damnis Ber: a & 
der beyber: Spoliis, Coloniis ipforum, Navihus, Perfonis, & Bonis, per ho- 
er in Zeit Ailes Gallorum Incurfi,nes & Depredationes, vigente Pace illa- 
tis, eorum Æſtimatione faa per Commiſſarios, ad urriusvis par- 
Schaͤden. _ tis Requifitionem nominandos, juxta normam Juftitiz & Æqui- 
tatis fieri fatis curabit. Jiddem Commiflarii in Querimonias in- 
ſuper inquirent, tam Subditorum Britannicorum fuper Navibus, tempore Pacis 
r Gallos captis, ut & fuper Damnis Anno præterito in Infula, Montſerat 
nuncupata, perpeflis, aliisque, quam de iis quæ queruntur Subditi Gallici ra 
— tione 


J 
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tione compofitionis in Infula Nevifiana & Arce Gambienfi, ut & de eorundem 
Navibus, ſi quæ forlan Gallicz per Subditos Britannicos tempore Pacis captz 
fuerint; & fimilirer de cun&is hujusmodi Litibus, qu& inter utramque Gen- 
tem exortz,nec dum compofitz, inveniri poflunt ; & bona utrinque Juftitia 
absque mora fiet, - 

XII. Dominus Rex Chriftianifimus eodem quo Pacis præſen- 
Abtritt der tis Ratihabitiones commurabuntur die, Dominz Regine Magnæ 
Rider * Britanniæ Literas, Tabulasve ſolennes & authenticas tradendas 
beiden! * _ curabit, quarum vigore, Infulam Sancti Chriflopbori, per Subditos 
undandernin Brisannicos figillatim dehinc poflidendam ; Novam Scotiam quo- 
America. que, five Acadıam totam Limitibus fuis antiquis com ee u 
ur & Portus Kegii Urbem, nunc Annipolin Regiam — czte- 
raque omnia in iftis Regionibus quæ ab iisdem Terris & Infulis pendent, una 
cum earundem Infularum, Terrarum, & Locorum Dominio, Proprietate, Pos- 
feflione, & quocunque Jure five per Padta, five alio modo quzfito, quod Rex 
Chriftianifimus, Corona Galliz, aut ejusdem Subditi quicunque ad dit 
Infulas, Terras & Loca, eorumque Incolas, haenus habuerunt, Reginz Magnæ 
Britanniæ Ejusdemque Coronz in perpetuum cedi conftabit & transferri, prout 
eadem omnianunc cedit ac transfert Rex Chriftianifimus; idque tam amplis 
modo & forma, ut Regis Chriſtianiſſimi Subditis in di&is Maribus, Sinubus, 
aliisque Locis ad Littora Nove Scotiæ, ea nempe quæ Eurum refpiciunt, intra 
triginta Leucas, incipiendo ab Infula, vulgo Sable dicta, eaque inclufa & Afri- 
cum verfus pergendo, omni Pifcatura in pofterum interdicatur, 

XIII. Infula, Terra-Nova dicta, una cum Infulis adjacentibus 
er Mr Juris Britannici ex nunc in pofterum omnino erit; eumque in 
j ch finem Placentia Urbs & Fortalitium, & fi qu& alia Loca in dieta 

Infula per Gallos poflefla finr, per Regem Chriftianifimum, 
Commiflionem ea inparte a ReginaMagn« Britanniz habentibus, intra Septem. 
Menfes a commutatis hujus Tra&atus Ratihabitionum Tabulis, aut citius, ſi 
fieri poteft, cedentur, & tradentur ; Neque aliquid Juris ad di&am Infulam & 
Infulas ullamve illius aut earumque partem, Rex Chriftianifimus, Hæredes 
ejus, & Succeflores aut Subditi aliqui, ullo dehinc tempore in pofterum fibi vin- 
dicabunt. Quinetiam necLocum aliquem in dia Infula de Terra-Nova mu- 
nire, nec ulla ıbidem Adificia, preter Contabulariones, & Tuguriola, Pifcibus 
fiecandis neceflaria & confueta, conftruere, neque dictam Infulam ultra tempus, 
Pifcationibus & Pifcibus ficeandis neceflarium, frequentare Subditis Gallicis li» 
citum erit, Ineaautem tanrummodo, nec ulla alia dictæ Infule de Terra-Nova 

arte, quæ a Loco, Cap Bonavifls nuncupato, usque ad extremitatem ejusdem 
Infule Septentrionalem protenditur, indeque ad Occidentale recurrendo 
Fiffa =. Usque 
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Anbang und Supplement, 


usque ad Locum, Pointe Riche —— procedit, Subditis Gallicis Piſcatu- 
I 


ram exercere, & Pifcesin Terra ex 


ccare permiflum erit. Infula vero Cap Breton 


di&a, ut & alix quævis, tam in Oftio Fluvii Sandti Laurentii, quam in Sinu ejus- 
dem nominis fitz, Gallici Juris in pofterum erunt; ibique Locum aliquem, feu 
. Loca, muniendi facultatem omnimodam habebit Rex Chriftianiffimus. 


XIV. Indi&is omnibus Locis & Coloniis per hunc Tra&a- 


— —— tum a Rege Chriftianifino cedendis, & reftituendis, exprefle 
pr abge Caurum eft, ut Subditi dicti Regis facultatem habeant, feipfos in- 
tretenen Dv- ftraAnnum, una cum Bonis omnibus fuis Mobilibus, alio, prout 
ten zu emis ipfis vifum fuerit, transferendi, Ibidem vero permanere, & Re- 
—503 per no Magnæ Britannix fubefle volentes,Religionis ſuæ Libertate, 
ee ri — ——— uſum Eccleſiæ Romanæ, gaudere debent, in quantum 
Leges Magnæ Britanniæ id ferunt. 
XV, Gallici Subditi, Canadam incolentes, aliique Nationes 
Freund⸗ ſive Cantones Indorum Magnæ Britanniæ Imperio ſubjectas, ut 
a A & czteros Americ& Indigenas eidem Amicitia conjund&os nullo 
ted Commer- _ in pofterum Impedimento aut Moleftia aſſiciant; Pariter Magnæ 
um jiis Britanniz Subditi cum Americanis Galliæ vel Subditis vel Ami- 
Yen cis, pacifice fe gerent, & utrique Commercii caufa frequentandi 
$banen in y; Libertate plena gaudebunt: Sicut pari cum Libertate Regionum 
merica. iſtarum Indigenæ Colonias Britannicas & Gallicas, ad promo- 


vendum hine inde Commercium, pro lubitu adibunt, absque ulla 


ex parte Subditorum Britannicorum feu Gallicorum Moleftia aut Impedimento, 
Quinam vero Britanniz, qui Galliz Subditi & Amici cenfeantur ac cenferi de- 
beant, id per Commiffarios accurate diftin&teque defcribendum erir. 


XVI. Omnes Liter«, tam Repreflaliarum, quam Marcæ & 


gerfalen Contra-Marcz, quæ haftenus quavis de caufa utrinque conceflz 
u ,  fuerint, nulle, caſſæ, & irtitæ maneant & habeantur ; nec ullæ in 
tet. ofterumhujusmodi Literæ ab alterutra ditarum Regiarum Ma- 


jeftarum adverfusalterius Subditos concedantur, niſi prius de Ju- 


sis Denegatione, aut Dilatione injufta manifefte conftireri; nifi & illius, qui 
Repreflaliarum Literas ſibi concedi petit, Libellus Supplex Miniftro Principis 
illius nomine, contra cujus Subditos ille Litteræ poſtuiantur, ibidem degenti, 
editus ac oftenfus fuerit, ut is intra quatuor Menfium “parium, auccitius, in con- 
trarium inquirere poflit, aut procurare, ut ex parte Rei A&tori quam primum ſa- 
tisfiar, Sivero Principis illius, contra eujus Subditos Repreffliz poſtulantur. 
aullus Minifter ibi degat, Repreſſaliarum Literæ non concedantur, niſi poſt Spa- 
tium quatuor Menſium, computandorum a die, quo Libellus Supplex Principi 
eontracujus Subditos Repreſſaliæ petuntur, aut Privato, ipſius Confilio, edirus 
ac oblarus fuerit. — XxVII. 


N 


— — 
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XVI. Quandoquidem inter conditiones Armiſtitii, die (un- 


Beftä decimo ) vigefimo ſecundo Augufti proxime przteriti inter al- 
des gelihlof® tememoratas pacifcentesiniti, & ad quaruor alios Menfes deinde 
eg ei! ,  prorogati, exprefle ftipulatum fuerit, quibusin cafıbus Naves, 

ſtands. Merces, aliaque Bona Mobilia, hincindecapta, aut in Prædam 


occupanti cederent , aut priori Domino reftituerentur; con- 


ventumidcirco eft, quod illis in cafıbus antedicti Armiftirii Leges in pleno vi- 
gore manebunt, omniaque iftiufmodi capturas, five in Maribus Britannicis & 
Septentrionalibus, aut alibilocorum faltasconcernentia, ad earundem teno- 


rem bona fide fiant. 
XVIIL. Sivero accidat per Incogitantiam, autImprudentiam, 


Heiligbal: aut aliam quamliber caufam, ur quivis Subditus præ dictarum 
er Regiarum Majeftatum , faciat aut committataliguid , Terra, 
der biellber- Mari, aut Aquis duleibus, ubivisgentium, quo minus obferve- 
fhreitung turprefens Traltarus, aur quo particularis aliquis Articulus ejuf- 
u —— dem «ffe&um ſuum non ſortiatur, hec Pax & bona correſpon- 


dentia , inter Dominam Reginam Magnz Britannie & Domi- 


num Regem Chriſtianiſſmum, non ideirco interrumpetur, aut infringetur, 
fedin prıftino fuorobore, firmitate & vigore manebit, Subditus autem ifte 
folummodo de fuo proprio fa&o relpondebit, & penas perfolvet inflitas per 


Leges & Prafcripta Juris Gentium, 


Eicherbeit 
vor beyder⸗ 
feit8 Unter: 
tbanen, und 
ihre Guter in 
des andern 
kanden, auf 
den Fall der 
Ruptur. 


XIX, Sinautem(quod Omen Deus Optimus Maximus aver- 
tar) fopitz Simulcates, inter dictas Regias Majeftares, eorumve 
— aliquando renoventur, & in apertum Bellum erum- 
pant, Subditorum utriusque PartisNaves, Merces, acBona 
quzvis.mobilia atqueinmobilia, quæ in Portubus, arque in Di- 
tione Partis adverſæ hærere arque.extare deprehendentur, Fifco 
neaddicanrur aur ullo Incommodo afficiantur,, fed dictis Subdi- 
tis alterutrius Regiarum Suarum Majeftarum Semeftre ſpatium in« 
tegrum, à die Rupturz numerandum,, dabitur, quo res pr&- 


di&as , ac aliud quidvis ex fuis Faculraribus vendant , aut quolibitum erit, 
eitra ullam moleftiam, inde avehant actransferant, feque ipfos inde recipiant. 


Erklärung aller Billig: 
Feit genen die Alliirten 


XX. Omnibus & fingulis Celfis Regine Magnæ Bri- 
tanni= Confederatis, fuper iis, quæ a Gallia Jure po- 


von Broß-Britannien. ftulandı habent, æqua & jufta farisfadtio fier. 


en XXI. Amicitie Domi x —— Britanniæ Reginæ da- 
——— bir Dominus Rex Chriſtianiſſimus, quod in Tractatu 
MRefipbälifchen Fries cum Imperio ineundo, conceflurus fit, utomnia in an- 


denjugegen, nichts tedicto Imperio, quæ ReligionisStatumconcernunt, ad 
Feff3 


tenorem 


S 
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van eingeführet tenorem Pa&orum Weftphalicorum conformentur, ita 


utmanifefte apparear, nolle & noluifle Regem Chriftia- 


niflimum in dictis Pa&is quidquam elle mutarum, 


Einige befon« 
ders ea 
gene Wieder⸗ 
erftattungen, 


XXII. Spondet infuper Rex Chriftianifimus , quod Genti H-- 
miltonianæ ſuper Ducatu de Chatelraut, Ducide Richmond faper 
iis quæ in Gallia petendahabet,, ur & Domino Carolo de Douglas, 
circa Fundos quofdam ab ipfo repetendos, aliisque, poft Pacem 
initam, Jus quam primum fierifacier, 


replaffung . XXIH, Ex mutuo Dominæ Reginz Magnæ Britanniz, & Do- 
—— mini Regis Chriftianifimi confenfu , Partis utriusque Subditi, 
auf bepden dui Bello capti fuerint, absque ulla diſtinctione, vel Redem- 
iten. ptionis pretio, folutis, quæ durante captivitate contraxerint, 

j Debitis, Libertarem adipifcentur, 
Beftätigung XXIV. Conventum mutuo eft, quod Pacis hodie concluſæ 
Des Feicbeng inter $. Regiam Majeftatem Chriftianifimam, & S. — Ma · 
wifchen Jeftatem Luſitaniæ, Conditiones omnes & ſingulæ hiſce Pactis 
anckreich confirmantur; earumque Sponfionem ſeu Guarantiam in fe re 


u. Portugal, 


cipit S. Regia Majeftas Magnæ Britanniz, quo tutius inviolatius- 
queobfervetur. 
XXV, Tra&atus Pacis hodie initus inter S. Regiam Majefta- 


Die au) ‚em Chriftianifimam, & Regiam fuam Celfitudinem Sabaudia 
des mit Sa⸗ * * 
voyen. Ducem, inhoc Tra&atu fpecialiter, tanquam pars ejus eflentia- 


lis, inclufus eft & confirmatus, perindeac fieidem verbotenus in- 


fertus effet; declarante perexpeflum Regia fua Majeftare Magnz Britanniæ, , Se- 
fe ad promiffas in eodem Aflertionis & Guarantiz ftipulationes, pariter ac il- 


las 2. Ipfa in fe antea fufcepit , teneri velle, 


he Khlieffung XXVI. Sereniflimus Rex Succiæ cum fuis Regnis , Ditioni« 

Schw au bus, Provinciis , ac Juribus, ut & Magnus Dux Hetruriæ, Rer- 

anderer Yuifz Publica Genuenfis, & Dux Parme, huic Tra&atui omni meliori 
fancen, modo inclufifint. ° n 

XXVIL Inhoc quoque Tra&aru Regiæ ſuæ Majeftates Civira- 

der, Banfee tes Hanfeaticas, nominatim Ludscam, Bremam 5 Hamburgum, 

Dangig. civitatemque Gedanemfem, comprehendere voluerunt, eo cum 


effetu , utfimul ac Pax Generalisconclufa fuerit , Civitates 


Hanfeaticz & Gedanenfis priftinis Emolumentis, quibus in re Commercio» 
rum fiveper Tractatus, five per veruftam confuerudinem in utroque Regno an- 
tehacufz funt , iisdem quoque inpofterum „ tanquam communes Amicz, 
gaudere queant, 


XXVIL 
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XXVIII. Sub hoc præſenti Pacis Tractatu comprehen- 
er ni dentur illi, qui ante Ratihabitionum permutstionem, 
aufbepden Sätende; Yelintra fexMenfespoftea , ab una alteraque Parte ex 
nennt werden mögte. communi confenfu nominabuntur, 

5 XXIX. Denique hujus prefentis Tra&tarus folennes ac rite 
R —— confectæ Ratihabſtiones, intra quatuor Hebdomadum Spacium, à 
rn. dDie Subfcriptionis computandum, vel citius fi fieri poſſit, Traje- 


v . — 
—— cti ad Rhenum utrinquẽ exhibeantur, & reciproce riteque com- 
mutentur. 


Sqhiut und XXX, In quorum fidem nos infra fcripti S. Mag. Brit. Regine 
Sereftigung & S. Regis Chriftianiflimi Legati Extraord, & Plenipotentiarii 
porftebender ptæſentes manibus noftris fubfcriptas, figillis noftris munivimus, 
—— Trajecti adRhenum, die (3 1.Martii) ı4. Aprilis Anai Mille- 
ſimi Septingentefimi decimi tertii, 


(L,S.) Joh. Briftol, (L.S.) Huxelles. 
CP. $, 
(L.S.) Strafford. (L.S.) Menager. 


ier folgen fonften die Vollmachten von beyden Theilen_, weil fle aber bereird 
i Pag. 54. +5. von Worten ju orten eingedrugt feynd, A fie an Dielen 
Drtemwegbleiben. 





XXVIN. Qui nominabuntur ) Als z. €. die Kepublic Venedig, welcher wegen unten 
ein feparater Articul zu finden feun wird. Sie nicht Weniger die Schweiger bes 


treffend , und den König in Preuffen. 
XIX. quatuor hebdomadum] Es gefchahe folches den 9. May, wie bad unten 


folgende Eertificat weiſet. 
(0) se 
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TRACTATUS NAVIGATIONIS ET COMMERCIORUM 
. inter 
Sereniflimam ac Potentiflimam Principem ANNAM, Dei Gratia, Magne 
Britanni«, Francie & Hibernie Reginam, & Serenifimum ac Potentifimum Princi- 


pemLUDOVICUM XIV., Dei Gratia, Regem Chriftianifimum, concluſus 
Trajei ad Rbenum die ı1. Aprilis (31. Marti) An. 19. 


Eingang und Uemadmodum Sereniflima ac Potentifima Princeps & 
—— Domina, ANNA, Dei Gratia, Magna Britanniæ, Francie 
epderfeit & Hibernie Regina, & Serenillimus ac Potentiflimus 


EURAME Princeps & Dominus LUDOVICUS Decimus Quartus , Dei Gra- 
tia, Rex Chrifiianifimus , Ex quo ad Pacis Studia, Deo difponente, animos ad- 
verterint, ad Utilitates Subditorum fuorum inde proventuras per mutuam Na- 
vigationis& Commerciorum Libertatem 'adaugendas, utpote quæ pr&cipuus 
Pacis tam Frutus quam Firmamentum eſſe debeant, prono utrinque defiderio 
ferebantur: eumque infinem Legatis fuis Extraordinariis & Plenıpotentiariis, 
Trajetum ad Rhenum conventuris, in Mandaris clementiflime dederunt, ut 
tam Paci redintegrand=, quam renovandis, adque hodiernum rerum ftatum 
aptandis anterioribus inter ambas Gentes, Commerciorum Federibus, ope- 
ram omni ftudio conferrent:: Scilicet Sacra Regia Majeftas Magnæ Britanniz, 
Reverendo admodum Johanni, permiflione Divina, Epifcopo Briftolienfi, Pri- 
vati Angliæ SigilliCuftodi, Regiæ Majeſtati à Conſiliis Intimis, Decano Winde- 
forienfi, & Nobiliſſimi Ordinis Periſcelidis Regiftrario: ut & Nobiliſſimo, Il- 
luftrifimo atque Excellentifimo Domino Thomz, Comiti de Strafford, Vice- 
Comiti Wentworth de Wentworth-Woodhoufe & de Staineborough, Baroni 
. de Raby, Regix ſuæ Majeftati a Confiliis Intimis, Ejusdem Legato Extraordi- 
nario & Plenipotentiarioad Celfos & Pr2potentes Dominos Ordines Genera- 
les Uniti Belgũ, Regiæ ſuæ Majeftatis Dimachorum Legionis (vulgo Regiment) 
Tribuno, & Exercituum Regiorum Locum-Tenenti Generali, Primario Admi- 
ralitatis Magnz Britannie & Hiberniz Domino Commiflario, & Nobiliffimi 
OrdinisPerifcelidis Equiti; Sacra autem Regia Majeftas Chriftianifima Nobi- 
liſſimis, Mluftriffimis atque Excellentifimis, Domine Nicolao Marchioni de 
Huxelles, MarfchalloFranciz,Regiorum Ordinum Equiti Torquato, & Locum- 
Tenenti Generali in Ducatu Burgundi& ; Et Domino Nicelao Menager, Regüü 
Ordinis San&i Michaelis Equiti. Di&i proinde Legati, quo propofitum Re- 
iarum Suarum Majeftarum pium adeo & falutare optatum fortirerur effe&um, 
Babiris variis ea de re Colloquiis, concinnatisque, quantum pro temporis angu- 
ſtia licuit, rum utringue momentis, inter ipfos tandem, poft Plenipotentias, 

— 
quibus 
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quibus hac in parte muniti (unt,communicatas invicem, & rite mutatas, quarum 
Apographa fub finem hujus Inftrumenti verbotenus inferta funt, ſuper Navi- 
gationis& Commerciorum Artieulis, modo formaque, prout (equitur, conve 








nerunt. 
u A R T. L = 

Allgemeine Onventum & concordarumeft inter Sereniflimam & Poten- 

Bermwillis tiflimam Magnæ Britanniz Regninam & Sereniflimum ac 

Ste 4 2 Porentifimum Regem Chriftianifimum,quod reciproca & omni» 

—ã bus modis abſoluta fit Libertas Navigationis & Commerciorum, 


inter utriusque partis Subditos, peromnia & quævis Regiarum 
Suarum Majeftatum Regna, Status, Ditiones, & Provincias in Europa, circa 
omnia & fingula Merciumgenera, iis in Locis, iisque Conditionibus, modo 
‚ formaque „ prout in fequentibus Articulis deſinitur & ftaruitur, 

ı I, Utverointer antememoratarum partium Subditos, Com- 
mercium & Amicitiafecura dehinc, & ab omni Perturbatione & 
Moleftia tuta fir, conventum & conclufumeft, ut fi quando in- 
ter Regiarum Suarum Majeftatum Coronas mala aliqua Intelli- 
gentia, & Amicitiz Inrerruptio Rupturave fuboriantur, (qu 
Deus avertat,) tum Terminusfex Menfium poft di&am Ruptu- 
ram, utriusque partis Subditis in alterius Ditione commorantibus, dabitur, 
quo recipere fefe unacum Familiis, Bonis, Mercimoniis, & Faculratibus fuis. 
easque afportare licebit, quoque verfum ipfis placuerit; Sicur & iis permill 
tuncerıt Vendirio & Alienario Bonoram fuorum, Mobilium Immobiliumque 
rerum, libere &absque ulla Interturbarione ; Neceorum Bona, Res , Mer- 
ces & Facultates „ nedum. ipfimet Arrefto , ‚velmanus injectione, interea 
. temporis.detinendi velinfeftandi funt; Bona quin etiam interea promptaque 
fuftiria fruenrur, urentur, alterutrinque Subditi, quo currente dicto Spatio 
Semeftri, Res & Faculcates fuas, tam publico quam privatis concreditas, xe- 
cuperare poflint. 


Sicherheit 
vor Berfonen 
und Waaren 
auf den Fall 
der Ruptur, 


III. Conventum quoque & ftarutum eft, quod Subditi & 


Abthuuung Incolz Regnorum, Provinciarum & Ditionum urriusque Regiæ 

au eind- Majeftatis, nullos in pofterum exerceant inter fe Hoſtilitatis A- 
gkeit zwi⸗ i 5 . . 2 

fehen beyderer ctus & Violentias, nec Mari, nec Terra, nec in Fluviis , Flu- 
feitd Unter: minibus, Portubus, aut Stationibus, fub quocungue nomine 
tbanen, mit: aut prætextu, ita ut Subditi utriusque partis nullum Diploma, 
* kr Commiflionem, vel Inftru&ionem pro privatis Armaturis Nava- 
Kepreffaliens libusexercendis, neque Literas Repreflaliarum, ur vocant, aliquo- 
Briefen oder rum Principum aut Statuum, qui ipfis hinc inde hoftes ſunt, reci- 
fonft auszuů⸗ piant ; Neque vi aut prætextu eorundem Diplomatum, Commis- 

ven. Gg88 honung, 


6oa ART.IV.V. Anh. und Supplem. Commetcien-Tiactat 
fionum, vel Repreffaliarum , prædictos Magnæ Britanniz Reginæ, aut Regi 
- Chriftianifimisubditos reg eg vellncommodo br. 
ve aliquo afliciant, nequeejusmodi vel Armaturam exerceant, vebeä in altum 
rocedant; In quem finem tuties quoties requiriturab utraque parte, in omni- 
* utriusque partis Regionibus, Dominiis, & Ditionibus quibuscunque, Pro- 
hibitiones ſtrictæ & expreſſæ renoventur & publicentur, ne quis hujusmodi 
- Commiflionibus, vel Lireris Reprefialiarum nullo imodo utatur, ſub pœna arro- 
ciflima, qua contra Viölatores infligi poflit, sage Reftitutionem & ple- 
nariam Satisfaionem iis preftandam, quibus damnum aliquod intu- 
lerint, nec ulle'in pofterum Repreflaliarum Liter ab altera di&orum Fadera- 
torum parte concedentur, in alterius Subditornm Detrimentum aut Incommo- 
dum, nifieo tantum Cafu, quo Juftitia denegata eft, aur dilara; Cui Denegatio- 
niaut Dilationi fides non habebitur, nifi Libellus Supplex ejus, qui prædicta- 
Repreſſaliæ Lireras poftulaverit, communicatus fir Miniftro, qui a parte "’rinci- 
pis illius, contra cujus Subditos illæ dandæ funt, eo loci refidebit, ut intra qua- 
tuor Menfiumtempus, aut prius, fi fieri poflit, contratinm docere, aut Comple- 
mentum, quod juſtitiæ debeatur, procurare poflit. 
IV, Liberum fit urriusque pr=ditorum Confederatorum 
Sichexſtel· Subditis & Incolis, Terreftri, vel Märitimo, & quocunque deni- 
Img u See que Itinere, in alterius Feederati Regna, Regiones, Ptovincias, 
wech = und Terras, Infulas, Urbes, Villas, Oppida murata, velnon murara, 
Adreife. munita vel immunita, Portus, Dominia’vel Ditiones quascungue 
in Europa, libere & fecure, —* Licentia vel falvo Conductu 
generali aut ſpeciali, ingredi,ire, atque inde redire, ibidem cummorari, aut eas- 
En tranfıre, & omnia interim victui ufuique fuo neceflaria emere, atque pre- 
tio pro lubitu comparare, omnique benevolentia & favore reciproco ĩracten- 
"tur, Cautum ramen efto, ut in hifce omnibus ad prefcripta l.egum & Statu- 
torum ſe gerant & componant,amiee quoque & pacate inter fe vivant & con- 
verfenter, omnique bona IntelligentiaConcordiam muruam alant, 
V. Subdiris urriusque Regiz Majeftatis Libertas fit & Poteftas, 
° „Beitere cumfuis Navibus ur & Mercibus rebusque iisdem impofitis, quo- 
ß —— rum Commercium aut Aſportatio Legibus utriusque Regni pro- 
" diefer Fa hibita non funt, ad utriusque partis Terras, Regiones, Urbes,Por- 
“peiten. tus, Loca, & Fluvios in Europa appellere, eoque adire, ibique 
In Einfüb- frequentare,commorari, ac refidere, absque ulla temporis * * 
jun 5 — ctione, Domicilia etiam conducere, vel apud alios hofpitari, 
" führung dep Omniaque Mercium genera licita, ubi vifum fuerit, emere a prime 
ER, opifice vel venditore, aliove quovis modo, five in publico rerum 
venalium foro, in Emporiis, Nundinis, aut ubicunque loci Mer- 
ee ces 





„a i 
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ces iſtæ laborantur aut venduntur; Merces quoque aliunde adv&&as in —— 
fitoriis & Apothecis fuis condere, aflervare, indeque venum exponere licebir, 
neque ullomodo dictas fuas Merces in Emporia’ & Nundinas, nifi fponte & 1'- - 
benter, afportare tenebuntur, eatamen lege, ne easdem in Tabernis, aut alibi 
minutarim vendant. Ob di&am autem Commerciorum libertarem, aliave qua- 
cunque decaufa, Impofitionibus ullisaut oneribus gravandi non erunt, prater 
ea, quæ pro Navibus & Mercibus fuis legibus & confuetudinibus in utroque 
Regno receptis ſolvenda veniunt, Quin etiam libera iis fir, quandocungue 
ipfis viſum fuerit, fefe, ut &, fi Matrimonium forte contraxerint, Uxores, Libe 
ros, Famulosque fuos una cum Mercibus & Facultatibus, Rebus, Bonisque fuis,. 
fiveemptis five adve&is, extra Regni utriusque Limites, folutis ve@igalibus con- 
fuetis, Terra.Marique, per Fluvios & Aquas dulces, fine moleftia, transferendi 

teftas; Non obitante lege qualiber, l’rivilegio, Conceflione, Immunitate aut 
eonfuetudine, contrarium ullo modo defignanre, 


In re autem Religionis integra fubditis utriusque Feederato» 


‚In ee. rum, ut &, fi Matrimonium contraxerint, eorum Uxoribus ac Li- 
8 —* beris conſtabit Libertas, neque in Rcclefiis, aut alibi, ſacris inter- 


eſſe cogendierunt. Ipfis aurem e contrario Rem Divinam (uo 
more, etiamſi legibus Regni vetito, privatim, & inter proprios parietes, & abs- 
que aliorum quorumcungue Interventu facere, omnino & absque ulla moleftia 
icebit. - 7 
Facultas porro Subditos utriusque partis in alterius Ditionibus 
BR —— — —— ad id —— occa⸗ 
one deſignandis, iendi deneganda non erit, neque ſepulto- 
Sobten rum — ulla moleſtia — erunt. 
Leges autem & Statuta utriusque Regni in pleno vigore manebunt debi · 
tæ que Execurioni mandabuntur, five Commercium & Navigationem, five jus 
aliquod aliud refpiciunt, iis duntaxar cafibus exceptis, de quibus in prefentis 
Tractatus Articulis alirer ſtatutum fuerit. 
VI. Solvent utriusque partis ſubditi Telonia, Vectigalia, & In- 
troitus Exirusque Jura, per omnes utriusque partis Ditiones & 
Stun 5 F Provincias, debita & confuera, Et ur unicuique de Prædictis 
3öRe uud- Teloniis, Vectigalibus, & Introitus Exitusque jJuribus quibus- 
anderer Ab: cunque conftare certo poflit, Conventum parirer eft, quod Indi» 
gaben. ces, Ve&igalia, Portoria & Impofitiones defignantes, publicisex- 
ftabunt locis, tam Londini, & in aliis Urbibus intra Diriones Regine Magnz 
Brikanniz, quam Rothomagi, & in aliis Gallie Urbibus Mercaturz affueris, ad 
quas recurri poflic, quoriescunque Lis aut Quæſtio de ralibus Portoriis, Veät- 
- galibus, feu Impofirionibus oriatur ; Quæ eo modo, & nom aliter, exigenda 
ggg 2 erunt, 
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erunt, prout diſertis verbis & genuino ſupradictarum Tabularum Tenöri con- 
fentaneumerit, Etfiquis officialis aut alius nomine ejus, fub quovis pr&textu, 
publice vel privatim, dire&te velindire&te, a Mercatore, velalio, fummam ullam 
uniz, feu aliud quodcunque poftulabit aut accı iet, ratione Juris, Debiti, 
ipendii, Exhibitionis, (eu Compenfationis, etiam fub nomine fpontanei Doni, 
atıt alio'quovis modo, ve! prætextu. plus aut aliter quam fupra prefinitum eft; 
tum di&tos Officialis aut Vicarius ejus, fi coram Judice competente, in Regione 
ubi crimen admiflum eft, ejusdem reus & convitus teneatur, Parti læſæ ple- 
nam fstisfa&ionem dabit, & etiam juxta Legum Preferipta poena debita aflı- 
cietur. 
VII. Mercatores, Navarchæ, Naucleri, Nautz, homines qui- 


— eunque, Naves, & omnia in univerſum Mercimonia, & bona 
use Confederati alterius, ejusque Subditorum & Incolarum, nullo 


teft3, womit publico privarove nomine, vialicujus Edi&i generalis, aut fpe- 


Yerfonen cialis, in Terris, Portubus, Stationibus; Littoribus, vel Ditionibus 


aber Effecten Quibuscungue alterius Feederati, in ufum publicum, Expeditio- ” 


ng komm. nes bellicas, aliamve ob caufam; multo minus ob uſum quemcun- 


* privatum, apprehendantur, per Arreſta detineantur, violen- 
tia aliqua vel ulla ejusdem fpecie cogantur, ullave afficiantur Moleftia vel Inju- 
ria, “Porro utriusque partis fubditis quidquam aur capere, aut vi extorquere, 
nefas efto, nifi confentiat illicui competit, ac parata pecunia perfolvatur, quod 
tamen non intelligendum eft de ea Detentione, & manus injectione, quæ man- 
dato & authoritate Juftitix, viisque ordinarüis fa&ta erit, debiti vel deli&i caufa, 
quorum refpe&&u via Fesrg  ch formam Juftitiz,agendum ſit. 
VIII, Preterea conventum & ftatutum eft pro Regula gene- 
General: rali,guod omnes & finguli Sereniflimz Magnz Britanni= Regine, 
Segul von & Sereniflimi Regis Chriftianifimi fubditi, in omnibus Ferris 
—— Locisque, hinc inde ipſorum Imperio fubje&is, circa omnia Jura, 
tionen. -  Impofitiones aut Ve&igalia quecunqus, Perfonas; Merces & Mer- 
eimonia, Naves, Naula, Nauras, & Navigationem & Commercia 
soncernentia, iisdem ad minimum Privilegüs, Libertatibus & Immunitatibus 
utantur, fruantur, parique favorein omnibus gaudeant, sam in Curiis Juftitiz, 


guam in iis omnibus, qua five Commercia five aliud Jus quodcungue refpi- 


ciunt, quibus amiciflima quevis gens extera utitur, fruitur, gaudetque, aut im- 
poſterum uti, frui, aut gaudere pofhir. 

1X. Conventumulterius eft, quod intra ſpatium duorum Men- 

Befonbere fium, ex quo in Magna Britannia Lex lata fuerit, per quam fatis 

Safe * cautum erit, ut nulla Portoria, five Vectigalia, de -Bonis, Merci- 

unitäiin monlisque& Galliain Magnam Britauniam deportatis;amplius exi- 

2 gantut; 
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gantur, quam quæ de Bonis Mercimoniisque ejusdem naturz, ex 

für die Frans ala quavis Regione in Europa fita in Magnam Britanniam depor- 
— tatis, exiguntur, utque Leges omnes poſt anaum 1664. in Magna 
8 F Britannia latæ ad prohibendam ullorum è Gallia venientium Bo- 
norum Mercimoniorumque Importationem, quæ anteid temppsprohibita non 
‚ fuerant, abrogentur, Tarifla Generalis decimo O&avo Die Septembris Anni 
1664. in Gallia facta, ibidem denuo obtinebit, & Ve&igalia pro Bonis adve- 
hendis evehendisque in Gallia per Subditos Magnæ Britanniz folvenda, ad te- 
norem.Tariffz ſupradictæ pendentur, modumque in eadem conſtitutum haud- 
quaquam excedent:in ‚Provinc:is, quarum ibi mentio facta eſt; in reliquis au- 
tem Provinciis Vectigalia non nifi ad normam tunc temporis prefctinram exi« 
genda erunt, omnesque Prohibitiones, Tariflx, Edieta, Declarationes five De- 
ereta, poft Tariffam illam Anni 1664. & contra illam, quoad Bona, Mercesque 
Magnz Britanniz, in Gallia facta ahrogabuntur. Quandoquidem vero ex par- 
te Gallie contenditur, ut qu&dam ‚Mercimenia,; ut, Lanificia, Saccharum, ' 
Piſces faliti, & quæ ex Cetisprovenüint, ex Tarifſæ ſupra meworatæ regula exci- 
piahtur, aliaque porro capita rerum reftent, adhunc ĩ ractatum fpetantia, quæ 
ex parte Magnz Brirannix propofita, hadtenus autem mutuo accommiodata non 
fuerint,quorum omnium in Inftrumento-feparato,a Legaris utriusque Extraor 
dinariis & Plenipotentiarüs fubleripto,Speeificario centinetur; Provifum hifce 
concordatumque eft,quod' intra. Bimeſtre Spatium,ab extraditis hüjus Tracta- 
tus Ratihabitionum Tabulis, Londini coAvenienr-urriusque partis Con.miflarii, 
ad perpendendas; expediendasque difhcultates de Mercimoniis € Tarifla Anni 
1664. excipiendis, deque cæteris Capitihus nondum fatis, ut ſupradictum eff, 
Mae lidemque Commillarit pariter operam dabunt, quod urrius« 
que Nationis Commodis maxime; confentaneum, fore videtur, ut Cominercic» 
rum hinc inde Rationes penitus excutiantur/ & Impedimentis hac in parte tol- 
lendis, Ve&igalibusqgue mutuo eomponendis, ‚media æqua, & utrinque uti« 
lia inveniantur, ftabilianturque. hroviſum tamen præcautumque ſemper eſt, 
ut Articuliomnes & finguli hujus Practatus in pleno interim vigore maneanı ; 
Atque imprimis, ut nihil quidquam Impedimentoefle cenfeatur, fub quocun- 
‘que Pratextü , quo mibus,Tariffe-Generalis Anni 4664. Beneficium Subditis 
Regi=MajeftatisMagneBritan..concedarufsärgue eadem fine ulla morayautttergi- 
verſatione fruantur gaudeantque dicti Subditi Britannici, intra Bimeftre fpati- 
um ä Lege in MagnaBfritannia , ut ſupra memoratum eſt, lata , modo forma» 
que tam ampla, ac Subditi Gentis cujuſpiam amiciſſimæ præfata Tariſſæ Be- 
neficio ftui, ac gaudere pollent omnino in contratium haud obſtante re qua. 


libet à Comniißlarüis prædictis facienda difcutiendave, 


— 


GE X. Vedi: 
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X. Vectigalia proHerba Nicotiana , fiverudi; five elaborara, 
in Galliam advehenda, ad’ eandem dehinc. moderationis ratio- 


wichtäuerhö,s mem revocabuntur, qua Herba eadem in quibusvis Europæ, aut 
gu America orisenata , in Galliam introducta, gauder, & gavifu- 
ra,erit, Pro dia autem Herbaeademin Gallia Ve&igalia fol- 


yent utriusque partis(ubdiri, Par quoque in illa vendenda Libertas, eædem - 
que Leges erunt Subditis Britannicis, quibusgaudebant, aut tenebuntur ipfi- 
met Gallix Mercatores, 


Abſchaffung 
eines vorbin 
ewoᷣ nli: 


en 
Zolls. 


XI. Statutum quoque eſt, quod Impofitio , feu Tributum 
quinquaginta folidorum Turonenfinm, per fingulas Tunnas Na- 
vibus Britannicis in Gallia impofitum, ceflabit penitus & i 
fterum abrogetur; Cefl.ibit paricer Tributum quinque folidorum 
Sterlingorum, per fingulas iunnas Navibus Gallıcis in Magna 
Britannia impofirum; neque eadem aliave iftiusmodi Onera Sub- 


dirorum alterutr og Navibusimpofterumimponentur. 


Statutum præterea & convenrum:eft. , quod omnibus 


Aufbebung Mercaroribus, Navarchis, aliisque Subdixis Reginz Magnz Bri- 
— 55 tanniæ integrum ſit, in omnibus Galliæ locis negocia (ua per fe 
angs tractare, vel quibuscunque ipſis placuerit tractanda demandare. 
bꝛauch der Nec tenebuntur lnterprete aliquo, vel laſtitore uti, nec, niſi uti 
—* und velint, iisdem Salarium aliquod perfolvere. Præterea Magiftri 
—— Narium non tenebuntut, ad onerandas vel exonerandas Naves 
Orten. ſuas, iis Operariis, qui publica authoritate ad id conſtituti fue · 


tint, velBurdegalz, vel aliis in locisuti; ſed ipfis integrum erit 


Naves fuas vel per feonerare, aut exonerare, veliis, quibus viſum fuerit, in iis 
onerandis vel exonerandis uti, fineSalarii alicujus alii cuicunque ſolutione; ne · 
que Merces quascunque vel in alia Navigia exonerare, velın ſua recipere, vel 
onerandas,, ultra quam ipfiusvifum fuerit , Nm. Singuli au · 
tem Subditi Chriſtianiſſimi Regis in omnibus locis, Magnæ Britanniæ Domi- 
nio in Europa ſubjectis, iisdem Privilegiis & Libertate viciflim gaudebunt, & 
fruentur, - 
XIII. Mercatoribus, aliisque MagnzBritanniz Reginz , & 


Aufhebung Regis Chriftianiflimi alterurrinque Subdiris, omnino fas & libe- 
des Juris al- rum erit Teftamento condito, & quavis alia Difpofitione, vel 
oinagi JuM (ubrempusvaletudinis, wel quocunque ſpatio ante, aut juxta 
Beten der "u remp - I —— 
Kauffleute, articulum mortis facta, legare, aut dono dare Mercimonia ſua, 


Facultates, Pecuniam, Debita ad ipfos redeuntia, & omnia 

Bona mobilia, quæ tempore mottisintra Dominia, & quælibet loca ad Regi- 
nam Magnæ Britanniæ & Chriſtianiſſimum Regem pertinentia, vel habue- 
rint, 
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rint, vel habere debuerint. Quin etiam ſive Teſtati, ſive Inteſtati moriantur, 
Legitimi eorundem Hæredes & Executores, vel Adminiſtratores inter alteru. 
traR commorantes, ‚aut aliunde venienres,, etiamfi non fint in Civium 
“ numerumrelati, libere & inquiererecipient , & occupabuntomnia di&a Bo- 
na & Facultates quascunque, feeundum Magne Britanniæ & Gallix Leges re· 
ſpectivas; ita tamen, ut Teſtamenta & Jus adeundi Harediräres Inteſtatorum 
tam à Subditis Magnæ Britanniæ Reginæ, quam a Subditis Regis Chriftianifh- 
mi, probari ex Lege oporteat, iis in locis ubi quisque deceſſerit, fire id in 
Magna Britannia, fivein Gallia contigerit, Lege quacunque, Statuto, Edicto, 
* Confüetudine‘, five Dreit d’Aubeine e contra non obftanribus, 


XIV. Orta Liteinter Navium urriusque partis Pr&ic&um ali- 

Dasfrepwil: Quem ejusque Nauras, in Portu quovis alterius partis fuper Sala» 
rio di&is Nautis debito, aliisve Caufis-civilibws , Magiftratus 
loci id‘rantum a Reoexiger, ut Decläratioriem fcriptam, Ma- 


ige Zu- und 
"Hbreifen der 
Fremben fol 
durch recht: 
liche Klagen 
nicht verbin: 
dert, 


Borentbals 
. „tung ber Do: 
cumenten ge: 

-  bemmet, 


giſtratus veftimonio muniendam, Actori tradat, qua ſe coram 


Judice in. Patria ſua competente füper ea Caufa refponfurum cave- 
at ; quo fa&o neque NautisNavem deferere, nec Pra fectum in 


- Itinere ſuo profequendo impedire licebir, 
"Noch durch 


Licitum quin etiam Mercatoribus utringueerit, in locis Do- 
mici!ii fui aut alibi, prout ipfis commodum fuerit, Libros Ra- 
tionum & Nesotiorum füorum affervare , Literarum etiam 
Commercium habere, ea Linguaaut ldiomate, quo ipfis viſum 
fuerit, absque ulla moleftia aut Indagatione quibuscunque. Quod 


fiad Litem aliquam & Controverfiam dirimendam ipfis Rationum fuarum Li- 
bros proferre opus fuerit, eo in cafu inregros Codices Tabulas ve in Judicium 
afferre tenebuntur ; iratamen ut Judici non licear, alios in dictis Codicibus Ar- 
ticulos infpicere, quam quiad Teftimonium vel authoritatem rerum de quibus 
agitur, ſpectabunt, velquiad fidem di&tis Libris faciendam neceflarii erunt. Ne- 
que di&os Codices Tabulasve? Dominorum ma · ibu⸗, fub quovis prætextu. eri- 
pere, vel retinere licitum erit: Solo argentarix Defe&ionis Cafu, vulgo Bun- 


queroute, excepto; — 
Noch das Neque tenebuntur dicti Magnæ Britanniæ Reginæ Subditi 
Mrocefiren Rationum Tabulas, Literarum Exemplaria, Actus, Commenta- 
durch geſtem ·  riosve,äd Commereium pettinentes, papyro Signis muniro, Gal- 
— er lice Papier timbre, inſcribere, preter Librum Diarium, qui ut fi- 
—— dem faciat in Lite, debet (gratis) ſecundum Les, quibus 
nen. omnes in Gallia commercantes funr adſtricti, a Judıce ſubſcribi & 


Chirographo fubjici. 
XV. Ar- 
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zung „aller 
Beybülffe, 

1 
(5 einer der 
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XV, Armatoribus extraneis, non fubditis uni aut alteri Fode · 
ratorum, habentibus Commiſſiones ab aliquo alio Principe, aut 





Statu, utriuavĩs gentis inimico, non: licebitin Porrubus unius aut 
ffe, altetius Partium preditarum Naves fuas inftruere, ea, quæ cepe- 


rint, vendere,-aut alio modo quocunque murare tam Naves, Mer- 
cimonia, quam aliaOnera quecunque ; & ne Vi&ualia quidem 


indlichen ar Bee ern Se 2 
teng juges emereillis licirum erit, nifi quæ neceflaria erunt, ur perveniant 
tban, ad Portum proximum illins Principis, a quo Commiſſiones obti- 

nuerint. 

Bolle Troy: XVI. Naves utriusque Partis oneratz, Oras vel Littora alter- 

beit,die sr utrius pr&ternavigantes, atque ad Stariones aut Portus Tempefta- 
ten von den te coactæ, vel aliv modo appellentes, non cogantur ibidem Mer- 
Schiffen ab: ces fuas, aut aliquam earum partem exonerare , aut aliquod Ve- 
juladen, = &igal perfolvere, nifi Mercimonia. (ua fponte ibidem exonerent, 
nd s , aur aliquid de Onere diftrahant ; .Lieirum tamen fie particular 
Zoll: Befrey; Oneris, impetrata adhoc venia eorum qui rebus maririmis pre- 
ung vor die, funt,eumrantum in finem € Navi folvere & divendere,ut necefla- 
—— abge: ria, vel Refectioni Navis, vel Victui emantur;: eoque in Caſu, non 

ie integrum Nayis Onus Vectigale fiet, ſed ea tantum particyla, que 

exongiata vel divendita fuerir. 

Freyheit XVII. Magnæ Britanniæ Reginæ, & Regis Chriſtianiſſimi Sub- 
—— ditis omnibus & ſingulis licitum erit, cum ſuis Navibus, omni 
Kriegs bei. cumllibertate & fecuritate, nulla diftin&ione habita quinam Mer- 

tan , cium in iisdem ongratarum Proprietarii fint, navigare a quocun- 
que Portu, ad loca eorum quibug Inimicitia aligua cum Magnæ 
Britannix Regina,aut Rege Chriftianiflimio, jam aut dehinc intercedet; Licitum 


itidemerit Subditis & Incolis prædictis, cum præfatis Navibus & Mercibus na- 
vigare & negotiari eadem cum libertate & Securitate a Locis, Portubus, & Sta- 
tionibus eorum, qui utriusque velalterius Partis hoftes fint, absque contradi- 
&ione & perturbatione qualicungue, non rantum dire&te ab illis prememoratis 
Locishoftilibus adlocum neutralem, verum etiam ab uno loco hoſtili, ad locum 
hottilem alium, fiveillifub Jurisdi&tione ejusdem Principis fint, five fub diverfis. 
Et ficu: jam circa Navigia & Merces ftipulatum eſt, ur Naves liberæ libertatem 
quoque Mercibus vindicent, atque pro immuni ac libero habeantur omne id, 
uod Navibus ad Subditos alterius Federati fpe&tantibus immiflum deprehen- 
etur, etiamſi totum Oneris, vel ejusdem pars aliqua,ad hoftes utriusvis Maje- 
ftatis pertinuerit, Exceptis ſemper Mercibus Contrebandis, quibus interceptis 
omnia ad Articulorum fubfequentium mentem fiant: Ica Conventum pariter 
eft, eandem Libertatem ad perfonas quoque extendi debere, quæ Navi libera 
vehun- 
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vehuntur, eo cum effectu, ut quamvis utriusque Partis, aut alterutrius hoſtes ſint, 
ex Navi iftalibera non extrahantur, niſi milites fint, & hoſtibus/eſſective Mini- 
fteria fuapreftent, , 
XVII, Ula Navigındi & Commercandi Libertas äd omnia 
— Mercimoniorum genera fe extendet, exceptis folum iis, quæ Ar- 
feyufollen, ticulo proximo fequuntur, & Contrabande nomine indigi- 
tantur, 
Eigentliche XIX. Sub ifto nomine Contrabande, feu Mercimoniorum pro- 
u. Bun hibitorum, comprehendantur Arma, Sclopeta aut Tormenta ma- 
ontredande jota, Bombardæ cum fuis Igniariis, & aliis ad ea pertinentibus, 
fon. Ignes Mifliles, Pulvis Tormentarius, Fomites, Globi, Cufpides, 
Enfes, Lancez, Haftz, Bipennes, Tubi Carapultarii (vulgo Mor- 
rarii) Indudtiles Sclopi (vulgo Petard&) Glandes Igniariz mifliles (vulgo Gre- 
nad) Salpetra, Sclopeta, Globuli, feu Pilz, quæ Sclopetis jaculantur, Caflides, 
Galex, Thoraces, Loricz (vulgo Cuirafles) & fimilia Armorum genera, ad in- 
ftruendos milites comparata, Sclopothecz, Balthei, Equi cum eorum Apparatu, 
& quæcunque alia inftrumenta Bellica. 
XX. Inter Bona prohibita nequaquam cenfebuntur hæc quæ 
—— ſequuntur Mercimonia omnia, feilicet Pannorum ſpecies, omnes- 
Ehtrebande qu° aliæ Manufacturæ textæ ex quacunque Lana, Lino, Serico, 
ſeyn. oflipio, vel alia quacunque materia; omnia Veftium & Indu- 
mentorum genera, una cum ſpeciebus, ex quibus confici ſolent, 
Aurum & Argentum, tam fignatum quam non fignatum, Stannum,Ferrum, 
Plumbum, Cuprum, Orichalcum,, Carbones focarii, Triticum etiam & Hor- 
deum, & aliud quodcunque Frumenti & Leguminis genus; Herba Nicotiana 
(wulgo Tobacco) necnonomne genus Aromatum, Carnes ſalitæ & Fumo du- 
ratz, Pifces faliti, Cafeus & Butyrum, Cerevifiz, Olea, Vina, Sacchara, & omne 
enus Salis,nec non omnis generatimAnnona,qu& ad vitum hominum,& vit2 
rer facit ; Goflipii porro, Cannabis, Lini, Picis, tam liquid quam 
aridæ, omnis generis Funes, Rudentes, Vela, Linteamen velis nauticis aptum, 
Anchorxz & Anchorarum partes qualibet, Mali item Navales, ut & Afleres, Ta- 
bulz,& Trabes,ex quibuscunque arboribus, omniaque alia ad Naves feu con- 
ftruendas feu reficiendas comparata; fed & aliæ quæcunque Merces, quæ In- 
ftrumenti vel Apparatus alicujus pro Terreftri, vel Maritimo Bello formam non 
acceperunt, pro Contrabandis habebuntur, multo minus qu& ad alium quem- 
vis ufum jam apparat= &conformate funt, quæ omnia plane inter Mercimonia 
libera cenfebuntur, juxta ac alix quælibet Merces & res, qu& in Articulo proxi- 
me prz=cedentinon comprehenduntur ac fpeciatim defignantur, ita ut à abdi- 
tis utriusque Confaderati liberrime tranfportari & invehi poflint, etiam ad loca 
Fa Hh hh inimica, 
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inimica, exceptis duntaxat oppidis, locisve tune temporis obſidione cinctis, eir- 
cumſeptis vel ĩnveſtitis. 


XXI. Quo autem Diſcordiæ & ſimultates omni modohinc in- 


—— * de evirentur , iisque obviam eatur, conventum eft, quod caſu 
Wapevorts, quo alrera Federatarum Regiarum Majeftatum Bello implicetur, 
undderzeih- Naves & Navigia ad fubditos alterius Faderati ſpectantia, inftru- 


niſſen der auf cta elle debeant Literis Maritimis, exprimentibus Nomen, Pro- 
Schiffe ber prietatem & Magnitudinem Navis, ut & Nomen & Locum habi- 
Bun tationis Magiftri, five Prafe&i ejusdem Navis, ut inde conftare 

poflit, Navem illam ad fubditos alterius Principis vere & realiter 
pertinere; Quæ Liter& Maritim, juxta Formulam huic Tra&atui appofi:am, 
concipientur & concedentur; Quotannis etiam revocabuntur, fcilicer fi eon- 
tingat, Navem intra decurfum anni domum reverti. Conventum etiam eft, 
quod ejusmodi Naves oneratz, nontantum munitz elfe debeant Literis Mariti- 
mis fapra indicaris, fed & certificatoriis, continentibus fpecies oneris, locumque 
unde Navis deceflit, & quo tendere inftituit, ut fic dignofci queat, an Merces 
ulla veritz, feu Contrabandz, Articulo Decimo nono hujus Tra&atus enume- 
sarz, eadem vehantur; Quæ Literz certificarorix ab Ofhcialibus illius Loci, 
unde Navis folvit, Forma ibidem folita expedientur; Et fi cui conſultum vi- 


fumque fuerit, in ejusmodi Literisexprimere, ad quem Merces pertineant, libe- 
rum hoceierit, 


XXII. Naves fubdirorum & Incolarum Serenifimarum Regia- 
rum hinc inde Majeftatum, veniemtes ad aliquas Oras Maritimas 


Kegnt, wert intra alterius Confederati Ditiorrem, non tamen Portum intrare 
ein ei volentes, aut ingreſſæ, nolentes exponere aut diftrahere onera fua- 
son feiner ?a- rum Navium, non tenebuntur Onerum faoram rationem redde- 
dung nichts ze, nifi certisindiciis ſuſpectæ fuerinstransferendarum ad Hoftes 
— alterius Confœderati Mercium prohibitarum, de Contrabanda 
nuncupatarum, 
Sublimatatione XXIII. Fr caſu dictæ (ufpieionis manifeftz, dicti fubdiri & 
wenn bie Schiffe Incolæ Dirionum Sereniflimarum Regiarum hinc inde Maje- 
Bea —— ſtatum, obligati erunt, exhibere in Portubus Literas ſuas Mari- 
fig find. timas & Certificatorias, modo ante declarato, 

Sicherheit XXIV. Quodfi Naves Subditorum & Incolarum Sereniſſima- 
= B —5 — rum Regiarum hinc inde Majeſtatum ad oras Maritimas progreſſæ, 
welherri g, aut im pleno Mari obviam fa&z fuerint Navibus Bellicis alterius, 

fen ber aucNavibusfumptibus privatisad Bellum inftru&is,di&z Naves 
andern Puiſ Bellicæ & Armatæ Privatorum, ad quevis evitanda incommoda, 
— = mancanı extra jactum Tormenti Bellici, mittantque Scapham ad 


Navem 
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Navem Mercatoriam, quæ obviam fa&a erit, & cum duobus aut tribus folum- 
modohominibus intrent; quibus monſtrentuna Magiftro vel Præfecto talis N:- 
vis aut Navigüi Liter Maritim& de prörrierate ejusdem, conceptz juxta Fot- 
mam prxfenti Tractatui appofitam ; Et Navi, quæ eas exhibuerit, liber erit 
tranfitus, eandemque moleitia aliqua aflicere, excutere, aut de curſu deſtinato 


ut defletar,cogere, nefas efto, 


XXV. lllavero Navis Mercatoria alterius partis, quæ ad Por- 


Ausnahme tum alteri Federatorum inimicum tendere inftituerit, aut de cu- 
bievon, — jus itinere aut Mercium ſubvectarum ſpecie, juſta ſuſpicio ſubſit. 
— —— ur, non tantum Literas Maritimas, verum etiam Certificatorias., kive 
bächtig find, inpleno Mari, firein Portubus & Stationibus, exhibere tenebırur, 

betreffend, exprimentes, quod de genere Mercium prohibirarum in Aru- 

culo Decimo nono fpecificararum non fint. 
Moderation, XXVI. Quod fi per exhibitionem ſupradictarum Literarum 
wie fich zu  Certificatoriarum, exprimentium rerum ſubvectarum Indices, 
verbaltenwo  altera pars deprehenderit aliqua iftius generis Mercimonia, quæ 
Gentrebande Contrabanda, feu prohibita elle, in hujus Tra&atus Articulo De- 
— AU eimo nono declarantur, ad Portum alterius Hoftibus obtempe- 
werden. rantem deftinata, Foros illius Navis, in qua ea reperiri contige- 


rit, five ad fubdiros Magnæ Britanniz, five Galli ſpectaverit, re- 
fignare, Capfus, Sarcinas,aut vafa in eadem referare, vel partem licet minimam 
Mercimoniorum diftrahere , nifi onere prafentibus Tribunalis Maritimi Ofi- 
cialibus in terram expofito , & in Inventarium reda&o, nefas efto, Eorum 
venditioni tamen, permurationi aut alienationi qualicunque, nullatenus lo- 
cuserit, nifi poftquam rite & legitime contra ejusmodi Bona prohibita proces- 
ſum fuerir, eademque rerum Maritimarum Judices, lara Sententia Fifco reſpecti- 
ve fuoaddixerint; falvis femper tam ipfa Navi quam cæteris Mercibus, in eadem 
repertis, quæ exhoc Tradtatu liberæ cenfendz funt, nec ex pretenfo Mercium 
prohibitarum contagio detineri, nedum pro przda legirima confifcari poflint. 
Sin autem non totum fed pars oneris duntaxat ex Mercibus prohibitis vel Con- 
trabandis conftiterit,easque Prefe&tus Navis Captori, qui eas deprehenderit, ex- 
tradere fe promptum & paratum præſtet; eo in cafu Captor, iis Mercibus rece- 
ptis, Navem illico dimitter, neque ulla ratione impediat, quo minus curfum, 
quem inftituerat, libere profequatur. 
XXVIL, Convenrum autem e contrario eft, quod quicquid a 


Wie es mit fubdiris & Incolis alterurrius partis in Navem quamcunque, ad 
eines des Al⸗ alterius Hoſtem aliquem, ejusque fubditos fpe&antem immiflum 
Ren oe deprehendetur ; Id totum quamvis de genere Mercium prohibi- 
3 feinplie tazum non fit, Fifco adJici poſſit, perinde ac fi ad ipfum hoſtem 

Hhhh 2 perti- 


612 ART.XXVIILXXIX, Anb. nd Supplem. Commereien-⸗Tractat 








— 


pertineret. Exceptis iis Mercibus, & Mercimoniis, quæ, ante 
Shif: Zelli Declarationem, iſtiusmodi Navi impoſita fuerint, vel etiam 
ar zu poft eam Declarationem, modo intra tempus & terminos ſequen- 
tesa&umfir. Nimirum, fi impofita ifti Navi fuerint in aliquo 
Portu & loco intra fpatium Sex feptimanarum poft ralem Declarationem, intra 
Termivos The Naze in Norwegia, & Soundings vocatos; Duorum menfium, 
intra Terminos Tbe Soundings, & Civitate Gibraltar; Decem feptimanarum in 
Mari Mediterraneo ; EtO&o menfium in quavis alia Orbis Regione aut loco, 
adeo ut fubditorum alterurrius Principis Bona, five de genere Mercium prohi- 
bitarum fint, fivealiter, quæ, prout jam dictum eft, ante Bellum, vel etiam poft 
ejus Declarationem, intra tempus & Terminos pr=di&os, Navi alicui hoftili 
immilla fuerint, Confifcationi obnoxia nullo modo fint, fed fine Dilatione, Pro- 
prietariis eadem reperentibus, bona fide reſtituantur, ita tamen, ut fi dicta Mer- 
cimonia Contrabanda fint, ea ad Portus inimicos poftmodum devehere omni- 
no non liceat. 
XXVIII. Quo autem Sereniſſimarum Regiarum hinc inde 
* Majeftatum fubdirorum ſecuritati abundantius cautum fit, quod 
eg nullainjuria per alterius Partis Naves Bellicas, vel alias fumptibus 
k privatis ad Belhum inſtructas, iis inferatur, omnibus Magn« Bri- 
tanniz Reginz, & Chriftianiflimi Regis Navium Prefe&is, omnibusque eo- 
rum fubditis, omni in alteram partem injuria& damno interdicerur: Sın fecus 
faciant, peenas luent, & praterea obftri&i erunt de damnorum omni caufa, & eo 
quod intereſt, fatisfacere, per reparationem fub obligatione & nexu perſonæ bo- 
norumque, 
A XXIX, Ob hanc caufam finguli Navium fumptibus privatis 
- Die Capitai⸗ ad bellum inftrudtarum Prefe&ti,antequam Diplomarafive Com- 
nen —— miſſiones ſuas ſpeciales recipient, —— fidueiariam cau- 
Den bee ,n tionem per viros idoneos, qui folvendo fint, & nullum intereffe 
Kaution * {s habeant in dicta Nave, & ſinguli in ſolidum obligati coram Judice 
len. competente, interponere inpofterum renebuntur, in fummä Mille 
ee librarum Sterlingarum,, aut fedecim Miltium & _ 
quingentarumlibrarum Turonenfium. Velfiejusmodi Navis ultra centum & 
quinquaginta nautis militibusve inſtructa fi, in fummä trium Millium librarum 
Sterlingarum, vel triginta trium millium Jibrarum Turonenfium, fe damnis & 
injuriis quibuscungue, quas ſuo curfu navaliipfe, vel fui ofliciales aliive ſibi in- 
fervientes contra prefentem hunc Tra&atum, aut Sereniflimarum Regiarum 
hinc inde Majeftarum Edicta, ejusdem vigore emanata committunt, in alidum 
fatisfa&turos : fub pena etiam Revocationis & Caflationis Literarum Commis- 
Sonalium fpecialium, & Diplomarum, 


XXX, 
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Aufrecht⸗ XXX. Altememoratæ Regiæ hinc inde Majeftates, alterutrius 
erhaltungder fubditos, ac fiproprii fui fubdiri eflent, mutuo eodemquo favore 
— Uber in omnibus fuis refpe&ive ditionibus, — volentes, quæ ne- 
ud Sefah: ceflaria fuerint, fimul & eflicacia, dabunt Mandata, ut jus ſuper 


renden. prædis adminiftretur; in Curia Admiraliratis, fecundum Juftitiz 
’ & Alquitatis normam, & hujus Tra&tarus Leges, a Judicibus 
omni fufpicione majoribus, & quorum, in caufa qu& difceptatur, nullarenus 
intererit. 

XXXI. —— altememoratarum Regiarum hinc 
inde Majeſtatum Legati, aliive Miniſtri, publica authoritate mu- 
niti, in aula alterius Principis commorantes, querentur de ini- 
quitate Sententiarum, gur latz fuerint, Regie Majeftares easdem 
in Confilio hinc inde fuo revideri, & ad examen revocari cura- 
bunt, ut conftet utrum ordinationes & cautelæ inhoc Tractatu præſcriptæ, fer- 
vatæ, & debitum efledtum ſortitæ fuerint; Curabunt itidem, ut huic reiomnino 
provideatur, jusque fuum cuique queritanti,intra trimeftre fpatium, reddatur, 
-Nihilominus ante vel poft Sententiam latam, pendente ejusdem revifione, bo- 

na controverla vendere, velexonerare, nifi ex confenfu eorum,quorum intereft, 
- quo damnum omne evitetur, nullatenus licebit, 


Wie fernes 
ren Mängeln 
defimegen ab⸗ 
zubelffen. 


"XXXU, Lite mota inter predafum Captores, ex una, & ea- 


Pr rundem Reclamatores, ex ältera parte, lataque Sententia, vel de- 
für den Be, creto * parte reclamante, eadem Sententia, ſive decretum, in- 
digten Theil. terpoſita cautione,executioni mandabitur, Captoris ad fuperio- 


rem Judicem appellatione nullatenus obftante; Quod quidem 
"non obfervabitur, ubi Sententia lata fuerit contra Reclamatores, 


Unvermeigen 
te Wieberer: 
flattung der 
geitrandeten 
u. aufaefifche 
ten Guter. 


XXXIIL Eafu quo Naves, five bellicz five onerariæ, tempe- 
ftate, aliore infortunio coactæ, in Rupes aut Scopulos incidant, 
circa oras unius alteriusve partis, ibique disrumpantur & naufra- 
gium faciant, quidquid Navium, Apparatusve earum itidem Bo- 
norum & Mercimoniorum fervarum fusrir, aut prerium quod ex - 
iis provenerit, proprietariis, Reclamatoribus, aut eorum Nego- 
tiorum geftoribus, bona fide reftituarur, ſolutis duntaxat impen- 


fis, quæ fervandis iis factæ funt, prout ab utraque parte, circa rei fervatz mer- 
cedem, ftaturum fuerit: Salvis eriam urriusque Nationis Juribus & confueru- 
dinibus: & Sereniflimz Regiæ hinc inde Majeftates authyritatem [uam interpo- 
nent, quo puniantur fevere corum fubditi, qui tali eventu inhumanitatis rei re- 
perientur, 


Hhhhz3 XXXIV. 


— 
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Bolle 


XXXIV, Liberum erit utriusque partis ſubditis, uti Advoca- 


ey⸗ 
wi Rn 2 tis, Procuratoribus, Notarüs, Sollicitatoribus, & negotiorum ge- 
- händler — pri ſtoribus, quibus ipfis viſum fuerit, quofine iidem Advocati & alii 
weblen. fupra nominati, committantur ab ordinariis Judicibus, 6 opus, & 

Judices ad illud requifiti fuerint. * 

XXXV. Et quo fecurius liberiusque ewerceantur Commer- 
AH cium & Navigatio, conventum eft infuper, ur neque Magnz 
36 rg Britanniz Regina, neque Rex Chriftianıflimus, in quoscunque 
Sie : Ray, Ipforum porcus, ftationes, Urbes aut Oppida , Piratas, quosvis 
„bern, prædonesque recipiant, nequs aquibuscungüe alterutrius ipfo- 


rum ſubdiũus Civibusve, eosdem in portus recipi, protegi, aut 

quocungue hofpitii auxiliiye genere fublevari permitrent » quin eflicient, ut 

omngs ejusmodi Piratz, predonesque Maritimi, aut quicunque eos recepe- 

rint, occultaverint, vel adjuverint, apprehendantur , meritisque penis afh- 

ciantur in aliorum terrorem &exemplum. Et omnes eorundem Naves, bo- 

na, Mercesve, Piratice per eosdum rapt=, & in regni alterutriys portus ad- 

vectæ, quotquot deprehendi poterint, etiamfi venditione ad alios tranfıve- 

fint, legitimis Dominis , ipforumye vicarlis ad eadem repetenda delegationis 

tabulas & procurationis authgritatem habentibus, reftituentur, & refarciantur, 

addu&is prius in Maritimz præfecturæ Curia teftimonüs , ad proprietatem 

comprobandem idoneis: omnesque omnino Naves mercesque, eujuscungue 

fint Naturæ, quotquot ſuper altum mare ab eorum manibus redimi poflint, 

in aliquem Regni alterutrius pprtum adducentur, —— ejusdem ofhi- 

cialibùs cuftodiend& concredentur, eum nempe infinem, ut vero proprieta- 
rio integræ eradantur, quam primum de earundem proprietate debite & fufli- 

cienter conftabit. s 

XXXVI. Serenifimarum Regiarum hinc inde Majeftarum 


Sicherheit Navibus tam bellicis, quam iis que fumptibus privaris ad bellum 
für F Arma⸗ inſtructæ ſunt, licitum eſto Naves mercesque ab hoftibus captas 
Meilen Pin libere conducere, quoquo verfum ipfis placuerit, nec quidquam 

bringen. rei Maritime præfectis aut judicibus aliis quibusvis folvere te- 


neantur, neque griam antedictæ prædæ, ubi ad dictarum Sere- 
niflimarum Regiarum kincinde Majeſtatum Portus appulerint, & intraverint, 
arrefto ullo detineantur, nec fcrutatores, aliive locorum officiales, in eas, aut 
de earum validirare inquirant, quin vela quovis tempore explicare , difcedere, 
& prxdas co locideducere liceat,. qui in commiflionum Literis, aut diplomate 


expreffus fir, quas literas præfecti hujusmodi bellicarum Navium monftrare 


tenebuntur; 


Econ- 
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Ausnahme 
yon dieſer Re⸗ 
gul. 


E contrario autem in eorum Portabus Aſylum aut Refugium 
non dabitur iis, qui prædam fecerint, in utriusvis Regie Majefta- 
eis ſubditos. Quod ficubi tales, neceſſitate tempeftatis, aut Maris 
periculo coactæ, intraverint, enixe curandumeft, (in quantum 


anterioribus Pa&tis,cum aliis Regibus & Statibus initis, id ipfum non adverfatur) 
ut exeant; & quamprimum fieri poflir, inde fe recipiant. ı 


Sicher heit 
von feindli⸗ 
chen Capers, 
auf bepder⸗ 
ſeits Allurten 
Kuͤſten und 

Haͤfen. 

Die Der: 
bindung nnd 

reund: 
haft, fol, 
ungefabr_ et= 
wa entite: 
er Uber: 
threitungen 
ungeachtet, 
unbeweglich 


u. feſt ſtehen. 


Schwere 


B 

—— 

lenden Em 
pers. 


XXXVII. Sereniſſimæ Regiæ hinc inde Majeſtates nequaquam 
perwittent, ut in Oris, Portubus aut Fluminibus ditionum fua- 
rum Naves Mercesve ſubditorum alterius capiantur a Navibus 
bellicis, aut al:is, quæ diplomate alicujus Principis, Reipublicæ, 
aut Oppidi qualiscungue inſtructæ funt, Er * quod id accide- 
rit, em utraque authoritatem viresque unita$ interponent, 
quo damnum datum refarciatur, 


XXXVII. Si dehinc per inadvertentiam , vel aliter contige- 
rit, contraventiones, vel inconvenientias aliquas , circa ohferva- 
tionem hujus Tra&atus , hinc inde oboriri , tunc non flatim 
propterea amicitia & bona intelligentia interrumpetur, fed fub- 
fifter hoc fedus omni cum effe&u, procurabiturque remedium 
tollendis inconverientiis ap Ace ut & reparatio Contraven- 
tionum; fique fubditi unius Ateriusve deprehendantur in culpas 
illi foli fevere punientur & caftigabuntar. 


XXXIX. Quod fi vero confliterit, Captorert ullo Tortürz ge- 
niere, in-Navarcham, Plebem nauticam, aliosve, qui in Navi ali- 
ua ad-alterius partis fubditos ſpectante reperientur, ufum fuis- 
; eocafunon tantum ipfa Navis, una cum perfonis, Mercime- 
aiis, & rebus quibuscungue, ftatim absque ulteriori mora relaxa- 
bitut, & im plenam liberratem reftiruetur, veram etiam qui tanti 


Eriminis rei deprehendentur, ut & ejusdem participes , graviflimis condi- 


—* 


ue pœnis plectendi erunt ; id quod ut absque omni perſonarum re- 
ar, obſtringunt fe muruo NMagnæ Britannia Regina & Rex Chri- 
Aianillmue 


‘ 


— 


Hier folgen ſonft die Formular der EeeBriefe, welche aber hier, weil ſie 
ſchon oben p. 35. 1qq. ordontlich ſtehen / wegblelben koͤnnen. 


XL. Rari- 
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a een 
Schluß , Bes KL, Ratificabitur prefens Tra&atus a S, Magnæ Britanniz 
rn ung Regina, & S, Rege Chriftianiflimo, ejusdemque ratificationis 

n “” T ulæ, intra quatuor feptimanas, aut citius ſiori poſſit, Tra · 


—J jecti ad Rhenum rite invicem commutabuntur. 


In quorum fidem nos infra ſcripti, S. Magnæ Britanniæ Reginæ, & S. 
Regis Chriſtianiſſimi, Legati Extraordinarii & — — præſentem 
Tractatum manibus noftris ſubſcriptum, Sigillis noftris munivimus. Tra- 
je&i ad Rhenum die (3 1. Martii) ı1, Aprilis Anni a Chrifto nato, millefimi 
feptingentefimi decimi tertii. 


(L,S.) Joh. Briftol. (L.S.) Huxelles. 
C. P. S. 
(L.S.) Strafford. £L.S,) Menager, 
*» RM» 


Notum fit omnibus , quod cum in Articulo none Trafarıs Commerciorum 
inter Serenifimam Reginam Magna Britannia , & Serenifimum Re- 
gem Chrifiianifimum, per Majeſtatum fuarum Legatos extraordinarios 
£5 Plenipotentiarios bodie conchufi, mentio falla fit quorundam rerum 
Capitum, qua ex parte Magne Britannia propofita , bactenus autem 
mutuo ascomodata non fwerint: adeoque ad Commilarios eadem difeu- 
tienda & determinanda remitiere vifum fit: Nos igitur infra feripti 
Legats , quo certo conflet quanam ea fint rerum Capita, que ad 
Commijarios remitti debent , Jpecialem corum omnium boc in feripto 
defignationem exbibere decrevimus, decarantes cadem illa, nec alia 


efe , que fequuntur. 


I, Nullæ 


— — 4 A sche 
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** 
facturen. 





I, 
NY in pofterum manufa&urz alterutrius Regnis & Ditio- 
num hinc inde fubje&arum, infpe&ioni & conſiſcationi 
fobjicientur, fub prætextu quovis fraudis aut vitii in jisdem con» 
ficiendis velelaborandis, velpropter alium quemcunque earun- 


dem defe&um ; abfolute autem ceditur libertas emptori & venditori de iisdem 
ftipulari & pacifci, prout illis libitum fuerit; Lege quavis, Staruto, Edi&to „ 
Arrefto, Privilegio, Conceflione, velConfuetudine non obftantibus, 


Il, 
‚Abfihaffungeine  Etquandoquidem, non lege aliqua ritus in quibusdam 
Bi een Magnæ Britan. & GallixUrbibus obtinuit, videlicet ut unus- 


Gteuer en faveur 
der Handelsleute. 


quisque pro introitu & exitugenus quoddam tributi folvat, 
—— dictum HEAD MoxEr, & Gallice Du CHEF, con- 
cluſum eſt, quod neque illud, neque ratione illius, vecti- 


gal aliud amplius exigeretur. 


Freyheit To⸗ 

back zu ver⸗ 

kauffen vor 

die Engellan⸗ 
der. 


Ausnahme 
bievon: Wan 
das Schiff an 
einem andern 
Ort von 
Franckreich 
geladen wor⸗ 

den. 


Auf was Art 
die Waaren 
u waͤgen un 
Zoll nach 
ihren wahren 
Gewicht zu 
zahlen. 


III. 

Neque Mercatoribus Britannicis prohibitum inpoſterum ſit, 
dictam herbam Nicotianam euicunque emptori pro lubitu vende. 
re; in quem quidem finem Vectigaſium fuper dicta herba eloca- 
tio, Redemptoribus (vulgo Fermiers) hactenus facta ceſſabit, 
neque in poſterum introducenda erit. 


IV. 

Excepto tantum caſu — nimirum, ubi Näves Britan- 
nicz merces, acceptasin aliquo Gailix Portu, in alium Galliz 
Portum deponendastransvehent, quo cafu, neque quovis alio, 
fubditiBritannici Vi&igalia, hoc in Articulo abrogata & abolita, 
fecundum Mercium receptarum tantummodo proportionem, 
non autem Navis capacitatem, (olvere tenebuntur; 


V. 
uandoquidem plurima mercimoniorum genera, pro qui- 
—** ad ** folvuntur, Doliis, Cifti, alliszue 
involucris inclufa, ın Galliam per fubditos Britannicos advehen- 
da& avehendaerunt; Conventum igitur eft, quod co in cafu 
Veäigalia antedicta ad rationem ponderis ipfarum tantummodo ' 
mercium exigentur, doliorum autem, Ciftarum, aut involu- 


crorura quorumcunque pondera, eomodo, eaque proportione deducentur, 


prout in Anglia ha&enus in ufu fuit, & nunc obtinet. 


li VL Pre 
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Wie die Guͤ⸗ 
4er aus bloſ⸗ 





VI. 
Præterea Conventum eſt, quod ſi quis lapſus aut error alteru 
trinque admiſſus fuerit à quovis Navarcha, interprete ſuo, five 


ſen Ne Negotiorum Geftore, ve) aliis ipfi infervientibus; in peragenda 

Mr t iu a notificatione feu declaratione Mercium, quæ navi fua vehuntur, 
tiven. ob talem defetum , modo de fraude manifefte non conttiterit 
fiir 


fit; Quinbona , 


neque Navis neque ejusdem Onus confifcationi fubjacere pof- 
uæ ita Navarch& Indice & Declaratione omifla fuerint, 


proprietariis liberum erit recipere, folutis modo, fecundum cenfus in tabulis 


defignatos, Vedtigalibus ufiratis; neque Mercatores, neque Navarcha ea de 
caufa , vel dictis bonis, velalia quavis pena, mul&entur; dummodo di&a 
bona ita prxtermilla, ante fa&tam fuper iisdem declarationem & foluta Telo- 


- aia,in terram non fuerintexpolita, 


VII. 
Cumque Navis, & Navarcha, & Mercium Qualitas, e lite- 


— ris ejusmodi maritimis & certiſicatoriis (ufhicienter appareat, Na- 
bengefagt,in vium bellicarum Præfectis fas non erit, ullas alias verificationes, 
fo ferne die quocungue fubtirulo, exigere; fin autem Navis aliqua Merca- 
Schiffe mit roriacarueritejusmodi literis, five Maritimis, five certificaroris, 
un Br poterit tunc quidem examinari per judicem competentem ; ita 
⸗ ben. tamen, ut fiexaliis indiciis & documentis deprehendatur, re- 


vera pertineread fubditos akterutrius Federatorum , nec ullas 
eontinere Mercesvetitas, adhoftem alterius deftinatas, in confifcationem 
eadere non debeat, fed etiam una cum Onere relaxetur, utiter fuum erfequa- 
tur; cumfzpe accidere pofhit, ejusmodi literas adNavem , e portu al uo fol- 
ventem, pervenirenonporuifle, vel cafu aliquo perüiffe, aut navi 9 
fuiſſe. Et ſi præter has literas, juxta formulam hujus conventionis exaratas, 
aliæ etiam literæ, ſive Maritimæ, ſive certificatoriæ, alia forma, forte ex pız- 
feriptis pa&orum cumaliis, in navi inveniantur , nullus exinde prxtextus ca- 
pietur detinendi, feu ullomodo inquierandi, vel homines vel Merces: & fi 
contigerit, Navarcham in Litreris maritimis nominatum, velmorte, velquo- 
cunque caſu amorum, aliumqueeifufle&umeffe, conftabit nihilominus Lite- 
sis Maritimis ſuus vigor, & Navi& Mercibuseidem impofitis ſua fecuritas, - 


VIII. 
Die Jrieſen follen _ Cautum utrinque præterea fir, & pro regula habeatur, 
a ge uod Navis & Res, licet per horas viginti quatuor in po- 
im feindhichem  teftare hoftium permanferint, ne ideo captz cenfeantur, 


en gewefem illico in prædam veniant , fedfialias reftitui debeant, 
sepetantur, & proprietariis denuoreddantur, 


IX, Sere- 


demptas 


— — 
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IX, 

B Sereniflimis hinc inde Majeftatibus Regiis liberum erit, 
Es fol — lit» fubditorum fuorum commodo, in Regais & ditionibus 
= —— alterutrius mercaturam facientibus, Confules nationales 
wollen zu fenden.  exfubjeis fuisinftituere, quigaudeanteo jure & liber- 
tate, quæ infis ratione exercitii fun&ionis ſuæ competit: 
de locoautem conftituendorumejusmodi confuluna pars utraque inter ſe poft- 

modum convenier. }, 

In quotum fidem nos S.Regiæ Majeftaris Magnæ Britanni=, & S. Regiz 
Majeftaris Chriftianiflimz Legati Extraordinarii & Plenipotentiarü prefentes 
tabulas manibus noftris fubfcriptas Sigillisnoftris munivimus , Trajecti ad 
Rhenum die{ tricefimo primo Martii ) undecimo Aprilis Anni millefimi feptin- 
gentefimi decimi tertii. 


(L.S.) Joh. Briftol, (L S) Huxelles, 
C. P. S. 
(L.S.) Strafford, - (L.S.) Menager. 
# 8 8 


Notum fit emnibus, quod cum in Articulo nono Tractatur Navigationis 5 
Commerciorum inter Serrnifimam: Reginam Magnæ Britannia, & Se- 
Bernere reniſſimum Regem Chrifianifimum, per Majeflatum Suarum Legatos 
Erläute- Exeraordinarios & Plenipotentiarios die (51. Martii) ır. Aprilis con- 
** er clufi, quadam Mercimonia, videlicet, Lawificia, Sacharum „ Pifeer ſaliti 5 
ld. que ex Cetis proveniunt, verbis generalibus ex Tariffa, die 19, Men- 
fir Septembris Anni 1664. factæ, regula excipiuntur,, Commijlariorum 
poflea discüfione remättenda:. Quo igitur omnis error & dubitatio evi- 
tentur , qua ex terminis adeo generalibus fortan oriri pofint, certi- 
usque conflet , de quibus fpeciatim Mercimoniis deliberatio inter prædi· 
&os Commillarios babenda eſt. Nos infra * Legati Extraordina- 
rii & Plenipotentiarii bifee declaravimus & declaramus , mercimonio- 

rum exceptionem äntelligendam ee, prout fequitur. 


I, 
Danfifch- A Baleine coupe & aprétée, les Fanons, & les huiles de 
Zoll. Baleine , payeront & toutes les entrees du Royaume les 


Droits portez par le Tarif du 7. Decembre 1699. 
Kr li ii z II, Le 
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Les Draps, Ratines, & Serges feront ſujettes aux m&mes 
Einfuhr PDrous du Tarif du 7.Decembre 1699., & pour en faciliter le 
alerba > Commerce, il ferapermis, de les faire entrer par St, Valery fur 
Sof Somme, par Rouan, & par Bourdeaux, oü ces Etoffes feront 
fujertes & la vifice delam&me maniere , que celles qui ſe fabriquent dans le 

oyaume, 
" \ II. 


Einfuhr der  Onne pourra pasapporter dans le Royaume que le Poiflon fa- 
Fiſche. leenbaril; & il ſera lev& à toutes les entrées du Royaume, Pais & 
Terres de Pobeiſſance du Roy, mẽme desPorts francs „ lesDroits d'abord & 
de confomption ordonnez avant le Tarif. de 1664. & en outre 40. livres par 
Leth, compofe de ı2, Barils, pefant 300, livres chacun, pourle droit d’entree,la- 
uelle entrde ne fera permife, que par St, Valery fur Somme , Rouan, Nan- 
tes, Libourne & Bourdeaux; & demeurera interdire pour les autres Havres ou 
Ports, tantdelaMerOceane, que de la Mediterrande: . 
ı’" 2 IV 2 
Allerhand LeSuccreraflind en pain,ouenpoudre, Candi, blanc ou brun, 
Zucker. ayera les Droits portezpar le Tarif du 7. Decembre 1699. 
Enfoi & quoi Nous Gullianer Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipo- 
Tentiaires de S, M.B. & de S.M. T.C. avons fign& ces prefentes denos mains & y 


avons appold nosCachets. AUtrechtle (28. Avril) 9. Mai de lan mille fept 
cens treize, $ 


(L,S.) Joh. Briftol, (LS.) Huxelles, 
C P. 8. 
(L,5.) Straſford. (L. S.) Menager. 
ð 


* 


eh) 


CONVENTIO 


PRO EVACUATIONE 
CATALAUNIAE 
ET ARMISTITIO 

IN ITALIA. 


i Uocitiusbella, & quæ exinde oboriri folent mala, finiantur, 

A vilum, & ad pacis negotium maturandam utile judicatum 
mas elek fuit, luper evacuando interim Catalaunix Principatu, Infulisque 
» fen worden. Majorca&Ivica, necnon Armiftitioper toram Iraliam Infulas- 
ue adjacentes, acin Mari Mediterraneo fitas, ut & facrz Regie 

Celftudinis Ducis Sabaudiz ditronesineundo convenire ; Id — etiam poſt 
varia colloquia inter Sacrz Cæſareæ & Catholicæ Regiæ Majeftatis & Serenifli- 
mi Regis Chriftianiffimt ejusque Federatorum Miniftros Plenipotentiarios ha- 
bita, per indefeffam pr&primis operam Miniftrorum Plenipotentiorum Sacræ 
Regiæ Majeftatis Magnæ Britannız hinc inde collatam, fequentem in modum 
effe&um eft, 





ART. I, 

Bedingung Abducentur ex PrincipatuCatalauniz, ur & Infulis Majorca & 
A rg Ivica copiz omnes Cæſareæ & Foaderatorum, guo vero ideö 
u ls: en & cum omni ſecuritate fieri poflit, erit in locis omni- 
nien. us ſupta memoratis, inter partes Belſigerantes earumque exer- 

citus, Milites & ſubditos, Terra marique plena & integra Armo- 

rum & omnis hoſtilitatis ſuſpenſio, a die decimo quinto, ex quo hæc conventio 
in Catalauniæ Principatu innoteſcet, inchoanda, quo ipfo etiam Armiſtitii in- 
choandi die Potentia Catalauniam evacuatura tradet alteri Potentiz Belligeranri 
five Barcinonam five Tarragonam, electione penes cedentem remanente, quam 
ex nominatis urbibus —* ad petactam evacuationem retinere velit: Durabit 
yero dicta Armorum ſuſpenſio usque dum Aula Cæſarea, ejus comitatus & 
GREEN RE. 

Weil gegenwärtige Convention oben von geruckt fo wird nie undienlich fepn, fie 
pag. 107. an in Frangöfifcher Sprache ein»! greife, bier noch in Intein zuerbibiren. 
Be ı 11 3 
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uidquid adhuc Perfonarum, rerum, bonorumve cujusvis generis, ad illam 
— una cum omnibus Cæſareis & Fœderatorum copiis Perfonisque etiam 
non Militaribus, five Hifpanis five alfis, aulam fequi volentibus, exiverint & in 
Italiam pervenerint. Cum autem hæc abductio non aliter ac per mare fieri 
queat,hinc ulterius conventum eft, ar in cafu ejusdem per partes faciendz, 

rimis eve&is, qui pofthos, usque dum [ufliciens navium numerus ia promtu 
it, remanebunt, ha koch commodis tutisque collocari debeant in conformirate 
eorum, que Articulo feptimocontinentur, ita tamen, ut loca interim occupata 
ab exeuntibus alteri parti in godem ftatu protinus extradantur. 


II. Prædictæ Aulæ copiarumque transfretatio — omni 


Die Englis mora inchoabitur & finietur, quæ vero ad illam accelerandam 
—**. & perficiendam ſpectant, Claſſis Britannicæ in iſtis maribus præ- 
fahrt. — fectus, ptævia cum utriusque — Belligerantis ſupremis Mili- 
fihleunigen, litiæ Du&oribus, fire Commiflariis ex utraque parte defuper no» 

minandis, communicatione dererminabit, . 
III. Sepe memoratz Aulæ Cæſareæ omnique ejus comitatui 
— ac aliis ſequi cupientibus, in primis copiis Univerfis pateat plena- 
für erfonen ia cum lecuritate ac fine ullo Gallix ejusque Federarorum ea- 
und Güter, rumve Claflium exercitumque aut Subditorum impedimento & 


ericulo tranfıtus ex Catalaunia Infulisque fupra dictis in Iraliam 


fub præſidio Claflis Sacræ Regiæ Majeftatis Magn« Britanniz, refpe&ive cum 


farcınis, Armis rebusque omnibus fuis, tormentis infuper bellicis, & reliquis 
‚ inftrumentis Militaribus czterisque eo fpe&antibus, ita tamen, ut tormenta & 

inftrumentabellica, quæ —— occupationis in locis evacuandis fuerunt, ut 
& quæ Gallicis fcutis imprefla ibi reperientur, parti alteri relinquantur ; quod 
fi ex navibus transve&ioni inferviencibus aliquæ ad littora vel portus Gallix aut 
Federatorum tempeftate vel alio cafu appulf= fuerint, non erit licitum, illas 
vel perfonas aur res transvehendas retinere, fed omni potius modo adjuva- 
buntur, 


IV. Debiti caufa abituros retinere fas non efto, quo autem 


Brepbeit abs Creditorum nominibus cautum fit, placuit utringue Commiſia- 
u rios conftituendos efle, qui tam de debitis, quam de obfidibus 
ner. dandis ftaruant, 

V. Aegrotis vulneratisque, tam Militaribus quam civilibus in- 

Bor krancke, terque hos etiam Ecclefiafticis, liceat cum omnimoda fecuritate, 
liche usque.ad valetudinem recuperatam, propriis tamen illorum fum- 

Wertonen, ptibus,in Catalaunia & dictis Infulis permanere, poftmpdum ve- 


ro exinde, five id Mari per Iraliam, five Terra per Galliam fiat, 
ad 


wegen Räum, Cataloniens, Utrecht, 1713. ART, VI-IX, 613 


ad fuos fe recipere, ad quem finem illis petentibus liter fecuri tranfitus ab altera 
belligerantium parte concedendz erunt, 


Freylaffun VL Captiviomnes in bello hoc Hifpanico fa&i relaxabuntur 
— — — — utrinque. 


VIL. Quæ vero ulterius ad accelerandum, 
Aufenthalt fecuritare perficiendum hoc negotium pertinere videbuntur, im- 
und, Ye primis vero de locis per Copias utriusque partis interea & usque 
beit für den aq plenariam Catalaunix Infularumque evacuationem Occupan- 
—— dis, ut & de aulæ ejusque Comitatus perinde ac Copiarum com-. 

moda & quieta permanfione, & contra Quoscunque infultus fe- 
curitate, fuper his convenient Copiarum utrinque fupremi Dudtores, & que 


inter eos conventa fun, Pari cumexteris hujus conventionis Contentis firmita⸗ 
te gaudebunt, 


i VII. Concedatur przterea, & ftatim a tempore inchoandz 
Algemeine eyacuationisin — forma — Pro omnibus Cata- 
—— launiæ, dictarumque Infularum ſubditis ac Infulis, Cujuscunque 
ner. eonditionis, Secularibus & Ecclefiafticis, Amneftia Generalis & 
perpetua oblivioomnium eorum,quz ab illis in hoc bello vel oc- 

cafione ejusdem contra partesex adyerfo belligerantes Quocungue demum loco 
modove facta funt, ita,ut nec eorum, nec ullius fimilis rei caufa vel Prtextu illis 
omnibus aut fingulis pofthac guidquam hoftilitaris, aut inimicitix,molefliz ac 
impedimenti, quoad — Exiſtimationem, bona & fecuritatem, clam aut 
palım, dire&to aut in iredto, fub fpecie juris aut via facti, inferri nequaquam fas 
fir. Sedomnesac ſingulæ, tamoccafione hujus belli quam eo durante, ver- 
bis, feriptis aut factis illarz injuriz, violentie, hoftilitates, damna &c. abs- 
que omni perfonarum rerumve refpe&u ita penitus aboleantur » ut quidquid 


eo nomine contra illos forfitan prætendi potuifler, æterna oblivione fepul- 
tum maneat, 


& cum omnimoda 


‚ IX, Cum vero Miniftri Plenipotentiarii Fuæ Cæſareæ Majeftz- 
Wie der gr tis pro fruitione "rivilegiorum Catalaunienfium, ur & Majorcz 
net 2 & Vvicæ fubditorum & incolarum. adhuc ante eva 
erhalten, fliterint, expartevero Gallix & Federatorum ejus, hoc quid. 
quideft negotii, ad Pacis fururz eonclufionem remiffum fir ‚Sua 
Regia Majeſtas Magnæ Britannix iterato declaravit, fe oflicia fua quam efica- 
eiflima, ubicungue opus fuerit, interpofituram effe, ur & impofterum Cara. 
launiz & Majorcz Vvicæque incole fuis Privilegiis gaudere poflint, In quö 
prædicti Miniftri Plenipotentiarii Cæſarei tandem acquievere, cum ipfemet 
etiam Rex Chriftianifimus, fe ad eundem finem allaboraturum fore, per Mini- 
ftros fuos Plenipotentiarios.declarari fecerit, 


Cuationem in- 
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J Cum vero in conventionis hujus ſerie de quibusdam aliis nego- 

— ——— tiis tractatum fit, —— Amneſtia univerſali, ur & de confer- 

vatione bonorum, beneficiorum, penfionum, aliorumque hujus 

— 535 generis commodorum, tam ro fubditis Hifpanis , * Italis, 

wirbaufden Belgisque alterutras partes fecutis, aut fequi volentibus, neque 

40 * e re judicatum fuerit, de iis quidquam itatuendi hac in Conven- 

tione de evacuanda Catalaunia principaliter infticura, ad futuros 

j wm. Pacis Tractatus eadem quoque remittereplacuit, Sua Regia Ma- 

jeftate Magnæ Britannix declarante,, fe oflicia {na efhicaciflima adhibiruram , ut 
& de iis omnibus reciproce circa dictæ Pacis conclufionem ftatuatur, 


XI. Conventum przterea & concordarum eft, inter Sacram 
ex a fie N: Cæeæſaream Majeftarem & Regem Chriftianifimum, accedente in- 
——— ſuper Sua Regia Celſitudine Muce Sabaudiæ, quod usque ad fu- 
deffen ſtrect· turam Pacem cum Gallia pangendam, in univerſa Iralia, & In- 
liche Beob⸗ fulisin Mari Mediterraneofitis, ac reſpective per Partes bellige- 

achtung. rantes poſſeſſis, ut &in omnibus Terris, Provinciis ac Statibus 
Sux Regiæ Celfitudinıs DucisSabaudi@ , tamcitra quam ultra Alpes , intra 
quatuor hebdomadas & fubfcriptione prefentis Conventionis numerandas, 
plena ac integraefle debeat ceflatio omnium cujuscunque generis hoftilitatum, 
quocunquenomine veniant, aut quacunque occafione aut pr&textuterra mari- 
ve exerceri poflint, absque ulla refervatione aut exceptione locorum quo- 
rumcunque, qui Italiæ Infulisque fupradi&is, & Duci Sabaudie fubjacent, 
inter Exercitus, Milites & Subditos memoratorum Contrahentium, qui 
fine dilatione mandata neceflaria mittent Supremis illorum militie Præfectis 
aliisque, quo hæc Conventio promptius executioni detur. Adeo, ut quidquid 
— demum modo, aut loco contra fiat, aut ab inito Armiſtitio eoque 

urante faltum fit, am ex una quam altera parte, incontinenter reftiruatur, an- 
aulletur, & optima fide reparetur; Exprefle preterea cautum & declaratum eft, 
quod durante Armiftitio in Regie Sacræ Celfitudinis Ducis Sabaudiz a Gallia 
nunc pofleflis ditionibus ceflabunt omnes Contributiones Militares, ita ut nihil 
omnino ultra reditus ordinarios & confuetos ibidem exigetur; que didi Ar- 
miftitii Conditiones obfervabuntur eriam refpetu Provinciarum Gallicarum 
ditionibus Ducis Sabaudiæ circumvicinarum,& fubditis inrerea licebit invicem 
sommercari, k 
ubriges bleibet biß au XII. Resin Italia durante hoc Armittitio in ftatu ‚quo 
den —æe—— nunc ſunt, permanebunt, earum compofitio ad Pa» 

unausgemacht, cis Negotium remittatur. 


XIU, Cum 


wegen Raͤum. Cataloniens. Utrehtrziz. ART.XIILXIV. 625 


Vrerſtche⸗ XI, Cum igitur ad hanc Conventionem ineundam, contu 
zung dieſes tuſere plurimum amiciſſimæ Sacræ Regiæ Majeftaris Magnæ Bri- 





FR er Fr tanniæ hortationgs, atque ad eandem porro debitz executioni 
gellandg, mandandam opus omnino eſſe vifum fit, ur & ipfa in partes hujus 


pactionis veniar, proinde fpondente ex parte fua & Feederatorum 
Tuorum Sacra Czfarea Majeftate, & Sacra Regia Majeftate Magnæ Britanniz 
fide data per præſens Inftrumentum vim pacti inter fuas Majeftares folemni- 
teriniti habiturum, Cxfaream fuam Majeftatem Fœderatosque fuos omnes & 
fingulos hujus Eonventionis Articulos bona fide obfervaturos, & integerrime 
adimpleturosefle; 1 pe quoqueSacra Regia Majeftas Magnæ Britanniz= prefen- 
ti Conventioni fponforio nomine accedere voluit, in fe recipiendo & promit- 
tendo, quod ab altera fupra memoratorum contrahentium parte omnes & fin- 
gulibujus Conventionis Articuli bona fide obfervabuntur, & integerrime ad- 
impletierunt. 
XIV, Ratihabebitur prefens Conventio a Sacra Cxfarea & 
Termin Regia Majeftare, ejusdemque Rarihabitionis tabulx intra quatuor 
zur Ratificas — TEE 
tion. Septimanas, aur fi citius fieri poteft, Ultrajecti invicem commu- 
tabuntur, 
In quorum fidem Nos Sacræ Cæſareæ & Catholicæ Majeftatis, & Sacız 
Regix Majeftaris Magnæ Britanniz Miniftri Plenipotentiarii pr=fentes tabulas, 
manibus noftris fubfcriptas, figillis noftris munivimus. Traje&i ad Rhenum 
die XIV. Marti Anno MDCCXUI 
(L.S.) Philipp Lud. C. de Sinzendorf. 
(L.S.). Michael Achatz L. B. de Kirchner. 
(L.S.) Joh. Briflol, C.P.5, 
(L.S.) Straffora, 


X X 


Promiſio Sue Majeſtatit Cæſareæ fidelifime obſervandi omnia, que ſpectant Armift- 
I tium — ex occaſione conventionis initæ —* Evacuatione 
Catalauniæ &c. 


Fix occafione conyentionis fuper eva-uanda Catalaunia, ut & Infulis Majori- 
ca & Ivica, & Armiftitio in Iralia, hodie init, plurimum, idque graviflimis 
ratio« 


EEE ESCHER ES 1 ESBEERESEEGEDERREE EHEN AEESENEREENOGEREN RDEFER 
jonis inite) Siehe diefelbe Eon: | Frangöfifch, und gleich vorher kateiniſch; 
—— oben —— —— A u diefe ——;Q 328 


ſchen Commercien⸗Tractat pag. 107, ſeqq.l iſt. Kkkk 


t 


616 Anb. und Supplem. Verbeifung Äberdem Vertrag 


rationum momentis, ſua Regia Majeſtas Magnæ Britanniæ inſtitit, ut omni ſuſpi· 
cionis materiæ ex introducendis in prædictam Italiam Copiis adeo numerofis 
orituræ forti, tam uti folet, obviam eatur, ideo infra fcripti alte memoratæ ſuæ 
Cæſareæ & Catholicz Regix Majeftatis Miniftri Plenipotentiarii, de ftudio Do- 
mini fui Clementifimi ad opus tam falutare prono cerriores, fpondent fole- 
mniter & promittunt, ſuam Cæſaream Majeſtatem curaturam eumque in finem 
talia ſupremæ ſuæ Militix Prefe&is Generalibus,oflicialibus;Locum-tenentibus, 
aliisque mandara daturam, ut copiæ omnes ex Catalaunia & infulis prediis 
transvehendae, alixque tam Cxfareae er federatae, fine omni mora, brevis- 
fimaque,ac commodiori,qua fieri poteit, viä, tranfitu innoxio ubique obfervato, 
ex Italia in Germaniam abducantur, ira ut Cxfareorum & Faderatorum mili- 
tum in Italia prædicta durante armiftitio hodie inito, tantum folummodo relin- 
quatur,quantum ad prefidiamunimentorum tutamenque Provinciarum ibi lo- 
corum requiritur,idque ita, ut eorum numerus in univerfa Italia viginti millia 
militum non excedar. 

Cumque exinde ratio Hyberna, & contributiones in reliqua Italiaexigen- - 

‚ difua fponte ceflat, & ipſimet Cæſareae Majeftati grave videretur Italiae tran» 
uillitati eo potiflimum tempore deeffe, quo, fe nihil magis quam univerfi Chri- 
—* Orbis pacem & quietem cordi habere, undequaquẽ non exiguis docu- 
mentisteftarum fecit, Promifit idcirco ſua Cæſarea Majeftas nullo quocunque 
vel hyberna collocanda vel contributiones quascungue exigendas eſſe durante 
r=di&o Armiftitio in Italia, ullis in locis Principum aliorumque ubi ejusmodi 
re collocata & contributiones, durante beılo, collectæ fun, Cum igi- 
tur ad conventionem fupradi&am ineundam omnibusque in contrarium eunti- 
bus moliminibus obviandis plurimum amiciflimae fuae Regiae Majeitatis Ma- 
gnae Britanniae hortariones contulerint, - ad eandem porro debitae execu- 
tionimandandam opus omnino effe vifum fit, ur & ipfa in parteshujus pactionis 
veniat,proinde fpondente ex parte fua Cæſarea Majeftare, & ſua Regia Majeftare 
Magnae Britanniae fide data per præſens inftrumentum vim pacti folemniter 
cum fua Regia Majeftate Magnae Britanniae initi habiturum, Cxfaream fuam 
Majeftatem omnia & fingula fuperius promifla bona fide obfervaturam & ad- 
impleturammandata, quin etiam Miniftris fuis, tam civilibus quam militaribus, 
quorumoperahhac in parte ufura ft, quam exprefliflima daturam, ne quid ipfi, 
autsorundemaliquis facere, aut atfentare ——— quo minus eadem omnia 
debitum plenarie ſortiantur efle&um, 

Ipfa quoque Sua Regia Majeſtas Magnæ Britanniæ im fe recipit & pro- 
mittit, quod ab altera ſupta memoratorum Contrahentium parte omnes & 
finguli hujus conventivnis articuli bona fide obfervabuntur , & integerrime 
adimpleti erunt. 

Ratifi- 
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Ratihabebitur prefens conventio a fua Cæſarea & Regia Majeftare, ejus- 
demqueratihabitionis tabulz infra quatuor (eptimanas, aut eitius fi fieri pp 
Traje&iad Rhenum invicem commutabuntur, 

Inquorum fidem ſuæ Cæſareæ Majeftaris & ſuæ Regiæ Majeftatis Magna 


Britanniz Miniftri Plenipotentiaräi præſentes rabulas manibus noftris ſubſeri- 


R ptas ſigillis noſtris munivimus. Traje&i ad Rhenum die XV, meufis Martii 


MDCC XIIL 
(L.S.) Philippus Ludovicus C, A, Sinzendorff, 
(L.S.) Michael Antonius L, B, de Kirchagr. 
(L.5.) JoannesBrißol, C. P. 5 
(L,S.) Strafford, 


% * * 
Articulus feparatus pro Serenifima Venetiarum Republica. 
NNA, Dei Gratia, Magnæ Britanniæ, Franciæ & Hiberniæ Regina, Fidei 
Defenfor. &c. Omnibus, ad quos prefentes Liter pervenerint, falu- 
tem. Cum Articulo vigefimo octauo Tradtatus Pacis & Amicitie Trajecti ad Rbr- 


num die Trigefimo prime Menfir on Anni prajentis inter Nos & Serenifimum 


ac Potentiflimum Principem Ludovicum Decimum Quartum, Regem Chriftia- 
niflimum, per legatos utrinque Extraordinarios ac Plenipotentiarios conclufi , 
cautum conventumquefit , ut fub Tra&atu prædicto comprehendancur illi, 
quiante Ratihabirionum permutationem, velintrafex Menſes poſtea, abuna 
alterave parteex communi confenfu nominati fuerint. Nos igitur quo Amicitix 
noftrz , ftudiique fingularis erga Serenifimam Rempublicam Venetam ob 
Æqualitatis Federafideliter fervara, & ob plurima in Nos promerita, indici. 
um daremus manifeftum, Eam tanquam communem Amicam in Inftrumento 
hoc fpeciali nominandam efle cenfuimus ; Et vi Articuli fupra memorati Ean- 
dem omni meliori modo & forma fub antedicto Pacis & Amicitiz Tractatu 
comprehendimus ac pro reapfe comprehenfahabemus ; Adeo ur dicta Rospu- 
blica eodem prorfusbeneficio utatur fruaturque, perinde ac fi ipfimet Tra&tatui 
nominatiminfertafuifle. In quorum omnum Teftimonium & fidem præſen- 
tes manu Noftra Regia fignatas communi Noftro figillo muniri juflimus. Da- 
bantur in Palatio Noftro apud Kenfington, decimo quinto die Menfis Funii Anno 
Domini Millefmo feptingentefimo decimo tertio, Regnique Noftri duodecimo,. 
ANNAREGINA. 
(L,5.) 
BOLINGBROKE, 
Kkkk 2 DECLA- 
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DECLARATION * 
Des Plenipatentiaires de France, touchans le langage. 
Ous fouflign&s Miniftres,, Atnbafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiai- 
resde S,M.T. C. declarons à larequifition des Miniftres, Ambaffadeurs 
Extraordinaires & Plenipotentiaites de $.M. B. qui n’ont pas voulu arreter la 
conclufion dela Paix, que s’il ferrouve que un des Inftrumens des Trait&s fairs. 
& fignesäßreda, & du depuis entre la France & la Grande-Bretagne ne ſoit 
pointen Franzois, nousen fournirons umautreen Latin avant la ratification de 
laconvention faite aujourd’hui. Fait à Utrecht le ı 1, Avril 1713. 
Signe (L5) Huxeller. - 
(L,5.) Menager. 
— DECLARATION . 
Des Minifires de France, touchant la perfonne nommèe au 4, Article 
du Traitd de Puix. \ 
Ux Inftances des Ambafladeurs Extraordinaires de S.Maj, la Reine dela 
Grande-Bretagne ‚ les Ambafladeurs Extraordinaires de Sa Majeſté Tres- 
Chr. declarent, que la perfonne nommee au + Article du Traite de Paix, qui doit 
&tre figne aujourd’hui, pour devoir fortir de France, en eft atuellement deja 
fortie, Fait à Utrecht le ı 1. Avril 1713. 
Sig (L.S) Huxelles. 
(L.S,) Menager. 


— DECLARATIO. 
Legatorum Magnæ Britanniæ, ſuper mandatis ſuic. 
———————— $. Regiæ Majeftatis Chriſtianiſſimæ Dominis Legatis Extraor- 
dinariis, in nonnullis claufulis imperfectas effe Plenipotentiarum Tabulas 
perS. Regiæ Majeltatis Magnæ Britanniæ Domjnos LegatosExtraordinarios ho- 
die exhibitas, per prefentes promittunt dicti S. Regiæ Majeftatis Magn Britan- 
nix Legıti alias, in quibus defe&&us indigirati corrigantur, confieiendas, & una 
cum Ratihabitionibus Federum hodie initorum extradendas efle. Traje&i ad 
- Rhenum die 3 1. Martii (1 1. Aprilis) Anni 1713. 
Sign, 15.) Job. Briſſol. C.P.S, (L.S.) Straford. 
£ CERTI 
® Diefe Declaration betrifft vermuthlich feßung: Gleich bi i 
Die ——— wegen an —— an ——6 
niens wovon oben von p. 107. an das Frans Eremplar auch annoch zu finden iſt. 
göfifihe Epemplar miteiner Deutfchenlbere | 
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CERTIFICAT 


De Tubange der Ratifeations des Traitét entre Ia Grande- Bretagne 

/ . &5 la France, 
2 N% Ambafladeurs Egtraordinaires & Plenipotentiaires de S. M. la Reine 
de la Grande-Breragne & de S.M.T.C. certifions à tous, que les Traites 
dePaix & de Commerce conclusen celieu, le 3 1.Mars (11 Avril) ont &te rati- 
fies folemnellement par Sa Majefte Britannique & S. Majefte Tres-Chr. & que 
les Altes des Ratifications ont ete Echang£s ce jourd’hui à Utrecht le 28. Avril 


(9. May) 1713, 


(LS.) Joh. Briftol, (L,S.) Huselles, 
CP,$, 
(L.S.) Strafford, (L.S,) Menager. 
INCLUSTO 


Regis Borujlie in Trafatu Basis — Reginam Britannia & Regem 
Galliæ. 


ANNA REGINA. 
NNA, Dei Gratia, Magnæ Britannia , Frantie &5 Hibernie Regina, Fi- 
dei Defenfor Ac. Omnibus & fngulir, adquos prafentes litere pervenerint , 
Jalutem. 
Yuandoquidem Articulo vigefimo o&favo Traffatur Pacir & Amicitie Trajecti 


ad Rbenum die A ng Men ſu mu. proximi preterlapfi internos, & Se 


umdecımo Aprilis 

renifimum ac Potentifimum Principem Ludovicum Decimum quartum Regem Chri- 
fianifimum, per Legatos utrinque Extraordinarios ac Plenipotentiarios concluſi, cau- 
tum conventumque Ri ut ſub Tractatu prædicto comprebendanturilli, qui ante Ra- _ 
tihabitionum permutationem , velintra fexmenfes poflea ab una alteraque Parte ex 
vommuni confenfu nominati fuerint. Nor igitur quo teflatams faceremius amicitiam fin- 
larem , qua profequimur Serenijimum ac Potentifimum Prineipem FRIDERI- 
EUM GUILIELMUM, Borufliz Regem, cum unacum Regno ipfius Boruſſia 
eaterisque Provinciis ac Terrir, fpeciatim vero, Principatu Novi-Caftri &5 Va- 
lengiæ ad dictam Majeflatem fuam pertinentibus nommavimus , ac per prefenter no- 
minamus , & vd Articuli ſupra memorati dikum Regem, una cum Regno —— 
cætericque Ditionibur fuperius exprefir , ſub prafato Pucis & Amichiæ Trachatu 
omm meliori modo & formacomprebendimus , & pro revera comprebenfis habemur , 
ita, "utheneficio prorfureodem, plenaque Jecuritate, & omnibus Pacis commodis 
utantur fruanturque , perinde ac fipfimet Tractatui nominatim inferti fuiſſent. 
Kkkkz3 In 
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In quorumomnium Tefiimonium & Fidem præſentes manu noſtra Regia figna- 


tas communi noflro figsllo munirijufimus. _ Dabantur in Palatio noſtro apud Ken- 
fington, Vigefimo Die Menfis Julii Anno Domini Millefimo Septingentefimo Decimo 
tertio, Regrique nofri Duodecimo. ee 
(L,5.) Ad Mandarum Serenifimz Do- 
minz Reginz, 
BOLINGBROKE, 
INCLUSIO 


Rerumpublicarum Helvetie Evangelicarum. 
ANNAREGINA 
NNA, Dei Gratia, Magne Britannie , Franciet$ Hiberne Regina , Fi« 
ja dei Defenfor Sc. Omnibus & fingulis, ad quos prafentes litteræ pervenerint, 
utem, 
Quandoquidem Articulovigefimo o&avo Tradfatur Pacir & Amicitiæ Tra- 


je&i ad Renum die Be Menfis in proxime preterlapfi inter nor, & 


Serenifimum ac Potentifimum Princiiem LUDOVICUM XIV. Regem Chri- 
ftianillimum,per Legatos utrinque Extraordinarios ac Plenipotentiarios conclufi, cau- 
tum conventu 7 ut ſub Iractatu prædictocomprebendantur illi, qui ante Ra- 
tibabitionem permutationem , vel intra ſex menſis poſtes. ab una alteraque Parte ex 
communi confenfu nominatifuerint. Nos igiturutfludii noſtri favorisque eximii mo- 
numentum habere pofint, Respublicas five Cartoner Helvetie Evangelicos, nempe 
Tiguri, Berne, Glaron«, Bafılce, Schaffbufü & Abbatifcelle, una cum omnibus 
&5 fingulis, quos inter fefe refpetive habent Frderatir , Republiea feilicet & Civitate 
Genevenfi, cum ſuis Dependentiis, Principarunovi Cafıri &5 Valengie, Civitaribus 
Sandti Galli, Mulbuf <5 Bienna, atque Ligis Rheticis, five Griſonibus fociatis, 
cum fuis Dependentiis nominavimus , fieut per prafenter nominamus, Etvi Arti- 
culi ſupra memorati diffas Recpublicas, Cantones » Civitates , Principatum, Li- 
gasque unacum Confgderatis & Dependentiis ropeötive fuis, fub prafato Pacis €5 
Amicitia Tradfatu omni meliorimodo £$ forma @mprehendimus, & pro revera com- 
prebenfis habemus, ita ut beneficioprorfur coden, plenaque [ecuritate &5 omnibus Pa- 
cis Commodis utantur fruanturgue , perinde ac fiipfimet Tractatui neminatiminferts 
fuifent, In quorumomnium Tefiimonium 5 a re manu noſtra Regia 
fignatas communi noftro figillo muniri — Dabantur in Palatio noſtro apud 
Kenfingten, Vigefimo die Menfis Julii Anno Domini Millefimo Septingenteimo Decimo 
tertio, Regniquenofiri Duodecimo. 
(LS) . Ad Mandatum Sereniſſimæ Do- 
minz Reginæ. 
BOLINGBROKE, 
Appro · 
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Approbatio Traffatus Pacir initæ inter Magnæ Brittanniz Reginam & Regem 
Chriftianifimum, exbibita.a parte Magnæ Britannia Regine, 
NNA, Deigratia, Magnæ Britannix, Franciæ & Hiberni= Regina, Fidei 
Defenfor &c. omnibus & fingulis,ad quos præſentes litteræ pervenerint, 
Salutrem, Quandoquidem Pacis Concordizque omnis Autori placuerit,ftudiis 
hinc Noftris inde vero Sereniflimi ac Potentiflimi Principis Ludovici XIV,, Re- 
gis Chriftianiflimi boni Frarris Noftri, ira favere, ur funeftiflima belli flamma, 
quz tam diu in hifce orbis Chriftiani partibus flagravit, feliciter tandem reftia- 
eretur; Et Legati utrinque Extraordinarii ac Plenipotentiarii ad opus adeo fa- 
utare mandatis arque authoritare fufficienter inftru&ti, Tra&tarum Pacis & Ami- 
citiæ inter Nos & dictum Regem Chriftianiflimum Die trigefimo primo Martii 
S.V. (undecimo Aprilis$.N.) T rajecti ad Rhenum conclu erint,fignaverintque 
forma & verbis quæ ſequuntur. Nos viſo & perpenlo Tractatu Pacis & Ami- 
eitix fupra fcripto, eundem in omnibus & fiogulis ejus Articulis & Claufulis 
approbavimus & rarum firmumque habuimus, fıcut per prefentes pro Nobis, 
Heredibus & Succefloribus Noftris eundem approbamus & ratum firmumque 
habemus ; fpondentes & in verbo Regio promittentes, Nos prædictum Tralta- 
&atum, omniaque & fingulaquz in eo continentur, fan&te arque inviolabiliter. 
preftituras & obfervaturas, neque pafluras unguam (quantum in Nobis eft) ur 
a quopiam violentur, at ut iis guocunque modo in contrarium eatur. Inquo- 
sum majorem fidem & robut hifce prafentibus manu Noftra Regia fignatis ma- 
en Noftrum Magnz Britanniz figillum appendi juflimus, Dabantur in Pa- 
atio Noftro Divi Jaxebi, feptimo die menfis Aprilis anno Domini 1713, Re- 
gnique Noftri Duodecimo, 
.. Signatum erat, 
.. ANNA REGINA. 


Ratifieation de Sa Majeſt Tres-Chritienne, 

N°“ ayantagreablele ſusdit Traitè de Paixen tous & chacun les points & 
articles qui y fonrcontenus& declarez,, avons iceux tant pour Nous que 

pour nos Heretiers, Succeflcurs, Royaumes, Pals, Terres, Seigneuries & 
& Sujets, accepte, approuve, ratifia & confirme, & par ces prefentes ſignées 
de nötre main acceptons, approuvons, ratifions & confirmons, & le tout 
promettoris en foy & parole de Roi, fo Pobligarion & hypotheque de tous 
& un chacun de nos biens prefens & à venir, garder, obferver inviolablement, 
fans jamais aller, ni venir au contraire, dire&ement ou indiretement, en quel- 
que 





ag Diefe Katificationen gehören noch den zu dem Engliſch⸗Frantzoͤſtſchen 
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& denötre Regne le foixante dixieme, figne LOUIS, & plusbas par le Roi, 
u Colbert, 


Renouvellement du Traitd de lafufpenfion d’Armes entre ler Eouronner de France $8 
d’Ejpagne d’une part, & cellede PortugaldelVautre. Fait à Utrecht _ 
le 1, Mars, 1713. 
[% fufpenfion d’Armes entre les Couronnes de France & d’Efpagne d’une 

part, & cellede Portugal de lautre, que Nous Pleniporentiaires du Roi 
T.C.& du Roi de Portugal ayons concluẽ pour leterme de 4. mois par le Trai- 
te fign& à Utrecht le 7. Nov, 1712. , devank fe finir le ı7. du prefent mois de 
Mars, & le Koi T. C. & le Roi de Portugal perfiftant dans le defir de prevenir 
tous les evenemens capables de troubler les mefures prifes pour parvenir ä la 
Paix, Nous fommes convenus des articles fuivans. 

I. Queladite fufpenfion d’armes Sera prolongee & continute pendant 
4. autresmois, qui commencerontle ı5.Mars, &finirontle ı$. Juillet de la 
prefenteannee. Enforte que durant ces 4, moisle Trait& ſigné Urtrecht Ie 7. 
Novembre 1712. aura la m£me force & vigueur entous & chacun de fes Arti- 
cles, comme s’il&toit infer& iciä mot, 

II. Le Commerce feraouvert entre les Sujetsde France &d’Efpagne d’une 
part, & ceux de Portugal del’aure pendant lesdits 4, mois tant par terre que 
par mer, &autreseaux; & ilfe fera delam&memanigre, qu'il fe faiſoit avant 
la prefenteguerre, enattendant qu’on ait regle les conditions dudit Commerce 
entreles Couronnes de France & —— d’unepar:, & celle de Portugal de 
l’autre, ou par quelqueTraite particulier, ou par celuy de Paixä faire, 

III. CeTraite fera ratifi€ de part & d’autre dans 40. jours,ou plütötfi faire 
fe peut, Sa Majeft£ T. C. fe faifant fort quele contequen fera obferve parla 
Couronne d’ Eſpagnẽ. 

En foy de quoi nous Plenipotentiaires duRoy de Portugal avons fign& 
le prefent Trait€ & y avons fait appofer lefreau de nos Armes, Fait Utrecht 


le 1. Mars 1713. : 
(L.S.) Huxeller. (L.S.) Comte de Tarouca. 


(L.S.) Menager, - (L.5,) Don Louis d’ ACunba. 
Plein- 





Renouyellement) Diefes gehört noch oben zu dem eingebrusften Waffen-Gtillffand von 
gag. 136. biß 140, 


— — 


"su den ſaͤmmtl. Frieden mir Franckreich. 63; 
Pleinpouvoir der Ambaſſadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de France pour 
la Paix a faire avec le Roi de Prufe. 


| UIS, par la grace de Dieu, Roi de France & de Navarre, 3 tousceux, qui 
ces prelentes Lettres verront, falur. Comme nous n’avons rien oublie de- 
puis Fouverture des Conferences, qui fe tiennent à Utrecht, pour contribuer 
de tout nötre pouvoir au r&tabliffement d’une Paix fincere &folideentre nous 
& les Princes & Etats, qui font encore contre nous en Guerre; que par la Mjfe- 
ticorde Divine il y a lieu d’efperer, qu’elles fe termineront heureufement, & 
voulant encore apporter tous nos foins par les moyens les plus prompts pour 
avancer unbien aufli defirable, & pour faire cefler au plütöt la defolation de 
‚ tant d’Etats, & arreter l’effuhon du in Chr£tien, Nous confiant enti&rement 
en la capacitẽ, experience, Zele & fidehre pour nötre fervice de nötre tres-cher 
& bien aim& Coufın, le Marquis d HUXELLES, Marcchal de France, Chevalier de 
nos Ordres,£5 nötre Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne, & de nötre 
cher & bien aim& le Sieur MENAGER, Chevalier de nötre Ordre de St. Michel, pour 
ces caufes& autres bonnes confiderations à ce nous mouvant, nous avons com- 
mis, ordonne & deputé, & par.ces prefentes figndes de nötre main commet- 
tons, ordonnons & deputons lesdits Sieurs Marefchal d’Huxelles & Menager, & 
leur arons donne & donnons Pleinpouvoir, Commiflion & mandement ſpécial 
en qualit€ de nos Ambafladeurs Extraordinaires & nos Plenipotentiaires, de 
conf£rer, negocier & traiteravec les Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipo- 
tentiaires de Prufle, rev&rus de pouvoirs enbonne forme dela part de leur Mai- 
tre, arreter, conclurre & figner tels Traites, Articles & Conventions,quenosdits 
Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires aviferont bon fen: Vou- 
lant qu’en cas d’abfence de lun d’eux par maladie ou par quelque autre caufe 
legitime, l'autre aitlem&me pouvoir de conferer, negocier, traiter, arr&ter, con- 
elurre & figner telsTraits,Articles&Conventions, & quiconviendront au bien 
dela Paix, quenousnous propofons: En forte que nosdits Ambafladeurs Extra- 
ordinaires & Plenipotentiaires agiflent en tout ce qui regardera la Negociation 
dela Paixavecla Pruffeavec lam&me authorite, que nous ferions & pourrions 
faire, fi nous dtions prefens en perfonne, encore qu’il y eüt — choſe, qui 
requit un mandement plus ſpécial non contenu en cesdites prefentes, Pro- 
mettanten foi& parole de Roi d’avoir agreable, tenir ferme & Rableä toujours, 
acomplir & executer pon&uellement tout ce que lesdits rer 
’Huxelles 
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— — — — — — — — — — O G — — — — 
d’Huxelles & Menager,ou un d’entre eux dans lesdits cas d'abſence, ou de ma- 
Iadie, auront ftipuld, promis & fignden vertu du prefent pouvöir ; fans jamais 
ycontrevenir, ni —— y foit contrevenu, pour quelque cauſe, ou fous 
quelque pretexte que ce puille &tre: Comme aufli d’en faire expedier Nos Let- 
ire⸗ > Ratification en bonne forme, & de les faire delivrer pour être echang£es 
dans letemps, dont il [era convenu par les Traites & faire... Car tel eft nörre 
laifir. Ettémoin de quoi nous avons fait nötre Sgeläces prefentes. Nonne 
& Verfaillesle quarridmejour de Mars, l’an de grace mille fept cens treize, & de 
nõôtre Regne le foixante-dixieme.  Signe LOUIS. Erfürle Reply, Par 
le Roi COLBERT, & fgelld du grand Seau, 


Mondatum Legatorum Extraordinariorum & Plenipotentiariorum 
Regis Borufie. 

Or FRIDERICUS WILHELMUS, Deigratia, Rex Borufie, Marggraviu, 
Brandenburgenfis , Sacri Romani Imperii Archi- Camerarius &9 Princeps Ele- 
dor, Supremus Princeps Araufionenfs , Novi Cafıri & Vallengie ; Magd. burgi, Chi. 
vie, Fuliaci, Montium , Stettini, Pomeraniæ, Cajubiorum, Vandalorum , & 
Megalopolir, nec non in Silefhia & Crofne Dux, Burggravius Norimbergenfis, Princeps 
Halberfiadii, Minde, Camini, Vandalia , Suerini, Raceburgi & Meurfii, Comes 
Hobenzollere, Ruppini, Marcæ, Kavensberge, Hobenfleinii, Tecklenburgi, Lin- 
gæ, Suerini, Bure & Leerdami , Marchio Vehre, Vlifinge, Dominus Ra- 
venfleinii, Roflochii , Stargarde „ Lavenburgi , Butovie , Arlaye & Breda. 
Univerfis & ſingulis, quorum intereft, aut intereſſe poteft, Fate volumus, 
en inter aufpicia novi, quod poft — Divi parentis Noſtri 
no cum Deo ordimur, Regni, nihil magis habeamus in votis, quam ut 
proſens bellum, quo Chriſtianus orbis afligitur, prompta & æqua pace ſopiri 
ac terminari poſſit, prædicti Divi Parentis Noftri veſtigia prementes, tam ſa- 
lutare negotium ex noſtra parte, quantum fieri poteſt, promoturi, confifi 
prudentia, experientia & fide Illuſtriſſimi, fincerenobisfidelis & dilecti Orto- 
æis Magni, S. R. Imperii Comitit a DENHOFF, tam etiam Illuſtris pariterque 
fincere Nobis fidelis ac Dilecti, Johannis Auguſti Marſchalli de BIEBERSTEIN, 
Minifirorum Noflrorum Status Iutimorum , eosdem nominavimus , elegi- 
mus & conftituimus , ficut & pretentibus hifce eligimus & conftituimus Le- 
guos Noftros Extraordinarios.& Pleniporentiariosad Tractatus Pacis Ultraje- 
ttinftitutos, Committimus autem & fpeciatim mandamus prædictis Legaris 
Noffris Plenipotentiariis, ut Paeis colloquia five direte, five interveniente 
operahine forfan recipiendorum Mediatorum inftituant, & inftituta continu- 
ent, cumSereniflimi, Potentiflimi & Chriftianiflimi Principis Domini Ludo- 
vici, Franciz & Navarræ Regis', Fratris, Cognati & Amici Noftri chariſſimi, 
RR j ejusgue 
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ejusque Faderatorum Legatis Plenipotentiariis & Depucatis , fuflicienti man- 
-dato ad prfens bellum extinguendum, controverfiasque, qu& co ſpectant, 
perbonam & firmam pacem componendas , pariter muniti. Damus quor 
que plenam & abfolutam poteftatem, cum omni authoritate & mandato adid 
necellariis, predi&is Legatis Noftris Plenipotentiariis, conjun&im , vel uno 
illorum abfente aut impedito, alteri, rebus omnibus & fingulis, quæ innego- 
tio pacis quacungue rarione aguntur, deliberantur , atque incommune confe- 
runtur, pronobis noftroquenomine afliftendi , & pacis Tra&atum continur 
andi, concludendi & fignandi, interNos & prædictum Regem Chriftianifli- 
mum ejusque Federatos ,„ omnia quoque Inftrumenta, quæ ineum finem 
requiri poflunt, conficiendi, expediendi, extradendi, adeoque in univer- 
fum agendi, promittendi, ftipulandi, concludendi & fignandi, Acta, De 
clarationes, Paftaconvents commutandi, aliaque omnia, quæ ad di&um 
Pacis Negotium pertinent, vigore hujus mandari faciendi, zque libere & - 
ample, uti præſentes ipfi id faceremus , vel facere poflemus, quocunque etiam 
fpecialiori & exprefliorimandato, quam quod przfentibushifcecontinetur, ad 
illa opus vifum fuerit. Promittimus præterea & declaramus fide rerboque No- 
ftro Regio, acceprum &gratum, firmum quoque & rarum habituros, quæ- 
cunque per dictos Legatos Noftros Plenipotentiarios vel conjun&im vel fepa- 
ratim acta, conclufa, fignata, extraditavel commutrata fuerint, obſtringen- 
tes Nos hiſce prafentibusad expediendum Ratificationum Noftrarum Diplo- 
matain decenti & folenni forma, intraquetempus, prout convenerit. 

In quorum fidem & robur pr&fentesmanu Noftra fubfcriptas Sigillo No- 
ftro Regio firmari juflimus. Dabantur in Palatio Noftro Regio Coloniæ ad 
Spream, die XXV, Februarüi, Anno reparatz Salutis M DCCXIII. Regni 


Nofttril, 
(L.S.) 


F. WILHELMUSR. 
ILGEM, 


Ratihabitio Tractatus Pacis inita inter Regem Chrifianifimum £$ 
Regem Borufia, 

N® FRIDERICUS WILHELMUS, Dei gratia, Rex Borufhie, (totus Titulus)y 
notum facimus omnibus & fingulis prefentes litteras infpe&uris, le&uris 
velaudituris, aut uomodocunque infra I notitia ad ipfos pervenire 
poteſt. Poftquam ad reftinguendum, quod ante annos aliquot exarfrr, bellum, 
Congreflus Trajetiad Rhenum inftirutus fuerit, Divina favente Clementia fa- 
&um efle,ut poftmultos variosque ea de re habitos Tractatus per Sereniflimi 
LudoviciXIV., Deigraria Galliarum & — Ni ara Regis, Fratris 
Lillls — —6 
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—_ — —ñ — — — — 
& Cognati Noſtri chariſſimi, & Noſtros ad id deſtinatos Legatos Extraordina- 
rios& Plenipotentiarios, Pax & Amicitia tandem concluſa, & ad ratificationem 
usque Noſtram perfecta ſit, ſorma, modo & tenore ſequenti, 


In nomine facro- ſanctæ Trinitatir. 
(Sequitur Tra&tatus.) 


Bine igitur hec omnia & fingula per noftros Legatos & Plenipotentiarios 
fupra memoratos noftro prafcitu,juflu & mandato ad illum modum, pro- 
ur hic verbotenus inferta& defcripta leguntur, gefta, peracta & conventa ſint; 
Nosea omnia& fingula, pr&habitamatura & diligenei confideratione, & certa 
noftra fcientia approbamus, ratificamus & confirmamus, rataque & firma efle & 
fore virture prefentium declaramus , fimulque verbo Regio promittimus pro 
Nobis, Noftrisgue & Regni Noftri Succefloribus, Nos omnes & fingulos fupra 
defcriptos articulos, & quidquid tota hac pacis conyentione continetur, firmi- 
ter, conftanter & inviolabiter fervaturos, atque ezecutioni mandaturos, nulla- 
que ratione vel per Nos, vel per alios, ullo unguam tempore ei contraventuros, 
aut, ut per alios contraveniatur, pafluros, —— id fieri poſſit modo. In 

uorum omnium teſtimonium & fidem, ſigillum noſtrum Regium majus huic 
—— manu noſtra ſubſcripto appendi fecimus. Datum Coloniæ ad 
Spream, die xvii. Menfis Aprilis, anno reparatæ falutis MDCCXIII. & Regni 


noftri primo, 
F, WIRHELMUS R. 
ILGEN. 


Ratificatio articuli feparati de Regia Digmitate: 

Os FRIDERICUS WILHELMUS, Dei gratis, Rex Boruſſiæ, (totus Titulus) 
notum facimus omnibus & fingulis prefentes litteras inſpecturis, le&uris, 
velaudituris, aut guomodecunque infra —— notitia ad ipſos pervenire 
poterit; Cum occaſione pacis inter Sereniſſimum & Potentiſſimum Principem, 
Dominum Ludovicum XIV, ‚ Dei gratia, Galli & Navarrz Regem Chriftia- 
nifimum, Fratrem & Cognatum Noftrum chariflimum ex una & Nos exaltera 
parte, per Noftrosadid m. Legatos & Plenipotegtiarios Traje&i ad Rhe- 
num die xı, currentis menfis Aprilis init, facra Regia Chriftianiflima Majeftas 
de Regia dignitare Domui Noftr& pridem illata, cum plenis honoribus agno- 

fcenda, articulo feparato fefe erganos declarayerit forma & modo fequenti, 


(Sequitur Articulus feparatus.) R 
Quod nos hanc Sereniflimi & Potenciflimi Galliarum Regis Declara- 
tionem grato acceptaverimus animo, prout eandem optimo ‚quo heri — 
modo 
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modo, vi & vigore præſentium, acceptamus, verbo fideque Regia promittentes, 
Nos hanc facrz ſuæ Chriftianifim& Majeftatis in nos Domumque Noftram te- 
ftatam benevolentiam omni mutui affe&us amicitiæque ftudio penfaturos effe, 
In cujus fidem & Teftimonium, figillum noſtrum majus huic Diplomati manu 
noftra fubfcripry appendi fecimus, Darum Colonix ad Spream die xvır, 
Menfis Aprilis, anno poft Chriftum natum M DCC XII, & Regni Noftri 


primo, 
F. WILHELMUS R, 
ILGEN, 


Räificatio Articuli feparati Urbem Rhenobergam concernentis. 


Os FRIDERICUS WILHELMUS, Dei gratia, Rex Borufliz, (totus Ti-. 
tulus ) norum facimus omnibus & fingulis præſentes lirteras inſpectu- 
ris, le&urisvelauditutis ,„ aut quomodocunque infra fcriptorum notitia ad 
ipſos pervenire poterit , quod occafione pacis inter —— & Potentif- 
mum Principem, Dominum Ludovicum XIV., Deigratia, Galliæ & Navarræ 
 RegemChriftianifimum , Fratrem & Cognatum Noftrum chariflimum ex 
una& nosexaltera parte, per Noftrosad id depuratos Legatos & Plenipoten- 
tiarios Traje&tiad Rhenum die XI, Currentis Menfis Aprilis initæ, Articulo fe- 
parato deUrbeRhenoberga peculiariter conventum fit, forma , modo ac 
‚tenore fequenti, 


(Sequitur Articulus fepararus. ) 


Nos hunc Articulam, præhabita matura & diligenti eonfideratione , & 
certa fcientia noftra approbare , ratificare & confirmare , ratumque & 
firmum habere, proutillum virtute — optimo quo id fieri poteftmo- 
‘do approbamüs, ratificamus & confirmamus; Verbo Regio pro Nobis, No- 
ſtrisqque & Regni noftri Succefloribus promittentes , Nos Articulum hunc & 
quicquid illo continetur , firmiter , ‚conftanter & inviolabiter fervaturos , 
atqueexecutioni mandaturos , nullague ratione vel per Nos vel per alios ei 
contraventuros, aututperalioscontraveniatur pafluros, quocungue id fieri 
poflitmodo. In cujus Edem teftimoniumque , figillum Noftrum Majus huic 
Diplomati Manu Noftra fubfcripto appendi fecimus. Datum Coloniz ad 
Spream die XVII. Menfis Aprilis, anno poft Chriftum natum MDCC XII, & 
Regni noftri primo, 

F.. WILHELMUS R. 
ILGEN, 


LIIII3 Ratiſication 


. 
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Ratificationdu Roi PHILIPPE „ par laquelle Sa Majeftd Catholigne ratifie le 7. gt. 

Article du Traite fast avec le Roi de Prufe, 

D O0» PHILIPPE, parlagrace deDieu, Roi deCaftille, de Leon, d’Arra- 
gon, desdeux Sicites, de Jeruſalem, deNayarre, de Grenade, de To- 

lede, de Valence, de Galice, de Majorque, de Seville, de Sardaigne, de 


Cordouß, deCorfique, de Murcie, de Jaen, des Algarves, d’Alger, de Gibraltar,‘ 


des Isles de Canarie, des Indes Orientales & Occidentales, Isles & Terre ferme 
de laMer Oceane, Arohi-Duc d’Autriche, Duc de Bourgogne, de Brabant & de 
Milan, Comte d’Apsbourg, de Flandres, de Tirol & de Barcelone, Seigneur de 
Bifcaye, de Molina &c. 


Le Marquis de Bonac , Envoyd de Franceencette Cour, ayant mis entre mer 


mains les Copies de deux Articles fept & huit du Traite conelupar le Serenifime 
Seigneur Roi Tres-Chretien, mon Ayeul, avec le Roi de Prufe, rigl & fignd d 
Utrecht , le onze d’Avril de la prefente annde 1713.» par les Minifires Plenipoten- 
tinires de ces deux Puiſſances, deranelı denx Articles lateneurefla la leitre, comme 
il fuit, 

Art, VIL 


La partie du Haut-Quartier de Gueldre , dite Gueldre Efpagnole, que 
oflede & occupele Seigneur Roi de Prufle, nommement la Ville de Gueldre, 
es prefe&tures; villes, bourgs, fiefs, terres, fonds, cens, rentes, revenus, pages, 
de van nature qu’ils foient, fubfides, contributions & colle&&es, droits 
feodaux, domaniaux & autres —— generalement tout ce qui eſt com- 


pris dans cette partie du Haut-Quartier de Gueldre, que ledit Seigneur Roi de 


Pruſſe occupe & poſſede actuellement, avec tout ce qui y appartient & en de- 
pend, fans rien excepter, lui eſt cedée à perpetuite * Sa Majefte Tres-Chr£- 
tienne, en vertu du pouvoir qu’Elle en a * Roi Catholique, & demeurera au 


Seigneur Roi de Pruffe, fes Héretiers & Succefleurs de 'un & de l’aurre fexe, 


en pleine propriet€ & Souverainete, ainfı & dela maniere, que tout ce que des- 
ſus a ẽtẽ poflede parles Roisd’Efpagne, & que l’a pofled& le Roi Charles fecond 
de glorieufe Memoire ; non obitant toutes exceptions, pretentions ou contra- 
di&tions, faites ou à faire, pour troubler ledit Seigneur Roi de Pruſſe dans la 
paifible poflefhion de ladire partie cy deflus cedee; tous padtes, conventions, 
ou difpofitions contraires erant cehfez nuls& de nulle valeur ; cette ceflion ainfi 
faite avec cette claufe exprefle, que l'état de la Religion Catholique fubfiitera 
dans lesdits lieux cedez en tour & par tout, tel zul etoir avant leur occupa- 
tion & fous la domination des Rois d’Efpagne, fans que ledit Seigneur Roi 
de Prufle y puifle rien changer. 


Art, VIII. 
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Art, VIII. : 

Pareillement Sa Majeft€ Tres-Chretienne cedeäperpetuire & fadire Ma) 
fte Pruflienne, en vertu du pouvoir, qu’Elleen aduRoi Catholique, le Haut- 
Quartier deGueldre, le Pais deKeflel, & le Baillage de Krieckenbek, pour le 
pofleder lui & fes Heritiers & Succefleurs de 'un & de l’autre fexe, en pleine 
Souverainet€ & proprieté, ainſi & delamanitre, que l'a poflede le Roi Char- 
les fecond deglorieufe Memoire , avec toutes leurs appartenances & depen- 
dances, villes, bourgs, fiefs, terres, fonds, cens, rentes, revenus, pea- 
ges; de quelque nature qu'ils foyent , fubfides, contributions & colledtes, 

roits feodaux & domaniaux. & autres quelconques, & generalement tout ce 
quieft compris fouslenom dudit Pais & Baillage. Cette Ceflion ainfı faire , 
non obftanr toutes exceptions , pretentions ou contradiions, faircs owä fai- 
re ; touspa@es, conventions ou difpofitions contraires étant cenfez nuls & 
de nulle valeur; à condition toutefois, quel’£tat de la Religion Catholique 
fubfiftera dans lesdits Pais & Baillages, comme dans les Pais cy-deflus cedes, 
en tout & par tour, telqu’il etoit fousla Domination des Rois d’Efpagne, fans 
que ledit Seigneur Roi de Prüffe y.puifle rien changer. Sa Majeft€ Tres-Chr£- 
tienne promet, de faire fournir la Ratification du Roi Catholique de cet Arti- 
cle & du7.quile precede, les deuxcontenant la ceflion d’une partie du Haur- 
Quartier de Gueldre faiteen faveur de Sa Majefte Pruffienne, & de la delivrer 
Vefpace de deux mois , à compter du jour de la fignature du prefent 

raite,, 

C’efl pourquoiayant vu & examind lerditı Articles, jeles ai approuver & ra- 
sifies, comme en vertu de la préſente je les approuve & ratifie, en la meilleure &$ 
plus ample forme que je puis; promettant en ma foi de ma parole Roiale , de ler ac- 
complir entierement, fuivant ce quiyeflcontenu EI exprime. Et aceteffet jai ordon- 
nd d’expedier lapröfente fgnde de ma main, felldede mon Sceau fecret & contre fignde 


par mon foufigne Secretaire d’Etat. Donnt a Madrid le 2, de May mille fept 
sens Ieize, 








MOY LEROL 
D. Manuel de Vadille y Velaſco. 


Ratifcation du Rei PHILIPPE, par laquelle Sa Maieß! Catholique rauifie TArtich 
fepärd du Traite fait äver le Roi de Pruſſe. 
On PHILIPPE, parlaGrace deDieu, RoideCaflill©, deLeon, d’Ar- 
ragon, des deux Siciles s de Jeruſalem, de Navarrc, de Grenäade, de 
Tolede, de Valence, de Galice, ie Majorque, deSeville, deSardaigne, de 
Cordou?, de Corfique, de Murcie, de Jaen, des Algarves, d’Alger; de 
Gibraltar , des Isles de Canarie, des Indes Orientales & Occidentales, Isles & 
i terre. 
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terre fermedelaMer Oceane, Archi -Duc d’Autriche, Duc de Bourgogne , 
deBrabant & deMilan, Comte d’Apsbourg, de Flandres, de Tirol & de 
Barcelone, Seigaeur deBifcaye, deMolina &.  - 

Le MarquisdeBonac , Envoydde France en cette'Cour, ayant mis entre mes 
mains lacopie del’ Article fepard du Traitd conclu par le Sereniime Seigneur le Roi 
Tres-Chretien, mon ya avecle Roide Prufe , regld&5 figne a Utrecht le enzi- 
me d’Avril de la pröfente annde 1713. par les Miniftres Plenipotentiairer de ces deux 
Puillances, duquel Article fepard la teneur eſt a lalettre , comme il fuit, 

Le Seigneur Roi Tres-Chrötien ayant reconnu & confidefant commeRoi 
ledit Seigneur Roi de Pruffe, & lui voulant bien accorder tous les Honneurs 
artachez à la Dignité Royale, pour donner une marque encore plus grande 
de fon affe&tion pourledit Roi de Pruffe,, & pour lui temoigner, combien il 
eftims en (a perfonne cetreaugmentation de Dignite, Sadite Majeft€ Tres-Chr£. 
tienne declare par cet Article &promet, tant pourElle, que pour fes Succef- 
feurs, & dela part du Sereniflime & — Prince & Seigneur Philippe 
cing, Roid’Elpagne, & de fes Succefleurs, en vertu.du pouvoir qu’Elleen a, 
que Sadite Majefte & Roi Catholique donneront deformais & & perpetuite au 
Seigneur Roi de Pruffe, & à fes Heritiers & Succefleurs de Pruffe, le Titre de 
Majeſté, fans jamais le changer oule diminuer, fous quelque pretexte & en 
quelque occafıon quece foit. Comme auflide faire rendre aux Miniftres des 
Rois de Pruffe du premier & fecondordre lesm&mes Honneurs, foir, anciens, 
foit nouveaux, qu’on rend aux autres Miniftres des Tetes Couronndes, fans au- 
eunedifference, Au furplus, cet Articlefepare, dont Sa Majeft€ Tres-Chr£- 
tiennefe charge de faire fournir la Ratification dudit Roi Catholique dans le 
terme de deuxmois, Aura lam&meforce ques’il &roit infer€ mot pour met dans 
le Trait& dePaix, & les Ratificationsen Bent fournies de part & d’aurre en 
me£metempsaveccelleduditTraite. En foi de quoi les Ambafladeurs Extra- 
ordinaires & Plenipotentiaires ont foufcrit de leurs mains propresle prefent 
Article & fait appofer leurs Cachets. Fait& Utrecht le onzieme Avrill’an de gra- 
ce mille fept censtreize. 





(L.$.) Huxelles, (L.S.) O. M. C. de Dönhof. 
(L.S.) Menager. (L,S.) J. A, Marfchall de Bieberftein. 


Ceft pourquoi ayant vü & examind ledit Article, jel’si approuvę & ratifl, 
somme en vertu de la prefente je Vapprouve & ratifie en la meilleure & plus am- 
ple forme que je puis, promettant en foi de ma yarole Royale ; de Vaccomplir 
entierement, [uivant ee qui y eſt contenu & exprimb, 5 a ca offer * — 

expedier 
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d'expédier la pröfente fignde de ma main, ſellle de man Sgeau. fecret , £$ contre- 
fignee par mon foufignd Secretaire d’Erat. Donna Madrid le 2. May, mille 
j> cens &5 treize, .MOL LE ROLI 

D. Manuel de Vadillo y Velafco. 


Copie de Pinclufon des Louabler Cantons Evangehiquer & de leurs Allits, dans le- 
"  Traite de Paix de Sa Majefld la Reine de la Grande- Bretagne avec le Roi 
Tres-Chretien, conelu a Utrecht le 11. Avril 17 13, . 
(ANNA R.) Duplicatum, 
NNA, Dei Gratia, Magnæ Britannix, Francie & Hiberniz Regina, Fidei 

Defenfor, &c. Omnibus & fingulis, ad quos præſentes litterz pervene- 
rint, Salutem. 

Quandoquidem articulo vigefimo o&avo Tractatus Pacis & Amicitiz Tra- 
jecti ad Rhenum die trigefimo primo (undecimo) Menfis Martii (Aprilis) pro- 
ximè preterlapfi inter Nos & Sereniflimum ac Porentiffimum Principem Lu- 
dovicum Decimum quartum, Regem Chriftianifimum, per Legatos utrinque 
ExtraorJinarios ac Plenipotentiariosconclufi, cautum conventumque fit, ut fub 
Traktaru predito comprehendantur illi, qui ante Ratihabitionum permutatio- 
nem, vel intra fex menfes poftea,ab una alteraque parte ex communi confenfu 
nominati fuerint, Nos igitur, ut Studii noftri favorisque eximii monumentum 
habere poflint,Respublicas fire Canrones Helvetix Evangelicos, N Tiguri, 
Bernz, Glaronz, Bafıle«, Schaffhufii & Abbatifcelle, una cum omnibus & fin- 
gulis quos inter fefe refpe&ive habent Fœderatis, Republica ſcilicet & Civitate 
Genevenfi, cum fuis dependentiis, Principartu Novi-Caftri & Valengix, Ci» 
vitatibus Sancti Galli, Mulhufii & Biennz, atque Ligis Rheticis five Grifonibus 
Sociatis, cum fuis dependentiis, nominavimus,ficur per prefentes nominamus ; 
Et vi ärticuli fupramemorati di&tas Respublicas, Cantones, Civitates, Principa- 
tum, Ligasque, una cum Confederatis & dependentiis refpe&ive ſuis, füb pr=- 
fato Pacıs & Amicitiz Tra&&atu omni meliorı modo & forma comprehendimus, 
& proreveracomprehenfishabemus; Ita ut beneficio prorfus eodem, plenaque 
(ecuritate, & omnibus Pacis Commodis utantur fruanturque, perinde ac fi ipfi- 
met Tractatui nominatim inferti fuiffent. In quorum omnium Teftimonium 
& Fidem præſentes manu Noftra Regia fignatas Communi Noftro Sigillo mu- - 
niri jufimus, Dabäntur in Palatio Noftro apud Kenfington , Vigefimo die 
Menfis Juli, Anno DominiMillefimo feptingentefimo decimo tertio, Regnique 
Noftri duodecimo, 


AdMandatum Serenifims Dominz Reginz, , - 
Fgne (L.S.) BOLINGBROKE, 


Conie Sic.) Diefe Einfinlichuna ber nocb.aben mm Eur 
—E en Kun er Schweiger Cantons gehöss noch ohen zum En 





Mm mm Traite 


642 Schiffahrts und Comm, Tractät zwifchen Franckr. 








Traite de Commerce, Navigation - 
- + & de Marine, 


Sa Majelte Tres-Chretienne de France & 
les Villes Hanfeatiques Lubeck, Bremen 
— & Hambourg. 


A Paris le 28. de Septembre 1716, 


Ein gang und E Roi deſirant faire connoitre aux villes de LUBECK, 
Benennung BREMEN & HAMBOURG, del’Anfee Teutonique, 


an qu'ila ae elles la m&me affection, & la m&me bonne 
tigten. volorıte que les Rois fes predecefleurs, depuis LOUIS XI. 


jusqu’a LOUIS XIV,, fon tres honore Seigneur & Bis- Ayeul, 
leur ont temoigne dans plufieurs trait&s confecutifs de Marine & de Commerce, 
& particulierement dans celui du mois de Mai 1665. 5. M.a regũ favorablement 
lesinftances, prieres & Supplications que ces Villes lui ont fait faire par les fus- 
dits CHRISTOFFLE BRÖSSEAU, JEAN ANDERSON ‚, Doteurs&s Loix, 
Sindic de la Ville de Hambourg, & DANIEL STOOCKSTET , Senateur, 
"Jeurs Deput&s en cette cour, de vouloir bienconvenir avec elles d’un Traite de 
Commerce, qui puiffe maintenir & conferver entre fes ſujets & ceux des dites 
Villes une fincere intelligence pour ’urilire & avantage r&ciproque ; & de l' avis 
de fon tres-cher & tres-aim& Oncle le Duc d’ ORLEANS, Regent &c. acommis 
“pour examiner les Memoires prefent&s de la part des dites Villes, le Sr. Comte 
d’ESTREES , Vice-Amiral & Marefchall de France, Grand d’Efpagne, Com- 
mandeur de fes Ordres, Gouverneur des Villes & Chäreau de Nantes, Lieu- 
tenant-General au Pais Nantois, Vice-Roi de l’Amerique , & Prefident du Con- 
Fii de Marine; le Sr. Marquis dHUXELLES, aufli Marefchall de France, Com- 
mandeur defes Ordres , Gouverneur de la province d’Alface, Lieutenant - Ge- 
neral au Gouvernement de Bourgogne & Prefident.du Confeil des affaires 
etrangeres; & le Sr. AMELOT;Conteiller ordinaire en tous fes confeils d’Etat & 
prive, 
enwärtiger Tractat, wie er ſich auf; Fichn lag finden können: ie Pi 
a RE a tafen? 
n ⸗Fran n 1; ven, volle ” 
apa nach bejiehes, wird alfo hier füge | a ee 
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prive, & aux <onfeils de Finance & de Commerce: Lesquels après plufieurs 

conferences tenu&s avec lesdits Srs, Deput&s ont conjointement en vertu de 

leurs pouvoirs reſpectifs, refolu, arreêté & conclü ce qui fuit, j 

ART. L 

€ 1» habitans des Villes Anfeatiques jouiront de la m&me liber- 

. —— te, en ee qui regarde le Commerce & la Navigation dont ils 

fahrts- Frog. ont jouĩ depuis plufieurs Siecles, & pourront trafiquer & naviger 
eit für die entoure furere, tant en France qu’aurres Royaumes, Etats, Pais & 
nnwobner Mers, Lieux, Ports, Cötes, Havres & Rivieres en dependans, ſi- 
er. Daufee: tues en Europe, pour y aller,venir, pafler & repafler tant par Mer 


— — Terre, avec leurs Navires & Marchandifes, dont l’entree 
Kanden. ortie & transport ne [ont ou ne feront defendus aux Sujets de Sa 


Majeft£ par les Loix & ordonnances du Royaume. 
gef : Il. Ceux des Sujets des dites Villes qui trafiqueront & demeu- 
dresieie des reronten France, ne feront point affujertisau Droit d’Aubeine, & 
ter inkrand, —— diſpoſer par Teſtament, Donation ou autrement de 
reich ich auf.· leurs biens, meubles & immeubles, en faveur de telles perfonnes 
altenden que bon leur femblera, & leurs heritiers refidens en France ou 
h ae ailleurs, pourront leur fucceder ab inteftat, fans qu’ils ayent be- 
Städte. [Pin d’obtenir des Lettres de naturalité; le tout ainfi que pour- 

roientle faire les propres & naturels Sujets du Roi, 

Ill. Lesdits Sujets desdites Villes Anfeasiques ne feront tenus 
vn de Ir pa 7 d’autres, ni de plusgrands —— — ons, 
Auflagen fon Sodeributions ou charges ur leurs perfonnes, Biens, Denrees, 
gebaltenwer, Navires ou fret d’iceux,dire&tement ni indire&ement, fousaucun 

ben, nom ou — * ce — que er qui ferent payẽs par les 
propres & naturels Sujetsde Sa Majefte. 

Derſelben IV. Seront exempts du droit de fret de cinquante fols par ton- 
fernere Ein, neau dans tous les cas,fice n’eft lors qu'ils prendront desMarchan- 
richtung. difes dans * port de France, & qu’ils les transporteront dans un 

autre port de France pour les y decharger, 

—— * Bo favoriler d’autant Diss . commerce un Vil- 
es, il a &r& accordé, que les Marchandifes ci-apr&s denommees 
|. ne payeronr ä —— entrees du Ro — terres & pais de 
bavo: ſoll ent Vobeiffance duRoi, que les Droits ci-apres declares, Baleine cou- 
richtet wer⸗ pee le 100 pefant payera neuf livres, Fanon de Baleine le 100 
ben. en nombre, grands que petits, du poids de 300 livres ou en- 

viron, vingt livres, 
Mmmm® .,.,., Hui 
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Huile & graiſſe de Baleine & d'autres poiſſons embarqués, du poids de 

g20,livres, ſept livres, dix ſols. 

Fer blanc le baril de 450 feüilles Doubles, vingt livres. 

Le baril de ſimples feuilles, dix livres. 

Plumes à ecrire le 100 peſant, quatre livres, Soye de porc, le 100 peſant, 


quatre livres. 
Enſemble les quatre ſols 


ourlivredesdits Droits pendant le temps ſeule- 


ment que lesfujstsdu Roiy a: aflujettis. 


Die Frey: 
Bcit des Ha⸗ 
fens von 

Marſeille. 


marchandiſes 


VI, Il eſt auſſi accorde aux dites Villes Anſeatiques, que con- 
fotmement à Edit du moisde Vai 1699. concernant la franchiſe 
du port & Havre de Marfeille leurs ſujets joüiront de la me᷑me li- 
bert& & franchife, dont jouiffent les ſujets duRoy, & nepaye- 
ront lesDroits de vingt pour cent, (lors qu’ils apporteront des 
du Levanr, foir& Marleille ou dans les autres Villes du Royaume 


ou l’entreeeft permife ) que dans les cas ou les fujers naturels du Roi feront te- 
nus de les payer. 


Fernete VII. Joüiront au furplas lesdites Villes , leurs Habitans & fu- 
jrepbeiten , jersencequiregardela navigation & le commerce par Mer, de 
eidiem.Ptir tous les memes Droits, Franchifes, Immunires & privileges con- 

vilegien dor x ee 97, 
befagt? Han tehusau prefent Traitd, de ceux encore qui feroient aceordes par 
—R Uns lafuite aux Etats des Provinces-Unies & aux autres nations mariti- 
serthanen.. mes, dont les Etats font firtu&sau Nord de la Hollande, 
j VIII, Les Capitaines, Maitres ou Patrons des Navires des Vil- 
Shifflente les Anfeatiques, leurs Pilotes, Officiers, Mariniers, Matelots 
2 von ou Soldars, ne pourront etrearr£tes, ni les navires derenus ou 
ur g  obligesäaucunfervice ou transport, m&mes les Denr&es & mar- 
aufgehalten chandifes ne pourront etre faifies dans les ports de France, en ver- 
werben. 


tu d’aucun ordre general ou particulier, ni pour —— cauſe 
quece ſoit, quandils’agiroit de la defenfe de !’Etat, ſi ce. n'eſt 


du confenterhent des Interefles, ou eı payant, (arıs prejudice neantmoins des 
faifies faites par aurorit& dejuftice, & dans les regles ordinaires, pour dettes 
legitimes , Consra&s, ou autres cauſes, pour raifons desquelles il fera proce- 
de par les voyes de droit, felon les formesjudiciaires. 
e es mit den Han: IX, Les Navires appartenans aux Habitans des Villes An- 
eeftäbeif.oder ander featiques, paflant devant les Cötes deFrance & relächant 
Yerirfachenmentin dansles Rades, Ports & Rivieres du Royaume, par tem- 
Srangöfif. Häfzeins e fü ints d’v dech 
lauffenden Schiffen peête ou autrement, ne feront contraints d’y decharger ou 
fol gehalt? werden, vendreleurs marchandifes, en tout ou partie, nitenus de 
payer aucuns Droits, fi non pour les Marchandifes qu'ils y 
ilechargeront volontaireräeit & de leur gre, X.Pour- 
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Auf was Are 
ihre Bas 
ung ver 

kau koͤn⸗ 
nen. 


Wenn Orlog⸗ 
oder Kauffar⸗ 
they⸗ Schiffe 
von gemeld⸗ 
ten Staͤdten 


. auf Franjoͤſi⸗ 


ſchen Kuͤſten 
ſtranden, was 
zu thun fey ? 


donrtera fes ordres pour faire c 
profite ou tente de profiter d’un pareil malheur, 


Fernere Ein: · 


richtung we: 
gen ver 2a: 


ung verun⸗ 


gludter 
6 


Payement des Salaires de ceux qui auront travai 
ventes & payemens il fera dr 


Die es im 
al eines 
riegs zwi⸗ 
chen Franck⸗ 
zeich und eis 


ner andern 
Buißang ge: 


— 


ciers 


a ee ee 

X, Pourront neantmoins les Capitaines,Maitres owPatroms des 
Navires des Villes Anfeatiques, vendre une partie de leur cha 
ment pour archeter les Vivres dont ils auront befoin, & les.cho- 
fes necefleires au radoub de leurs Vaiſſeaux, apres en avoir obtenu 
la permiflion des Officiers de YArniraure, auguel cas ils ne paye- 
sont Droits, que des Marchandifes, qu’ils auront venduts ou 
echangees, 

X, Sil arrive que des Vaiffeaux de Guerre ou Navires Mar- 
chands desdites Villes, echoüent fur les Cöres de Fränce par tem- 
pete ou autrement, lesdits Vaiffeaux ou Navires, leurs Apparaux 
& Marchandifes, Vivres, Munitions & Denrees, ou les deniers 
quien proviendront, en cas de vente; ferönt rendus aux proprie- 
talres, ou A ceux qui auronrcharge ou pouvoir d’eux, fans aucune 
forme de Proc&s, pourrü quela reclamation en foit faire dans l’an 
& jour, en payant feulement les fraix tailohnables & ceux du 
fauvement, ainfı qu’ils feront regles, a Feffet de quoi Sa Majefte 

* feverement ceux de ſes Sujets qui auront 


XII. Les Marchandifes des Batimens echoües ne pourront etre 
vendues avant [’expiration dudit terme d’unatı & jour, fi elles ne 
font de qualite à ne pouvoir &tre confervees; mais s’ilne fe pre- 
fente point de reclamateur, ou perfonne de fa part dans le mois, 
apres — les Effetsaurontere fauves, il ſera procede par les Ofhi- 

e FAmiraure à la vente de quelques Marchandifes des 
plus periflables, & le prix quien —— fera employe au 
€ au fauvement; des quelles 

proces verbali 


XI, Sl ſurvenoit une Guerre entrele Roi & quelque Puis- 
fances autres, Que lEmpereur & P’Empire (cequ’a Dieu ne plaife) 
les Vaiſſeaux de Sa-Majefte & ceux de fes Sujets armesen Guerre 
ou autrement ne pourront empecher, arrerer, ni retenir les Navi- 
res desdires Villes Anfeatiques, fous quelque pretexre que ce ſoit, 
Quandmeme ils iroient dans les Villes, Ports , Havres ou autres 
lieux dependans desdites Puiflances ennemies deSa Majeftc, ti ce 
n'eft qu'ils fuffent charges de Marchandifes de Contrebanda, eis 
ag defignees, pour les porter aux Pais & Places des Ennemis 

© la Couronne, ou de Marehandifes appartenantes auxdits 
Eanemis,. . 


e Mm mm 3 XIV. Sous - - 
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— — — — — — — — — — — — — —— 
Was unter XIV. Sousle terme de Marchandiſes de Contrebande font en- 
den verbots tendusles.Munitions de Guerre & Armes à feu, comme canons, 
tenen oder mousquets, mortiers, bombes, petards, grenades, (aufifles , cer- 
zn cles poiffes, affuts, fourchettes, bandolieres, poudre, mèche, fal- 
Ronden wer: Petr, balles & toutes autres fortes d’armes, comme piques, epess, 
e.  __  morions, u cuiraffes, hallebardes, javelots, & autres armes 
de uelque elpece que ce foit; enfemble les chevaux, felles de 
cheval, foureaux de piftolets, & generalement tous les autres aflortimens [er- 
vans ä l’ufage de la Guerre. > 
. . XV. Neferent compris dans cegenrede marchandifes de con- 
d —— trebande les fromens, bleds & autres grains, legumes, hui- 
griffenfep. les, Vins, fels, nigeneralement tout ce qui fert & la nourriture 
& fuftentation delavie; maisaucontraire , lesdites denrees de- 
meurerontlibres comme les autres marchandifes non comprifes dans l’article 
— quand meme elles ſeroient deſtinees pour une Place ennemie de Sa 
'Majefte, à moins que ladite place ne fut a&tuellement inveftie, bloquee ou 
afliegee parlesarmes de Sa Majefte, ou qu'elles appartinffent aux Ennemis de 
Etat, auquel cas lesdites Marchandifes & denrees feront confilquees. 
XVI. Les Marchandifes decontrebande & les denrces 
— verbothe⸗ de la qualite fpecificepar les articles precedens & dans 
ne Baaren,wenn fle in 4 PR : 
feftädrifche Gchife les cas y expliques, qui fe trouveront fur les Navires des 
en gefunden werden, Villes Anfeatiques, feront confifqu&es, mais lenavire ni 
confifeiret ſeyn. lerefte en chargementnnefera pas lujet Ala confifeation. 


Benn dieCapitnindbefagter XVII. Si les Capitaines ou Maitres desdits Navi- 
Schiffe Ve — res avoientjette leurs papiersälamer, le Navire& 


u tout le chargement fera confilque. 


SgpeitereWerord: XVIII. Les Navires des Villes Anfeatiques avec leur eharge- 
nung in dergleis ment, feront bonne prife, lors qu'il ne fe trouverani char- 
pen Zällen. tes-parties, ni connoiflemens , ni factures. 


ER XIX, Les Capitaines, Maitres. ou Patrons des Navires desdites 
— * Villes Anſeatiques, qui auront refuſe d'amener leurs voiles après 
fireichenzu la femonce, quileur enaura etc faite par les Vaifleaux de Sa Ma- 
ten. jefte, au par ceux de fes fujets armes en Guerre, pourront y erre 
contraints; & en cas derefiftance,ou de combat, lesdits Navi- 

res feront de bonne prife, 
XX. S’ilarrivoitqu’un Capitaine ou Commandant d’un Vaif- 
Fernere Res lcau Frangois arrerät un Navire des Villes Anfeatiques, charge 
gulirungwe- de Marchandifes de contrebande ou de. denztes.dans les ” = 
eflus 
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gen der Eon: deffu ; 
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— hear rangei — ie C anf de Con 
directe ci· deſſu s, ou qu apitai 
. ment nii s, ve 9 elqu’a ne ouC 
pres que la — cefoit, — nn — es 
n _. n 7 ’ . 
Einrichtun ar ere dar — — 5 anger nire —— 
—— les il 2 Les Vailleanx desdin ende di estate 
der in 5 de Sa er a des esdites Vill enrces qu 
ſtaͤdti —3 — non pl jefte, ne po marchandife es Anfeati r 
fen ee ; — ir le vl de ker etre Br 2 rer fur lesqu 
den Frangöf. Alan: ndifes ap e leur c tenus, am tes aux En el- 
Aa ig en trai rogeantä ue celles qui nnemis d euleme us, 
aare; traitẽs, me cet e squifer is deSaMajefte nt lesdit 
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Confiſcation der in feindl. XXIV. Toutes les Marchandifes & effets appatte- 
Sopiffen befindl denHan® nans aux ſujets des Villes Anſeatiques, trouves dans un 
* ———— Navire des Ennemis de Sa —34 ſeront confiſques, 
quand mẽme ils ne ſeroient pas de contrebande. 
welchem XXV. Siquelques Marchandiſes appartenantes aux fujets des 
al ſolche Villes Anfeariques fe trouvent chargees fur des Vaifleaux d’une 
anren von n Eee : TBves TR < 
der Confifcie Nation devenue ennemie deSa Majefte depuislechargemenr, el- 
wungbefieyet, les ne ferontpoint fujertes à confifcation: non plus que les Mar- 
i chandifes appartenantes aux fujets des Villes Anfeariques, qui 
auront ete chargees fur un Vaiſſeau ennemi depuisladeclaration de la Guerre, 
pourvü quele Aargementen ait ere fait dans les termes ou delais regles par l’ar- 
ticle fuivant. 

‚ i XXVI. Lesdits termes ou delais feront de quatre fe- 
Erklärung id —— maines pour les Marchandifes chargées dans la Mer Bal- 
— rise. tique ou dans celledu Nord, depuis la terre neure en 

-  Norwegue jusqu’au bout de la Manche, 
De fix Semaines depuis le bout de la Manche jusqu’au Cap Saint 
Vincent, 
De dix Semaines depuis le Cap Saint Vincent dans la Mer Mediterra- 
nee & ne Ligne. 
Et enfin de huit mois au delä Ligne & dans sous les autres endroits 
du monde. j 
Tous ces termes ou delais s’entendront A compter dujour de la decla- 
ration de laGuerre. Silefdites Marchandifes avoient te chargees apr&s l'ex · 
piration defdits termes, elles feront confiquees, 
XXVII. Siparmi les Marchandifes ainſi ehargées 
Menn unter der binnen ge dans lefdits Kain, il sen trouve de Contrebande, 
a⸗ 


fester Zeit geſchebenen elles ne feront rendu&s qu’apr&s une fürete fufli- 
hung Gone, Maren ſante, telle qu’clle eft expliquee dans l'article fui. 


vant, qu’elles ne feront point tranfport&es en Pais 
ou lieu ennemi. 

Bieedmwei-  XXVII. Sidans les delais ci-deflus expliques, le Capitaine ou 
län Bar Commandant du Vaifleau Frangois veut retenir ces Marchandifes 
MWaaren ju de Contrebands, il feraen Droit dele faire, en payanrla jufte vä- 

halten? leur, fuivant leftimation qui en fera faite de gre à gr&,& en cas 
de difhicuk& fur ladite eftimation, ou que le Capitaine Frangois 

ne juge pas à propos de les retenir, le Capitaine ou Maitre du Vaiffeau des 
Villes Anfeatiques fera tenu de donner fa foumiflion , de rapporter dans le 
temps dont on conviendra un certificat du dechargement defdites — 
ifes 
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difes, en un lieg non ennemi, lequel certificat pour être valable fera legalife 
& artefte veritable par un Conful-Refident, Agent, ou Commillaire du Roi, & 
en cas qu’il ne s'en trouve point, par les juges des lieux, 

’ XXIX, S’il fe trouve dans un Navire des Villes An- 


Sicherheit der veifens feariques des paflagers d’une Nation ennemie de la 


ben Perfonen von einer 
feindl, Nation, wenn fie 
nicht awiecflich In denen 
Kriegs: Dienften fteben. 


France, ils ne pourronten £treenlev&s, & moins quils 
ne fuflent gens de Guerre a@tuellement au fervice des 
ennemis, au quel cas ils feront faits prifonniers ‚de 
Guerre. 

XXX. Pour que le Navire foit reput& appartenir aux Sujets des 


ende Villes Anfeatiques, on eft convenu qu'il faut qu'il ſoit de leur fa- 
5 — aan brique, ou decelle d’une Nation neutre: Si meantmois étant de 
an nters Fabrique ennemie, ou ayant appartehu aux Ennemis, il à été 


tbanen Fr e⸗ 


acheté avant la declaration de la Guerre, foit par des Sujers des 


—5* ollen Villes Anfeatiques, ſoit par ceux d’une Nation neutre, il ne ſera 
m — point ſujet à confiſcation. Cet achat ſera juftifi£ par le Paſſe- 


port ou Lettre de Mer,& par leContract de vente paſſẽ par devant 


‚les Ofliciers ou perfonnes publiques, qui doivent recevoir ces fortes d’A&tes, 
foit par le proprietaire en perfonne, ſoit 3 fon Procureur, en vertu de Procu« 


ration fpeciale & autentique, annexee 


la minute du Contra& de vente, & 


tranfcrite a la fin de l!’expedition par lem&me Oflicier public qui l’aura delivre; 
ledit Contra& dugment enregiftre au Greffe du Magiftrat de lieu d’oü le Na- 


vire fera parti. 


fen feyn mul: 
fen, 


XXXI. Un Navire, quoique de la Fabrique des Villes Anfea- 


Was für Of⸗ tiques, ou par elles achete avant la declaration de la Guerre en la 
—— forme expliquec en l'article precedent, ne ferarepute leur oh 
dere Schiffes tenir, fi le Capitaine ou Patron, le Contre-Maitre, Pilote & ſubre- 
Dediente in cargue & le Commis, ne font Sujets naturels defdites Villes An- 

anfeeflädtir (ariques, ou s'ilsn’y ont ete naturalifes trois mois ayant la decla« 
‘den SH „zriondela Guerre ; & pareillement fi les deux tiers de P’&qui- 


page ne font Sujets naturels de l’une defdites Villes ou d’u ne. Na- 
tion neutre, ou en cas qu’ils foient originaires d’un Pais ennemi, 


s’ils ne font naruralifes avant la Guerre, foit par les Villes Anfeatiques, foit par 


une Nation neutre, 


XXXII. La preuve de la patrie ou de la naturalifation, tant 


Vrobe des des Ofhiciers que de l’equipage, fera&tablie par les Pafleports ou 
Baterlandes Lettres de Mer, qui tontiendront le nom & le port du Navire, le 
ee nom & lelieu de la naiffance & de P’habitation du proprietaire ; 


der Officiers. 


ainfi que du Maitre ouCommandant du Navire; lefquelles Let- 
Nonn tres 
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tres ſeront renouvellees chaque annee, fi le Vaifleau ne fait pas un Voyage 
qui demande un plus long terme,ladite preuve [era pareillement etablie par 
le röle d’Equipage bien & duẽment certifie, 

XXXIII. Toutes les pietes neceflaires pour connoltre la Fa- 

Weitere brique du Navire,quelen eftle proprieraire, la qualite des Mar- 
—— chandifes & la patrie des Officiers & Matelots, ſeront reprefen- 

tees pr le Capitaine, Maitre ou Patron, fans que celles qui fe- 
roient rapportees dans la fuite, puiflent faire aucune foi, EN 
XXXIV, Les Navires des Villes Anfeatiques qui feront trou- 

Was bey ves dans les Rades, ou rencontresenpleine Mer par des Vaifleaux 
Begegnung de SaMajefte, ou parceux de fes Sujets armgs en Guerre, abbar- 
Franjoſiſcher tront le Pavillon, & am£neront leurs voiles aufl-töt qu'ils au- 
Akt her ee⸗ rontreconnule Pavillon de France, & qu’ilsen auront exe aver- 
Schiffe zu be⸗ tis * la femonce d'un coup de Canon tire fans boulet. Le 
obachten · Vailleau Frangois ne pourra sen approcher alors plus près quà 

la portee du Canon, mais le Capiraine pourra feulement y en- 
voyer fa Chaloupe avec deux ou troishommes de Guerre, outre ’Equipage ne- 
ceflaire, auxquels le Capitaine,Maitre ou Patron du Vaifleau defdites Villes An- 
featiques reprefentera les Actes & Papiers fpecifies dans les Articles XXXxIII. 
XXX. &CXXXIL ci-deffus,& y fera ajouté entiere foi & creance, pourvü que le 
Contra& de vente foit redige dans la forme portee par Particle XXX. & que les 
Paffeports ou Lettres de Mer, & le.Röle d’equipage ‚foient redig&s fuivant les 
formulaires qui feront inferes à la findu prelent Trait£, 

XXXV. Lesgensde Guerre du Vaifleau Francois qui entre- 

Berbietung ront dans le Navire des Villes Anfeatiques n’y feront aucune vio- 
aller gen lence,ne receuront, ne prendront & ne fouflriront qu'ily foit 
Danfeäpeif pris aucunechofe, fousquelque pr&texte ou pour quelque caufe 

Schiffen. que cefoit, A peine de reftitution du quadruple, & meme fous 
les autres peines portees par les Ordonnances , & lui laifferont 
continuer faroute , apr&s qu’ilsauront reconnu qu’il n’ya point de Marchandi- 
fes de contrebande, ni de Marchandifes & eſſers appartenants à une Nation 
a&uellement ennemie de laFrance. 

— XXXVI. Pour prevenir les inſultes & violences qui 
Bee allen Gemaluın dig ourroient Etre faites aux gens de Guerre Frangois qui 
—A hen feront entres dans le Navire des Villes Anfeatigues, 
werden könten,vorzubenge, Je Capitaine feratenu de faire pafler dans la Chaloupe 

‚ Frangoife pareil nombre des principaux de fon Equi- 
page, qui reſteront jusqu’& ce que lesdits gens de Guerre foient rembarques. 
: XXXVIl. 





—— 
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XXXVIL, LesCapitaines Frangois & ceux des Villes 
} Ferm engen 77 Anfeatiques, armesen Guerreouencourle, donneront 
uber Brennalt. avant quede partir du port,ob leur armement auracic fair, 
Eapitains, une caution de quinze mille livres, pour repondre des ' 
malverfations qui pourroient £tre par eux faites au prefenc 
' Traite. 

Wie ed mit XXXVIIL, Lesjugemensconcernantles prifes faites fur les ba- 
dem Hanfee- timens des Villes Anfeatiques, * les Vaiſſeaux du Roi, ou par 
er. ceux des Armateurs Frangois, feront rendus avec toute la dili» 
Schiffen fol gencepoflible, fuivantlesLoixdu Royaume; & files Miniftres 
gebaltenwers ou autresdela partdesdites Villes fe plaignent des premiers juge- 
den. mens, Sa Naqjeſté les fera revoir pour ert connoitre fi les difpofi- 
tions du preſent Traitẽ aurontete obferv&es,& ce dans troismois au plustard;pen» 
dant lequeltems les Marchandifes ou Navires pris, ne pourront£tre vendus ni 
decharges que du confentement du Capitaine ou Patron, fi ce neeft. celles 
qui font fujetres au deperiffement, auquel cas le prix en fera depofe entre les 

mains d’un negociant folvable, 
XXXIX. Lorsquel’armateurfe plaindra du premier jugement, 
Fernere leCapiraine, Patron ou Maitre du Navire pris en aura la mai le- 
—— vee, ſous bonne & fuffifantecaution, qui fera regue devant les 
——· Officiers de !’Amiraute tantavec l'Armateur qu’avec le Receveur 
. des droits de Monfieur l’Amiral, maisfiau contraire laprifeeft 
declaree bonne , & queleCapitaine, Maitre ou Patron deman- 
delareformation dujugement, l’Armateur ne pourra faire proceder äla vente 
du Vaiffeau & des Marchandifes, nien difpofer m&me fous caution, fi ce n’eft 
du confentement des Parties intereflees, ou pour evkerledeperiflement des- 
dites Marchandifes ; auquel cas le prix dela vente en [era remis entre les mains 
d’un Negociant folvable, pour &tre delivr&& qui il appartiendra apr&s Arret 


definitif. 

. . XL. S’il furvient quelque rupture ou interruption 
Benennungeiner 86— d’Amitie ou d'Alliance entre le Roi & les habitans 
— per des Villes Anfeatiques (ce qu'à Dieu ne plaife) il fera 

upturjtifchen dem Rd» accordẽ aux Sujets defdites Villes neuf mois de temps 
nig und ihnen, ſich und ih⸗ apres ladite rupture, pour fe retirer avec leurs eflets 
re on in Sicherheit & les tranfporter ol bon leur femblera, m&me pour 
ſtellen können, en difpofer par vente ou autrement, ainfi qu'ils le 
jugeront à propos, fans qu’il y Bir apporte aucun empöchement,ni fait aucunes ' 
faifies de leurseffers,ou arr&ts de leurs perfonnes, fi ce n’eft d’antorire de juftice, 


pour caufes legitimes. 
Nannz XLL 
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a en ne 


reyheiten 
und Privile⸗ 
ien, deren die 
— 
nterchanen 
in den unter 
Bothmaͤßig⸗ 
keit der Han⸗ 
ſeeſtaͤdte ſte⸗ 
henden Lan⸗ 


den ſich zu er⸗ 
freuen haben 


ſollen. 


Termin zu 
Auswechß⸗ 
lung der Ra⸗ 
tificationen, 
und Publica: 


tion dieſes 


Friedens. 


XLI, Il a ete expreflement convenu, que dans l’etendu& des 
Tertes, Pais, Rivieres & Mers-de l’obeiffance des Villes Anfeati- 
ques, les Sujets de Sa Majelte jouiront des memes avantages, 
tranchifes, libertes, exemptions, & de tous les autres privileges- ' 
qui fontaccordes par le — Traite aux Sujets, Navires & Mar- 
chandifes des Villes Anſeatiques, & nommement de Pexemption 
du Droit de frer qui fe leve 4 Hambourg, fous le nom de Laft - 
Gheldt, ou fous quelqu'autre denomination que ce puifle &ıre, 
en forte que les Sujets de Sa Majefte foient aufli favorablement 
Traites que leurs propres Sujets, & que ceux des autres Rois, 
Princes & Etats le font. ou le feront äl’avenir par lesdites Villes 
Anfeatiques. . 

XLII, Le prefent Traite fera ratific de part & d’autre dans 
deux mois, & apres l’echange des Ratificarions, il fera enregi- 
fire dans les Parlemens du Royaume, & publie dans tous les 
ports, Havres & lieux ou befoin fera; cequis’obfervera recipro- 
—— dans le Senat de chacune deſdites Villes Anfeatiques & 

ns les tribunaux qui en dependent, äfın quil n’y foit contre- 
venudepartnid’autre; & aux copies dudit prefent Traite due- 
ment collationndes, foi fera ajout&e comme aux originaux. 


Premier Article fepare. 


ll a ere convenu par cet Article fepare, lequel.neantmoins fera partie du 
Traite de cejourd’'hui, comme s’ily etoit mfere demor à mot. 


Bey Entſtehung eines 
Kriegs zwiſchen dem Kay⸗ 


u'en cas qu’il ſurvienne —— rupture entre Sa 
Majefte d’une part, & l’Empereur d'autre (ce 


fer und König in grand m Dieu ne plaife‘) les fujets desdite; Villes de Lu- 


reich, follen bie 
fäbtevor neutral gebal: 
ten werden: Doch unter 


Condition. 


eck, Bremen & Hambourg ſeront reputes neutres à 
l’egard delaFrance, & jouiront de la liberte de Com- 
merce ainfı que des droits & privileges contenus au dit 
Traire,& cea condition qu’ils obtiendront de ’Empe- 


anſee⸗ 


reur pateille neuttalitẽ pour le Commerce avec la France; & que les Vaiſſeaux 
marchands avec leurs Marchandifes appartenans aux Sujets du Roi, feront en 
furere dans les Ports desdites Villes Anfeatiques, fans Jaquelle reciprocite,, le 
prefent Artiele demeurera nul. ' 


SH! 
Befeftigung 
vorſtehenden 
Articuls. 


uß und Nous les De 


En foi dequoi Nous Commiſſaires nommes par Sa Majeſté, & 
utẽs des Villes Anfeatiques, en vertu de nos pou- 


voirs refpeifs, avons figne le prefent Article, .& à icelui fait 


appofer le cachet denos Armes, A Paris le 28. Septembre 1716. 
Second 


und denen Ganfee-Sıädten. Paris, 1716. 63, 





Second Article fepard. 


la &te'convenu par cet Article fepard, lequel neantmoins fera partie du Traite 
* “ » ” * ’ 
de ce jourd’hui, comme s'il y etoit infere demot à mot, 


Freyheiten 
der Familie 
eined in den 
ae 

ch aufhal⸗ 
tenden u. daf. 
verftorbenen 
. oͤſiſchẽ 

[1 


inifters. 


Verordnung 
wegen der in 
Franzoͤſiſchen 
Kanden ſter⸗ 
bende Hanſee ⸗ 
ſtaͤdtiſchen 

Unterthanen. 


Schluß und 
Beſtaͤtigung 
vorſtehenden 

Articuls. 


I, Uefi un Miniftre de Sa Majefte reſidant dans une des 
dites Villes, vient ä y deceder, il fera permis à fa Fa- 
mille, Heritiers, ou ayans caufe de continuer, en payant leloyer,. 
d’y tenir Chapelle, ainfi qu'elle s’y tenoit pendant la vie du 
dit Refident, & ce pendant trois mois feulement, à compter du 
jour de fon deces, ä moins que Sa Majefte avant ce temps là 
n’eut choifi une autre maifon dans laquelle l’erabliffemen: d’une 
Chapelle auroir aufli-tot &te fait, auquel cas elle ceflera dans la 
Mailon dudit defunt, j 
II. Que le Roi donnera des Ordres pr&cis & effe&tifs dans 
tous les l’orts & lieux neceflaires, pour qu’il ne foit apporte au- 
cun troubl« ni empöchement aux Sujers defdites Villes de Lu- 
beck, Bremen & Hambourg, lors dela ceremonie des obfeques de 
ceux d’entr eux qui feront decedes dans l'etendu& des terres de 
l obeiſſance de Sa Majefte, & ce fous peine de prifon contre les 
contrevenans, & de telle Amende qu'ıl appartiendra. 

En foi de quoi nous Commillaires nommes par Sa Majefte, & 
nous les Depures des Villes Anfeatigues, en vertu de nos pou- 
voirs refpe&ifs, avons figne le prefent Articic, & & icelui fait ap- 
pofer le cachet denos Armes. A Paris le28.Septembr, 1716, 


(L.S.) 1 Marechal dEfries. (LS.) le Marcehal d’Huxelleri (L,S.) Amelot. 


(L.S.) Brofean. 


(15) % Anderfon (LS. ‚>: Stookeler, 


* * 
DECLARATION 


zu dem Frantzoͤſtſch Hollaͤndiſchen Frieden gehörig, 
N Ous Ambaflädeurs Fxtraordinaires & Plenipotentiaires du Roi Tres-Chre« 
tien, ſur ce quinousa&rereprefente parles Ambaflıdeurs Extraordinai« 
res & Plenipotentiaires des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies des 


Pais . 


un —— 


Oben zu Ende des Branyi fifch- Koflänti- | alle wie doredem C ommercien-Tractat mach 


ſchen Commercien-Träctat 


folgen von pag. | gefeket: Unter folchen bat fich auch noch ge⸗ 


261 an, biß pae 269. drey Articles fepards, ı genmwärtige Derlaration, die inandern Er: 
ingleichen zwo Declarationen auf einander. emplarien gar nicht entbalten, gefunden, 


—— Exemplarien ſeynd etliche und habe i 
on dem Frieden immediate, und nicht wollen. 


ſie daher hier noch einrucken 
Nnunnz * 


654 Declaration zu dem Franzoͤſiſe Hollaͤndiſchen Frieden gehoͤrig · 





Pais-Bas, qu'il ſeroit bon pour la Navigation & le Commerce de part & d’autre, 
que les termes prefcrits par l’Article troifieme des Traitez de Paix & de Com- 
mercefignez dans cette Ville ’onzieme du mois dernier pour la reftirution des 
prifes faıtes de part & d’aurre, — non dujour de la publication 
à faire , comme ila &t& ftipule dans ledit Art. troifieme , mais du jour de la 
fignature , comme cela a aufli erd regle de cette manicre aprts la paix de Ryswick, 
nous avons confenti & accorde par ordre de SaMajeft quetous lesdits termes 
tant dans laMer du Nord que dans lesautres endroits, nommez dans ledit Ar- 
ticle troifieme , commenceront & feront comprez dudit jour dela &gnature, & 
reciproquement nous Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires des 
Seigaeurs Etats Generaux avons conlenti & accorde la memechofe au nom de 
nos Superieurs pour les Sujets deSa Majeft& Tres-Chretienne. 

En foide quoy nous avons figne le prefent Acte, & yavons fait appofer le 
Cacherde nos Armes; Faitä Utrecht le douzieme May mil fept censtreize. 

Signt, . 
(L,S.) Huxelles, . (LS.) Wilhelm Buys. 
(L,S.) Menager. (L,5.) B.v. Duflen. 
; (L,S.) F. A.Baronde Rheede de Renswoude, 
(L,S.) S. v. Goslinga. 
(L.S.) Graef van Kniphuyfen. 


u u 


FORMULIER BR . 
Des Paffepoorten door de Staten Generaal gegeven voor deFranfche Plenipotentiarifen. 
E Staten Generaal des Vereenigde Nederlandealle al ul Ad- 
miralen, Lieutenant unde Vice-Admiralen, Ritmeeſteren, Capitynen, 
Lieutenanten, Bevelhebberen ende gemeene Soldaten, te paerd, te voet, te 
water ende telande ; vooris ale Convoy-meefters, Controrolleurs, Cherchers, 
endealleandere in onfen dienft, ende onder onfe gehoorfaemhydr wefende 
falut. Doentewerendat Wy aandenHeer Marchal d’Huxelles Plenipotentia- 
ris van fyn Alder-Chriftelykfte Majefteit,hebben geconfenteert en geaccordeert 
gelyk wy confenteren en accorderen by defe — om in volkomen feker. 
ydtre mogen komen ĩn onſen Landen, enfig te begeven nade Stadt lltreckt, 
de welke verkofen is voor de Plaets van de Vredehandeling, ſoo voor ſyn per- 
foon, 





nn 
Weil oben in Frongöfifch-Holländifchen | und ich eben noch ein dergleichen Formular 
Commercien-Tractat auch die Formu aren| in‘ ändifcher Sprache gefunden , fo ba 
von ben Paffeports p. 259, 260, eingebrustt , !beich es bier noch mit einrusten wollen, 
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foon, als voor ſyn Domefticquen, enandere van ſyn gevolg, mitsgaders ſyne 
paerden, goederen , bagage, en papieren, Waeromme Wy laften ende be- 
velen V liedent’famentlyck ende byfonderlyk, den gemelten Heere Marchal 
d’Huxelles met alle’: gene voorfchreven isonverhindert te laten paflare, fonder 
daer tegent re doen ofte lare gefchieden eenigempechement , ofte belet ter con- 
trarie, maer veel eer allen behulp ende byftand , des verfocht fynde ‚want onfe 
ernfti — alſo is. Gegeven in den Hage onder't Cachet van den Staet, 
paraphure van den Heere Prefident in onfe Vergaderinge, ende fignature van 
onſen Griflier op den een en twintigften Novembre feventien hondert en elf. 
ve 
(LS) 6G. V. WELDEREN, 


Ter Ordonnantien van de 'hooghgemelde 
Heeren Staten Generaal, 


F. FAGEL. 
X X 


Ratifications de la Paix entre la Couronne de France & les Etats Generaux 
le ın, d’Avril 1713. 


OUIS, par lagracede Dieu, Roi de France & de Navarre, à tous ceux qui ces 

prefentes lettres verront , falut. Comme Nötre tres-cher & bien Aime Cou- 
finle Marquis d HUXELLES, Marechal deFrance, Chevalierde Nos ordres 
& Nötre Lieutenant General au Gouvernement de Bourgogne, & Nötrecher 
& bien Aime le Sieur MENAGER, Chevalier de Nötre Ordrede St. Michel , 
Nos Ambafladeurs & Pleniporentiaires, en vertu des Pleinpouvoirs que Nous 
leurenavions donne, auroient conclu, arret€ & figne I’Onziem du’prefent 
mois d’Avrila Utrecht, aveclesSieurs Jacgquesde RANDWYCK, Seigneur de 
Roflum &c. Bourggrave del’Empire,& Juge de la ville de Nimegue ;.Guillaume 
BUYS, Confeiller Penfionnaire de la Yılle d’Amfterdam ; Bruno van der DUS- 
SEN, ancien Bourguemaitre, Senateur & Confeiller Penfionnairede la Ville de 
Gouda, Afleffeur au Confeil des Heemrades de Schieland, Dyckgraef de 
Crimpenerwaerd ; Corneillevan GHECL, Seigneur de Spanbroeck & Bulcke- 


ftein, Grand Baillif du Franc, & de la Ville de l’Eclufe, Surintendant des 
fiefs 





Diefe folgende Pieces gebören nunmehr ; fifch-Holländifchen Sieden, wie er oben pag. 


ferner ald ein Supplement ju dem, Grangd- | 187. anzu be iſt. 
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fiefs relevant du Bourg de Brugges du reflort de !’Etat; Frederic, Adrien Baron 
de RHEEDE, Seigneur deRenswoude, Emminkhuyfer & Merkerken, Pre- 
fident de la Noblefle de la Province d’Utrecht; Sicco de GOSLINGA , Grist- 
man de Francequeradeel, Curateur de l’Univerfite de Franequer; & Charles 
"Ferdinand, Comte d’Inhuyfen& de KNYPHUYSEN, Seigneur de Vraede- 
wold, &c, Deputez dansleur Affemblce de la part des Btats de Gueldres, 
de Hollande & de Weftfrife, de Zelande, d’Utrecht, deFrife & de la Ville de 
‚Groninque & Ommelandes, en qualite d’Ambafladeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiaires de nos tres-chers & Grands Amis les Etats Generaux des Pro- 
vinces-Unies des Pais-Bas, pareillement munis de Pleinpouvoirs , le Trait& de 
Paix dont la teneur s’enfuit. 





Fiat infertio. 
N°* ayant agreable lefusdit Traite de Paix entous & chacun des point & 


Articles qui y font contenus & declarez,avons iceux tant pour nous que 
pour Nos Heritiers, Succefleurs, Royaumes, Pais, Terres, Seigneuries & 
Sujets, accepte , approuv&, ratifie & confirme, & par ces prefentes fignees 
deNötremain, acceptons , approuvons, ratifions & confirmons , & Ic tout 
promettons en foy & parole de Roy, fousl’obligation & hypoth&que de tous 
& un chacun nosbiens, prefens & à venir , garder , obferver inviolablement, 
fans jamais aller, ni venir au contraire, diretement ou indireftement, en 
quelque forte & maniere que ce foit. En temoin dequoi Nous avons fait 
mettre Notre Sgeläces prelentes, . Donne & Verfäilles le dix huitieime Avril, 
Van degrace , mille fept cens treize, & de nötre Regne le ſoixante dixieme, 
Etoit ignd,LOUIS, Etplusbas, parle Roi. 

Signe | 
COLBERT. 
Senfuit la Ratification des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies des Pair» 
Bas, fur le Traitl de Paix, 


Es Etats Generaux des Provinces-Unies des Pais-Bas, 4 tous ceux qui cos 
ptefentes Lettres verront, Salut. Ayant vü& examine le Traite de Paix 

& d’amitie fait & conchu A Utrecht l’onzieme jour du mois d’Avril dela prefente 
annde 17 13. par le Sieur Nicolas, Marquis d’Huxelkes, Marechal de France, Che- 
valier des Ordres de Sa Majeft& Tres-Chrötienne, & fon Lieutenant General 
au Gouvernement de Bourgogne, & le Sieur Nicolas Menager, Chevalier de 
P’Ordre de St. Michel, Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de Sa 


— —— —— — 
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Majeſté Tres-Chrötienne à Aflemblee d’Utrecht, aunom & de la part de Sa 
Majefte Tres-Chr£tienne, & par les Sieuts, Jacques de Randwyck, Seigneur de 
Roflum, Bourggrave del’Empire, & Juge de la Ville de Nimegue ; Guillaume 
Buys, Confeiller Penfionnaire de la Villed’Amfterdam; Bruno van der Duffen, 
ancien Bourguemaitre, Senateur, & Confeiller Penfionnaire de la Ville de 
Gouda, Aflefleur au Confeil des Heemrades de Schieland, Dyckgrave du 

Crimpenerwaerd; Corneille van Gheel, Seigneur de Spanbroeck & Bulckeftein, 
Grand-Bailif du Franc & de la Ville de l’Eclufe, Surintendant des Fiefs rele- 
vans du Bourg de Brugges du reflort de nötre Etat; Frederic Adrien, Baron de 
Rheede, Seigneur de Renswoude, d’Emminckhuyfen & Moerkerken,Prefident 
de la Noblefle de la Province dUtrecht; Sicco de Goslinga, Grietman de 
Franequeradeel, Curateur del’Univerfite de Franequer; & Charles Ferdinand, 
Comte d’Inhuyfen & de Kniphuyfen, Seigneur de Vreedewold, Deputes en 
nötre Aflemblee de la part des Etats de Gueldre, de Hollande& Weltfrife, de 
Zelande, d’Utrecht, de Frife , de Groningue & Ommelandes, Nos Ambaffa- 
deurs Extraordinaires & Plenipotentiaires à ladite Aflemblee d’Utrecht, en ° 
nötre nom & denötre part, en vertu de leurs Pleinpouvoirs refpe&ifs, du quel 


Traite la teneur s’enfuit, 
Fiat infertio, 


E" d’autant que le contenu du dit Traite porte, que les Lettres de Ratifica- 
tion feront delivrees de part & d’autre en bonne & du& forme, dans le 
terme de trois femaines, & plutöt fi faire fe peut, à compter du jour dela figna- 
ture, Nous voulant bien donner des marques de nôtre fincerite & Nous acqui- 
ter de la parole, que nos Ambafladeurs ont donnee pour Nous; Nous avons 
“agre&,approuve & ratifie ledit Traire, & un ehacun des Articles d’iceluy, ci-des- 
fus tranfcrits, comme Nous l’agreons, approuvons, & ratifions par ces prefen- 
tes; promettanten bonne foy & fincerement de le garder, entretenir & obferver 
inviolablement de point en point, felon fa forme & teneur, (ans jamais aller ni 
venir au contraire, direftement ni indire&&ement, en quelque forte ou maniere 

uece ſoit. Enfoi de quoi Nous avons fait figner ces prefentes par le Prefi- 
er de nötre Aflemblee, contre-figner par nörre Grefhier, & y appofer nötre 
grand$eau. Faitäla Haye le vingt neuvieme d’Avril 1713. Etoit paraph£. 
H. van Ifelmuden, ut, Sur le reply &toit ecrit par ordonnance des fusdits 
Seigneurs Etats Generaux. Etoit figne, F,Fagel, Et fcelld du grand Seau de 


eire rougbo · 


O o o0 Sconfuis | 


BG Anbang und Supplement, 


Senſuit la Ratification de Sa Majeß Tres - Chrötienne für 
l Article fepare. 


Bas parla grace de Dieu, RoideFrance & de Navarre,& tous ceux qui 
A’ ces prelentes Lettres verront, Salut, Ayant veu & examine l’Article fe- 
par& que nötretres-cher & bien aime Couſin, le Marquis d’Huxelles, Marefchal 
de France, Chevalier de Nos Ordres, & Nötre Lieutenant General au Gouver- 
nement de Bourgogne, & Nötre cher & bien aimele Sieur Menager, Chevalier 
de nötre ordre de St. Michel, Nos Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipo- 
potentiaires, en vertu des Pleinpouvoirs Te Nous leur enavions donne, ont 
eonclu, arıete & fign€ l’onzieme du preſent mois d’Avril à Utrecht, avec les 
Sieurs, Jacquesde Randwyck, Seigneur de Roflum , Bourggrave de ’Empire 
& Jugede la Ville de Nimegue; Guillaume Buys, Confeiller Penfionnaire de la 
Ville d’Amfterdam ; Bruno van der Duflen, ancien Bourguemaitre, Senareur & 
Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Aſſeſſeur au Confeil des Heemra- 
des de Schieland & Dykgrave de Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel, 
Seigneur de Spanbroek & Bulkeftein, Grand-Baillif du Franc & de la Villede 
PEclufe,Surintendant desFiefs relevans du Bourg de Brugges du reflort de !’Etat; 
Frederic Adrien, Baron dc Rheede, Seigneur de Renfwoude, d’Emminkhuyfen 
& Merkerken, Prefident de laNoblefle delaProvince d’Urrecht; Sicco de Gos- 
linga, Grietman de Franequeradeel, Curareur de l’Univerfite de Franequer; & 
Charles Ferdinand, Comte d’Inhuyfen & de Kniphuyfen, Seigneur de Vrede- 
wold &c. Deputez dans leur Aflemblee de lapart dis Etats de Gueldres,de Hol- 
lande & de Weltfrife, de Zelande, d’Utrecht, de Frife & de la Ville de Gronin- 
gue& Ommelandes, en — d’Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires de Nos tres-chers& grands Amis les Etats Generaux des Provinces-Unies 
des Pais-bas, pareillement munis de Pleinpouvoirs, du quel Article fepare la 
'seneur s’enfuit, 


Fiat infertio. 


Ous ayant agr&able le fusdit Article fepare en tout fon contenu, avons 
iceluy loue, approuve & ratifit, & par ces prefentes fignees de Notre 

main louons, approuvons & rarifions. Promettanten foy & parole de Roy de 
Vaccomplir , obferver & faire obferver fincereme=t & de bonne foy , fans 
fouffrir qulil foit jamais alle diretement ou indiretement au contraire, pour 
quelque caufe K occafıon que ce puiffeetre. En temoin de quoi nous avons 
ſait 
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fait mettre Nörre Scel à ces dites prelentes, Donne à Verſailles le dixhuitie- 
me jour d’ Avril,l’ an degrace mille leptcens treize,& de Nötre regnele foixante 
dixieme. Etoit figne, LOUIS, Plusbas, Parle Roi, 


Signe 
COLBERT, 


$’Enfwitla Ratification des Seigneurs Etats Generaux des Provincer-Unies des . 
Pais-bas für P Article fepare. 


es Etats Generaux des Provinces UInies des Pai»-bas, à tous ceux qui ces 
prefentes Lattres verront, Salut. Comme ainfı ſoit, qu’outre le Trait& 
de Paix & d’ Amitie fait & conclu à Utrecht l’onziemejour du mois d’ Avril de 
la prefente annee 17 13. il a ete fait de meme un Article fepar£, par le Sieur Nico- 
las, Marquis d’Huxelles, Marechal de France , Chevalier des Ordres de fa 
Majeft& I res-Chretienne, & fon Lieutenant General au Gouvernement de 
er & le Sieur Nicolas Meſnager, Chevalier de l' Ordre de St. Michel, 
. Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de fa Majefte Tres. Chretien- 
ne, & par les Sieurs Jacques, de Randwyck, Seieneurde Roflum, Bourggrave de 
l’Emprie & juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys , Confeiller Pen- 
fionnaire dela Ville d’Amfterdam ; Bruno van der Duflen, ancien Bourgue- 
madtre, Senateur & Confeiller Penfionnaire dela Ville de Gouda, Affefleur au 
Confeil des Heemrades de Schieland, Dyckgrave du Crimpenerwaerd ; Cor- 
neille van Gheel, Seigneur de Spanbroek & Bulkeftein , Grand -Baillif du 
Franc & de la Villedel’ Eclufe, Surintendant des Fiefs relevant du Bourg de 
Brugges du reflort de nötre Etat; Frederic Adrien, Baron de Rheede, Seigneur 
de Renswoude,, d’Emminkhuyfen & Moerkerken „ Prefident de la Noblefle 
de la Province d’ Utrecht; Sicco de Goslinga, Grierman de Franequeradeel, 
Curateur de I’ Univerfit€ de Franequer; & Charles Ferdinand, Comte d’ Inhuy- 
fen , Seigneur de Vredewold, Deputes en nôtre Aflemblee de la part des Etats 
de Gueldre,de Hollande & Weftfrife, de Zelande, d’Utrecht, de Frie, de Gro- 
ningue & Ommelandes , Nos Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipoten- 
tiaires & la dite Affemblce d’Utrecht, en nötre Nom & de nötre part, en vertü 
de leurs Plenipouvoirs refpe&tifs, duquel Article fepar&, la teneur s'enfuit, 


. 
J 
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Fiat infertio, 


N°“ aynt pour agreable le dit Article fepare, l’avons approuve & ratifie, 
l’approuvons & ratifions par cesprefentes , promettant en bonne foy 
& ficerement de legarder ,entretenier & obferver inviolablement, fans jamais 
allernivenirau contraire, dire&tement ni indire&ement, en quelque forte ou 
maniere que cefoit. Enfoy dequoi Nousavons fait figner ces prefentes par 
le Prefident de nötre Affemblee , contrefigner par nötre Greflier, & y appofer 
nötreGrandfeau. Fait à laHaye le vingt neuvieme d’ Avril, 1713. Etoſt pa- 
raphe, H, van felmuden, ut. Surlereply etoit &crit, Par ordonnance 2 
dits Seigneuts Etats Generaux, Etoitfigne, F. Fagel. Etfcelld du grand feau 
encirerouge, 2 


S Enfuis la Ratification de [a Majefld Tres-Chritienne für? autre Ar- 
tiche fepard. 


T OUIS, parlagracede Dieu, RoideFrance & de Navarge, & tous ceux 
qui ces prefentes Lettres verront, Salut, . 


Ayantveu & examind I’ Article fepar& que nötre tres-cher & bien aim& 
Coufin , le Marquis d’ Huxelles, Marechal de France, Chevalier de Nos 
Ordres & nötre Lieutenant Generalau Gouvernement de Bourgogne, &.nö- 
‘trecher & bienaim&leSr,Menager , Chevalier de nötre ordre de St. Michel, 
Nos Ambaffadeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires, en vertu des Plein- 
pouvoirs que Nous leur en arions donne , ont conclu, arrete & figne l'on- 
zieme du prefent mois d’Avrilä Utrecht, avecles Seigneurs , Jacques de Rand- 
wyk, Seigneur deRoflum, Bourgrave de ’Empire & Juge de la Ville de Nime- 
'gue ; Guillaume Buys Confeiller Penfionnaire de la Ville d’Amfterdam; 
Bruno van der Duflen, ancien Bourguemaftre , Seriateur & Confeiller Pen- 
— de la Ville de Gouda , Aſſeſſeur au Confeil des Heemrades de 

chieland & Dykgrave de Crimpenerwaerd ; Corneille van Gheel, Seigneur 
de Spanbroek & Bulkeftein , Grand:Ballifdu Franc & dela Ville del’Ecluß, 
"Surintendant des Fiefs relevans du Bourgde Brugges du reffort de l’Etat; 
Frederic Adrien, Barori de Rheede, —— de Renswoude, d’Emminkhuy- 
fen & Merkerken, Prefident dela Noblefle de la Province d’Utrecht ; Sicco 
deGoslinga, Grietman de Franequeradeel , Curateur de l’Univerfire de Fra 
nequer; & Charles Ferdinand , Comte d’Inhuyfen , Seigneur de years 

wo 
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wold &c. .Deputez dans leur Affemblee de la part des Etats de Gueldre,, 
de Hollande & de Weftfrife, de Zelande, d’Utrecht, deFrife & de la Ville de 
Groningue & Ommelandes , en qualite d’Ambafladeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiaires de Nos tres-chers & Grands Amis les Etats Generaux des 
Provinces - Unies des Pais - Bas, pareillement munis de Pleinpouvoirs‘, du 
quel Article fepare la teneur s'enfuik, 





Fiat infertio. 


N ayant agreable lefusdit Article fepareen tout fon contenu, avons ice 
luylouc, approuve & ratifie, & parces prefentes, fignees de nötre 
main, louons; approuvons & ratifions, Promettanten foy & parole de Roi 
de laccomplir, obferver fincerement & de bonne foy, fans fouffrir qu’il ſoit 
jamais alle diretement ouindire&tement au contraire, pour quelque caufe & 
oecafionque ce puiflectre. Entemoin de quoi nousavons fait mettre Nötre 
Scelä ces dites prefentes. Donne à Verfailles le dix huitidme jour d’Avil, Pan 
de grace mille fept cens treize, & de Nôtre regne le foixante dixieme, Etoit 
figne. LOUIS, plus bas, par le Roy, a 


Signe, 
‚ COLBERT, 


'enfuis la Ratifieation des Seigneurs Etats Generaux des Provinces-Unies 
des Pais- Bas, für Vautre Article ſeparé. 


Es Etats Generaux des Provinces-Unies des Pais-Bas, à tous ceux qui ces 
prefentes Lettres verront, falut. Comme ainfı foir, qu’ourre le Traite 

de Paix & d’amitie fait & conclu à Utrecht l’onzieme jour du mois d’Avrilde la 
prefente annee 1713. ilait ete fair dem&me un Article fepare par le Sieur Nico- 
las, Marquis d’Huxelles,Mar&chal deFrance,Chevalier des Ordres de Sa Majefte 
Tres.Chretienne & fon Lieutenant General au Gouvernement de Bourgdgne, 
& le Sieur Nicolas Menager , Chevalier de l’ordre de St. Michel, Ambatla- 
deurs Extraordinaires & Plenipotentiaires de Sa Majefte Tres - Chretienne à 


 Affemblee d’Utrecht, au Nom & dela part deSa Majeſté Tres- Chretienne, & 


parles Sicurs, ni de Randwyck, Seigneur de Roflum, Bourggrave del’Em- 
pire, & Juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys, Conleiller Penfion- 
mairedela Ville d’Amfterdam; Bruno van der Duffen, ancien Bourguemai- 
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tre, Senateur & Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affeffeur au Con- 
feil des Heemrades de Schieland, Dyckgrave du Crimpenerwaerd; Corneille 
van Gheel, Seigneur de Spanbroeck & Bulckeftein, - Grand-Baillif du Franc & 
dela Ville de l Ecluſe, Surintendant des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du 
reflort de nörreEtat; Frederic Adrien , Baron de Rheede , Seigneur de 
Renfwoude, d’Emminckhuyfen & Merkerken, Prefident de la Nobleffe de 
la Provinced’Utrecht; Sicco de Goslinga, Grietmaride Franequeradeel, Cu- 
rateur de l’Univerfire de Franequer; & Charles Ferdinand, Comte d’Inhuyfen 
& deKniphuyfen, Seigneur de Vreedewold; Deputezen nötre Afflemblee de 
la part des Etats de Gueldre, de Hollande & Weftfrife , de Groningue & 
Ommelandes, Nos Ambafladeurs Extraordinaires & Plenipotentiaires à la 
dire Alemblee d’Urrecht, en nötre nom & de nötre part, en vertu de leurs 
Pleinpouvoirs refpe&tifs, du quel Article fepars la teneur s’enluit. 


Fiat infertio, 


Ous ayant pour agreable ledit Article fepar&, l’avons approuve & ratifie, 
Papprouvons & ratifions par ces —— ptomettant enbonne foy & 
ſincerement de le garder, entretenir & obferver inviolablement,fans jamais aller 
& venir au contraire, directement ni indirectement, en quelque ſorte ou ma- 
niereque ce ſoit. Enfoy de quoi Nous avons fait figner ces preſentes par le 
Prefident de nötre Affemblee, contrefigner par nötre Greflier,& y appofer nötre 
GrandSeau, Faitäla Hayelevingt neuvieme d’Avril 1713. Etoit paraph£. 
H, van Iffelmuden, ut. Surle reply etoit ecri, Par ördonnance desdits 
Seigneurs Etats Generaux, Etoit figne, F,Fagel, Etfcell€ du grand Seau en 
cire rouge, 


Senſuit la Ratifieation des Seignenrs Btats Generaux fur la Declaration. 


Es Etats Generaux des Provinces-Unies des Pais-bas,ä tous ceux qui oes 
prelentes Lettres verront, Salut. Ayant vü & examine la Declaration 
faire & donneeä Utrecht Ponzieme jour d’Avril de la prefenteannee 1713. par 
les Sieurs, Jacques de Randwyck,Seigneur de Roflum, Bourggrave del’Empire & 
Juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys, Confeiller Penfionnaire de la 
Ville d’Amfterdam;; Bruno van der Duflen, ancien Bourguemaitre, Senateur & 
Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affefleur au Confeil des Höemra- 
des de Schieland, Dyckgrave du Crimpenerwaerd; Corneille van Gheel, 
Seigneur de Spanbroek & Bulkeftein,Grand-Baillif du Franede la Ville d’Eclufe, 
Surin 
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Te mm —— — 
Surintendent des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du reflort de nötre Etat; 
Frederic Adrien, Baron de Rheede, Seigneur de Renfwoude,d’Emminckhuyfen 
& Moerkerken, Prefident de la Noblefle de la Province d'lItrecht ; Sicco de _ 
Goslinga, Grietman de Franequeradeel ; & Charles Ferdinand, Comte d’ 
— & de Kniphuyfen, Seigneur de Vreedewold, Deputez en nôtre As- 
femblce dela part des Etats de Gueldre, de Hollande & Weftfrife, de Zelande, 
d’Utrecht, de Frife, de Groningue & Ommelandes, Nos Ambafladeurs Extra- 
ordinaires & Plenipotentiaires à l’Aflemblee d’Utrecht, en nötre nom & de 
nötre part, en vertu de leurs Pleinpouvoirs, de la quelle Declaration la teneur 
s’enfuit, 


Fiat infertio. 


N0% ayant pour agreable ladite Declaration, l’avons approuv&e & ratifice, 
AN [approuvons & rarifiuns par ces prelentes; promettant en bonne foy & 
fincerement de la garder, entretenir & obferver inviolablement felon fa forme & 
teneur, fans jamais aller & venirau contraire, dire&ement ni indire&tement, en 
quelque forte ou maniere que ce foit. Enfoy de quoi Nousavons fait figner 
ces prefentes par le Prefident de nötre Affemblee, contre-figner par nötre Gref- 
fier,&appofer nötregrand Seau. Fait à la Haye le vingt neuvicme d’Avril 1713, 

Etoit paraphe H. van Ifelmuden, ur. Sur’lereply etoitecrit, Par ordonnance 
desdits Seigneurs Etats Generaux. Etoit figne, F. Fagel. Et fcelle du Grand- 


Seau decire rouge. 


S’enfuit la Ratification des Seignewrs Etats Generaux fur Pautre 
Declaration, 


L# Etats Generaux des Provinces-Unies des Pais-bas, à tous ceux qui ces pre- 
fentes Lettres verront, Salut. Ayantvüi & examine la Declararion faire & 


. donnee à Utrecht Ponzié me jour d’Avril de la prefente annee 17 13. par les 


Sieurs, Jaques de Randwyck, Seigneur de Roflum, Bourggrave de !’Empire, & 
Juge de la Ville de Nimegue; Guillaume Buys, Confeiller Penfionnaire de la 
Ville d’Amfterdam ; Bruno van der Duflen, äncien Bourguemaitre, Senateur & 
Confeiller Penfionnaire de la Ville de Gouda, Affeffeur au Confeil des Heem- 
rades de Schieland, Myckgrave du Crimpenerwaerd; Corneille van Gheel, 
Seigneur de Spanbroeck & Bulkeftein, Grand-Baillif du Franc & de la Ville 


- del’Eclufe, Surintendant des Fiefs relevans du Bourg de Brugges du reflortde - 


nötre Etat; Frederic Adrien, Baron de Rheede, Seigneur de Renfwoude, 
: d’Em- 
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d’Emminkhuyfen & Moerkerken , Prefident de la Nobleffe de la Province 
d’Utrecht; Sicco de Goslinga, Grietman de Franequeradeel, Curateur de 
lUniverfire de Franequer; & Charles Ferdinand, Comte d’ Inhuyfen & 
deKniphuyfen, Seigneur de Vreedewold, Deputez en nötre Aflemblce de la 
art des Etats de Gueldre, de Hollande & de Welftfrife, de Zelande, d’Utrecht, 
e Frife, de Groningue & Ommelandes,Nos Ambafladeurs Extraordinaires & 
Plenipotentiairesä l’Aflemblee dUtrecht, en nötre nom & de nötre part,en 
vertu de leurs Pleinpouvoirs, de la quelle Declaration lateneurs’enfuit, 
Fiat infer:io, 
N% ayans pour agr£able ladite Declaration, l’avons approuvée & rati- 
fiee, !’approuvons & ratifions par ces pr&fentes, promettons en bonne 
foy & fincerement de la garder, entretenir & obferver inviolablement felon 
fa forme & teneur, fans jamais aller & venir au contraire, diretement ni in- 
dire&ement, en quelque forte & maniere que ce ſoit. En foy de quoi nous 
avons fait figner ees prefentes par le Prefident de nötre Aflemblce, contre- 
figner parnötre Grefler,& appoler nötre GrandSeau, Faitäla Haye le vingt 
neuviemed’Avril 17 13. Ectoit paraphd, H,van Iffelmuden, ut. Sur le reply 
etoit &frit, Par ordonnance desdits Seigneurs Etats Gencraux. Etoitfigne, 
F,Fagel, Et fcell& duGrand Seau de cirerouge. 





Zweyte Nbtheilung 


Vuropaciſche Ruhe 
Sp anien 
Die Brichen, Fchluͤſe verſchiedener 


Staaten — deſer Crone 
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ULTRAIECTI AD RHENUM 
die x, Julii A.cı9 cc xm. 


. Srieden - - Bchluß 
| Engelland ı und Spanien 


Unterzeichnet zu Utrecht den 13. Zul. 
| Im Jahr 1713. 
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Tradtatus Pacis & Amicitiz, con- 
fectus Ultrajedti die 2. (13,) Julii 
1713, inter Sereniffimam & Po- 
tentiimam Principem, AN- 
NAM, Magnz Britanniz Re- 
ginam, ab una parte, & Sere- 
nifimum &  Potentifimum 
Principem ,‚PHILIPPVMV, 
Regem Hifpaniarum Catholi- 
cum, abaltera parte, 


Eingang Um fupremo re- 
und Denen: rum omnium 
nung beyder⸗ — 
ſeits Abge⸗ Moderatori pla- 

ſandten· cuetit, poft bellum gra- 


viſſimum, quod univer- 
ſum quaſi Chriftianum Orbem tot 
per annos czde & fanguine funefta- 
‚ vit, pro divina fua clementia, Prin- 
cipum belligerantium animos, armo- 
rum contentione diu exagitaros, ad 
pacistandem & concordiz ftudia de- 
flexos componere; cumque Serenis- 
fina ac Potentifima Princeps & Domi- 
na, ANNA, Dei gratis, Magn« Bri- 





Anmerckung. 
Nachdem wir in vorheriger Abtheilun 





Sriedens + und Freundſchaffts⸗ 
Trastat zwiſchen der Durch» 
lauchtigften und Großmaͤch⸗ 
tigften Fürftin/ Anna / Koͤ⸗ 
nigin von Broß-Britannien/ 
eines / und dem Durchlauch⸗ 
tigften und Broßmächtigften 
Sen) Philipp v. Königin 
panien/ andern Theils/ ges 
troffen zu Utrecht den 2.(13.) 
Fulif 1733. 


Emnach e8 dem Oberften Bes 
herrfcher aller Dinge gefallen, 
nach dem allerfchtvereften 
Krieg , wodurch beynahe die 

ange Chriſten-Welt feither fo vielen 
Sahten mit Blutvergieffen und Schlach⸗ 
ten vernoüftet worden , nach feiner Goͤtt⸗ 
lichen Güte ‚die Gemuͤther der Eriegen» 
den Puiſſancen, die fo lang durch den 
WarfenStreit verheget worden , end» 
lich zu Betrachtung des Friedens und 
Einigkeit zu bervegen: und die Durchs 
lauchtigeund Großmächtige Fürftin und 
Frau, Anna, von GOties Gnaden, Kd⸗ 
nigin 


Grund der Ruhe gegen Decident , und wie 
dieſe weit ausſeheude Strittigkeiten durchs 


die fammtlichen Frieden, welche mit Srands | aus beygeleget worden,zu überfeben vermag. 
reich gerchloffen worden, alfodie Nube mit , Diefemnach werden in diefer Abtheilung 
biefer mächtigen Puiffance , im beböriger | nicht nur die Utrechtiſchen Frieden mit Spa⸗ 


Ordnung, vor Augen gelegt haben, fo fol- 
gen nunmehr die Tractaten welche mit Spa» 
nien, fo nebſt Franckreich damahls das übti- 
ge Europa durch den Succeßions⸗Krieg be; 


| 


nien, fondern auch die Dvadruple- Aianz, 
als au — Endzweck des beliebten Ac- 
erg ri in Eurppa abzielend, ingleichen dee 
etzt⸗ gefchloffene Wignerifche Friede, nach 


unrubiget gehabt, abgefchloßen worden: Art, wie wir zeithero gepflogen, in ihrer 
dergeftalt, daß man bieraus den völligen Form und Drbäung folgen. u, 
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annie, Franciæ & Hiberniæ Regina &5 ec. 
85 Serenifimus ac Potentifimus Prin- 
ceps &5 Dominus, PHILIPPVS V. Dei 
gratia, Hifpaniarum Rex Catholicus, Te. 
nihilsmagis in votis habeant, nihil 
opera vehementiori aflequi connitan- 
tur, quam ur perantiqua federum at- 

ue amicitix interBritannosHifpanos- 
que vincula non folum reficiantur,ve- 
rum etiam novis neceflitudinum com- 
wodorumque hinc inde firmamentis 
fortius adftringantur,atque.ad — 
mam usque poſteritatem nexu quafı in- 
dıffolubili transmittantur; ad negoti- 
um ram falutare ac tot nominibus exo- 

tatum felicirer tandem conficien- 
dum,LegatosExtraordinarios ac Pleni- 
porentiarios utringue fuos nominave- 
runt, & mandatis fufficientibus inftru- 
xerunt; fcilicet a parte fua, Regina 
Magne Britanni& reverendum admo- 
dum Jobannem, permiflione divina, 
Epifcopum BRISTOLIENSEM, privati 
Anglie Sigilli Cuflodem, Regie Majefhati 
# Confiliis Intimis , Decanum Windfo- 
rienfem es Nobiliſſimi Ordinis Perifce- 
Uidir Regifirarium ; ut & Nobilifh- 
mum ‚HuRrifimum atque Excellen- 
tiffimum Dominum, Dominum Tbe- 
mam, Comitem deSTRAFFORD, Vice- 
Comitem de Wensworth, de Wentwortb- 
Woodbufe, & de Staimeborough, Baro- 
nem de Raby, Regie Sue Majeflati a 
Confiliis Intimis, Ejusdem Legatum Ex- 
traordinarium & Plenipotentiurium ad 
ErlfortS Prapotenter Ordiner Generales 
Uniti Belgii, Regiæ Sue Majeflatis Di- 
machorum Legionis (vulgo Regiment ) 
Tribunum, m Exercituum regiorum Lo- 


nigin von Groß-Britannien, Franck⸗ 
reich und Irrland ꝛc. Denn auch der 
Großmaͤchtigſte Fürft und Herr, Phi⸗ 
lippus V.von © Gnaden, Catho⸗ 
liſcher König von Spanien ac nichts 
anders von Kerken wuͤnſchen und nichts 
mit mehrern Exnfte betrachten ‚ als ‚daß 
die alte Bund» und Sreundfchafft zwi⸗ 
fihen den Brittzund Spaniern nicht nur 
wieder erneuref, fondern auch Durch neue 
er ee und bey⸗ 
derfeitigen Vortheil noch ftärcker ver⸗ 
knuͤpffet, und zu denen ſpaͤteſten Nach⸗ 
kommen uͤberhracht werde: So haben 
dieſelbe zu Erreichung eines ſo heilſamen 
und gewuͤnſchten Endzwecks von beyden 
Theilen ihre extraordinaire Ambaſſa⸗ 
deurs und Plenipotentiarien ernennet/ 
und mit ihren gnugſamen Vollmachten 
verfehen / als: Die Königin von Groß⸗ 
Britannien von ihrer Seite , den Ehr⸗ 
würdigiten Jobannem, aus GOttes 
Zulaſſung/ Biſchoffen von Briſtol / Ge⸗ 
beimen Siegel⸗Bewahrer von Engel⸗ 
land , Ihro Koͤnigl. Majeſt. geheimen 
Rath / Decanum von Windfor, Secre⸗ 
tarium des alleredelftenDxdens vom Ho⸗ 
fenband; und den hochgebohrnen und 
vortreffl Herrn, Herrn Thomas, Gra⸗ 
fen von Straffort / Burggraven von 
Wentworth, Wentworth⸗Woodhouſe 
und Steinburg / Frey⸗Herrn von Raby/ 
Ihro Koͤnigl. Maj. geheimen Rath, de⸗ 
roſelben auſſerordentlichen Abgeſandten 
und Gevollmaͤchtigten bey denen hoch⸗ 
moͤgenden Herren General» Staaten 
der vereinigten Niederlande , Obriften 
über dero Königlidy Dragonner-Regi- 
ment General⸗Lieutenant Ihrer Armes 
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Losum-tenentem Generalem , Primarium 
Admiralitatir Magnæ Britannia £5 Hi- 
bernie Dominum Commiſſarium, ut & 
Nobilifimi Ordinss Periferlidis Equitem, 
A parte autem füa, Rex Catholıcus Il- 
luftrifimum atque Excellentifimum 
Dominum, Dominum Pranciſcum Ma- 
riamde Paula, Tellez & Giron, Ducem 
de OSSUNA, Comitem de Urvegna, Mar- 
chionem de Pennafiel, Magnum Hifpanie 
prime clafıs, majorem Regis «ubicula- 
rium, in Caflelle vegnis Notarium majo- 
rem, Ordinis Calatrave Commendatorem 
& majorem in clavibur , fimiliterque in 
Divi Jacobi Ordine Commendaterem, 
unum ex grandibur Regi Catbolico Phi- 
lippo V. in cubiculo ofhensihur, in Regis 
Exereitibus Ducem generalem, & in E 
galibus corporis cuflodibus Ducem pri- 
mum; ut & Illuftrifimum atque Ex- 
cellentifimum Dominum Ifidorum Ca- 
z0do de Avaredo ds Rofaler, Marchionem 
de MONTELEONE, Vice- Comitem de 
Altazar Real, in fupremo Indiarum Con- 
fllio ſuæ Regie Catholic Majeflatis Sena- 
torem, & unumex nobilibus Rıgis Cubi- 
eulariis: qui quidem Legati Extraor- 
dinarii & Plenipotentiarii, ad tenorem 
eorum, quæ facta funt, & dequibusin 
Aulis ram Londini quam Madriti per 
Miniftros utrinque conventum eft. in 
pacıs —* amicitiæ Leges inſequen- 
tes conſenſerunt conveneruntque. 
ART. I. 
P ax fir Chriftiana, uni- 
verfalis, & perpetua 
veraque amicitia inter 
Sereniflimam ac Poten- 
tifimam Principem,An- 
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ART.I, 669 


en, erften Commiffurium der Admirali⸗ 
tät in Groß-Britannien_und Srrland, 
Ritter des alleredeiften Ordens vom 
Hofenbandıc. Denn auch der Catholi⸗ 
ſche König von feiner Seite , den durch» 
lauchtigften und vortrefflichften Heren, 
Francifcum Maria de Paula Tellez und 
Giron , Gergogen von Oßuna, Gra⸗ 
fen von Urvegna , Marquis von Pennas 
vel, Grande von Spanien vom erften 
Rang, des Königs Groß⸗Kammer⸗Be⸗ 
wahrer , erften Notarium der Königrei- 
che Eaftilien , Sroßmeifter des Drdens 
von Ealatrada ‚inngleichen des von St. 
Jago / Grande vonder Kammer des Ca⸗ 
tholifchen Königs Philippi V., General 
en Chef über deffen Armeen, u. Haupt: 
mann des erften Korps von Sr. Majeſt. 
Leib⸗ Guarde; ferner den Erlauchten und 
vortrefflihen Herrn Iſidor Cazodo de ° 
Avaredo deRozaler, Marquis von: 
Wionteleone, Burggrafen von Alcazar 
Real, Rath» Heren indem oberften 
Rath Sr. Cathol. Majeft. der Indien, 
einer der edlen Cammer⸗ Herrn des Kb- 
niges ‚welche Eytraordinaire Ambaflas 
deurs und Plenipotentiarii über folgen» 
de Friedens- und Sreundfehafftse Ber 
dingungen fich vergleichen und überein 
gefommen find , zu eben dem Ende , als 
diejenige , welche an den Höfen zu Lon⸗ 
den und Madrit Durch beyderfeitige Mir 
niftees gemacht find. 
ART.T, i 
S°! ein Chriſtlicher, allgemeiner 
Friede und ewig woͤhrende wahre 
Freundſchafft ſeyn, zwiſchen der Aller⸗ 
durchl. und Großmaͤcht en Fuͤrſtin, 
Anna , Königin von Oreß⸗Britannien, 
Pppp3 und 


ART.ITT, 


nam, Magnæ Britannix Reginam, & 
Sereniſſimum ac Potentiſſimum Prin- 
cipem, Philippum V., Hiſpaniarum 
Regem Catholicum, eorumque Here- 
des & Succeſſores, hec non urriusque 
partis regna, ſtatus, ditiones & pro- 
vincias ubicungue firas , eorumque 
fubditos,eaque ita fincere fervetur & 
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colatur, ut neutra parsad alterius per- 


niciem vel derrimentum, fub quolibet 
colore, quidquam moliatur, aut mo- 
hentibus, (eu quodvis damnum inferre 
volentibus, ullum auxilium, quocun- 
que nomine veniat, prftare, aut ju- 
vare quavis ratione poflit aut debeat; 
& contra autem tenebuntur regiz 
fux Majeftates alter alterius utilitatem, 


honorem ac commodum promove- 


re, eöque omni ſtudio confilia fua 
dirigere , quo mutuis amicitie docu- 
mentis paci nunc initæ nova in dies 
accedant firmamenta. 


4 


Herftelung 
der Ruhe in 
Euꝛopa duch 
mutuelle Re⸗ 
uunciationen. 


II, Quandoquidem 
vero bellum, cui finis 
pace hac felieiter a Deo 
impofitus eft, ab initio 
fufceptum, & tor per an- 
nos, vi ſumma, immenfis fumptibus, 
& occifione prope infinita geftum 
fuerit, propter ingens periculum, 
quod libertati falutique totius Euro- 
px, ex nimis ar&a regnorum Hifpa- 
nie Gallieque conjund&ione impen- 
deret ; cumque ad evellendam ex 
animis hominum follicitudinem 
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und den Allerdurchl. und Großmäch- 
tigften Fürften, Bhilipp V. Eatholiſchen 
König von Spanien , derfelben Frbs 
Nehmenund — als auch Koͤ⸗ 
nigreiche, Staaten, Herrſchafften und 
Provingen von beyden Seiten / wo fie 
auch gelegen feyn mögen, und derfelben 
Unterthanen; und derfelbe alfo aufrich⸗ 
tig unterhaltenund fortgepflanget terde, 
daß Feiner von beyden Parthehen, unter 
welchem Schein oder Vorwand eg ſeyn 
moͤchte etwas zum Schadẽ oder Verder⸗ 
ben des andern,fich unterfangen oder des 
nen einigen Beyſtand leifte, welche ders 
gleichen unternehmen wollen, oder eini⸗ 
gen Schaden zuthun trachten, welchen 
man auf Feinerley Weiſe, wie fie auch 
genennet werden Ban , helffen foll noch _ 
mag. In Gegentheil follen Ihro Maj, 
Maj. gehalten feyn, einer des andern 
Rortheil, Ehreund Intereſſe zu befoͤr⸗ 
dern, und allen Fleiſſes ihre Rathſchiaͤge 
alſo anfchicken, Damit durch gegenfeitige 
— — en der anißzo 
gefchloffene Friede täglich efter gemacht 
werden möge, - 

I. Dajedod) der Krieg, welchen der 
allmächtige GOtt durch dieſen Frieden 
endigen laſſen, feinen Anfang genomen, 
und feit ſo vielen Jahren mit der groͤſten 
Gewalt, unzehlbaren Koſten, und mit 
faſt unaufhoͤrlichen Blutvergieſſen, we⸗ 

en der groſſen Gefahr, welches der 
Frey und Sicherheit von Europa durch 
allzugenaue Zufammenfügung der ds _ 
nigreiche Spanien und Franckreich über 
dem Haupt — worden; 
Und aber der Catholiſche König ‚um alle 
Bekümmerniß und Mißtrauen, wegen 
dergleis 
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omnem ſuſpicionemque de iftiusmodi dergleichen Zufammenfügung aus der 
conjun&ione, & ad firmandam ſtabi. Menfchen Hersen zu räumen, und durch 
liendamque pacem ac tranquillitatem eine Gleichheit der Macht die beſte und 
Chriftiani orbis, jufto potentise æqui. alleritärckefte Grund + Seule guter 
librio (quod optimum & maxime fo- Freundſchafft, und beyderfeitiger lange 
lidum mutux amicitie & duraturz wieriger Einträchtigkeit, Friedeund Kuz 
undiquaque concordi.« . fundamen- he des Chriſtenthums zu befeftigen und 
tum eft) tam Rex Catholicus quam zu verfichern, fo wohl ale der Allerchriſt⸗ 
Rex Chriſtianiſſimus, ſatis juftis cau- lichſte Königzugeftanden, daß rechtmaͤſ⸗ 
telis provifum eſſe voluerint, ne re- fie gnugfame Porforge getragen wer⸗ 
gna Hifpaniz & Galliz unquam fub de ,damit dre Königreiche Spanien und 
eodem imperio veniant & uniantur, Franckreich niemahlfönnen noch verei⸗ 
nec unquam unus & ideih utriusque nigt werden mögen ‚unter einerund ders 
regniRex fiat, arque eum in finem felben Borhmäßigker, noch daß jemah⸗ 
Majeſtas ſua Catholica, pro ſe, here- len eine und dieſelbe Perſon König über 
ribus & ſucceſſoribus ſuis, Juri, Ti- beyde Reiche werden könne: Se. Ca⸗ 
tulo, prætenſionique omnimodæ ad thol. Maj. auchzudem Ende vor ſich, ſei⸗ 
coronam Galliæ ſclemniſſime renun- ne Erb⸗ Nehmen und Nachfolger, von 
eiaveric, alle defien Hecht, Tituls und‘ raͤtenſio⸗ 
nen auf die Crone von Fran eich aufs 
aller ſolenneſte renunciiret bat , inder 

Form und Worten wie folget : 
ai Originali, wie auch In verfchiedenen Frieden mit Frandreich, die Spa⸗ 
dir — 5 — * han hebft bar atent es Köni a has 
reih. Allein als fonft —— werden ſie auch in den beſten Abdruͤcken von 
egenwaͤrtigen Frieden ausge affen Wir geben biefelbe bereits dargelegt in 
Feansönf er Sprache oben im Enz liſch⸗Franzoͤſiſchen Frieden von p. 13. au: und 
die Haupt:-Renunciation in Syanikber prache nebft noch etlichen Pieces im Une 
bang ju dem fämmtlichen Frieden mit Brandreich pag. 586. Nichts beffonseniger, 
weil ich diefe Adtesnoch jeßo, etwas vollftäntiger, und in etwas veränderter Ordr » 
nung, obgleich nur die Deurfe —— davon, in dem ı 50. Theil der Europdis _ 
ſcheñ Fama finde, und aber gleichwo Leinige diefe Adtes auch Deurfch ingegenwär- _ 
tiger Sammlung julefen Verlangen haben möchten: fo mögen fie dann bier, bloß 
das Königl. Granzöfifche Vatent weil es oben pag. 13. fegg. ſchon überjege ſteht, 
ausgenommen , tie ich fie finde, ordentlich felgen: und iſt dag erfte, dar Spanifche 

Renunciationd-Juftrument, zu Deutſch alfo lautend ; 
Id der Koͤnig. 


Demnad) ich den s. November im Jahr 1712. vor Don Manuel de Vadillo 
yVelafco, meinem Studts-Secterario, eriten Notario Der Königreiche Caſtilien 
und Leon, und Zeugen ein offentliches Inſtrumem zu geſtimmet, beſchworen und 
unterzeichnet habe, dieſes Innhalts und von ort zu Wort atfo autend: 

Don 
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On PHILIPP, von GOttes Gnaden, König von Caſtilien, Leon, Arra⸗ 
gonien, beeden Sicilien, Jeruſalem, Navarra, Granada, Toledo, 
Valentia, Gallicien, Majorca, Sevilien, Sardmien, Cordua, Corſica, 
Murcia, Jaen, Algarbien, Algezira, Gibraltar, der Canariſchen Eylanden, 
der Inſulu und feſten Landes des Oceani; Erg Hertzog von Oeſterreich, Hertzog 
zu Burgund, Braband und Mayland; Herr von Biſcaja und Mecheln ꝛc. 
Thue kund und deelarire allen Königen, Fuͤrſten, Potentaten, 
quen und Gemeinſchafften, und andern Perfonen , itzo und ins kuͤnfftige, Durch 
dieſe gegenwaͤrtige Renuntiations- und Abſtands⸗Schrifft, zu ewiger Gedaͤcht⸗ 
niß / daß es einer der vornehmſten Articul der Friedens⸗Tractaten, woruͤber zwi⸗ 
ſchen der Cron von Spanien und der von Franckreich, mit der Cron von Engel⸗ 
land traetiret wird, fey,um dieſelbe feſt und ſicher zu machen, und ein allgemeines 
Hülffe-Mittelzu bringen, auf der Grund⸗Regel, durch eine gleiche balance der 
Macht unwiederheblich den allgemeinen Wohlſtand und Ruhe von Europa zu ver⸗ 
fichern , damit nicht , wennviele mit einander vereinigt find , die balance der ges 
wuͤndſchten Gleichheit zum Vortheil des einen, und Nachtheil der andern über 
‚ fehlagenmöge. Somard durch Engelland vorgeftellet , und auf deffen Begehren 
por ung und unfern Groß » Vater jugeftanden , daß nun und zu allen Zeiten die 
Vereinigung diefer Monarchie mit der Fransöfifchen zu verhindern, und die Suc- 
ceflion gang und gar unmöglich zu machen ‚reciproque Renuntiationes aufgerich« 
tet , vor Uns und allen Unferen Nachlommen , wieder die Möglichkeitin der Frans 
söfifchen Monarchie Mi fuccediren; und von Seiten der Printzen von Franckreich, 





und alle, die von derfelben Linie find, itzt und ing Fünfftige , zu der Succeßion m 
Diefer Monarchie , durch Abftehung von allen Rechten, die beyde Königl. Haͤu⸗ 
fer fo wohl diefer , als jener Monarchie , um ein ander zu füccediren haben: 
Entfcheidung unferes Zweiges von dem Königlichen Stamme Franckteichs 

und alle Brancyes gedachten Haufes von dem Stamm des Königl. Bluts von 
Spanien, Krafft der — Mittel unſerer Renuntiation: Ferner durch 
Vorſorge, Zufolge der Fundamental und ewigen Weiſe von der balance der 
Macht in Europa , welche in allen bedencklichen Fällen anraͤht und beweiſet, daß 
man die Bereinigung der Frangöfifchen Monarchie mit der Spaniſchen verhins 
dern müffe; damit ebenfals wieder Dem Ungemach onrgefehen werde , ſals es ſich 
zutragen möchte, daß in Ermangelung unferer Nachkoͤmmlinge diefe Monarchie 
wiederum an das Dejterreichifche Hauß kommen folte , deffen Dominien und Des 
pendengen folches aud) ohne Vereinigung des Reichs fehr formidabel machen wuͤr⸗ 
de: Um welcher Urfachen willen die erbliche Dominien von dem Defterreichifchen 
aufe vor diefem rechtmäßiger Weiſe von dem Reichnamder Spanifihen Monars 
* geſchieden ſind. Zu dem hat man ſich auf Engellands geſchehene Inſtantzen 
mit mir und meinem Groß⸗ Vater dahin verglichen, daß nach meinem Abgang ı 
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und in Ermangelung meiner Nachlömmlinge, der Hertzog von Savoyen, deſſen 
Söhneund männliche Nachkommen, in einer beftändigen und rechtmäßigen Ehe 
gebohren, inder Succeßion der Monarchie folgen follen , in ——— deſſen 
maͤnnlicher Linie, der Pring Amadeus von Carignan / feine Söhne und männliche 
Nachkommen, in einer feften und —— Ehe gebohren; und in Ermange⸗ 
tung deſſen Linie, der Pring Thomas, fein Bruder, deſſen Söhne und maͤnnliche 
Leibes-Erben,aus einer feften und rechtmäßiaen Ehe gebohren, welche von der In» 
fante, Donna Eatharina, Don Philippi 11. Tochter entfproffen, und indem fie aus- 
drücklich geruffen find , ein klar und befandtes Recht haben, meldyes Die 
Freundſchafft und unzertrennliche Alliang präfupponiret, Die der Hergog von Sa⸗ 
voyen, und feine Nachkommen von diefer Erone begehren und erhalten mas 
mag geglaubet werden , Daß Durch diefe ewig waͤhrende und unaufhörliche Hoffe 
nung, die Nadel der Waage⸗Schaale unveranderlich bleiben n,öge, und alle Puiſ⸗ 

- fancen, durch die Mühfamteiten und ungewiſſe Evenements der Feldfchlachten a 
. gemattet, ſo freundlich in einer Balance werden erhalten werden. Alſo bleibt kei⸗ 
ner von den Partheyen in feiner Macht über dDiefeverbündliche Balance zu ändern, 
es jey Durch Wege eines Contra&ts, Renunciation oder Retrocellion, weil dieſel⸗ 
be Urſache, welcherhalben dieſes zugelaffen toird, deſſen Dauerhafftigkeit beweiſet, 
und es iſt eine gegründete Conltitution errichtet, die Durch ein unveränderliches 
Recht die Succeilion hinführo verfhoben. Dem obgemeldten zu folgen, und wegen 
derfiebe,die ich zu den&paniern trage, auch aus Erkaͤntligkeit was ich ihnen fehuldig 
binund öffternExfahrung ihrer Treue,und um meine Danckbarkeit gegen die Goͤttſ. 
Vorſehung zu bezeugen vordie hoͤchſte Wohlthat, welche GOtt mir erwieſen, durch 
deſſen Schickung, ich auf den Thron ſolcher Durchl. und — Unterthanen ge⸗ 
ſetzt und geſchuͤtzt bin, habe Ich vor Mic) und alle Meine Nachkommen beſchloſſen, 
von meinen Rechte auf die Eron von Franckreich zu renunciiren und abzuftehen, 
und begehre mit Deinen lieben und getreuen Spaniern zu leben und zu fterben, 
niemahls diefelbe zu verlaflen, fondern das unverbrüchliche Band ihrer Treue und 
Liebe vormeine Nachkommen überzulaffen. Und zu dem Ende, damit mein Ent- 
ſchluß feine völlige Wuͤrckung erreichen, und die Urfachen; welche bißher die gröfte 
und vornehmfte des Krieges getvefen, durch den Europa verwuͤſtet worden, aufhoͤ⸗ 
ren mögen, habe ich Don Philipp, von Gottes Gnaden König von Eaftilien, Leon, 
Arragonien, beeder Sicilien, Jerufalem, Navarra, Granada, Toledo, Valentin, 
Hallicia,Majorca, Sevilien, Sardinien, Eordua, Eorfica, Murcia, Jaen, Algar⸗ 
bien, Agezira, Gibraltar, der Canariſchen Eylanden, Oft-und Weft- Indien , der 
—* und feſten Landes des Dceani , Ertz⸗Hertzog von Defterreich, Burgund, 
raband und Mayland; Graf von Habsburg, Flandern, Tyrolund Barcellong, 
Here von Bißcaja und Mecheln 2c. aus eigener Bervegung, freyen , freywilligen 
und ungeziwungenen Willen , Durch gegenwaͤrtiges Inſtrument / vor mich felber, 
Ä Q1gq Meinen 
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Meinen Erben und Succefloren, renunciiret, abgeſtanden und verlaſſen, auf ewig 
undimmerdir alle Prerenfiones, Tituls und Rechten, die ic) oder einer von meinen 
Nachkommen zuder Erbfolge andie Erone von Franckreich haben, oder zu einiger 
Zeit 18 Pünfftige müffen oder koͤnnen haben; befenne und halte mich felbit auf ewig 
und allezeit jo wohl als meine Söhne, Erben und Nachkommen , ohne Untericheid 
der Perjonen, Standes, Geſchlecht und Zeitivon allem Recht, auf den Framoͤſiſchen 
Thron zu faccediren, ausgeſchloſſen und unfähig. Ich begehre, und gebe zu-vor 
Mid und meine vorbefügte Nachkommen, daß von nun an big in Emigkeit, 
die gemeldte Eron + Folge, demjenigen, der (Mich und Meine Erben und 
Nachfolger ausgefchloifen, und unfähig gemacht )_ der nähefte im Grad an 
den König , durch deſſen Tod diefelbe ledig geworden, zu feyn wird befunden 
“werden: Und daß gedachte Succeflion zu der Erone von Franckreich beftäs 
tigt, und zu allen Zeiten auch bey jeder Gelegenheit denfelben gegeben twerde, 
alfo daß er diefelbe, als wahrhafter rechtmaͤßiger Succeilor habeund behalte, eben 
- lg ob ich und meine Nachkommen niemahle gebohren , noch geweſen wären; ( in⸗ 
dem wir vor folche gehalten und — werden muͤſſen) auf daß weder in meiner 
Perſon , noch in denen meiner Nachkommen einige Confideration oder rund ei⸗ 
ner a&iv- oder pafliven Rorftellung , Anfang oder Fortfegung der wuͤrcklichen oder 
contemplariven Linie, ABefen,Glieds oderQualität gemacht werden folle ; noch daß 
der Urfprung — der Graden von der Perſon des Allerchriſtl. Koͤnigs und 
Heren, meines Groß⸗Vaters, noch des Herren Dauphins, Meines Vaͤters, 
noch der Durchlauchtigften Könige Ihrer Vorfahren , gerechnet werden möge ; 
noch welcher Urſachen halber es auch fey , in Die Succsflion treten, den Platz der 
Rahverwandſchafft bekieiden , noch daß die Perfon, welche ovangeführter maſ⸗ 
fen / der folgende im Grad wird befunden werden , ausgefchloffen werden koͤnne: 
So begehre ich und gebe zu, vor mich felber und meine Nachfommen ‚daß von nun 
andas Recht vor übergangen gehalten werden und übergehen toll auf den Hertzog 
von Berry, Meinen Bruder und deflen Söhnen und männlichen Nachkommen, 
in einer feften undrechtmäßigen Ehe gebohren , und in Ermangelung deſſen männ- 
licher Linie auf den Hergogvon Orleans, Meinem Oheim , und deſſen Söhnen 
und männlichen Nachfommen, in einer feſten und rechtmäßigen Ehe gebohren; 
und in Ermangelung deffen £inie , aufden Hertzog von Bourbon, meinen Der 
tern, auch deffen Söhnen und mänlichen Nachkommen / in einer feften und rechtmaͤſ⸗ 
figen Ehe gebohren; und alſo fucceflive auf alle Bringen vom Koͤnigl. Geblürh, 
derfelben Söhnen und männlichen Nachkomen ewig ud allezeit ‚nach der Schick» 
und Ordnung, wornach fie das Recht der Geburth zur Erone beruffen hat, und eine 
folglich aufden vongemeldten Printzen , der (indem ich und alle Meine Nachkom⸗ 
men, obberegter maſſen, ausgefchlofen , und unvermögend find ) der naͤheſte im 
Grad wird befunden werden, nach dem Könige , Durch deflen Todt die "Er von 
ranck⸗ 
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Franckreich vacant werden wird , und dem die Succeflion zu allen Zeiten, und in 
allen Gelegenheiten zugehören wird müffen , und durch Ihn, als rechtmaͤßiger und 
rechter Befiger befejlen werden, auf dieſelbe Weiſe, ald wenn Ich und meine 
Nachkommen niemahls gebohren wären. Und zu mehrer Bekräfftigung diefer 
Kenunciarion ſtehe ich infonderheit ab don allen Tituln und Rechten, Die Ich 
und alle Meine Söhne und Nachkoͤmmlinge zu der Succeflion der Erone von 
Franckreich würden haben mögen, durch Naturalifirungs «Recht , wodurch der 
König, mein Groß « Dater, in Patenten oder Inftrumenten mir die Erbfolge zur 
Eron von Franckreich bewahrt und vorbehalten , auch mich zu derfelben bequem er» 
Flährer hat; Welches inftrument im December 1700. errichtet , ratificiret, und 
im Parlament regiſtriret iſt; und welches ich begehre , Daß nicht folldienen Eönnen, 
zu ſolchem Ende, wozu ed gemacht ift; Ich renuncüre auch und vertverffe daffelbe, 
und halte es vor null und von keiner Wuͤrde, ja von feiner wahren Krafft, als wenn 
es memahls errichtet waͤre. Sch gelobe und verbinde mich felbit, bey meinem Koͤ⸗ 
niglichen Wort / daß, fo viel mich betrifft, und meine Söhne und Nachrommen, die 
bereits find, oder feyn rwerden, Daß ich dahin mich beftreben werde, Damit dieſer 
Schrifft von uns nachgelebet werde; ohne zuzulaffen, oder zuzuſtimmen, daf etwas 
dire&te oder indiredte , gan oder zum Theil Diefen entgegen gehandelt werde, 
Ich ſtehe ab und verlaffe alle befandte und unbekandte, ordentliche und aufferors 
dentliche Hülffs-Mittel,die durch Das gemeine Recht oder befondere Privilegia, mit, 
meinen Söhnen und Nachkommen, obgemeldteg zu reclamiren, zu proteftiren,oder 
zu vernichtigen , Dienlich feyn Fünten ; Und ic) renunciire Diefen allen , und 
infonderheit demjenigen eines Elaren , deutlichen, greulichen oder allergreulichften 
Nachtheil, weiches man folte urtheilen mögen, in dieſer Berlaffung oder Renun- 
ciation von dem Recht , jemahls in der obgedachten Eron fuccediren zu Fönnen, 
verborgen zuliegen. Ich declarire auch, daß Feines von eben erzehlten Remedien, 
noch andere dergleichın, weh Nahmens, Gebrauch, Nichtigkeit und Weſens fie 
ſeyn / uns zu Hülffe kommen füllen. Und dafern wir öffentlidy oder heimlich ſelbi⸗ 
ges Königreich durch Hülffe der Waffen einzunehmen trachten folten, es ſey offen- 
five oder defenfive, Daß folcher Krieg von nun an zu allen Zeiten vor unerlaubt, uns 
rechtmäßig und verfehrt unternommen, vor Gewalt, Einbruch und unrechtmaͤßiges 
Bornehmen, wieder Recht und Billigkeit gehalten werden müffe; Daim Gegen» 
theil der Krieg, welchen man in Faveur defjenigen, der durch meiner, meiner Soͤh⸗ 
ne Nachkommen Ausfchlüffung in gemeldter Eron von Franckreich fuccediren 
muß, und dem die Unterthanen und Eingebohrne derfelben fich unterwerffen ihm ges 
horfamen ‚den Eyd der Treue und Huldigung leiften,und ihn als ihren rechtmäßigen 
König und Herrn dienen follen, führen wird, vor rechtmäßig und erlaubt zu halten 
ift. Und id) declarire und verfpreche, daß ich niemahls gemacht habe, noch machen 
werde,einige Proteftation, oder IBiederruffung, weder Öffentlich noch heimlich, hier 
Q4 442 gegen 
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egen ſtreitend/ oder welche die Krafft deſſen, was dieſe Fr in ſich verfaffet, 
Serbindern koͤnnen; Und daß,im Fall ich deren machen Fönne, folche, ob fie gleich 
mit Eyden befräfftiget wären, von Feiner Wuͤrde, noch der geringften Krafft feyn 
follen. Zumehrerer Bekräfftigung und Verſicherung deflen, was in dieſer Re- 
nunciation begriffen, und von meiner Geite in er gefagt und gelobet ijt, 
gebe ich wiederum meine Treue und Königliches Wort, und ſchwere folenni- 
ter bey dem in dieſem Meß- Buch, auf welches ich meinerechte Hand lege, begriffe: 
rien Evangelio, daß ich diefe Adte in gegenmärtigen Renunciations. Inſtrument, 
fo wohlin Regard meiner felbiten, als auf aller meiner Nachfolger, Erbnehmen 
und Nachkommen, zu folge denen darin begriffenen Elaufuln, und nach dem aus 
deücflichen buchftäblicyen Haren Sinn und Zufammenhang deffelben becbachten 
> und erfüllen toill; Und daß ic) nicht begehre, noch begehren will, von der Wer: 
indung, tworan mich diefer Eyd verfnüpffet, entfchlagen zu feyn, und im Fall jol 
ehes, von einer particuliren Perfon möchte verlauget, oder aus eigener Bervegunc 
eftanden werden, daß ich mich nicht Davon bedienen, oder einigen Borchei 
Drau ziehen wolle. Daferneaber folches mir zugelaffen werden folte , thue ich 
einen andern Eyd , der allzeit währen foll, über alle Eydss Difpenfationen , Dis 
; - miemöchtenkönnenverftattetrverden. Diefe Schrifft liefere 2 in Gegenwart 
des Secretarii und Notarii meines Reichs über , nachdem ich Diefelbe mit meinem 
Namen unterfehrieben, und mein Königl. Inſiegel daran gehangen habe ‚, in Ges 
genwart folgender darzuerbetenen Zeugen, als: Der Eardinal Don Francifco 
de Giudice, General-Inquificor, Ertz⸗Biſchoff von Mont- Real, und einer von 
meinen Staats⸗Raͤthen; Don Jofeph Fernandez de Velafco, y Toba, Con- 
neftabele von Eaftilien, Hertzog von Triaz, Edelmann von meiner Sammer, 
meinen Dber-Hofmeifter, Ober⸗Schenck und Ober⸗Jaͤgermeiſter; Don Juan 
Claros Alfonfo Perez de Gufman el Duono , Herkog von Medina Sidonia 
Ritter vom Drden des Heil. Geiftes, Dber » Stallmeifter, Cammer⸗ Herrund 
Geheimer-Rath, DonFrancifco Andres deBenarides, Grafvon St. Iſtevan, 
Kathe-Herr, und Ober-Hoffmeifter der Königin; Don Carlos Homodki Laco 
‚ dela Vega, Marquis von Almonacri Örafvon Cafa Palma, Edelmann von miei- 
ner Sammer , Raͤths⸗Herr und Ober-Stallmeifter der Königin ; Don Reitaine 
Cantelmo , Her&og von Popoli, Ritter von Orden des Heil. Geiftes , Edel: 
mann von meiner Sammer, und Hauptmann vonder Staliänifchen Leib⸗Guarde; 
Don Fernando de Aragon y Moncada, Hertzog von Montalto, Marquis de los 
Veles, Commandeur von Silla und Bonafal, indem Drden von Montefla, Edel: 
von meiner —— einer von meinen Staats Rüthen, und Praͤſident 
indem Rath von Stalierf; Don Juan Domingo de Haro y Gufman, Groß⸗ 
Meifter des Ordens von St. Jago , und Geheimer Rath; Don Joachim i;on- 
ae deLeon, Hertzog von Arcos , Edelmann von meiner Cammer, Groß-Meir 
fer 
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ſter des Ordens von Calarrava und Geheimer⸗Rath, Don Domingo de Giudi- 
ce , Herkog vonGiovenazzo, Staats⸗Rath; Don Manuel, Colöoma, Mar- 
uisponCanales, Edelmann vonmeiner Cammer, Staats-Rath und Ober⸗ 
auptmann über die Artillerie von Spanier; Don — de Solis, Hertzog von 
Montellano, Staats⸗Rath; Don Rodrigo Manuel Manrique de Lara, Graf von 
Frigliana, Edelmann von meiner Cammer, Staats⸗Rath und Präfident in dem 
Kath von Indien; Don Ifidro de laCueva, Marquis von Bedmar, Ritter des Ors 
dens vom Heil. Geift, Edelmann von meiner Camer, Staats-Rath und Präfident 
deffelben, fo wohl, als indem Kriege-Rath; Don Francifco Ronquillo Briceno, 
Graf von Gramedo, Gouverneur des Raths von Eaftilien; Don Lorenzo Ar- 
mangual, Biſchoff von Gironne, Gouverneur der Rechen⸗ Cam̃er von Caſtilien, und 
der Einkuͤnffte ſelbigen Reichs; Don Carlos de Borja y Centellas, Patriarch der 
Indien, Staais⸗Rath, mein Capellan, und Ober⸗Allmoſenier, dann auch Gene- 
ral-Vicarius meiner Armeen ; Don Martin de Gufman, Marquis von Monte=- 
kegre, Edelmann von meiner Sammer, und Hauptmann über meine Guarde Hel⸗ 
lebardierer ; Don Pedro de Toledo Sarmiento, Graf von Gondomar, zu meir 
nem Rath und Cammer von aftilien gehörig ; Don Francifco Rodrigvez de 
Menda Rofqueta, General-Commiflarius der Cruzada ; und Don Melchior de 
Avellereda, Marquis pon Valderagnas, Mitglied des Kriegs⸗Raths und Ober- 
Auffeher der Infanterie in Spanien. Ich der Rönig. 
Ich Don Manuel de Vadillo y Velafco, Ritter des. Drdens von St. Jago, 
Commandeur von Pozzuolo, indern Drden von Calarrava, Sr. Maj Staatssse- 
cretarius, Notarius Publicus und Schreiber in Dero Königreichen und Herr⸗ 
fehafften, bezeuge hiemit, daß ich bey der Überlieferung und Zuftimmung des obges 
meldten gegenwärtig gemwefen : Und zu Befeftigung der Wahrheit deflen habe ich 
diefes unterzeichnet, und meinen Namen daruntergefeßt. So gefchehen in Madrit 
den 5. November 1712. Manuel Vadillo y Velafo. 

Damit auch zur Gewißheit des Verglichenen, davon in beygefügtem Znj 

ment Meldunggethan worden, allen darinn interefhirten Partheyen, und die prx- 
tendiren von deffelben Innhalt ſich bedienen zu koͤnnen, die Aufrichtigkeit erhelle / 
"und alles, was aus vorhergehenden Conventionen dedäciret werden Fünter 
durch diedarein begriffene Clauſuln, Bedingniflen und Suppofitionen in Rechten 
volllommene Wuͤrckung habenmöge : Als habe ich befohlen, daß gegenmärtis 

ges unter meiner Hand und Königl. Inſiegel gefchrieben, Durch meinen untergefeß- 
ten StaatssSecrerarium und erſten Norarium meiner Königreiche ebenfals imter⸗ 
zeichnet ausgegeben werden fol, Gefchehenzu Buen-Retiro, den 7. Nov. 1712. - 

(L.S.) Ich der Roͤnig. 
Manuel Vadille y Velaſco. 
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Ich DonFrancifco de Quincoces, Ritter des. Ordens von St. Jago, Koͤ⸗ 
tab geheimer Rath, und Secrerarius yon Caſtilien, Notarius Publicus und 
Schreiber in Dero Königreich und Herefchafften , bezeuge , Daß Zufolgeder Bors 
itellung , welche der König unſer Herr, (den GOtt bewahre Jandas Königreich 
und die Berfammlung der Cortes, reprzfentiret durch die Ritter und Deputirte 
der Städte‘, diein derfelben Stimme haben , den sten Tag diefes igtlauffenden 
Monaths und Jahres, in feinem Königl. Pallaft Buen Retiro geibanı und in Ans 
fehung des Renunciations · Inſtruments / welches Sr. Maj. aufeben den Tag, Mo⸗ 
nach und Fahr überliefert, in Gegenwart des Don Manuel de Vadilloy Velafco, 
StaatssSecretarii, Öffentlichen Notarii und Schreibers in allen feinen Koͤnigrei⸗ 
hen und Herrichafften, welches Se. Majeft. ihn zu präfentiren befohlen hatte, 
und in der Derfammlung der Cortes gelefen und publiciret iſt, weßwegen die 
Stände des Reichs infonderheit verfammlet geweſen, den 9. diefes Monaths fols 
gender Entfihluß genommen fey. Daß das Königreich in tieffſter Demuth und 
Niederwerffung vor Ihro Majeſt. Königl. Füffe , allerunterthänigft vorstellen fol 
le, wie wir Ihm unfterbliche Danckfagung erftatten vor die groffe Wohlthaten und 
ungemeine Gunft , womit es Ihro beliebet hat , das Spanifche Bolck zu verehren 
und zuerheben, durch Behergigung des gröften Nugen und Vortheils feiner ges 
liebten Unterthanen in Beforgung der Erleichterung diefes gewuͤndſchten Friedens 
und Ruhe an dieſer Monarchie. Und daß das Königreich an feiner Seite wuͤn⸗ 
ſchend das König, Vornehmen Sr. Majeft.zu befördern, zuftimme, und dafern 
es zu gröfferer Autorität, Krafft und Verficherung nöthig feyn möchte, auch rati⸗ 
ficire und befeftige, zu mehrer Sicherheit und Bekrafftigung diefer Tractaten, und 
aus aller Macht und Krafft die König. Nefolutiones Sr. Majeft. zu unterftügen, 
jaden legten Bluts-Tropffen in feiner Majeft. Dienften aufjuopffern, und bieten 
zugleich zum Zeichen Dero Liebe ihr Leben und Güter Sr. Majeſt. an, und daß zu 

ewiger Gedaͤchtnuß und Haltung des Königl. Vornehmens und Zuftimmung des - 
Königreichs indefien Namen begehret wird, (gleichwie daffelbe in der That durch 
ihre Vorſtellung und Confultation, auf den 9. dieſes Monaths begehrt und ere 
fucht hat) daß es Sr. Maj.gelieben möge, zu befehlen, daß, nachdem alles hier Ge» 
genftreitige aus dem Wege geräumet feyn wird, die obgeme!dte Renunciationen; 
als auch die ewige Ausfchlüffung des Defterreichifchen Haufes, zu der Succeßion 
diejer Erone, und die Beruffung des Savoyiſchen Hauſes zu derfelben, im Fall, 
(welches GOtt verhüte) die Erben in Sr. Majeft. Nachtommenfchafft mangeln 
wolten, als ein Grund⸗Geſetz feit geftellet werden follen; welches Das Reich mit 
Ihro Maj. Bewilligung thut und zuftimmet. Als der Grundichlag , wovon der 

gröjte Nugen und Wohlſtand diefer Monarchie, die fo viel mit der Königl. Güte 
Se. Mui. beehret, begünftigt und erhoben ift, dependiret. Demnach nun der Koͤ⸗ 
nigumfer Herr dieſen einträchtigen und gleichlautenden Entſchluß und —— 
aller 
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aller Deputirten Ruter und Corres des Reichsratifteiret hat, ſo hat es ihm auch 


gefallen, durch feine Königliche Refolution vom 7. diefes zu befehlen, Daß daſſelbige 
zugleich mit der Nenunciations-Acte feinem oberften Rath überliefert werde. Mit 
Befehl; da der Innhalt diefes Geſetzes unverzüglich fol aufgefchrieben, in klaͤrere 
Worie geſetzt und mir allen Umftanden zu mehrerer Sicherheit ausgeführer wer⸗ 
den, damit Daffelbe ewiglich ungekraͤnckt unterhalten werde. Go als diefes aus 
obberegten Inſtrumenten, Bittſchrifft und Beſchluß des Königreichs, Die bereits 


angeführet find, und auf welche man fich bezieht, weitläufftiger erhellet. Diefes 


Zeugniß mit meiner Hand unterzeichnet, und mitdem Siegel des Königl. Wap⸗ 
pens Sr. Maj. befräfftiget, übergebe ich, Krafft Könige Drdre, an den Marquis 
von Mayorada, y de la Krena, Raths-Herrn, Edelmann von deffen Cammer, 
Staats⸗ Secretarium und aller Depeches, zu Madrit den 9. Nov. ı7 12. 


(L.S.) Don Francifco de Ouinsoces, 


Don Philipp, von Gottes Gnaden, König von Eaftilien ꝛc. Die ernftliche 
Begierde, durch welche ich und der Allerchriftlichte König, mein Groß⸗Vater, ber 
wogen, ein Ende diefes fo graufamen und hartnäckigen Krieges, der Europa fo viele 
Jahre gedrücket, gemachet haben, wle auch, um unſere Unterthanen behörlich von 
ſothanen Laften und Beſchwerungen, Die nicht anders als durch ihre unüberwindlis 
che Tapfferkeit, ftandhaffte Liebe und Treue hätten erdultet werden können, zu ent» 
fedigen, haben uns allen möglichften Fleiß anwenden gemacht, um mit denen vers 


_ einigten Machten; gegen und wieder Die zwey Eronen, einen allgemeinen Frieden zu 


erlangen, und denfelben unferm eigenen Intereſſe vorzuziehen, und nachdem man 
mit der Königin von Engelland über einen Frieden zu tractiven angefangen, und 
zwiſchen den 3. Cronen Spanien, Franckreich und Engelland dahin verglichen, daß 
ich in meinem eigenen Nahmen und meiner Nachkommen, von dem Recht, welches 


‚ich auf die Erone von Franckreich ıc. habe oder möchte haben, renunciiren folte, als 


in der nachgefesten Acte ausgedruckt ſtehet. 


NB, Hier war die Xcte, fo pag. 67 1. ausführlich ſtehet, und fich anfänger: Don Phil 
9 von Gottes Gnaden 2c. inferiret. ’ ne Bis 


Und gleichtwie die Renunciation und oben angeführte Aete auf meinem Bes 
fehl an die Stände meines Königreichs , mitgetheilet find , welche zu aröfferer 
Krafftgedachter Renunciarion und Acte an diefem Ort verſammlet find, und die⸗ 
felbe in allen Theilen angenommen undratifieiret haben, und gemeldte Staͤnde in 
— ——— vom 9. November mich auch erſuchen lieſſen daß ich nach meiner 

— Klugheit befehlen ſolte, daß die Ausfchlüffung der Häufer von Fraͤnckreich 
und Defterreich, und der Rang der Eron-Folge im Daufe Savopennac) allenmei> 
nen 
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nen Nachkommmen (fo wie in mehr obbeſagter Renunciations⸗Aete weitlaͤufftiger 
ausgedruckt ftehet,) als ein Fundamental⸗Geſetz feſt geſtellet werden ſolte, ais eine 
Sache die fo wohlvor die Beförderung des allgemeinen Friedens in Eisepa due 
und Wohlſtand meiner Unterthanen , als aud) zum allgemeinen Beſten diefer K 
nigreiche dienlich und förderlich ift: So habe ich nach eingenommener Dieynung 
meiner Räthe gut befunden, und —— zu befehlen: Sowie ich krafft dieſes 
gebiethe und befehle, daß jeden in obberegter Acte verfaſſeten Dingen alle wege 
nachgelebet, erfuͤllet und ausgeführet werden folle, nach derſelben Innhalt: Und 
zu Folge dieſer Acte find fo als alle meine Nachkommen ewig von der 
Succeßion aufdie Crone von Franckreich ausgefchloffen, alfo daß wir niemahls 
inderfelben Eron fuccediren koͤnnen unter welchem Vorwand, Zufall oder Ges 
legenheit, oder zu welcher Zeit es feynmöchte.  Desgleichen werden alle Bringen 
aus Fransöfifhen Gebluͤth, und alle die von deren Stamme feyn, igund oder ins 
fünfftige, Durch gemeldte Acte , wiederum von der Spaniſchen Monarchie ausge 
fehloffen ; Und alle Pringenvom Haufe Defterreich , die ißt find, oder noch kom⸗ 
men merden , find auf diefelbe Weiſe ausgefchloffen, alfo daß weder der eine, 
noch der andere, bey Feiner Gelegenheit, welche bereits gedacht , oder.noch bes 
dacht werden Eönte , zuder Spanifchen Monarchie , oder zudenen ‘Provingen, Die 
nun find, oder hinkünfftig an derfelben verfnüpffet werden möchten, füccediren . 
koͤnne; Und nach Abgang meiner Königlichen Perfon, und meiner rechtmäßigen 
Nachkommen, männ- und weiblichen Geſchlechts/, declarireich , Daßder Herkog 
von Savoyen , feine ehe und männliche Nachkommen vonder Spanifchen Li⸗ 
- nie, aus einer ftandhafften und —53 — Ehe entſproſſen, darnach der 

Printz Amadeus von Carignan, deſſen Söhne ꝛc. und dann der Printz Thor 
mas und fo weiter, als obgemeldt, zu dieſer Monarchie fuccediren muͤſſen. Es iſt 
mein Wille, daß dieſe Ordnung in der Succeßion behalten, und alſo ausgefuͤh⸗ 
ret werde, Des Vertheilungs⸗Rechts, gemeiniglich Partida genannt, welches von 
der Art und Weiſe der Succeßion in dieſem Königreich fpricht , und aller andern 
Gefeße, Verordnungen , Statuten und Gewohnheiten, wie fie auch Nahmen has 
ben, und hiergegen ſtreiten / ohngeachtet,und unangefehen aller Teftamentarifchen 
Difpofitionen , welche die Könige unfere Vorfahren , bey ihrem Lebzeiten ges 
macht, und ohngeachtet der Declaration , welche twirin Faveur des Herhogs von 
Drleans, feiner Söhne und Nachkommen, als der verftorbenen Infantin Anna 
Mauritia, Königin von Franckreich, Enckel gethan, welches alles wir durch diefe 
Geſetze vernichtet und verannuliret, vor ſo viel es mit Diefer Acte fteeitigift; Das 
übrige bleibt fo gut von Krafft, alsdiefe Renunciation, Ausſchlieſſung und Ord⸗ 
nungder Succefkon , und ſolches vor ewig und immerdar , mitdenen andern 
darin ausgedruckten Sachen ‚ als ein Fundamental⸗Geſetz der Succeßion von = 
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fer Monarchie, in derfelben Form als alda ausgedruckt ift, Dieſes ift mein 
Wille. Gegeben zu Dadrit, den 18. Mart. 1713. . 
Ich der Konig. 


Ich Don Laurentius de Vivanco Angulo, Secretarius unſers Königs und 
Herrn /habe diefes auffeinen Befehl geftheieben - ö er 


E.L. Conder de Gramedo, 

£. L. Marquis de Andia. 

Don Garcia de Araciel, 

E. L. Marquis de Aranda, 

Don Petro de la Reategui y Colom. 


PUBLICATIO, 


Ru der Stade Madrit den 18. Martii 1713. vordem Thron des Koͤnigl. Pallaſts, 
undan dem Thor von Quadalarere,allivo die Kaufleute und Officianten bey⸗ 
ſammenkommen / und in Gegenwart der Picentiaten Don Melchior Prous, Don 
Diegode bellicery Thebar , Ritter des Drdens von St. Sage, Don Fran- 
cifco Zephirino de Villa , und — — Caſpar Surilla von St. Martin, 
Alcades von Ihro Koͤnigl. Majeſt. Hauß und 90 ift obangeführtes Geſetz und 
Königl. Verordnung, durch einen Herold, unter Paucken⸗ und Trompeten Schall, 
in Beyſeyn vieler von Ihro Majeft, Guardes; und deflelben Hauß und Hof, und 
vieler andern anweſenden Sberfonen ‚ abgekündigt tworden. Welches ich Don 
Juan de el Barco y Oliva, Norarius von der Sammer unferd Königs und Deren 
wie auch deffelben geheimer Math, bezeuge. 
Don Juan de el Barco y Oliva. 


Diß iftdie Copia Sr. Majeft. Verordnung, und derfelben Publication, 1909 
von das Original in den Archiven des Raths bewahret wird, welches ich vor ei⸗ 
nem jedweden, der vom dTang der Raths⸗Herren ift,bezeuge,und habe ich Don Mi- 
chael Rubin de Noviega, Notarius von der Cammer unfers Königs und Herem, 
und allerältefter Rat Sr. Majeft. diefes zu Madrit den 18. Martii 1713. unters 
fehrieben. Don Michael Rubin de Noviega, 


Und gleichtwie die Bringen des Haußes von Franckreich ebenfals vor ſich fel- 
ber,ihre Erben und Succeflores von ihrer Seite, von aller Art und Rechten, Tituls 
und Pretenfionen auf die Spanifche Eron, oder einer derfelben Herrfchafften, in 
der nachgefegten Form und Worten folenniflime renunciiret haben: 


Hier folgt fonft das Franzoͤſiſche Patent, welches wir aber, wie oben erinnert ‚meglaffe. 


Rrrr Renun« 
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Renunciation des Hertzogs von Berry auf die Cron 
von Spanien. 


® AROLUS, Sohn on Franckreich, Hertzog von Berry, Alengon und An- 
goulesme, Burggrafvon Vernon, Audely und Gizors, Herr der Caſtella⸗ 
neyen don Coignac und Merpins ; Allen Königen, Fürften, Republiquen, Ger 
meinfchafften, und allen andern insgemein und infonderheit, jeßt und ins Fünfftige ; 
gigen hiemit zu wiffen, Daß, nachdem alle Puiffancen von Europa durch den jegigen 
ieg welcher eine Verwuͤſtung auf denen Graͤntzen / und mehr andern Teilen der 
zeichiten Monarchien, und andern Staaten gebracht, fich faft ruiniert gefehen, man 
in dem&ongreß zu den Friedens⸗ Tractaten erwelche man mit Groß⸗ Britannien 
handelt, fi) dahin verglichen habe, eine Gleichformigkeit und Ubereinftimmung 
“ groifchenden Königreichen, deren Intereſſe geweſen, und noch ift, die fid) auch am 
noch befinden, eintrauriger Vorwurff einer blutigen Differenz zu feyn, und zugleich 
ein fundamentale Maxime zu Bewahrung des zu vermuthenden Friodens ausju- 
finden , damit die Macht der Königreiche nicht zu fürchten ſey, und feine Jalouſie 
perurfachen können: Welches man nicht geglaubet 2 mit mehrer Sicherheit 
feft geftellet nserden zu Fönnen, als fie zu verhindern fich ferner auszubreiten, und eine 
gleichmäßige Proportion zu bermahren; Auf daß, wenn die allerſchwaͤchſte verei⸗ 
nigt finde diefe fich gegen die Staͤrckere vertheidigen, und gegen ihres gleichen unter« 
en können. 
* Um zu dieſem Zweck —— haben der König ‚unfer geliebter Herr und 
Groß Vater, und der König von Spanien, unfer geliebter Bruder, fich verglichen, 
und nit Ihrer Brittanniſchen Mojeſt. feftgefeget ‚daß von beyden TheilenRenun- 
- ciariones von allen igt und zufünfftigen Pringen von Franckreich und denen von 
* Spinien, von allen Rechten, die jedem von ihnen auf die Succeflion dem einen oder 
andern Königreiche zukommen Fönten, gemacht werden folten, welche feſt ſtellen ein 
gewoͤhnliches Recht an der Succeflion der Krone von Spanien in der Linie, welche 
decfariret, und feft geſtellet werden fol, immediate nad) der, von deren unferen lies 
ben Bruder König ’hilipp. V. durch die zu dem Ende verſammleten Stände von 
Spanien, wodurch alfo,eme unveränderliche Balance zu Maintenirung der in Eur 
ropa jufegenden Sleichförmigkeit gemacht ift, und alle andere Zufälle der Bereini- 
umg vorbeygehend, und}. E denjenigen, Die derfelben wiederfprechen mollen, zu 
* hat ſich der Allerchriſtlichſte König , unſer geliebter Herr und Groß⸗ Vater, 
mit dei König Philipp. V. unſern Bruder, und der Königin von Groß⸗Brittannien 
verglichen, daß gedachter König Philippus vor ſich und allefeine Nachkommen Die 
Succeflion von der Krone von Sranekreich renunciren toll; Daß unfer Seits wir 
ebenfats aufdie Krone von Spanien vor uns und unfere Nachfommen renunciten: 
Das der Hertzog von Orleans, unſer geliebter Oheim, ein gleiches thue: alſo Das 
2 ale 
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alle Linien von Franckreich und Spanien reſpective und relarive vor itzt und aller 
wege von allen Rechten ‚noelche die Linie von Franckreich auf die Krone von Spar 
nen, und die inte von Spanien auf die Krone von Franckreich wird prätendiren 
Formen: Undendlich daß man verhindern fole, Damit nicht unter dem Vorwand 
diejer Renunciationen, noch einigem andern Prätert, was es feyn möchte, das 
Hauß Deiterreich feine Pretenfiones,die es möchte haben können , aufdie Spai is 
ſche Monarchie an die Engelländer und Stände gedachtes Haußes, dieſelbe gegen 
Die zwiſchen ihnen gelegene Puiſſancen nicht zu formidable werde, felbite ohne Ver⸗ 
einigung mit dem Kayferteich, und fich glaichſam umflochten fehen müften ; Wel⸗ 
ches alfo Die Sleichförmigkeit, welche man anigt zur Sicherheit und vollfommener 
Feſtſtellung des Friedens in dem Ehriften- Reich, und alle Jaloufie denen Puiſſan⸗ 
cen m Oſt⸗ und Weſten aus dem Hergen reifen , welches doch der Endzweck / den 
man Durch dieſe Balance, durch erreichen trachtet, ftipuliret, umftoffen wuͤrde, 
Alſo werden ausgefondert und erweitert, alle vorige Ziveige , und nach Ab» 
gang der Linie Königs Philippi, umfers Bruders, allıvo feiner Kinder und Nach⸗ 
ommen, das Hauß des Hertzogs von Savoyen, welches von der Infantin Catha- 
rina, Chilippi II. Tochter, herkoͤmmt ‚zur Spanifchen Erone geruffen: Welche 
Succeflion man alfo betrachtet hat, daß dieſe Gleichförmigkeit und Balance zwi⸗ 
ſchen diefen dreyen Puiſſancen, als in einen Centro feitgeftellet werden Fünne, oh⸗ 
ne welcher man das Feuer des Kriegs, welches angezundet, und alles zu verzehren 
mög nicht befehen Fan. 
eil voir denn durch unfern Anftand und Berlaffung unferer Rechte vor ung, 
unfere Nachfolger und Abkoͤmmlinge Anherftellung der allgemeinen Ruhe und den 
Frieden in Europa zu verfichern; Immaſſen wir —* das ſicherſte vollklommen⸗ 
ſte Mittel in dieſen beſchwerlichen Zeiten zuſeyn erachten, mitwuͤrcken: ſo haben wir 
beſchloſſen, von der Hoffnung in der Crone von Spanien zu ſuccediren / und von als 
len Rechten, die uns zukommen Eönten , durch welchen Titul e8 auch feyn möchte, 
abzuftehen. Und damit diefer Entſchluß feine völlige Wuͤrckung erreichen und zu 
einem Mittel dienen möchte, worauf König Fhilippus, unfer Brudgr, von feiner 
Seite den Abftand aufdie Eron von —— den 5. dieſes Monaths November 
gethan / von unſerm eigenem lautern freyen, und vollkommenen freyen Willen ſey/ 
und wir Dazu kemesweges durch einige Furcht oder Autorität, welche ung dazu noͤ⸗ 
thigen Fünne, gebracht find ; fo declariren toir hiemit uns, und unfere Kinder und 
Nachkommen, vor allezeit ausgeichloflen und unbequem, ohne Ausfonderung dev 
Perfon,Standes BderGefihlechts,von allenActionen und echten zu der Succeßion 
der Spanifchen Erone- Wir wollen und concediren vor befagte unfere Kindes 
und Nachkommen, daß verigt und allegeit man uns und fie, zu folge gegenwaͤrliges, 
vor ausgefchloffene und unbequeme halte ; Gleich allen andern Sproſſen des Des 
frerreichifchen Haußes / wie obgemeldet und peäfupponiset it, In welchem = 
rır?2 d 
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fo wohl der eine als der andere ſich befinden möchte ; Und daß, wenn die Succeßion 
aufuns koͤmmt , unfere Linie, unfere Nachkommen, und alle andere vom Defterreichir 
Er Haufe, mehr begehrter maflen rg chloffen, und abgefondert feyn und blei⸗ 

en. Daß dieferUrfachen halber das Königreid) Spanien verfallen und trans» 
portiret geachtet wird, denenjenigen, welchen die Succefion zukommt, und dadurd) 
— und verfallen iſt zu welcher Zeit ſolches auch ſeyn moͤchte. Alſo, daß 
wir denſelben halten vor den rechtmäßigen ducceſſor, maſſen durch dieſe Urſachen 
und Motiven, und diefem gegenwaͤrtigen zu Folge, wir, noch unſere Nachkommen, 
nicht mehr in Betracht gezogen werden Fönnen, als einigen Grund-oder Vorſtel⸗ 
lungs⸗Recht habende, adtive oder paflive, oder einige Verfolgung der Linie zu mar 
chen. Des Geblüts, oder Qualität, noch einige Suire aus dem Rechte unſerer Nach⸗ 
Fommenfchafft zu ziehen, noch von unferer Abftammung zurechnen von der Perfon 
der Königin Maria Therefia von Defterreic) , unferer gechrteften Frauen Groß⸗ 
Mutter, und der Königin Anna von Defterreich, unferer geehrteften Frauen Uhr⸗ 
Groß⸗ Mutter , nod) von den lorwürdigften Königen ‚ ihren Antecefloren; Im 
Gegentheil befeftigen die Elaufulen ihrer Teftamente, und die Kenunciationes, wel⸗ 
che befagte unfere Frauen Groß⸗ Mutter und Uhr Groß-Mutter gethan haben, 
Wir ftehen ebenfals ab von dem Rechte, welches ung, unfern Kindern und Nach⸗ 
"Fommen, vondem Teftament Caroli II. zufömmt, telches, ohngeachtet deſſen / was 
hievon gemeldet ift, uns zu der Eron« Folge vorgemeldet ift, in Spanien ruffet, im 
Fall die Linie Philippi V. abgehenfolte. 

- Bir ftehen dann vonfelbigem Nechte ab, und renunciiren vor ung, unfere 
Kinder und Nachkommen; Geloben und verfprechen vor ung, unfere Kinder und 
Rachkommen , aus allen unfern Kräfften,aus Anführung gedachter Acte zu heiffen, 
ohne zugugeben oder zu beroilligen, Das, was hingegen ftreitig feyn möchte, dire& 
oder indire&, gang oder zum Theil; Und wir jtehen ab von allen ordentl.und un« 
‚ordentlichen Mitteln, die durch Das gemeine Recht oder einige zugelaffene Condi- 
tion ung zufommen fünten, fo wohl für ung ‚als unfere Kindern und Nachfommen, 
in welcher Abſicht, wir auch von allen und ing befondere von denen fichtbareften, ge» 
fährlichften und fchädlichflen Zufällen, welche in gemeldter Renunciation auf die 

. Succeflion zu der Spanifchen Erone enthalten feyn koͤnten, renunciiren; Und- bes 
ehren, daß feines von folchen Mitteln einige Wuͤrckung haben oder behatten foll. 
afern wir nun unter einigen Prätert oder Vorwand gedachtes Königreich durch 
Macht oder Waffen zu erobern trachten folten, fol fothaner Krieg, den wir zu führen 
unternehmen möchten, vor unrechtmäßig, unerlaubt und unbehörlich, dargegen aber 
der Krieg, welchen ung derjenige anthut, der Erafft diefer Nenunciation Das Recht 
auf die Cron von Spanien hat, vor rechtmäßig und billig gehalten werden. Und 
daß alles Volck in Spanien ihn alsihren rechten Herrn erkennen, ihm gehorfamen, 
vertheidigen, huldigen und Treue ſchweren ſoll. 


und Spanien. Utrecht, 1713. 68; 


Zu mehrer Sicherheit alles deffen, was wir geſagt und verfprochen haben, vor 
uns, und im Nahmen unferer Kinder und Nachkommen , ſchwoͤren wir auf das H. 
Evangel. und Meß⸗Buch , worauf wir die rechte Hand legen, daß wir daflelbe bes 
wahren / ſchuͤtzen / und inallen Stücken ausführen, und von unferer Seits niemahls 
begehren wollen ‚dag gefagte zu roiederruffen. Und im Fall folches jemand von 
ung forderte, oder daß es uns moru proprio zugeftanden würde, wir ſolches nicht 
annehmen,oder davon ung bedienen wollen; Uberdiß, falls man ung dieſes placi- 
dirte,thun wir noch einen andern Eyd,daß gegenmärtiges feft bleiben, und —— 
waͤhrt ſeyn ſoll, welche Freyheit man uns auch zuſtehen moͤchte. Wir ſchwoͤren 
und geloben ferner, daß wir niemahls, weder heimlich noch oͤffentlich, einige Prote- 
ftation oder Reclamation, die hergegen ftreitet, und den ar diefes Gegenwaͤr⸗ 
tigeff verhindern oder deffen Krafft vermindern Fönte, getyan haben. Und daferne 
wir ein folches thäten, mit welchen Eyden fie auch .. erden, follen fie Doch 
von feiner Kraft, Vermögen oder Wuͤrckung feyn. So gefchehen zu Marty, 
den 24. Nov. 1702. Er 
CHARLES, 
. Le Fevre und le Moine. 


Wir Hieronymus d’Argonges, Ritter, Herr von Fleurey / Koͤnigl. Geheimer⸗ 
Rath, Cixil Lieutenant der Stadt, Prävoftey und Burgrafiihafft von Paris, 
verfichern hiemit allendenen es angehen mag, daß die Herrn Aerander le Feure und 
und Antonius le Moine, fo die obftehende Acte unterſchrieben haben, Raths⸗Her⸗ 
zen des Könige, Notarii und Minuten-Berwahrer Sr. Majeft. als auch Siegel 
Bervahrer des Chatelets von Paris ‚und daß fo wohlin-und aufferhalb der Stadt, 
denen von Ihnen angenommenen Acten Glauben gegeben werden möge. Zur 
Urkund dieſes, haben wir gegenmärtiges unterzeichnet, Durch unfern Secretarium 
unterfehreiben, und unfer Inſiegel daran bangen laffen, Paris den 4. Nov, 1712. 

d’ Argonges 
wegen meines In. Barbey, 

Geleſen und publiciret vor dem verfammleten Hof / und regiftriret in der Se⸗ 
eretaren deflelben , nachdem der Herr General Procurator gehoͤret, und folches 
begehret , Damit diefelbe zu Folge ihrer Form und Einhalt , nach dem Befehl vom 
heutigen dato ausgeführet werden füllen. ‘Paris den 24, Novembr, 1712. 

Dongais, 

Renunciation des Herkogs von Orleans auf die Krone 

5 von Epanien, 
Sp Okipmus EndtvoniSrandreich,.Derte vonOrleans / von Valois,Chartres von 
Nemours: Allen Königen ‚Fürften , Republiquen, Potentaten und Gemein⸗ 
Rrırz ſchafften, 
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fehafften, auch allen andern Perſonen igo und ing Eünfftige. Kund und zu wiſſen 
fen hiemit , Daß weildie Furchtziveiche die Vereinigung der Kronen von Franckreich 
und Spanien zuwege gebracht, die vornehmſte Urſache des itzigen Krieges gewe⸗ 
fen, und die andern Puiſſancen in Europa jederzeit in Sorgen geftanden ı daß die⸗ 
fe zwey Kronen dermahleins auf ein Haupt kommen möchten , fo hat man zum 
Fundament des Friedens , woruber manigo tractiret , und det, wie man hoffet, 
mit der Zeit fefter gefegt werden foll, zur Befriedigung und Sicherheit der Staus 
ten die daran aufgeopffert find, als viele Schladht-Opffer, um fich Denen Gefahr 
ren, womit ſie fchienen gedrohet zumerden, juerponiren , vor nöthig erachtet , ei⸗ 
ne Art der Gleichförmigkeit und Egalicẽ, zroifchen denen ftseitigen — aufzu⸗ 
richten, und vor allezeit zu vertheilen, auf eine unwiederrufliche Weiſe und zur Feſt⸗ 
ſtellung der Rechte, die fie zu haben praͤtendiren, und welche ha armata manu mit 
der euſſerſten Wuth gegen einander vertheidigen. Um dieſen Endzweck zu erreis 
hen, und fotlyane Egalität zu befeftigen, hat die Königin von Große Brtannien 
vorgeftellt, und aufderfelben Anhalten ‚der König, unfer geliebter Herr Oheim, und 
der EatholifcheKönigunfer Vetter zugeſtanden daß um vorzufommen, damit nicht 
zu einiger Zeit Die Krone von Frankreich und Spanien fich zufammen vereinigen, 
don beyden Theilen Renunciationes gethan werden folten. Nemlich, alfo von dem 
Könige Philippo, unfern Better, vor fich, feine Kinder und Nachkommen, von der 
Succeflion der Kron Franckreich. Ingleichen von dem Hertzog von Berry, uns 
fern geliebten Better, und vor uns und unfern Nachkommen, zu dervon Spanien; 
mit der — Bedingung, daß weder das Hauß Oeſterreich, noch jemand 
von deffelben Nachkommen, nicht in der Krone von Spanien fuccediren Eönnen, 
weiln Diefes Hauß, felbft das Kayſerthum — fo mächtig ſeyn wuͤrde/ 
wenn es dieſe neue Machtan dero alte Domalnen verknuͤpffete, und daß dannen⸗ 
hero die Balance, welche man nun feſt ſtellen will zur Sicherheit aller Fuͤrſten und 
Stände in Europa, vernichtiget werden würde. Alſo iſt es gewiß/ Da ohne dieſer 
Gleichfoͤrmigkeit die Stanten leiden würden , durch das Gerichte ihrer eigenen 
Groͤſſe: oder daß die Begierde ihrer Nachbaren fie engagiren würde, Allianzen 
einzugehen, fie-anzugreiffen, und trachten unterzudringen, auf daß dieſe groſſe Puiſ⸗ 
fancen weniger Furcht verurfachen mörhten, nicht nach einer allgemeinen Beherr⸗ 
fehung zu wuͤnſchen oder zu trachten. 


Um nun zu dem vorgefegten Ziele zu gelangen, weßhalben auch Se. Catholi⸗ 


ſche Majeft. den 5. diefes feinen Abftand gethan; fo concediren wir ebenfals, daß 

nah Ableiben unfers Vetters Philippi V, und feinen Nachkommen die Eron von 

Spanien andas Hauf von Savoyen übergehen fol , deilen Recht offenbar und 

am Tage ift, indem er von der Infantin Catharina, Philippi V. Tochter, abſtam⸗ 

met, und weil er von den Königen und Succeſſoren geruffen ift, jo daß fein Suc⸗ 

ceßions⸗Recht an die Spanifche Erone unwiederſprechlich ift: A : 
i jr n 
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Und da wir nun unſer Seits zu dieſem —5 Endzweck mit zu bear⸗ 


beiten begehren, in welchem man vornimmt, die gemeine Ruhe und —5* Euro⸗ 
paͤ wieder herzuſtellen, und alle Furcht, die das Recht unſerer Geburth oder alle 
andere, welche uns zukommen möchten , verurſachen koͤnten, aus dem Wege und 
Mittelzuräumen : Sind wir entſchloſſen dieſe Renunciation, Verlaſſung und Aus⸗ 
fehlüffung aller unſerer Rechte, vor und und im Nahmen aller unfer Nachkommen, 
befräfftigen. Zu deffen —— declariren wir uns und unſere Kinder 

t und ee en, unbequem und unbefugt , E- und gar ohne 
Ausnahm der ‘Perfonen, Graden oder Gefchlechten, von allen Actionen und Recht 
zur Succeßion an die Kron Spanien , wir begehren und mollen vor uns und uns 
fere Nachkommen , daß von nunan und allegeit man uns und Die unferigen vor aus⸗ 
gefchloffen , unbequem und unbefugt halte; In welchen Graden man ung befin⸗ 
den, oder auf welche Art die Succeßion auf unfere Linie fommen fan, oder an eis 
nige andere , entweder aus dem Srangöfifchen oder dem — ——— Haufe, 
und von den Sproffendiefer beyden Häufer , welche wie befagt, fich gleichfals als 
abgefchnitten und ausgefihloffen halten muͤſſen: Und daß diefer Urfachen halber die 
Succeßion zur Spamſchen Krone alles verfallen, und demjenigen , dem die Suc⸗ 
ceßion angetragen ift, transferiret gehalten werde , bey welcher Gelegenheit und 
zu welcher Zeit es feyn möchte , alfo und dergeftalt, daß wir fie achten und halten 
aisrechtmäßige Succeſſores, weil weder wir noch unfere Nachkommen nicht koͤn⸗ 
nen äftimiret werden, als einigen Grund der Forderung , activ oder pafliv, haben 
zu können , oder einige Folgeder Linie, des Geblütes ıc. zu haben. Fo auch zu 
rechnen von denen Scalen der Königin Anna von Defterreich , unferer geehrten 
Frau Groß- Mutter , noch derofelben Durchl. Vor⸗Eltern: Im Gegentheil wir 
tatifieiren den von befagten Königinnen gethanen Abſtand mit allen Elaufulen, 
welche die Könige Philippus ILL. und IV. zu ihren Teftamenten einftüffen laſſen. 
Wir ftehen ferner abvon allen Recht , Das uns und unfern Kindernund Nachkom⸗ 
men zukommt, Krafft der den 29. Dectobr. 1703. zu Madrit vom Könige Phi⸗ 
Rppo V. König in Spanien, unferm Better, gethanen Declaration, ja von allen 
demjenigen, das uns zufommen möchte. Gelobenund verfprechen vor ung und 
unfere Kinder, ist und ins Fünfftige,daß wir all unfer Bermögen, zu Beobacht / und 


Nachlebung diefes gegenwärtigen nachleben wollen , ohne zuzulaſſen, oder zu con« 


fentiren, Daß weder directe noch indire&te, meder gan nod) zum Theil, etwas dar⸗ 
egen gehandelt werde,tenunciiten von allen Mitteln, to wohl ordentlichen als aufr 
erordentlichen, von dem gemeinen oder einigem fpecialen Necht, welches ung, uns 
fern Kindern und Nachkommen, zukommen möchte, von roeichen Mittein wir gaͤntz⸗ 
lich abftehen, und infonderheit von dem augenfcheinlichen Schaden, den man in 
dem Abftand von gedachter Cron in Spanien würde finden koͤnnen, und begchren, 
daß keine von ſolchen Mitteln einige Wuͤrckung haben oder behalten fol. Daferne 
' wir 


\ 
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mir nnnunter einigem Praͤtert oder Vorwand gedachtes Königreich durch Macht 
der Waffen zu erobern trachten folten, foll ſothaner Krieg, den wir zu führen unters 
nehmen möchten, vor unrechtmäßig , unerlaubt und unbehörlih; Dagegen aber 
der Io} welchen ung derjenige anthut, der Krafft diefer Renunciation das Recht 
auf die Erone von Spanien hat, vor rechtmäßig und billig gehalten werden, und 
alles Volck in Spanien ihn als ihren rechten Herrn erfennen,ihmgehorfamen, vers 
theydigen, huldigen und Treue ſchwoͤren follen. 

Zu mehrer Sicherheit alles deffen, was wir gefagt umd verfprochen haben, 
por uns und im Nahmen unfer Kinder und Nachkommen, ſchwoͤren wir auf das 
—* Evangelium und Meß⸗Buch/ worauf wir die rechte Hand legen, daß wir daſ⸗ 
elbe bewahren, ſchuͤtzen und in allen Stuͤcken ausführen,und von unfer Seite nie⸗ 
mahls begehren wollen / das geſagte zu wiederruffen. Und im Fall ſolches jemand 
von uns foderte, oder daß es uns motu proprio — wuͤrde, wir ſolches nicht 

annehmen / oder davon uns bedienen wollen; überdiß, falls man ung dieſes placi- 
dirte,thun wir noch einen andern Eyd, daß gegenwaͤrtiges feſt und ewig —— 
bleiben folle, toelche Freyheit man uns auch Beben möchte. Wir ſchwoͤren un 
geloben ferner, daß wir niemahls, tweder heimlich noch öffentlich, einige Proteftation 
oder Reclamation, die hingegen ſtreitet, und den Einhalt gegenwaͤrtiges verhindern, 
oder deflen Krafft vermindern Fonte,gethan haben. Und daferne wir ein folches 
thäten, mit welchen Eyden fie auch befräfftiget wäre,follen fie doch von Peiner Krafft, 
Vermoͤgen oder Würcfung feyn. Geſchehen zu Paris, den 19. Nov. 1712. 
Pbilipp d’Orlvans. 
Lr Feure und le Moine, 


Patent des Koͤniges vom Monath December 1700. 


OUIs, von GOttes Gnaden, Konig von Ftanckreich und Navarra, allen Ge 
gentwärtigen und Zufünfftigen. 
Die glückliche Zufälle, womit es GOtt gefallen, feit waͤhrendem Lauff uns 
unferer Regierung zuüberfchütten, find ung fo vielEräfftige Bervegnüß-Gründe, um 
nicht allein vor diefe Zeit,fondern auch vor Die zukünfftige unfer Werck feyn zu laß 
fen, das Wohlfeyn und die Ruhe der Wölcker, über welche die göttliche Vorſe⸗ 
bung uns die Regierung anvertrauet, zu Dergen zunehmen. Deffen unergründ« 
liche Urtheile geben unsgenugfam zu erkennen, daß wir unfer Vertrauen weder a 
unfere Krieges Macht, noch in einerZahlsreichen Menge Nachkommen ſetzen il 
fen; und daß diefe Bortheile welche wir allein von feiner Guͤtigkeit empfangen, Eeine 
eftigkeit Haben, als die, welchen er felbige zu ſchencken gelicbet. Gleichwie derfelbe 
Dit indeffen will, Daß diefe Könige, welche er feine Voͤlcker zu führen erwehlet / die⸗ 
jenige Sachen, wodurch Unordnung, ja blutige Kriege entſtehen Fönnen, upn ferne 


anfchauen, } 


und Spanien. Urrecht / ı713. 689 


a un — — EEE — 
anfchauen, ich der Erleuchtung, welche feine ‚göttliche ——— über fie ausgieſſet⸗ 
zu derfelben Vollkommung bedienen, und daß mir alsdenn fein Vornehmen erfuͤl⸗ 
len / wenn wir mitten in den allgemeinen Freuden über unfer oe. als eine 
mögliche Sache einetraurige Zeit; um deren Abtvendung wir GOtt inſtaͤndigſt ans 
flehen zu gleicher Zeit, Da wir den legten ABillen des weyl. Königs in Spanien an⸗ 
nehmen , daß unſer geliebter und wehrter Sohn der Dauphin abftehe von feinem 
rechtmaͤßigen Recht auf die Krone in Fareur ſeines zweyten Sohnes , des Hertzogs 
von Anjou , unſern wetthen und geliebten Enckel von weyland dem Künige von 
Spanien zum Erben — daß dieſer Fuͤrſt itzt unter dem Nahmen Philip⸗ 
pi V. König in Spanien bekannt, anitzo fertig ſtehet, in ſeine Reiche zu treten, und 
die mit Nachdruck von ſeinen Unterthanen geſchehene Gebether zu erneuren; Falß 
uns nun dieſes ein groſſer Zufall nicht verhindert, unſere Abſicht ferner, als auf 
isige Zeit auszuftvecken, und weil unfere Erbfolge am allerbeften feit er zu ſeyn 
fheinet , urtyeilen wir , als König und Vater unfer Pflicht gemäß , unfer Wille 
übereinfommend, dasjenige was uns dieſe bepde Umftände eingeben , vors kuͤnff⸗ 
tige zu deelariren; Uberdiß, weil wir ung perfuadirt halten, daß der König von 
Spanien, unfer Enckel, vorung , fein Hauß und das Königreich, worin er ges: 
bohren , jederzeit dieſelbe Zärtligkeit und Meinungen , wovon er ung fo viele Merck 
mahle gegeben, behalten werde, als daß fein Erempel feine neue Unterthanen mit 
den Unirigen vereinigen , zwoifchen ihnen eine immerwährende Freundfchafft, und 
allervollkommenſt gutes Verſt — —————— fo geloben wir auch 
ihm ein Unrecht, welches wir nicht mächtig find, und einen unwiederbringlichen 
chaden unſerm Koͤnigreich, zu thun, wenn wir von nun an einen Fuͤrſten, der 
von uns einmuͤthig erſuchen der Spaniſchen Nation demſelben zugeſtanden iſt, als 
einen Fremdling anzumercken, dieſer und mehr andern Urſachen halber, die uus 
hiezu bewegen / haben wir aus ſonderbahrer Gunſt voller Macht und Koͤniglicher 
- Autorität geſagt / declarirtund befohlen, durch gegenwaͤrtiges mit unfrer Hand 
unterzeichnet, fo als wir hiemit fagen , Declariren und befehlen , wollen und gefällt 
ung, daß unſer wehrter und geliebter Enckel König von Spanien das Recht feiner 
Geburtly allejeit behalten foll, eben als wenn er wuͤrcklich in unferm Königreich feis 
nen Auffenthalt hätte , alfo und dergeftalt, daß nach unfers werthen und geliebten 
einigen Sohns des Dauphing; des wahren undrechten Erben unferer Crone und 
Staaten, Todt, unfer werthgeſchaͤtzter Enckel der Hertzog von Bourgogne, als es 
(weiches GOTT verhütte ) fich zutragen ſolte, Daß gedachter unfer Enckel, der 
Hertzog von Bourgogne, ohne mine Erbenfterben folte, oder daß diefe aus 
einerrechtmäßigen Ehe gebohren , vor ihm mit Tode abgiengen, oder, Daß die ge⸗ 
meldte männliche Kinder feinen, aus einerrechten Ehe erzielten männlichen Saas 
men nachlieffen , bey folchen Umftänden der vorbefagte unfer Enckel König: von 
Spanienzu Folge dem Recht der Geburth wahre und rechtmaͤßige — 
2 ss 3 unjerer 
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unferer Crone und Staatenift, ohnerachtet derſelbe alsdenn abweſend und auſſer 
unfern Koͤnigreiche ſaͤßhafft ſeyn möchte, und immediate nach feinem Abgehen, 


deffen aus einer rechtmäßigen Ehe erzeugte männliche Erben, un 


eachtet fie auſſer⸗ 


halb des Reichs gebohren jind , oder ihren Auffenthalt haben: alfo wollen moir , daß 
oberregter Urfachen halber gemeldterunfer Enckel der König von Spanien, und 


feine Leibes⸗Erben , maͤnnli 
oder was ihnen faferne ift un 


als andere folten gehalten und geachtet werden. 
Gerechtigkeiten und insgemein alle andere Dinge wie 

t und nach dieſem gehören ‚und zukommen möchten, 
ndet, vor ihnen feyn und bleiben follen, biß an ihren 


haben moͤgen die ihnen i 
antz und gar und ungeſch 


en Geſchiechts, nicht weniger zu ſolchen Erbguͤttern 
ern Reiche —X8 möcht ei‘ 


€ ; tüchtig und bequem 
Dage * en wir daß alle 
te heiſſen, oder Nahmen 


odt. Als ob fie ſtets in unſeren Reiche, ihr Sejour gehabt , und allda gervohnet 


hätten, und als 


obiihre Erben, daraus urfprünglich undeingebohrne wären : Zu 


welchen Ende wir ſie ſo viel als von nöthen geweſen , oder ſeyn moͤchte / bequem ges 


macht, und diſpenſiret / 
und bequem machen , ꝛc. 
tung im söften Jahr. 


fo wie wir / dieſelbe Krafft dieſes gegenwaͤrtigen entbinden 
Verfaillesim Monath ——— 1700, unſer Regie⸗ 


Pbilippeaux. 


Dieſes gegenwaͤrtige ift , nachdem der General Procurator des Koͤniges ger 


höretworden , und ſolches Begehren regiſtriret aufdaß deſſelben Innhalt gang 


and gar ausgeführet werden folle , laut der Beſehl vom heutigen Dato- 


Parlament / den ı.Zebr.ı7o1. 


Di&a Sua Majeftas Catholica fole- 
mniflime renunciationem ex parte fua 
fuperiusmemoratam hifce renovat & 
confirmat ;: cumque legis pragmati- 
cx & fundamentalis vim obtinuerit, 
fponderdenuo, modo, quantum fie- 
ri poteft, fan&iflimo, fefe illam invio- 
labiliter obfervaturam, obferyarique 
curaturam, operamque adeo daturam 
impenfiflimam, omnique ftudio pro- 
vifuram, ut renunciationes ante & = 


irrevocabiliter obferventur & execu- 


tioni mandentur ‚ tam ex parte Hi- 
ſpaniæ quam ex parre Gallie; quibus 
nimirum in pleno vigore fubfiftenti- 
bus,& bona fide utzinque obfervatis, 


\ — 


aris im 
Dongais. 


So iſt es, daß gemeldte feine Cathol. 
Majeſt. die obberegte allerausfuͤhrlichſte 
Renunciation, von ihrer Seiten geſche⸗ 
hen, wieder erneuret und befeſtigt, und 
gleichwie dieſelbe die Krafft eines allge⸗ 
meinen Grund⸗Geſetzes bekommen / ſo 
verbindet ſich derſelbe, auf die allerhei⸗ 
ligſte Weiſe, als geſchehen Fan ‚ diefelbe 
ungekraͤnckt zu halten, und auch zu ver⸗ 
ſorgen, daß ſie gehalten werde, imglei⸗ 
age Fieiſſes dahin bedacht zu 
eyn, und geöften Ernftszu trachten ‚das 
mit mehr vorbefügte Renunciationes 
unmiederrufflich gehalten , und ihnen 
nachgelebet werde , fo wohl Span. als 
Frantzoͤſ. Seits. Zumahlen da Krafft 

j derfele 


&a funt, 


und Spanien. Utrecht/ 1713. 


una cum aliis transa&ionibus eo ſpe- 
&antibus, Coronz Hiſpaniæ & Gal- 
lix ab invicem ira feparatz erunt & 
ſejunctæ, ut in unum pofthac coale- 
fcere nunguam poterint, 


III.Sit perpetua urrin- 
que Amneflia, & obli- 
vio eorum omnium, 
que, durante nupero 
bello, quocunque loco 
modove ultro citroque hoſtiliter fa- 
ita ut nec eorum, nec ul- 
lius alterius rei caufa vel pretextu, 
alter alreri quicquam inimicitiæ · aut 
molefti@, dire&te vel indirete, fpe- 
cie juris, aut via fa&ti, uspiam inferar, 
aut inferri patiatur, . 

IV, Captiviutringue 
Sreplaffung omnes Be Enguli, cujus- 
beyderfeits f fi 
Kriegs: Ge: —— atus ınt aut 
fangener. conditionis, ftatim a ra- 
tihabitione præſentis 
tra&tarur,absque omni redemptionis 
pretio, folutis tantummodo debitis, 
ux durante captivitare contraxerint, 
hıbertati priftin® reftituentur, 

Erkennung V · Admajorem infu- 
der fefigefeg: per pacis reſtitutæ, fi- 
ten rote dæque & non temeran- 
flantifhen de amicitie firmirarem 
—RE conciliandam,preciden- 

Thron. dasque omnes difliden- 

tiæ occafıones, quæ ori- 
ri ullo tempore poflent ex ftabilito 
fucceflionis hereditariz ad regnum 


Amneſtie 

und Vergeſ⸗ 

ſenheit alles 

vorgelauffe⸗ 
nen. 
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derfeiben , wenn fie ihre vollfoinmene 
Kräffte behalten, und von beyden Theis 
len treulich gehalten werden , nebſt denen 
andem dazu gehörigen Unterhandlun⸗ 

en, ; die Eronen von Spanien und 

vanckreich alfo von einander abgefon» 
dert ſeyn follen , daß diefelbe nimmer» 
mehr wieder mit einander zuſammen 
vereinigt werden koͤnnen. 

UI, Sollbeederfeitseine ewige Am- 
neftie und Bergebung feyn, alles deſſen, 
was feit währenden legten Krieg gegen. 
einander feindlicher Weiſe ausgeuͤbet 
worden, an welchem Ort; auf welche 
Art und Weiſe folches auch feyn moͤch⸗ 
te ; alfo daß dieſem zu folge, auch Feiner 
andern Urfache halber, einer dem andern 
keine Zeindfeligkeit,Unruhe,dire&te oder 
indire&te, unterm Schein des Rechten, 
oder der That,anchun möge,ngc) dulteny 
daß dergleichen geſchehe. — 

IV. Sollen alle und jede Gefangene, 
wes Standes oder Condition fie jeyn 
möchten, gleich nach Rarification diefeß 
Tractats, ohne einige Rantzion, aus 
nommen die Schulden, welche fie ihr 
rend ihrer Gefangenfchafft gemacht, von 
beyden Seiten in völlige Freyheit gefegt 
werden. - 


ART. IT. IV, V. * 


—— 


V. Zu defto mehrerer Bekraͤfftigung 
diefes nun wieder hergebrachten Stier 
dens und unverbrüchlihen Freund» 
fchafft,und um alles Miftrauen ausdem 
Wege zu räumen, das einft entftehen 
möchte.aus dem ftipulirten Recht und 
Rang der erblichen Succeflion der Kron 

. Brittanniens, und derfelben Ein» 
ſchraͤnckung durch Die Rechte von Groß⸗ 

Ss Brittan⸗ 


38 2 
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Britanniæ Jure & ordine, 
ejusque limitatione per leges magnæ 
Britannie (regnantibus tum nupero 

lorioſiſimæ memoriz Kege GUF- 
LIELMO tertio, tum hodıerna Do- 
mina Regina) laras & fancitas, ad al- 
tememoratz Dominz Reginz - pro- 
geniem , eaque deficiente, ad Sere- 
nillimam Principem, SOPHIAM, 
Eleäricem Brunfuici Dotariam, & 
ejusdem heredes in linea Proteftan- 
“tium Hannoverans, Ut igitur di- 
&a fucceflo , fecundum leges Magnæ 
Britanniz farta tecta maneat, Rex 
Carholicus fupramemoratam fucces- 
fionis ad reguum Magnæ Britannix 
limitationem fincere & folenniter 

“ agnofeit, eandemque gratam & ac- 





'eeptam fibi arque heredibus ac fuc- - 
und der von feinen Nachlommen, daß 


‚cefforibus fuis eſſe, ae in perpetuum 
fore, fub fide & verbo regis, oppi- 


orato fuo & fucceflorum honore, ° 


clarat fponderque. Sub eodein 
quoque verbi Regis ac honoris vin- 
culo promitrit Rex Cätholicus, ne- 
minem unguam præter ipfam Domi- 
nam Reginam, Ejusque fucceflores fe- 
cundum limitationis feriem , legibus 
& (tatutis magnæ Britanniæ ftabilitam, 
roRege,aut Regina Magnæ Britanniz 
* Pay per heredes ac fucceflores 
* agnitum iri aut habitum. 
ntfagung VI. Promittit porro 
ai Bey Rex Cohclicns a 
ag fuo, — heredum & 
Erbfolge. fucceflorum nomine, 
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Brittannien welche umer König Wil⸗ 
liams il. Glorw. Gedaͤchtniß / und auch 
itzt / lebender Königin —— ge⸗ 
macht und erdichtet ſind, auf die Nach⸗ 
kommen gedachter Königin, und in der⸗ 
ee die Durch⸗ 
lauchtigfte Füritin Sophia, verroittibte 
Ehurfürftinzu Braunſchweig / und ihre 
Erbnahmenin der ‘Proteftantifchen Li⸗ 
nievon Hannover. Und damit gedach · 
te Succelion m Folge den Gefegen von 
Groß⸗Brittannien wohl und feft praͤſer⸗ 
piret werden möge: So erkennet der 
Catholiſche König die obgemeldte Ein- 
—— me 
rittanniſchen Krone vor aufrichtig 
pc Declariret und verbindet 
auf feinen Königlichen Glauben und 
ort; und Be feiner Ehre, 


diefelbe von ihm, feinen Exben und 
Nachfolgern angenommen fey und feyn 
ſolle. Der Eatholifche König verfpricht 
auch, unter Verbindung feines Koͤnigli 


chen Worte und Ehre, daß niemand 
auſſer der Königin und ihren Succeſſo⸗ 


ren welche zu Folge obangeführten Ger 
fegen feftegeftellet find, jemahls von ihm 
oder feinen Erben und Nachtolgern ver 
König oder Königin von Groß-Brit- 
kannten erkennet oder gehalten werden 


ſoll. 
VI. Der Catholiſche König verſpricht 
und gelobet weiters ‚in feinem Nahmen, 


und von wegen feiner Erben und Nach» 


folger , daß ſie niemahlen die — 


m 


Tr — —ñ —ñ—⸗ —ñ —ñe — e —ç —ñ —— 
V. Jure & ordine I Ein hiebey oben den Engliſch Franjoͤſtſchen Frieden Art. IV. V. 


ri 


— —Igiich uses 





fucces 
fioni fefe in pofterum opponere mo- 
lientur, five aperto Marte, fıve fedi- 
tionem alendo , conjurgrionesque 
c»nflando contra talem Principem, 
ac Principes Magnæ Britanni= Solium; 
A&orum Parliamenti ibidem fanciro- 
rum vigore, occupantes , five contra 
illum, aut illam Principem, cui fe- 
cundum Parliamenci Adta, ut fupra 
di&um eft, ad Coronam Magn« Bri- 
tanniz fucceflio patebit. 


VII, Redeat & ape- 
riarur Ordinaria dilpofie Mechtens in den Königreichen und 


- Ertffnung 
des orbentlis 


gu Meg 
Rechten. 


berum fit omnibus urrinque fubditis, 
allegare & obtinere jura, prtenfio- 
nes & a&iones fuas , fecundum le- 
ges, conftirutiones , & ſtatuta utri- 
usque regni, fpeciatim vero fi que- 


tio Juftitix per regna& 
Domina alterutrius re- 


giæ Majeftatis, ira ut li« 


und Spanien. Utrecht, 1713: ART. VI. VII. 693 
ERNEST Fe | 


ge erdenckliche WWeife ‚einiger oder eini- 
gen Perfonen / wie fie auch fepn möchs 
ten, und die hernach unter einigen Bors 
wand oder Urfache fich diefer Suceeßion 
zu wiederſetzen/ es durch offenbahren 
Krieg, Aufruhr oder Complot⸗ Formis 
rung gegen fothanen oder ſothane Fürs 
ften, Die Krafft der im Parlament ges 
machten Aeten den Thron von Großs 
Britannien —* oder gegen Demjenis 
na oder Sürftin, dem oder der die 

on⸗Folge im Groß-Britannifchen 
Reich nach den Parlaments ⸗Acten zu⸗ 
gehören wird, unternehmen würden sam 
die Hand zu gehen. 

VIl. der ordentliche Weg des 


Herrſchafften beeder Koͤmgl Mai. wi 
der geöffnet werden foll, alfd daß —2** 
feitigen Unterthanen erlaubt fey , ihre 
Rechten, Prztenfiones, Forderungen 
and Actionen zu verfolgen,zu erlangen zu 
oige den Geſetzen Verordnungen und” 
tatuten jedes Reichs. Und infonders 
heit, fals einige Klagen, über Uns 


Ssssz3 e recht 
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er SER ————— EEE 
querimoniz fint de injuriis, aut gra- vechtund Befchtverungen zu Friedens“ 
„aminibus, vel tempore pacis , vel Zeiten , oder im Anfang des legten 
sub initium belli nupetrimeconfe&i, Kriegs,gegen Die vorige Tractaten eins 
contra Tra&atuum tenorem illatis, kommen moͤchten: Will man alſo gleich 
curabitur quamprimum, ut fecun® verſorgen, daß der Schade zu Folge den 
dum juſtitiæ normam damna refar- Rechten der Juſtitz vergütet und erſetzet 
ciantur, werde. ' 

—— VHI. Liber fir uſus VIll.Daß die Ubung der Schiffahrt 
— 325 navigationis & commer- und Handlung zwiſchen Dem Untertha⸗ 
Eonmerb. ciorum inter utriusque nen jeden Reiches frey ſeyn ſoll ı fo wie 
Frepbeit- regni. (ubditos, prout dieſelbe vor diefem zu Friedens » Zeiten, 

| jam olim erat tempore oder vor Verfündigungdes legten Krier 
pacis, & ante nuperrimi belli denun- gesgepflogen worden, während der Re⸗ 
ciationem ‚regnante Catholico Hifpa- gierung des Eathol. Königs von Spar 
niarum Rege CAROLO ſecundo, gto- nien,Caroli 1, glorwuͤrdigſten Gedächte 
rioſæ memoriz, fecundum amicitie, niße, zu Folge. denen Sreundfchafftes 
confederationis, & commerciorum Bündniß- und Commercien-Tractaten, 
pacta, que quondam inita erant in- welche ehmahls zwifchen den beyden 
ter utramque Nationem, fecundum Voͤlckern gemacht find, nach den alten 
eonfuetudines antiquas, literas paten- Gebräuchen, Patenten, Schriften uud 
tes, fchedulas , aliaque acta ſpecia- andemXcten , wie aud) zu Folge Denen 
tim facta; arque etiam fecundum tra- Eommercien-Tractaten, Die hernach zu 
&atum, vel tratatus commerciorum, Madrit gefchloffen find., oder noch ges 
qui Madriti jam nunc confe&i, aut macht werden ſollen. 

mox.conficiendi ſunt. 

Cum verointer alias Und weil unter andern Bedingungen 

Die Hands condiriones pacis gene- indem allgemeinen Frieden , mit aller 


lung nah yalis, præcipua quæ- uſtimmung eine gewiſſe feſte und Fun⸗ 
a erh dam & —— amental⸗ Regut feſt geſtellet ift, daß 


ca ausges tegula communi con- nemlich die Schiffartly und das Coms 

Kommen. fenfu ftabilita fit, ut na- mercium aufden&panifchen Weſt⸗ us 

vigationis & commer- dien / in demſelben Stande, als fie zu Zei⸗ 

ciorum Uſus ad indias Occidentales ten vorgedachten Königs Caroli IL, ges 

Hifpanici Juris eodem in ftatu ma- . mefen, bleiben follen; und diefe Regul 

neat, quo fuit tempore prefati Re- mit unverbrüchlicher Treue unterhalten, 

gis Catholici Caroli II, Quo igiturre- und auf feineriey Weiſe gebrochen, dazu 
"gula hec, fide inviolabili, & modo auch alles Mißtrauen und Argdencken, 
non temerando in pofterum obfer- DdieinRegard diefes Punets vorgekom⸗ 

verur, adeoque preveniantue amo- men; aus dena Mittel geräumer werden 

mögen: - 


——— — — — — — 


und Spanien, Utrecht, 1713. 





veanturque omnes circa ifthoc ne- 
gotium diflidentix , fufpicionumque 
caufz , convenrum fpeciatim ftatu- 
tumque eft, quodfive Gallis,feu Na- 
tioni cuilibercunque, quovis nomi- 
ne, aut quocunque fub prztextu, 
directe vel indireäte, nulla ungusm 
licentia nullaque omnino facultas da- 
bitur rare mercaturamexercen- 
di, aut Nigritas, bona, mercimonia, 
vel res quascungque in ditiones Ame- 
rıcanas Coron& Hifpanicz patentes 
introducendi, 

- Praterquam quodtra- 
&atu vel cradtatibus 
commerciorum fupra 
dictis, & Juribus ac Pri- 
vilegiis in padtione qua« 
dam conceflis , vulgo el Afliento de 
Negros nuncupata , cujus Articulo 
duoderimo mentio facta eft, concorda- 
tum fuerit; excepro etiam quidquid 
Rex Catholicus piædictus, vᷣel here 
des fuccefloresvg ejus pacto ſeu pa- 
&is quibusvis de introdudione Ni- 
gritarum in Indias Occidenrales, Hi 
fpanix obtemperantes, ineundis ſpon- 
debant. poftquam padio, five el Ar- 
flento de Negros ſupradicta determi- 
nata fuerit, 


Wie ed we 
gen des Alli- 
ento zu hal 

ten. 


Urque de navigatio- 


/ — ne & commercio adIn- 
Oniedergabe dias Occidenrales, ut 
Spanifcher fupra di&um eſt, Air- 


vil, In paltione quadam ] Verſtehe dein ‚chen iſt bierbey nachzuſehen der 
Afliento Zractat mit Engelland, wie er un: , Hollandifche & * 


1 


ART. VII, 695 


moͤgen: iſt ins beſondere beſchloſſen 
toorden,daß Feine Freyheit noch Erlaub⸗ 
niß iemahls gegeben werden folle, weder 
an Fransöfifchen oder irgend einer ans 
dern Nation, unter feinen Namen noch 
Prätert, directe noch indiredte, zu fees 
geln , trafigiren, oder Negers, Güter, 
Kaufmannfehafft, oder, welche Sachen 
es auch feyn mochten, an Dero Herr 
fhafften in America , mofelbft es der 
Kron Spanien unterivorffen, einzufühs 
ven; 


Ausgenommen dasjenige, welches 
durch obgemeldte Commercien-Tractat, 
und indem fo gendunten Vergleich, EI 
Afliento de Negros genannt, vergönnet 
ift, wovon im zwölften Articfel gedacht 
wird; ingleichen ausgenommen dagjes 
nige, was gemeldter Catholiſcher König, 
vder feine Erben und Nachfolger durch 
Kontraste, in Anſehung der Bein un 
der Negers in den Spaniſchen ße * 
Indien, nachdem der Vergieich des. ob» 
beregten Afliento de Negros wird ge⸗ 
ſchloſſen ſeyn , verſprechen werden, 


Und damit von allen Seiten ſtarcke 
und kraͤfftige Vorſorge, in Anſehung 
der Schiffahrt und der Handlung in den 
Spanifchen WefteIndien , wie oben 

ander 


Spani 
trieben, unten . Urt. Er 


ten nachdem Englifch-Spanifche@oinercien- nicht weniger in giefen Englich-Spanifcpen 


Zrastat in forma zu finden feyn wird. nglei- ; Trieden, unten 


vt. X. 


6,6 ART.VIILIK. 


Domainen mius dc uberius undi- 
in Weft: In: quaque pr&cautum fir; 


Dr hifce præterea eonven- 


tum concordatumque eft, quod ne- 
que Rex Cacholicus, neque heredes 
fuccefloresque ejus quilibetcungue, 
ullas ditiones, Dominia, five terri- 
toria in America Hifpanici Juris, vel 
ullam eorundem partem, Gallis, 
five Nationi alii cuicunque vendent, 
cedent, oppignorabunt, transferent, 
aut ullo modo, ullove fub nomine, 
. ab fe& Corona Hilpanica alienabunt, 
E contra autem, quo ditiones Ame- 
ricane Hifpaniz obtemperantes far- 
tz tectæ conferventur, — R& 
zu magnz Britanniz fefe zn 
‚daturam , opemque laturam Hilpanis, 
ut limites antiqui ditionum fuarum 
Americanarum reftiruantur , figantur- 
uß, prout Regis Catholici CAROLI 
; fupradi&i tempore fteterant; 
fiquidem comperrum fuerit, ullo mo 
do, ullove fub prztextu eosdem in 
parte quacunque effra&os, imminu- 
tosve ‚ ex quo antedius Rex 
- Catholicu CAROLUS mortem 
obierit. 


— IX. Conventum in- 
Privilegi⸗ 


ung teste ſuper & ftarutum eft 
— „ pro regula generali, 
- quod omnes & finguli 


thanen , 0 : e 
befonderdber urriusque regni fubditi 
pl in omnibus terris & lo- 
in⸗  eisutrinquecircaomnia 
jura , Impofitiones aut 

Ve&igalia quæcunque, perfonas, mer- 
ces & mercimonia,. naves, naula, 
nautas, navigationem & commercia 


Sriede zwiſchen Engelland 


angeführet, getragen werden moͤge: So 
man ferner zugeſtimmet und bes 
chloſſen ‚daß weder der Eatholifche Ko» 
nig ‚noch einer vonfeinen Nachkommen 
oder Guccefforen , mer fie auch) feyn 





der Territorien in America gelegen , und 
an Spanien gehörend , auf Beinerley 
Weife, oder unter einigen Nahmen / ver⸗ 
Fauffen ‚abftehen ‚verpfänden ‚ transfe⸗ 
riten, oder ſolche von der Spanifchen 
Krone entfremden mögen. Jın Gegen⸗ 
teil, damit die Spaniſche Domainen 
in Weſt⸗Indien und vollkommen 
bleiben mögen: So verfpricht Die Koͤ⸗ 
nigin von Großs Britannien , daß fie 
trachten und die Spanier helffen wolle, 
damit die alten Gränsen ihrer Domais 
neninden Weſt⸗ Indien wieder herge⸗ 
ſtellet, und aufden Fuß , wie zu Zeiten 
Königs Caroli I. geweſen, gebra 

werden: Jals es erhellen würde ‚daß 

feit dem Tode hochgedachten Königs, 
auf einige Weiſe , oder unter einigen 
Vorwand zum Theil zerbrochen oder 


IX. Hatman fernerals eine allgemeis 
ne Regulfich verglichen und befchloflen, 
daß alle und jede Unterthanen jedes 
Reichs in alle Landen und Orten beeder⸗ 
feits.eben diefelben Privilegia , — 
ten und Immunitaͤten , in Anſehung al⸗ 
ler Rechten, Impoſten oder Coſtumen, 
wie fie auch feyn, / Perſonen, Güter und 
Kaufmanfcha kn, Schiffe » Fracht: 
Schiffes, Handlung und Schiffarth 
betreffend, genieflen , undinallen Din⸗ 

gen 


möchten, einige Länder, Domainen / o⸗ f 


und Spanien. Utrecht / 17 13. 


— 
eoncernentia, ıisdem ad minimum 


privilegüis, libertatibus & immunita- 
tibus urentur, fruentur, parique favo- 
se in omnibus gaudebunt , quibus 


Galliarum fubditi, aut amiciflima que-' 


vis gens extera, utuntur , fruuntur; 
gaudentque, aut ullo dehinc tempore 
uti, frui,aut gaudere poflint, 

X. Rex Catholicus 
pro fe, heredibus & 
fuccefloribus fuis, hifce 
cedit Coronæ Magnz 


Voͤllige Ab⸗ 
trettung der 
Veſtung Gi⸗ 
braltar an 
Engelland. 
propriera- 


‚ ve Gdru 
tem urbis & arcis Gibralsar nuncupa-- 


tz, una cum portu,, munitionibus, 
fortalitiisque eodem pertinentibus, dir 
&amque proprietatem habendam, fru- 
endamque dar abfolute, cum jure 
emnimodo in ac fine ulla 
exceptione, vel.impedimento quoli- 


betcungue. 

“ 

Doch ohne Quo vero abufus, 
Territorium, fraudesque in merci. 


moniis quibuscunque 
importandis, evitentur, 
J Rex Catholicus, at - 
ue intelligendum cen- 
et, ut proprietas ſupra 
nominata magnæ Britanniæ cedatur, 
ſine jurisdictione quapiam territoria- 
li, & absque communicatione aliqua 
aperta cum regione circumvicina ter- 
- ram verfus. 


Ausnahme 
hiervon. 


und mit Ein: 

chraͤnckung 
r Com̃uni⸗ 

cation Land⸗ 
waͤrts. 


Quandoquidem vero 
communicatio cum ora 
Hifpanica maritimo iti · 
nere omni tempore nec ruta, neque 
aperta eſſe poſſit, eoque fiar ut mili· 


Britanniæ plenam in- 


ART.X. 697 


gen dieſelbe Gunft als die Unterthanen 
von Franckreich, oder andere meiſt bes 
günfigte auswaͤrtige Nationen, haben, 

efißen , genieffen, oder zu einiger Zeit 





hier nach haben, befigen und genieſſen 


möchte, haben folle. 


+» X. Der Cathol. König übergiebt vor 
ich, feine Erben und NachFommen, an 
ie Cron Groß» Britannien den ganz 
en und völligen Befig der Stadt und 
chloffes Gibraltar, zufammt deren 
Haven, Fortificationen, und darzu gehöw 
rigen ‚orten, dieſe gänglich vor ewig zu 
behalten und zu befigen,mit allem Rech⸗ 
fe; —* einige Anforderung oder Hin⸗ 
derniß / welche es auch ſeyn moͤchten. 


Damit aber dem Mißbrauch und Un⸗ 
terſchleiff durch Einbringung einiger 
Güter gewehret werden möge: Somill 
der Catholiſche König , daß man ver⸗ 
ftehe , daß Das obgemeldte Eigenthum 
an Groß Britannien ohne einige Ter- 
sitorial Jurisdictionen , und ohne of⸗ 
—— 
egenden en,‘ ebei 
werden foll, — 


allezeit oder offen iſt, und dadurch 
fi eben koͤnt i ⸗ 
re e, — 


Ttatt 


698 ART.X. 
tes prafidiarüi, aliique incole dictæ 
urbis Gibraltarice in fummas adducan- 
tur anguftias ; cumque Regis Catho- 
lici mens folummodo fit, ut fraudu- 
lentæ mercium importationes, ut pr=- 
di&um eft, communicatione terrefträ 
impediantur, provifum igitur eft, ut 
commeatum , resque neceflarias in 
ufum copiarum przfidiariarum, inco- 
larım, naviumque in porıu ftantium 
‚ pecunia numerata in ditione Hilpani- 
ca cir&umvicina, its in cafıbus emere 
liceat. Sin vero.deprehendantur mer- 
cimonia per Gibraltariam, vel permu- 
tationis ad vidum cönquirendum, vel 
alio quocunque nomine advecta, ex 
dem fifco addicentur, & querimonis 
ea de rehabita, illi, qui contra federis 
hujufce fidem commiferint, fevere 
punientur. , 

Majeftas autem ſua 
Britannica rogatu Regis 
Catholici confentit,con- 
venirque, urnec Judeis, 
neque Mauris, facultas 
concedatur in didta Ur- 
be Gibraltarica fab quocunque prztex- 
tu commorandi, aut domicilis haben- 
di; neque ullum perfugium , neque 
receptaculum pateat Maurorum navi- 
bus bellicis quibuscingque in portu 
dictæ urbis, quo communicario ab 
Hifpania ad feptam eivitatem impe- 
diatur, aut orz Hifpanie Maurorum 
excurfionibus infeft= reddantur. 
Yusnahme ; Cum vero amicitiæ tra⸗ 
hiervon. atus, & commerciorum 

libertas ac frequentia in-' 
sercedant inter Brkannes ditionesque 


aufhalten 
dürfen. 


. 


Stiede zwiſchen Engelland 


— Verlegenheit kaͤnen; und aber 
es Cathol. Königs Meynung allein ift, 
die betruͤgliche Einfuhr dev Güter durch 
eine einländifche Gemeinfchafft , obge⸗ 
meldter maffen zu verhindern; So m 
man jugeftanden, daß im dergleichen Zur 
fällen erkaubet feyn folle , inden benach⸗ 
barten Spanifchen Plaͤtzen vor baar 
Geld Provifion und andere Nothwen⸗ 
digfeiten , vordie Guarnifon, Einwoh⸗ 
ner md Schiffe, fo in felbigen Hafen kes 
gen, einzukaufen. Fals aber einige His 
ter,die durch Gibraltar,um Lebens⸗Mit⸗ 
tel davor zu taufchen, oder unter einigen 
andern Nahmen , eingeführet worden, 
ertappet werden folten, follen felbige cons 
fifeiret, und wann daruͤber geklaget wird⸗ 
die Ubertreter dieſes Tractats aufs 
ſtrengeſte geſtrafft werden. 


Ihro Groß⸗Britanniſche Maj. giebt 
zu und verſpricht, auf Anhalten des Ca⸗ 
thol. Koͤnigs, daß weder denen Juden, 
noch denen Mohren, unter einigen Vor⸗ 
wand in der Stadt Gibraltar ſich aufzu⸗ 
halten oder zu wohnen , zugelaſſen wer⸗ 
den ſoll; noch daß denen Mohriſchen 


Kriegs⸗Schiffen Fein Auffenthalt oder 


rei in den Hafen gedachter Stadt 

oll gegeben rwerden , wodurch Die Ges 

meinfchafft zwifchen Spanien und Ceu⸗ 

taverhindert , und die Spanifche Küfte 

* denen Mohren bloß geſtellet werden 
nnen. 


Jedoch weilen zwiſchen denen Brit⸗ 
ten, und gewiſſen Landen auf den Küften 
von Aricagelegen , Freundſchafft / Tra⸗ 
etaten / und —2— Handlung be 

e : en 


« 


und Spanien. Utrecht, 1713. 


quasdam in ora Africana fitas , intel- 
ligendum femper eft, quod Mauris, 
eorumque navigiis , mercatur& fo» 
lum exercendz gratia, introitus in 
portum Gibraltaricum a fubditis Bri- 
tannicis denegari nequit. 
Freye Reli⸗ Promiktit inſuper M3- 
fi ickane: jeftas fua, Regina Ma- 
ien in Gi: gax Britanniz , ut in- 
braitar. colis præfatæ urbis Ro- 
mano - Catholicis reli- 
gionis ſuæ liber ufus indulgeatur, 
Borrecht Quod fi veroCoronz 
Erpalen ’. Magn® Britanniz com- 
iefen Platz . . 
. wieder juer, modum olim vifum 
langen. fuerir, donare, vendere, 
autquoque modo ab fe 
abalienare dictæ urbis Gibraltaric® 
proprietatem,, conventum hifce con- 
cordatumque eft, ut prima ante alios 
ejus redimend& optio Coronz Hilpa- 
nicz femper deferatur. 
Gleichmaſ XI, Rex En ei 
ti: eholicus, pro fe, heredi- 
fige ae bus & ——— 
Minorca. fuis, cedit pariter Coero- 
nz Magnz Britanniz 
totam Infulam Minorc«, ad eamque 
transfert in perperuum jus omne, 
Dominiumque plenifimum fuper di- 
&am Infulam, fpeciatim vero fuper 
urbem, arcem, portum & munitio- 
nes finus Minoricenfis, vulgo Porto- 
Mabon, una cum aliis portubus, locis 
oppidisque, in præfata infula fıris. 


Ausfchlief 


ee 


Provifum tamen eft, ut 


in Articulo fuprafcripto, 
quod nullum perfugium, 
neque receptaculum pate- 


ART.X,XL 69 


fen ift ; Muß man folches verftehen, 
denen Möhren, und de er en 
die nur Kaufmanfchafft zutreiben kom⸗ 
men, Die Einlauffung in den Hafen von 
Britanniſchen Unterthanen nicht gewe⸗ 
gert werden Fan. 

Ihro Majeft. die Königin von Groß⸗ 
Britannien, gelobet über diß ‚daß fie des 
nen Roͤm Cathol. Unterthanen vorbes 
fagter Stadt das freye Exercitium Re. 
ligionis verftatten wolle: 


Dafern es aber hier nachmahls der 
Eron Groß-Britannien gut důncken fol« 
te / den Eigenthum Gibraltar weg zu 
ſchencken + fo hat man ſich verglichen, 
daß die Eron Spanien allezeit andern 
praferiret werden folte, felbige zu ber 
fommen. 


XI. Der Catholiſche König ftehet 


ebenfals vor fich, feine Erben und Ra 


folger,an die Cron Groß⸗ Britannien ab, 
die gange Inſul Minorca, und giebt ders 
felben allesrecht und völlige Gewalt uͤ⸗ 
ber felbige Inſul, undinfonderheit über 
die Stadt, Schloß, Haven und Feftu 
der Bay von Minorca, gemeinigli 
Portomahon genannt, zugleich mit den 
übrigen Häfen, Städten,umd darauf bes 
legenen Dertern auf ewig über, 


Doc mit dem Beding wie im vori⸗ 
gen Articul , daß feine Zuflucht, no 
Auffenthalt, einigen Mobrifchen Schifs 
fen zu Portomahon, oder in einigen ans 
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708 ART.XT. 


birMaurorum navibus bellicis quibus- 
cunque in Portu-Mabonis , aut in alio 
quoyis portu dictæ infule Minorcz, 
quo oræ Hifpanicz ipforum excurfio- 
nibus infeftz reddantur ; quinimo 
commercandi folummodo caufa, fe- 
cundum padta conventa, Mauris eo- 
rumque navigiis\introitus in Infulam 
prefaram permittstur. 
— un ii ex fua 
“ arte ina næ 
— 8 —— Brit. quo — 
Liangung. ſulam Minorcæ, & portus, 
oppida, locaque in ea- 
‚dem ſita a Corona regnorum fuorum 
quovis modo alienariin pofterum con- 
tigerit,dabiturCoronz Hifpanicx,ante 
Aationem aliam guamcungque , prima 


optio, pofleflionem & proprietatem præmemoratæ In 


Sponder infuper Re- 
gia fua Majeftas Magnæ 
Britannix, fefe factu- 
ram, ut incole omnes 
Infule præfatæ, tam 
Ecclefiaftici quam fe- 
—— culares, bonis ſuis uni- 
verſis & honoribus tuto pacateque 
fruantur, atque religionis Romano- 
Catholicæ liber uſus iis permittatur : 
Utque etiam ejusmodi rationes inean- 
tur ad tuendam Religionem pradi- 
&am in eadem Infula, que a Guber- 
natione civili,arque a legibus Magnæ 
Britanniz penitus abhorrere non vi- 
deatur, Poterunr etiam fuis honoribus 
& bonis frui,, qui nunc ſuæ Catholicz 
Majeltatis fervirio addicti ſunt, etiamfi 
in eodem permanferint, & liceat cui- 


Religions: 
Ubung der 
un 
nebft ihren 
Buͤtern und 
Wurden vor 
behalten. 


Friede zwiſchen Eingelland 


dern Haͤfen gemeldter Inſul Minorca, 

gegeben werden ſollen, wodurch ſie die 

Spaniſchen Kuͤſten mit ihren Excurſio⸗ 

nen beunruhigẽ koͤnten. Und ſoll allein de⸗ 

nen Ben n Schiffen erlauber feyn, 
nn fie Handlung treiben wollen inner⸗ 

Ki felbiger Inſul zu kom̃en zu Folge den 
nhalt der Tractaten. 


Die Königin von Groß⸗Brittannien 
veriprichts auch ihrer Seits / daß fals es 
ſich begebe möchte, daß die Inſul Minor⸗ 
ca, u. die daraufbelegene Hafen, Staͤdte 
und Derter-von der Eron ihrer Reiche 
veralienirt werden möchten , alsdann 
Spanien die Präfereng gegeben würs 
de, den Beſitz und Eigenthum mehr 
befagter Inſul Ir redimiren. 

ula redimendi. 

Ihro König. Maj.verbinder fitl) wei⸗ 
ters, daß fie Sorge tragen wolle / daß die 
Innwohner/ Geiſt⸗· und Weltliche, ruhig 
und friedſam in ihrem Stande und 
Würden gelaffen werden , und die 
Ubung des Rom. Cathol. Gottesdien- 
jtes zugelaffen; auch Meflures ſollen ge⸗ 
nommen werden , zu Erhaltung fol 
Religion, alfo,daß —* mit der Buͤr⸗ 
gerlichen Regierung und Groß Britan⸗ 
niſchen Geſetzen uͤbereinſtimmen koͤnne. 
Diejenige, welche anitzo in Sr. Majeſt. 
Dienſten ftehen, ſollen auch ihre Aemter 
und Bedienungen behalten, ohngeachtet 
ſelbige in beſagtem Dienſt bleiben, und 
jedem, wer von dieſer Inſul ſich weg be⸗ 
geben will, ſoll frey ſtehen , entweder ſei⸗ 
ne Güter zu verfauffen, oder fie frey nach 
Spanien zu bringen. 


cungue, qui præfatam infulam relinguere voluerit, bona {ua vendere, & libe- 


(ze in Hifpaniamtranisvehere, 


All. Rex 


und Spanien. Utrecht, 1713. 


” Beträffti- XII. Rex Catholicus 
gung — hiſce dat porro, conce- 
er ra⸗ ditque Majeftati ſuæ Bri- 


tannicæ, & focierati (ub- 
ditorum fnorum, ad id conſtitutæ, ex- 
elufis cam fubditis Hifpanicis, quam 
aliis omnibus, pa&ionem de introdu- 
cendis Nigritis in partes diverfas di- 
tionum Majeftatis ſuæ Catholicz in 
‘America ‚wulgo el Pacto de el Afiento 
de Negros , per —— annorum fpa- 
tium, continuata Serie, initio fa&o a 
primo die Menfis Maji, anno millcfime 
feptingentefime decimo tertio, üsdem fub 
condıtionibus quibus eädem frueban- 
. tarGalli, aut ullo tempore frui pore- 
sant, veldebuerant; una cum tra&u, 
five tractibus terræ a dito Rege Ca- 
tholico defignandis, & focietati præ- 
fatæ, vulgo la Compannia de el Afiente, 
tribuendis, in loco quodam commo- 
doad fluvium Rio de la Plata nomina- 
tum (nullis veigalibus reditibusve a 
dicta focietate, durante rw fu- 
pramemorat® tempore, haud tamen 
diutius,eo nominependendis; ) Quin 
etiam ea focietatis prædictæ fedes, five 
tractus terre idonei erunt, fufkcient- 
que, ut ibi colatur, feraturque, & pe- 
cora pafcantur ad nutriendos eos, qui 
di&z focietati ferviunt, eorumque 
Nigritas; utque ibidem in tuto cufto- 
diantur di&i Nigrit@, quoad divenditi 
fuerint; atqueinfuper ut ibinaves ad 
dictam focıetatem ſpectantes prope ad 
terram appellant, & ab omni periculo 
tectæ conferventur, Regi autem Ca- 
“ tholico fas femper fir, in di&o loco, 
feu fede ofliciarium conftituere, qui 





ART.XII, 


XII. Der Cathol. König giebt dur 
dieſes und ftehetzu,an ihre —** 
Maj.und von ihren Unterthanen zu dem 
Ende errichteten Eompagnie,auch mit 
Ausſchlieſſung feiner eigenen Spanis 
ſchen Unterthanen, undaller andern, den 
Eontract um Negars in verfehiedenen 
Theilen der Herrſchafft Ihro Cathol. 
Maj. in Americam zu bringen, gemeis 
niglich genandt EI pa&o deel afiehro 
de Negros ‚vor die Zeit von 36. hinter» 
einander folgenden Jahren, anzurech⸗ 
nen vom ı.May 1713. ,mit eben dens 
felben Bedingungen, alg die Frantzoſen 
denſelben genoſſen, oder nachmahls ge⸗ 
nieſſen möchten, zugleich mit denſelben 
Einſchrenckungen des Landes, telche 
der Eothol. König vorgefchrieben, und 
obgemeldter Compagnie, twelche insge⸗ 
mein genandt wird: La Compania deel 
aſſiento, vergoͤnnet, an einigen Orten 
am Fluß Plata, woſelbſt in der Zeit von 
30. Jahren / doch nicht länger,diefe Com 
pagnie Feine EinfommungssRedhte bes 
zahlen fol, und dieſer Auffenthalt der 
Eompagnie oder Stück Landes bequem 
und genugfam ſeyn zu bauen zu ſaͤen und 
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Vieh zu weidenzumlinterhalt derjenige, 


toelche in Dienft felbiger Compaanii 
find / und derſelben Negers, die allda lo 
lange in Sicherheit _bervahret werden 
könen,biß fie verkaufft find;Umd daß über 
dem die —— —— Com⸗ 
pagnie zugehören, nicht ans Land kom⸗ 
men mogen,und toieder alle Gefahr ge⸗ 
fichert ſeyn. Jedoch foll dem Cat 
Könige allezeit frey ftehen einen Officier 
in derfelben Stadt oder Eolonie zu has 
ben, der Sorge tragen möge ‚daß nichts 
Terz zum 


yo ART.XIL.KIT, griede zwiſchen Engelland 


ne quidadmittatur, factiteturve, regiis 
ſuis commodis contrarium, obferver; 
omnesque qui eo loci res dictæ Socie- 
tatis curæ habent, aut qui ad eam per- 
tinent, predi&i Ofhciarii Infpe&tioni 
fubje&i erunt, quoad ea omnia, quæ 
ad terrz tractus fupramemoratos Ipe- 
&ant, Sinaurem dubia quædam, dif- 
ficultates, five controverfix fuborian- 
‚kur inter ditum Ofhiciarium & rerum 
Societatis ſæape memoratz Curatores, 
‚ad urbis Buenos Ayres di&x prefetum 
deferentur, ab eodem dijudicandæ. 
Voluit pr&terea Rex Catholicus alia 
quædem commoda eximia dictæ So- 
‚eietaticoncedere, quæ plenius fufius- 
ve explicantur in pa&tione illa, el 4s- 
Arte Negros nuncupata, quæ facta 
& conclufa fuit Madriti, vigefimo fexto 
die menfis Martii Anni præſentis ı713. 
Quæ quidem pactio, five el Afiento de 
Negros, omnesque claufulx , conditio- 
nes, privilegia, atque immunitates in 
eadem contentz, qu& huic articulo 
haudquaquam contrariz funt, cenfen- 
tur ac cenfebuntur pars efle hujufce 
trakatus,eodem Su ac ſi ad verbum 
* En. fuiflent, — 
Amneſtie⸗ XIII. Quandoquidem 
— — an Hess an 
tung aller nix fummo cum fudio 
Sripilegien, , inftare, atque urgere 
non deftitit, ut incolz 

omnes Principatus Cataloniæ, cujus- 
cunque ftatus aut conditienis fint,non 


XN. inpationeilla] Siehe hierhey na 


was angemercket worden iſt oben Art, VII. 
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trag wegen 





zum Nachtheil feines König! Intereſſe 
gethan oder vorgenommen werden mds 
ge, und alle die, fo die Diretion der Sa⸗ 
hen von der 5 daſelbſt haben, 
muͤſſen ſich d icht ſelbigen Officiers 
in Anſehung alles deſſen was obbegeſag⸗ 
te Stücke Landes betrifft, unterwerffen. 
Im fall aber einige Schtoierigfeiten, 
Zweiffel oder Differeng zwiſchen ger 
dachten Dfficier, und denen„Dire&eurs 
der Compagnie entftehen folte, foll ders 
felben Beylegung von dem Gouverneur 
von Buenos Ayres überlaflen werden. 
Der Catholiſche König hat audy die 
Guͤtigkeit gehabt , befagter Compagnie 
mehr andere ungeröhnliche Vortheile 
zu vergoͤnnen, die umftändlich und weite 
läufftiger in den Contract del Afliento 
a 3 welcher — — den 
26. Martii dieſes 1713. Jahres geſchloſ⸗ 
ſen iſt. Welcher Contract, el Alien 
de Negros, genannt mit allen Clauſuln, 


" Eonditionen, Privilegien und darinnen 


begriffenen Jmmunitäten , die mit ges 
gentuärtiger Art nicht ftreitig find, ein 
Theil dieſes Tractats, gleich als wenn 
er von Wort zu Wort hier eingeführet 
waͤre, gehalten und geachtet werden fol. 

XI. Nachdem die Königin von 
Groß⸗ Britannien mit dem gröften Ey⸗ 


‚fer ftets angedrungen und angehalten, 


daß alle Einwohner des Fuͤrſtenihums 
Catalonien, wes Standes und Condi- 
tion fie feyn möchten, nicht. allein eine 


völlige Amneftie und Vergebung alles 


deſſen, 
XII. incolæ omnes Pr.Cat.] Es iſt die⸗ 


mung von Catalonien. 


ſerwegen ae der oben ſtehende Vers 
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folum plenam perpetuamque eorum 
omnium, quæ Ragrante nupero bello 
acta [unt,oblivionem confequerentur, 
atque intemerata bonorum fuorum 
omnium ac honorum pofleflione 
fruerentur; verum etiam Privilegia 
ſua antiqua illæſa intactaque Ei. 
varent; Rex Catholicus in grariam 
dictæ ſuæ Majeftatis Britannicz hiſce 
concedit Cataloniæ Incolis quibus- 
eunque, confirmatque non folum 
Amneftiam defideratam una cum 
plena poflefione .bonorum fuorum 
omnium honorumque, fed eriam pri- 
vilegia ea omnia iis dat goncedirque, 
quibus Caftilix ucriusque incolz, e 
cunctis Hifpaniarum populis Regi Ca- 
tholico imprimis dile&ı, fruuntur ac 
gaudent, aut in pofterum frui ac gau- 
dere poſſint. 
Bekraͤfftig⸗ 
te Abtretung ‘ 
des Könige 
reichs Ski: 
ten an Gas 
voven, ‚und 
Vorbehalt 
des Succes⸗ 
ons Rechts 
r Spanien. 


XIV.Quandoquidem 
etiam Rex Catholicus, 
rogatu Regiæ ſuæ Ma- 
jeſtatis hritannicæ, re- 
guumsSieilie Celſitudini 
fuæ Regiæ VICTORI 
AMADEO, Puci Sa- 
baudiæ, cedere voluerit, 
atque per tractatum im- 
rer dictam Regiam Catholicam Maje- 
ſtatem, & Regiam Celfitudinem Sa- 
baudiz, hodie initum, dictum regnum 
sedir , antedidta ſua Regta Majellas 
Magnz Britanniæ promittit fpondet- 

ue, fefe omni ftudio curaturam, ur de- 

cientibus ex Domo Sabaudiz heredi- 

bus mafculis, pra fati Siciliæ regni pof 

feflio ad Coronam Hifpanicam denuo 

severtatur, confentitqgue præterea au+ 
2 


. 


deſſen, was in dem letzten Kriege geſche⸗ 
hen erhalten / und den völligen Genuß ih⸗ 
ver Guͤter und Aemter genieffen ‚ fondern 
auchihre alte Privilegia ungefränckt bes 
halten möchten: Sovergönnet und cons 
firmirt der Eatholifche König; aus Re- 
fpe&t vor die Königin auf Großs Brit» 
tannien, hiermit allen Innwohnern von 
Eatalonien, ter fie auch find ‚ nicht nur 
die gefuchte Amneftie famt den völligen 
Beſitz ihrer Güter und Bedienungen, 
fondern giebt ihnen auch alle Privilegia, 
fo die Einwohner beyder Eaftilien , Die 
unter allen ihren Spanifchen Vbickern 
den Catholiſchen König die Liebſten find, 
haben, genieſſen, oder nachmahls haben, 
und genieflen werden. i 


XIV. Da es auch dem Cathol. Köniv 
ge / aufinftanzder Königin von Groß⸗ 
Britannien, gefallen, das Königreich 
Sieilien an Se. Koͤnigl Hoheit, Vitor 
Amadeus, Hertzog von Savoyen, ab⸗ 
zutreten, und dutch den an heutigen Tas 
ge zwiſchen St, Koͤnigl. Eatholifchen 
Mojeftät und Ihro Könige. Hoheit von 
Savoyẽ gefchloffene Tractat ſolches abs 
ſtehet: So gelobet und verbindet ſich ge⸗ 
meldte Ih Koͤn. Maj. von Groß⸗Brit daß 
ſie Bi — tragẽ werde, damit in 
Ermangelung der männlichen Erben 
im Haufe Savopen, der nr. Si 
ailtanifchen Reichs an die Spanifche 
Krone wieder Fehren fo. Und obges 
meldte Ihro Brittanifche Maj. conces 
diret noch Darüber, daß das Königreich 
Sicilien,unter feinem Praͤtext/ nod) En 

we 


ART.XIV, 


tememorasta fua Regia Majeftas Bri- 
tannica,ur regnum Ficiliæ, nullo ſub 
prætextu, nulloque prorfus modo alie- 
nari, donarive poſſit Principi, au fta- 
tui cuilibetcungue, pr&tergquam Regi 
Hifpani& Catholico, & heredibus ac 
fuccefloribus fus, Cum vero Rex 
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Catholicus Regix fux Majeftati tefta- 


tum fecerit, & rationi confenraneum, 
E & fıbi acceptum fore, ut non folum 
regni Sicilie (ubditi, quanquam in 
ditionibus Hiſpaniæ degant, & di- 
ctæ ‚Majeftaris ſuæ Catholicz fervi- 
tio fefe addixerint, fed etiam Hifpa- 
ni, aliiquefubditiHifpanici, qui bo- 
na forte & honores in præfato diciliæ 
regno habuerint,. di&is ſuis bonis ho- 
noribusque absque ulla diminutione 
perfruantur , & nullatenus fub præ- 
textu perfonalis abfentix a regno ſæpe 
memorato vexentur, inquietenturve, 
Cumque ex fua etiam parte fupra di- 
&us Rex Catholicus libenter promit- 
tit, ſeſe viciflim confenfurum , ut di» 
cti regni Siciliæ, aliique prefatz ſuæ 
regiæ Celſitudinis ſubditi, ſi forte bo- 
na honoresque habuerint in Hiſpania, 
aliisque ditionibus Hiſpaniæ parenti- 
bus , iisdem pariter absque ulla dimi- 
nutione perfruantur , & nullatenus 
fub prætextu perfonalis abfentix ve- 
xentur inquietenturva Spondgt ita- 
pue Regia fua Majeftas Britannica, fefe 
gern collaturam;, fuisque Ultrajecti 

Rbonum agentibus Legatis extraor- 
dinariis & Plenipotentiarlis in manda- 
tis daturam, ut officia fua eflicaciflima 
interponant, quo Rex Catholicus & 
Regia ſua Celfitudo fuper hac reinter 


Friede zwiſchen Zingelland 





welche Weiſe es ſeyn möchte, entfrem⸗ 
det, oder einigen andern Fuͤrſten oder 
Staat , als allein dem Cathol. König 
von Spanien,feinen Erben nnd Nach⸗ 
folgern, gegeben werden fol. Und weil 
die er Mai. der König bezeuget 
hat / daß es füglich und ihm angenehm 
wäre, wenn nicht allein die Siciliani⸗ 
fehe Unterthanen , die noch ihren Auf⸗ 
fenthaltin den Spaniſchen Domainen 
haben, und in Sr. Eatholifchen Majes 
ftät Dienfte ftehen , fondern auch die 
Spanier und andere felbiger Erone uns 
terroohnende, die etwan Güter und Ber 
dienungen in Gicilien befißen, ohne eine 
ige Minderung ihre Güterund Aemter 
genieflen folten, und: auf Feinerley Art 
und Weiſe, unter Pretextperfühnlicher 
Abweſenheit aus dem Reiche , geplagt 
und beuntuhigt twerden. Dbgemeldter 
Cathol. König ebenfals feiner Seits 
freywillig gelobet , daß er zuftimmen 
wolle, daß die Unterthanen gemeldten 
Königreichs Sieilien , und andere Uns 
terthanen Sr. Koͤnigl. Hoheit, die et 
wan Gütter und Yemter in Spanien 
oder andern unter Spanifcher Both⸗ 
mäßigfeit gehörigen Landen haben 
möchten, aufgleiche Weiſe, ohne Ders 
minderung, gang und gar genieffen, und 
auffeinerley Art und Weiſe, unter Pr=- 
text perſoͤhnl. Abrvefenheit,geplagt, noch 
beunruhiget werden. So verfpricht 
Ihro Könige. Maj. bon Groß-Brittans 
nien,daß fie trachten und zu dem Ende 
ihren Extraordinairen Ambafladeurs 


“ und Plenipodentiarien zulltrecht Inftru- 


&iones geben wolle, damit felbige ihre 
Oflicia beftmöglichftanısenden, Fa 
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fe mutuo conveniant, & modo utrin- 
que quam commodiſſimo de eadem 
caveant, provideantque. 


XV. Regiæ ſuæ Maje- 
Bekraͤffti- ſtates utrinque reno- 
gung aller vant confirmanrque tra- 
* ae n &atusomnes pacis „ A 
micitia, confaederatio- 
nis & commercivrum, 
inter Coronas Magnz 
Briranniz arque Hifpanizx initos ante- 
hac & conclufos; ac prefenti hoc fe- 
dere renovantur comfirmanturque 
dii tractatus modo tam amplo expli- 
catoque,ac fi jam nunc figillatim inferti 
fuiflent,, in quantum fcilicer tractati- 
bus pacis ac commerciorum noviflime 
factis fignatisque contrarii haud repe- 
riuntur, Præſertim vero hoc pacis tra« 
&atu confirmantur corroboranturgue 
padta, federa conventionesque, tam 
qu& commerciorum &, navigationis 
ufum in Europa, alibique, quam qu& 
Nigritarum Introdudtionem in Ame- 
ricam Hifpanicam fpe&ant, quæque 
Madritiinter utramque Nationem aut 
jam init funt, aut quatocius ineundæ. 
Quandoquidem vero ex parte Hifpa- 
nız urgetur, Jura quædam pifcationis 
adInfulam Terræ nouæ exercendæ, ad 
Cantabros, aliosve Regis Catholiei 
ſubditos pertinere, conſentit conve- 
nitque Majeſtas ſua Britannica, ut Pri- 
vilegia omnia, quæ Cantabri, aliive Hi- 
ſpaniæ populi, Jure fibi vindicare po- 
terunt, ipfis ſarta tecta conferven- 
tur. ‚ 


wiſchen hep⸗ 
en Theilen. 


ART.XV. zus 


Cathol. Koͤnig und Se. Koͤn. Hoheit über 
dieſe Materien ſich mit einander verglei⸗ 
ben , und feiner verſorgen und Sorge 
tragen, daß felbes von beyden Theilen, 
auf die mercklichfte Art geſchehe. 

xV. Ihro Könige. Maj. erneuten 
und confirmiren hiedurch allevor dieſem 
zwiſchen den Kronen von Groß⸗Brit⸗ 
tannien und Spanien gemachte Frie⸗ 
dene «Sreundfehaffis » Berbindungss 
und Eommercien-Tractaten, infoldyer 
volllommenen Art, ats vb fie infonder« 
heit yiebey gefügt wären; nemlich in fo 
weit felbige mit Denen legt errichteten und 
gegeidhneten Friedens ⸗ und Commer⸗ 
cien⸗ Tractaten nicht ſtreitig ſind, und 
ins beſonder werden durch dieſen Tra⸗ 
ctat, alle Vergleiche, Tractaten und 
Conventiones, ſo mohl die, welche Die 
Ubung der Handlung und Schiffarth 
in Europa und anderswo —5 — als 
auch diejenige / ſo von der Einfuhr der 
Negers in den Spaniſchen Weſt⸗In⸗ 
dien handeln , und die bereits zwiſchen 


. beyden Nationen gemacht find, oder 


noch zu Madrit gemacht werden follen, 
befeftigt und Eräfftig gemacht, und weil 
von Seiten&paniens angehalten toird; 
daß einige gewiſſe Rechte der Fifcherey 
bey der Terreneuf denen Bis 
feayern oder anderen des Cathol. Koͤ⸗ 
nigs Untertanen zugehören : So ſtehet 
an Drittannifche Maj. zu und vers 
pricht, daß alle Privilegia, h denen dis 
fcayernoder ander Spanifhen Voͤl⸗ 
ckern mit Recht zufommen ‚ ihnen auch 
gelaflen und vorbehalten werden follen. 


Uu uu | XVI. 
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XVI,Quandoquidem 
in conventione de armi- 
ftitio inftituendo a die 
undecimo (vigefimo fe- 
cundo ) Menfıs Augufti 
proxime przteriti,inter 
Regiam {uam Majefta- 
sem Vagnæ Britann,, & Regem Chri- 
ftianifimum,in quatuor menfes facta, 
quam quidem Rex quoque Catholicus 
affenfu fuo comprobarvit, arque hifce 
porro comprobat, quæque alio quo- 
dam pa&to in diem usque undecimum 
(vigefimum fecundum) menfis Apri- 
lis anni prefentis —— fuit, inter 
alias conditiones expreile ftipulatum 
fit, quibus in cafıbus naves, merces, 
aliaque bona mobilia hinc inde capta, 
aut in predam occupanti cederent, aut 
priori Domino reflituerenrur; Con- 
ventum idcirco eft, quod illis in cafı- 
bus antedi&i.armifticii Leges in pleno 
vigore manebunt, omniaque iftiusmo- 
di capturas, five in maribus Britannicis 
& Septentrionalibus, five alibi loco- 
rum fadtas, concernentia, ad earun- 
demtenorem bona fide fient. 


Erklärung 
des Waffen: 
Stillſtands, 
und welche 
Briefen fur 
gültigan hal⸗ 

ten. 


‚Beftbaltımg XVIL. Sivero accidat 
dieſes Frie⸗ per incogitantiam, aut 
den, Kleiner 


imprudentiam, aut ali- 
am quamlibet caufam, 
ur quivis fubdirus alter- 
utrius predietarum Re- 
giarum Majeftatum, faciar, aut com- 
mittat aliquid terra, mari, aut aquis 
dulcibus, ubivis gentium, quo minus 


Ubertretun: 
gen ungeach⸗ 
tet. 


XVI. Demmad) indem den 22. Aug. 
zwiſchen der Königin von. Groß-Brite 
tannien, und dem Allerchriftl. König ger 
machten Vergleich , ein Armiftisium 
vor 4. Wochen gefchloffen ift , worin der 
Cathol. König auch zuftimmet, und den» 
felben hiemit ratificiret , noelches auch 
durch einen nähern Veräleich i5 den 

12. April dieſes Jahres prolongiret, und 
unter andern Eonditionen dabey expref- 
fe bedungen ift in welchen Gelegenhei⸗ 
ten die Schiffe, Kauffmannſchafften 
und andere bewegliche Guͤter von einer 
oder andern Seite genommene, ſollen 
Preiß erklaͤret, oder den Eigener wieder 
gegeben werden müflen: So hat man 
fich in dieſem Fallverglichen, daß in der⸗ 

leichen Zufällen die Bedingungen deſ⸗ 
elben Aßaffen » Stilljtandes ihre vol! 
fommene Krafft behalten,und alle Eros 
berungen, fo in der Brittannifchen , oder 
Nord + See, oder anderswo gefchehen: 
nach dem Einhalt deffeiben wohl und 
warhafftigregulivet werden follen. - 


XVII, Fals es aber durch Unbe⸗ 
dachtfam-und Unvorfichtigkeit, oder ei- 
ner andern Urſache fich begeben möchte, 
daß einoder anderer Unterthan gedach« 
ter hr. Majeftät Mai. etwas thun 
oder begehen möchte, / wodurch gegen⸗ 
waͤrtiger Tractat nicht obſerviret würde, 
oder weßhalb einer von denen darinn be⸗ 
griffenen Articuln feine rn —* 

aben 





XVI. in conrentione de Armift,] Siehe dieſelben oben pag. ı 19. u. 12 3. 


* 
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oblervetur prefens tra&arus, aut quo 
particularis aliquis articulus ejusdem 
effetum fuum non fortiatur, hæc pax 
& bona.correfpondentia inter Domi- 
nam Reginam Magna Brit, ‚& Domi- 
num Regem Cätholicum non idcirco 
interrumpetuf, aut infringetur, fed in 
o priftino fuo robore ‚ firmitate & vigo- 
remanebit. Subditus autem ifte lo- 
lummodo de fuo proprio fa&o refpon- 
“ debit, & panas perfolvet inflitas per 
leges & ptæſeripta Juris gentium, 

Termin ſich XVIII. Sin autem 
binweg zu bes (quod omem Deus 
eben auf : 2 

en Fall der Optimusavertat) fopitz 
Ruptur. fimultates inter dictas 
! Regias Majeftas aliquan- 
do renoventur, & in apertum bellum 
erumpant; fubditorum urriusque par- 
tisnaves, mercesac bona qu&vis, mo- 
bilia atque immobilia, qu& in portu- 
bus atque in ditione partis adverſæ 
hzrere arque extare deprehendentur, 
fifcone addicantur,aut ullo incommo- 
do afliciantur; fed di&is ſubditis al- 
terutrius dietarum Regiarum Majefta- 
tum femeftre ſpatium integrum hinc 
inde concedatur, quorespradidtas, ac 
aliud quidvis ex fuis facultaribus ven- 
dant, aut quolibitum erit, citra ullam 
moleftiam inde avehant, ac transfe- 
rant, feque ipfos inderecipianı. 

XIX. Reges, Princi- 


—— pes & ſtatus, Articulis 
er fequentibus indigitati, 


ut & alii, qui ante rati- 
habitionum permutationem, velintra 
fex menfes poftea, ab una alteraque 
parte, ex communi conlenfu nomina- 


ee er u 
haben folte,fol darum diefer gute Fricde, 
Gleichſtimmigkeit und Correfpondenz 
zwiſchen der Königin von Groß⸗Brit⸗ 
tannien, und dem Calhol. König nicht ° 
beſchweret, verhindert noch aufgehoben 
werden, fondern derſelbe feine völlige 
vorige Krafft und — Vi ſo⸗ 
thaner Unterthan aber ſoll ſeine That 
ſelbſt verantworten, und der Straffe, 
welche nach Befinden die Geſetze und 
Regeln des Völker» Rechts mitbrin⸗ 
gen ‚ fich unterwerffen. 

XVIIL Daferne jedoch, Cmelches 
GOTT verhütte ) die igund ee 
Mißhelligkeiten zu einiger Zeit ztvifchen 
Ihro Königl. Maj. Maj. follen erneuert 
werden , und in einen Öffentlichen Krieg 
ausbrechen , follen alsdenn die Schiffe, 
Kaufmannfchafft und Gütter, deweg⸗ 
und unbewegliche, beyderfeitigen Unters 
thanenzugehörig , toelche jich alsdenn in 
den Hafen oder Gebieth des Gegen⸗ 
parts befinden, nicht confiſciret, oder bes 
fchädiget werden ; Im Öegentheil bees 
derfeitigen Unterthanen foll man die Zeit 
von 6. Monatly geben , um ihre vorge⸗ 
meldte Sachen oder einige andere Effe⸗ 
eten zu verfauffen, oder ohne einige Vers 
hinderung von dannen — und 
an es ihnen gefällig , bringen zu 

[4 . 


XIX. Die in folgenden Articuln ges 
meldte Könige , Fürften und Stände, 
und alle andere ‚Die mit allgemeiner Zus 
ftimmung von beeder Seiten erden ers 
nennet werden, vor Auswechfelung der 
Rarificationen , oder innerhalb6. Mos 
nath hernach, ſollen zum Zeichen aufrich⸗ 

Vu unz tiger 
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ad promiflas in eodem Aflertionis & 


Guãarantiæ ftipulationes teneri velle. 
Schweden, XXII. Sereniſſimus 
lorentz und Rex Suecie, cum ſuis re- 

Genuß en gnis, ditionibus, provin- 

Eommerg: ciis & Juribus, ut & Se- 

Freybeit in reniflimi Principes, ma- 

biefen Tras gnus Dux Hetrurie, & 

rat einge Du p 

feloffen. ux Parma, una cum 

eorundum populis & 

fubditis, atque fubditorum in recom- 
merciorum libertatibus & compen- 
diis, huic tra&atui omnimeliori modo 
inclufi funt, 
Befondere 

Einfihlief: 

fung Tex De: 

public Bene: 

Dig. 


XXIII. Sereniflima 
Refpublica Veneta, ob 
zqualitatis federa du- 
rante hoc bello inter 
partes belligerantes ex- 
acte fervata,& ob plurima humanitaris 
ofhicia præſtita, inviolata femper ma- 
nente ha, ftatuumque ac Dominio- 
rum fuorum dignitate, poteftate & fe- 
curitate, tanguam communis amica, 
& eui Regie fux Majeftates fincerx 
amicitiæ vices, prout res ejusdem exe- 
gerint, omnitemporereferre cupiunt, 
in hoc tractatu fpecialiter, optimo,quo 
fieri poteft, modo , comprehenla & 
inclufa fir, 


.  Ingleichen XXIV. Serenifimam 
— Rempublicam Geuen- 


XXIL. ad prom. Guarant, Stıpud ] Siehe 


diefen Frieden mit Savoyen unten Art. 
I 


XXI. Refp. Veneta J. Welchergeſtalt 
die ſes auch, wie nicht weniger was Bien 
den Articuln ſteht, bey Schlieffung des End. 


| 


| 


—— 


nen Termin. der Derfprechun d 
Guarandie verbunden a er 

XXU. Dev Durchlauchtigfte König 
von Schweden , mit deflelben Könige 
reich und Herrfchafften, Provintzen und 
— und die Allerdurchl. Fuͤrſten, 
der rm von Tofcana , und 
der Herkog von Parma, zufammt ders 
felben Voͤlcker und Unterthanen, und i 
ren Freyheiten und Vortheilen in Anfes 
fehung des Commercii, follen diefem 
Tractat aufdie beſte Weiſe mit einvers 
leibet feyn. 


XXI. Die Durchl. Republic Bes 
nedig,, foll in Anfehung der Neutralitaͤt, 
welche fie waͤhrenden Krieges zroifchen 
den ſtreitenden Partheyen vollkommen 
unterhalten, und wegen der vielen Hoͤf⸗ 
ligkeiten, ſo ſie erwieſen, auf die beit- 
moͤglichſte Weiſe in dieſem Tractat be⸗ 

en werden, als eine allgemeine 
eundin, mit der Ihro Koͤnigi Maj. 
Maj. zu allen Zeiten, wie dero Sachen 
es erfordern werden, eine aufrichtige 
— a erhalten begehren, und 
bfeibet dero urde , Macht und Si⸗ 
cherheit, ſo wohl als ihre Staaten und 
Herrſchafften, allezeit ungekraͤncket. 


XXIV. Iſt gut befunden, daß die 
Allerdurchlauchtigſte Republic Genua, 
. in 
lifch:Franzöfiichen Frieden beobachrer wor- 
den, und durch feparat i ⁊ 3 
ſolches iſt in forbanen —— ——* 


im Anhang zu den ſaͤmmtlichen Frieben mi 
Franckreich p. 598. Ze — 
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ſem, quæ conſtanti neutralitate duran- 


te hoc bello obſerratam utriusque Co- 


ronæ Britannica & Hiſpanicæ amici- 
iam coluit,& nexuig antiquam, in præ · 
fenti tractatu comprehendi placuit; 
ut hujufce pacis beneficium ad omne 
id, quod fua intereft, extendatur, ejus- 
que fubditi, qua jampridem, & viven- 
te Carolo fecundo Hilpaniarum Rege 
Catholico, eadem in pofterum com- 
'nerciorum libertate in omnibus, & 
ubique integre perfruantur. 


Ingleichen 
der tadt 
Danzig, fo 
viel die eo 
merz = Frey⸗ 
beit betrifft. 


Gedanenfis hilce pactis 
eo cum effe&u includi- 
tur, ut priftinis emolu- 
mentis, quibus in re 
commerciorum five per 
tradtatus, five per vetuſtam confuetu- 
dinem in utrogue regno antehac ufa 
fuerit, in —— quoque gaudere 
queat. 
Termin zur 
Katification⸗ 
Auswechs⸗ 
lung und Un⸗ 
terſeichnung. 


XXVI. Præſentes tra- 
&arus folemnes & rite 
confectæ ratihabitiones, 
intra ſex hebdomadum 
ſpatium, a die fubferi- 
ptionis computandam, vel citius fifieri 
poterit, utrinque exhibeantur, & reci- 
proce debiteque commutentur. 


XXV. Civitas itidem 


iſt, ausgewechſelt werden. 


” 
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in dieſem gegenwaͤrtigen Tractat mit 
begriffen werden folle, welche durch eine 
ſtandhaffte Neutralität waͤhrender Zeit 
des Krieges die alte Freundfehafft mit 
denen beyden Eronen von Groß⸗Brit⸗ 
tannien und Spanien noch fefter ges 
macht,undbefeftiget hat, Daß der Vor⸗ 
theil von dieſem Frieden fich über alle 
dasjenige, welches felbige Republic an« 
gehet, erſtrecken, und daß die Untertha⸗ 
nen derfelben, in allen Dingen und über« 
all nach diefem, derfelben Freyheit des 
Commercii genüfjen follen , weicher fie 
vor diefem, und bey Dem Leben des Ca⸗ 
thol. Königes Caroli II, von Spanien 
genoſſen hat. } 

XXV. Die Stadt Danzig wird 
gleichfalls in Diefe Verbuͤndniß mit ein» 
gefchloffen, damit fie ins kuͤnfftig aller 
Vortheilen des Kauffyandels, welche 
derfelben vor dieſem in jenem Königs 
reich vergönnet und zugeftanden find, es 
feydurch Tractaten, oder Gewohnhei⸗ 
ten,genieflen möge. 


XXVI. Sollen verbündliche Natifis 
cationen dieſes gegenwaͤrtigen Tractats 
und in behoͤriger Form aufgeſetzet, Reci- 
proquement von beyden Seiten, inner» 
halb zeit von 6. Wochen, von dem Tas 
ge der Unterfchreibung anzurechnen, oder 
auch wohleher, dafern ſolches möglich 


Deflen 





XXV. Gedanenfis] In den gemeinen ;he eben den Engliſch . Franzoͤſiſthen Frieden 


Uberfegu 


n ift dieſes, die Stadt Genff, | Art. XXVIl. pag. 52. 
verdeuiſcht; aber gar ungeſchicklich. Sie⸗ 


und Spanien. Utrecht / 1713. 


Inquorum omnium fidem, Legati 
Extraordinarii ac. Plenıportentiarii ſu- 
ptamemorati, exhibitis utrinque ac 
rite commutatis Plenipotentiarium 


ſuarum tabulis, præſentem hunc tracta · 


tum ſubſeripſerunt, & ſigillis ſuis mu- 
niverunt, Trajecti ad Rbenum, die fe- 
cundo (decimotertio) Menfis Julii an- 
nd Domini Millefimo feptingentefimo de- 

cimo tertio, 
(L.S.) Job. Briſtol. (LS.) Duc.de Os- 

Juna. 
(L.5.) El Marque 
de Monteleone, 


„ade 


(1.5.) Sirafford. 


7lı 


a ee en 

Deffen zu Urfund haben wir oben ger 
Dachte extraordinaire Ambafladeurs 
und Plenipotentiarii, nachdem wir beys 
derfeits unfere Vollmachten gehoͤriger 
maſſen gezeiget, und ausgewechſelt 
haben, dieſen gegenwaͤrtigen ITractat 
untergezeichnet,und mit unſern Inſiegeln 
befräfftiget: So geſchehen zu Utrech 
den 13. Julii im Jahr 1713. 


(2 8.) Joh.Briftol, (2,5.) Ducd’Of. 
€. pP. S 


«P, 8. funa, 
(L.S.) Strafford. (L.$.) El Marque 
de Monteleone, 


22% 24 F 


Ratihabitio Regina Magna Britannia, 


«NNA, Dei gratia, Magna Britannia, Franciæ & Hibernie Regina, fidei de- 


Jenfor &c. 


Omnibus & fingulisad quos przfentes liter Pervenerint fa- 


lutem. Quandoquidem tractatus quidam pacis & amicitiz, inter nos & bo- 
num fratrem noftrum PHILIPPUM V,, Hifpaniarum Regem Catbolicum, per Le- 
gatos Extraordinarios & Plenipotentiarios, fuficienti authoritate utringue mu- 
nitos, Traiecti ad Rbenum die |, menfis pr&fentis conclufus & fignatus fuerie 


forma & verbis quæ fequuntur: 


i Fiat infertio, 
N®% vifo & perpenfo tractatu pacis & amieitiæ fuprafcripto, eundem in 
omnibus & fingulis ejusarticulis & claufulis approbavimus, & rarum fir- 
mumque habuimus, ficut per pr&fentes, pro nobis, heredibus & fuccefloribus 
noftris,eundem approbamus & ratum firmumque habemus, fpondentes, & in 
verbo Regio promittentes, Nos prædictum tra&tarum, omniaque &fingula quæ 
in eo continentur, ſancte atque ioviolabiliter præſtituras & obfervaturas, neque 


pafluras usguam, quantum in nobis eft, 


cunque modo in contrarium eatur. 


uta quopiam violentür, aut ut iis quo- 
In quorum majorem fidem & robur, hifce 


prelentibus manu noftra Regia fignatis magnum noftrum Magne Brirannie 


- Sigillum rer 
fimo primo di 


regni noftri duodesimo, 


Dabantur in palatio noftro apud Kenfingron, tri, 
e Menfis Julii, Anno Domini Millefimo —— — —— 


AN NA R. 


Der 


' 


* 


1. Abſonderl. Art. 


Primus Articulus feparatus. 
Rzter ea, quæ per 
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—— tractatum Madriti 
ve an die 27. Martii nuperri- 
Zergliedes meelapli, inter Domi- 
rung ber num Barenem de LE» 
—— XINGTON, ex parte 


Regiz MajeftatisMagnz 
Britanni@, & Dominum Mirchionem 
de BEDMAR, ex parte Regiæ Maje- 
ſtatis Cacholicz , conventa funt & fti- 
pulara, hoc infuper articulo feparato, 
qui ejusdem roboris erit, ac fi tracta- 
tui inter Regias ſuas Majeftates hodie 
'inito verbotenus eflet infertus, con- 
rentum & concordarum eft, quod 
cum S.Regia Majeftas Catholica omni- 
no ſibi propofitum habeat, & per prx- 
fentes ex parte fua folenniter fpon- 
deat, fe in ullarum cujuscunque gene- 
ris, autubicungue fitarum Ditionum, 
Provinciarum, aut terrarum , ad Co- 
ronam Hiſpaniæ fpe&antium, aliena- 
tionem ulteriorem non efle confenfu- 
ram, proinde Sacra Regia Majeftas Ma- 
—* Britanniæ ex parte ſua reciproce 
pondet, velle fe in iis rationibus & 
‚eonfiliis perfiftere, quibus ab ipfa pro- 
vifum cautumque eft, ne quis ex par- 
tibus belligerantibus,in pace ineunda 
‚ulteriorem partis alicujus Monarchix 
Hiſpaniæ avulfonem a Regia fua Ma- 
jeſtate Catholica exigat, aut adipifca- 
tur; quin poftulata iftiusmodi nova 
denegante {ua Maje&are Catholica, ed 
iftud negotium direturam Regiam 
Majeftatem Magnæ Britanniz, ut ab 
iiisdem penitus defiftatur, Et cum 
Regix Majeftari Magnz Britanniz & re 
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Der erſte feparate Articul. 
Auſer demjenigen , welches durch den 
ohnlaͤngſt zu Madeit den 27. Mart. 
jüngfthin zwijchen dem HermnBaron von 
Lexington, von Seiten Ihrer Königl- 
Majeſt. von Groß-Britannien,und dem 
n Marquis deBedmar,pon.&eiten 
einer Cathol. Majeſt. gefchloffenen 
Tractatbedungen,und ftipulivet noorden; 
Iſt man ferner durch diefen fepararen 
Articul übereingefommen , welcher von 
gleicher Krafft ſeyn foll ‚als wenn er von 
Wort zu Wort , dieſem zwiſchen 
beeden Fhro Königl. Majeft. gefchloffes 
nen Tractat binzugefüget, oder einvers 
feibet worden , daß gleichwie Se. Ca» 
thol. Maj. feft beſchloſſen hat, und auch 
Krafft dieſes gegenwaͤrtigen Tractats 
vebindlich zufaget, und angelobet, nie⸗ 
mahls zuzuftehen , daß einige Länder, 
Provintzien ‚oder Staaten ‚ felbige mo⸗ 
gen gelegenfeyn / wo fie immer wollen, 
und der Eron Spanien zugehören, ins 
kuͤnfftige veralienivet werden füllen; alfo 
verfpricht auch Ihro Königl. Maj- von 
Groß » Brittannien gleichfals recipro- 
—— daß ſie bey ihren Meſures und 
Rathſchlaͤgen perſiſtiren, durch welche 
von ihr verſorget worden, daß Feine von 
denen in — begriffenen Partheyen 
von Seiner Cathol. Majeſtaͤt fodern, 
oder.erhalten folle, daß einiger fernerer 
Theil oder Stück der Spanifchen Mo⸗ 
narchievon derfelben abgezogen werde ; 
aufm Fall aber dergleichen Forderung 
geſchehen ſolte und Dusch Seine Eathol. 
Maj. gervegert werden, daß Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majejtät von Groß-Brittannien 
fich bemühen folle, es dahin zu bringen, 
damit 





communi vifum fir, ur inter Majefta- 
tem fuam Brirannicam, Regem Ca- 
tholicum & Regem Lufitanix fecuri- 
tati provideatur, confenfum ſuum ad 
opus tam falutare per. præſentes pre- 
bet fua Majeftas Catholica, & conte- 
ſtatum facit. 


und Spanien, Utrecht, 1713. I. Abfonderl. Art, 7 
——— 


damit von dergleichen Forderungen 
und Praͤtenſionen — werde. 
Und weil Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
Groß-Brittannien für gut befunden ha» 
ben, daß zwiſchen Ihrer Brittanniſchen 
Majeft. ‚dem Cathol. König und dem 
König von Portugal eine neue Alliantz 


> gemachtiverde, in welcher fuͤr die Sicherheit der Eron Portugai Sor⸗ 
ge — — * —— —— Maj. — * ge⸗ 
genwaͤrtigen Articul feinen Conſens zu die ilſamen Werck/ wi 
denn ſolches hiemit atteſtiren * —— * 


® Hic articulus ratus habebitur, & 
ratihabitionum perinutatio fiet Trajecti 
ad Rhenum intra ſex hebdomadas, & 
citius, ſi ſieri poteſt. 


In quorum fidem nos Legati Extra- 
ordinarii & Plenipotentiarii Regia- 
rum Majeftartum Britannicz & Ca- 
tholicz, vigore Plenipotentiarum ho- 
.die commutatarum, prefentem Arti- 
culum fubferipfimus & Sigillis noftris 
communivimus, Trajediad Rhenum 
die fecundo (decimo tertio) Menfis 
Julii, anno Domini millefimo feptin- 

entefimo decimo tertio, 
(L,S.) Job. Briflel. (L.S.) Duc d’ Or- 
C.P,s, Junai 
(L.5.) Sırafford. (LS) Marque de 
Montsleone. 


Diefer Articul fol ratificiret , und die 
Ratification deffelben zu Utrecht inner 
halb 6. Wochen / oder eher, dafern füls 
che geſchehen Ban ‚ausgewechfelt wer⸗ 


Deften zu Urkund Haben wir Extraor- 
dinaire . Ambafladeurs und Plenipo- 
tentiari Fhrer Königl. Brittannifchen 
und Satholifchen Maj., Krafft der auf 
diefen Tag ausgemwechfelten Bollmach⸗ 
ten,diefen gegenwärtigen Articul unter 
geneichnet, und mit unferm Siegel bes 
Prafftiget. Gefchehen zu Utrecht den 13. 
Jun. indem Jahr unfers Here 1717. 


(1.5,) Joh. Briftoh, (L,.)'Duc d’Oß 
TOP, S fi 


‘Tr, una, 
(L,S.) Strafford, (1,8) Marquis de 


Monteleone. 


Ratibabitio primi Articuli [eparati ſacta a Regina Magn« Britannia. 


ANNA, Deigratia Magne Britannia , Franciæ & Hibernie Regina, fidei de- 

fenfor Se.5e. Omnibus, ad quos prfentes liter pervenerint, falu- 
‘tem. Quandoquidem articulus quidam feparatus primus dictus, ad tractatum 
pacis & amicitiz inter nos & bonum Fratrem noftrum PHILIPPUM V. Hifpa- 
niarum Regem Catholieum, Trajeöti,ad Röenum die fecundo ( decimo teruio) 
- Menfis præſentis conclufum, pertinens, eodem in loco, eodemque die perLega- 
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tos Extraordinarios & Plenipotentiarios, fuflicienti authoritate utringue muni- 
tos, fignatus fuerit, forma & verbis que fequuntur : 

, Fiat inſertio. —E 

N°% vifo perpenfoque Articulo primo feparato fupra fcripto eundem ap- 

probavimus, ratum, gratum firmumque habuimus, ficut per prefentes 

. eundem — ratum, gratum firmumque habemus, fpondentes, & id 

Regio verbo promittentes,Nös ea, quæ in pretato Articulo primo eontinentur, 

fincere & bona fide praftare & obfervare velle, In quorum majorem fidem 

& robur hifce prafentibus, manu noftra Regia fignatis, magnum noftrum Ma- 

-gn= Britanniz figillum apponi juflimus, Quæ dabantur in Palatio noftro 

apud. Kenfington trieefimo primo die menfis Julii anno Milleſimo feptingentefima 

a 


Atcimio tertio, regnique noftri duodecimo, 
; ANNA R 





BE a 


Secundus Articulus feparatus. 

s T conftarer quanci 
urhgenug U Sua Sacra Maieftas 
—— Regina Magnæ Britan- 
den Spani⸗ nix D. Principiſam UR- 
den a SINI —— jam Arti- 

inden IF culo vigeſimo primo 
He Beh as — 
toriarum inter Baronem 
de LEXINGTON,ex parte dictæ Maje- 
ftatis Britannicz,- & Marchionem & 
BEDMAR, a parte Majeftatis ſuæ 

“ Catholicz, Madriti die vigeſimo fepti- 


no Märtii proxime elapfı firmatarum, 


dicta ſua Majeftas, Regina Magnæ bri- 
tanniæ fe obligavit, ur prefenti Arti- 
culo, pro fe & fuccefloribus fuis, ite- 
rum ſe obligar, promittit & fponder, 
fe effeturam & realiter procuratu- 
ram, ur ftatim, & nulla interpofita 
mora, dicta Domina Principifla Ur- 
fini mittatur in realem & adtualem 
polleflionem Ducatus Limburgi, aut 


Der ander feparate Articul. 
Namit man fehen und erkennen moͤ⸗ 
ge, was für eine. Confideration 
Ihro Mai. dieKönigin von Groß- Britz 
tannien für die Prineeßin von Urfins ha⸗ 
be, ſo haben hoͤchſtgedachte Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt die Königin in dem 2ı. Articul, 
des zu Madrit den 27 ſten juͤngſt verwi⸗ 
chenen Marti zwifchen dem Baron von 
Lexington,von Seiten Ihro Brittannis 
fhen Maj. ‚und dem Marquis de Bed: 
mar, von feiner Sr. Cathol. Maj. ı ger 
fehloffenen Tractats fich felbft verbun« 
den, und obligiret, wie fie fich Denn durch 
diefen gegenwärtigen Articul verbindet, 
verfpricht, und für fich und ihre Succef- 
fores zujtehet, daß fie inder That Sor⸗ 
getragen wollen, dahin zu bringen, daß 
dachte Princeßin Urfing fo gleic) und 
Fonder Aufſchub in den reellen und 
wuͤrcklichen Beſitz des Herkogthums 
Limburg, oder andere Landen. in denen 
Niederlanden, welche an ftatt deſſelben 
. jur 


— — 


dre tant 


und Spanten. Utrecht, 1713. yıf 


aliarum Ditionum , * in Belgicis 
Provinciisad plenam dictæ Princıpis- 
ſæ Urfini fatisfa&ionem fubrogabun- 
tur, cum omnimoda, abfolura & in- 
‚dependenti fuperioritate,ab omni feu- 
di & alio quocunque vinculo foluta, 
quæ reditum triginta millium Scuto- 
rum annuatim reddant, fecundum for- 
mam & tenorem & ad mentem Di- 
'plomatis a dicta Regia Majeftare Ca- 
tholica dictæ Dominz Principifle, 
die vigefimo o&avo Septembris an- 
ni ızı1: concelli, cujus tenor fe- 
quitur⁊ 


‚pHichpe ‚ par de Dieu, 
Roi de Caftille, de Leon, d’Ar- 
‘ragon, des deux Siciles , de erufa- 
‘lem, de Navarre,‘ de Grenade, de 
Tolede, deValence, de Gallice, de 
Majorque, deSeville, de Sardaigne, 
de£ordoue, deCorfique, de Murcie, 
de Jaen, des Algarbes, d’ Algecire, 
de Gibraltar, des Isles de Canarie , & 
des Indes Orientales & Occidentales, 
Isles &terreferme de la mer Oceane, 
Archiducd’ Autriche, Duc de Bour- 
gogne, de Brabant & de Milan, Com- 
te d’Apsbourg,de Flandres, deTirol & 
deBarcelone, Seigneur de Bifcaie & 
deMalines &c. A tous prefens®S a ve- 
nir qui ıes prefentes vervomt , ou lire 
ouirent , falur. Noͤtre tres.chere & 


‚tres-aimde Coufine ba Princefe der Urfins 


nous a rendu depuis le commencememt 
de nbtre rag & continue de Nous ren- 
fignales & agreables fervi- 


ses, que Nous avons crü ne devoir pas 


'Wifferer devansage a lui donner des te- 


zur vollfommenen Dergnügung dee " 
Princeßin von Urſins angebothen wer⸗ 

en duͤrfften, mit einer voͤlligen und un⸗ 
abhänglichen Superiotität, frey von al 
ler Lehen oder einiger andern Verbin⸗ 
dung, wie felbigeimmer feyn mag, und 
welche jaͤhrlich eine Einkunfft von 
30000.Scudi aufbringenfönnen, gefeßt 
werden folle, und folches alles zu Folge 
der Form und dem inhalt des durd) feis 
ne Cathol. Maj. der gedachten Princeſ⸗ 
finden 28. Sept. 171 1. ertheilten Di- 
plomatis, weßen Einhalt folgender 
maffen lautet: 


Phitput von GOttes Gnaden,Kör 
nig von Caſtilien / Leon, Arragonien, 
beeden Sicilien, Jeruſalem, Navarra, 
Granada, Toledo, Valencia, Gallicien, 
"Majoren, Sevilien ‚Sardinien ‚Cor 
dua / Eorfica , Murcia / Jaen, Algarbie 
en, Alggira,Gibraltar ‚der Eaniarifchen 
Eylanden , Oft-und Weſt⸗Indien, der 
Juſuln und feften Landes des Dreani ; 
Erb-Herkog von Defterreich , Hertzog 
zu Burgund, Braband und Mayland; 
Graf von Habsburg, Flandern ‚Tirol 
und Barcelona ; Herr von Bifcaja und 


Mecheln ꝛc. Allen und kon die ger 


genwaͤrtiges fehen oder lefen hören wer» 
den ‚unfern Gruß! Unſere fehr liebe und 
vielgefiebte Nichte, die Princeßin von 
Urfins / hat von der Zeit unferer Regie⸗ 
rung an uns fo viele vortreffliche und an⸗ 
genehme Dienfte erwieſen und continuis 
ret annoch dergleichen zu thun, daß Wir 
nicht für gut befunden haben,länger aus» 
zuftellen , um derfelben lebendige Bes 
weißthuͤmer von unferer Erfänntlichkeit, 

Xxıx2 Hoch⸗ 
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moignages eclatans de nötre reconnoiſ. 
fance , &5 de V’eflime * nous faifons de 
Ja perfonne, Cette Prineefe apres avoir 
quittö le yang & les prerogativer, 
quElle avoit a la Cour. de Rome, pour 
accepter Pemploy de Camera major de 
la Reine nötre tres-chere Epoufe, Elle 
act? la joindre a Nice de Provence , & 
Va conduite dans wos Etats d’Efpagne; & 
se acquittie de toutes ces fundtions 
avec tant d’attention, d’exallitude & 
de Sageſſe, qu’Elle s’y ef acquife toute la 
eonfiance & toute la cunfideration pos- 


Abie. 


Lorsque your aller commander nor 
Armdes dans nos Royaumes & Etatr 
d’halie , nous avons confid la Rugence de 
nos Royaumes d’Efpagne à la Reine nötre 
sres-chere Epoufe; la Princeffe des Ur- 


fins a redoubl? fon Zele & fonafiduire G 


auprös de [a perfonne , Elle Pa tou- 
jours aſſſte de fer foins & de fe Con- 
feils, avec tant de prudence €5 d’Affe- 
dion, que nous avons dans tous les 
temps. & dans toutes les occafions ves- 
Jenti les beurenx effets dune conduite 
E judicieufe, fi filelle € fi eflimable. 
Depuis qu'il a plü a Dieu de benir notre 
Maifon Royale , & d’en aſſurer la ſuc- 
‚sefion par une beureufe ligne, Elle sch 
encore chargee de donner [es foins les plus 
tendres, & les plus effeltifs a V’ Educa- 
tion de nötre tres-Cher 5 tres- aim 
Fils le Prince d’Afluries, en qui on enre- 
‚marque deja le fruit. & le progres, 
Tous ces ferviees fi diſtingult, & fi im- 
portans au bien de nötye Etat & a la 
ſelicitè de nötre regne , Vapplication avec 
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ochachtung und Aeſtim, welche Wir 
für ihre Perſohn haben zu geben. Dies 
ſe Princeßin / nachdem ſie den Rang und 
die Praͤrogativen, welche ſie zu Rom 
hatte, verlaſſen, um die Employ von der 
erften oder oberften Frau von der Bette 
Kammer der Königin, unferer herglich 
— Gemahlin, anzunehmen, hat 
iefelbe zu Nice in Provence gefunden; 
und in unfere Staaten von Spanien 
begleitet, und folgend ihr Amt mit Br 

fer und vieler Sorgfalt, Fleiß⸗ und Wei 
beit verwaltet, fo, Daß ſie Dadurch alles 
mügliche Bertrauen und Eonfidtration 

erlangethat. 
So offt Wir, unfere Armeen in un⸗ 
En ‚Königreichen und Staaten von 
glien zu commandiren,die Regierung 
unferer Königreichen Spanien der Koͤ⸗ 
nigin, unfererfehr und herglich geliebten 
emahlin, anvertraueten, hat die Prin⸗ 
ceßin von Urfins ihren Eyfer und Fleiß 
bey ders Perſohn verdoppelt. Diefelr 
be hat ihr allegeit mit aller ihrer Sorg⸗ 
falt und allen ihren Rathſchlaͤgen beyge⸗ 
fanden , und ſolches ift mit fo _groffer 
Rorfichtigkeitund Affection gefchehen, 
daß Wir zu allen Zeiten, und bey allen 
Gelegenheiten die glücfiiche Wuͤrckun⸗ 
gen ie verftändigen, getreuen und 
ochſchaͤtzbaren Eonduite geprüfet has 
en. Geit dem, daß es dem lieben 
GDtt gefallen hat, unfer Königl. Hauß 
zu feegnen, und die Succeßion durch eie 
ne glückliche Nachkoͤmmlingſchafft zu 
verfichern , hat fie gleichfalls auf ſich ges 
nommen, mitder alierzarteſten und kraͤff⸗ 
tigiten Sorgfalt unfern fehr Leben und 
berglich geliebten Sohn, den Pringen 
von 


und Spanien. Utrecht / 1713. 


la quelle cette Princeffe Nous donne de 
plus en plus des preuver d’un parfait 
attachement andtre perſonne, & a celle 
de la Reine nötre tres.chere Epoufe, & 
des Princes nos Enfans, & ler bons 
Juceer, qui ont fuivi ler [alurairer Con» 
fells, qwElle nous a denne, nous ont 
engage a chercher les moiens de lui 
donner une recompenfe qui püt ötre pro» 
portionnee a tant de fervices & qui 
püt fervir a Vavenir d’une marque vers 
zaine de la grandeur de nötre recon- 
neijance, auji bien que du merite & 
des vertus de cette Princefle.  Cof.ce 
qui nous a donne Sujet de’ porter nos 
penfees a Iui afurer non feulement un 
revenu confiderable, mais encore un 
Pais dont Elle püt jouir a Titre de Sou- 
veralnete, à quoi news nous. former 
dautant plus difpofer, que tette Pins 
eeje etant fortie' de la Maifon de.ia 
Tremouille , une des plus amienner 
& der plur illufres du Royaume..de 
France, fe trouve Allice non feulement 
aux Princes du fang 'de la Moiſon de 
France, mais eneöre A plufeurs Aubres 
Maifons fouveraines del Europe, & que 
eonneijlant les lumieres de Jon Ejprit, 
& la ſageſſe de fa conduite en toutes 
 ehofes, nous fommes perfuader qu' Elle 
Zouvernera avec juflice les Pats 5 ler 
freuples qui lui ſeront foumir, & que 
cette grande grace fera toujours vegardie 
comme un jufle effet de la juflice & de 
la Magnificence der Sowverains envers 
erux qui ont eté afes beureux pour leur 
vendre des fervicer importans. A cet 
eaufes declarons , que de nötre pleine 
Puiſſance, propre Mowvement & auto 
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— — 
von Aſturien zu erziehen, ar welchem 
Wir bereits die Früchte und Wohltha⸗ 
ten derſelben verfpühren. Alle dieſe fo 
vortreffliche und confiderabfe Dienfte 
für dem AB ohlfeyn unferer Staaten und 
dem Ölück unferer Regierung,der Eyfer 
mit welchem diefe Drincefin ung je laͤn⸗ 
ger je mehr Beweißthuͤmer von ihrem 
völligen Attachernent an unfere ers 
ſohn undander von der Käpigin, unfer 
ver ſehr geliebten Gemahlin, und der 

n, unferer Kinder, und die gute 

oigen von denen heilfamen Natls 
fehlägen, welche ſie uns gegeben hat; has 
ben uns bewogen / uns nad) Mittelnumz 
zufehen ‚um derfelben eine Belohnung 
zugeben, welche ſo vielen uns ertviefenen 
Dienften koͤnte convenabef feyn , und 
die ine Fünfitige folte können dienen zu ei 
nem fichern Beweiß von der Sröffeuns 
ferer danckbahren Erkaͤnntniß wie auch 
von denen Verdienſten und Tugenden 
diefer Princefin. Diefes hatuns verans 
kaffet nachzudenefen, um derfelben eine 
eonfiderabte Einfoinmen oder Intrade 
nicht allein zu derfichern, fondern auch ein 


tulvon Spuveranitdt führen mag, too u 
mit defto eher find Berusgen tporden 
weil dieſe Brinceßin aus dem Hauſe don 
Tremouilie, einem der Alteſten umd 
Durchlauchtigſten des Koͤnigteichs von 
Franckreich, entſproſſen und folglich nicht 
allein mit denen Printzen vom Gebluͤth 
des Hauſes von Franckreich fondern 
auch mit verfehiedenen andern Coupe; 
rainen Häufern von Europa verwandt 
iſt and daß Wir weil Wir die Strahlen 
ihres Verſtandes, ingleichen ihrer Con⸗ 

Xx Xxx 3 duite 
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ritd Royale & abfolüe, nous avons 
dunne , cede & transport , & par ces 
‚prefentes donnons, cedons & transpor- 
ns a nötve trös-chere & tres-aimia 
fine ‚Marie Anne de la Tremouille, 
Princeſſe des Urfins, pour Elle, fes boirs, 
Suecefeurs, & Ayans caufe, le Duche, 
Ville. & Chateau de Limbourg, faifans 
partie des Pais- Bas Efpagnols , avec les 
Villes, rg7, Villages , Chäteaux, 
Maifons, Pais & autres circonflances 
&5 Dependances dudit Duche, pour en 
jour par la dite Princeſſe des Urfins,, fer 
hoirs, fuccefleurs , & ayans caufe , en 
torte propriete,gS en [ouverainetcparfaite, 
Jans aucune chofe en referver nyretenir 
Anous & a nos Succefjeurs ‚: Rois 4 
ne, aquelque Titre ce ſoit, ſoit 
* —* Yin de feodalit, 5 encore 
fans retour, ny reverfon, en aucuns 
“as, ni cn aucuns temps, dont nous 
avons exempte le dit Duch? de Limbourg, 
‘5 dependances comprifes dans la prefente 
donstion ;. a VEffet de quoy en tant 
‚que. befoi 2 » on feroit , nous avons 
Fteint ſupprimẽ, eteignont & fup- 
imons les dits Droits; Poulant que 

a dite Princefe des Urfins exerce en fan 
nom, toms les Droits: de Souverainete 
‚dans. le dit. Duche de Limbourg , terri- 
doires,, & jurisdiöions y annexies, aves 
la meme autbörite que naus les exer- 
sions, & avians Droit de les exercer 
"avant ces prefentes ; & qwElle y jowife 
de tous les vevenus, fruits , profts € 
mölumens quelcongues, tant ordinai- 
res, qwextraordingires caſuelt, de 
„quelque nature * puiſſent étre, ſoit 
vat la collation & patronage des bencficen, 


int \ 
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duite in allen Sachen kennen ‚ überzeugt 
feyn » daß fie die Länder und Voͤlcker/ 
welche ihr füllen unterworffen werden, 
mit Gerechtigkeit regieren twerde ; : und 
daß diefe groffe Gunſt allezeit angemer⸗ 
cfetwerdenfoll , als eine rechtmäßige 
Gefolge von Gerechtigkeit , und Milde 
von Souverainen gegen die, welche fo 
he geweſen find, Denenfelben conz 
iderable Dienſte zu beweifen. Aus die⸗ 
ſen Urſachen declariren Wir, daß wir 
aus unſerer völligen Macht, eigener Bes 
wegungund Königl. vollkommener Aus 
torität gegeben, abgeftanden, und traus⸗ 
portivet haben , wie Wir dann durd) ges 
genmärtiges geben, abſtehen / und trans⸗ 
portiven an unfere fehr geliebte Nichte, 
Maria Anna de la Tremouille , Prin⸗ 
ceßin von Urfins, für fich felbft, ihren 
Erbnehmen, Succeflorenund Nachfol« 
gern ‚das Hertzogthum , Die Stadt und 
Caſtel von Limburg , welches ein Stück 
von denen Spanifchen Niederlanden 
EL nebenft denen Städten , Flecken, 
örffern, Eaftellen, Häufern, Ländern, 
und allen Dependenzen des bemeldten 
Turin ‚, um durch die bemeldte 
Princefin von Urfins, ihren Erben,Erbs 
nehmen, Suceeſſoren und Nachfolgern 
invöligem Eigenthum, und einer voll⸗ 
fommenen Gouveranität befeflen zu 
werden , ohne Daß wir etwas uns, und 
unfern Succeſſoren den Königen von 
Spanien, davon reſerviren, es fey unter 
weichem Titul folches immer geſchehen 
imöge : Weniger von Reffort oder £ehn, 
wie auch fonder Retour oder Reverfion, 
auf keinen einigen Fall, und zufeiner eis 
nigenZeit,von welchem allen wir gedach⸗ 
tg. 
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Jeit pour la provifion & defitution der 
Officer , feit pour les Peages , Emirier, 
fubfides, impofinons, & autres Droits 
exprimör, &5 non exprimös, ſoit pour 
la defenfe du Pais & la tranquilliie des 
peuples, foit pour la levce dr revenus 
dudit Duche & Dependances ; de tous 
lesquels Droits & revenus la dite Prin- 
cejje des Urfins commencera a jouir du 
jour der prefentes, à compter duquel, 
les Agens, Receueurs, Commir, & pre- 
pofer a la perception desdits revenus en 
rendront compte, & remettront le pro- 
duit entre les mains des Porteurs des 
pouveirs de la dite Princefe ; quoy 
farfazr ils en demeureront valablement 

uites & dechargds envers nous, com- 
me par ces prefentes nous les en dechar- 
jvons ; 85 en confequence, la dite 

. Princeffe des Urfins demeurera proprie- 

- taire incommutable dudit Duche de Lim- 
boürg & des Dependanees d’iceluy, tant 
pour la Souverainete, que pour tous lesre- 
venus , comme le tout a Elle apparte- 
nant en pleine , libre & entiere pro- 
prierd, avec pouvoir den difpofer par 
donnation entre vifs, ou teflament a 
tele perfonne , & avec telles elaufes 
& Tonditions, qu Elle jugera a pro- 
pos ; mime d’en traiter par dchange, 
su autrement ; & les memes Droits 
“Sf pouvoirs appartiendromt Juccefive- 
ment apris Elle a fon plus proche He- 
Atier, en cas, quElle n’en ait pas 
autrement difpofe. A lVeffet de quoy 
nor avans decharge, abfour b- 
ber, & par ces prefentes dechargeons, 
abfolvons & liberons ler babitans du: 
dit Ducht de Limbourg V dependun- 
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tes Hergogthum Limburg und die Der 
pendenzen deffelben,melchein — 
nation mit begriffen find, befreyet has 
ben. Zu welchem Ende, in fo weit es nö: 
thig ijt, oderfeyn ſoll, wir zernichtet, an- 
nulliret und ſupprimiret haben alle bes 
meldte Rechte oder Jura, wie wir dann 
hiemit felbige zernichten, annulliren und 
fupprimiren; Wollend, daß gedachte 
Princeßin von Urſins in ihren 5 — 
alle Rechte von Souverainitaͤt in dem 
bemeldten Hertzogthum von Fimburgy 
und denen Dependenʒen ‚und Jurisdi⸗ 
ctionen deffelben,üben und ererciren folle, 
und zwar mit eben derſelben Autorität, 
mit welcher wir felbige ererciren,und daß 
dieſelbe aller Einkuͤnfften, Intraden, 
Früchten, Vortheilen, und allerhand 
auderer Nusbarkeiten, fo wohl ordinairs 
als ertraordinairen, felbige mögen gears 
set ſeyn , wie fieimmer wollen ‚es fey für 
Eollation, oder Patronage von Benefi- 
cien, oder für ‘Provifion, und Deftitus 
tion von Bedienungen ‚ oder auch von 
Zöllen, Einkünften, Subfidien, Impys 
ften und andern Rechten ‚ aus» und nicht 
ausgedrückt , es fen fürdie Befchiemung” 
des Landes, und Ruhe der Bölcker ‚und 
für die Hebung der Einkünfften gedach⸗ 
ten Hertzogthums und der Dependens 
gen deffelben, genieſſen folle ; aller jet 
gedachten Rechten und Einkünfften fol 
bemeldte Princeßin von Urſins von dies 
fen gegenwärtigen Tag an zu genieffen 
anfangen ‚, von welchem zurechnen die 
Agenten, Einnehmer, Commiffarien, 
Klercken oder andere Bedienten, welche 
beordert feyn ‚gedachte Einkünffte zu her 
ben , Rechnung zu thun , und die Gelder 
denen 
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res, de quelque état, qualité, ou con- 
dition qu'ilt foient , tant Eccleſiaſti- 
s, que ſeculiers, politiques , mili- 
eher l quelques —— clafes 5 
conditions qwils Joient, & puiflent Etre, 
& chacun d’eux en general & en par- 
ticulier, des: fermens de fidelité, foy 
85 obeilance, promeſſes obligations & 
devoirs, qu'ile Nous gardoient comme 
a leur Seigneur & Prince Souverain: 
Leur ordonnons & enjoignons tres- 
expreſſement, qu' en vertu des prefen- 
tes als aient a vecevoir reconnoitre 
Ia dite Princeſſe des Urfins , & apres 
Elle fes Hoirs » Sueceffeurs on Ayans 
eaufe , [uccefivement pour leurs Princes 
5 Seigneurs fowverains ; quils luy 
faſſent & jurent les fermens de fidehite 
25 obeillance en la maniere accoutumer, 
& que de plus üls luy volent & ven- 
dent tout honneur, veverence , affe- 
flion-, obeiunce, fidelitd & fervieer, 
comme bons & loyaux Sujets font obli- 
gu de rendri a leur Seigneur fonverain, 
& comme jusgu' a pröjent ils Vont ren- 
du aux Rois nos predecefleurs , 5 a 
»Nows. Et de plus nötre Intention 
etant, que ledit Duche de Limbourg 
£5 dependances produifent au moins , de 
revenu effectif annuel & reel, par cha- 
cun an, au profit de la dite Princefe 
des Urfins , fes Hoirs,, Suceefeurs 5 
Ayant caufe,trente mille Ecus, chaque Ecu 
huit Reaux d’Argent double monnoye 
ancienne de Caflille, deduftion faite de 
toutes les chargeslocales, entretiens de 
lieux & d’Ofhciers, qui ont accoutume 
d’etre payes, & entvetenus fur les re- 
wenus du dit.Duche« Voulonse) nous 
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denen Gevollmaͤchtigten der Princefin 
überzuliefern gehalten feyn füllen: und 
wenn fie folches thun , follen Diefelbe von 
uns gehöriger maflen frey geiprochen 
und entfchlagen werden , wie wirdann 
* dieſelbe durch gegenwaͤrtiges ent⸗ 
chlagen / und dieſem zu Folge ſoll bemeld⸗ 

te Princeßin von Urſins unveraͤnderlich 
Eigenerin des beſagten Hertzogthums 
von Limburgund der Dependensen def 
felbenfeyn, ſo wohl in Regard von der 
Sonveränität,als von allen Einkuͤnfften, 
weil alle derfelben in vollem,freyem und 
gantzen Eigenthum ʒugehoͤret , und zivar 
mit Macht, davon⸗ oder daruͤber zu di- 
fponiren durch Donation unter Leben» 
digen, oder durch ein Tejtament an eine 
ſplche Perfon , und unter folchen Clau⸗ 
fuln und Eonditionen , wie fie gut befins 
den wird , felbit Darüber Durch Ders 
wechslung ‚oder fonften zu handeln, und 
dieſelbe Rechte, Juraund Macht follen 
ſucceſſive nach ihranihren nechſten Er» 
ben oder Erbnehmen übergehen, un fie 
davon nicht anders möchte diſponiret 
haben. Zu welchem Ende wir entfrhla- 
gen, abjulviren und befreyet haben ‚wie 
wir denn durch gegenwaͤrtiges eucfchlas 
gen , abſolviren und befreyen die Eins 
wohner des erivehnten Hertzogthums 
von Limburg und der Dependensen defr 
feiben, von welchem Stande, Würde, 
oder Qualität felbige jeyn mögen , fü 
wohl geiſt⸗ als weltliche, poliliſch⸗ oder 
militarifche,oder von welcher Kondition 
oder Rang felbige feyn Fonnen , oder 
mögen, und einen jeden derſelben insge⸗ 
mein und,a part oder ins befondere,von 
denen Eydender Treue, Ölauben und 
Gehor⸗ 


und Spanien; Utrecht, 1713, 


plait, que. pendant la premiere annde: 
. de la jouiflance de la dite Princeſſe des. 
Urfins, apris fa prije de pofefion du 
Duch? de.Limbourg, 5 aprds la publi- 


eation de la Kaix', il,fosr fait un Etatı 


des Revens 5 der charges du: Duche 
de. Limbourg & dependances , en pre- 
fence de Gens qui feront commis à cei 
öffet, tant de nötre-part, que de celle 
de la dite Priuceſſe des Urfins ; & en cas, 
er dedußtion faire des dites chargen 
es revenus, pour ce qui. en veflera net 
aw profit de ladite Princeffe des Urfins, 
ne Je montent pas aux dits trente mille 
Ecus par an, feit a caufe des aliena- 
tions qui pourroient avair die faiter de 
quelque partie de ce Duché,  foit par 
ce qu'aucuns des dits Droits, revenus, 
circonflances & dependances auroient 
etd vendus , engages , ou charges de 
uelques ventes, mime de quelquesı 
Dei, pour Sommers prifes par Em- 
" prunt, ou anticipation, en c« CAS nou- 
ordennons , voulons & il nous plait, 
we le tout foit rachete € degagt ; & 
Lı acquercurs. Engagiftes , Kentiers 
5 autres Creanciers rembourfes, pays. 
&5 fatirfaits du produit des revenus les 
plus liquides des autres Provinees des 
Pais-Bas Efpagnols, en forte que ladite 
Princeffe jouije pleinement , reellemens 
& fans charge des dits trente mille Ecus 
de rente, a Deffet de qui, & jurqu'au 
parfait rembeurfement du vachat der 
dites alienations ou engagemens , conflitu- 

. tions derentes, anticipations, omautres 
emprunts , tels qu'ils puiſſent &ire , ler 
acquereurs des fonds aliendı ou enga- 
giler, rentiers & iour autres creancixrc 
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Gehorſamkeit, Gelob⸗Verſprechungen 
Verbuͤndniſſen, oder — ni 
welchen fieuns ‚ als ihrem Herrn und 
Gouverainen Pring verbunden waren ; 
ihnen fehr nachdrücklich. befehlend , und 
ordonnitend ‚daß fie Krafft diefer gegen» 
waͤrtigen Schrift die bemeldte Prin⸗ 
ceßin von Urfins empfangen ‚annehmen, 
und erfennenfollen , und nach ihr/ ihre 
Erbnehmen, Succeflores und Nachfol⸗ 
ger fuccefive, für ihre Fürften und 
Souveraine Herren/ daß fie ihnen auf 
gewoͤhnl. Weiſe die Eyden der Treue und 
Gehorſamkeit ſchweren, und ferner, daß 
fie alle Homage ‚Ehrerbietung ‚ Affecti⸗ 
on, Sehorfamkeit , und treue Dienfte 
beweifen; als gute und rechtmäßigen» 
terthanen ihren Souverainen Herren zu 
thun ſchuldig find , und biß dato denen 
Königen unfern Vorgängern, oder Ans 
tecefjoren, und auch uns gethan haben. 
Und weil unſer Vornehmen ferner das 
—— daß gedachtes Hertzogthum 
mburg ‚ und die Dependengen derſel⸗ 
ben zum wenigſten ein jährliches Rebe⸗ 
nue von 30000, Cronen aufbringen fol, 
eine jede Crone zu 8. füberneRealen alt 
doppelt Geld von Eaftilien gerechnet, 
wenn alle locale Bedienungen, Unter⸗ 
halt von lägen und Bedienten, welche 
von denen Einkünfften des bemeldten 
Hertzogthums bezahlt, und unterhalten 
morden ; ‚zuvor Davon abaeıogen find. 
Unfer Will und Wohlgefallen ift ferner, 
daß mährender Zeit des erften Jahrs 
nachdem bemefdte Princeßin von Urfins 
von gedachtem Hertzogthum Limb 
poſſeſſion wird genommen haben, u 
nach geiäehener Publication des Fries 
IE dens, 
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feront & demeureront aflends comme 
des a prefent nous les afıgnons a rece- 
voir les arrirages , ou interets de leur 
capitaux jur les dits revenus des autrer 
Provinces des Pals-Bas Efpagnols; & 


en confequence, nous avons des d pre- 
fent cedE & tranfporie , cedons € - 


tranfportons tout & wels de nos reve- 
nus qu'il conviendra aux Engagifles &5 
Creanciers, & juſqu' a concurrence de 
leur Denb, en Principaux interöis a 
prendre, avoir & percevoir du plus li- 
quide & effeätif des revenus des 
dits Pais-Bas E/pagnols , autres que 
ceux du dit Ducht de Limbourg , pour 
par eux en jouir, juſqu' a leur parfait 
rembourfement, & sil fe trouvoit. que 
non objlant ledit rachat & rembour- 
ſement, faits ow afignes , le revenu 
dudit Duché de Limbourg ne für pas 
de la dite Somme de trente mille Ecur 
yar an toute charge deduite: Nous 
voulons qw'il feit demembre , comme 
des a prefent nous demembrons des 
autres Pals qui nous appartiennent ad- 
jucens, ou a la bienfeance du dit Du- 
che de Limbourg , telles antvres Villes, 
Bourgs, Village , & territoires qu'il 
conviendra pour parfaire par leur re- 
venu & produit annuels ce qui man- 
quera defdits trente mille Ecus de Rente 
dans le Duché de Limbourg, le/quelles 
Villes, Bourgs , Villages & territoires, 
enfemble le revenw, |. £&5. de- 
pendances demeureront demembres de 
nos autres Seigneuries,, & feront unis 
& joints d V avenir & pour -toujours 
audit. Ducht. de Limiboung ,' pour etre 
pofeder par la dite Princeſſe des Urfins, 


." Kriede zwiſchen Engelland 


dene, Der Staat von denen Einkünfften, 
Revenuen und Raften des Hertzogthums 
Limburg , und der Dependensen deflels 
ben in Gegenwart geroiffer. Perſonen/ 


weiche zufolchem Ende fo wohl von uns. 


ferer, als der Princefin von Urfins Sei⸗ 
ten ordonniret werden füllen ‚, formiret, 
oder gemacht werde ‚, und aufm Fall, 
mern nach gefchehenem Abzug aller Las 
ften die als denn netto überbleibende Eins 
Eunfften zum Vortheil der. bemeidten 
Princehin von Urſins feine 30000 Cro⸗ 
nen Jaͤhrlich ausmachen würden / es ſey 
aus Urfachvon Alienationen, welche von 
einem Theil dieſes Herkosihums ger 
thanfeyn möchten, oder weiletliche von 
bemeldten Rechten, Einkünfften, Cir⸗ 
cumftangen, und Dependenken vers 
Faufft, verpfändet, mit Renten, oder eis 
nigen Schulden graviret worden, für 
Summen von Leihen, oder bey Anri- 
cipation aufgenommen, auf welchen 
Fall ordiniren und begehren wir, und es 
ift unfer Wille und Wohlgefallen, daß 
alles gelöfet und entfchlagen werde, und 
daß die. Käuffer, Leiher, Nentenierer und 
andere Credirores vergnügtund bezahlt 
erden füllen aus dem Produck der ale 
ler⸗ geradeften Einkünften aus denen 
andern Provintzien der Spaniſchen Nies 


derlanden, ſo / daß bemeldte Princeßin 


völlig / wuͤrcklich/ und ſonder Lajten, Ren» 
ten von gedachten 30000. Cronen ge⸗ 
nieſſen ſoll. Zu welchem Ende, und zur 
völligen: Satis laction, um erwehnte 
Alienationen,oder Berbindungen, Con⸗ 
ftitutionenwon Renten , Ausicipationen, 
oder «andere: Reihungen, welche -felbige 
immer. feyn mögen auszulöfchen , — 

ie 
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au meime Titre de Souverainerd, juris- 
diction & prerogasive , ci-deflus, &5 
comme faifant partie dudit Duchd de 
Limbourg. Et attendu que par les di. 
verfer propofitions qui nous font faites 
de temps a autre, pour parvenir a la 
Paix tant defirce par nous , & par les 
autres Princer & Etats de l Europe, en- 
gazes en la prefente Guerre, aucunes 
tendent d certains demembremens des 
‘Wirs Pais- Bar Efpagnols & des autres 
Erats qui compefent, nötre Intention ef, 
qu'il ne foit donne aucune atteinte acer 
prefintes, par les Traiter de Paix qui 
Je feront , & que tous les Princes, & 
puiflances interefdes dans lerdits propo- 
ftions ratifient le demembrement que 
nous faifons par ces prefentes dudit Due 
che de Limbourg, & Fereötion-d icelu 

en toute Souverainet? en faveur 25 
Princefje des Urfins , en forte qu’Elle en 
ſoit mile, 5 demeure en pleine poflefion 
& pailible jouiſſance dans toute l'ctendue 
des prefentes , felon leur forme & te- 
neur & fans aucune referve, ni reflri- 
ion, — puiſſe erre; voulant 


que la preſente donation feit une des 


condstions des Traites, qui ponrront 
etre faits en ce qui concernera les dits 
Pais-Bas Efpagnols, afın que la dit 
Princefe des Urfins , fes Hoirs, Succef- 
feurs & ayans caufe puiſſent jouir du- 
dit Duchd de Limbourg , circonflamces 
& dependances , pleinement ‚ paifible- 
ment , perpetuellement &5 4 toujours, 
en Titre de Souverainete , fans trouble 
85 Empechement au contraire; d leffet 
de quoi & yonry faire contraindre tous 
ceux qu il appartiendra, & qui pour ce 


r 


die Käufer der veralienirten Fonde;oder 


Feier, Nentenierer und alleandere Ere- 
ditores afigniret ſeyn und bleiben , wie 
wir felbige von dato an aßigniren um ih⸗ 
ren Ruͤckſtand ‚oder ihre Intereſſen von 
ihren Eapitalien aus Denen bemeldten 
Einkünften der andern Provingien der 
Spaniſchen Niederlanden zu empfans 
sen; und wir haben hiermit übergeben, 
und abſtehen alle und ſolche Einfünffte, 
als fuͤr die Leiher und Ereditores gefo⸗ 
dert, und begehret werdendürffen, und 
zivar biß zu der Eoncurreng für Dasjenis 
gerwelcyes man an felbige für principale 
Intereſſen fehuldig ift, um ſolche zu neh⸗ 
men, zu heben undzu empfangen, aus 
dem allergeradeſten Theil der Einkuͤnff⸗ 
ten von gedachten Spaniſchen Provin⸗ 
zien, jedoch die vom bemeldtem Hertzog⸗ 
thum Limburg davon abgefondert , "um 
ſich derfelbenzubedienen, biß fie völlig 
werden vergnuͤgt ſeyn. Und falls ſichs 
begeben folte , daß, unerachtet gedachte 
Auslöfung oder Bezahlung geſchehen 
oder afigniret worden , die Einfünffte 
des befagten Hertzogthums Limburg zu 
der gedachten Suma Der 30000, Cr0r 
nen , jährlich alle Laften davon abgezo⸗ 
gen, nicht zureichen folten , wollen wir 
alsdenn auf ſolchen Fall, Daß es demem- 
briret werden foll, wie wir dann folches 
gegenwärtig demembriren von denen 
andern dabey liegenden Ländern, welche 
ung zugehören ‚oder an gedachtem Her» 
gogthum wohl belegen find, dergleichen 
andere Städte, Flecken, Dörffer und 
Länder ‚ als nöthig feyn werden , um 
durch die Einfünffte und jährliche Fruͤch⸗ 
te derfelben dasjenige, welches ander ge» 
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feront d contraindre , nous avons de nö- 
tre pleine puillance & autboritd Royale 
fuplee & fupleons d tous defauts ou ob- 
mifhons de Droit vu de fait, qui pour- 
ront [e trowver, on furvenir dans cette do- 
nation, cefhon & tranfport , ſoit par le 
defaut de Vexprefion de la waleur des 
vevenus & des charges dudit Duche de 
Limbourg, qui n’y ſont pas fpecifiös, ni 
‚declards , & qui pourroient etre requi- 
ſes par de precedentes ordennancer, aux 
quelles & aux derogatoires des deroga- 
toires y contenues, nous avons expref 
fement deroge & derogeons par ces pre- 
[entes , par ce que telle eſt nötre volonte 
& bon plaifir ; Voulant que les pre- 
“.fentes Lettres patentes foient.delivrdes a 
la dite Princeſſe des Urfins pour les faire 
‚enregitrer , & publies ow befoin fera, 
mime les faire inferer avec la donation 
& cefion y contenue , dans le Traite 
de la Paix qui fe negociera, Cy faire 
inclure & rveconnoitre en qualite de 
Princeſſe fowveraine du Duche de Lim- 
burg, en cette qualitd en exercer 
les Droits €&5 y faire Traiter & Alli- 
ances, avec les Prinses & Seuverains 
qui y interviendront ; enjoignant aux 
Minifires €] Ambajladeurs qui y feront 
de nötre part , de Iy reconneitre com- 
me telle, & a sous nos Ofwiers audit 
Duche de Limbourg d’obeir a ces prefen- 
tes, au moment qu Elles leur feront 
motifiees ; 25 afın que cette prefente 
donation foit chofe ferme & flable a tou- 
jours & d perpetiuitd, nous avons fignd 
ces prefentes Letires de nötre main, & 
y avons fait mettre nötre grand Scel; 
‚Voulons & ordonnons qu Elles foientrer 
‚gürdes en vous & chacun de nos Con- 


Friede zwiſchen ngelland.. 


dachten Rente von. z0006. Cronen in 
dem Dergogtäun Limburg entbrechen 
wird / zu ergangen ‚welche Städte , Fle⸗ 
cken, Dörffer und Länder nebenftdenen 
Einfünfften, Revenuen und Dependens 
gien derfeiben von unfern andern Herr⸗ 
fchafften demembriret bleiben , und ins 
Fünfftig und zu allen Zeiten dem bemeld⸗ 
ten Hergogthum Limburg einverleibet 
feyn jollen „ um durch die Princeßin Ur⸗ 
I befejfen zu werden. unter Demfelben 
itulvon Souverainität , Yurisdiction 
u. Prärogativen, wie oben gedacht wor⸗ 
den ‚undalsein Stück, welches einen 
Theil des erwehnten Hertzogthums 
Fimburg ausmadyet. Und weil Durch 
verfchiedene Vorftellungen, welche uns 
von Zeitzu Zeit gethan worden, um den 
von uns ſo ſehr verlangten Frieden zu er⸗ 
halten, und auch andern in gegenwaͤrti⸗ 
gen Krieg mit eingewickelten Printzen 
und Staaten von Europa, von welchen 
etliche zu einer fichern Erledigung oder 
Zertheilung der bemeldten Spaniſchen 
Niederlanden von denen andern Herr⸗ 
ſchafften welche unſere Monarchie aus⸗ 
machen, zielen als declariren wir hiemit, 
daß unſer Vornehmen iſt, daß dieſe ge⸗ 
genwaͤrtige nicht geſchmaͤlert werden ſol⸗ 
le durch die Friedens⸗Tractaten / wel⸗ 
che man machen wird,und daß alle Prin⸗ 
Gen und Potentaten, welche in gedachten 
RBorftellungen Intereſſe haben, die Ent- 
ledigung oder Zertheilung ratificiren fol- 
fen, welche wir gegenwärtig von dem 
Hertzogthum Limburg than, und die Er: 
hebung deffelben zu einer Souverainität 
zum — der Princeßin von Urfins, 
fo, Daß Diefeibe in dem vollen Beſitz und 
geruhigen Gebrauch deffen nach F 
m⸗ 
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feils & Chambrer des eomptes , ou il Umſtaͤnden diefer Schrifft,und laut der⸗ 
appartiendra. Donnd en nötre Ville de felben Form, und gangen Einhalt, fort 
Corella, au — de Navarre le 28. der einige Reſervalion, oder Einſchraͤn⸗ 
jour du mois de Septembre, Van de grace ckung , wie die auch genennet werden koͤn⸗ 
mille ſept cent & onae, & de nötre re- te oder möchte, geſetzet werden ſolle; 
‚gne Vonzieme.., —— daß gegenwaͤrtige Gabe oder 
onation einer der Conditionen der 
Traetaten ſeyn ſoll welche gemacht werden duͤrfften in Regard desjenigen, welches 
die Span. Niederlanden betrifft, damit bemeldte Princeßin von Urſins, ihre Erben, 
Erbnehmen, und Suceefforesund Nachfolger, das erwehnte HertzogthumLimburg 
mit allen Umſtaͤnden und Dependentzien deſſelben vollkomentlich, friedſam, und ru⸗ 
hig allezeit , und zu ewigen Zeiten mit Recht von Souverainitaͤt ſonder einige Beun⸗ 
ruhigung oder Verhinderung dagegen beſitzen follen ; Zu welchem Ende und um als 
le diejenigen, welchediefes angelfet; und die hiezu obligiret werden müjen,zu obligire, 
buben wir ausunferer völligen Macht und Kon. Autorität ergänget und erfüllet,wie 
ww rdann hiemit ergaͤntzen und ausfüllen alle Gebrechen und Auslaſſungen Juris & 
facti, welche man in diefer Gift , Donation, Abjtand, und Transport finden, und 
entdecken möchte, es ſe wegen Mangel von Ausdruckung des rechten und wahren 
Werths der Einkuͤnfften / und der Laſten des bemeldten Herkogthums Limburg. wel⸗ 
che allhie nicht ſpecificiret oder declariret ſind, und die zu Folge voriger Ordonnan⸗ 
Gen folten mögen gefordert werden, tweld)e ‚ und die Derogativenvon Derogatiren 
darinn begriffen, wir hiermit exprefle Durch dieſe gegenwärtige Schrift annullıren, - 
und zunichte machen,denn dieſes ıft unfer Wille und Wohlgefallen; Wollend und 





 begehrend , daß diefe gegenwärtige offene Brieffe der gedachten Princeßin von Ur⸗ 


fing eingehändiget werden follen,um felbige an Orten, da es nöthig feyn wird, einre⸗ 
giſtriren und publiciren zu laffen » ja feibft die mit der Gifft und dem Abſtand / welche 
darinn begriffen ift,den Friedens-Tractat einzuleiben ‚welcher wird gefchloflen wer⸗ 
den „diejelbe darinn als eine Souveraine Brincefin des Hertzogthums Limburg zu 
inſtituiren und zu erkennen / und mit dieſer Doalitätihre Rechten zu exeteiren, Tro⸗ 
ctaten und Alliantzen mit Printzen und Souverainen welche zwiſchen beeden formen 
follen,zu ſchlieſſen und zu machen, befehlend dene Miniftern und Ambaſſadeurs , wel⸗ 
che allda unfert wegen ſeyn werden, ſie als eine folche zu erkennen, und auch allen une 
fern Officierern des bemeldten Herkogthums Limburg ‚ dieſer gegenwaͤrtigen zu ges 
horfamen, und zwar in demſelben Momenten, daß diefe Schrifft denenfelben wird 
befandt gemacht werden ; und damit diefe Gifft ewig und — und beſtaͤndig 
ſey, haben wir dieſe gegenwaͤrtige Brieffe eigenhaͤndiguntergeſchrieben, und unfer 

roſſes Inſiegel daran haͤngen laſſen, wollen und ordmiren auch zugleich , daß dieſel⸗ 
de in allen und jeden unfern Colſegus und Reute-⸗Kammern / wo ſolches für nöthig 
wird erachtet wwerden,regiftriret werden ſollen. Gegeben in unferer Stadt Corella 
indem Königreich Navarra den 28. Sept. indem Jahr unſers HErrn 17n. und 
im eilfften unferer Regierung. Yyyy3 Und 
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Sponderque dicta Regia Majeftas 
Britannica, fe dictam D, Principiflam 
Urfini ejusque fucceflores, aut caufam 
habentes, in reali , a&uali & pacifica 
poſſeſſione dictæ fuperioritatis & Do- 
minii, adverfus omnes & quoscungus, 
quoliber rempore & in perpetuum; 
tuituram, neque permifluram, quod 


in predi&ta poflcflione a quoliber D. 


Principifla, Jure fattove molcitetur, 
turberur & inquietetur. Et cum rea- 
lis pofleflio fuperioritaris dicti Duca- 
tus Limburgi, vel ditionum, ur fupra, 
fubrogand:rum, di&x D, Principifle 
Urfini, vigore prælaudatæ conventio- 
nis, die vigefimo. feptimo Martii pro- 
xime preteriti conchufa, jam tradi de- 
buifler , licet nondum fuerit tradita: 
Ideo prelaudata Regia Majeftas Bri- 
tannica pro majori cautela promittit, 
verboque Regio fponder, quod cui- 

uam di&as Provincias Belgicas Ca- 
tholicas non dimittet, nec relaxabit, 
nec dimicti,nec relaxari patietur, fed 
eas fervabit, & fervari facier, non fo- 
lum quousque didta D.Principifla Ur- 
fini fit in a&uali, & pacifica pofleflio- 
ne prælaudatæ fuperioritatis , fed & 
etiam quousque aPrincipe, cui dictæ 
Provinciz Belgicz demittend« funt 
& relaxande, di&a D. Principifla Ur- 
finipro fuprema Domina prælaudatæ 
fuperioritatis, ut fupra, agnofcatur, & 
manu teneatur. 


Peingen, an welchen befagte 
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Und hochgedachte Ihro Majeftät - 
von Sroß-Brittannten promittiret, daß 
fie gedachte Princeßin von Urfing, ihre 
Succeſſores und Nachfolger, in einem 
reellen, actuellen und friedfamen Beſitz 
von der bemeldten Souverainität und 
dem Territorio,gegen alle, und einen je⸗ 
den, zu allen Zeiten, und allezeit mainter 
niren, und nicht zulaffen wolle, daß ers 
wehnte Princeßin in gedachten Beſitz 

ure, oder lacto geqpaͤhlet, oder beunru⸗ 

iget werde. Und obgleich der wuͤrckli⸗ 
che Beſitz der Souverainitaͤt des be⸗ 
meldten Hertzogthums Limburg, oder 
der Landen, welche vorhin gemeldter 
maſſen ſubrogiret find, aus Krafft oben⸗ 
gedachter Convention, welche den 27. 
Martii juͤngſthin geſchloſſen worden, bes 
reits an gedachte — haͤtte ſollen 
gegeben werden, und doch gleichwohl 
noch nicht iſt gegeben worden: Darum 
verſpricht vorhin gedachte Majeſt. von 
Groß⸗Brittannien zu mehrerer Sicher⸗ 
heit, und verobligiret ſich bey Ihrem Kös 
nigl. Wort / daß fienicht übergeben oder 
abftehen, weniger leyden wolle, daß an 
jemand die gemeldten Spanifchen Nie⸗ 
derlanden übergeben und abgeftanden 
erden , fondern Diefelbe behalten fülle 
und behalten laffen wolle, nicht allein biß 
zu der Zeit, da ar Princeßin von 
Urſins indem wuͤrcklichen und geruhigen 
Befig Der bemeldten Souverainität fich - 
befinde / fondern auch folange biß er- 
wehnte Princeßin von Urfins durch den 


Spanifche Niederlande muͤſſen abgeftans 


den werden, für Souveraine ‘Frau der gedachten Souverainität ers 
Eandt, und in den Beſitz Derfelben gefeßet worden: 


Dia 
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erziens Articulus raus habebitur, 
& Ratihabitionum permutatio fier 
Traje&i ad Rhenum intra fex hebdo- 
madas; & citius, fi fieri poflir, 


In quorum fidem nos Legati Extra- 
ordinarii & Blenipotentiarii S.Regix 
Majeftatis Magnz Britannie præſen- 
tem Articulum fubleripfimus, & figil- 
lis noftris communivimus Traje&ı ad 
Rhenum die fecundo (decimo,tertio) 
Menfis Julii, Anno Domini milleimo 
feptingentefimo decimo tertio, 
(L.S.) Job. Briflel. (L.S.) Duc de O,- 

C. P.S. funa. 
(L.5.) Strafford. (L.5.) El Marque 
de Monteleone. 
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Dieſer gegenwaͤrtiger Artieuf fol ra⸗ 
tificiret werden, und die Auswechſelung 
der Ratificationen innerhalb s. Wochen 
und eher, dafern ſolches ſeyn kan, zu Us 
trecht geſchehen. 

Deſſen ʒu Uhrkund Haben Wir Ex⸗ 
traordinaire⸗Ambaſſadeurs und Pleni⸗ 
potentiari Ihrer Königlichen Majeſtaͤt 
von Groß Brittannien dieſen gegen⸗ 
waͤrtigen Articul untergezeichnet, und 
mit unſerm Siegel bekraͤfftiget. Ge⸗ 
ſchehen zu Utrecht den 13. Zul 1713. 


(L S.) Joh.Briftol, (L.5.) Ducd’Of 
CP.S$,. ° 


+ una, 
(2,5.) Strafford. (Z.S.) EI Marque 


de Monteleone, 


Ratibabitie fecundi Articuli feparati ſacta a Regina Magne 
— Britanniæ. 
A, Dei gratia, Magnæ Britannia, Franciæ & Hibernie Resin i 

A fenſor &c. Fon ad quos prefentes liter perveneriär — 
Quandoquidem Articulus quidam fepararus fecundus dictus, ad Tra&stum 
pacıs & amicitiz, inter nos & bonum Fratrem noftrum PHILIPPUMV.. 
Hifpaniarum Regem Catbolicum , Traiecti ad Rbenum die ?,.menfis prfentis 
. conclufum, pertinens, eodem inloco, todemque die, per Legatos Extraordi; 
narios & Plenipotentiarios, fuflicienti, authoritate utringue munitos, —** 

fuerit, forma & verbis quæ fequuntur: 

Fiat infertio, 

N Os vifo perpenfoque Articulo ſecundo feparato ſupraſcripto, eundem ap- 
„probavimus,ratum,grarum firmumque habuimus,ficut per prefentes eun- 
dem approbamus, ratum, gratum firmumque habemus; fpondentes & in Regio 
verbo promitientes, Nosea, que in prafato Articulo fecundo continentur, in- 
ecre & bona fide prxftare & obfervare velle, In quorum majorem fidem & 
robur, hifce prefentibus manu noftra Regia fignatis magnum noftrum Magne 
Britanniz Sigillum.apponi juflimus. Que dabantur in palatio noftro apud 
Kenfington, tricefimo primo die Menfis Fulii, Anno Domini Mitlefimo Septingente- 
imo decimo tertio, regnique noftri duodecimo, IJ 
ANNAR 


AManda 
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—— — —ñ ⸗ —ñ —ñ— —ñ —— — — — — — — — — 
Mandatum plenum Dominorum Legatorum Extraordinariorum & Plenipotentia 
riorum Regine Magnæ Britannie, 

NNA, Dei gratia, Magnæ Bricanniæ, stancie & Hiberniæ Regina, fidei de- 
feaſot &c. Omnibus & ſingulis, ad quos præſentes literæ pervenerint, 
ſalutem Cum bello huictam diuturno tamque exitioſo reſtinguendo operam 
dare inſtituerimus, inter curas publicæ tranquillitatis redintegrandæ, quas geiſi- 
mus maximas, ed animum pr&primisadvertimus, ut arctiſſima illa amicitiæ ne- 
ceſſitudinisque vincula, quæ a longiflimo usque tempore inter Coronas Britan- 
nicam & Hilpanicam, interceſſere ſummo cum utriusque nationis commodo, 
inter nos & bonum Fratrem noftrum Phuippum V. Hiſpaniarum Regem Ca- 
- tholicum, novis & quam firmiſſimis nexibus in perpetuum conſtringerentur. 
Minifteis itaque iisdem, qui tam diu, tanraque cum fucceflu, concordiz operi 
maxime falurari inter Principes, ftatusque Chriftianos, promovendo conficien- 
doque Ultrajecti ad Rhenum fefe Nomine noftro addixerint, etiam hifce de- 
mandare voluimus, uttam pacis & amicitix, quam navigationis & commercio- 
rum, inter nos & ditum Regem Catholicum, Leges conditionesque conclude- 
rent fignareneque. Sciatis igirug quod nos, fide, induftria, & in rebus magni 
momenti tractandis ufu ac perfpicacia Reverendi admodum in Chrifto Parris, 
perquam fitelis& dile&iconfiliarii noftri, Johannis, SE Sara pri- 
vatinoftri figilli cuftodis, Decani Windforienfis, & nobiliflimi ordinis noftri 
Perifcelidis Regiltrarii; Etperquam fidelis & predile&i confanguinei & con- 
filiarii noftri Thomz,Comitis de Strafford,V icecomitis deWentworth, de Went- 
worth-Woodhoufe & de Stainebarough, Baronis de Raby, Exercituum noftro- 
rum Locum-tenentisgeneralis, primarii admiralitaris noſtræ Commiflarii, nobi- 
liſſimi ordinis noftri Perifcelidis Equitis, & Legati noftri Extraordinarii & Ple- 
nipotentiarii ad Celfos & pr=potentes Dominos Ordines Be Uniti Belgii, 
plurimum confife, eosdem nominavimus, fecimus & conftituimus, quemadmo- 
dum per pr=fentes nominamus,, facimus & conftituimus, noftros veros, cer- 
tos & indubitatos Legaros Extraordinarios, Commiflarios, Procuratores & Ple- 
nipotentiarios, dantes & concedentesiisdem conjun&im & divifim, omnem & 
omnimodanı poteitatem,facultatem authoritatemque,nec non mandarum gene. 
ralepariterac —— (ita tamen ut generaſe ſpeciali non deroget, neque contra) 
cum Legatis Extraordinariis & Plenipotentiariis, quos prædictus Rex Catholi- 
cus, fufficienti authoritateinftru&os, ex fua parte deputaverit, in civitare LIltra- 
je&inaad Rhenum, autin alio quocunque loco congrediendi colloquendique, 
ac de pacis atque amicitix conditionibus tutis,firmis & honeftis inter nos & di- 
&um Regem Catholicum tra&andi,conveniendi & concludendi ;eaque omnia, 
quæ ita conventa & conclufa fuerint, pro nobis & noftro nomine fignandi, fu- 
perque conclufis Inftramenta, quotquot & qualia neceffaria fuering,conficiendi, 
muruo- 
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mutuoque tradendi,recipiendique, ac generaliter ea omnia preftandi perficien« 
digue, qu& quovis modo neceflaria fuerint, ad pacis arque amicitiz condi- 
tiones, ut ſupra dictum eft, ineundas ftabiliendasque, vel guomodoliber Op- 
portuna efle jullicaverint, tam amplismodo & forma , ac vi, efle&uque pari, 
ac nos ipſæ, fi intereſſemus, facereac præſtare poflemus; Spondentes, & in 
verbo Regio promittentes, nos omnia & fingula, qu&cungue a didis noftris 
Legatis Extraordinariis, Commiflariis, Procuraroribus & Plenipotentiariis, 
conjundim & divifim, vi prefentium tranfigi, concludi & fignari contige- 
rit, grata, rara & accepta, iis prorfus modo & forma quibus conventa fuerint, 
habituras. Inquorum omnium majorem fidem & robur, Prefentibus, ma- 
nu noftra Regia fignatis, magnum noftrum Magnæ Britanniz figillum apponi 
juflimus. Dabantur in palatio noftro Divi Jacobi, tertio die Menfis Maji 
auno Domini millefimo feptingentefimo decimo tertio, regnique noftri duo- 


decimo. 
ANNA R 


Mandatum plenum Legstorum Extraordinariorum & Plenipotentiariorum 
Majeflatis Catbolice, 

Ominus PHILIPPUS, Deigratia, Rex Caftiliz, Legionis, Arragoniæ, 
utriusque Sicilix, Hierofolime, Navarræ, Granatz, Toleti,Valentix, Gal- 
liciæ, Majoricz, Hifpalis, Sardinie, Cordubz, Corficz, Murciz, Giennz, Al- 
garbiz, Algezirx, Gibraltari, Canarium, Indiarum Orientalium & Occidenta 
lium, Infularum & continentis Maris Oceani, Archidux Auftrix, Dux Burgun- 
diz, Brabantix & Mediolani, Comes Hapsburgi, Flandriz, Tirolis & Barcelo- 
nz, Dominus Bilcajz & Molinæ, &c. Cum propter infcrutabilia Dei Judicia, 
fanguinolenrtum obftinatumque, magis quam vifum unquam fuerit, bellum, 
cum populorum & provinciarum ruina,pafla fuerit Europa,quin ad illius ignem 
extinguendum ullum humanum medium fuffecerit, usque in prefens tempus, 
quo — pietatis gratia manifeſtantur ſigna & poſitivæ difpofitiones recupe- 
randi pacem & quietem tantopere ab omniOrbe Chriſtiano deſideratas, ſed a 
nobis principaliter ob ea quæ reſpective paſſa fuerint Dominia noſtra. Cum - 
que ab aliquibus ex Principalibus potentiis bellum gerentibus nominati fuerint 
Plenipotentiarüi, pacis tractandæ & cum reciproca amicitia ineundæ authorita- 
tem habentes ; Ea propter tam laudabili, tamque gloriofo defiderio ex parte no- 
ftra concurrere volentes, Vos, D, Francifcum Mariam de Paula, Tellez, Giron, 
Venavides, Carillo & Toledo, Ponce de Leon, Ducem de Offuna, cognatum, 
Comitem de Uzena, Marchionem de Sennafiel, ex primis nobilibus a Cubiculo 
noftro, majoremque cubicularium, regnorum meorum Caftiliz Notarium ma- 
jorem, Equitem Ordinis de Calatrava, in ipfo ordine Majorem a clavibus, & ejus 
Commendatorem, nec non de Uſagre in diviJacobiordine ‚Ducem primarium 
Zz zz rega- 
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regalium corporis cuftodum: —— de Broukoven, Comitem de Ber- 
gueych, Confiliarium noftrum, bellique Miniftrum, & noftri zrarüi in Flandria 
neralem Superintendentem: Et D. Ifidorum Cäzado de Rofales, Marchionem 
* Monteleon, Aſſinem, & in regio noftro Indiarum Concilio Senatorem: Le- 
gatosnoftros Extraordinarios & Plenipotentiarios nominare ftatuimus, quem- 
admodum prefentium vigore nominamus, quia perfonas veftras prudentix, ex- 
perientix ,& pro intereffe noftro zeli & amoris qualitatibus ‚& qualitatibus, & 
prærogativis ad ram gravis & tantz confequentiz negorüi difpofitionem & di- 
re&ionem fummopere neceflariis ‚ornataseffe certo fcimus. Vos itaque onera- 
mus, vobisquemandamus, ut eo citius Trajedti ad Rhenum conventui pacis tra- 
ctandæ deftinatum iter faciatis; Urt ibi fimul cum Miniftris Plenipotentiariis,a 
Regibus & Potentiis interefle habentibus nominatis, & authoritare & fuflicienti 
mandato munitis,ad colloquta aut conventus pacis particularis aut generalis in- 
tretis &cintrare valeatis; & vpbis Duci Offunz, Comiti a Bergueych, & Marchio- 
ni aMonteleone, plenam & — facultatem & authoritatem concedimus, 
ut vos tres ſimul, vel duo, in cafu abſentiæ aut infirmitatis alterius, aut unus ſo- 
lus, in fimili caſu abſentiæ vel infirmitatis aliorum duorum, tractatum pacis inter 
nos & alios Reges & Potentias belligerantes, fimulcum omnibus aut ſeparatim 
cum quibusdam, nomine noftroinire, concludere & manuali ſubſeriptione ve- 
ftra munire , ur & omnia inftrumentaad hunceffle&um neceflaria concordare, 
concludere, fubfcriptionefirmare & tradere valeatis; & generaliter facere, pro- 
mittere, ftipulari adtus, declarationesve qu& fuerint neceſſariæ ad conventiones 
permutandas, & ad quascungue res pacis negociationi, aut concluſioni condu- 
centes, & adeas ſpectantes, quamvis hic non exprimantur, & cum iisdem facul- 
tate, poteftate & ampliatione, quibus nos,fi przfentes eflemus, facere poffemus ;: 
&etiam ınillis negotiis & actis, quæ fpecialmus magisve expreflum, quam quod' 
in hac plenipotentis continetur, mandatum requirere poflent: Et omne quod 
vos tres fimul, vel duo, in cafu abfentiz aur zgritudinis aliorum duorum, ut fu- 
pradictum eft, feceritis, tra&averitis, promiferitis, concluferitis & fubferiptione 
veftra firmaveritis , nos; fidenoftra verboque regio noftro datis, promittimus’ 
confirmare, approbare & ratum habere, finequavis diminutione, cum juramen- 
to alitsque requifitis & ſolemnitatibus infimili caſu neceflariis, intra terminum 
seciproc® a Plenipotentiariis dit congreflus aflignatum, In quorum fidem & 
ad ceotum majorem vim & — — mandamus, & expedimus 
prefentem manu noftra fubfcripram, Sigillo noftro fecreto munitam, & ab infra 
Scripto fan&ioris Confilit Seeretario fubfignaram, Datum Madriti,die vigefima- 
octaàra Decembris anni millefrmi feptingentefimiundecimi. 
ECO REX. 
Don Emanuel a Vadille & Velafeo.- - 
TRACTA- 
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TRACTATUS NAVIGATIONIS 
ET 
COMMERCIORUM, 


ANGLIAM 


INTER ET 


HISPANIAM 


CONCLUSUS 
TRAJECTI ap RHENUM 
d. 28.Nov. (9.Dec.) 1713. 


Schiffahrts-und Commercien⸗Tractat, 


Zwiſchen 


Vugelland und Vpanien 


Zu Utrecht den 9. Der. 
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Tractatus Navigationis & Com. 
merciorum, inter Serenifimam 
ac Potentifimam Principem 
ANNAM,Dei gratis, Magnæ 

“ Britanniz, Franciz & Hiberniz 
Reginam, fidei Defenforem &c, 
& Serenilimum ac Potentifi- 
mum Principem PHILIPPAM 
V, ‚Dei gratia, Hifpanıarum Re- 
gem Catholicum. Conclulus 
Trajedtiad Rhenumdie 28,Nov, 
(9, Decembr.) Anno 1713. 


Eingang Tabilita feliciter, 
und Anzeige Deo O.M. clemen- 
ber Abge⸗ ter annuente, Pace 


— bona, firma,. veraque & 
fincera amicitia, inter Sereniflimam ac 
Potentifimam Principem & Domi- 
nam, ANNAM, Dei gratia, Magn« 
Britanni@, Francie & Hibernie Regi- 
iam &c. & Sereniflimum ac Potentis- 
fimum Principem & Dominum, PHI- 
LIPPUMV., Dei gratia , Hiſpa- 
miarum Regem Catholicum &c, eo- 
rumque heredes ac Succeflores, Re- 
gna & Subditos , per pacificationis 
Tradtatum, Trajeti ad Rhenum die 
fecundo (decimo tertio) Menfis Julii, 
noviflime præteriti, conclufum , in 
eam pr=primis curam iverunt Regie 
Sux Majeltates, ur mutuis Subditorum 
{uorum in Re Commerciorum utilita- 
tibus omni meliori modo profpicere- 


tur; & propterea Legatis ſuis Extra- 


ee art 2. 
Sciffahrt- und Commercien 
Zractat/ zwiſchen der Durch 
lauchtigſten und Großmaͤch 
tigſten Fuͤrſtin ANNA, von 
GOttes Gnadẽ / Koͤnigin von 
Groß-Britannien/ Franck 
reich und Irrland etc. Und dem 
Durchlauchtigſt⸗ und Groß⸗ 


maͤchtigſten Fuͤrſten 
LIJPP den v., von a 
naden/ König in Spanien. 


Geſchloſſen zu Utrecht den 
23. Nov, (9,Dec.) 1713. 


Achdem mittelft GOttes gnaͤ⸗ 
diger Hülffe ein guter fefter 
Friede, und eine wahre und. 
aufrichtige Freundfchafft zwi⸗ 
ſchen der Durchlauchtig en und Groß⸗ 
mächtigen Fürftinund Frau, ANNN, 
von GHOttes Gnaden, Königin von 
Groß» Britannien , Franckreich und 
Seeland 2c. 2c. Und dem Durchiauch⸗ 
tigft- und often Fürften und 
ern, PHFLFP den V,.vnGDL . 
tes Onaden, Eathol. Könige in Spanis 
enzc. und dero Erbenund Nachfolgern, 
Reichen und Unterthanen, Durch den zu 
Utrecht den 2. ( Pe le. bag ichenen 
Monaths Zulii gefchloffenen Friedens, 
Tractat, aufgerichtet worden; &o ha⸗ 
ben es zuförderft fich, 
angelegen feyn laflen ‚ ihrer Unterthanen 
Nusen im Commereien · Wefen beſt⸗ 
möglichft zu befördern; und haben das 
her ihre Ertraordinair-Gefandten und 
22 223 Devoll 


734 ART.I, Commercien⸗Traetat zwiſchen Engelland 


ordinariis & Plenipotentiariis, 
rum opgra in pace pangenda proſpere 
ſucceſſit, in mandatis clementiſſime 
dederunt, ut que in finem hunc falu- 
tarem, poft perpenfa rerum omnium 
momenta in colloquiis ca de re Ma- 
driti habitis , maxime convenire per- 
ſpectum fugrat, in Tra&arus Commer- 
ciorum folennis formam redigereut ; 
dicti igitur Legati, vigore Plenipoten- 
tiarum, quarum apographa ſub finem 
hujus Inftrumenti verbotenus inferra 
Erunt, fuper Commerciorum Articu- 
lis, ad Elucidationem Tra&aryum an- 
teriorum, & procurandam uberiorem 
in Commerciorum Negotiis expedien- 
dis facilitatem, modo & forma conve- 


ngrunt, prout fequitpr. 

RT, L 
Bekraͤffti⸗ Ractatus Pacis, Com- 
er er⸗ merciorum & Con- 


ommerciens \ : 
ractaien. mas Magna Britannie & 
i NHiſpaniæ, Madritidie de- 
cimo tertio ( vigefime tertio) Menfis 
Maji Anno Domini 1667. concluyfus, 
per hunc Tractatum ratihaberur & 
confirmarur. Spondent muruo Re- 
gix Sux Majeftates, fele omnes & fin- 
ler Tra&atus antecedentis Articu- 
los, & quæcunque in iisdem,ut & fche- 

ulis annexis, Privilegia,concefliones, 
eoncordara, aliave cujuscunque geng- 


ris ad Subditos urrinque redundantia, 


beneficia eontinentur, bona fide pr» 
ftituras & adimpleturas, utque a Mi- 
niftris ſuis & ofhciglibus aliisque Sub- 
ditis præſtentur &, adimpleantur, 
pmnjtemporecuraturas; ita ur plena- 


u 


foederationis, inter Coro- 


ee 
Bevollmächtigten , deren Bemuͤhung 
bey Schlieffung des Friedens erwuͤnſch⸗ 
ten Erfolg gehabt hatgnädigft au 
en, daß fie das / was zu Diefem heiljamen 
erck nach reifferliberlegung, in denen 
zu Madrif Dieferwegen gehaltenen Uns 
terredungen am dienlichiten zu feyn vor 
gut befunden worden ‚ in einenförmlis 
chen —— brin win 
ten ; Weswegen denu gedachte Gefan 
te, Krafft ihrer Bollmachten, deren Co⸗ 
peyen zu Ende diefes Inſtruments von 
orten & Worten zu finden feyn wer⸗ 
den, die Eommercien-Articul zu Erläus 
terung voriger Tractaten, und mehrerer 
Erleichterung und Einricdytung derCom⸗ 
mercien⸗Sachen, dergeftalt und in ſol⸗ 
cher Form berfentiae als folget: 
A 


F. I. 
PN der zwifchen beyden Eronen , . 
BGroß/⸗Britannien und Spanien, 
u Madrit den 13. (23.) Map 1067. ge⸗ 
fehtoffene Friedens- Kommercien und 
Alliantz⸗ Traetat durch Diefen gegen- 
waͤttigen ratificiret und bekraͤfftiget. 
Es verſprechen beede Koͤnigl. Mqjeſtaͤ⸗ 
ten, alle und jede Articul des vorherge⸗ 


henden Tractats und was darinnen, wie 


much in.den Beyfugen, vor Privilegien, 
Vergoͤnſtigungen, Berwilligungen und 
und andere, von was Art. Diefeibe ſeyn 
mögen, beederfeisd Unterthanen. zukhm⸗ 
mende Beneficien hegriffen, treulich zu 
halten und zu erfullen, aush- jederzeit. 
darauf zuſehen / daß es voudere Mini⸗ 
ſtern, Beamten und anderntinterthanen 
in acht genommen und erfuͤllet werde; 
Dergejtalt , daß die Unterthanen deſſen 
allen und jeden, nur, dasjenige ausge⸗ 

j nome 
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rio eorundem omnium & fingulorum 
effectu, iis folummodo exceptis, de 
quibus in fequentibus Articulis ad re- 
eiprocam Satisfationem aliter ftatu- 


tum eft, ur & eorum omiium, qua 


in Articulis fequentibus continentur, 
Subditi hinc inde gaudeant in pofte- 
rum, & fruantur. Confirmatur in- 
fuper & de novo ratihabetur Tracta- 
tus anno 1670. inter Coronas Magnæ 
Britanniæ & Hifpanix , pro tollendis 
diflidiis, deprxdationibus reftringen- 
dis ‚ ftabiliendaque Pace in America, 
inter didtas Coronas initus, fine præ- 
judicio nihilominus contradtus * 
Jus, aliusve Privilegii aut Licentiæ, Re- 
ginæ Magnæ Britanniæ, ejusve Subdi- 
tis, per Majeſtatem Suam Catholicam 
conceſſis in Tractatu Pacis nuperrime 
concluſæ, aut in conttactu de Alftento, 


atque eriam absgue pr&judicio liber- : 


tatis aut facultatis alicujus, Subditis 
Britannicis anrea fire competentis, fir 
ve permiſſæ, aut induke. 


Befteyung 
bevbderfeitd 
Untertbanen 
vonden Yuf- 
lagen, nacb 
ten Mach, 

j ui pipe bie 
egünftigte 
Fremdlinge 
genieffen. 


IT. Subditi Regiarum 
Suarum Majeftätum, in 
Dominiis earundem al- 
terutringueMercaiuram 
facientes, non tenebun- 
tur majora, pro merci · 
bus ab ipfis imporraris 
exportandisve, Vectiga- 
lia, aliave onera quæ- 
cunque ſolvere, quam qux a Subdiris 
amicıllimz cujusvis gentis exigentur, 
& folventur; ® fi que Vedtigalium 
diminutiones, aliave beneficia- exteræ 


» 
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nommen , was in folgenden Heticufm zu 

beederfeits Zufriedenheit anderft * 

ſchloſſen worden, wie a dasjenige fh 
f 





ih folgenden Articuln enthalten ift, 
ins kunfftige vollig und w eich e 
freuen und zu genieſſen haben Bien. 
Uber dieß wird confirmiret und von ven⸗ 
en zatificitt der Tractat von Anno 1670. 
zwiſchen den Cronen Erigelland und 
Spanien, welcher zu Aufhebung der 
Zwiſtigkeiten, zu Infehrencfung der 
Rauberey&und zu Feftftellung des Fries 
dens in America, ımter befagten Eronen 
eingegangen worden, doch aber ohne 
Präudig einesEontrdets,oder eines an⸗ 
dern Privilegii oder Seeobeit, welche 
der Königin von Groß-Brittannienund 
Dero Unterthanen von Ct. Catholis 
ſchen —— in dem jüngſt getroffenen 
Tiedens⸗Tractat vergonnt/ oder in den 
Ztaetat von Afiento, gleichfalls ohne, 
— einiger Fteyheit oder Gerecht⸗ 
nme, die den Gtoß⸗ Brittanniſchen 
Unterthanen entweder vorhin zukoms 


men /der erlaubet und vergünftiget wor 


den. Es ſollen 

NH. Beeder Koͤnigl. Majeſtaͤten Un—⸗ 
terthanen, welche in einem von Dero 
Landen Kauffmannfchafft treiben, nicht 


gehalten fepn, für die eingebrachten 


Haaren fs mohl; als Auch für dieiemie « 
gen, welche fie auswerts — 
mehtere Zölle, oder allerhand‘ andere 
Auflagen zu zahlen / als diejenigen ſcynd 
fo von den Unterthanen einer Notion 
mir der man in Der gtöffen Freundſchafft 
lebet, eingetricben und erleget werdeagr 
Und wann eine BerminderimgderZäfle, 
Benefieien emer due 


oder einige andere 


% 
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7 Ba Mr vr sohn BER > ra 
cuivis genti ab una alterave parte con- 
cedi in pofterum contigerit, iisdem 
quoque urriusque Coronz Subditi re- 
Ciproce & pleniflime gaudebunt, Et 
ficuti circa Ve&igalium rationes, uti 
fupra conventum;ita etiam pro regula 
generali inter Regias Suas Majeftates 
ftatutum eft, quod omnes & finguli 
ipſarum Subditi in omnibus terris lo- 
cisque hinc inde earundem Imperio 
ſubjectis, circa omnes impofitiones 
aut Vectigalia quæcunque, Perlonas, 
Merces, Mercimonia, Naves, Naula, 
Nautas, Navigationem & Commercia 
concernentia, iisdem ad minimum 
Privilegiis, Libertatibus & Immunita- 
tibus utanrur, fruantur, parique favore 
inomnibus gaudeant, tam in curiis Ju- 
ſtitiæ, quam in iis omnibus, quæ five 
Commercia,five aliud Jus quodcun- 
que refpiciunt,quibus amiciſſima quæ- 
vis gens extera utitur, fruitur, gauder- 
—— in poſterum uti, frui aut gau- 

ere poſſit, prout in Articulo 38, Tra- 
ctatus de anno 1667., in Articulo præ- 
cedente fpeciarim inferti, fufius expli- 

catur, 


Wie ferner 


II. id 
Biempofen II. Quandoquidem 
durch 


per Tra&atum Pacis in- 
ter Regias Suas Majefta- 
tes nuperrime conclu- 


* — om⸗ 
mißarien zu 
reguliren. 


J 
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waͤrtigen Nation von einem oder dem 
andern Theil kuͤnfftig ſolten verwilliget 
werden, fo ſollen auch die Unterthanen 
beyder Eronen fich deffen reciprocirlic) 
und völlig zu erfreuen haben. Und gleich“ 
wie wegen der Zölle , wie oben befchlof- 
fen, alio ift auch zwiſchen beederfeitg Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤten als eine General⸗Regel 
feſt geſtellet worden, daß alle und jede 
dero Unterthanen in allen Landen und 
Drten, welche derer Herrfchafft unter 
worffen feynd , wegen aller Auflagen 
oder Zölle, reiche ‘Perfonen , Waaren, 
Schiffe, —— Schiffs-Leute, 
die Schiffahrt und Handelſchafft ber 
treffen , zum wenigſten eben folche Pri⸗ 
vilegien » Freyheiten unn Immunitaͤten 
zu genieffen, —— 
BE follen , fo wohl in Gerichten, als 
auch in allen, was entweder die Coma 
mercien, oder ein jegliches anders Recht 
angehet, dergleichen die Beguͤnſtigſte 
auswärtige Nation zu genieflen, und ſich 
zu erfreuen hat, oder Fünfftig zu genieflen, 
und fich zu erfreuen haben fünnte , role 
folches in dem XXXVIL. Articul des 
Tractats von Anno 1667. , deflen Inn⸗ 
halt in dem vorhergehenden Articul 
—* enthalten , weitlaͤufftiger erlaͤu⸗ 
tert iſt. 

Rachdem durch den zwiſchen bey⸗ 
den Koͤnigl. Majeſtaͤten ginsfthin ges 
fehloffenen Friedens ⸗/Tractat zum 
Grundgefegt worden , daß die Groß⸗ 

Britans 





ul. Ouandoquidem * Dias —— 
ehe unten verbeſ⸗ 


wie auch den Yund VII. 
ſert in der Englifchen Ratification. 


im Jahr 1716.vdllig wieder aufgehoben wor» 
den ſeynd. Wie unten foglender Extract 
Wie: |de8 Commercien⸗Tractats vom Jahr 1716, 


wohl dieſe ErfiäprungssYrticul nachmapls | deutlich befaget. 


und Spanien. Utrecht, 1713- 


fum, pro Bafı & fundamento pofitum 
& ftabilitum fuerit, quod subditi Bri- 
tanniciperomnia in Regnis Hifpaniz, 
iisdem uterentur & fruerentur Privi- 
legiis, & in re Commerciorum Liber- 
taribus, quibus tempore CAROLI Se- 
eundi gavifi funt; eaque proinde Re- 
gula Tratatus prefentis Commercio- 
rum Bafıs pariter & fundamenrum fıt, 
& efle debear, quod & reciproce quo- 
ad Subditos Hıfpaniz. in Magna Bri- 
tahınia commercantes ihrelligitur, in 
iis omnibus, quæ ipfis per pacta com- 
petunt; Cumque ad Commerciorum 
Rationes rite & mutua cum utilitate 
conftituendas, plurimum faciat Vecti · 
galium pendendorum certa, clara & 
maximeexpedita Methodus ; Conven- 
tum proinde & conclufumeft, quod 
intra trimeftre fpatium a ratihabiro 
hoc Tra&atu, Madriti velGadibus con- 
venient, ex parte utriusque Regiz Ma- 
jeftatis, Commilfarii ad id hinc inde 
defignandi & conftituendi, quorum 
opera componatur, ya u omnitem- 
poris difpendio, Index five Catalogus 
novus , qui in unaquoque portu pro- 
Rabir publice, quigue Vectigalia fuper 
Mercibus in Cafliliam, Arragoniam, Va- 
lentiam & Cataloniam introducendis; 
aut inde avehendis in pofterum pen- 
denda fpeciarim exprimat & conti- 
neat, & eo modö conftituat, ut in 
unum reducantur, & in uno Ve&igali 
& unain ſumma pendenda continean- 
fur, omnia varia Onera, quæ tempore 
nuperi Regis CAROLI Secundi variis 
{ub nominibus & in diverfis Teloniis, 
fuper mercibus intrantibus aut excun- 


ART. 77 


Britannifchen Untertyanen durchge» 
ende in Spanifchen Ländern eben Die 
\ —* und Freyheiten in Commer⸗ 
cien ⸗Weſen zu genieſſen haben folten, 
die fiezur Zeit EARELS des andern bes 
ſeſſen; Und aud) folche Regel ebenfalls 
der Grund des gegenwärtigen Commer⸗ 
cien-Tractats ft und ſeyn foll, welches 
auch gleichermaffentvas die Spaniſchen 
in Engelland Handelndellnterthanen an⸗ 
langet, verſtanden wird , in allem demje⸗ 
nigen, fo ihnen Krafftdeffen , was dieſer⸗ 
wegen verglichen worden, zufommet; 
Und dieweil denn ferner die Handels» 
Bücher wohl und zu ia are 
gen aufzurichten ‚eine gewiſſe, Deutliche 
und leichte Art die — — ein⸗ 
zurichten,fehr viel beytraͤget; So iſt bes 
dungen und beſchloſſen worden / daß ins 
nerhalb einer Zeit von dreyen Monas 
ten, von Katification diefes Tractats 
an, zu Madrit oder Cadix Commiſſari⸗ 
en / welche von Seiten beederfeits Mas 
jeftäten hiezu beftimmet und conftituicet 
werden follen, I einfinden werden, 
durch deren Fleiß ohne allen Zeit- Der 
luſt ein neues Regifter oder Catalogus 
verfertiget werden ſoll/ welcher in einem 
jeden Hafen verkaufft werden wird, und 
der die Zoͤlle, welche von denjenigen 
Waaren, die in Caſtilien, Arragonien, 
Valemien und Eatalonien ein⸗ oder von 
dar auszuführen find, kuͤnfftig erleget 
—— ee es it ausdrücke 
und in fich enthalte , ergeftalt ord« 
ne, dab ale verfehiedene Aufia en wel⸗ 
che zur Zeit des lehtern Koͤnigs CAReS 
des andern unter mancherley Nahmen 
und in verfchiedenen Zoll Bänden von 


Asa aa eins 
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tibus in portubus Hifpaniz, compre- 
henfis etiam Regnis Arragoniz & Va- 
lentix, principaruque { aralauniz, ex- 
ceptis tantummodo Guipurcod & Bis 
caja, de quibus infra dicetur, foluta 
erant. 


Und die df- 
ſentliche Re⸗ 
gifter daruͤ⸗ 


Cum autem per Lega- 
tum Britannicum quam 
„ ‚inftantifime poſtula- 

Tr - tum fuerit, ir di&is 
Commiflariis pro Regu- 

la profcriberetur, illud in novoIndice 
ræprimis curare, ne per eundem ma- 
jora ulla Ve&igalia, alıave onera quæ · 
cunqus,in portu aliquo,five maritimo, 
five terreftri, intra Regis Carholici 
Dominia, exigenda & folvenda in po- 
fterum fin, quam qu& in Teloniis 
Portus Sande Marie aut Gadium, re- 
gnantenupero Rege Hifpaniarum Ca- 
zolo fecundo, foluta fuerint ; confen- 
ferunt Legati Hilpaniz, adeoque con- 
ventum & ftipularum eft, quod nem- 
pe quoad ipfos portus Gadium & San- 
dx Mariz, ea obfervetur Regula ; ita 
ut ceflante & fublata omni Vectiga- 
lium Augmentatione , qux poft tem- 
pus Caroli fecundi ex occafione belli, 
five fub Habilitarionis nomine, aliove 
uocunque,ibidem introdu&ta forfitan 
it, Subditi Britannici:in Portubus 
Sancta Mariæ & Gadium, pro mereci- 
bus advedis vel avehendis nulla ma- 
jora onera cujuscunque generis, aut 


fub quocungue. Titylo, {ve ante, fivg 


eine oder ausgeführten Waaren in 
Spanifhen Häfen entrichtet tourden, 
worunter auch Die Königreiche Arrago⸗ 
nien und Valenzien und das Fuͤrſten⸗ 
thum Catalonien begriffen find, Gui- 
pufcoa und Bifcaja ausgenommen, von 
welchen unten wird ‚gedacht werden, 
in eins reduciret, und unter einem Zoll 
und einerzu —— ſeyenden Summe 
enthalten feynfollen. - 

„Da aber durch den Groß-Britans 
niſchen Geſandten inftändigft verlanget 
worden / man mögte bemeldten Com 
miffarien zu einer Kegel fürfchreiben,toie 
ie in dem neuen Regjiſter zuförderft 

arauf zufehen, Damit nicht irgend mehr 
Zoll oder andere Anlagen in einem oder 
dem andern indes Cathol. Königs Lan⸗ 
den gelegenen Hafen oder Rhede einge⸗ 
trieben oder in Zukunfft begahlet werden 
müften, als in den Zoll⸗Baͤncken St. 
Maridoder Cadix, zur Zeit der Regie⸗ 
tung des ehe vorigen Königs in Spas 
nien Carls des andern erlegt tworden : 
So haben die Spanifchen Gefandten 
foldyes bewilliget, und ift alfo bedungen 
—* verſprochen worden, daß nemlich, 
o viel die Hafen Cadix und St. Maria 
ſelbſt anlanget, folche Kegel beobachtet 
werden folle , alfo, daß alle Zull-Erhös 
hung, welche nach der Zeit Carls des an⸗ 
dern auf Beranlaflung des Kriegs, uder 
unter dem Nahmen Habilitation, oder 
ſonſt vielleicht daſelbſt eingeführet wor⸗ 
den, aufhoͤren und aufgehoben feyn, und 
die Groß « Britannichen Unterthanen 
inden Häfen St. Marid und Eadiy vor 
die Waaren die fo wohizu⸗ als abgefühe 
ret werden / Feine gröflern Anlagen, von 

welcher 


und Spanien. Utrecht / 1713, 


peit confe&os di&os Indices, folve- 
re tenebuntur, quam qua ibidem tem- 
pore Caroli fecundi folura fuerunt, 
Dilis proinde Commiſſariis illud 
pr=primis quoad Fortus Sanctæ Ma- 
riæ & Gadium obfervandum injunge- 
tur, ne in novis indibus conficiendis 


ad Indices Ve&igalium antiquos, qui 


propter exorbirantiam Jurium per 
Br conftitutorum tempore Caroli 
ecundi in uſu eſſe defierant, fefe con- 
forment, fed du&um eorum tantum- 
modo Indicum fequantur, quos five 
vulgo Aranrel, five Regiftros nuncu- 
patos tempore Caroli fecundi fubfti- 
tiſſe, & fecundum quos Vectigalia fo- 
lura fuifle, compertum fuerit, 


Quin etiam conven- 
tum pariter eft, quod 
Subditis Britannicis li- 
berum omnino erit, 
Merces poft ſoluta pro iisdem in. di- 
&is Portubus Vedigalia, ea nempe, 
quæ, donec Indices fupradi&i confi- 
ciantur, tempore Caroli fecundi folu- 
ta erant, aut quæ poftea ad dictorum 
Indicum Tenorem pro Mercibus ad- 
vectis pendenda fuerint, Terra Marive 
transferre ad alium quemvis Domi- 
. niorum Hifpaniz antedi&orum Por- 
tum aut locum, neque ea occafione 
Vectigalia antea foluta ullo modo ab 


ipfis exigentur, 


Wie es bi 
dahin zu hal⸗ 
ten? 


ART. II. 739. 


welcher Gattung dieſelben feyn, oder un⸗ 
ter welchen Praͤtext, es ſey vor oder nach 
Rerfertigung gedachter Regiſter / zu zah⸗ 
len gehalten ſeyn ſollen, als die geweſen, 
fo zu Karls des andern Zeit allda gezah⸗ 
let worden. Dans werden gedachte 
Eommißaien bey denHäfen St. Mariä 
undEadir diefesbefonders in acht zuneh⸗ 
men befeljliget feyn,damit fie bey Verfers 
tigung der neuen Regiſter fich nichtna 
den alten Zoll-Regiftern richten,ale we 
he wegen der von ihnen conftituirten ers 
orbitanten Rechten zur Zeit CAR 
des andern nicht mehrin Gebrauch mas 
ren, fondern daß fie vielmehr denen Re: 
ifteen nachgehen, von welchen fie wiſ⸗ 
en, daß fiezur ge EARELS des ans 
dern noch in Schwange gegangen,nach 
welchen dieZölle ſeyen erlegt,und welche 
inggemein Arancel oder Regiftri nun- 
eupati genennet worden. 
benfalls ift verglichen, daß es den 
Groß » Brittannifchen Unterthanen als 
lerdings frey ftehen fol, ihre Wagren / 
zu Waſſer oder zu Land, in einen jeglis 
chen andern in vorbefagten Spanifchen 
Gebieten gelegenen Hafen oder andern 
Ort zu brin — hate ie in oben 
emeldten Häfen, fo lange biß offt bes 
—* Regiſter zu Standegekommen ‚fo 
viel Zoll, als zur Zeit EARLS des ans 
dern gezahlet worden, oder aber nachges 
nds fo viel, als Vermoͤge gedachter 
egifter vor zugeführte Waaren wird 
erleget werden müflen, entrichtet haben; 
Und wird bey ſolcher Gelegenheit der 
vorhin abgetragene Zoll keinesweges 
von ihnen wiederum gefordert werden. 


Auch 


Aaa 42 4 
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2 ö yinetiam ad prxci- 
ie bie Mißr Pr quascunque li- 


— — non obſtante 
vermeiden? exacta alias Juftitiz in 

Hifpania Adminiftratio- 
ne, ortas olim elle conſtat, refpe&u 
aliorum onerum maximo cum Com- 
mercantium Incommodo &Commer- 
ciorum Przjudicio aliquando exadto- 
rum; Conventumeft, quod Merces, 
pro quibus Ve&igalia, prout antedi- 
&um eft,Gadibus,aut in Portu Sand 
Mariz foluta fuerunt,& quæ in magna 
Mercatura , vulgo.en gres, vendendz 
transportatz fuerint, ab,omni alio 
ongre.quocungue per totam Hifpani- 
am liber& &-immunes erunt. Ita ta- 
men, ut Mercium Proprietarius,aut In- 
ſtitor Teftimoniaadducat, quæ Vedi- 
galium , prout przfertur, rite foluto- 
rum fidem faciant; Sin fecus fiat, Mer- 
ces per. fraudem transferri cenfebun- 
tur, Refpe&uvero folutionis Jurium 
de Alcavalos , Cientos & Millanes vulgo 
nuncupatorum, conventum eft, quod 
eircaeadem Jura, fecundum Tenorem 
Articulorum hujus Tra&atus quinti & 
octavi agendum fit, 


uoniam vero Lega- 
ti 5* — 
ſibi habuerunt, illæſis 
Regni Hiſpaniæ Legi- 
bus, variisque ibidem 
Privilegüs vim Legis ha- 
.bentibus, atque etiam 
absque.nimio Regis & 
Domini fui Prejudicio, componinon 
polle Ve&igalia in unoquoque Hifpa- 


Ein bierü- 
ber entſtan⸗ 
dener Zweif⸗ 

el gleichfalls 


urch Com⸗ 
miſſarien 
auszuma⸗ 
chen. 


Auch allen Streitigkeiten vorzukom⸗ 
men, die bekanntlich, ohmerarbtettnft in 
Spanien die Adminiftration der Juſtitz 
genau beobachtet wird, vor diefen ent⸗ 

anden find, meiſtens wegen anderer 

nlagen, welche man mit Der handlen- 
den —— und zur Praͤjuditz 
der Commercien bisweilen eingetrieben 
bat; ift ee daß die Waaren, 
por welche die Zölle, wie vorgemeldet, 
zu Cadix oder in den Hafen S. Marid 
er und die, umdiefelben in der grofs 
fen Kauffmannfchafft, oder engros zus 
verhandeln, find. übergebracht worden, 
von allen andern Beſchwerden durch 

ns Spanien befrenet feyn füllen: 
och alfo, daß der Eigenthums⸗Herr 

der ABaaren, oder deflen Factor Zeuͤg⸗ 
niffe beybringe , welche den angezeigter 
mallen twohlerrichteten Zoll glaubwuͤr⸗ 
dig befcheinigen ; wo dieſes nicht befol⸗ 
get wird, fo foll man- — daß 
die Waaren mit — uͤhret wer⸗ 
den. Betreffend die Abſtattung der 
Rechte von Alcavolos, Cientos und 
Millones benahmt, hat man für gut ber 
funden ‚ fich deßfalls dem Anhalt des V. 
und VII, Articuls diefes Tractats ger 
maͤß zu bezeigen. 

Dierveilen aber die Spaniſchen Ger 
fandten verfichert gewefen , daß ohne 
Verlegung der Geſetze des Königreichs 
Spanien und der daſelbſt in die Krafft 
der Geſetze ermachfenen Privilegien, 


auch ohne —— Praͤjudiz des Koͤ⸗ 


niges, ihres Heren, die Zoͤlle in ei⸗ 

nem jeglichen Spanifchen Hafen nach 

denen ‚ welche zu Cadiy oder-im Ha⸗ 

fen St. Marid gebräuchlic) find . 
w 


und Spanien. Utrecht, 1713. 


nix Portu ad Normam eorum, quæ 
Gadibus aut in Portu Sanctæ Marie ob- 
sinuerunt, aut obtinere poflint ; Vi- 
{um proinde eft,iftam Materiam Com- 
miffäriis, qui novis Indicibus confici- 
endis adhıbiti erunt, ventilandam & 
decernendam relinquere, 


ART.UT. 741 
werden moͤgen, nicht eingerichtet werden 
koͤnnten: hat man vor noͤthig er⸗ 
achtet, Diele Sachen denen Commiſſa⸗ 
vien, welche zu Verfertigung der Regie 
fter gebraucht werden , zu unterfüchen 
und zufchlichten zu überlaffen. 





Die zu Spondet autem Rex Ca- Es verfpricht aber der i 
Kriegs:zeit tholicus, tollendas ftarim fü gleich *** ent : 
en in dictis Portubus omnes Zoll-Erhöhung, welche nach CARLS 
fol reducire Veltigalium augmenta- des andern Zeit auf Veranlaffung des 
werben. tiones, quæ polt tempus Kriegs, oder unter dem NahmenHabili- 


CAROLI Secundi ex oc- 
caſione belli, five fub habilitationis no- 
mine, aliove quocunque,ibidem intro- 
ductæ forſitan fuerunt, tum etiam, 
quod aut eadem ſtatuetur in dictis 
Portubus Regula, de qua reſpectu Ga- 
dium & Portus Sanctæ Marie conven- 
tum eft, aur eam faltem obfervandam 
effe Regulam, tam ante, quam poft 
confe&os di&os Indices. quæ tempore 
Caroli ſecundi in unoquoque reſpecti- 
ve Portu obtinuit, ita, ut majora poft- 
hac ibidem, aut in alio quocungue 
Tranfıtus loco, non exigantur Vecti- 
galia, quam quæ tempore Caroli fe- 
cundi dietis in locis foluta erant. In 
iisdem infuper ea obfervanda erunt, 
quæ ratione Jurium de Alcavalor, Cien- 
tos & Millenes ‚in hoc Articulo fupe- 
rius indigitantur, 

An Orten 
außer Caſti⸗ 
Sianifchen 
Rechte gele⸗ 


—— die 
agen ge⸗ 


uoadPortusGuipus- 
co@ & Biscaje, aliosve 
Legibus Caftiliz non 
fubjacentes, in quibus 
tempore Caroli II, Ve- 


tation,oder andern,allda vielleicht einges 
führettwordeu,aufjuheben; Dann audw 
daß entroeder in befagten Häfen eben 
die Regel ftatt haben folle, wegen der 
man fich in Anfehung Cadir und des 
Hafens US. Marid verglichen hat,oder 
daß man mwenigftens diefe fo wohl vor 
als nach verfertigten bemeldten Regi⸗ 
ſtern inacht nehmen folle, welche zur Zeit 
EARES des andern in einen jediweden 
Hafenim Schwan egegangen ift ‚daß 
alſo hinfuͤhro daſelbſt und in allen. ans 
dern‘ jlagen fein gröfferer Zoll gefor⸗ 
dert werden foll , als der in bemeldten 
Drten zu EAUNRLS des andern Zeit ents 
richtet worden ; Gleicher geſtalt wird das 
525— beobachten feyn , was oben in 
ieſen Articul wegen der Jurium von 
— Cientos und Millones ange⸗ 
zeiget iſt. 
— * en — und 
ifcaja, oder e den ilianiſ 
Geſetzen —— — 
teifft,indenen zur Zeit CUROSdes an⸗ 
dern Zölle gezahlet wurden ger 


rver⸗ 


: &igalia pendebantur 


welche ger 
Hau ap tur. ringer waren, als die ſo zu Cadix ‚odemkememe-> 
iis minora, quæ Gadibu- icht * 


dem Hafen St Mariaen wurd 
Aaa aa 3 So 
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autinPortu Sanctæ Marie folutaerant, 
fpondet Regia Sua Majeftas Eatholica, 
eadem Vectigalia dictis inlocis perno- 
vum Indicem augenda noneße, inter- 
ea autem, prout tempore Caroli IL, 
permanfura. Merces tamen in Portus 
Biscaja & Guipufcos introductæ, quæ 
in Regna Caftilix,aur Arragoniz poft- 
eı perterram deferentur, in Portu pri- 
mi Introitus earum in dita Regna Ve- 
&igalia tempore Caroli II, ibidem fo- 
luta, aut quæ per novum Indicem fta- 
tuentur, —— tenebuntur. 


IV.Confentit Rex Ca- 
tholicus promittitque, 
licitum in pofterum fo- 
re Subditis Britannicis, 

uiin Provinciis Biseaje 
& Guipufco degent, Do- 
mos vel repofitoria Mer- 
eibus fuis confervandis idonea con- 
ducere, id quod ur fieri poſſit, pari mo- 
do ‚ iisdemque cum Privilegiis, quibus 
in Andalufa, aut inaliis quibuscunque 
Hifpaniz Portubus aut locis, di&i Sub- 
diti Britannici ifta libertate, vigore 
prefati Tra&tatus de anno 1667. aut 
etiam vigore Diplomatis alicujus aut 
ordinationis per Majeftates Suas Ca- 
tholicas conceflz, gavifi funt, aut gau- 
dere debuerint, Regia Sua Majeftas per 
Mandatarepetita effe&&tum dabit. Ea- 
dem libertate gaudebunt Subditi Hi- 
fpanici in quibuslibet Magnæ Britan- 
niz Portubus & locis, cum Privilegiis 
omaibus ipfis per prædictum Tradta- 
tum competentibus, 


Babe für 
derſeits 
Unterthanen 
Haͤuſer in des 
andern 
Theils Haͤfen 
au bauen, 


So verfpricht Se. Koͤnigl Cathol. Ma⸗ 
jeft. daß ſothane Zölle in gemeldten Or⸗ 
ten durch kein neues Regiſter erhoͤhet 
werden ‚ inzwiſchen aber fo, mie zu 
EARES des andern Zelten,bleiben fol 
ten. Doc) foll vor die in die Häfen 
Bifcaja und Guipufcoa eingebrachte 
Waaren/ meldye hernachmahle in die 
Königreiche Caſtilien oder Arragonien 
zu Land geführet werden, ſo bald fie in 
befagte Königreiche kommen, in dem er⸗ 
ften Hafen der Zoll, fo zurZet EARES 
des andern daſelbſt gezahlet worden / oder 
ſo viel das neue Regiſter verordnen 
wird, erlegt werden. 
1V. Bewilliget und verſpricht der 
Cathol. Koͤnig denen in den Provintzien 
Bifcaja und Guipufcoa ſich aufhalten⸗ 
den Englifchen Unterthanen künfftig zu 
—— e zur Verwahrung ihrer 
aaren, Haͤuſer oder Gewoͤlbe mie⸗ 
en moͤgen; Auch wird Se. Cathol. 
ajeſt. durch wiederhohlte Mandate 


bewuͤrcken, daß Ne auf gleiche Art 
n 


und mit eben folchen Privilegien geſche⸗ 
he,deren vor diefem gedachte Englifche 
Unterthanen in Andalufien, oder andern 
Spanifchen Seer-Häfen oder Dertern, 
Krafft des vorbefagten Tractats von 
166 7.0der Kraffteinervon Cathol. Mas 
jeftäten ihnen verliehenen Freyheit oder 
nung,fich zuerfteuen gehabt Has 

en oder haben follen. Gleiche Freys 
eit follen die Spanifchen Unterthanen, 
nebft allen Dermöge vorbemeldten 
Tractats ihnen zufommenden Privile⸗ 
gien, inallen und jeden Englifchen Häfen 
Orten zu geniefien haben. Um 


V. Allen 


und Spanien. 


V, Urautem obviam 
eatur abufibus in colli- 
gendis Juribus de Alca- 
valos & Cientos nuncu- 
patis, confentit Catho- 
lica Sua Majeftas,quod 
Subditis Britannicis, qui Merces fuas 
in magna fcil, Mercatura,vulgoen gros, 
vendendas in quemcunque Hiſpaniæ 
Portum,fire terreftrem, five mariti- 
mum,intulerint, inoptione efle debet, 
utrum di&ta Jura de Alcavalos & Cien- 
ts in ipfo primi Appulfus Loco aut 
Portu, vel potius fecundum Leges Ca- 
ibılie, ubi & quando vendentur, fol- 
vere velint, Quæ quidem Jura eadem 
erunt, quæ tempore Caroli Il, foluta 
fuerunt; Conventum etiam eft, quod 
Merces,pro quibus di&ta Jura de Alca- 
wulos & Cientos. foluta femel fuerinr, 
Subditi Britannici in Magna [cil. Mer- 
catura, vulgo en gros, vendendas: mit- 
terc veltransportare poterunt, ad Por- 
tum aut locum quemcungue Majefta- 
tis Suæ Carholicz Dominio in Europa 
fujacentem, absque ulla moleftia, F 
ve dictorum Jurtum exactione repeti- 
ta, auf etiam aliorum pro, prima ven- 
ditione; ita tamen ur illi, qui dictas 
Merces vehent, Recepra vel Teftimo- 
niaa Teloniorum Redemptoribus aut 
Commiffariis, quibus pareat dicta Ju- 
ra pro iig.Mercibus foluta fuifle, alia- 
que itidem Teftimonia, di&as Merces 
nondum effe divenditas, „probantia, 
adducant ; Quod fi vero Mercator 

isquam Merces fuas minutatim ven» 
ch omnes &, Municipales Im- 
pofitiones, in, üsdem vendendis.debi, 


Wie es ei: 
entlih mit 
enAuflagen, 

de Alcavalos 
benahmt, zu 
halten, : 


Jg 


Utteche, 1717. .. ART,V, 743 


V. Allen Mifbräuchen bey der Eins 
nahme der Auflagen de Alcavalos und 
Cientos benahmt , vorzubeugen ‚ betvil 

t Se. Eathol. Majeft. daß es den 
glifhen Unterthanen, twelche ihre 
Waaren um felbigein der groſſen 
Handlung / oder en groe, zu verfauffen,in - 
einen Spaniſchen Hafen oder Station 
gebracht haben, frey fieben fol, ob ſie ber 
meldte Gebühren Alcavalos und Cien- 
‚tos andem erften Drt oder Hafen, mo 
fie anlanden, oder aber ‚nad) Eaftilianie 
hen Rechte , wo und wann die ARaas 
ven verhandelt werden, abtragen tuollen,, 
Und werden dieſe Gebuͤhren eben fo fepn, 
wie fie zu Zeiten CANES des andern 
gezahlt worden: Auch it verglichen 
torden, Daf die Engliſchen Unterthanen 
Diejenigen Waaren, die nemlich en gros 
— —— davor beſagte Ge⸗ 
hren Alcavalos und Cientos einmahl 
exleget worden in einem jedweden Sr. 
Eathol. Majeft. Bothmaͤßigkeit in&us 
ropa unterworffenen See⸗ Hafen oder 
andern Ort ſchicken und bringenfönnen, 
ohne Die geringfte Beunruhigung oder 
nochmahhge Anforderung gemeldter os 
der anderer vor den erſten Vertrieb 
ſchuldigen Gebühren; Doc) dergeftalt, 
daß Diejenigen , welche gedachte IRaas 
ten führen, Scheine oder Zeugniße von 
den Zol -Pachtern oder Eommifjarien 
beybringen, aus welchen erhelle ‚Daß bes 
fagte Gebühren vorfelbige Waaren ab⸗ 
ſtattet ſeyen; Und dann noch andere 
* welche beweiſen/ daß gedachte 
aqren noch nicht verkauffet fenen. 


Wenn aber irgend ein Kauffnam feine 
Wanren —** erh 
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tas & confuetas, una cum Juribus de 
Alcavalos & Cientos, & ſi quæ alia cu- 
juscunque generis fint, folvere tenebi- 
eur, fub penis lege prefinitis, Con- 
ſentit ip Regia Majeftas Catholi- 
ea, quod fi poft exhibita Teftimonia 
. fuperius memorata,ofhcialis quispiam 
aut Ve&igalium coa&tor eadem Jura 
denovo exegerit, Merciumve Tranfı- 
tum ea decaufa moraretur, autqua- 
eunque modo moleftia aliqua aftice- 
ret, oflicialis culpæ predidtz reus pœ- 
nam incurret bis mille Ducatorum, 
in ufum Camerz Regiæ Sux Majefta- 
tis, aut Hofpitii generalis Madriten- 
fis ; Solveadorum Teloniorum au- 
tem, aut contrabandæ Notarii, pro 
di&is Teftimoniis certificatoriis ex- 
pediendis ultra quindecim Ryal- 
Vıllon non accipient, nifi aliter in 
novo Indice conficiendo conventum 
fuerit, 


VI. Et ficuti Subditis 
Regiarum Suarum Ma- 
jeftarum integer,incolu- 
mis, & abomnimoleftia 
immünis Navigationis 
& Comrherciorum ufus 
&libertas utrinque con- 
ftare debet, quamdiu 
Pax & Amicitia,inter Re- 
gias Suas Majeftates eo- 
rumque Coronas‘inita, fubfiftet ; ira 
quoque voluerunt Regiz Suæ Majefta- 
tes, ne: propter örituras forfan Difcor- 


fo fol er gehalten feyn, alle in einem je⸗ 
den Drtvor die Verkauffung derfelben 
ſchuldige und gewöhnliche Impoſten / be⸗ 
nebſt den Abgaben Alcavalos und Cien- 
tos, auch allen andern von was Art dies 
felben auch ſeyen / zu entrichten, bey Ver⸗ 
meidung der darauf gefesten Strafen. 
Se. Eathol. Maieft. beroilliget übers 
dieß, daß wenn nad) vorgezeigten oben 
bemeldeten Atteftaten ein Zoll Beams 
ter oder Einnehmer eben Diefe Gebühr 
ren von neuem angefodert, und dadurch 
die Paßirung der Waaren verzögert, o⸗ 
der fonft einigen Verdruß verurfacher 
haben würde; ſo follder Beamte, der fich 
fothanen Verbrechens fchuldig gema⸗ 
chet, indie Poͤn / 2000. Ducatenin Se. 
Königl. Cathol. Majeſt. Kammer oder 
in das allgemeine Armen- Hanf zuMas 
drit zuliefern, verfallen feyn. Die Zolls 
oder Eontrebande-Motarien aber follen 
vor die — — Eertificatis 
ons-Atteftats über 15. Ryals-Villon 
nicht nehmen, esfeydenn, daß dieſes in 


dem fünfftigen neuen Regiſter anderft 


verfehen würde, Und gleichwie 
VI, Die Untertanen beeder Königt. 
a lange der Friede und die 
eundfehafft , welche unter gedachten . 
Majeſt. und dero Eronen eingegangen 
worden / beftehen wird, eine gänßlichsuns 
verlegte und ungekräncfte Schiffahrt 
und Commercien⸗Freyheit umd deren 
Nutzen und Gebrauch auf beyden Sei» 
ten zu geniefjen haben follen : Alſo ift 
auch beyder Königl. Majeft. Wille und 
Meynunggervefen, daß dero Untertha⸗ 
nen,-bey.etwan anglimmenden Docht 
der Uneinigkeit, ſothaner — 
ey⸗ 


und Spanien, Litrecht, 1713. 


diarum Scintillas, eadem di&ti Subditi 
Incolumitate priventur, quin pleno & 
contra Pacis Beneficio fruantur, quo- 
usque bellum inter ambas Coronas 
declaratum non fuerit. Quin etiam 
Conventum infuper eft, quod fi quan- 
do contigerit, ut Bellum, (quod Deus 
avertar) inter Regias Suas Majeltates 
earumque Regna, fuboriatur & decla- 
retur, tum ad præſcriptum Articulum 
36. ſæpe fati Tra&tatus de anno 1667. 
Terminus ex Menfium poft talem ru- 
pruram declaratam utriusque partis 
Subditis, in alterius ditione commo- 
rantibus, dabitur, ‘quo recipere fefe 
una cum Familiis, Bonis, Mercimo- 
niis, Navibus & Facultatibus fuis, eas- 
que, folutis Ve&tigalibus debitis & 
confuetis, afportare licebit , Terra, 
Marive, quoquoverfum ipfis placue- 
rit, ficuti z iis permifla tunc erit ven- 
-ditio & Alienatio Bonorum fuorum 
Mobilium, Immobiliumque rerum, 
ut & Prerii divenditorum Eve&io, 
libere & absque ulla Interturbatione, 
nec eorum Bona, Res, Merces & Fa- 
cultares, nedum ipfimet arrefto'vel 
manu inje&ione, inreres temporis 
detinendi vel infeftandi funt. Bona 

uin etiam interea promptaque Jufti- 
tıa fruentur & utentur alterutringue 
Subditi, quo currente dito femetkri 
fpatio Res & Facultates fuas, tam pu- 
blico quam privatis concreditas, recu- 


perare poflint, 


ART.VI > 745 


Freyheit nicht beraubet werden ‚ fondern 
im Gegentheil des angenehmen Fries 
den ‚ fo fange der Krieg zwiſchen beyden 
Eronen nicht declariret worden / ſich volls 
kommen zu erfreuen haben follen. Ja es 
iſt noch uͤberdieß feſt — worden, 
menndereinft, ¶ da GOtt vor ſey) zwi⸗ 
ſchen beyden Koͤnigl. Majeſt. und dero 
Koͤnigreichen ein Krieg ſich anſpinnen 
und declariret werden ſolte, daß aisdann 
Vermoͤge des XXXVI. Articuls des 
offt gedachten Tractats von An. 1067. 
beyderſeits Unterthanen, Die in des an⸗ 
dern Gebieth ſich aufhalten, eine ſechs 
monathliche Friſt nad) angefündigter 
Ruptur verftattetiwerden folle , binnen 
welcher Zeit fie ſich wegmachen Eönnen 
nebjt ihren Familien, Gütern, Waa⸗ 
ven, Schiffen und Bermögen / welches 
ihnen nach Entrichtung desgebührenden 
und gewöhnlichen Zolles zu Land oder 

er. hinzubringen frey ftehen wird 
wo fie nur wollen , gleichwie ihnen auch- 
alsdenn die Verkaufs und Veraͤuſſe⸗ 
rung ihrer liegenden und — —— 
be, mie auch den Werth davon frey und 
ohne die geringfte Interturbirung mit 
ſich zu führen wird erlaubet ſeyn , und 
ſeynd ihre Güter, Effecten, Waaren 
und Bermögen , gefchtveige denn fie ‚els 
ber weder mit Arr Handanies 
gung binnen ſolcher Zeit nicht aufzuhal- 
ten noch zu beunruhigen. DBielmehr 
fol den beyderfeitigen Unterthanen in» 
zwiſchen gute und baldige Gerechtigkeit 
wiederfahren / damit fie in der lauffenden 





befagten halbjährigen Zeit zu ihren fo wohl dem Publico als auch Pri⸗ 


vat⸗ Perſonen en Sachen und Vermögen wieder gelangen Eüns 


nen Uber 
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Die indem VLl. Conventum in- 
iegtern8rieg fuper eft, quod damna 
* ze omnia, quæ Subditi 
tbanen erlit- utriusque Coronæ, in- 
teneSchäben eunte bello nuperrimo 
follen wieder contratenorem Art. 36. 
eeftattetwert upermemorati Tracta- 


tus de anno 1667.fe per- 
peffoseffäpdebite monftraverint, five 
ea in Bonis Mobilibus vel Immobili- 
bus conftiterint , ipfis , aut legitimis 
eorum Procuratoribus vel Hzredibus, 
eorumve caufam habentibus, absque 
mora reciproce relarcientur, reſtitutis 
que fuperefle contigerit, & quæ fifco 
addi&a fuerint, five fundi, zdificatio, 
hzreditates , aliave bona quæcunque 
fint, & foluto diftra&orum, five ea ex 
bonorum Mobilium aut Immobilium 
genere fuerint, jufto & legitimo pre- 
tio;z eandem vero folutionem verifi- 
catis, ut antedictum eft, iftis præten- 
fionibus per Aerariorum fuorum hinc 
inde præfectos bonafide faciendam & 
preftandam efle, inter RegiasSuas Ma- 
jeftares convenrum & concordatum 
eft. 

Wie es mit 
den Zoͤllen, 
Millones ge⸗ 
nannt,foll ges 
halten wer: 
den. 


VII.Conventum eſt, 
& Regia Sua Majeſtas 
Catholica per Mandata 
fua effetum dabir, ur 
Vettigalia Milloxer nun- 
cupata, fuper pilcibus, 
aliaque annona, in loco primi earum 
Mercium appulfus non exigantur ‚ fed 
eadem Veäigalia more priftino per 
leges ftabilito in loco tantummodo 
confümptionis, Mercibusque divendi- 
tis, & nonantea folvenda erunt. - 


VI. Rerglidyen worden, daß alle 
Schäden, welche die Unterthanen bey⸗ 
der Eronen zu Anfang des leteren Krie- 
ges, dem Anhalt des 36. Art; des oben- 
gemeldeten Tractats von 1667. zuwie⸗ 
der, erlittenzu haben —— erweiſſen 
würden, es mögen felbige in beweglichen 
oder unbeweglichen Gütern bejtehen, . 
ihnen oder ihren rechtmäßigen Procura⸗ 
toren, Erben oder Sachwaltern, ohne 
Auffchub follen erftattet und wiederge⸗ 
geben werden, was noch übrig feyn moͤg⸗ 
te und was confifciret worden , es moͤ⸗ 
gen nun feyn liegende Gruͤnde, Gebaͤude, 
Erbſchafft⸗Guͤter oder andere, und ſoll 
vor die veräuferten berveglichen oder uns 
beweglichen Güter ein billig mäßiger 
Werih gegeben werden: Daß aber ſo⸗ 
thane Zahlung nach wahrer und liquider 
DBefcheinigung der Zoderungen richtig 
durch die Sabimeiftergefepehen olle, iR: 
unter beyden Königl. Majeft, befchlofs - 
fenund ausgemacht worden. 


VII, Sftbedungen worden ‚und Se. 
Cathol. Majeſt. wird durch "Befehle be- 
wuͤrcken, daß Die Zölle , Millonzs bes 


nahınt,von Kifchen oder andern Vielu⸗ 


alıen, an dem Dit, wo ſolche Waaren 
zuerft anlangen, nicht eingetrieben wer⸗ 
denfollen , fondern e8 werden diefe Zulle 
nach alter und durch Gefege beftärckter 
Gewohnheit nuran demjenigen Ort / wo 
die Bictualien confumiret , und nach ger 
fehehener Berfauffung der Waaren / zu 
entrichten feyn.. 


. 


IX. 


Wie es mit 
denen in den 
Regiſtern 
nitht bes 
nahmten 
Waaren, und 
bey entites 
bende Streit 


Erde 


miflarien u. 


dem. Kauff: 
mann,foll ge: 
balten wer: 
don. 


nentur, 


—— 
J 


und Spanien. Utrecht / 1713. ART.IK.X, 747 


IX. Sponder Regia 
Sua Majeltas Cchölee 
quod Merces qu& fpe- 
ciatim in Indicibus, qui 
fecundum Articulum 
hujus Tra&atus tertium 
conficiendi funt, nomi- 
natæ non fuerint,iisdem 
nec majoribus ad valo- 
rem Veä&igalibus one- 
rabuntur ,. quam quæ 
Mercibus in di&is Indi- 
cibus 'nominatis impo- 


Lite vero orta inter Telonio- 


rum Redemptores vel Commiflarios 


& Mercatorem fuperaliquarum Mer- 
cium valore, Mercatoris ia Optione 
erit,Merces iſtas Redemptori velCom- 
miflario relinquere, pro pretio per di- 
&um Redemptorem ipfis impofito, 
‘quod parata pecunia deductis folum- 
modo Vedigalibus ftatim erit folven- 
dum. Poterit etiam Mercator, rece- 
ptis reliquis Mercibus, partem earun- 
dem fecundum Valorem ipfis per Re- 
demptorem,uti di&umeft,impofitum, 
loco Ve&igalis Redemptori velCom- 
miſſario relinquere. 


Die von 
Engliſchen 
Unterthanen 


X. Conventum eſt, 
quod caſu quo Subditi 
BritanniciMerces ex qui 
busvis Africz Oris in 
Hifpaniam advehant, 
—— ue adVc&igalia 
folvenda admiſſæ fue- 
rint, iisdem debite folu- 
tis, dictæ Merces nullis 
aliis oneribus, five per 
Capitaneos Tractuum 


IX. Verſpricht Se. Königl. Cathol. 
Majeſt. daß Diejenigen Waaren / welche 
in den Regiſtern, die zu Folge des III. 
Articuls dieſes Tractats zu verfertigen 
feynd , befonders nicht benahmt feyn 
würden, mit eben folchen und nicht meh⸗ 
rerernZolldem Werthe nach beſchweh⸗ 
ret werden ſollen, als derjenige iſt / ſo auf 
die in gemeldten Regiſtern benenneten 
Waaren geleget werden wird. Wenn 
aber zwiſchen den Commiſſarien oder 
Beſtaͤndnern derZoͤlle und zwiſchen dem 
Kauffmann uͤber den Werth gewiſſer 
Waaren ein Streit entſtuͤnde; So 
wird dem Kauffmanne frey ſtehen, ſo⸗ 
thane Waaren entweder dem Beſtaͤnd⸗ 
ner oder dem Commiſſario vor den vom 

edachten Beſtaͤndner darauf geſetzten 
reiß zu uͤberlaſſen; welches Geld ſo 
leich baar/ nach vorher abgezogenen 
chuldigen Zoll, auszuzahlen ſeyn wird. 
Es kan auch der Kauffmann die uͤbrigen 
Waaren behalten, und nur einen Theil 
davon nad) dem von dem Pachter, wie 
—— em achtr oder Eure 
ter oder Com⸗ 
miffario überlaffen. 


x. Iſt gefchloffen worden, daß im Fall 
die Engliſchen Unterthanen aus Africa» 
nifchen Gegenden Waaren in Spanien 
führeten , und diefelbenzu Zahlungder 

ölle gelaffen worden wären , bejagte 

Baaren nach) gebührend erlegten Zoll 
mit feinen andern Beſchwerden weder 
von den Küften-Berwwahrern, noch von 
denen über die Sees Häfen gefegten Bes 
amten, unter welchem Vorwand oder 
Prätert es ſeyn mag , insfünfftige bele⸗ 
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Maritimorum Generales, velPortuum 
Prefe&os aliosre, quocunque Nomi- 
ne aut titulo exigendis, in pofterum 
gravandz erunt, preter ea quæ pro 
Mercibus in unıverfum omnibus eJus 
dem — in earum venditione pen- 
denda funt, 

Was die in 
Spanifchen 
Hafen ein: 
lauffende 
Kauffartey: 
Schiffe , ebe 
die Waaren 
ausgeladen 
mwerden,noths 
wendig zu ber 
ebachten. 


XI. Navium Merca- 
toriarum Præfecti Por- 
tum Quemcungue Hi- 
fpanie cum Navibus 
Bis intrantes intra vi- 
ginti quatuor horas ab 
adventu fuo exhibere 
tenebuntur binas de- 
clarationes velInventa- 

ria Mercium advedtarum, 
vel illius earundem partis quam ibidem 
exonerare debent, unam fcil. Declara- 


tionem Teloniorum Redemptori, vel.. 


Commillario, alteram Contrabandz 
Judici, a ya foros Navis aperient,an- 
"requam vel fcrutatores acceperint, vel 

er Vetigalium Redemptores ca ipfis 
her conceflafuerit, Nullz aurenmi 
"Merces alio intuitu exonerandz erunt, 
quam ut re&ain Telonium,fecundum 

ermiſſionem fcriptis eum in finem 
Impertitam, inferantur. Ex Judici- 
bus autem Contrabandz, aliisve Te 
loniorum oflicialibus, nemini licitum 
erit, quocunque fub prztextu, aperire 
Sarcinas aliquas, Ciftas, Dolia, aliave 
Involucra Mercium quarumcunque ad 
SubditosBritannicos fpe&tantium,dum 
ad Telonium feruntur, & anrequam 
eo pervenerint, arque etiam adfıt .ea- 
rundem proprietariusaut — 
ejus geftor, qui Vectigalia ſolyat, & 


—— follen , ohne mas vor die 
aaren von einerley Gattung über- 
haupt bey deren Verkauffung erleget 
werden muß. 


X1.©ollen die in einem Spaniſchen 
Hafen mit er m a ans 
langende Schiffs-Herren innerhalb 24. 
Stunden, von ihrer Ankunfft an, zwo 
Declarationen oder Verzʒeichniße der 

geführten YBaaren, oder Desjenigen 
heils davon, fo fie dafelbft ausladen 
follen, einzweichengehalten feyn, nem⸗ 
lich eine Declaration dem Zoll-Pachter 
oder Commiſſario/ die andere dem Con⸗ 
‚trebande-Richter,, und follen die Kam⸗ 
mern des Schiffs nicht eröffnen , che 
VNachſuchung gethan oder vonden Zoll 
Vachtern ihnen ſolche Freyheit ertheilet 
worden. Es werden aber keine Kauff⸗ 
manns⸗Guͤter aus anderer Abſicht aus⸗ 
gepackt werden duͤrffen, als daß fie 
ſtracks nach der ihnen deßhalben geges 
benen fchrifftlichen Erlaubniß in das 
Z01-Hauß gebracht werden. Keinen 
aber unter Den Eontrebande-Richtern 
oder andern Zoll⸗Beamten wird unter 
irgend einen Borwand , einige Ballen, 
Käften, Faͤſſer, oder anderes dareindas 
Kauffmanns- Gut gepacket ift, welches 
Euglfchen Unterthanen zugehöret,indem 
es zu ver ZollsEinnahme gebracht wird; 
oder ehe es hingekommen / oder auch ehe 
der Eigenthums⸗ Herr oder deſſen Fa⸗ 
etor/, der die Zoͤlle zahlen und die Waa⸗ 
ren zufich nehmen foll, ingegen iſt, zu er⸗ 
oͤffnen erlaubet ſeyn. Es koͤnnen * 
wohl 





und Spanien. Utrecht, 1713. 


Merces adfe recipiat. Adefle autem 
porerunt di&i Contrabandx Judices 
eorumve Deputati, dum e Navi fol- 
vuntur Merces, ut & dum in Telonio 
declarantur, expediunturve, & data 
fraudis fufpicionc alias nem 
loco Merces expediendi animum efle, 
omnes Sarcinas, Ciftas aut Dolia ape- 
rire licebit, modo id in Telonio, nec 
alibi fiar, prefente Mercatore, ejusve 
Negotiorum geftore, & non aliter; 
Expeditis autem, & e Telonio evedtis 


Mercibus, Ciftisque, Doliis aliisque‘ 


Involucriseasdem continentibus, ofh- 
cialis comperentis Sigillo, fignove mu- 
nitis, easdem denuo aperire, aut abdu- 
' &ionem earundem ad Domum Merca- 
toris impedire , nullus Contrabandx 
Judex, aliusve ofhicialis præſumet; Ne · 
gu: illis poftea licitum erit,‚quocunque 
ub prztextu, earundem transvedtio- 
nem ab uno Domo & Repofitorio in 
aliud, intra ejusdem urbis, aut Loci 
Muros, aut ambitum impedire, modo 
illud intra horas oftavam matutinam 
& quintam vefpertinam fiat, pr&via 
etiam Notificatione Redemptoribus 
Jurium de Alcavalos & Tientor facta, 
uo exdem intuitu transferantur, fci- 
Heer fi ad venundandum, ut Jura ifta, 
modo anteaTfoluta non fuerint,ibidem, 
aut inloco venditionis, perfolvantur ; 
Sin minus, ut Mercarori Inftitorive li- 
bellus certificatorius ab ipfis more 
confuetotradatur. De cztero Jus& 
libertas Merces ſub conditionibus in 
Artic, 59. hujus Tra&atusindigicaris, a 
Portu,aut loco quocunque intra Do- 
minia Regis Hifpani«, ad alium quem- 


aliarum ° 


ART.XL 749 


wohl die gemeldten Eontrebande-Richs 
ter oder ihre Abgeordnete zugegen fen, 
wenn die Kaufmanns» Güter aus dem 
Schiff gethan werden ‚und wenn fie in 
dem Zol- Haufe declariret oder geldft 
werden , auch, toferne ein Verdacht 
des Unterfchleiffs ſich ereignen * ‚und 
wennfiefehen / daß die Kauffleute uns 
rechte Waaren an ftatt der rechten zu Id» 
B in&inn haben ‚ fo dürffen fie alle 
aͤcke, Käften oder Se auffchlagen, 
wenn es nur in dem Zoll =» Haufe und 
nicht anderswo gefchiehet , in Gegen⸗ 
wart des Kaufmanns oder feines Far 
ctors/ und anderft nicht. Sind aber die 
Waaren ausgelöfetund aus dem Zoll⸗ 
Haufe —2 und die Kuͤſten, Faͤher, 
und andere Paͤcke mit des hierzu verord⸗ 
neten Beamten Siegel oder Zeichen 
verfehen: So foll fein Eontrebandes 
Richter oder anderer Beamter fich uns 
terfangen , fie wieder zu eröffnen, - oder 
derfeiben Abführung nach des Kauff⸗ 
manns Behaufung zu behindern ; Auch 
wird ihnen hernach nicht verftattet ſeyn, 
unter irgend einen Vorwand/ gedachier 
Waaren Abführung von einem H 
und Laden in den andern innerhalb den 
Mauren oder Umfang derſelbigen Stadt 
oder Ortes zu hindern ‚wann nur folches 
ifchen acht Uhren des Morgens und 
nfy Uhren des Abends gefchiehet,, auch 
nach vorherden Beftändnern der Abgas 
ben Alcavalos und Cientos gethanen 
Notification und Anzeige, in was Abfe- 
hen die Wanren — vet wer⸗ 
den, nemlich , daß, wenn ſelbiges ums 
Berkauffs willen gefchiehet, folche Ab» 
gaben ‚ wo ſlie vorhero nichtentrichter 
© 0 Bbbbb3 worden, 
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— — — — — — — — — — — — 
vis Portum aut Locum,five Terra, five worden daſelbſt oder an den Ort wo fie 
Mari transferendi, pleniffime & inte- verkauffet werden, abgeftattet ; wo nicht, 





gerrime conftabir, 


tungs » Schein gegeben werde, 


daß dem Kauffmann oder feinem Far 
ctot gewoͤhnlicher maffen ein Verſiche⸗ 
übrigen ſoll das Recht und Die 


Srepheit; die YBaaren ‚unterdenen im V. Articul diefes Tractats an⸗ 
a —— einem jeden Hafen und Ort / fo unter Spa⸗ 


nifcher Bothm 
zu Waſſer und zu 


Wie großen XII, Vectigalia pro 
Zell die En- Mercibus per Subditos 
ellaͤnder in Britannicos in Infulas 
Canarias adferendis vel 
inde abducendis, majo- 
ra non exiguntur, quam 
quæ ibidem Regnante nupero Rege 
Carolo fecundo foluta fuerunt, vel quæ 
fecundum novos Indices folvenda 
erunt. 
Beypderſeits 
— 
follen die ge⸗ 
machten 
Schulden 


en Canari⸗ 
en⸗Inſuln zu 
entrichten, 


XII. Vtriusqug Re- 
giæ Majeftatis Subditi, 
qui Subditis alterius in 
zre.alieno funt, u ante 

: belli nuperi exordium, 

—— vel en fex Menfes ab 
eodem initio, vel eo du- 

zante ſub literarum Salvi conductus ru- 
tela, veldenique poft initum armifti- 
tium inter ambas Coronas, ifta debita 
contraxerint, ad eadem bona fide fol- 
venda tenebuntur & cogentur, per 
indeac fi bellum inter ambas Coronas 
obortum omnino non fuiffet, neque 
ipfis exceptiones ullas ex occafione 
Belli contra jufta Creditorum poftula- 
ta injicere licebit. , — 
Wohnungs: XIV. Subditis Britan- 

—— * nicis facultatem conce- 


igkeit ftehet, in alle und jede andere Häfen und Orte 
d zu führen völlig und unverlegt bleiben. 


XxII. Sollen vor diejenigen IBaaren, 
welche die Engliſchen Unterthanen indie 
Eanarien » Infuln führen oder von dar 
abführen, ardffere Zölle nicht gefordert 
werden, als die , fü bey Reglerung des 
vorigen Königs, EARES des andern, 
gezahlet worden , oder die nach dem neus 
en Regiftern entrichtet werden müffen. 


XIII. Sollen beyder Königlichen 
Majeftäten Untertanen , welche denen 
Unterthanen des andern fehuldig find ,e6 
mögen die Gelder entweder vor dem An⸗ 
fang des letztern Krieges, oder innerhalb 
6. Monaten vom Anfang deſſelbigen, 
oder auch Zeit waͤhrenden Krieges mit» 
* eilten ſichern Geleit, oder end⸗ 
lich nach dem unter beyden Cronen ein⸗ 
gegangenen Stillſtand der Waffen, 
aufgenommen ſeyn / zu richtigen Abtrag 
angehalten werden, eben als wenn kein 

eg zroifchen beyden Eronen entftane 
den wäre; Und foll ihnennicht verftattet 
feyn, en — 
nes wieder die gerechten erungen 
der Gläubiger einzuſtreuen e 

XIV. Se. Königl. Cathol. Majeſt. 
verleyhet den — 7 yo 

rttha⸗ 


und Spanien. Utrecht/ 1713. 


ART.XV. 751 





* * el» dir Sua Majeftas Catho- 
Banner v5 lica,Domicilia fua figen- 
Seas St di, & habitandi in oppi- 


do 51. Ander nuncupato, 
iis ſub conditionibus, quæ in Articulis 


nono & tricefimo Tra&atus de Anno 


1667. indigitatz funt. 

* den XV, Quantum ad Ju- 
ne dicem Confervatorem, 
in Spanien “liosque per ipfum fub- 
in olen Din ftituendos, conceſſa alii 
gen vollkom⸗ cuicunque Nationi ex- 
ge terx if libertate,, Sub- 
tigkeit wies diti Britannici eadem 

pariter gaudere debent, 

Intereaautem & donec 
de hoc Negotio certi aliquid ſtatutum 
fuerit, Regia Majeftas Catholica in 
Mandatis per expreflum dabit omni- 
bus & fingulis Regni ſui Judicibus, 
aliisque, quibuscunque Juftitiz Admı- 
niftratio aut Executio ullatenus in- 
cumbit, iisdem fub penis graviflimis 
injunget, ut in caufss omnibus Subdi- 
torum Britannicorum , absque mora 
aut partium ftudio, favore, velaffe&u, 
Jus dicant, & exequi faciant, 


derfahren. 


Confentit Rex Ca- 
tholicus, quod Appella- 
tiones a fententiis latis 
in caufis, que Subditos 
Britannicos tangunt, ad Concilii Bel- 
lici Madriti Tribunal ‚nec alibi defe- 
fantur — 

Die Uber⸗ 
* 

f 3 
ien geffraffee 
werdet, 


Wie ferne 
die Appella: 
tion zu ver: 
flatten. 


XVI. Si quis Regiæ 
Majeftatis Britannicz; 
five Regie Majeftatis 


Catholicæ Minifter, alis 


terthanen die Freyheit, in der Stadt - 
St. Ander unter denen Eonditionen, 
welche in dem IX. und XXX. Articul des 
Tractats von Anno 1667. angejeiget 
find , zu wohnen und fie dafelbft $ . 
lich niederzulaffen. 


xV. So viel den Schuß, Richter 
(Judicem Confervatorem) oder andes 
re,die von ihm werden ſubſtituiret wer⸗ 
den, anlanget, jo follen.die Englichen Un⸗ 
terthanen , wenn einer fremden Nation 
dergleichen Freyheit verſtattet worden 
derſelben ſich gleichergeſtalt zu erfreue 
haben. Inzwiſchen aber, und biß dieſer 
Sache wegen etwas gewiſſes beſchloſ⸗ 
fen wird, wird Se. Koͤnigl. Cathoi. Ma⸗ 
jeſt. allen und jeden Richtern in dero Kos 
nigreic) , und andern, denen nur die 

ndhabung und Vollſtreckung der 
erechtigkeit einiger malen oblieger, 
ausdrücklic) auftragen ‚und unter ſchwe⸗ 
ten Straffen anbefehlen, daß fie in allen 
Rechts⸗Haͤndeln der Englifdyen Unter» 
thanen, ohne Verzoͤgerung oder Par⸗ 
theyligkeit , und nicyt nach Gunſt oder 
Zuneigung, das Recht fprechen,und polls 
ziehen laflen. 

Der Cathol. König beroilliget, daß. 
von denen in Sachen ‚Die die Englifchen, 
Unterthanen angehen, gefprochenen Urs 
theilen Appellstiones an den Krieges 

Fath zu Madrit , nicht aber anderwerts: 
hin verftattet werden follen, 


.XVI, Wenn bon &t. Königl Groß⸗ 
Britannifchen oder Koͤnigl —* 
Majefl.irgend ein Minifter, oder ander 
ver Unterthan, Diefen Tractat, oder einen 

hd de Sad A icuf 
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usve Subditus, hunc Tra&atum, aut 
aliquem ejusdem Articulum violave- 
rit, ille de damno omni inde exorto te- 
nebitur; Ac fi quoin oflicio publico 
conftiturus fuerit, prater farısfa&tio- 
nem pattilæſæ, uti prefertur, praitan- 
dam, eodem quogue ofhicio privabitur, 


XVIL. Subditis Britan- 
nicis, per Mareaddudtis 
ex alio quocunque Hi- 


Befrepun 
von der Auf 
lage, Hon- 
deuxe ges 
nannt, zum 
Bellen, ber 
Engelländer. 


no adufto, Oleo, Smeg- 
mate,Uvisexficcatis, ali- 
isve Mercimoniis, & So- 
lutorum in exirus loco Ve&igalium 
Teftimonia producenribus, Navibus 
fuis in Portu Gadium fubfiltentibus ea- 
dem imponere, aut etiam ex una Navi 
in aliam,confentientibus rerum Mariti» 
marum præfectis, ipfisque aut eorum 
Depuratis , fi velinr, prefentibus, ad 
evitandas quassunque fraudes, tem- 
temporeidoneo, per di&os pr=fe&os 
intra viginti quatuor horas defignan- 
do, transferre, indeque ayehere, lici- 
tum erit; ea cum libertate, ut neque 
Impofitionem Hondeuxe vocatam, ali- 
amve Introitus Exitusqgue quamcun- 
que folvere teneantur, 


Ratihabebitur præ · 
ſens Tractatus a Sere- 
niſſima Magnæ Britan- 
nix Regina & Serenifli« 
mo Rege Catholico, ejusdemque Rati- 
habitionis Tabul& intra duos Men- 
fes, aut citius, fi fieri poflit, Traje&i ad 
Rhenum invicem commutabuntur, 


Auswech 
lung der Ra⸗ 
tificationen. 


Termin 


ſpaniæ Portu Vino, Vi- S 


Articul davon violiren wuͤrde, fo wird er 
allen daraus entftehenden Schaden zu⸗ 
erſetzen ſchuldig feyn ;. Und fo er ein oͤf⸗ 
fentfiches Amt bekleidet AN foll er noch 
über Die dem beleidigten Theil ſchuldige 
Satisfaction, wie oben gemeldet dieſes 
ſeines Amtes entſetzet werden. 


XVII. Wenn die Engliſchen Unter⸗ 
thanen aus einen jeden andern Spani⸗ 
ſchen Hafen, IBein, Brandemein, Dele, 
eiffen, Roſinen und andere IBaaren 
übers Meer geführet — und Atte⸗ 
ſtate aufweiſen, daß der Zoll an dem 
Drt, wodie Schiffe ausgelauffen ‚ ent» 
richtet worden , fo fol ihnen, tenn ihre, 
Sahife in dem Hafen zu Cadiy liegen, 
erlaubet feyn , eben dergleichen aufzula⸗ 
den, oder auch mit —— der Auf⸗ 
ſeher über das Sees Weſen, und in ihr 
ver , oder wen fie dazu beftellen wollen, 
Gegenwart; zu Vermeidung alles Ber 
trugs ʒu der von gemeldten Aufſehern ins 
nerhalb 24. Stunden dazu zu beftims 
men feyenden Belt von einem Schiff in 
das andere zu bringen und megzuführen, 
mit der Sreyheit, Daß ſie weder Die Anla⸗ 

e/ Hondeuxe genannt, noch einige ans 
re bey Ein⸗ und Auslauffung der 
Schiffe abzugeben gehalten feyn follen, 


—— Tractat wird von der 
Durchlauchtigſten Königin von Großs 
Britannien und dem Durchlauchtigften 
Eatholifcyen Könige ratificiret,, und die 
Ratifications⸗Inſtrumenta bien zw 

en Monaten, oder mo möglich eh 
Unrecht ausgewechſelt werden, 


Deſſen 


r 





und Spanien, 
Schluß und In quorum fidem,nos 
at er infra feripti S. Magnæ 


Britanniz Regin® & S. 
Regis Catholici Legati Extraordinarü 
prefentes Tabulas Manibus Noftris 
fubferiptas Sigillis Noftris munivi- 
mus, Trajeöti ad Rbenum die ar 
octavo (neno) Menfis Nov. (Decembris) 
Anni a Chrifte nate Milleſimi feptingen- 
tcſimi decimitertüü.. 

(LS) Job. Brifol. 


Uctrecht, 1713. 753 


Deffen zu mehrerer Urkund haben 
Wir unten benahmte der Königin vnn 
Groß-Britannien und des Cathol Kö- 
nigs ErtraordinairsAbgefandte gegen? 
waͤrtiges Inftrument mit unferer eigen» 
haͤnd gen Unterfchrifft bekraͤfftiget und 
mit unſern Petſchafften beſiegelt. Utrecht 
den 28. Nov. (9. Dee.) 1713. 


G.s.) Joh. Briſtol. 


ee Se 


. Ratibsbitio. Regine Magna Britannia, 
NNA, Deigraria,Magnz Britanniz, Franciz & Hibernix Regina, fidei De- 
fenfor &c, Omnibus ae fingulis, adquos prafentes litere pervenerint, Salutem, 


Cum Reverendus admodum in 


riflo Pater, perquam fidelir & dileötus Confliariur 


Nofler, Johannes, Epifcopus Briflolienfis, Legatus Nofler Extraordinarius & Plenipe- 
tentiarius, Decanus Windeforienfis, & Nobilifimi Ordinis Noftri Periſcelidit Regifira- 
rius, ex parte Nojlra, una cum Plenipotentiariis Sue Majeflatis Catholice viccfino 
octavo (nono) die menfis Nevembris (Decembris) Anno mällefimo feptingentefime de- 
simo tertio, Ultrajeötiad Rhenum, Tractatum Commercti inter Subditos Magn« Bri- 
tannie 5 Hifpanie coneluferit &$ fignaverit, prout Jequitur, 


Fiat infertio. 


Os vifo perpenfoque Tralfatu fupra feripto , eundem approbavimus, & Ratum 
firmumque habuimus, ficut & per prajentes, tam pro Nobismetipfis, quam pro 
Heredibus €5 —— Noflris approbamus, & Ratum firmumque habemus, exce- 


ptis folummodo ribus ejusdem Articulis, videlicet tertio, quinto & octavo Ultrajecti 
sonchufir, quos forma &5 mode [equensibus intelligi & objervari volumus: 
$ IIL. Quandoquidem per ultimum pacis Tra&arum, pro Bafı 
Erklärung & fundamento poſitum atque ftabilitum fuerit, quod Magnæ 
und Berbeß Britannix fubditi gauderent, quoad Commercium, iisdem li. 
am Artis bertatibus & Privilegiis ‚quibus regnante Carolo Secundo in tota 
«ld des vor- Regnorum Hifpanix amplitudine gavififunt ; Hxc ipfa Regula 
eb enden itidem proBafi & fundamento præſentis hujus Tra&tatus Com. 
ractats. mer. 


Gcece 
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mercii eftconftituenda, quod etiam reciproce intelligendum in grariam subdi- 
torum Hifpaniz,qui intra limitesterrarum Magn= Brit. Commercia exercituri 
funt, Quumgue nil magis conducere poflit ad Commercium,mutua cum utilita- 
te ftabiliendum, quam Regula conftans, clara fimul, & tacillima profolvendis 
Ve&igalibus , & quæ maxime fitlibellataad Normam moderatiorem, & cujus 
proportio propius accedar ad Mercium valorem, fecus etenim fraudes inducun- 
tur, magno cum Detrimento Vectigalium Principum, quod ipfaperfzpe Expe- 
rientiacomprobatumeftin Hifpania , ubi Tributa in antiquis Indicibus ( —* 
Tarifis, ut vulgo dicitur) deſignata, omnem ſane modum excedunt, Idcirco 
Majeftas Sua Catholica, cupiens non ſolum devitare, quæ indenafcantur, in- 
commoda, ſed & faciliorem, quantum in ipſa eſt, reddere viam ad libertatem 
Commerciorum, eademque fovere, & augere ex parte ſua tantum, quantum vi- 
ciſſim id ipſum ex ſua deſiderat Maj. S. Britannica; Voluit ſupptimere tam varia 
ad Merces invehendas & evehendas Vectigalia, in præfatis indicibus antiquis 
contenta, quam illa etiam, quæ deinceps, ſub quibuscunque Nominibus & 
prætextis, impoſita fuerint; Fatisque ſibĩ eſſe duxit, fiunum folum & unicum 
Vectigal æqualiter —— in Ingreſſu & Egreſſu Regni, nimirum Decem 
rocentum, utvulgo dicitur, Valoris Mercium , cujuscunquefint generis, 
En pretium earum ftaruatur ex pondere, menfura, numero folidorum Mercimo- 
niorum, feu computatione vel zftimatione, Exigeturque hoc tributum zqua- 
liter in Regis commodum in omnibus Portubus & Exhedris Ve&igalium Hi- 
ſpaniæ, comprehenfis fimulhic Portubus & Exhedris Arragoniz;Valentie & Ca- 
talaunix, folummodo ex hac gengrali Regula Provinclis, quæ Guiſpuſcos & 
Bifcaja nuncupantur,, exceptis; Quarum Provinciarum Vectigalia in ingreflu 
& egreflu fixaremanebunt, ficuti erant regnante Carolo fecundo, Quum ve- 
ro hoc tributum decem pro centum in ipfo ingreflu folutum fuerit, Locatores, 
veladminiftratores Telonii, per quod dictæ Merces fuerunt invectæ, tenebun- 
tur curare, ut fignentur, & plumbentur Tefleris & Plumbis, propriis ejusdem 
. Telonii; utque tradatur Acceprilatio Scripta, vi cujus proprietario, proprieta- 
riisve licitum erit,easdem Merces ad quasvis Regiones Hifpaniz transferre, nec 
deinceps exigetur ab eis aliud prorfus Ve&tigal, Tributum, vel onus, in commo- 
dum Suz& Catholicz Majeftaris,propter transportationem præfatarum Mercium, 
„ quam.illud, quod jam pen[um fuerit, juxta novum Indicem (vulgo Tarifam') 
. & dequo Acceptilarionis & Plumbea Sigilla aut Tefler« exhibebuntur, quz, fi 
„defint; fraudulenter translaras fuifle, cenſebitur, falvis tamen tributis, quæ Al- 
, sauslos, Cientos & Millones nominankur; quibus de infra Articulis quinto & ocia- 
‚votrakabitun ae Da —— 


Quum 
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Quum autem Angliæ Legatus fıgnificaverit, ad evitandas in poſterum 
quascunque difcufliones, omnino neceflarium efle, jam aunc in perpetuum ad. 
zitimarionem prædictarum Mercium certam Normam figere; ita ut Triburum, 
Decem pro Centum, variari nequeat, proprer au&tum, vel imminutum commu-, 
ne pretium, quo in Commercio, diverfis temporibus, & in variis Regnipartibus 
æſtimari pollent; in hunc finem inter Majeftates Suas Catholicam & Britanni- 
cam,-per fuos Oratores conventum atque ftabilitum fuit, quod intra tempus 
trium Menfium poft hujus Tradtatus Ratıhabitionem, immo citius, fi fieripoflir, 
convenient Madriti, velGadibus, nomine Suarum Majeftatum, Commillarii, ri- 
te ab eisdem nominati, & authoritate roborati, quifine ulla temporis jatura ad 
cönftiruendum.novum Ve&tigalium Indicem vel Caralogum incumbent, ut tri- 
butum illud, quod pofthac & in perperuum exigendum fit, pro quocungue ge- 
nere Mercium, tam inearum inve&tione, quam evectione, ita ftabiliatur & limi- 
tetur, ut omnia Vetigalia & Impofitiones, qu& ad ingreflum & egreflum Mer- 
cium, tam tempore Caroli fecundi,quam ante vel poft ıpfius Regnum, exigeban- 
tur, fub quibusvis nominibus & pretextibus, & in quivusvis diverfis Teloniis, 
qu&cunque ea demum ſint, fub ifto folo & unico Ve&igali comprehendantur, 
quod una fimul fumma pendendum erit, feu ad ingreflum, feu ad egreflum Por- 
tuum Hifpanix, in quibus comprehenduntur ‚etiam illi, qui ad Regna Arrago- 
nix, Valenciz & Principatum Catalauniz pertinent,exceptistantummodo Pro- 
vinciis Guipufco@ & Bifcaje jam fupra nominatis. Er quia infuper Legatus Ma- 

nz Britanniz perquam enixe inftitir, ut praefatis Consilleriie injangatur 
imprimis cura fervandz Regulz, quä hoc Vedtigal zqualiter & —— fta- 
biliatur pro cun&is Portubus & Feloniis ingreflus & egreflus Hifpanix, ad Nor- 
mam, quam vulgo vocant, Decem pro Centrum, Valoris; quo dictæ Merces in 
Curfu Commercii & inter Negotiatores zftimantur, in Portubus Gadenfis & 
Sanctæ Mariz nominatis: Legati Hiſpaniæ huic rei aflentiti funt, ira tamen ur 
de Mercibus qu& invehantur in Hifpaniam, per PortusProvinciarumBifcaje & 
Guipufcox, & quæ poftea transferantur ad alias Provincias, aRegnis Caftilie 
& Arragoniz dependentes, teneantur folvere in primo Portu, vel Telonio ea- 
> ingreflus in præfata Regna Portoria illa, qu& per novum Indicem defigna- 
untur, — 
V. Utevitentur Abuſus, qui committi poſſunt, in perceptio- 
Erklaͤrung ne impoſitionum, quæ Alcavalos& Cientos vulgo dicuntur, Ma- 
—— une: jeftas Sua Carholica affentitur, quod Subditis Magnæ Britanniz 
nfften Ay: Jiberumfit, differre folutionem harum impofitionum toto tem- 
ticulß, pore , quo Proprietarii Merces fuas relinquere depofiras, apud 
; præfata Telonia, in Apothecis ad illud deftinaris, & donec eas 
velint rurfus extrahere, fire ad easdem ulterius in Regnum introducendas, 
Ccecc2 five 
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fiveadeasipfoinloco vendendas, vel ad Domos ſuas arehendas, quod illis li- 
citum erit, modo dent obligationis Chirographum, fub valida & fuflicienti 
cautione, folvendilmpofitiones Alcavalos & Cientos dictas, pro prima ven- 
dirione, Duobus Menfibuspoft diem fubfcriptionis fuiSyngraphi, & tunc ipfis 
tradenrur ea de reApochz; fimul dictæ Merces notabuntur, & plumpabun- 
tar Tefleris & fignis plumbeis, propriis Mancipum Impofitionum Alcavalos & 
Cientos di&arum , illis in. locis , ubi pr&fatatrıbuta primz venditionis hoc mo- 
do foluta fuerint, tunce quoque porerunt di&i Mercatores illas transferre. , & 
vendere fummatim, in quibusvis portubus & Terris ſub Dominatione Majefta- 
tis Sux Catholicz in Europa fitis , nec propter prefatas Impofitiones, Alcava- 
los & Cientos di&as, nullum eis impedimentum afferri poterit, nec ad aliam. 


folutionem, ob caufam dictæ primz venditionis, impellentur; Dummodo ta- 


men illi , qui di&as Merces conducent, exhibeant Apochas, Plumbeas Tefle- 
ras, vel figna Mancipum, aut Commiſſariorum, quibus incumbet collettio 
horum — vel Teſtimonium, quo probetur eas nondum fuiſſe revendi- 
tas. Sedfiecontra Mercator aliquis Merces ſuas minutim vendat, tenebitur 
fecunda vicefolvere di&as Impofitiones Alcavalos & Cientos nominatas, ſub 
penisale ibus præſcriptis. Confequenter eriam vult Majeftas Sua Cacholica, 
quod fi poft Exhibitionem Apocharumpredi&tarum, ofliciarius aliquis, Com- 
miffariusve colligendarum impofitionum Alcavalos & Cientos di&arum iterum 
exigeret aliam folutionem præfatorum onerum , prædictis Mercibus impofito- 
rum, & fupra dito modofignatis, Plumbeisque Tefleris munitis, vel ſeſe op- 
poneret earum Tranfitui,. & Translationi , fıve illis afferret velminimum im- 
pedimentum , condemnetur admul&am Duorum mille Scutorum, Efcudos 
vulgo di&orum, Regio ærario adfcribendorum. Adminiitris Regiorum Te- 
lonıorum licitum non erit, ultra fummam quindecim Reales de Vellon, pro 


expedirione Apocharum, vel Syngraphorum percipere, nifi aliud ftatuatur, 


in novo indice,de quo in pofterum convenietur, 
; VII. Padta eftSuaCacholicaMajeftas, juſſuram fe,ut Tributum, 

— * vulgo Millones vocatum, quod colligitur de Piſcibus, aliisque Mer- 
> des ach, Cimoniis, ad Annonamrei penuariz fpe&antibus, non exigatur 
tenfirticulg, pofthac,in Portubusvel primis Teloniis ad ingreflum in Hifpa- 
.niam, quamdiu Proprietarii ea in Apothecis ad I deftinatis de- 
pofita relinquere voluerint, hac conditione. tamen ‚ quodcum ea .extraxerint, 
tam ad ulterius in Regnum introducenda, quam in ipfo loco vendenda, velad 
fua domicilia vehenda, Syngraphum fuum tradant, (ab valid & fufficienti cau- 
tione, folvendi Impofitiones de Millones dictas intra duos Menfes a die Subferi- 
ptionis ſuorum Syngraphorum, tuncque iisdem illade re tradenrur Apochz, ſi- 
mul etiam dictæ Merces ſignatæ, vel Humbeis Teſſeris munitæ, propriis Manci· 


pum 
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um dictarum Impofitionum de Millones illorum locorum, in quibus dicta Tri- 
* ſoluta fuerint, & tunc demum poterunt transvehi, & vendi in locis, ubi ik 
larum fiat confumptio, fine ulterioriOnere Tributide Millones folvendi. Id- 
eoque vult Sua Majeftas, quod fi poft exhibitionem prædictarum Apocharum, 
aliquis ofliciarius;aut Commiflarıus Maneipum Impofitionis deMillones dictæ, 
Trabuta de Millones de iisdem Mercibus rurfum exigat, vel fefe earum tranfirui, 
transvedtioni, aut venditioni opponat, five ipfis vel minimum afferat impedi- 
mentum, condemnetur ad mulctam bis mille Scutorum, Eſcudos di&torum, Rer 
gio zrario adferibendorum. 
Vigore itaque prafentium, Nos fupraferiptum Trackatum approbamus, & va- 
tum habemus , ita tamen ut tres Artieuli, videlicet tertius, quintus & ofavus, fieut 
in hoc ratificationis Inſtrumento ſeſe babeant , & ejusdem Tractatus pars eſſe intelli- 
gantur , & candem vim & effeötum fortiantur , ac fi in ipfo Tracttatu inſerti fuiſſent; 
Spondentes & verbo Regio Promittentes, Nos omnia & fingula, de quibus in hoc Tra- 
clatu conventum eſt, [andke religiofeqne praflituras & oblervanturas „ neque paſſu- 
ras , quantum in nobis eſt, ut aquepiamvislentur. In quorum Majus Rebur &X 
Tefimonium Prefentibus, manu noflra Regia fignatis, Magnum Magn« Britannix Si- 
gillum afızi juſſimus. Dabanturinaarce Noftra Vindeforz, feptimo die Menfis 
Febr. Anno Dominimillefimo feptingentefimo decimo tertio ( quarto, ) Regni- 
que noftri duodecimo, 


ANNA R, 
| HER 
Articulus feparatns. Abfonderlicher Articul. 


Die inden p* pra ſentem Arti- Huch gegenwärtigen abfondcrlichen 
Eanarien- culum feparatum, qui Articul, welcher gänglid) eben die 
Infuln — ejusdem penitus Robo- Krafft und Vermoͤgen haben wird, als 
bende Engel: is & Vigoriserit, ac fi wenn er von Worten zu Wortenindem - 
lander fernen Tratarui Commercio- zwiſchen beyden Königl. Majeft. von 
einen Spanie rum, hodieinter Regias Groß-Britannien und Spanien anheu⸗ 
fben — Suas Majeſtates Magnæ te geſchloſſenen Commercien⸗Tractat 
ih Britanniz & Hifpaniz enthalten rodre, und welcher zu den En⸗ 
tererwehlen. conclufo, de verbo ad de nicht minder als befagter Tractat 

verbum infertus efler, wird ratificiret wetden muͤſſen, beivilli- 
eumgue in finem non minus quam di- get Se. Königl. Cathol. Majeft. daß es 
&us ĩ ract atus ratihabendus erit,con- hinführo denen Englifchen Unterthanen, 
fentit Regis Sua Majeftas Catholica, li- welche um Gewerbe treiben zu koͤnnen 
berum fore, omni dehinc tempore, inden Canarien Inſuln leben, frey ftes 
J Cceccz ben 
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Subditis, Britannicis, qui Commercio- 
rum caula in Infulis Canaricis degent, 
unum aliquem ex Subditis Hifpanicis, 
nominare, qui Judicis ibidem Confer- 
vatoris oflicio fungatur, atque de 
omnibus caufis ad Commercia Britan- 
norum ſpectantibus in prima inftan- 
tia cognofcat ; promittitque RegiaSua 
Majeftas,fe ejusmodi Judici Conferva- 
tori talitrer nominato commifliones 
elle concefluram, una cum eadem au- 
thoritate & Privilegiis omnibus,quibus 
Judices confervatoresin Andalufia ga- 
vifi fun, Quin & fi plures ejusmodi 
Judices ibidem habere, aut conftitutos 

uovis Triennio mutare cupiant Sub- 
di: Britannici, id ipfis liberum erit, & 
concedetur, 


Re: Confentit quoque 
u. Rex Catholicus, quod 
un finde, — a dicti 

Judicis Confervatoris 


Sententiis ad Concilii Bellici Madriti 
Tribunal, nec alibi deferantur. 
Schluß und In quorum ſidemNos 
Unterfchrifft. infra fcripti S. Magnæ 
Britanniz Reginæ & S. 
Regis Carholici Legati Extranrdinarii 
& Plenipotentiarii prefentes Tabulas 
Manibus Noftris fubfcriptas Sigillis 
Noftris munivimus, Traje&i ad Rhe- 
num die Novembris vicefimo o&avo 
¶ Decembris nono) Anno Domini 
Millefimo Septingentefimo Decimo 
tertio, 


(L.5.) Job. Brifch, 


Commercien: Tracrat zwiſchen Engelland 


ben foll, einenvon den Spaniſchen Un« 
terthanen zu ernennen , Der das Amttis 
nes Schutz⸗Richters ( Judicis Confer- 
vatoris ) verwalte, und in allen die Com⸗ 
mercien der Engelländer betreffenden 
Sachen in der erften Snftang fpreche ; 
Und verheillet Se. Königl. Majeft. ı für 
thanen ernenneten Schug = Rich:er 
Eommißion zu geben nebſt gleicher Aue 
thorität und allen —— derglei⸗ 
chen die Schuß» Richter in Andalufien 
ehabthaben. Wenn auch) die Englis - 
hen Unterthanen mehrfolche Richter zu 
2 oder alle drey Fahre andere zu 
eßen verlangen folten; So ſoll auch Die» 
fes ihnen frey und vergönnet feyn. 


Ebenfalls läßt der Cathol. König ſich 
gefallen, daß die Appellationen von der 
Sententz des gedachten Schuß » Rich» 
ters an den Kriege Rath zu Madrit / und 
fonft nicht verftattet werden follen. 


Zu deffen Urfund wir unten benahm⸗ 
te der Königin von Groß = "Britannien 
und des Cathol. Königes Extraordinair⸗ 
Abgeſandte uͤnd Bevollmaͤchtigte gegen⸗ 
waͤrtiges Inſtrument eigenhändig uns 
terſchrieben und mit unſern Petſchafften 
befiegelt. Utrecht den 28. Novembr. 
(9. Dec.) ImJahr 17 13. 


(I.S) Joh. Briſtol. 


Ratiba 
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Ratibabitio Articuli feparati facta a Regina Magna Britannie, 
Am» »„ Deigratia, Magnæ Britannix, Franciz & Hibernız Regina, fidei 


Defenfor , &c. &c. omnibus & fingulis, ad quos præſentes liteiæ perve⸗ 


nerint, ſalutem. Cum Reverendus admodum in Chriflo Pater , perquam fidelis 
& diledus Confiliarius Nofler , Jobannes, Epifcopus Briſtolienſic, Legatus nofler Ex- 
traordinarius & Plenipotentiarius, Decanus Windeforienfis , & Nobilifkms ordinir 
Neftri Perıfeelidis Regıflrarius , ex parte Noflra , cum Plenipotentiarüis Sereniſſimi 
Kegis Carbolici Tractatum Commercii inter Coronas Magne Britannie & Hifpanie 
vicefimo octavo (mono ) die Novembris ( Decembris) anno millefimo Jeptingentefimo 


decimotertio, Ultrajeti ad Rbenum conchuferit :5 fi — eodem tempore in- - 


1 
‚ter diefos Plenipotentiarios, Jufheientibus auforitaribus ab utraque parte infirufos, 


Articulus feparatus ſactus fuerit, prout fequitur. 


Fiat infertio, * 

Os, vifo perpenſoque hoc articulo feparato, cundem approbavimus, ratum, 

EN gratum —— babuimus, ſtcut & per prajentes approbamus, ratum, 
gratum arceptumque habemus „ Spondentes & verbo * Promittentes, Nor 
ommiu & fingula in codem Articulo contenta ſancte & inviolabiliter ‚fervaturas, ne. 
„que quicquam feri Pafuras , quod illi contrarium fit. In quorum Majus Robur g5 
Tefimexiumn , buic Infirumento, man noflra Regia fignate, Magnum noflrum Magna 

Britannia figillum afıgs jufimus. Dabanturin arce Noftra Vindeforz, feptimo 
die Februarıi Anno milleſimo feptiägentefimodecimo tertio » RegniqueNoftrj 


duodecimo, 
ANNA R, 


Mandatum plenum Dominorum Legatorum Extraordinariorum Reine 
. Magna Britannia. . 


ANN. Deigratia, Magn& Britannix, Franciæ & Hibernix Regina, Fi- 
dei Defenfor, &c. Omnibus & fingulis,ad quod prefentes literæ pervene- 

rint, falutem, Cum bello huic tam diitturno tanque exitiofo re operam 
dareinfituerimus , inter curas publica Tranquillitatisvedintegrande , quas gejfimur 
MAximas, ec animum prapriinis advertimur, ut arctiſſima illa amicitia necefitudi- 
nisque vincula , qua a longiſſimo usque tempore inter coronas Britannicam & Hiſpa- 
nicam interceſſere ‚ /ummo cum utriusgue Nationis commodo, inter Nor 85 bonum 
_Fratrem xſtrum Pbilippum quintum, Hilpaniarum Regem Catholicum, novtr Y 
quam firmijimis nexibus in perpetuum conflringeruntur.‘ '  Miniflrir itaque iisdem , 
quitamdiu, tantoque cum Suecefu; Concordia operi maxime falutari inter Principer 
Staturque Chriflianos promovemo conficiendoque U lirajecti ad Rbenum fe Nomine 


w 
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— 
nofro addixerint, etiamparter hafce damasdare voluimus, ut tampacis & amicitie, 2 
quam Nävigationis 5 Cömmerciorum, inter Nos & dictum Regem Catbolicum , Le- 
ges conditionesque concluderent fignarentque.  Sciatisque igitur quod Nes Fidı , 
indufria, &5 in Rıbus Magni momenti tralfandis ufu ac perfpicacda Reverendi 
admodum in Chrifto Patris, perquam fidelis dilecti Confiliarii noflri , Johan- 
nis, Epifcopi Briftolienfis , Privati Nofiri Sigilli Cuflodis , Decani Windeforienfs, 8 
Nobilijimi ordinis noftri Periscelidis Regiflrarii; Et perquam fidelis & perdilecti con- 
JanguineieS cenfhiarii noftri, Thome, Comitir de Strafford, Viee-Comitis de Wendwortb, 
de Wendworth-Woodboufe ‚25 de Steineb:rougb, Baronis de Raby, Exercituum No- 
firorum Locum-Tenentis Generalis, primarii Admiralitatis noſtræ Commiſſarii. Nebr- 
li ſimi ordinis noſiri Periscelidis Equitis, & Legati Noſtri Extraordinarii & Pleni- 
potentiarii ad Celfos & Prapotentes Dominos Ordines Generales Uniti Belgii , pluri- 
mum Confife, Eosdem nominavimus , fecimus & conflituimus, quemadmodum per 
prafentes nominamus , facimus. & confituimur Noſtros veros , certos & indubita- 
tos Legatos Extraordinarios , Commilarios , Procuratores & Plenipotentiarios, Dan- 
tes ri Concedentes iisdem , conjunctim vel divifim, omnem £5 omnimodam pote= 
fatem , facultatem Authoritatemque, nec non Mandatum Generale, pariter ac [pe 
eiale, (itatamen ut generale fpecialinon rt neque contra ) cum Legatis Ex- 
. traordinarüis & Plenipotentiarüs, quos prediölus Rex Catholicus fufheienti autkori- 
tate infirudtos ex ſua parte deputaverit,, in civitate Ultrajeftina ad Rbenum, aut 
in alio quocunque loco , congrediendi colloquendique , acde Pacis atque amıcitia 
Conditionibus tutis » — & boneſtit, inter Nos dictum Regem Catholicum, 
tractandi, conveniendi & concludendi; eaque omnia, quæ ita conventa & concluſa 
fuerint, pro Nobis , & noſtro Nomine ſgnandi, fuperqueconclufs Inſtrumenta, quot- 
quor & qualis neceſſaria fuerint , confciendi, mutuoque tradendi, recipiendique, 
ac generaliter ca omnia praflandi, —— quææ quovis modo near ad Pa- 
eis atque amicitie Conditiones , ut Füpra di&um ef , ineundas flubiliendasque , vel 
quomodolibet opportuna ele judicaverint, tam amplis mode & forma, acvi, ef 
fectuque pari, ac Nos ipfe, Rintereſſemus, facere ac praftarepoffemus ; Spondenter 
V in —* Regio promittentes , Nos omnia & fingula, quæcunque a diötis Noflris 
Legatic Extraordinariis, Commilfariis , Procuratoribus & Plenipotentiarüs, som 
jun&im vel diviim, vi prefentium tranfigi , concludi & fignari contigerit, gra- 
1a , vata &S accepta, dis prorfur modo 35 forma, quibus conventa fuerint, habituras, 
Ln quorum omnium majorem ‚fidemtS Robur , Prefensibur, Manu Noftra Regia figna- 
fir, magnumnoflrum Mi na Britannia Sigillum apponi jufimus. Dabantur in Pa- 
latio Noftro Divi Jacobi, Tertio die Menfis Maji, Anno Domini milleime 
feptingentefimo decimo tertio, Regnique Noftri.duodecimo, 
ANNA R, 


Plein- 
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a a De Ta R 
Pleinpouvoir des Seigneurs Ambafjadeurr Extraordinsires & Plenipotentiaires 
" de Sa Maieße Catbolique. 
HD PHILIPPE, parlaGrace de Dieu, Roi de Caftille, Leon, Arragon, 
des deuxSiciles, Jerufalem, Navarre, Grenade , Tolede, Valence, 
Gallice, Majorque; Seville, Sardaigne, Cordoue, Corfique, Murcie, Jaen, 
& des Algarbes, Algezira, Gibraltar, des Isles Canaries, des indes Orienta- 
les & Occidentales , & des Isles & continent de ’Ocean ; Archiduc d’Autri. 
che; DucdeBourgogne, Braband & Milan; Comte d’ Apsbourg, Flandres, 
Tyrol & Bärcelona, Seigneur de Bifcaya, Malines &c,&c. Comme nous avons 
fouhairteS.fouhsitens de retablir la paix & ha tranquillist de nos Sujets, aprösler 
affittions £$ lescalamitez.dont ils ont ere agitez par une filongue & fi ſauglante Guor- 
ve , &$d’enprevenirles deplorables fuiter, afın quils puillent joutr du repos de la 
- Splendeur & de la profperite, quäls foubuitent ardemment, & que nous fommes 
obligez de leur procurer : Et ayant confiderd.que rien ne fauroit contribuer davantage à 
leur aſſurer un ſi rand bien, que faire & conclure un Traite de Commerce entre 
cette couronne * celle de la Grande-Bretagne, a l’avantage mutuel des Sujets des 
deux Courennes ; Nous avons juge‘a propos denommer pour cet effet Don Francijco 
Marie de Paula, Tellez, Giron, Benarides, Carillo y Toledo, Ponce de Leon, Due 
d’Ofune, nötre Coufin, Comted’Urena, Marquis de Bennafiel, Gentilbomme de nötre 
Chambre , Grand Chambsllan & Grand Echanfon, Grand Notaire de Nor Royaumes 
de Cafille , Chevalier deV’ordre de Callatrava, Grand Tre/orier 8 Commandeur 
dudit Ordre &$ Chewallerie, & de P Ufagre dans V’Ordre de St. Jaquer; Capitaine de la 
premiere Compagnie de nos Guardes du Corps Efpagnols ; Et Don Ifidro Cafado de Ro- 
Jalcs „ Marquis de Monteleon,nötre Coufin , dendtre Confeil des Inder: Nor Ambaf 
Jadeurs Extraordinairer&5 Plenipotentiaires,etantbien aurez , & ayant pleine confr 
ance en leur fidelitd, prudence Fi experience „ aulsbien qu'en leur zele 5 affelion: 
pournötre fervice Royal, qualitezrequijes pour une Negocintion de cotte importance, 
pour traiter, conclure £$ finir, auecler Miniftres Plenipotentiairer, nommez por 
vet effer par la Reine de la Grande - Bretagne , le fusdis Trait£ de Commerce , à 
Vawantagemutuel & commodite des Sujets des deux Courennes , promettant, comme 
mous promettons par les prefenter, pour nous & pour nes Suweleurs, für nötre 
fei & Parole Royale, d' executer & tenir a jamais ce qu’ili auront Bipule, conclũâ 5 
arriteavse les dits Miniftrer Plenipotentiairer de la Reine de la Grande-Bretagne, 
pour &tablir ledit Traitdde Commerce, &5 que nous Pobferverons & le ferons obferver 
exactement — ycontrevenir en aucune maniere, mi permettre qu'on y contre 
wienne direlsment ni indirefement. Et pour eet effet , & tout ce qui pourra y 
contribuer , nous donnons & accordons a nosdits Plenipotentiaires tout le pouvoir , 
authoritetS facultörequife, & promettons d’approuver & de vatifier tout ce dont 
ils front sondenus mtuollemunt: Declaraut ET a ou d’indifpofitien 
bD de 
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Leis — — — — — — 
de Pun ou de Pautre , ledit Duc #’Ofjune, ou le Marquis de Monteleon, pourra proce- 
der ı laconclufion dudit Traite de Commerce, Nous promettons aufh [ur nötre Foy &$ 
Parole Royale de l'approuver, confirmer & ratifier , avec toutes les Solemnitez € for- 
mes requiles ‚ demzme que s'il eur die 7* & conclu par Dun & Pautre.  Enfoy 
de quoi nous avons fait cxpedier & expedions les preſenter, figneerde nötre Main, & 
Siellies de Nötre Seau privr, cöntrehigntes,par Nötre Sousfigne Secretaire d’etat. Downd 
a Madrit le 20. Septembre ı71.- 
„ " MOILE ROF — 
* Don Manuel de Vadillo y Velaſco. 
Nous certifions que le preſent Ecrit eſt une Copie tirce de mot à mot fur 
rOriginal du Pleinpouvoir dont Sa Majefte nous a honare,. Ala Haye le 
23. Feurier 1714. —— 
CGE.S.) Duque de Oſuna.-. 
(L.S.) El Marque de Monteleon. 





Declaratio fpe&tans titulos Regis Hiſpaniæ 
in Ratihabitione Tra&tatus Pacis. 


‚A UoniamS.Regix Majeftatis Magnæ Britanniz Legatus Extraordinarius & 
QO Plenipotentiarius in Ratihabitionum Tabulis Tractatuum Pacis & Com- 
merciorum Ultraje&ti adRhenum anno przterito concluforum, ex Parte Regis 
Carholici hodie exhibitis reperierit, Titulos inferi.nonnullos Locorum & Pro- 
kinciarum, quarum Ceſſio per S. Reg. Majeftatem Catholicam jam antea facta 
fuit, idqueoptaverit, urS.Regis & Domini ſui mentem ea fuper aperire vellent 
$; Regiz Majeftatis Catholicz Domini Legati, Di@i igitur Legati Extraordina- 
rii & Plenipotentiarii adtollendam dubii omnis anfam, qu& inde oriri pofler, 
nomine Regis & Domini fui clementiflimi declarant, eam Regi& Sux Majefta- 
tis Catholicx mentem omnino non. efle, ur T itulorum antememoratorum ufus 
akteri Cuipiam præjudicio efle debeat. EEE : x 
In quorum Fidem præſentes manibus fuis. fubfcriptas di&i Domini Legati 
$, Regix Majeftatis Catholica ar quoque fuisgoınmuniri fecerunt, Hagæ 
Comitum die duodecimo(vigehmo tertio) Menfis Februarii,Anno Domini mil- 
kcfimo feptingenteimo decimo tertio (decimo qu« to.) 
3 wat "9000. (LS) El Duque de Offuna. 
a ———  DEELA- 
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DECLARATIO 
Speflans Sermonem in conficiendo Tracttatu adbibirum, 


UTOs infra feripti Legati Extraordinarii & Plenipotentiarü S. ſuæ Majeftatis 
Catholicz per præſentes declaramus, quod licet in Rarihabitionis Tabulis, 
Tra&arus Commerciorum, inter ditam Suam Majeftarem & Reginam Magnz 
Britannix, llltrajecti nono die Menfis Decembris Anno 17 13. initi, a nobis ho- 
die exhibitis, Articuli tres, quiloco tertii, quinei & o&avi fubftituri & inferti 
funt, ut & Plenipotentiarum Tabulz, quibus hac in, parte munici fumus, Lingue 
Hifpanica concept= fint, hoc tamen nunquam in sxemplum ducendum, ner 
ullo unquam tempore impedimento fore, quo minus Traftarus Pacis & Com- 
merciorum inter Hiſpaniæ & Magnæ Britanniz Coronas antiquo more lingua 
latina in pofterum conficiantur. 
Inquorum Fidem præſentes manibus noftris fubfcriptas Sigillis quoque 
noftris muniri feeimus; Hage-Comitum die vigefimo tertio (duodecimo) Men- 
fis Februarii Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo tertio (decima 
quarto,) 


. 


(L,S.) ElDuque de Offune: 
(1...) El’Marque de Monteleon. 


DECLARATIO 
Spectans tempursommusande viciſſim Ratibabitionis Tractatus Pacir. 


Uandoquidem intra tempus Articulo vigeſimo ſexto Tractatus Pacis inter 
‚Regias Sun Magnæ Britanniæ & Hiſpaniarum Majeftates nupet inĩti deũ · 
natum, cjusdem Pacis, ut & Ärticulorum fepärätorum ab ea pendentium Rati- 
PETER varias &graves ob caulas commütäri nequiveriht, & quoniam pari- 
ter tempus Articule decimo feptime Tra&&atus Commerciorum inter dictas Re- 
gias fuas Majeftates nuperrime conclufi, Ratihabitionum Tabulis ejusdem Tra- 
&atusut & Articuli feparari eiannexicommutandis defignartum jam per aliquot 
dies pr&terlapfum fit, Regiæ fux Majeftates cavere volentes, ne quid exinde de- 
trimenti capıant äntedi&i Tractatus, per infra feriptos Legaroy fı6s Extraordf- 
narios & Plenipotentiarios pr&featem Declarationem fieri juſſerunt. Scilicet 
mora, quæ in commutandis pr=fatis Ratihabitionum Tabulis accidit, non ob». 
ftante,ante di&os Traftatus Pacis & Commerciorum,omniaque & fingula in eo- 
dem, ut & Articulis annexis contenta, in pleno vigore permanfura, obfervan- 
da & preftanda efle, pari cum robore & effectu, ac fı ipfo die per eosdem Tra- 
&atus defignato dictarum Ratihabitionum Tabulæ permutatæ & invicem ex- 


traditz fuilfent, —— —— 2% 
Dddddz In 
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In quorum fidem nos infra fcripti S. Magnæ Britanniz Regine & S. Regis 
Catholici Legati Extraordinarii & Plenipotentiarüi prefentem Declarationem, 
manibus noftris fubferiptam, Sigillis noftrismunivimus. HagsCemitum die 
duodecimo ( vigefimo tertio) Menfis Februarii, Anni a Chrifto Nati milleſimo 
feptingentefimo decimo tertio (decimo quarto,) 

(L,S.) Strafford. (L.S.) Oſſuna. 
(L.S.) Monteleon. 


CERTIFICATIO 

Ratibabitionis, Traffatus Pacir. 

N°®% Legati Extraordinarii & Plenipotentiarii Sacxæ ſuæ Majeftatis Magnz 
Britanniz & Sacræ ſuæ Majeftatis Catholic, notum teftarumque facimus 

emnibus quorum intereft, Tractatum Pacis inter di&&as fuas Majeftates, Ultraje- 
&iad Rhenum fecundo (decimo tertio ) die Menfis Julüi 1713. initum, Tra&ta- 
tum pariter Commerciorum ibidem vigefimo octavo (nono) die Menfis No- 
vembris (Decembris) ejusdem Anni conclufum folemniter per Sacras ſuas Ma- 
jeftates Ratihabitos, & Ratihabitionum Tabulas hodie commutatas fuifle ; Ha- 
gæ Comirum die duodecimo (vigefimo tertio) Menfis Februarii Anno Domini 
millefimo feptingentefimo decimo tertio (decimo quarto,) 

(L.S.) Straffotd. (L.S.) Offuna. 

(L.$,) Monteleon. 








Traite deCommerce, entrela Couronne de 
la Grande-Bretagne & celle d’Efpagne 


. 1716. 
I 


L# Sujess Anglois ne payeront pas plus de Droits d’entree & defortie pour 
3 leur Maschandife dans les ports de Sa Majefte Catholique, que du temps 
decCharlesil, _. ..: 
— =: II. Le 








Diefe Piece folgt um fo ſchicklicher bier ſtandene Differentien beigelegt , i 
glis na —— —— —— —*2 ben 

fie denfelben theils vekraͤfftigt theils ey: Ge. Koͤnigl Majeſt. von Groß⸗Britaunien 
pülcirt und geändert, alfo die barıber ents | fich ju Beſeugung hres Vergnügeng in —* 
u 
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“IL Le Traite fait par les Sujets Anglois avec le Magiſtrat de St, Andre eft 
confirme. 

III. S. Maj. Catkol, promet aux dits Sujets Anglois, d’amaffer du Sel dans 
les Isles dela Tortuẽ. 

IV. Les Anglois ne payeront dansaucun endroit d’autres Droits, que ceux, 
que payentles Sujeis deS.M.C. ER 

V. Les Anglois jouiront detouslesDroits, Privileges, Franchifes, Exem- 
ptions & Immunites; dont ils jouiffoient avant la derniere Cuerre, en vertu du 
Traite de Paix & de Commerce fait à Madrit en 1667. le quel eft pleinement 
confirmt : Les dits Sujets — feront traites en Efpagne de la meme 
maniere, que la Nation la’plus favorifee, & les Sujets Efpagnols jouiront des 
memes avantages dans la Grande-Bretagne, — 

VI. Et comme il peut avoir ete fait des innovations dans le Commerce, 
Sa Majefte Catholique promet de faire tous fes efforts pour les abolir, & les 
ee à l’avenir ; Le Roi de la Grande - Bretagne promet la möme 
chofe. 

Le Traite de Commerce fait à Utrecht le 9. Decembr. 1713. demeurera 
en force, excepte les Articles, qui fe trouveront contraires & ce qui eft au- 
jourdhuy conclu & figne ; lesquels feront abolis& de nulle force, & fpecia- 
lemenit les 3. Articles appellez explanatoires &c, 





tenen Rebe diefer Expreflienen gebra plus avantageux & pluscertain, qu'il n’a ja- 
Le Trait€ pour regler la Barriere dans lesl mais c#€ dans les tems les plus floriflautg 
Pais-Bas e A prefent eoneluentre PEınpe-(d’aucun de mes Predesefleurs &c. &c, 
reur & lesEtats Generaux fous ma Guaran- J Rünfftig wird es noch Gelegenheit geben; 
tie. Le Roi d’Efpagne a confenti & un l das würdliche Inftrument, Deflen Extra 
Traite, parlequel cette eftimable branche de | bier nur derweilen exhibirt wird, fo gut man 
wötre Commerce fera delivr&e des dificul- ! ihn haben koͤnnen, unten vielleicht per mo- 
tez & desimpofitionsaux quelles on ——— ſupplementi, in forma mit einzu⸗ 
aſſujettie par les derniers Traitẽs, & ce Com·l bringen. 


ſub 20. Jan. 1716. an das Parlament —A ſera ẽtabli pour Pavenir fur un pied 
et: 


— 6 
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| Traite de ’Afliento, 
Conclu entre leurs Majeltes Britannique & Catholique, par le quel 
la Compagnie Angloife s’oblige & fournir aux Efpagnols aux In. 
« des Occidentales.des EfclavesNegres, pendant le terme de tren- 
te ans, A compter du premier Jour de May de la prefente an. 

nee 1713. jusquesau m&me jour de l’an 1743, 


LE ROI, | 
D“ quel’Afiento, dont On£toit convenu aver la Compagnie Royale de 








Gusnte, etablieen France, pour fournir der Efelaver Negres aux Inder 
Occidentaler, eftexpird ; & quelaReihe de la Grande-Bretagne ſouhaito 
d’entreren ee Commerce, &en fon nom la Compagnie Angleife, comme cela 
eft ftipule dans les Preliminaires dela Paix, &que cet Aſſento fubfifte pendant 
le terme de trente Ans: Don Manuel Menafles de Gilligan, Depute pour cet ef- 
fet par Sadite Majefte de la Grande-Bretagne, a remisentremes mais un plan 
dreſſẽ acette fin, contenant quarante deux Articles, pour fervir de regle à ce. 
Contra&, lequelj'aicommunique @une Juntade trois Minifires de mon Confeil 
des Inder , pour favoir leur fentiment fur chaque Article ou condition dudit 
Contra&. Mais comme fur cet Examen il s’elt trouve plufieurs points dont‘ 
ils n’ont puconvenir, jel’ai faitexaminer feconde fois, par une autre er 
deforte qu’etant informe äfonds delachofe, j'ai refolu ‚non obftant les ob» 
je&ions faires par les uns & par l&s autres, de conclure & ‚terminer cer Afiente 
à la Satisfaction delaReine delaGrande-Bretagne, Dans cette vuẽ j'ai jugé à 
propos d'admettre & d'approver par un décret Royal du 12. dece.mois, les 
quarante deux Articles contenus- dans le Plan ſusmentionnèé de la maniere ci - 
apres fpecifice, avec les additions, que j'ai refolu d’y ajouter de mon pro- 
pre mouvemeut, en faveur de ladite Compagnie, aufli contenuös dans mon dit 
Decret, Letout de lamaniere fuivante, 
ART. 1. 
EN premier lieu, pour procurer par co moyen, mutuellsment & reciproque- 
ment Pavantage des Souverains & des Sujers des deux Couronnes, Sa en 
je 
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jeſte de la Grande-Breragne oſſre & s'oblige, pour les perſonnes qu’Elle nom- 
mera & autorilera pour cet effet, de faire transporter aux Indes Örcidentales de 
P Amerique appartenant à Sa Majefte Catholique, 4 commencer du premier jour de 
May 1713, jusques au meme jour de Vannde 1745, le nombre de cent quarante quatre 
mille Negres, Piezar de India , des deux ſexes, & de tous les äges, fur le pied de 
quatre mille huit cent Negres, Piezas de India, par an, pendant le cowrs des dites trente 
anneer, à condition, que les — qui ſe transporteront aux Inder Occi- 
dentales pour travailler aux affaires de lAſiento, ſe garderont de rien faire qui 
puiſſe offenfer ;_car en ce cas ils ſeroient pourfuivis en juſtice & punıs de la 
m&me maniere, qu'ils !’auroient &t£ en Efpagne,fuppofe qu’une faure de lameme 
nature yautdte-commile. 

U. Que ler Afientifles, ou la Compagnie de — payera de chäque Ne- 
gre, Pieza de India, fuivant le modele regulier des fept quartiers, n’etant ni vieux 
ni dorectueux, felon ce quia ere pratique & etabli jusqu’& prefent aux Indes, la 
domme de trente trois Pieces de huit, Efcudos, & la troifieme partie d'une Piece 
de huit, eny gomprenant tous les Droits d’Alcavala, de Siza, d’union de Armas, 
de Boqueron, ou aucunautre Droit, de quelque.nature qu’il puiffe etre, d’entree 
ou de Regale, qui font ou qui pourroient etre impofes à V’avenir, appartenant 
à Sa Majeſte Catholique, en forte qu’on ne pourrarienexigeraudelä; Et au cas 
que les Gouverneurs, Ofhiciers Royaux, ou autres Miniftres en priffent d’avan- 
tage, onen tiendra compre aux Afientifles, & cela fera rabattu für les Droits des 
33. Pieces de huit & un tiers fusmentionnes, qu’ils doivent payer à Sa Majeft& 
Carholique, la chofe etant prouvee par un certificat authentique, qui ne pourra 
Etre refuſe parun Notaire public, & la requifition der Afientifles® Et pour cer 
effet on fera publierun Ordre ou une Cedule generale, dont la teneur fera: la 
plus amplequ’il fe pourra, 

II. Que les dits. Afentifles avanceront ä Sa Majefte Catholique, pour fup- 
pleer aux befoins preflans de laCouronne, la Somme de deux cent mille Pieces de 
buit, ou Efeudos, en deux payemens egaux, de cent mille pieces de huit chacun, 
dont le premier fe fera deux moisapres que Sa Majefte aura approuve & figne cer 
Afliento; & le fecond au bout des deux autres mois, apr&s le premier Payer 
ment; & cette Sommeainfi ayancde ne fera rembourfee qu’apresleterme echn 
des vingt premieres annees de cet Aſſento, & alorson pourra la deduire par por- 
tions &gales, pendant les dixanndes reftantes, fur le pied de vingt mille pieces de 
huit par an, qu’on rabattra für les Droits impofes für ler Negrer, payables pen- 
dantlecours de ces années 1, 

-, ‚IV. Queles Afientifter feront obliges de payer l'arance de deyx ceng mille 
pieces de bus, en cette Cours comme aufli de fix en fix mois, lamoitie du mon- 
tant des Droits payahles pour les Piezas d’E/elaver, qu'ils font conrenus detrans- 
porter tous les ans, ° - iu Os 
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V. Que le payement des dits Droits ſe fera de la maniere mentionnee 
dans l’Article precedent, fans aueun delai ou difpute, & fans y donner aucune 
autre intrepretation : Cependant, avec cette referve, que les Aſſentiſte- ne fe- 
ront obliges de payer ces Droits que pour quatre mille Negres, Piezas de India, 
pıran, fans compterles buit cent qui reftent, Sa Majefte accordant par cet Ar- 
ticle aux Aflientiltes les Droits qu’ils en devroient payer, pendant rout le Cours 
des trente annees de cet Afliente, en la meilleure forme & maniere pofüble, en 
confiderationdes rifques que courent les disr Afientafles, & de linter&t qu’on de- 
vroit leur payer de l’argentavancc, & du payement qu’ils fonten cette. Cour, des 
Droits de quatre mille Piexas Jurdits. - 

Vi. Que les dits Afientiftes , apres avoir fourni tous les ans le nombre da 

uatre mille buitcent Negres felonleur Contra&, pourront encore, au cas qu'ils 
e jugent neceffaire pour le fervice de Sa Majefte Catholique & celui de fes Su- 
jets, en fournir un plus grand nombre, pendant les vingt cing premieres annees 
de ce Contra&(car pendant les cing dernieres ilne leur fera permis d’en trans- 
porter que le nombre.de quatre mitle huit cent, dont oneftconrenu,) à condition, 
qu’ils ne payeront —* feize pieces de buit, £5 deux tiers d’une piece de buit, pour 
tous les Droits de chaque Negre, Pieza de India, qu’ ils transporteront au delä des 
uatre mille huit cent, ce qui fait lamoitie des trente trois pieces de buit & un tiers 
wsmentionndes ; & cepayement ſe fera aufli encette Cour, 

VII. Qu’il ferapermis aux dits Afientifler d’ employer pour ce Commerce 
les propres Väiffeaux de Sa Majefte de la — — ouceux de ſes Sujers, 
oumeme ceux defes Sujets de Sa Majefte Catholique, du confentement des pro- 

rietaires, en leur en payant le fret, & en fe fervant des Matelots Anglois ou 
Eeoagnoks, felon qulils le jugeront à propos ; à condition qu'on prendra foin, . 
queles Ofliciers des Vaifleauxemployer ar les Afientifler, ni leurs Matelots ne 
troublent en aucune maniere, & ne caufent aucune fcandaleäl’exercice de la 
Religion Catholique, fous les peines marquees, & felon les Reglemens etablis 
dans le premier Article decer Afiento. 1 ferade plus permis auxdits Aſſientiſtes 
d’introduire leurs Efelaver Negres, felon le Contra&t, dans tous les Ports de la 
Mer du Norde$ de Buenos Ayres, fur aucuns des Vaiffeaux fusmentionnds, de la 
naniere que cela a er& accorde aux Afpentifler, qui les ont precedes: Mais tou- 
jours ä condition que ni les Officiers ni les Marelotshe cauferont aucun fcan- 
dale à la Religion Catholique Romaine, fousles peines fusdites. 

VIII, Que comme on a trouve par experience, que rien ne peut Etre plus 
prejudiciable aux inter&ts de Sa Majefb£ & a celui de fes Sujets, que de nepas per- 
mettre aux Aflientiftes de transporter leurs Negres dans tous les Ports des Indes 
en general, puis qu'il eft certain, que les Provinces qui font privdes de cetavan: 
tage «n patillent, faute d’aroir leurs-terres Culcivees,ce qui les — 

celſitẽ 
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ceflite des’en pourvoir même frauduleufement, il eft permis auxdits Affientifler, 
par une condition expreffe de ce Contradt, de transporter & de vendre leurs Ne- 
gres dans tous les Ports de laMer du Nord, & ceux de Buenos Ayres à leur choix. ° 
Et pour cet effet Sa Majeft£ Carholique revoque les defenfes contenues dans 
les Afiento precedens, de ne les transporter => dans les Ports marques en iceux ; 
avec cette reftrition cependant, qu’il ne fera perinis aux its Aftentifer de les 
transporter & debarquer, que dans les Ports ou il ya des Ofliciers Royaux, ou 
des Deputes de leur part, qui puiflent vifiter leurs Vaiffeaux & leurs Cargaifons, 

our certifier lenombre des Negres transportes. On eft aufli convenu, que 
es Negres transportes dans les Ports de la cöte, qui eft contre le vent, à Santa 
Martha, Cumana & Maracagbo, ne pourront £tre vendus par les Afentifles pour 
plus de trois cent pieces de hust chacun, & autant moins qu’il fera poflible, pour en- 
courager leshabitans de ces lieux là à les acheter; mais quant aux autres Ports 
de la Nouvelle Efpagne, fer Irles & la Terre ferme, il fera permis aux Aflientiftes 
de les vendre au meilleur prix qu’il leur fera poflible, 

IX, Que comme ileft permis auxdits Afientifles pour les raifons alleguees 
dans l’ Article precedent, de tranfporter leurs Negres dans tous les Ports. de la Mer 
du Nord; onelt convenu de m&me, qu'ils le pourront faire dans la Riviere de la 
Plata, Sa Majefte Catholique lear permettant de tranfporter (du nombre des 

uatre mille huit cent Negres , qu'ils peuvent introduire tous les ans en vertu de 
cet Ajiento) dans cette Riviere ou à Buenos Ayres, pendant.chacune des trente an- 
neesdudit Afiento, le nombre demille deux sent de ces Piezas de India,des deux fe- 
xes, pour les y vendre au prix dont ils pourront convenir, les embarquant fur 
uatre Vaiſſeaux capables de les contenir, huit cens des quels erontvendus 4 
Buenos Ayres, & les quatre cens reftans pourront £rre tranfportes & ferviront 
pour les Provinces qui font au deflus, & pour le Royaume de Chilli, les vendant 
auxhabitans, s’ils les veulent venir acheter dans le dıt Port de Buenos Ayres, De 
lus, on declare qu’il (era permis ä Sa Majefte Britannique & aux Aflientifles en 
on nom de pofleder dans la dite Riviere de la Plata quelques terres, que Sa Ma- 
jefte Catholique ordonnera ou aflignera, fuivant ce qui a eté ftipule dans les pre- 
leminaires de la Paix, à compter du temps où cet Afliento aura lieu, fuffifantes 
pour planter, pour cultiver, & pour entretenir du Betail, pour la ſubſiſtance des 
perfonnes apparteriant à ]’Afiento & deleurs Negres: il leur fera meme permis 
d’y batir desmaifons de bois, & non d’autres materiaux, fans qu’ils puiffent faire 
aucune levee deterre, niles moindres fortifications. Sa Majeft& Catholique 
nommera aufli un Ofhicier tel qu'elle le jugeraä propos, & de fes propres Sujets, 
lequel refidera fur lefdites terres, & aura la dire&ion de tout ce qui en depen- 
dra. Ettoutesles autres chofes, qui concerneront l’Afiento, feront fous ladı- 
re&ion du Gourerneur & des Officiers Royaux de Buenos Ayres : Les Afiens 
Eee ce sifler 
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sifles ne payeront aucuns Droits, à P&gard des terres ſusdites, pendant tout le 
terme de Aſiento. 

X. Quant autransport & à l'introduction des Negres dans les Provinces 
de la Mer du Sud, ilfera permis aux Ajientifles de fretter, foit a Panama ou dans 
tout autre Port ou Havre de la Mer du Sud, des Vaifleaux ou des Fregates d’en- 
viron quatre cent Tonneaux, un peu plus ou moins, fur lefquelles ils pourront 
les embarquer a Panama, & les sransporterä tous les Ports de Perou, & ä aucun 
autre dececörelä, Ils pourront aufli mettre fur ces Vaiſſeaux les Equipages & 
les Ofliciers, tant militairesque de marine, qu'ils — a propos; & ılleur 
fera permis de m&me, de transporter le provenant de leur vente au dit Port de 
Panama, foiten fruits du Pais, Bir en argent monnoye, en barres d’argent,ouen 


Lingots d’Or, (ans etre obligesde payer aucun Droit pour le ditor ouargenr, foit 


d’entree ou de fortie, pourvü qu'il ſoit marque fans aucune fraude, & qu’ils fas- 
fent paroitre que c’eftle provenant des Negres, lequel doit exte exemt de tous les 
Droits, de meme que fi le dir argent & lingots d’or appartenoientä $. M. C. 
ll fera pareillement permis aux dits Afientiftes d’envoyer d Europe à Portobello & 
delà d Panama, par larivierede Chagre, ou par des voitures de terre, des Cables, 
des Voiles, du Fer, du Bois de charpente, & toutes fortes d’autres munitions & 
provifions neceflaires pour leſdits Vaiſſeaux, Fregates ou Barques, & pour füb- 
veniräleur propre entretien, bien entendu, qu’il ne leur ſera cependant pas pcr- 
mis de vendre, nide debiterlefdites munitions & provifions, foiten tout ou en 
artie, fous quelque pretexte ir cepuifle eire; Caren ce caselles feroient con- 
Kinuies, & les achereurs aufli bien que les vendeurs punis felon les Loix, & 
meme les Aflientifler feroient à Pavenir abfolument prives de ce privilege,ämoins 
de pouvoir produire pour cette vente une permifhion de S. M. C. On eftde 
plus convenu, qu’apr&s l’expiration du terme de cet Affiento, il ne fera plus per- 
mis aux dits Afientifer de fe fervir defdits Vaifleaux, Fregares ou Barques,pour les 

tranfporteren Europe,ä caufe des — — pourroient refulter, 
, XI. Quilfera permis auxdits Affentifler de fe fervir d'Anglois ou d’Efpagnols, 
comme ils le jugeront à propos, pour legouvernement & la dire&tion de cet Ar- 
‚Fento, tant dans les Ports del’Amerique, que dans les Places du Pais, Sa Majefte 
fufpendant pour cela les Loix, par lefquelles il eft defendu aux Etrangers d’en- 
trer dans le Pais,ou d'yhabiter; declarant & ordonnant que les Anglois feront 
regards & vraites, pendant rour le terme de cet Afiento, comme s ils etoient Su- 
jets de la Couronne d’Efpagne; tourte fois avec cette reſtriction ir ne fera 
pas permis ä plus de quarre ou de fix Anglois de refider dansaucun defdits Ports 
des Indes, du nombre defquels les Aflientiftes pourront choifir ceux qu ils ju- 
geront & propos, pour les envoyer dans le Pais, otı il eft permis de tranfporter 
les Negres, pour le manierhent & la recepte de leurs Effets. Isle feront le plus 
’ commo · 
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commodement, qu'il leur fera poflible, felon le Reglement mentionne dans le 
preinier Article, fans aucun empechement ou troubic de la part des Miniftres 
civils ou militaires, de quelque degre ou qualire qu/ils puitlent erre, & fous quel- 
quepretexte que ce foit,a moinsqu’on puifle les convaincre d’avoiragi contre 
les Loix erablies, ou contre le contenu de cet Afliento, 

XII. Que pour labonne direction de cet Affiento, il plaira à S. M. C. d'ac- 
corder aufli-töt que la Paix ſera proclamée, qu'il ſera permis à 8. M. B. d'envoyer 
deux Vaiſſeaux de Guerre avec les Facteurc, Officiers & autres perſonnes, qui 
ſeront employces en ce fervice, en donnant premierement us 
des uns & des autres, qui feront authoriſes de mettre pied à terre dansles Ports, 
ou il leur fera permis d’etablir & de regler leurs Factures, tant afın qu'ils puis- 
fentaller plus commodement & plus furement, que pour pourvoir & toutes les 
chofes neceflaires pour recevoir les Vaifleaux, qui ferviront au tranfport des Ne» 

res: carcommeil faur, quils les aillent prendre fur la cöte d’Afrique, pour les 
conduire dans les Ports de ’Amerique Efpagnole, il fera tres-mcommode & 
meme tres-desavantageux aux FaFeurs & aux autres perfonnes employdes pour 
cela de s’y tranfporter dans les Vailleuxdeftines & faire ces voyages la, Ourre 
* eſt d’une neceflite indifpenfable qu'on leur ptepare par avance des maiſons 

ans lefquelles ils puiflent habiter, & qu’on fafle toures les autres provifions, 
dont ils auront befoin; & pour le tranfport des Fateurs & des autres perfon- 
nes,employtes par la Compagnie, 4 Buenos Ayres, on leur accordera un Vaiſſeau 
de moyennegrandeur; bien entendu que ce Vaiflegu , aufli bien que les deux 
Vaiffeaux de Guerre, feront foumis ä la vifite & à la recherche de Officiers 
Royaux dans tous les Ports, lefquels pourront faifir leurs Marchandifes, au cas 
quiils en portent. De plus on fournira aux dits Vaifleaux les provifions ne- 
ceflaires pour leurrerour à un prix raifonnable, 


XD, Les dits Afientifles pourront nommer dans tous les Ports & princi- . 


palesPlaces del’Amerique des Fuges Confervateurs de cet affiento, lefquels ils pour- 
ront changer & ennommer d’autres en leur place, lors quils le jugeront ; pro- 
pos; de la maniere quecela a erd accorde aux Portugais, dans le huitieme Ar- 
ticlede leur Afiento; bien entendu, qu'ils alleguent des raifons valables de ce 
rocede devant le Prefident, Gouverneur ou l’Audience de ce departemenr, 
58 l' approuveront reſpectivement, pourvü que cette nomination tombe 
toujours ſur un des Miniſtres de S. Maj. Catholique: Et ces juges là prendront 
connoiſſance, excluſivement de tous les autres, Er toutes les caufes, Affaires & 
Proces concernant cet Afliento, avec une entiere authorite & jurisdition; 
Auflieftildefenduätoures lesaudiences, Miniftres& tribunaux, Prefidens, Ca- 
pitaines, Generaux,G ouverneurs, Corregidors,grands-Alcaldes, & autres Juges, 
quels qu'ils puiflent etre, fans en excepter les Vice-Rois de ces Royaumes lä, de 
Eee ce: sen 
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s’en meler, d'autant qu'il n'y aura que les dits juges Confervateurs, qui puiffent 
prendre connoiffance de ces caufes la, & desincidens, qui en pourrotent naitre ; 
zmais ily aura appel de leurs fentences, dans les cas ou la Loi le permet au ſu- 
reme Confeil desIndes; bien entendu que les dits juges Confervateurs ne pour- 
ront demander ni pretendre de plusgrands falaires, que ceux, que lefdits Aſſien- 
riftes jugeront & propos de leur accorder pource fervice. Et au cas qu aucuns 
d’ entr’eux en vouluffent exiger d’avantage, S.M, C. en ordonnera la reſtitution. 
Elle accorde aufli que le Prefident ou Gouverneur du dit Confeil, ou le Deca- 
noouDoyen fera Proteöfeur de cet Afiento. Ils pourront aufli propo’er un Mi- 
niftre dudit Confeil, qu'ils jugeront le plus propre & cela, pour leur fervir de 
juge Confervareur preferablement & tous les autres, avec l’approbation de Sa 
Majeft&, comme cela s’eft pratique dans les autres Aſſento. 

XiV, Ilnefera permis ni aux Vice-Rois, Audiences, Prefidens,Capitaines, 
Generaux; Gouverneurs, Ofhiciers Royaux, ni aux autres Tribunaux ou Mini- 
ftres de Sa Majefte Catholique, tels quiils puiflent etre, d’arreter ou retenir dans 
les Ports les Vaiſſeaux appartenant a P Afiento, ni d’empecher leurs voyages,fous 
quelque preteste que cefoit, ni pour quelque caufe oumotifque ce 3 etre; 
quand mẽme ce feroit pour les *— en Guetre, ou pow toute autre entre- 

rife; au contraire, ils leur accorderont toute la faveur, Pafliftance & le fecours, 
que lerdits Aſſentiſtes ou leurs Facteur- fouhaiteront, foit pour equiper en dili- 
gence, de pecher, ou charger leurs Vaiffeaux, pourleur ravitaillement & tout ce 
dont ils auront befoin pour avancer leurs voyages, au prix courant, fous peine, 
ur ceux qui en agiront autrement, de faire bonä leurspropres depens,& d’in- 
demnifer tout le mal & les pertes, que les Afientifles pourroient fouffrir par de 
tels empechemens ou de pareilles detentions. 

XV, lIne fera pas non plus permis aux Vice-Rois, Prefidens, Capitaines, 
Generaux, Gouverneurs, Corregidors, Grands-Alcaldes, Juges, gi.4 aucun 
dutre tribunal ou Ofhiciers que ce puifle, de prendre, faifir, retenir,ou arr&ter par 
violence dans les Ports, ou d’aucune autre maniere, fous quelque pretexte, 
cauſe ou motif que ce foit, tant preſſant qu’il puifle Etre , aucuns des Fonds, 
Marchandifes ou Eflets du provenant de cet Affen, ou appartenant aux Allien- 
sifler, fous peine de punition, & de payer de leurs propres biens, les dommages 
& pertesquienrefulteroient. Ilne fera pas non plus permis auxdits Miniftres 
de vifiter les Maifons ni les Magafıns des Faöfeurs ou autres appartenant à cet Ar- . 

to, lefquels doivent jouir de ce privilege & de cette exemption pour preve- 
nir le fcandale & la honte, 2 accompagnent de pareils procedes; à moins 
qu’on ne foit convaineu par des preuves evidentes qu’il yait de la fraude & des 
Marchandifes defenduẽs, & en ce cas elles pourront £rre vifirces en la prefence 
du juge Conſervateur, ablolument requife pour cet efler ; afin qu'il prenne foin 
x de 
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de prevenir les vols & les enlevemens, qui arrivent d’ordinaire par le grand 
nombre.desSoldats & d’Oflieiers, qui accourent en foule en ces occafions. Au 
seite oneftconvenu, qu’au cas qu’il fe troure des Marchandifes de cette na- 
‚ ture, elles pourront etre faifies ; mais fans toucher au fond ou aux effets de 
l’Affientv, qui doivent erre libres; Et au cas que les Fa&eurs foient coupables 
de pareilles oflenfes, on les denoncera au Confeil, afin de les faire punir, 

XVI. Qu’ilfera permis aux dits Ajientifler, a leurs Facteurs & autres appar- 
tenant äleur Compagnie aux Inder, d’employer a leur fervice les Matelots, Voi- 
turiers & Ouvriers dont ilsauront befoin, pour charger & decharger leurs Vais- 
feaux, par un accord volontaire fait avec eux, en leur payant les falaires & les 
gages dont ils feront convenus, j 

XVII, Que les dits Afientifter auront laliberte de charger comme illeur 
plaira, les Eflets qu’ils auront aux Indes, fur les Gallions, pour les tranfporter en 
Europe, en s’accomodant pourle fret avec les Capiraines ou Proprietaires des 
dits Vaiffeaux; ou fur les Vaifleaux appartenant 4 ’Afiente ; le(quels pourronr, 
au cas qu’ilsle trouvent bon, venir fous le convoi defdits Gallions ou autres 
Vaifleaux de Guerre de S. M. C., qui ordonnera expreflement aux uns & aux 
autres de lesadmettre & prendre fous leur —— & ſauvegarde, & il leur 
ſera enjoint de ne requerit d'eux aucun Indult ou Droit ordinaire & extraordi- 
naire pour cela, ni fous pretexte qu'ils viennent de Compagnie avec ladite Flote 
ouGallions; Etles Effers dont ils feront charges appartenant aux Aflientiftes, 
‚verifies par des Ecrits authentiques, nepayeront aucuns Droits d’entreeen Efpa- 

ne, leur Fond ayant le meme privilege ques’il appartenoitä 5.M.C,: Cepen- 
dant ileft defendu auxdits Vaiffeaux appartenant a l’Afliento, & qui pourront 
veniren Compagnie des Gallions, de prendre furleurbord des Paflagers Efpa- 
gnols, au aucuns Effets des Sujets de S. M. C. 
, „ XVIN. Qu’äcompter du —— jour de May delaprefente annde 1713, 
juſques à ce qus ayent pris pofleflion de !’Affiento, ni après qu’ ils ’auront priie, 
il ne fera plus permis la Compagnie Frangoife de Guinde, ou à qui que ce foir, 
de tranfporter des Efelaves Negres aux Indes: Et au cas qu'ils lefiffent, S. M. C. 
declarera, comme Elle les d&clare par cet Article, confifques en faveur & & 
l’avantage des Aflientiftes, quien prendront pofleflion,en payant les Droits des 
Negres introduits ainfi par cer Article & le Reglement erabli par ce Contra, 
Et pourcet effer, aufli-tor qu'il fera figne,on depecherade la maniere la plus - 
ample des ordres circulaires en Amerique, pour empecher qu’on n’y admette 
aucuns Negres dansles Ports, fur lecompte de la Compagnie Frangeife, & lameme 
chofe fera notifiee à leur Agent : Et afın que ceci fuir plus effe&tuel & plus 
avantageuxaurevenu Royal, on eft convenu, que lors que les Afientifler feront 
informes qu’aucun Vaifleau charge de Negres, ne leur appartenant pas, fera 
Eeecej3 arrive 
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arrive für les eötes, ou’entr& dans aucun Port, il leur fera permis, d’equiper, 
d’armer & de mertre en Mer immediatement les Vaiffeaux qu'ils zuront en pro- 
pre, ou aucuns de ceux de S.M.C. ou de fes Sujets, avec lefquels ils convien- 
dront, de prendre, de faifir & confifquer de pareils Vailleaux & leurs Negres, 
de telle Nation qu’ils puiflent etre, & & quelques perfonnes qu'ils puiflent a 
partenir, Pour cet Effet lesdits Aſſentiſter & leurs Fafeurs auront la liberte de 
prendre connoiffance, & de vifiter tous les Vailleaux quiarriveront fur les cötes 
des Indes, ou dans fes Potts, & dans lefquels ils auront lieu decroire ou de foup- 
gonnerqu’ilyaurades Negrerde contrebande; bien entendu,que pour faire % 
pareilles recherches, & autres procedures comme deflus, il faudra qu'ils en ayent 
premierement la permiflion des Gouverneurs, auxquels ils communiqueront 
ce qui fe paflera, & les prieront d’y inter ofer leur aurhorite; mais il faudra 
que la Paix foit proclamee avant que ceci puifle fe faire, ou que cet Aſſiento 
ait lieu. 
XIX. Que lesdits Affientifles, leurs Facteur &5 Agents auront la liberte de 

naviger & de tranfporter leurs Efelaves Negres, felon leur Contra& dans des Ports 
Septentrionaux des Indes Occidentales de Sa Majefte Catholique, fans en excepter 
la Riviere de la Plata; avec defenfe & tous autres, foit Sujets de la Couronne ou 
&trangers, d’y tranfporter ou introduire aucuns Negres, fous les peines erablies 

ar les Loix faites par ce Gontra& de Commerce: de plus S. M. C. s’oblige en 

oi & Parole de Roi de maintenir lesdits Afientiftes dans la pleine & entiere pos- 
feffion detous ces Articles, & de les faire executer, pendant leterme dont on eft 
convenu, fans permettre ou conniver à quoi que ce puifle £tre, qui foit con- 
traireä leur pon&uelle & exa&te execurion, Sa Majefte en faifant fa propre af- 
faire; bien entendu qu’ils ne tranfporteront pas, ni dans la dite Riviere de la 
Plata, nia Buenos Ayres, au deflus de douze cent Piezas de Negres,accordes parleg. 
Article dece Traite, 

XX. Qu’au cas que lerdite Afientiftes fuflent troubles dans l’execution ds 
cet Aſſento, ou que l’on s’oppofat aleur Trafic ou leurs Privileges, par desPro- 
c2s, ou de quelqu’ aurre maniere, S.M.C. déclare qu'klle s’en refervera la con- 
noiffance uniquement, & de tous les Proc&s, qu’on pourroit leur ſuſciter à cet 
egard, avec defenfe & tous les juges, queis qu’ils — etre, d'examiner & de 

renlre connoiſſance des Caufes, Procès, omiſſions ou fautes, qui pourroient 
— dans l’execution de cet Aſſiento. 

XXI. Quelorsqueles Vaiſſeaux derdits Aſſentiſte- arriveront dans les Ports 
des Indes avec leurs Cargaiſons de Negrer, les Capitaines deſdits Vaiſſeaux ſeront 
obliges de certifier qu'il n’y aaucun mal contagieux fur leur bord, aſin d’obtenir 
des Gouverneurs & Oficiers Royaux la permiflion d’entrer dans lesdits Ports, 
n’y pouvant &tre admis fans de pareils certificats, 

J XXII. 
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XXII. Lors lefdits Vaiſſeaux feront entrez dans aucun Port, ils feront vifi- 
tes parle Gouverneur, & par les Ofhiciers Royaux, & examines jufques au fond, 
meme julques au quirellage ou Left: Et après avoir debarque leurs Negres, en 
tout du en partie, ils pourront de m£me decharger les Provifions neceflaires 
pourleur ſubſiſtance, qu’ils mettront dans des Maifons particulieres ou des Ma- 
gazins, en ayant obtenu la permiflion des Miniftres, qui auront fait la vifite des 
dits Vailfeaux, pour prevenir par c« moyen les fraudes & les controverfes; Mais 
il ne leur fera point permis de decharger, tranfporter ou debiter aucunes Mar- 
chandifes ou Denrces, fous quelques pretexte ou motif que ce foit, & m&me s’il 
s’entrouvoit fur leur bord, elles feroient faifies, comme ſi elles euflent éte de- 
chargees; à l’exception feulement der Negres, & des Magafıns de Provifions 
pour leur fubfiftance, fous peine, pour les contrevenans, d’etre feverement pu- 
nis, & leur Marchandifes & Eflets confiſqués ou brüles, outre qu’ils ferent de- 
clar&s incapables de pouvoir jamais etre employes dans le dir Afliento: Et les 
Officiers & Sujets de S.M.C., qui y donneront les mains, feront aufli punis 
exemplairement,tourtranfport & trafic de Marchandifes etant abfolument de- 
fendu & refuſe aux dits Afkentifles, comme contraire aux Loix de ce Royaume, 
& alafıincerite & bonne foi avec la quelle on doit s’acquiter des engagemens 
de cet Afliento. Deplus Sa Majefte declare & ordonne que les Marchandifes fai- 
fies de cette maniere, etant frauduleufement tranfportees,, feront eftimees, & 
immediatement brulees dans une place publiyue, par Ordre defdits Gouver- 
neurs & Officiers Royaux, & que le Capiraine ou Patron du dir Vaiſſeau fera 
condamne à payer le prix auquel elles auront ere eftimees, quand il ne feroit 
fimplement coupable que d’omiflion, n’ayant pas pris foin d’empecher qu’on 
ne chargeät de partilles Marchandifes fur fon bord: Mais qu’aucas qu’ils foiene 
complices ou participans du fait, ils feront condamnes à une amande propor- 
tionnee zleur crime, feverement punis, & declares incapables à jamais d’ &tre 
emploies au fervice de cet Afliento. Er S. M.C.obligera tous fes Miniftres & 
Ofhciersäluirendre un compte exa& de tout ce quife fera pafle à cer egard, 
Cependant les Vaiſſeaux. & bord desquels feront, les Negres ou les Provifions 
chargees pour leur fubfiftance, neferont point fujets & terre Confilcation, erant 
declarees libres, comme innocens du fair; & les perfonnes, aux foins defquels 
ils feront commis, pourront continuer leur Negoce, Et au cas que les Mar- 
chandifes ou Dentces ſaiſes n’excedent pas la valeur de cent pieces de huit, ou 
Efeudos, elles feront brulees fans remiflion, apres avoir &rt eftimees, & le Ca- 
piraine fera condamne à payer la fomme, la quelle elles auront eté eflimees, 
pour la punitiot de fa negligence & de fon omiflion ; & ne payant pas la 
valeur des chofes faifies de cette manlere, il fera fufpendu & emprifonne 
jufques à ce qu'il lat fait; Cependant en ptouvant qu’il n’eft point com- 


plice 
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plice du fait, il fera fimplement oblige de produire le coupable, & fera remis 
en liberte. 

XXUI. Que les Viandes & autres Provifions dechargees pour la fubfiftance 
des Negres ne payeront aucuns Droits d’entree nide fortie, niaucuns des autres 

ui font impofes & prefent, ou ppurroientl’£tre à l’avenir: Mais au cas que ls 
Ajtentiftes les achetent oules tranfporteront hors defdits Ports, ils feront obli- 
ges, de payerles Droits etablis, comme font les Sujets de $a Majefte Cacholique: 
Et’ on declare qu’arrivantque les Provifions dechargees dans les Magazins ne 
fuſſent pas toutesconfum£es, & en danger de fe gater, elles pourront etre ven- 
duäs ou tranfport&es en d’autres Ports, en payant les Droits erablis; tout cela ſe 
fuiſant par!’ interpofition & avec la connoiflance desOfhiciersRoyaux. 

XXIV, Queles Droits impofes für les Negres tranfportes feront à compter 
du jour de leur debarquement dans aucuns des Ports des Indes apres lavifite, & 
que tout aura £te regle par les Ofliciers,Royaux: Et au cas qu' aucuns defdits 
Negres vinſſent à mourir avant qu’ils ayent £t£ vendus, Jes Afientifler ıX en fe- 

-ront pas moins obliges de payer les Droits de ceux qui mouront ainfi, ni ne 
pourront former aucune pretention für ce fujet, excepte feulement, qu’ avenant 
qu'en faifant la vifite, ilfe trouvant quelques Negres dangereufement malades, on 

ourra les mettre äterre pourles guerir, & que res Negres venantämourir dans _ 
'efpace de quinze jours, 2 compterdu jour de leur debarquement, les Aſſientiſtes 
n’en payeront point les Droits, par ce qu’ils n’auront pas£te debarques pour 

£tre vendus, mais pour le recouyrement de leur fante dans les quinze jours » 
fixes pour cela; apres l’expiration defquels, ces Negres vivant encore, les Droits 
en feront payables; comme pour les autres & fe payeront en cette cour felon 

l’accord marque dans le cinquieme Article. 

XXY. Qu’apr£s que les Afientiftes ou leurs Facteurs auront fixe les Droits, 

& vendu une partie de la Cargaifon des Negres amenes en ce port, ayant des 

certifisats des Ofhiciers Royaux à l’egard des Droits,afin de n’ctre point inquie- 
tes 1A deflus dans les autres Ports, il leur fera permis de recevoir en paye- 

ment pour ceux, qu’ils vendront, de l’Argentmonnoye, des barresd’Argent 5 

des Lingots d’or, qui auront paye le Quinto au Roi fans fraude:: Ils pourront de 
mèẽme en recevoir des produtions du Pais, qu'ils pourront aufli emporter & 

“ embarquer librement avec l’Argent monnoye, les barres d’Argent & ler Lingots 

d’Or, comme les autres Effets & fruits provenus de lawente Ei Negres, fans 
etre obliges de payer d’autres Droits que ceux, qui feront etablis dans les lieux 
d’oü ces —* & ces Effets ferons fortis, & qu'on leur permet de recevoir en 
Echange ou pour la valeur de leursNegres, de quelque nature qu’ils foient, fur les 
ventes faites de cette maniere faute d’Argent, & ıls pourront les emporter fur 
les Vaifleaux employes pour ce Commerce,& les tranfporter dans les Ports qu’il 
leur plaira, & les y vendre en payantles Droits ordinaires, XVI. 
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XXVL Que les Vaiffeaux, qui feront employes par set Afiento, pourront 
faire voile des Ports dela Grande-Bretagne ou d’Efpagne, comme il plaira aux 
Aflientiftes qui rendront compre a S. M. C.des Vailleaux, qu’ils en verront tous 
les ans pourle Negoce des Negres, & des Ports ou ils feront deftines; & ils pour- 
font retourner aux uns Ou aux autres aver del’ Argent, der Längots d’Or, des fruits ‘ 
& productious du Pais, provenant de la vente de leurs Negres: Etau cas qu’ils 
entrent dans les Ports d’Efpagne, les Capitaines & anıres Ofliciers feront obli- 
ges de donner aux Miniftres deS.M, C.des Regitres auchentiques de ce qu’ils 
auront fur leurs bords: Ou avenant qu’ ils retournent diretement, dans Ja 
Grande-Bretagng, ils enverront une relation exacte de leur Cargaifon, afın que 
$a Majefte en foit pleinement informée: Bien entendu, qu’il ne leur fera pas 
permis d’apporter dans aucuns defdirs Vaifleaux, »: Or, ni Argent, ni d’autrer 
Effets, au delä du provenant.de la vente des Negres, ni aucuns Paflagers Efpagnoks, 
leur &tant defendu de recevoirä bord aucune Marchandife ou aurres Effers fur 
le compte desSujets de S.M. C.dans ce Pais la, fans une permiflion exprefle de 
fa dire Majefte, Et l’on eft convenu * eas, que les Capitaines, ou autres 
Officiers,cn prennent für leurs bords de cette nature, fans une pareille licence, 
ils ſeront Ka ie coupables & punis, comme ayant fraude les Droits de Sa Ma- 
jelte, & contrevenu au contenu de cet Article, & aux Ordres que Sa Majeft€ 
aura donnes pour l'executer, & pour prevenir de pareilles fraudes dans les Ports 
des Indes, pour lefquelles les contrevenans, en ẽtant convaincus, feront con- 
ftamment punis. 

XXVII. S’il arrivoit, que les Vaifleaux de cet Affiente dquipes en Guerre, _ 
filffent des Prifes fur les Ennemis de l'une ou de l!’autre Couronne, ou für les Pi- 
rates, qui croifent & qui pillent ordinairement dans les Mers de l’Amerique, il 
leur fera permis deles conduire dans les Ports de S. M.C., ot ilsferont admis; 
& lefdires Prifes etant declardes bonnes & legitimes, ils n’en payeront pas d’au- 
tres Droits d’entree, que ce qui font erablis & payables par les fujets naturels de 
SaMajefte: Deplus au cas * fe trouve des Negres fur ces Priſes, ils pourront les 
vendreen partie du nombre, qu’ils fe font engages de fournir, aufli bien que 
les Provifions qui fetrouveront au deläde ce * eſt neceflaire pour leur fub- 
fiftance, Mais il n’en eftpas dememeäl’egard des Marchandifes & Denrees, 
qu’ils pourroient prendre dont la vente eft toujours defendu&, Cependant, 
en confideration de leurs inter&ts on leur permet de tranfporter les dites Mar- 
chandifes & Denrees, prifes de certe maniere à Charsbagene ou a Portobello, &£' 
de les remettre entre les mains des Ofhiciers du Roi, qui les recevront, en feront 
un Inventaire, & les mettront en leur prefence dans des Magazins, oüı elles fe- 
ront gardees jufques & l’arrivee des Gallions, & au temps des Foires defdits 
Ports de Charthagene & de Portobello, & alors les a. du Roi auront foin de. 

F les 
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les faire vendre par !’enır.mife & en la prelence des Deput&s du Commerce, & 


des Proprietaires ou de leurs Agens ; A cette fin S. M.C, donnera les Ordres 
neceſſaires, comme Elle fait par le prefent Article, afın qu’apres avoir rabarru 
la quatrieme partie du provenant de la vente, quidoit appartenira Sadite Majefte 
Catholique, &ıre mis das les coffres Royaux & envoy& en Efpagne, avec une 
compte exadt dudit provenant, on remette les trois autres parties de chaque 
Prife, fans aucun delai, entre les mains de ceux, qui les auront faites ou de leurs 
Agens, rabattant & retenant tous les fraix de la vente, & des Magazins, & en 
payant, au temps * les dites Priſes ſeront vendu&s les Droits ordinaires dans 
le Treforie. Et afın de prevenir toutes fortes de doutes & de diſputes, Sa Ma- 
jefte declare, querous les Vaiſſeaux pris de cette maniere, de telle narure quils 
puiffent etre, fans en excepter les Armes, Canons, Munitions, Cordages &c, 
appartiendront à ceux qui les auront pris, . 
XXVIII. Et comme en etabliflant & en convenant de cet Afiento, on à eu 
unegard particulier à Tavantage, qui en pourroit refulter & leurs Majeftds Bri- 
tannıque & Carholique & & leurs revenus; on eft convenu & on a ftipul&, que 
leurs Majeftes y feroient intereflees de la moitie c’eftä dire chacune d’un quart, 
yuileur ap partiendra en vertude cet Accord, Et comme ileft neceflaire, que 
S. M. C., afın d’avoir & de jouirde l’avantage du gain qui pourra provenir de 
' ce Negoce, avance aux dits Affentiſtec, au million de pieces de huit Efcudos, ou 
un quart de la fomme, qu’ils jugeront neceflaire pour mettre ce Negoce für le’ 
pied oüildoiteire: Oneft encore convenu, qu’au cas que $. M.C. ne trouve 
pas & propos d’avancer la dite fomme, les fusdits Afientifles, le feront de leur 
propre argent, à condition que $.M. C. leur en payera l’interet, qu’on rabattra 
fur la fomme, qu’ils lui doivent Peyer, für “ de huit pour cent annuelle- 
ment, äcommencer des jours reſpectifs auxquels ils debourferont cet Argent, & 
en continuant jufques & ce qu’ils foient rembourfes & fatisfaits, felon les 
- comptes quiluien feront prefentes; afın que Sa Majeft£ jouiffe ainfı des profirs 
quien pourront provenir, aquoi ils s’ebligent des à prefent: Mais au cas qu’ils 
ne fiſſent point de ‚profits, foit par des accidens ou autres malheurs, & qu’au 
eontraire ils fillent des pertes, Sa Majefte fera obligte, comme Elle s’y oblige 
' des à prefent, de leur faire rembourfer la partie qui la regarde, felon les regles 
de la juftice, & de lamaniere la moins prejudicablea fesrevenus Reyaux, Et 
S.M.C. nommera deux Direöfeurs ou Facteurs qui refideront d Londres; dewx au- 
äres aux Inder & un autre a Cadiz,, pour travailler de fa part, avec ceux de Sa 
Majefte Britannique, & des autres interefles, & toutes les procedures, achats 
& comptes de vet Afiento; & Sa Majefte Catholique leur donnera des Inftru- 
&ions particulieres pour eviter tous les iaconveniens & toutes les difpures, qui 
pourroient für venir, 
XXIX. 
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XXIX. Que lefdiss Afientäfler rendront compte de leurs profits & gains à 
la fin des cing premieres annces de cet Afiento, lefquels comptes er confirmes 
par ſerment, & certifids par des pietes auchentiques, de la depenfe, de l’achar, 
de la fubfiltance, ou de tranfport & de lavente des Nigres, aufli bien que de 
toures les autres depenfes faites à cer egard: Ils produirons pareillement des 
Certificats en du& forme, du provenant de leur venre dans tous les Ports & par- 
ties de l’Amerique, appartenant à $.M.C., foir qu’elles ayent exe tranfportces 
ou vendues: Et ces comptes la, tant de la d&penfe que du provenant, feront 
premieremenit examines & regles par les Miniftres de S.M. B. employ&s en ce 
fervice, en vertu de la part qu’elle doit avoir eu eet Afliento, & enluite en cerre 
Cour; & lapart, que S.M.C. doit avoir des profirs, fera ajuftde & recouvrẽe 
des Aflientiftes, quı ferönt obliges de la payer regulierement & pon&uellement 
en vertu de cet Article, qui aura lam&me force & vigueur, que fı c’etoitun Acte 

public, & fousle reglement mentionne dans le 28. Article, concernant les Fa- 
&eurs, que S. M. C. doit employer. F 

XXX. Que ſi le re fe fera pendant les cing premieres ann&es, n’ex- 





cede pas lafomme, que les Aftentiflesdoivent avancer pour S.M,C., avec P’ıIn- 
teröt à huit pour cent,qui doit Etre inclu & rembourfe de la manierefus expri- 
mes, les Ajientifles fe rembourferont eux m&mes en premier lieu, dece qu'ils au- 
ront avance avec tout l’intöret, & payeront enfuite à S. M. C. lerefte du profic 
de ſa part, avec les Droits impofes fur les Negres annuellement, tranfportes, fans - 
aucun delai ou empechement, La mèême chofe fe pratiquera & fe continuera 
de cingen cing ans fucceflivement pendant le terme de !’Afliento; a la conclu- 
fiondu quelon rendra compte du gain des cing dernieres annees de la meme 
“maniere que descing premieres: En forte que $.M.C, & les Miniftres qu’ Elle 
employera en cette Affaire, fojent pleinement fatisfaits, felon le contenu du 28, 
Article par rapport aux Fa&eurs que Sadite Maj. Cath.nommera, 
XXXI. Erbien que les Affientiftes ayent offert par le 3. Article de ce Con- 
tra& d’avancer deux cent mille pieces de huit, dela maniere exprimee dans cer 
"Article dont ils ne devroient etre rembourſes qu’& la fin des vingt premieres _ 
ann&es de set Ajliento, comme cela eft — dans le dit 3. Article, & qu'ils ne 
| puſſent rien pretendre pour le rifque ou ! interet de cette fomme neantmoins 
| s’ il paroit, par le compte que lesdits Afientifles doivent donner au bout decing 
emieres annees, qu’ils ayent fait du profit, ils pourront fe rembourfer dela 
fomme ou d’une partie d’icelle, qu' ils auront avancee pour la quatriöme par. 
tie,ä la quelle S. M. C. eft intereflce dans ser Affiento ſelon ce qui eft marque 
dans le 28, Article. 
XXXIl. Que du moment de Pexpiration & apr&s l’accompliffement de 
eet Afiento,5.M,C,accorde aux Ajlentiftes le verme de ttois anndes pour ajufter 
_ Fifffz2 leur 
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leur —— pour retirer leurs Effets des Inder, & pour reglertoute chofe; & 
que pendant le dir terme de trois ann&es lefdirs Aflientiftes, leurs Fadfeurs, Agens 
& autres perfonnes par eux employees, jouiront des memes Privileges & Im- 
munites, qui leur font accordees pendant le terme de ce Contract, Pour V’en- 
ırce libre de tous leurs Vaiffeaux & Barimens dans rous les Ports de I’ Amerique, 
& le tranfport des eflets,qu’ils y pourroient avoir fans aucun changement ni 
la moindre reftri&tion. 

XXXIIL. Que tous les debiteurs des Afientifler feront obliges & forces de 
payer leurs dettes, en failant faifir leurs perfonnes & execurer leurs biens, ces 
dettes devant &tre confiderees comme dus à S. M. C. , qui les declare tellcs, 
afın qu’on les puiffe plus facilemenr recouvrer, 

XXXIV. Que comme il fera neceflaire pour la confervation & la fubh- 
ftance des — Negres, que lon debarquera dans les Ports des Indes Occi- 
dentales, aufli bien que pour celle des perfonnes employces dans ce Commerce, 
d’entretenir conftamment des Magazins remplis d’Habits, de Medicines, de 
Provifions & autres chofes neceflaires dans toutes les Faflures , qui fe- 
sont erablies pour la commodit& de set Afiente; comme aufli de toutes 
fortes de Provifions navales, pourlareparation & l’equipement des Vaifleaux & 
Batimens employ&sen cefervice, —— ne doutent pas, que S.M.C.ne 
veuille bien leur accorder de faire venir de temps en tem s, en droiture de 
Y’ Europe ou des Colonies, que S. M.B, a dans I’ Amerique feptentrionale dans 
les Ports & für les Cötes de la Mer du Nord des Indes Ossidentales, Efpagnoles, ou il 
fe trouvera des Officiers Royaux ou leurs Deputss, aufli bien que dans la riviere 
de la Plata ou a Buenos Ayres, des Habillemens, des Medecines, des Provifions, & 
"out ce quieft neceflaire pour la Marine, fimplement pour I’ ufage der Afientißler, 
de leurs Negres, Fafteurs, Domeftiques, Matelots & Vaifleaux, & il leur fera per- 
mis deles tranfporter dans des Vaiſſeaux d’environ cent cinquante Tonneaux, 
non dans ceux quidoivent fervir au tranfport des Negres, en rendant compte 
Neur de part, du nombre de ces Vaiffeaux & de leur Cargaifon au Confeil des 
Indes, auquel ils enverront pareillement une declaration des Fadeurrs, contenant 
la qualite des chofes contenues dansleurs Cargaifons, dontaucunes ne pourront 
ötre venduzs fous peine de confifcation & de punition exemplaire, 2 l’egard des 
contravenans, à moins qu’il ne foit au cas d' une neceflit€ preflante , pour un- 
Vaiſſeau Efpagnol, dont le Capitaine feroit oblige de les acheter pour fon retour 
ens’accordantaveclesFadteurs, _ ä 

XXXV. Pourlerefraichiffement, & pour laconfervation de la Sant& des 
Negres, quel’on — Inder Occidentaler, après un fi long & fi pe- 
niblevoyage , aufli bien que pour prevenir les maux contagieus par mi eux, 
les Fuctcure de cot Aſiento auront la permiflion.de lower les terres quils lugeront 

necel- 


- 
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neceſſaires, dans le Voifinage des Places & des lieux olı les Fafeurs ſeront eta- 

blies, pour les cultiver & y faire des Plantages pour de nouvelles provifions, 
pour leur ſupport & leur fubfiftance ; Et cette culture fe fera par les Tubes du 
Pais & par les Negres,, fans que d’autres s’en puiſſent meler:; Aufli ne fera --il 
permis a aucuns des Sujets de Sa Majeft& Catholique de s’y oppoler , pourvü 
qu'on s’entienne à ce Reglement, 

XXXVI. Qu/ilfera permis aux Afientifles d’envoyer un Vaiffeau de trois 
centtonaeauxaux Isles. des Canaries, & d’y charger les Fruits qu’on 4 coutume 
d’yprendre, ‚pour ’Amerique, felon ce qui a ete accorde # Don Bernardo 
Francifco Marin, par le 26. Article de fon Afiento ; & parle z1. Article de V Afiento 
de ls Compagnie de-Guinde de Portugal , pour une feule fois pendant le cours de 
r to. 

—— — Quel'onenverra des Ordres pour la publication de Imdalto, 
ou Taxe fur les Negres qui feront introduits injuftement,, dujour que cet Aſſento 
‚auralieu, avec üben aux Faltenrs de leur impofer cet Indulta au tems & au 
prix quiilleur plaira, dontle provenant fera „ppliqus ä — & au profit 
des Altentiftes , lefquels feront obliges de payer 4 Sa Majeſtæ Catholiqueles Droits 
reguliers de trenterrois pieces de huit & un tiers pour chaque Negre, au tems 
que cet Indulto Sera impofe. 

XXXVIIL. Que pour V’avantage & l’expedition de cette affaire, il plaira à 
Sa Majefte d’etablir une Junta de trois Miniftres , qu’Elle jugera les plus propres 
à cela, lefquels erant aflıftes du Fiſcal & du Seeretaire du Confeil des Inder, enten- 
dront& prendront connoiflance, à Pexclufion de tous autres, de toutes les 
chofes, quiauront rapport äcela pendant le terme ftipule; & que cette Junta 
repreſentera à Sa Majefte ce qui fe pafleraäcetegard, delameme maniere que 
cela s’eft pratique pour la Compagnie Francoife. 

XXXIX. Quetout ce quia dteaccord& aux Affientesprecedens, à Don Do- 
minge Grille, Confoludo de Seville, Don Nicolar Porcie , Don Bernarde Marin y 
Guzman; auxcompagnies Portugaifes &5 Frangeifer, pour vü que cela ne foit poinz 
eontraire au prefent Contra&, fera pareillement entendu & declar& en fa fa- 
veur, commefi celay eroitliteralementinfere : Er que tousles Ordres qui 
ont &te depeches en aucun temps en faveur des Affientifter ſus mentionnes feromt 
—— memeä ceux-ci, lors qu’ils le fauhaiteront, fans aucun toute ou 
difficulte, 

XL, Qu’au cas d’une Declaration de Guerre, ce qu à Dieu ne plalfe, en- 
tre la Couronne de la Grande-Bretagne, & celle d’Elpagne, cer Afente ſera 
fufpendu: Neantmoins, en ce cas, les Aflientiftes pourront fe retireren toute 
furer&, pendant le temps d’unan & demi, à compter du jour de la declaration 
de cette rupture, avec tous leurs Eflets, & les tranfporter librement dans leur 

Fffffz Pais, 





382 ART. XLII. XII. Anbang. Aßiento⸗Tractat. 


——— — — — — — — — — — — — — — — 
Pais, dans les Vaifleaux, qui ſe troureront alors dans les Ports des Indes, ou dans 
ceux derR/pagnols; a condition qu’au cas qu’ ils les fillent entrer dans lesPorts d’E- 
fpagne ‚ls pourront librement les on faire reforrir , comme fi l Aſiento ſubſiſtoit 
toujours; bien entendu, Qu’on prouve que c’eft le provenant du Nogoce de Ne- 
gres. On.declare de plus qu’ au cas, qu’ il arrivat que les Couronnes d’Efpagne 
& d’Angleterre, ou l’une des deux conjointement ou feparement, entraflent en 
.. Guerre avec d’autres Nations, les Vaifleaux employes en cet Afiento prendront 
. des Paffeports, & porteront des pavillons differens de ceux dont fe fervent or- 
dinairement les Anglois & les Eipagnols, felon le choix, qui en fera fait par 
S. M. C., fans que l!’on en puiffe accorder de femblables à aucuns autres Vail- 
feaux, que ceux quiappartiendront äce Negoce ; & cela empechera qu’ils ne 
foient troubles ni attacques par les Vaifleaux des Nations, qui feronr ou fe de- 
clareront Ennemies des deux Couronnes: Et-pour cet eflet Sa Majefte de la 
Grande-Breragne fe charge de folliciter & d’obtenir, dans leTrait& de la Paix 
‚generale, un Article expr&s, par lequel tous les Princes en auront connöiflance, 
& feront obliges d'’ordonner à leurs Sujets ne s’y conformer & de l’obferver 
exactement & pondtuellement, \ 


XLL Quetoutlecontentu du prefent Contra&, & des conditions, qui.y 

font inferdes, comme aufli de toutce qui y fera joint ouen dependra, fera ac- 
compli & execute avec fincerird & exaktitude,en forte qu’il nes’y trouve au- 
cun obftacle, fous quelque pretexte, caufe ou metif que ce ſoit. Er pour cet 
effet Sa Majefts doit ſuſpendre, comme elle fufpend parcet Article,toutes les 
Loix, Ordonnances, Proclamations, Privileges, Etabliffemens, Ufages& Cou- 
tumes, qui y ſont contraires, dans tous les Ports, Lieux & Provinces de l’Ame- 
rique appartenantä Sa Majefte, olı elles pourroient fubfifter, pendant le terme 
de trente ans, que cet Afliento doit avoır lieu, outre les trois annees accorde&es 
aux Afientifles pour retirer leurs Effets, & ajufter leurs comptes, comme ila deja 
&te dit, Cependant ces Loix la &c. doivent demeurer en pleine force & vi- 
Bit: dans tous les temps à venir , apres l’expiration de fes trentre-trois 
anndes. 

XLII, Enfin, Sa Majefte,accorde auxdits Afientifles, aleurs Agens, Faßeurs, 
Minifirer , Oficiers eivils & militaires, tant par Mer que par Terre, toutes les 
Graces, Libertes, Privileges & Exemtions, qui ayent jamais &te accordees à 
d’autres Aflientiftes, fans aucune reftri&tion ou limitation, entant que cela ne 
fera pas contraire à ce dont on eft convenu, & qui eft exprim& dans les Arti- 
cles pr&cedens que lefdits Aflientiftes s’obligent pareillement d’accomplir, & 
d’executer pon@tuellement, 


Article 
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Article Adlitionel. 


o%= les Articles pr&cedens, dont on eft convenu en faveur de la Compa- 
‚grie Angloife, SM. C., en confideration des pertes, que d’autres Ajien- 
rifter ont foutenues, & acondition exprefle, que ladite Compagnie ne fera au- 
cun Negoce defendu , nine l'entre prendra diretement ni indire&ement, 
fous quelque pretexte que ce ſoit; & pour manifefteräSa Majefte Britannique, 
ä quel point Elle fouhaite de lui plaire & de confirmer de lusen plus un etroire 
& bonne correfpondanceavecklie, abien voulu accorder a la Compagnie de 
V Ajiento, par fon Decret Royaldu 12. Mars de cette prefente année, un Vail- 
feau de g00, Tonneaux paren, pendant le terme des trente ann!es qu’il doit 
fubfifter, pour negocierauxIndes, S. M. C. aiant une quatrieme partie du gain 
qu’ilfera, comme Elle doitl’avoir de celui del’Afiensö ; Et outre certe quarrie- 
me partie, S.M.C.doitencore recevoir 5. pour cent gainclair des trois autres 
parties, quiappartiennent 4 ’Angleterre; à condition qu’on ne pourra vendre 
les Marchandifes, que chäcun de ces Vaiſſeaux là tranfportera qu’au temps de 
la Foire: Etau cas, qu’aucun de ces Vaifleaux la arrivät aux Inder avant les 
Flotes, oules Gallions les Fa&eurs de. l Afiento feront obliges de debarquer les 
Marchandifesdons ils feront charges, & de les mettre dans les Magazins, qui 
feront fermesädeusclefs, dont Pune feraentre les mains des Ofliciers Royaux, 
& Vautre entre celles des hacteurs delaCompagnie, afın que lefdites Marchan- 
difes ne puiffent Erre vendues que pendänt le temps de laFoire; & elles ne 
payerontaucun droit aux indes. = : 5 
. Condufom 

Et d’autant que je veux, & qu'ileft de mon bon plaifir quetout ce quieft 
contenu dans chäcun des Articles & des cenditions exprimees dans le projet in- 
fer&cideflus, & dans ledernier de tous, ajoür& de mon propre mouvement, 
aitfon entier effet; jelesapprouve & ratifie par ces prefentes, & en ordonn& 
Tobfervation , — l execution a la lettre, en tout & par tout, ſelon 


la teneur du tout & de chãque Article, & decequiyeftdeclare; & que Fon ne 


faſſe rien qui ſoit contraireäla teneur ou forme d’iceux, ſuſpendant, comme 
je fufpens pour cette fois, toutes les Loix & defenfes, qui y peuvent &tte con- 
traires: Etj'engage ma foi& ma parole Royale, que pourvüi que la Compagnie 
Angloife s’acquite de foncöre du devoir dece Contra&, entant que cela la re- 
5 & autant qu’elle y eſt obligee, je le ferai du mien. En — 


e quoi j'ai accorde d Mylord Lexington, Miniſire de Sa Majefle de la Grande- 


Bretagne en cette Cour, le prefent Ecrit, & l’acceptation de ce Contradt, qui 
repond de fon accompliflement & de fa validire, & le quel, en vertu de mes 
Ordres Royaux; a eie drefle par le Greflier de la Chambre de mon Confeil 

— * des 
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des Indes, le 26, jour du prefent mois de cette annee; Etje veux que pour 
V’execution de tout ce qui eft mentionne dans cet Aſſento, toutes les Cedules, 
Expeditions & Ordres, requis pour en aflurer l’effer & Paccompliflement, 
fojent publidsen leur propre temps: Etles Contröleurs des comptes de mondit 
Confeil doivenr prendre connoiflance des preſentes. Fait 4 Madrit le 26, 
jour de Mars 1713. 





MOI LE ROLL. 


Par ordre de nötre Seigneur le Roi 
Don Bernardo Tinaguero de lal Efcalera, 


Sa Majefte approuve & ratifie !’ Afiento ajufte avec la —— d’An- 
gleterre, pour l’introdu&ion des Efelaver Negres aux Indes pendant le terme 
de rrente ans, de la maniere mentionn&e dans les Articles infer&s ci-deflus, 





Traite 
Fait entre lee deux Rois, Catholique & Tres-Chretien , avec laCom- 
poazgnie Royale de Guinte &tablie ea France; concernant V’In- 
trodudtion des Negres dans l’Amerique, pendant le temps de dix 
anntes, quicommenceront le premier jour de May prochain 
mille fept cens deux , & finiront ä un pareil jour de l’annte 
mille fept cens douze. 


ONSIEUR DUCASSE, Cheralier del’ordredeSt. Louis, Chef 
M d’Efcadre des Armees Navales deSa Majefte Tres-Chretienne, Gou- 
* verneur du petit Goüave & autres Lieux en dependants dans l’Isle 
Efpagnole, autrement appellce par les Frangois, Saint Domingue, s’oblige, 
tanten fon nom, que pourtoute la Compagnie Royale de Guinee, etablieen 
France en vertudu pouvoir de ladite Compagnie, qu’il a reprefente; d’exe- 
cuter & remplir toutes les conditions mentionnees au prefent Trait& de l’Intro- 
du&iondes Efelaves Negres danstousles Pais, Terres fermes & Isles del’Ame- 
rique appartenantes à Sa Majeft€ Catholique. 
ART.I ) 
L* dire Compagnie Frangoife de Guince ayantobtenu la permiſſion de leurs 
Majeftez, Tres-Chretienne, & Catholique, de fe charcher del’Afliento, 
ou Vlntroduction des Efclaves Negres dans les Indes Occidentales de ’ Ameri- 
queappartenantes à $, M. C,, afın de procurerpar ce moyen un avantage & 
- une 


mit Franckreich. Madrit 1701. ARTIE-V. 786 


une utilicd reciproque äleurs dites Majeftez, & aux Sujets del'une & de Pautre 
Couronne: offre & s’oblige, tant pour Elle, que pour fes Dire&eurs & Allo- 
ciez folidairement , d’introduiredans lefdites Indes Occidentales appartenan- 
tes 2 5, M,.C., pendantietemps & elpace de dix annees qui commenceront 
au premier May de l’annes prochaine 1702. , & finiront & pareil jour de l'an- 
nee 1712. quarante huit mille Negres, piecesd’Inde, des deux fexes & de tous 
ages; Lefquelsne feront point tirez des Pais de Guinee, qu’on nomme Minar 
& Cap-Vert, attendu que les Negres defdits Pais ne font pas propres pour lefdi- 
tes Indes Occidentales ; c’efta dire , quatre mille huit cens Negres chaque 
annee, ; 
II. Pourchaque Negre, piece d’Inde, de la mefure ordinaire, & fuivant 
Pufage &tabli auxdiresindes, au fujet du payement des Droits, qui fera r&guliere- 
ment fuivi & obferve, ladire Compagnie payera trente trois ecus & un tiers 
d’ecu, chaque &cu de la valeur de trois livres tournois, monnoye de France; 
ce qui eft la m&me chofe que trente trois Piaftres & un tiers de Piaftre; dans 
lequel payement de trente trois &cus & un tiers d’Ecu font & feront compris 
generalement tous Droits d’Entr£e, Sortie,ou autres qui appartiennent, ou peu- 
vent appartenir à S. M. C., fans que Sadite Majefte en puille pretendre, ni im- 
pofer aucuns autres. 

IL, Ladite Compagnie payera d’avance à S.M. C. pour les preſſans be- 
foins de fon Etat la fomme de fıx cens mille livres tournois de France en deux 
payemens egaux, dont le premier fera fait deux mois après que Sa Majefte aura 
approuve & fignele prefent Traite, & le fecond deux mois après le premier; & 
la dite Compagnie ne pourra ètre rembourf£e des fix cens mille fivres d’avance 

ue pendant les deux dernieres annees, que für les profits que Sa Majefte pourra 
ire für l!’intereft qu’Elle a dans la fourniture defdits Negres; ainfi qu'il fera 
ailleurs explique, 

IV. Tadhe Compagnie fera obligee de payer 45. M. C. lefdites avances 
dans Madrit, ou à Paris, au choix de Sadite Majeft£, aufli bien que les droits de 
chaque annde pour ł' Introdu&tion des Negres, fans — fe prevaloir dece 

ui aete dit ci-deflus, qu’Elle feroit le payement defdits Droits aux Indes, atten- 
a que Sadite Majefte aime mieuxles recevoir  Madrit,ou& Paris. 

V. Les payemens des droits düs chaque annde à Sadite Majefte, fe feront 
de fix en fix mois, dont le premier payement commencera au premier de Nov, 
de l’annde prochaine 1702. & les autres feront faits (ucceflivement de fixen fix 
mois jufqu’& la fin du preſent Traite, fans aucun retardement, Prötexte ni inter= 
Pretation contraire, bien entendu toute fois, que ladite Compagnie ne fera obli- 

ee de payer lefdits Droits que pour le nombre de quatre mille Negres, pieces 
Indes,par chaque anne, Sa Majeſte faifant,comme Elle le fait par ces prelenres, 
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Majeft a defire qui für precifenient explique, tant pour !’avantage particulier 
qu’Elle en doitretirer, que posr faciliter & rendre ee evidens les comptes qui 
teront faits de ladite fourniture des Negres, 

VI, Comme en cas de Guerre, ladite Compagnie a fujet de craindre d'ètre 
sroublee dans l'Introduction deſdits Negres, & qu’elle s’expofe à un danger eri- 
dent de perdre fes Navires & leur chargemenz, 5. M. C. dedlare, que pendant 
toutle temps que la Guerre durera, ladite —— ne ſera pas obligee & in- 
troduire plus de trois mille Negres, pieces d’Inde, chaque ann&e, Sadite Majefte 
Iui laiſſant la liberte de pouvoir remplir les dix huit cens reftans, pour faire le 
fupplement aux quatre mille huit cens — a permiſſion — chaque 
annee, dans les annees fuivantes; & ſi par — autre accident olle ne pou⸗ 
voit encore remplir pendant chaque année ledit nombre da trois mille Negres, 
Eile jouira pareillement de la facult€ de le remplir dans les annees ſuivantes, en 
juftifiant le nombre qu’elle aura manque de remplir; Mais laditre Compagnie 
{era toljours obligee de payer à S. M. C. ka fomme de trois cens-mille fivres 
tournois pour les droits defdits trois mille Négres, pieces d’ Inde , de fix en fix 
mois, pendant chacune defdites annees que la Guerre durera, foit qu’elle les 
fourniffe ou ne les fournifle pas; & ſi elle en fournit au de lä defdites trois mille 
pieces ni Inde,, elle payera les Droits du furplus en la maniere ci-deflus 
expliqu£e. 

— Et en marge dudit ſixie me Article efl dcrii. 

—— que ſi pendant les dix annees que le Traite doit durer, la Querre 
ne celloit point,& qu’elle empechät ladite Compagnie de fournirladite quantite 
de Negres & la quelle elle eft obligee par le prefent Traité, elle ne laiflera’pas 
dꝰ etre tenuẽ de payer entierement les Droits de Sa Majefte; Mais elle aura lali- 
berte de remplir for obligation pendant les trois anndes que Sa Majeſte lui as- 
eotde pour regler & terminer fes comptes, & retirer tous les effets qui lui appar- 
tiendtont, fans qu’elle ſoit obligee de payer aucuns autres Droits, tels qu’ils 
puiffent eıre, Wr 

VII. Ila et€ pareillement convenu que m&me en temps de Paix, ladite 
Compagnie ne fera pas abfolument & neceflairement obligeeä introduire pen · 
dant chaque anneelefdits quatre mille huit cens Negres, pieces d'Inde, à cauſe 
des differents accidens ‚qui peuvent l’en empecher, & quelle aura la liberte 

. i = * > de 
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de remplir dans les annees ſuivantes & pendant roure la durée de ce Traire, le 
nombre qu’elle n’aura pas fourni pendant chacune deldires annees, maıs lasi- 
te Compagnie fera toüjours tenûẽ & obligee de payer 25a Majefte pendantcha- 
cune defdites annees ‚ les Droits qui lui appartiennent pour lefdits quatre mil- 
le Negres, pieces d’Inde, de fixen fixmois, comme fielle les aroit introdyits; 
ainſi qu’ila &te ci-deflus explique. j 

VIII. Ladite Compagnie aura la libertö. de fe fervir des Nayires de Sa Ma. 
jeft& Tres-Chretienne, de ceux qu’elle pourra avoir en fon ropre, ou deceux 
des Sujets de S. M. C. equipez de Frangois ouEfpagnols, à lonchpix; & encas 
qu'elle für obligee de fe fervir d'autres Equipages que defdits Frangois , Efpa- 
gnols, (cequin’eft pas a prelumer ) tous !eldits ——— ſeront de laReligion 
Catholique Romaine: Il fera pareillement loifible ã ladire Compagnie, d’in- 
troduire les Negres, auxquels elle eftoblig&e par le prefent Traite, dans tous 
les ’ortsdelaMerdu Nord, dans quelques Navires qu’ils viennenr, pourvũ 
qu'ils foient Alliez& cette Couronne, delameme maniére qu'il a et& accorde 
aux precedens Aflientiftes, à condition toute fois que tous les Capitaines & 
Commandans defdits Navires, & leurs Equipages feront tous profeflion de 
la Religion CatholiqueRomaine, 


- 1% ‚Comme l’ona reconnu qu'iletoit tres-prejudiciable aux interets de $, 
M.C., & & ceux de fes Sujets , quilnefüt pas loifible aux Aflientiftes, din. 
troduire leurs Negresgeneralement dans tous les Ports.des Indes, £tant certain 
ue les Provinces qui enmanquent , fouffrent degrandesmileres par le defaur 
ER culture deleurs terres, ce qui les oblige. à mettre tour en oeuvre pour en in- 
troduire en fraude; ce qui caufe un tr&s-grand prejudice aux Droitsde S. M.C.; 
ll a éte expreflement arrete, que ladite Compagnie pourra introduire & ven- 
drefes Negres dans tous les Porrs de la Mer du Nord, & fon choix; S,M. C, 
derogeant, comme elle deroge expreflament par ce Traitd, äla condition par 
la quelle les precedens Aflientiftes &toient exclus de les pouvoir introduire par 
d’autres Ports que ceux qui eroient defignez parleur Traite; à la charge toute- 
fois que ladire Compagnie ne pourra introduire ni debarquer fefdits Negres 
que dans les Ports ou il y aura a&tuellement des Ofliciers Royaux de S.M.C., 
pour vifiter les Navires de ladite Compagnie & leurschargemens, & donner des 
Certificats des Negres qui feront introduits: Il a et& pareillement convenu, que 
les Nögresqui entreront dans les Ports des Isles du Venr, Sainte Marthe, Cuma- 
na & Maracaybo, ne pourront £tre vendus par ladite Compagnie chacun ‚plus 
de trois cens Piaftres, & qu’elle les donnera mame, s’ileft poflible, ä meilleur 
march£, afıin de donner moyen aux Habitans defdits lieux de les pouvoir ache- 
ter & payer; Mais à l’egard de tous les autres Ports de la.Nouvelle Efpagne 
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& de Terre-Ferme, il ſera loiſible à ladite Compagnie do les vendre le plus cher 
& le plus avantageufement qu’elle pourra. 

X. Comme il eft permis & ladite Compagnie de fäire entrer fes Negres 
dans tous les Ports de la Mer du Nord, pour les raifons qui viennent d'eıre ex- 
pliquees, il a te pareillement convenu qu’elle pourra les introduire dans le 
Port de Buenos Ayres, & pour cet efiet S. M. C. lui permet d’y faire entrer pen- 
dant chacune defdites dix années que le prefent Trait& doit durer, deux Navires 
capables de er feptou huit cens Negres des deux fexes, pour les y vendre à 
sel prix quelle avifera bon £tre, en vb des avantages & de Tutilite que les Pro- 
vinces voifines dudit Buenos Ayres enretireront; Mais 6 ladite Compagnieen 
portoit au delä defdits fept ou huit cens; Elle ne pourra lesvendre ni debar- 
quer ; & le Gouverneur & autres Officiersde S. M. C. ne ont le lui per- 
mertre, fous quelque caufe, pretexte & motif que ce puifle ẽtre. — 

Et en marge dudit 10, Article eſt derit ce qui fait, 

f confens, qu’au lieu dela permiflion qui m’ etoitaccordee par le prefent 
Article d’introduire ſept ou huit cens Negres 4 Buenos Ayres, lenombre ſoit re- 
duitäc ngoufix cens. \ 

X. Pourconduire & introduire les Eſclaves Negres dans les Provinces de 
‘ ja Mer du Sud, ladite Compagnie aura, comme elle a par ce prefent Traite, la 
libere de fabriquer ouachereren echange des Negres, ou autrement, foit à Pa 
nama, ou dans quelque autre Port & Arfenal de laMer du Sud, deux Navires, 
Frögates ou Hourgues de 400. Tonneaux ou environ, pour embarquer fes N&- 
gres à Panama, & les conduire dans tous les autres Ports du Peron, & rapporter 
le produit de la vente d’iceux, foit en Marchandifes, foit en Reaux, Barres d’Ar- 
gent, ou Lingots d’Or, qui foient quintez & fans fraude. Ladire Compagnie 
ne pourra etreobligee à payer aucun Droit pour ledir Argent & Or, Reaux, Bar- 
ses, ou Lingots, foit d’Entree, foitde Sortie, artendu qu’elle doit etre exempte de 
tous Droits, de lam&me maniere que filefdits Reaux, Barres d’Argent, ou Lin- 
gotsd’Or appartenoient & SaMajefte: Ladite Compagnie aura pareiliement la 

ifion, comme elle lui eft accord&e par le prefent Traite, d’envoyer d’ Eu- 

à Portobello, & de faire pafler de Portobello& Panama les Cordages, Voi- 
les, Bois, Fers & generalement toute autre forte de peleterie,Agrets & Apparaux 
neceflaises pour la conſtruction, Equip@ment, Armement & entretien deſdiis 
Vaiſſeaux, Fregates ou Hourques feulement, bien entendu, que, fous quelque 
pretexte que ce foit, elle ne pourra vendre ni debiter lefdits Apparaux en tout 
euenparie, fous peine de confifcation, & de tel autre chätiment qui fera jufte, 
sant comtreles Vendeurs que les Aheteurs; & d’&tre priveefurle champ& pour 
tofijours de ladire permillion, à la charge auſſi qu’apres l’accompliflement du 
pıefens Traind ladite Compagnie ne pourra fe fervir defdits Fregates, Hourques, 

o 
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ou Navires, ni les faire repafler en Europe, & caufe des inconveniens quien 
pourroient arriver; mais quelle fera obligee de les vendre, trocquer, ou don- 
ner comme bon lui femblera, fix moisapres lafın du prefent Traite, 

Et a la marge dudit ı1. Article ef deritce qui fuit. 

Je confens de fretter des Navires pour tranfporter des Nögres dans les Pro- 
vinces du Perou, & condition qu’ il feralibre & ladite Compagnie de choifit des 
Equipages, & de momimer des Ofhiciers de Mer & (de Guerre, à fa volonte, & 
qu'il fera permis de fairetranfporter d’Europe tout ce quifera neceflaire pour 
l Equipement, Armement, & entretien des Navires que je fretterai. 

XI. LaditeCompagnie pourra fe fervir de Frangois ou d’Efpagnols, & fon 
choix, pour la Regie dece Trait£, tant dans les Ports de ’Amerique, que dansle 
dedans des Terres; S. M. C. derogeant à cer egard aux Loix quien defendent 
Fentree & le fejour aux Etrangers, & declarant, voulant & ordonnant, quepen- 
dant la dur&e de ce Traitd, les Frangois foient regardez & traitez comme fes Su- 
jers Efpagnols, & dans ce cas principalement, 4 condition toutefoisque dans 
chacun Teldits Ports des Indes il ne pourray avoir plus de quatre.oy fix Fran- 
gois, du nombre defquels ladite Compagnie choifira ceux dont elle aura befoin, 
pour les envoyer au dedans des Terres prendre foin.de fa Regie & du recouvre- 
ment de les effers, qu’elle fera de la manıdre & ainfi quelle avifera bon £tre, fans 
qu’aucun Miniftre de S.M.Cath., foit de Juftice, de Guerre, ou de Police, de 
quelque rang & qualite qu’il foit, puiffe lui apporter aucun trouble ni empe- 


- chement, fous quelque pretexte que ce foit, en ce quinefera pas contraire aux 


Loix dtablies, nı a ce quieft contenu au prefent Traite, 

XII, LaditeCompagnie pourra nommer dans tous les Ports & autres lieux 
principaux de P’Ameriqwe des Juges Confervareurs, pourvä qu'ils ne foient 
int Ofliciers de S.M.C., aux quels il n’eft pas permis de P’ötre; & qu’ils 
Biene Sujets de Sadite Majefte, & qu’ils ayent les qualitez requifes pour avoir 

fonapprobation ; Etlefdits Juges Confervateurs prendront feuls, AP exclufion _ 
de tous aurres, la connoiflance de toutes les caufes & dependances deceTraite, 
avec un plein & abfolu pouvoir de les juger & terminer; S. M. C. defendanr & 
tous fes Tribunaux,Miniftres & Prefidens,Capitaines,Generaux, Gouverneurs, 
Corregidors, Grands Alcades, & tous autres Ofhiciers, Juges & Jufticiers, & 
meme aux Vice-Rois de fes Royaumes, d’en prendre aucune connoilfance, la 

refervant auxdits Juges Confervateurs feuls, des Jugemens deſquels les appella- 
tions dans les cas prefcrits par le Droit, reflortiront au Confeil Royal & fouxe- 
rain des Indes ; $a Majeftz accordant pareillement que celui qui eft, ouqui fera 
à Pavenir Prefident dudit Confeil, ou la perfonne qu’ il plaira & Sa Majefte de 
mettreä fa Tete, foit le Protecteur de ce Traite, & qu’en outre la Compagnie 
puiſſe propofer à Sa Majefte un des Confeillers dudit Confeil, pour ätre Juge 
GeE 88 3 Con- 
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Confervareur dudit Traite, à l’exciution de tous autres, $a Majefte lui donnant 
pourceteffer fonapprobation & tour pouvoır, de la meme maniere qu’il a ete 
ci-devant accorde à tous les precedens Aflientiftes. 

XIV. Les Vice-Rois, les Tribunaux d’Audiance, les Prefidens, Capitaines, 
Generaux, Gouverneurs, ni aucuns autres Ofhiciers & Miniftres de S,M,C. ne 
pourront, fous quelque caufe, motif ou pretexte que ce foit, faifir, retenir, ni ar- 
mer en Guerre, ou deſtiner à quelque autre ufage, les Navires fervansä l’execu- 
tion de ce Traite, ni retarder les voyages : Mais au contraire ils feront tenus & 
obligez de leur donner & faire donner tous les fecours & afliftances que ladite 
Compagnie ou fes Agens lui demanderont, foit pour accelerer leur d&part & 
chargement, foit pour avoir des vivres ou autre chofe dont ils pourront avoir 
befoin, quileur front donnez au prix courant, à peine contre les contrevenäns, 
sie repondre en leur propre & prive nom desdommages, que ladite Compagnie 
Pourroit recevoir par la derention de ſeſdits Vaiffeaux. 

XV. Lesdits Vice-Rois, Prefidens, Capitaines, Generaux, Gouverneurs, 
Corregidors, grands Alcades,. Juges & Officiers Royaux, ni aucun autre Mini- 
ftie, quel quꝰil foit, ne pourcont —— fous quelque pr&texte que ce 

uilfe etre, prendre, detourner, faifir, ni arreter par violence ou autrement, les 
re ni ers dependans dudit Traite de l’Afliento, & appartenans à ladire 
Compagnie, à peine d’ etre chätiez, & de r&pondre en leur propre & prive nom 
du dommage que ladite Compagnie, ou [es biens & effets en pourront re- 
ceroir. 

XVI. Ladite "ompagnie, fesCommis & Fatteurs auxdites Indes pourront 
avoirä leur fervice les Matelots, Voiruriers, Arrimeurs, & autresgens nbceffaires 
pour la charge & decharge de leurs Navires, en convenant avec eux de greä 
gre, & leur payant les foldes & appointemens dont ils feront convenus, 

. XVII, Ilfera au choix de ladite Compagnie de charger les effets qu’elle 
aura auxdires Indes, pour kes tranfporter en Europe fur les Navires de la Flotte, 
ou furles Gallions, en convenant avec les Capitaines & Maitres defdits Navires, 
ou de ks faire pafler fur fes propres Navires, lefquels pourront, fi bon leur 
femble, venir de concert avec lefdites Flottes, Gallions, ou autres Navires de 
Guerre de S. M. C., laquelle aura agr&able de donner fes Ordres aux uns & aux 
autres de les prendre fous leur prote&ion & fauvegarde, 

XVIII. Ila etẽ accorde, — epuis le premier jour du moisde May de Fannée 
prochaine mille fept cens deux, foit avant que ladire Compagnie ait pris pofles- 
fon, fojt apr&s, la Compagnie de Portugal, niautres perfonnes ne pourront in- 
troduire aucuns Efclaves Negres dans lesdires Indes ; & filecas arrive, S. M. C. 
les declarera, comme dis à prefent Elle les declare perdus & confilquez au pro- 
fir de ladite Compagnie, qui payera toute fois à Sa Majafte les Droits d’Entree 

pour 
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pour ces Negres ainfi confifquez, de la maniere qu’il a &te regle & explique 
ci-dellus, 
XIX, Il a £re pareillement accorde & c’eft une des conditions expreffes 


. du prefent Traite, que ladite Compagnie, ou fes Agens, Commis & Porteurs de 


fes Ordres pourront feuls faire naviguer leurs Vaifleaux, & introduire leurs 
dits Efclaves Negres dans les Ports des Cötes du Nord des Indes Occidenrales ; 
sa Majefte defendantärous aurres, ſoit qu’ils foient etrangers, & d’en faire en- 
trer, tranfporter, ni introduire, fous les peines portees par lesLoix; & S. M. C. 
a bien voulu engager faFoy & fa Parole Royale à ladire Compagnie, qu’elle la 
maintiendra dans la pleine & entiöre —— & dans toutes les conditions du 
preſent Traite, pendant le temps qu' il doit durer, fans ſouffrir ni permettre qu’il 
ne foitrien fait au contraira, Sa Majefte le regardant comme fon propre bien, & 
zn que tout ce qui y eft contenu, foit exaftement & pon&uellement 
execute. 

XX. Eten cas que ladite Compagnie für troubl&e dans I’ execution dudit 
Traite, foit par proc&s, ou dequelque autre maniere que ce foit; Sa Majefte de- 
clare qu’Elle fereferve & Elle feule la connoiffance — les cas qui peuvent 
furvenir, & defenda tous aurres Juges & Jufticiers, ou Autoritez quelconques, ' 
de prendre connoiflance, ni de juger les differens qui pourroient arriver dans’ 
l’execution du prefent Traite. 

XXI. Aufli-tör que !»s Navires de ladite Compagnie arriveront dans les 
Ports des Indes avec leurs chargemens de Negres, les Capitaines d’iceux feront 
tenus decertifierqu’il n’y a aucune maladic conragieufe dans leurs Bords, afın 

ue lesGouverneurs ou autres Officiers de Sa Majefte leur permettent Pentree 
fdits Ports, fans quoi ils n’y feront pas admis. 
XXII. Apres quelefdirs Vaifleauxauront entre & moüille en quelqu’un 
defdits Ports, ils feront vifitez par le Gouverneur ou Officiers Royaux, & lors 
qu’ils debarqueront leurs Negres, ou partie d’iceux, ils pourront en m&me 
temps — les vivresn&cefl res pour leur nourrirure, en les mettant dans 
quelque maifon ou Magazin particulier, apr&s avoir ete vifitez, & obtenu la per- 
miflion defdits Gouverneurs ouaurres Ofhiciers Royaux, pour eviter tout fujer 
de fraude & difcurion ; mais ilsne pourront faire entrer, vendre, ni debirer au- 
cune forte de Marchandife, fous quelque caufe & pretexte que ce foit, autre que 
lesdits Negres & leur nourriture, à peine delavie contre ceux qui Pentrepren- 
dront, & ce contre les Ofhiciers & autres Sujets de S. M. C. qui le fouffriront ; 
Sadite Majefte roulant que touteentree de Marchandifes ſoit abfolument defen. " 
dus à ladite Compagnie, comme conträire aux Loix & Uſsges du Royaume, & à 
labonne foi avec laquelle elle doit s’acquitter de fon obligation ; Sadite Majeſté 
declarant & ordonnant que les Marchandifes quifetrouveront entranten fraude 
j & 
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& contre cette defenſe. loient taxces & apretices, & enſuite incontinent brùlees 
Pa Te V’ordre defdits Gouverneurs ou Ofliciers Royaux,& que pour 
fervir d’exemple, les Capisäines ou Maltrcs des Navires, —— ils ne fe- 
roient coupables que de — pour n’avoir pas ſoigneuſement veille a 
empecher le debarquement de pareilles Marchandiſes, foient condamnez à en 
ayerlavaleur; &s’ils font eux mtmes coupables, ils foient condamnez ä mart, 
& la Senrence executee (ans delay ni appellation contre tous ceux qui ſe trouve- 
ront coupables & complices de lam&me fraude, afin que par la crainte de ce 
chätiment Sa Majefte puifle &tre aflürde qu’ilne fe commettta plus de pareilles 
fraudes; &Elle dien, qu'Elle fera rendre un compte un & regulier du 
contenu ci- deflusätous fes Miniftres & Ofliciers ; mais il a &te convenu, qu’ä 
l’egard des Vaiſſeaux, für lesquels les Negres feront embarquez , & lefdits vi- 
vıes, ils ne poutront &tre ſujeis à la peine ci-deflus expliquee, Sa Majefte les en 
declarant libres & voulant qu’ils puiffene continuer leur Commerce en la ma- 
niere prelcrite. Sa Majefte declare pareillement exempts de la peine de mort 
ceux des coupables defdites fraudes, dont les Marchandifes faifies n’excederont 
pasla valeur de cent Piaftres ou &cus ; auquel cas Elle veut, & ordonne feule- 
ment, quelesdites Marchandifes foient appretiees, & enfuite brültes, fans au- 
‘ cuneremiflion, & quele Capitaine foit condamne äen payer la valeur pour la 
peine de fa negligence, ainfı qu’ila ere ci-deflus expliqud, 
Et 4 cörd dudit Article eſt derit ce qui fuit. 
Je confens que les appellations des Jugemens qui feront rendus au fujet 
desdires fraudes reflortiflent & I’ ordinaire au Confeil Souverain des Indes, 

XXIII, Ladite Compagnie ne payera aucuns Droits d’Entree, de Sortie, 
ni autres quelconques, pour les vivres qu’elle debarquera ou rembarquera dans 
fes Vaiſſeaux pour la nourriture de fes N&gres, feulementen cas que lesdits vi- 
vres Jui appartiennent & proviennent de [es dits Vaifleaux; mais fi elle les 
achete des Sujets de S,M,C., elle en payera les memes Droits que payent fes 
dits Sujets. 

XXIV. Les Droits düs à Sadite Majefte pour l’Entree des Néęgres &tant 
cenfez devoir &tre payez du jour que lesdits Negres auront &te debarquez en 
chacun desdits Ports; L’intention de Sadire Majefte eft, comme Elle le croit 
jufte, quequand mäme quelques uns desdits Negres debarquez viendroient à 
mourir, avant d’ &tre vendus, ladite Com ie foit tenuẽ & obligde de lui en 
payerles Droits, fuivant fon obligation, fans quelle puiffe à cet egard fe referver 
aucuns pretention. 

XXV. Lorsqueladite Compagnie, fes Agens, ou Facteurs auront vendu - 
dans un Port partie des Nögres qu’ils y auront introduit, il leur fera permis de 
transportar le refte dans un autrẽ Port; comme aufli de prendre en payement 


des dits 
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eldıts Negres, & embarquer ſibrement des Réaux, Barres d'Argent & Lingots 
‘d'Or, pourvü quelefdites Barres & Lingötsd’Or foienı quintez & fans Fraude; & 
autres fortes de Denrdes & Marchandifes qui fe tirent deſdites Indes, & pourront 
librement faire fortir de rous les Ports, les Réaux, Barres d’Argent & POr qu'ils 
recevronten payement, fans payer aucuns Droits , mais payer feulement les 
Droitsde fotrie des Marchandiles qu'ils embarqueront, fuivant qu’ils fönt etablis 
fur leslieux;d@’ od ils les feronrfortir. 128 3 T > 





re pareillement accorde a ladite 
Compagnie& Afes Agens, qu’en cas qu’ils vendent-leurs N&gres'en &change 
& ea Dehrdes& Marchandifes, de quelque efpece qu’elles foient, des lieux 
ot ilne fetrouvera pas d’Argent pour les payer, ils pourront les faireembarquer 
däns leurs Vaiffeaux, & les tranfporter d’un Port dans un autre, pour les vendre, 
en payantles Droitsordinaires: — _ ar un... 
"0 Erached dudit Article 25. eſt &rit ce qui fuit, 
Je confens que les fruits que je prendray en payement de la vente des Nögres, 
& queje ferai tranfporter d’un Port à un autre; ne foient vendus que däns lesdits 
Ports,&que je ne pourrai les vendre dans lesteriesdu dedans desditsRoyaumes. 
XXVL 1la * — convenu,queladite Compagnie aura la liberr€ 
de faire partir les Vaiſſeaux dont elle fe fervira pour Pexecution dece Traite, foit 
des Ports de France, ou d’Efpagne, à ſon choix, en donnant avis à S. M. C. de leur 
dẽpart: Elle pourra pareillement faire fes retours, foit en R&aux, Barres d’At- 
gent, Lingots d’Or, ou autres fruits, Denr&es & Marchandifes provenant de Ia 
vente desdits Negres, dans lesdits Ports d’Efpagne ou de France, à fon chöix ; 
bien entendu que fi lefditsretours fe font dans les Ports d’Efpagne;les Capitaines 
& Commandans desdits Vaiffeaux feront obligez de faire leur declarationaux 
Officiers de S. M. C. de ce qui compoferaleurs chargemens ; Etfilesdits retours 
fe font dans les Ports de France, ils feronrtenus d’en envoyer!’etar & la fa&ure 
“ ASadire Majefte, afın qu’elle en ait une entiere connoiffärtce ; mais aucun defdirs 
Naviresrie pourra rapporter d’autres Reaux, Barres d’Argent, Lingots d’Or,& 
autres fruits, Denrces & Marchandifes, que ceux qui proviendront de la vente 
defdirs Negres; Sa Maj, leur defendant de charger aucuns eflets appartenäns& 
fes Sujets naturels defdites Indes ; Et ladite Compagnie confent que le cas arri- 
vant qu’aucuns de fes Capitaines, Commandans & autres Officiers fe chargeaf- 
fent des effets defdits Particuliers, ils foient declarez coupables d’avoir fraudez 
les Droits de Sadite Majefte, & fans aucune autre forme, chätiez comme.Tfans- 
effeurs de ce qui eft contenu au prefent Article, & des Ordres qu’il plaira à 
Sadite Majefte de donner pourfon execution, & pour empöcher danstous les 
Ports de pareilles fraudes, afin qu’en quelguetemps qu’on pourra prouver qwel- 
les auront ete commiles, les contrevenans puiffent etre convaincus & chätiez.' 
XXVN. Si quelgues Navires de PAſſiento font armez en Guerre, & font 
des prifes fürles Enneimis de} une ou P aurre Cöuronab, on fur les Pirates & les 
| Abb hh " Corfaires 


794 ART. XXVILXXVIL Anbang. Abiento · Craetat 
Corlaires qui croifent & defolent ordinairement les Mers de ’Amerique,lesdites 
rifes, & les Vaiffeaux qui les auront faires, feront resüs dans tous les Ports de Sa 
M.C.; Sch leurs prifes font jugees bonnes, les Preneurs ne pourront pas £tre 
„obligez de payer de plus grands Droits d’Entree que ceux qui font etablıs, & 
ue les propres & naturels Sujets de Sadite Majefte payent ordinairement. Si 
a lefdites prifes il ſe rencontre des Negres, ils —— vendre à compte 
de ceux quelle eſt obligte de fournir, comme au les vivres dont elle n’aura 
‚pas befoin: Maisnon pas les Marchandifes & Manufa@ures dont S. M, veut que 
Ve leur foit defendu& :. Mais, voulant bien avoir &gard à leur interet, Elle 
leur permet de faire porter leſdites Marchandifes ou Manufactures aux Ports de 
Cartagene ou Portobello, & de les remettre aux Officiers. de Sadite Majeſte, aux- 
uels elle ordonnera, comme elle ordonne des à prefent de les receyoir, & d’en 
Bire un inventaire, & de les mettre en prefence efdits Preneursen un Magafın, 
pour y etre gardees jufqu’älarrivee des Gallions; & lorsquela Foire d’Efpagne 
Te tiendra’auxdits Ports de Carragene & Portobello, leſdits Officiers de Sa Maj. 
autontfoin de vendrelefdites Marchandifes & Manufadures en prefence & de 
‚concertavec les Denuree du Confeil & defdits Preneurs, ou de ceux qui auront 
leur pouvoir, dont le quart appartiendraä Sadite Majelte & fera remis dans fes 
Trelärann & envoye en Eſpagne avec leproces Verbal de ce que le Total aura 
roduit ; Etäl’dgard de trois autres quarts de chaque prife, ils appartiendront 
& feront remis fans aucun delay aux Preneurs ou à leurs Procureurs, apr&s toute 
fois qu’on en aura deduit les frais qui auront &t€ faits pour la vente & Magafi- 
nage. Pour eviter tout pretexte de difcution, Sadite Majelte a declar& & dec are, 
ue les Navires, Baladres, ou autres Bätimens pris, tels qu'ils puiffent £tre, avec 
eurs Armes, Ärtillerie, Munitions, Agre & Apparaux appartiendront entiére- 
ment & fans referve auxdits Preneurs, _ 
XXVIIL Comme le Traite fe fait & s’accorde particulierement en vue 
defervice que leurs Majeftez Tres-Chretienne & Catholique en peuvent rece- 
voir, & de !’avantage deleurs Finances, ilaere rögle, que Fürs dires Majeftez y 
feront intereflees pour lamoitit, & chacune d’Elles pour un quart ainfı qu’il a 
et convenu; Et d’aurant qu’il feroit neceflaire que Sadite M, C., pour pou- 
voir partleiper aux profits que cette Afliento pourra donner, fir compter & payer 
äladıre Compagnieun million, faifant le quart de quarre millions de livres tour- 
‚nois, que ladire Compagnie a compre Kjuge etre necellaire. pour la Regie & exe 
cution de ce Traict,il aeı€ sonvenu, que, ſi s M, C nejuge pas ä propos de faire, 
tompter & payer par avance cette fomme, ladite Compagnie en fera Pavancg, 
bien entendu que 5: M.C, en payera l’interet & ladite Compagnie, ä raifon de 
huit pour cem par chaque annẽe,  compter du jour ‘de Is avance julqu’ä 
Penties, parfait & r&el rembourlement, que Sadire.Majelte en fera füivant Te 
sompte qui; ui en fera prefenee , moyennant quoi ladite Compagnie s’öblige 
5 Ri 
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sa prelentä compter à Sadıte Majelte des profits qui lui ren Ont Apro+ 
portion de fon interet d’un quart dans la totalit$ de ce prelent Traite; maisen 
cas que pat quelque malheur ou pertes, Jadite Compagnie ne fir aucun profir, & 

u’au contraire elle fouffrit quelque perte, Sadite M,C. fera obligee, comme elle 
s oblige des à prefent, a rembourfer ladite Com agnie de la part pour la quello 
Sadite Majefte eftintereflee, felon la juftice, & de la maniere qui Iera la moins 
prejudiciable & fes interets, 

XXIX. Ladite Compagnie donnera le compte des profits qu'elle aura faits 
les cinq premitres anndes du prefent Trait finies & accomplies, avec les Arte» 
ftations fignees, & les papiers en bonne forme, du prix de l’achät, fubfiftance, 
tranfport & introdu&tion des Negres, & de tous les —* qu'elle aura et& obligeg 
de faire pour P’execution dudit Traite: Elle rapportera pareillement des 
comptes certifiez en bonne forme du produir de la vente des Efclaves Negres 
dans tous les Ports & lieux de ’Amerique — à S. M. C., ou leſdits N&« 
gres auront £te tranfportez & vendus; &leldics comptes tant de depenfe que de 
recette, feront examinez, vilez & liquidez par les Officiers de Sa Ma). Tres-Chr., ' 
& qui cela appartiendra pour l’interet qu’Elle a dans ceTraite, afın que dans 
cette Cour l’on puiffe de meme vifer & liquider l'interet de Sadire M.C., & le 
retirer de ladite Compagnie, qui feratenu& & obligee de le payer regulieremeng 
& pon&uellement, comme elle y eſt obligde par cette condition, qui aura la 
m£me force &. vertu queles Altes autentiques, 

XXX. Sile produit des profits des cing — années excedoit la ſom · 
me qui doit etre avancẽe par S. M, C., &qui Paura dtt enfemble des interẽts à 
raifon de huit pour cent, qui ſeront compris avec le capital de la maniere qu' il a 
ete explique, ladite Compagnie fe rembourlera en premier lieu dece quelle aurz 
avance, & des inter&ts,& payera & Sadite Maj, Cathol, , outres les droitsannuels: 
düs pour ł ĩntroduction des Nẽgres, tout ce quidevra lui appartenir & revenir' 
defdits profits, fansaucun delai niretardement, Lememe ordre s'obfervera & 
fecontinuera pendant lescing dernieres anntes dudit Traite,ä la fın & accom-, 

liffement — ladite Compagnie rendra compte des profirs qu'elle aura 
its de lam&me maniere qu’il a gre expliqué pour les cing premi£res annces, 
afınqusSa Majeft+ & les Miniftres qu’elle commeitra, en demeurent entierement 


its, 

XXXI. Ladite Compagnie offrant par le troifieme Article de ce Traite d’ 
avancer&SaMaj. fix cens mille livres tournois, monnoye de France, ou deux 
cens mille Piaftres, monnoye d’Efpagne, dansles termes mentionnez audit troi- 
fieme Art. , dont elle ne pourra retirer fon rembourfement & recouyrement en- 
tier que dans les deux dernieres anndes de ce Traite, fans qu’elle puifle preten- 
tendre aucune chofe pour les interets & riſques deladite ſomme, il a&te convenu, 


que fi par lecompte que ladite Compagnie rendraä la fin des cing premicres an. 
Hhh hhaz nees, 


796 _ XXXU. -XXXIV. - Anb, AßientosEractat mi grand, 1701. 
nces, ilfe trouve desprofits, & qu’elle deſire fe rembourſer de certe fomme, apre&s 
s’&trerembourfee de l’avance du quart, & des inter&ts qu’elle doit.prendre en 
premier lieu, il lui fera loifible de fe payer & retenir par lesmains letout, ou par- 
tie de ladite fomme de fix cens mille livres, afin que les Droits de S.M. lui revien- 
nent en entier,pendant lefdires deux dernieres annees, bien entendu qu’ on lui 
en payerale decompte, & quelle jouiffe des profits qui lui doivent revenir pen- 
dantles cing dernieresannees deceTrait&; mais s’iln’y a point de profits dans 
lefdits cing premieres annces, Y’on obfervera ce qui a ete explique audit Art. 13: 
XXXIL, Ledit Traite etant fini & accompli, S. M. C. accorde à ladite Com; 
nie trois annees de terme pour liquider tous fes comptes, retirer fes effets 
N lites Indes, & rendre 28. M. fon compte final; & pindine lefdites trois an- 


nees ladire Compagnie, fes Agens & Commis jouiront des memes privileges & 


franchifes qui leur font accord£es pendant la durte du prefent Traite däns tous 
les Ports;de PAmerique, & pour en retirer fes effets, Eins qu'il puiffe y &tre ap- 
port& aucun changement, ni reſtriction quelconque. 

 OXXXIIL. Tous les debireurs de ladite Compagnie feront contraints au paye* 
ment de leurs dertes comme pour les per affaires & deniers de S.M.C,, ld 
quelle pour cet effer a mis & met ladite Compägnie en tous fes droits, noms, 


raiſons & actions. 

XXXIV. Etafın que tout ce quĩ eſt contenu au preſent Traitéẽ & aux Articles infe- 
rez Ala marge d’icchui, & generalement tout ce qui en peut & pourra dependre & refulter, 
foit execute & accompli fincerement & en bonne foi, non obftant toutes raifons, canfes.&ı 

retextcs quelconques,Sa Majeft& Catholique a deroge & derogeen vertu duprefent-Traite 

toutes !es Loix, Urdonnances, Cedules, Privileges, Ufages & Coütumes qui pourroient y 
ätrecontraires danstous les Ports, Lieux& Cötes de l’Ammerique appartenans ä Sadite.Ma-' 
jefte, pendant le temps & eſpace de dix annees que le prefent Traite doit durer,& des trois 
anneesueSa Majeft€ accorde A ladite Compagnie au.de la defdites dix annces pour re= 
tirer tous effets & rendre fon co final.de la maniere qu’ıla et ei.devant explique 5. 
Lesdites Loix, Ordonnances, Cedules, Privileges, Uſages & Goutumes demeurans en leur 
force & vigueur, pour tout ce qui neregarde De le prefent Traitd, Et enfin Sadite Ma- 
jeſtẽ accorde & ladite Compagnit, fes Agens, Facteurs, Commis, & autres Offciers, tant de 
Guerre, que dePoliet, foit par Mer, foit par Terre, toutes les mömes Graces, Franchifes,: 
Privilöges & Exemptions qui ont te accordees aux er Affientiftes, fans en excepter, 
aucuns pour tout ce qui n’eft pas eontraire aux Articles precedens ci-devant exprimez: Et. 
ladite Compagnie s’oblige pareillement d’accomplir & d’ ex&cuter entierement ponduel-' 
lement toutce qui eftsontenu auxdits Articles, &cman dit Sieur Du Caſſe promet & s’oblige;; 
tant en fon nom, que comme — du pouvoir que ladite Compagnie Royals de Guince 
Ki a donne A Paris, en datte du vingt-troificme (uiller dernieryqu’l a reprefente, de rap- 

orter l’Approbation & Ratification du prefent Trait& dans leterıne qui Iyi fera marque par 
—S Majette, Fait Ale Madrit le vingt-feptieme jour d’Aouft de Y’annee mil fept cent un, 
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Utrecht per el de 


"UN elnombre dela 
fantiflima Trini- 
dad, -fea .notorio 


a todos los prefentes, y 
avenir, que haviendo pla 
cido a Dios, defpues de una ran har- 
ga, y fangrienta guerra, que'ha cau- 
fado la efufion de tanta fangre Chri- 
ftiana, y la defolacion de tantos Ffta- 
dos, infpirar & las Potencias que en 
ella fe han interefado un fincero des-. 
feo de la Paz, y del reftablecimiento 
dela rranquilidad publica, y que las 
Negoriaciunes —— a eſte finen 

uelo de 1a Serenifli- 
ma, y Poderofiflima Princela Anna; 
por la Gracia de Dios, Reyna de la 
Gran Breranna, hayan per fu pruden- 
te condudta ilegado al punto de lacon- 
elufion de una Paz, la qual quiriendo 
eftablecerla perperua, el Sereniflimoy 
y Poderofiffimo Principe Phelipe V. 
por la gracia de Dios, Rey Catol. de 
Eſpanna &c, que fiempre hä bufcado 
tuydadofo los medios de reftablecer 
el repofo general de la Europa, y la 
tranquilidad en Efpanne, y Su Alte- 





Eingan 
und Senen 
nu eyder⸗ 
— Abge⸗ 
ſandten. 


2a Real Victor Amade II, por la gra- 


cia de Dios, Duque de Saboya, Rey 
de Chipre &c. que tambien ha des- 


feado concurrir con una obra tan ſa- 
ludable, y anhelado ardentemente, 


(799 3% 


— — 


— — 


MNahmen der Hochheiligen 
Dreyfaltigkeit ſey hiermit 
kund und zu wiſſen allen ge⸗ 

enwaͤrtigen und zukuͤnffu⸗ 

— Daß, nachdem es GOti gefallen 
at, nach einem ſo langen und —* 
Kriege, welcher die Vergießung fo vieles 
Chriſten⸗Blutes, und die Verwuͤſtung 
fo mancher Provinzien verurfachet , in 
den Hertzen der Souverains ein aufrich⸗ 
tiges Verlangen nach dem Frieden zu 
ieder⸗ Herftelung der gemeinen Kur 

he zu erwecken; und dann die dieſerwe⸗ 
genu Utrecht Durch die Wachfamfeit 
Durchl. u. Großmächtigften Prins 
cefin ANNA, von GOttes Gnaden 
Königin in®roß-Britanien, angeftellte 
Handlung Durch ihre Fluge Aufführung 
zu dem ertwünfchten Endzweck/ welchet 
im Schließung des Frieden befteher, ges 
bracht worden ift: &o haben, um ſol⸗ 
chen Frieden zu verewigen/ der Durchl. 
und Großmächt. Fürft, PHZLZPB 
der V., von GOttes Gnaden König in. 
Spanienx. welcher allegeit die Mittel 
zu — len der allgemeinen 
Ruhe von Europa und die Sicherheit 
in Spanien forgfältigft gefuchet hat; 
und Se. Königl. Hoheit VICTOR 
AMADEUS Il., von GOttes Ynar’ 
den Herkog von Savoyen, König ir 
Eppern ec. welcher gleichfalls zu einem’ 
e fo 


— — ⸗ —ñ ——r 
Dieſer Tractat wird bier aus einem be⸗ ſolgende Cefions⸗Inſtrument wegen Sic. 


— Abdruck in ber Spaniſchen Spra⸗ ; lien babe ich auch zu überfegen um 


Piilien. 
iger ſteht in den Neticulm deg 


e emendat dargeleget; Die Überfeßung, unn fer Be meil was darinnen nur 


weil fich dergleichen hiervon ni 
ch und iuverläßig gefersiget. 


cht gefimden, ' weitläu 
iſt neu, und vonmir aus dem 77 Frieden 
unten / 


lbſt bereits ausgedruckt ifl. 
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fiempre bolver a eftrechar por una 
Paz, y una perp£tua Alianga los pre- 
ciofos nddos, que tan glorioſamente 
unen a S. A.R. yfu Caſa a8: M. C. 
han dado a eſte fin ſus amplios Po- 
deres, para tratar, firmar, y con- 
cluir el Tratado de Paz, y de Ali- 
ança; es a faber 8.Mag. Cat. à los 
Excetentifl, Sennores Dn. Francifco 
Maria de Paula, Teles,. Giron, Ve- 
nauides, Carrillo, y Toledo, Ponce 
de Leon, Duque de Oſſuna, Conde 
de Vrenna, Marquez de Penafiel, 
Gentilhombre de la Camara de $, 
Mag. Cat., Camarero, y Copero ma- 
yor, Notario mayor de los Reynos 
de Caftilla, Cavällero de la Orden 
de Calatrava, Clavero mayor de la 
misma Orden, y Cavalleria, y Co- 
mendador de ella, y de la de Ufagre 
en la de S. Tiago, Capitan de la 
rimera Compannia Efpannola de 
as Reales Guardias de Corps; Y 
Don Ifidro Cafado de 'Afevedo, y 
Rofales, Marquez de Monteleon, del 


Confejo de Indias, ſus Embaxado-. 


res Extraordinarios y Plenipotencia- 
rios en dicho Congrels de Utrecht; 
Y S. A. R. de Saboya a fus Excelen- 
cias, el Sr. Anibal Conde de Maffei, 
Gentilhombre de la Camara y pri- 
mer Cavallerigo de fu dicha Alteza 
Real, Cavallero de la Orden de St. 
Mauricio y St. Lazaro, Coronel de 
fa Regimi de Infauteris, Gene- 
ral de Batalla en fus Exercitos , fu 
Embiado Extraordinario cerca de Su 
Mag, Britanisa ; el Sr. Ignacio Solar 
de Morete, Marquez del Burgo, Gen- 


Friede swifchen Spanien 


fo heilfamen Werck beyzutreten, und bes 
fonders Durch einen Frieden und re 
diges Bündnis — er⸗ 
knuͤpffung, welche Se. Koͤnigl. Hoheit 
und Derd Hauß an Se. Cathol. Maj. 
fo ruͤhmlich binden, gluͤcklich zu erneuern / 
ein eifriges Verlangen 9 bat; 
Beyderſeits Dero ausführliche Voll⸗ 
machten, um folchen Frieden u. Buͤnd⸗ 
nis zu vergleichen, zu. Schließen und. zu 
vollenden, dieferwegen ertheilet: Und 
zwar Se. Cathol. Majeftät denen vor⸗ 
trefflichen Herren Don Francilco Ma- 
riæ de PAULA, Teles, Giron, Venaui- 
des, Carillo und Toledo, Ponce von 
Leon, Hertzog von OSSUNA , Graf 
von Vrenna, Marquis von Penafiel, 
Sr. Eathol. Majeftät Sammer Herr, 
Cämmerer nnd Ober-Schend‘; Groß⸗ 
Notarius der Königreiche Eaftilien Rit⸗ 
ter. des Ordens Calarraua, Groß⸗ 
Schlüßels Meifter und Commendor 
von eben diefem Orden, wie auch von 
dem Drden de Ufagre und St, Jago, 
Capitain der forderften Spaniſchen 
Compagnie der Königl. Leib» Guarde ; 
und Don Ifidoro Cafado de Afeuedo, 
und Rofales, Marquis von MONTE- 
LEONE, des Raths der Indien; Der 
ro auferordentl, Abgefandten und Bes 
vollmachtigten zu ermeldten Congre/s u 
— :Dann Se. Koͤnigl. Hoheit 
von Savoyen / Ihren Ercellengien, dem 
nm. Grafen von MAFFE!, Canimer⸗ 
eren md Ober + Stallmeiſter bey er, 
meldter Sr. Königl. Hoheit, Ritter des 
Ordens vonS. Mauritio und S. Lazaro, 
Dbrifter Dero Regiments zu Fuß, Ge: - 
meral de. Baraille bey Dery Armeen; 
aufers 


und Savoyen Urrecht, 17 13 ART.I. 


iombre de la Camara de fu dicha 
Alteza Real, Cavallero Gran Cruz 
de laOrden de S. Mauricio, y S. Lar 
zaro, fu Embiado Extraordinario 
cerca de los $r, Eftados. Generalcs 
de las Provincias unidas de los. Pair 
zes-Baxos; y el Sr. Pedro Mellare · 
de, fennor de la Cafa fuerte de Jor- 
dan, Confejero de Eftado de fu di. 
cha Alteza Real , fus Embaxadores 
Extraordinarios , y Plenipotenciarios 
endicho:Congreilo de Utrecht; los 

uales defpues de haverfe.comunica- 

o ſus dichos plenos poderes, cuyas 
copias jerdn infertas palabra por pa- 
labra al fin. defte ıratado, y deſpues 
de haverfe hecho el Cambio de die 
chos Poderes authenticos, han con 
venido en los Articulos figuientes, 
en preſencia de füs Excelencias el Sr, 
Obispo de Briftol, y el Sr. Conde 
de Strafford; Embaxadores Extraordi- 
narios, y Plenipotenciarios de la 
Reyna de la Gran Bretanna, y en 
confequencia deloque fe hizo, y en 
loque feconvino en la Corte de Ma- 
drid,como aſſi mismo en la de Lon- 


dres por fus Miniftros, 


A R T. L. 1 
Avrä deaqui ade- 
lante, una buena, 

firme, y durable Paz, 

Confederacion, y per- 

tua Alianca, y ami- 
ftad entre S. Mag, Cat. fus Hijos nagj- 





%or 


auferordentlichen Abgefandten ben ber 
Königin von Groß- Britannien Majes 
ftät; Und dem Ignatio Solar 
de Morere, Marquis delBORGO, et» 
meldter St. Königl. . Sammer 
Heren, Rittern vom großen Creutz des 
rdens von S.Mauritio und S.Lazaro, 
Dero auferordentlihen Abgefandten 
bey denen Herren General» Staaten 
der vereinigten Niederlande; Und dem 
Peter, MELLAREDE, Herrn 
des Schlofes vom Jordan, St. Kön, 
Hoheit StaaterRath ;. Der auferors 
denilichen Abgefandten und Bevoll⸗ 
mächtigten bey Dem Eongreß zu Utrecht. 
Welche, nachdem fie ſich unter einander 
ihre ertheilten Vollmachten/ deren Abs 
ſchrifft unten zu Ende diefes Tractats 
von Worten zu Worten eingebracht 
— re —— und gegen = 
an or ıter erwechfelt ; bar 
ben fie fi inGe enwart Ihrer Excel⸗ 
lemien des Hrn. Biſchoffs von Briſtol 
und des Hrn. Grafen von Strafford/ 
anſerordentlichen Abgeſandten und Be⸗ 
voilmaͤchtigten der Königin von Groß⸗ 
Britannien, nad) dem Fuß deßen, 2”. 
— beydes am zu Madrit ifo 
wohl, als zu Londen, durch beyderfeitige 
Miniftros verabredet torden , vergli⸗ 
an er vereiniget über nachftehende 
rticul: 


ART. I. 
ES ſoll von nun an und ins kuͤnfftige 
ein guterwefter und beſtaͤndiger Sri 
SL ge mie hrendes 

nis und Steun eyn, zwi⸗ 
ſchen St. Cathol. ga * 
‚gen und Lünfftigen Erben, Nachkom⸗ 
men 
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dos, y por nacer, ſus Defcendien- 
tes, y fus Reynos de una parte, y 
S. A. R. de Saboya, fus Hijos nacidos, 
y por nacer, y ſus ſubeeſſores, y Efta- 
dos de otra, procurando- de. todo .fü 
poder elbien, el honor, y la avantaja 


de uno, y otro, y evitando quando les 


ſerà poflible, loque podra caufarlos 

reciprocamente gan danno, - 
Amneſtie 

and Dear 

fenbeit a 

vorgelauffe: 


nem 


U. En confequencia 
de efta Paz, y buena 
union, cefarän de una 
parte, y otra todos los 
actos de hoftilidad, por 
mar y tierra, finexcepcion de lugares, 
ni de perfonas, y todos lös motivos 
de maıa inteligenciz, quedaràn apa- 
gados, y abolidos para fiempre, y 
avra de una parte, y otra, un olvido, 
y perdon pergetuo de todo lo hecho 
durante la prelente Guerra, 62 [u oe- 
cafıon, finque puedan en adelante, di- 
recta, o indire&tamente, hazer alguna 
inquificion fobreefto, por qual quiera 
via, 6 debaxo de qual quier prerexto 
que fea, ni manifeltar algun refenti- 
miento, ni pretender ninguna fuerte 
de reparacion, n 
HT. Por las mismas 
razones, y por. los mis- 
mos motivos del bien 
publico de la Paz, del 
tepofd, y del &quilibrio 
de la Europa, y de la 
tranguilidad del Reyno 
Efpanna arı particular, 
# que 9. Mag. Cat. ha he- 


— die 
paniſch⸗· it; 
gun ſche 
enunciatio⸗ 
nen, nnd bie 
darauf ges 
rundete 

Er bfolge de 
Savopiſchen 


cnho pot fi, y por todos Sr 


ART.ILIU. Seiede zwiſchen Spanien’ 


men und Reichen an einem , dann St. 
— 2* von Savoyen, jetzigen 
und gen Erben, Nachfolgern und 
Staatet am andern Theil: Derge⸗ 
ftalt, daß jeder des andern TBohlfeyn; 
Ehre und Nugen von gantzen Kräfften 
befördern, und fo viel möglic) dasjenige, 
was beyderfeits einigen Schaden ver» 
ie koͤnnte, fürgfältig vermeiden 
1. Vermoͤge diefes Frieden und gu⸗ 





beyderfeits eingeführt volle 


Vergeſſenheit und Vergebung ales des⸗ 
jenigen, was in Zeit gegenwaͤrtigen 
Kriegs ‚oder bey deflen Gelegenheit ge⸗ 
fhehenift, ohmedaß künftig, gerade zu 
* — — cher ans 
gerte en einige u 

in welchem Weg oder ya = 


auch 


‚Hastiget. 
que’ 5, Mag. Catıha hecho por elmis- 


und Savopen, Utrecht, 1713. 


ſus defcendientes para 
fiemprelarenunciacion 
de la Corona de Fran- 
cia, en.cinco de Nor. 
« de 1712. 3 el reconoci- 
miento: y declaracion 


Hauſes auf 
den“ Spani: 
ſchen Throu 
eyerlich bes 


mo Acto, paſſado por Ley.en 8. de 
Marqo proximo p o, queen de- 
fefto de (us Defcendientes af 


y delasIndias, à S. A. R.de Sıboya, 
y a ſus Defcendientes Varones, naci- 
dos de conftante, y legitimo Matri- 
Monio ,:y. Hfliramente à los Va- 
rones de la. Gala de-Saboya, y à ſus 
Defcendientes Varones ,. .nacidos de 
Conftante , y legitima :Matrimonio, 
exclayendo qualquiera otra Caſa, poi 
las mismas razones, yı motivos ‚que 
fchan-de,tener aqui ex 08; ; 

hä convenido, y. aftipulado r 
famente por el. prefente, que el di- 
cho A&o.de g. de Noviembre; deve 
hazer, y fer tenido, como haze, y 
€s tenido per una partida Exempcial 
de esto Tratado , toma rambien el 
A&o de 9. del dicho mez ' de No- 
viembre , hecho per las Cortes de 
Efpänna , ‘(que han paflado ;aprova- 
do, y confirmado el dicho Ade de 
$. Mag. Cat; y ladicha Ley hecha en 


Yet 


II, en einco de Nor. de :ıyı2.] Siebe 
viefelbe in der Driginal-Gprache oben im 


Unbang und Supplement ju_ben Ba 
git ⸗ 


Franckreich, pag. 586- Frantzoͤſi 


ala Kb 
ſucceſſion de la, Corona de Eipanna, 


ART. M. 80 


auch die Recognition und Erffährung, 
weiche befagte Se. Cathol. Maj. zum 
Behuff derielben ausgeftellet , da er⸗ 
meldte Entfagung am 8. des legt verwis 
denen Merk Monaths zu einem bes 
ſtaͤndigen Gefeg dergeftalt erwachſen 
ee daß bey Ermangelung Dero Des 
cendenz Die: Erbfolge auf Die Crone 
Spanien und beyder Indien, an Se, 
nigl. Hoheitvon Savoyen und De» 
to männliche Nachformmen, aus bes 
ftändigen und rechtmäßigen Elyen ger 
— * —— jede — 
e im Hauſe Savoyen, aus be⸗ 
ſtaͤndigen und rechtmäßigen Ehe⸗Bette 
—— 


2 3.feg. und in Deutſcher Uberſetzung gleich 


vor diefem Tractat im Englifeh-Spanifchen 


ieden 673. 
arten, Di 79 declaration ] Yuch 


In 
ther Sprache 2 oben in dem Frieden dieſe iſt oben pag 586. in den Anmerckungen 


wiſchen Engelland und Franckreich pag.|jufiuden. 


Unterm dato von 3. Jul. 1715. 
lii ii 2 
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ſu — en 8. de Margo pro- 
ximo paflado, y publicada el mismo 
dia, hari tambien parte .exempeial 
-de efte Tratado; y.todo. fegun las 
eläufülas efpecificadas, y explicadas 
‘en los dichos A&os, de los quales 
El. Rey Catholico , harä entregar & 
5. A.R, dentro de tres mezes las ex- 
pediciones authenticas, y de todos los 
otros A&ös;, hechos a efte aſumpto, 
como tambien los regiftros hechos 
entödos los Confejos de Eftados, de 
Guerra, de Inquificion, de Icalia,.de 
las Indias, de las Ordenes, Hazien- 
da, y de Crufada, y entre tanto loe 
diekos Afos de S.Mag,Cat. y de las 
Cortes , des. y 9. de Noviembre.de 
: 712: yladicha Ley de 8. de Margo 
el 
fu tenor al fin del preſente con los 
A&os de renonciacion & la Corona 
‚de Efpanna, hechös per el'$r.Duque 
de Berry en 24..dedicho mez de No · 
viembre, y por el Sr. Duque de Or- 
deans en ı9. del mismo, como tam- 
bien las cartas Patentes de-S: M,Chri- 
Aianiflima del Mez de Margo proxi- 
mo paflado que admiten las dich 
senunciaciones, y fuprimen fus car 
‚sas Patentes del Mez de Deziembre 
‚de 1700. todos losquales Adtos de 
‚renünciacion, ycartas Patentes dichas 


hazen, y harän tambien para fiem- - 


en los dichos Mor ]. Ed werben dieſelbe 
melich oben im Engliftp-Spanifihen 
eden Art. Il, pag. 670. obgleich nur 

in Deutfcher Uberfegung, na 

den können. 


ezente anno, feran pueftos en. 


"ART... Seiedegwölfben Spanien: - 


Geſetz/ ein effentiel-Stück vom gegen» 
wärtigen Tractat ausmachen. fies 
nach den Elaufulen ‚ die in forhanen 
Aecten gemeldet und des mehrern erklaͤh⸗ 
vet worden. Es wird auch der Cathol. 
Koͤnig binmen z. Monathen an Ge. 
Königt,- Hoheit authentifche Erpedittos 
nen davon übergeben laſſen; Gleich als 
von andern hierzu gehoͤrigen Inſtru⸗ 
anenten / und denen in allen Der 
‚fammlungen;des.Stadts ‚des Kriege, 
‚der Jaqufition, von Ztalien, der-beyden 
Indien / des, Orden/ der Renten; -des 
Muͤrtz⸗Weſens daruͤber gefertigten 
Regiſtraturen. Nicht minder ſollen offt 
erneldte Apteh St Cathol. Maj. und 
der Staͤnden von Spanien vom 5; und 
⸗. Nov. 1772. 0und Das Geſetz vom 8. 
Mertz dieß Jahre; in ihrem vollen Inn⸗ 


halt, den. enten der Res 
nunciation Be Sie anien qus⸗ 


eſtellet von Dein Herrn Hertzog voh 
unter dem 24; Des 
Monats —— — ermelten Nov. 
leans unterm 
fowohlals das Paient Sr. Merchriftt. 


7 


totos los qualosaftos.de-renunciation, y 


cartas Patentes dichab i i "n- 
ben bepfammen —288 he later 0: 


rantzoͤſiſchen 


und Savoyen. Utrecht, 1713. 


— 
pre, parte exempcial deſte Tratado, 
y reconociendo S. Mag. Cath. los mo- 
tivos de losdichos reconocimientos, 
declaraciones, y A&os, y que fon 
el. fundamento, y la feguridad de la 
duracion de la Paz de la Chriltian- 
‚dad, promete por fi, y por ſus De- 
fcendientes, que todo le contenido 
endichos. A&os fera inviolable, y 
jpuntualmente obfervado en fu forma 
y tenor, y nuinca&bhtravenir, ni per- 
mitir que fea'contravenido, direeta, 
hi indire&amente, enjodo, nien 
tödo, ni en Ja menor parte, de qual- 
quieta manera, 6 porqual quiera via 
que fea,- y-antes bien al contrario 
embaragar que ſea contravenido por 
ninguno, en ningun tiempo, Ö por 
ninguna caufa, ö morivo, y S. Mag. 
Cat, fe empenna expreflamenre- por 
fi, y por Es defcendienres de 'man- 
tener en favor, y contra todos, fın 
exceptuar alguno, el derecho de füc- 
ceflion de S, A, R. de Saboya, a la 
Coronade Eſpanna, y de las Indias, 
conforme& la mianera eftablecida per 
losdichos A&tos de fu Mag. y de las 
Cortes des. y9. Noviembre de 1712. 
reconocidos por los A&os hechos 
por los Sr, Duque de Berry , y’Du- 
que de Orleans de 19. y 24. de dicho 
mez de-Noviembre, y las cartas Pa- 
tentes del Rey Chriftianifimo del 
mez de Mar$o proximo paflado, y 
por ladicha Ley de 8. dedicho mez, 
Jupliendo el dicho Sr. Rey Cat. qua- 
'lesquiera defe&os, y omifliones de 
hecho, 5 de Derecho, de Eftilo, ö 
de coftumbre, que podran tener, & 


‚Grund jur Gi 


ART. II. 805 
einen hauptſaͤchlichen Theil von dieſem 
Tractat; Und weil dann Se. Cathol. 
Majeft. die in fothanen Brieffen ent⸗ 
haltene ———— und Er⸗ 
klaͤhrungen, nebſt denen darauf gegruͤn⸗ 
deten —— als den wahren 
Sicherheit und Beſtaͤndig⸗ 
feit des Frieden in der Ehriftenheit ers 
Eennet; fd verfpricht dieſelbe für fich, 
und für Dero Nachkommen, daß der 
Innhalt in befagten Brieffen unverletz⸗ 
lich und aufs genaueſte in feiner Form 
und Weſen foll erhalten werden, ohne 
zuerfangen,, daß darwieder im gangen 
oder in deſſen Theilen, auf was Art und 
Weife 8 gefchehen möge , gehandelt, 
fondern vielmehr im Gegentheil zu vers 
hindern / daß niemand, wer der auch fen, 
zu einiger Zeit , und unter was Vor⸗ 
wand es immer gefchehe , darwieder 
thun.möge. Deßwegen verbindet ſich 
e. Eathol.-Mayeft. ausdrücklich , für 
fie und Dero Nachfoiger, das Necht 
er Erbfolge Sir. Königl. Hoheit von 
Savoyen ‚ undder Prinken aus dem 
aufe von Saboyen ,. auf die Eron 
— —* der Se TOR alle 
wer die auch ſeyen zu handhaben / n 
Inhalt und auf eife ‚ wie es ee 
meldte Briefe Sr. Majeft. und der 
Stände vom 5.undo. Nov. r7ı2., ers 
kennet durch die Acten, von den Herrn 
Herkogen von Berry und d’Drleang, 
unterm 19. und 24. ermeldten Novemb. 
Monaths ausgeftellet, wie auch durch 
das Paient des Allerchriſtl. Koͤnigs vom̃ 
legtvermwichenen Mertz Monath , des 
mehrernbefagen. Und durch Das Ger 
feg vom 8. ermeldten Monaths, da Se. 
li iii z Cathol. 


806 


kaver intervenido en losdichus Actos 
a qui citados, y confirma, y aprucua 
todos Iosdichus Adtos, y quiere que 
tengan fuerga, y vigor, de Ley, y 
de $anccion pragmatica, y que co- 
mo tales fean recevidos , guardados 
obfervados, y executados, en fus 
Reynos per fus Vafallos, y fubditos, 
& los quales ordena a hora, como 
para entonces en caſo que la defcen- 
dencia de S. Mag, venga a faltar (lo 
gu Dios no quiera) reconofcan por 
u Rey, y legitimo Soberano el Prin- 
cepe de la Cafa de Saboya, à quien 
tocarä la fucceflion de la Corona de 
Efpanna, y de las indias, figuiendo 
el Orden de la vocacion inclufa en 
dichos A&os de S. Mag. y delasCor- 
tes de $. y 9. de Noviembre de 1712. 
de ladicha Ley deg. de Margo, y 
erecivan, y preften a efte fin Jura- 
mento de’fidelidad , de obedecerle 
como eftan obligados a fu Rey de- 
mantenerle, y defenderle en favor, 
y contra todos, prohibiendo adichos 
Vafallos, que reconofcan a otro al- 
guno, y declarando por ufurpador 
qualquier otre Principe que quifiere 
“ afcender al Throno de la EL anna, 
“ y que la Guerra, que a efte fin em- 
prendiefle ſerà injufta, y al.contra- 
rio S. Mag, declara por jufta, y legi- 
tima la Guerra que el dicho Prince- 
pe de la Cafa de Saboya fuere obli- 
gado a emprender para Occupar, o 
mantenerfe en el dicho Throno, fu 
dicha Mag. Cat revoca de nuevo 4 
eftos fines, y tanto como es neces- 
fario, rompe y anula expreflamente 


ART. 
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— — — 
Cathol. Majeſt. ſupplirt alle Fehler und 
Unvollkommenheiten, fie jenen kacti eder 
juris, fiegründen ſich auf Die Schreib⸗ 
Art oder Gewohnheit; bekraͤfftiget und 
bewilliget dieſelbige zugleich alle ermeld⸗ 
te Briefe , und will daß fie alle Krafft 
und Gewalt eines Geſetzes und prag⸗ 
matiſcher San&ion haben, und in ſolcher 
Maaßeangenommen, beybehalten be⸗ 
folget und bewercket werden mögen, in 
Dero Reichen, durch Dero Vaſallen 
und Unterthanen, welchen dieſelbe jetzo 
wohl als vorher befiehlet, daß auf dem 
all » da Ge. Majeſt. Nachkommen⸗ 
chafft, Umelcyes GHDkt verhüte,) aufe 
hören möchte, fie ale ihren König und 
rechtmäßigen Sauverain erkennen fol 
len denjenigen Pringen aus dem Haufe 
von Savoyen , welchem die Erbfolge 
auf die Eron Spanien und der Indien, 
nach der in ermeldten Briefen &r. Mai. 
und der Ständen von $. und 9. Nov, 
1712. und vom 8. Martü dieß Jahrs, 


feſt geftellten Ordnung, alsdann zuſte⸗ 


hen wird: Daß fieihn aufnehmen, fols 
opemden Eyb der Treue leiten, me 
ihrer Pflicht nach, als ihren König ger 


horchen, ihn handhaben, und wieder jew 


dermann vertheidigen mögen. Nebſt 
Verboth anermeldte Vafallen ‚einigen 
andern Davor zu erfennen , und untet 
Erklaͤhrung füreinen Ufurpateur jedeg 
andern Bringen ; der den Thron von 
Spanien befteigenwolte, und daß der 
Krieg, welchen ein folcher unternehmen 
md —— Im Gegentheil 
erklaͤhret Se. Cathol. Majeſt. vor recht 
und billigmaͤßig denjenigen Krieg / wei⸗ 
chen beruͤhrter Printz des Hauſes Sa⸗ 
voyen 


und Savoyen. Umedht, 1713. ART.IILIV, 07 


la declaracion que $. Mag. hizo en 
Madriden 29. de Noviembrede 1713. 
a favor del Sr. Duque de Orleans, 
ſus Hijos, y defcendientes, y S. Mag, 
quiere, y entiende que ladicha de- 
elaracion fea , y'quede nula, y co. 
mo nuncahecha, confirmandoa efte 
‚ efe&to el defiftimiento, y la renun- 
eiacion que el Sr. Duque de Orleans, 
ha hecho por el dicho A&o de ig. 
de Norierfibre, y todos los Actos 
que pudieren fer, ô hayan fido he- 
chos contrarios, à lasdichas declara- 
ciones, renunciacion, y Adtos, yal 
contenido del prezente Articulo, y 
@ los derechos reconocidos , y efta- 
blecidos en eftos, antes de fer repu- 
tados, por contrarios ä la feguridad 
de la Paz, y ä la tranquilidad de la 
Europa, fe declaran per el prezente 
‘ aulos , y de ningun efeho para 
diempre, 


culs, nicht weniger dem Rechten, fo darinnen erfennet, und fe 


voyen zu erheben —— ſeyn moͤch⸗ 
e 


te / um befagten Thron zu deſteigen, oder 
ſich darauf zu handhaben. Zu eben dem 
Ende wiederruffet Se. Cachol Majeſt. 


von neuem und fo viel dieſerwegen no⸗ 
thig ift ‚verlefeht und vernichtet fie auge 
druͤcklich die Erfährung, welche Se. 
Majeſt. zum Beſten des Herrn Herz 
6098 von Orleans, defjeu Söhnen und 
Nachkommen, unterm 29. Nov. 1703. 
zu Madrid gemacht hat, Se. Majeit. 
toill und gefinnet , daß fothane Erflähs 
rung nichtig fey und bleibe, eben als ob: 
fie niemahls gefänieben worden. In 
deſſen Folge bekraͤfftige Sie den Als 
ſtand und die ie er ‚ welche der 
Herr Hertzeg von Orleans durch offt⸗ 
berührten Brief vom H. Nov. ausge⸗ 
ſtellet hat; So wohl als alle Inſtru⸗ 
menten, welche fie feynd,und hätten moͤ⸗ 
gen gemacht werden, ermeldten Decla⸗ 
tationen , Entfagung, und Acten, wie 
auch den Innhalt gegenwärtigen Artis 


ft ges 


ellet worden , zu wieder ; Dergeftalt, daß fie follen als der ichers 
eit des Frieden, und der Ruhe von Europa twiederfprechend ange» 
hen werden, wie fie dann hierdurch vor null, nichtig und umkrd ig 


auf allezeit erflähret ſeyn folle 


IV, Tambien en exe- 
eucion de loconvenido 
con $. Mag. laReyna de 
la. Gran Bretanna tra- 
tando de la Paz, y por 
las mismas razones del 
repofo , y del equili- 
brio de la Europa, yde la Tranqui- 
lidad de la Efpanna, S. Mag. Cath, 
Phelipe V. Rey de las Efpannas, y 


Voͤllige Ab: 
ag 
nigrei 
Eicitten mit 
allen Rechten 
und Zugehoͤr 
an Savopen. 


N. 


IV. Ingleicher Maaße und zu Folge 
deſſen, was mit Ihro ROH der Ki di 
ginvon Groß-Drittantien bey den Frie⸗ 
dens⸗Tractaten verglichen worden, aus 
eben den Beweg + Ürfachen der Ruhe 
und des Aquilibrüi von@uropafo wohl, 
als die oeruhlgung von Spanien, hat 
&e. Eathol. Ma). Philipp der V. Kis 
nig in Spanien und beyder Indien, ds 
bergeben; abgetreten und verdußert, tole 

er 


de las Indias &c, hä dado, cedido, 
y transportado ,„ como por el pre- 
fente dä, cede, y transporta, para 
fiempre , y irrevocablemente, a 8. 
A. R. Vi&or Amadeo II. Duque de 
Saboya&c. parael, ! para los prin- 
cipes ſus Hijos , y fus Defcendien- 
tes Varones, y fubceflivamente para 
los Varonies de la Cafa de Saboya de 
Primogenito en Primogenito, el Rey- 
no de Sigilia, y Yslas —— 
ſus pertenencias, dependencias, y 
anexos en toda propriedad y ſobera- 
nia, con todos los derechos de Mo- 
narchia, de Jurisdicion , de Patro- 
nazgo , de nominacion, prerogati- 
“ vas, preheminencias, y privilegios, 
regalias, y otras quales quiera a qui- 
ficiones de derecho , de coftumbre, 
de ufo, de pofleflion, ö por conces- 
fion, à los Reyes, y al Reyno de 
Sicilia, y Generalmente todo loque 
hä pertenecido , 6 podido pertene- 
cer à S. Mag. Cat. y & los Reyes ſus 
predeceflores, fin refervar ni retener 
cofa alguna, como lo contiene el 
A&o de ceflion que S. Mag. hä he- 
cho en el dia 10. de Junio proximo 
eis el qual entodas fus claufulas 

aze, y &s tenido, como hara, y fe- 
ra tenido para fiempre una partida 
exempcial % elite Tratado, y como 
tal ferd puefto en fu tenor al fin del 
—— y reconociendo $. A.R. 

s motivos, y claufulas de ladicha 
ceflion por uno de los exemplares de 
Paz promete por fi, y fus defcendien- 
tes, que todo fu contenido, fera in- 
violablemente, y puntualmente ob- 
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er hiemit giebt , abtritt und verduffert, 
ohne. Beding , lediglich und unwieder⸗ 
rufflich , an Se. Koͤnigl. Hoheit Vi&to- 
rem Amadeum II. Hergogen von Sa⸗ 
voyen, a ihn, und für die Printzen, ſei⸗ 
ne Söhne, und feinemännliche Nach⸗ 
ed die männliche 
Liniendes Haufes Savoyen vom Erſt⸗ 
gebohrnenzu Erftgebohrnen ; Das Koͤ⸗ 
nigreich Sicilien und zugehörige In⸗ 
füln,nebft allen, was davon rührt , was 
ihm anhaͤnget, und verknuͤpffet in vollem 
Eigenthum und serie mit 
allem Hecht der Monarchie, der Rechts⸗ 
Pflege , - — —— Nomina · 
tion, und andern, nebſt Praͤrogativen 
Vorrechten, und Privile Ken yore 
en,und allenandern wohl hergebrachten 
Rechten, durch Gewohnheiten, dur 

Gebrauch und durd) ‚ oder au 

durch Einraͤumung an die Könige und 
an das Königreich von Sicilien. Uber⸗ 
haupt allesdasjenige , welches zugehoͤ⸗ 
vet hat , oder k wugehbren mögen Sr. 
Eathol. Majeit, und den Königen Des 
vo Vorfahren, ohne Das geringfte das 
von auszunehmenoder zurück zu behal⸗ 
ten, wie dieſes mit mehrernenthält das 
Ceflion-Fnftrument, welches Se. Mas 
jeft. unterm lest verwichenen soten Tag 
des Junii ausgeftellet hat; Welcher 


Brief in allen feinen Clauſuln jego und 


allezeit foll gehalten werden vor ein 
hauptfächlichen Theil vom ge entoärti 
gen Tractat; in ſolcher maaſſe / wie er 
nach ſeinem > Inhalt zu Ende def⸗ 
felben zu finden feyn roird. Wie denn 
auch Se. ag Hoheit die Beweg⸗ 
Urfachen und Elaufuln von ſothaner 
Ceßi⸗ 


und Savöyen. Utrecht, 1713: 





fervado, en fu forma, y tenor para 
gozar fudichaA.R. y fus fubceflores, 
como queda dicho, los direchos, y 
cofas aqui cedidas, ofli, y como $, 
Mag. Cat, y los Reyes ſus Predeces- 
fores han gozado, podido, y devi- 
do gozar, y fepara el dicho Sr. Rey 
de Efpanna en quanto &s menefter el 
dicho Reyno de Sicilia, y Islas’ de- 
pendientes de la Corona de Efpan- 
na, declara, confiente, y quiere, 
yentiende que quedan feparatas mi- 
entras avrä Varones de la Cafa de 
Saboya, 6 hafta que la Corona de 
Efpanna recayga en uno Principe de 
ladicha Cafa, fegun el contenido del 
prefente Articulo, y aefte fin fe obli- 
ga S. M. à que ratificandofe por S. 
A.R. el prefente Tratado, y luego 
defpues del cambio de las ratificacio- 
nes reveftird, y darä aS. A.R. la 
plena, real, y a&ual pofleflion del 
dicho Reyno de Sicilia, Yslas de- 
pendientes, y pertenencias, depen- 
dencias, y anexos, declarando des 
de chora S, Mag. mediante el preſen- 
te Tratado,, que hä dexado, y fe 
à desnudado , dexa, y fe desnuda 
deldicho Reyno de Sicilia , y Islas 
dependientes, ſus pertenencias , de- 
pendencias, y anexos, y que del to- 
do ha reveflido, y revifte a S. A. R. 
a no tener S. Mag. des de el Cam- 

io de lasdichas ratificaciones eldi- 
<ho Reyno de Sicilia , ni Yslas de- 
pendientes , y pertenencias, depen- 
dencias, y anexos enfu nombre, y 
fe. tendrd entonces en nombre de S. 
A, $, por El Marques de los Balba- 
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Eeion für den Grund des Friedens ers 
kennet, auch für Sic), und Dero Nach 
kommen —— daß deſſen gantzer 
Innhalt unverbruͤchlich und aufs genau⸗ 
eſte in feiner Form und Weſen beobach⸗ 
tet werden foll: Damit ermeldte Ge, 
König. Hoheit, und Dero Nachfolger, 
wie erftermeldt, der Dergeftalt abgetres 
tenen Rechteund Vortheile auf eben die 
Art, wie Se. Cathol. Majeft. und die 
Könige Dero Vorfahren fie genoffen 
haben, oder fönnenund follen — ' 
fich in alle Wegezu erfreuen habe; Erz 
meldter Herr König von Spanien ſepari⸗ 
vet, fo viel noͤthig ift, gedachtes Koͤnig⸗ 
reich Sicilien und die zugehörige Iu⸗ 
ſuln ‚von der Erone Spanien , erklaͤhret 
auch, 5 ein, will und iſt geſinnet, 
daß Sie ſo lang davon abgeſchnitten 
bleiben ſollen, al maͤnnliches Gebluͤt in 
dem Haufe Savoyen übrigfeyn , und 
biß die Erone Spanien an einen Prin⸗ 
gendes Haufes Savoyen fallen wird, 
nad) Innhalt gegenwärtigen Articuls 
gu folhem Ende verbindet fich Se.’ 
ajeft., daß Se. Koͤnigl. Hoheit bey 
Ratifieation gegenwaͤrtigen Tractats, 
und fo gleich nad) Ausmwechfelung der 
Ratificationen, mit dem Königreich Si» 
eilien und zugehörigen Inſuln / und allem, 
mas davon abhänget, was dahinrührer, 
und damit verfnüpfft „völlig eingekleis 
det, und davon volftändigen, wuͤrckli⸗ 
chen und actuallen Befis empfangen’ 
pl: Bon jego an erflähret , daß in 
Krafft diefes Tractats Se. Majeft. von 
ich genommen und verduffert hat ‚auch 
ierdurch von fich nimmet und verdufs 
ſert, exmeldtes Königreich Sicilien und 
Kkk kk juges 


ſes, que &s a&ualmente Virrey de 
aquel Reyno, y quien le entre gard 
a S. A.R,ö afus ordenes, quando 
mejor le parecera a S. A. R. hacer 
tomar la pofleflion dedicho Reyno 
de Sicilia, reconociendo $, Mag, al- 
dicho Duque de Saboya como folo, 
y legitimo Rey de Sicilia en ratifi- 


cando de fu parte el prefente Trata- 


do, y desde el Cambio de las refe- 
ridas ratificaciones reciprocas, y en- 
tre tanto, los Frutos, Tributos , y 
rentas de aquel Reyno, fus depen- 
dencias, y anexos le percebirän por 
los mismos Miniftros, ô Arrendado- 
res, que atualmente los perciben de 
baxo de las ordenes, y difpoficio- 
nes deldicho Virrey , y firviran para 
la fubfiftencia de manutencion de las 
Tropas, que tiene $. Mag. en aquel 
Reyno * el Tiempo que quedarän 
alli à efperar que S. A, R. embie 
otras , como tambien para el gafto 
de las embarcaciones neceflarias para 
el Transporte de ellas a Efpanna y 
para la execucion de ladicha Ceflion, 
S. Mag. hd librado, defcargado, y 
difpenfado, y libra, defcarga, y dis- 
penfa, atodos les Argobifpos, Obis- 
pos , Abades, Prelados, y otros 
Ecclefiafticos ; Duques Princepes, 
Marquezes, Condes, Barones, Go- 
vernadores, Almirantes, Coman- 
dantes, Capitanes, y otros Oficia- 
kes, y gente de Guerra, y Marina, 
que feran naturales de Sicilia, y de 

vierno fuperiores , Prefidentes, 
Nagiftrados, y otros miembros de 


füs Confejos , Chancellerias, y Ju- 
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ingehörige Inſuln, nebft allen was dazu 
gehöret, was dahin ruͤhret , davon ab⸗ 
hanget, und damit verknuͤpfftiſt, und 
daß fie mit allen eingekfeidet hat,und eins 
kleidet Se. Koͤnigl. Hoheit / um daß 
Se. Majeſt. von Auswechſelung der 
Ratificationen an das Koͤnigreich Sir 
cilien und deflen Zugehör, nicht mehr in 
ihrem Nahmen / fondernvon dar an im 
Nahmen Ihrer Koͤnigl. Hoheit durch 
den Marquis de los Balbafes, welcher je⸗ 
tzo würcflich Vice-Re ermeldten Königs 
veichesift , und der. es entweder an Se. 
Königl. Hoheit, oder an Dero Drdre 
übergeben wird, wenn e8 Se. Königl. 
Hoheit vor gut befindet, Befisvon bes 
fagten Königreich Sicilien zu nehmen, 
in alle Wege befigen will. Se. Majelt. 
erfennet dieferwwegen den Hertzog von 
Savoyen vor den einsigen und rechts 
mäßigen Koͤnig von Gicilien ‚fo bald er 
auf feiner Seite gegenmärtigen Tractat 
ratificirt , und benderfeitige — 
De der Ratificationen gefchehen. In⸗ 
en werden die Nubung , Steuern 
und Renten diefes Königreiche und feis 
ner Zugehör empfangen werden, Durch 
eben die Bediente und Einnehmer , wel⸗ 
che fie jeßo wuͤrcklich empfangen nad) 
dem Befehl undEintichtung Des ermeld- 
ten Vice-Re, um zu dienen ‚zu Unterhalt 
und Subfifteng der Trouppen, weiche 
Se. Majeft. in diefem Königreich hat , 
binnen der Zeit, da ſolche da ftehen bleis 
ben follen ‚ in Erwartung ‚bi Se. Koͤn. 
Hoheitandere dahin fende, fo wohlafs 
zuden Koften ihrer Einfchiffung und U⸗ 
berfahre nach Spanien. Zu Bewerz ' 
fung ermeldter Ceflion hat Se. Mai. 
\ . befrey⸗ 


und Savoyen, Utrecht, 1713. 


fticias, à los de fu hazienda, Cama- 
ra de Quentas, Miniftros, y Oficia- 
les de Jufticia, Capitanes, Tenien- 
tes, y Soldados de fus Fuertes, y 
Caftillos, y otros empleados en fu 
fervicio por Mar, ô Tierra, * fe- 
ran naturales de Sicilia, Cavalleros, 
Gentiles hombres, y Vaflallos, Ve- 
zinos, y Ayadantes de las Ciudades 
de. Burgos, y lugares, y general- 
mente todos, y eada uno de los fub- 
ditos dedicho Reyno de Sicilia, y 
Yslas dependientes, y refpeiva- 
. mente del — de fidelidad 
ue àn preſtado a $, Mag. y de la 
€, y obediencia que deven, orde- 
nandoles exprefla-, y peremptoria- 
mente, que quando en virtud del 
prefente Tratado, y cambio de fus 
ratificaciones tomarä S, A, R, pos- 
feflion de eldicho Reyno, hayan to- 
dos fin efperar otra difpoficion, ni 
orden, de reconocer al $r.-Duque de 
Saboya, per fü folo, y legitimo 
Rey , obedecerle, y-defenderle, y 
preftarle juramento de fidelidad, fe, 
y obediencia, tales, y Semejantes, 
ä los que han preftado, ö à los que 
han fido obligados hafta ahora a fü 
dicha Mag. quien fuple todas las fal- 
tas, y omifliones de derechos, ô de 
hecho, que podrä tener la prefente 
donacion, ceflion , 6 transportaci- 
on del Reyno de Sicilia, y Yslas de 
pendientes, pertenencias, dependen- 
cias, yanexos, ya eſte efe&oS, 
Mag. renuncia todas las Leyes, efta- 
tutos, convenciones conftituciones, 
y coftumbres, que podran fer con- 
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befreyet, entbundenund loß gemacht, be⸗ 
freyet auch /entbindet/ und machet hier⸗ 
durch loß, alle Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤfſe, 
Aebte , Praͤlaten, und andere geiſtliche 
Perſonen, alle Derdogen uͤrſten Mar⸗ 

uifen, Grafen, Baronen Gouverneurs, 

dimirals , Commendanten ‚ Capitains 
und andere Dfficiers ‚ fo wohlLand⸗ ale 
Schiff⸗Volck/ welche gebohren feyn in 
Sicilien, und alle Obrigkeitliche Perſo⸗ 
nen in der Regierung, Bräfidenten, Mas 
siftraten, und andere Glieder der Raths⸗ 
Verſammlungen, angeleyen, Ges 
richts⸗ Stuben, Wentereysund Rech⸗ 
nüungs-Cammern , Yuftig-Bedienten, 
Hauptleute, Lieutenant, und Solda⸗ 
ten in Dero Feftungen und Schlöflern, 
und andere , die zu Dero Dienften ;u 
Waſſer und Land angewendet, und Si⸗ 
eilianer von Geburth ſeynd; Alle Rit⸗ 
ter, Edelleute und Vaſallen, Innwoh⸗ 
ner und Unterthanen, der Städte, 
er ‚und überhaupt als 
le und jede Untertanen des Konigs 
reichs Sicilien ‚und der darzu gehoͤrigen 
Inſuln, jeden in dem was ihn angeht, 
befreyet , entbindet, und erlaͤſſet Se. 
Majeft. hierdurch von dem ihro geleiftes 
ten Eyd der Treue , und von der Pflicht 
und Gehorfam, welchen fie Ihr ſchuldig 
ſeynd , anfie alle ausdrücklichen und ges 
mäßenen Befehl jtellend , daß, wenn in 
Krafft gegenwärtigen Tractats , und 
nad) der Ratifications⸗Auswechſelung 
von denfelben, Se. Königl. Hoheit von 
gedachten Königreich Beſitz nehmen 
wird / fiealle, ohne anderer Verfügung 
oder Ordnung zu gemwarten, gedachten 


Seren Hergog don Savopen vor ihren - 
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trariass y que avran fido confirma- 
das por Juramento, a los quales, y 
ä las derrogaciones derroga expres- 
famente per el prefente Tratado para 
el entero efe&o de las dichas dona- 
ciones, cefliones, ytransportaciones 
que baldrän, y tendran lugar, fin 
que la expreflion, 6 efpecificacion 
articular derrogue à la general, ni 
-la General a la particular, excluyen- 
do aefte fin, y para ſiempre todas 
y qualesquiera pretenfiones , que 
pueden fundarfe fobre qualesquiera 
titulos, derechos, ‚Caufas, y pre- 
textos, S. Mag. ordena tambien ex- 
prefla, y peremptoriamente al Vir- 
rey de Sicilia confignar, y entregar 
a [u dicha A. R.ö.a quien deputarä, 
‘el dicho Reyno de Sicilia, las Yslas 
‚dependientes, pertenencias , depen- 
»dencias, yanexos , y darle la real 
ffeflion de el, en continenre que 

u dicha A, R. embiäre para tomar- 
la defpues del Cambio de las ratifi- 
caciones del prefente Tratado, fin 
efperar ningunas otras ordenes, ni 
difpoficiones, y hazer tambien en- 
tregar, y confignar a fu dicha Alt, 
Real, ô a aquellos que deputarä, o 
El Virrey que S. A. R. eftableciere, 
las Cuidades, Puertos, Caftillos, Pla- 
as, Fuertes, y Fortalezas en el Efta- 
z en que fe ‚hallan prefentemente, 
Artilleria, Arcenales, y munitiones 
de ra, y de boca, das Galeras, 
y —— las Embarcaciones, 
füs Equipages, y Marineros, y Ge- 
neralimente todo lo que le toca al- 
dicho Reyno de Sicilia, y Yslas de- 
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eingigen und rechtmäßigen König zu er⸗ 
Eennen, ihm zu gehorchen ‚ihn zu vertheis 
digen , und ihm-den Eyd der Treue, 
Pflicht und Gehorfam in folcher maaße 
zu leiftenhaben , tie fie bißher verbuns 
den geweſen ſeynd / folchen Ihro Majeſt. 
zu leiſten: Welche alle Fehler und Fr, 
chuͤmer, fie ſeyen juris oder facti, weiche 
etwa in gegenwaͤrtiger Schenckung, 
Abtritt und Ubergabe des Koͤnigreichs 
Sicilien, der darzu gehörigen Inſuin, 
und allem, was davon abhanget / dahin 
rührend, und Damit verfnüpffetift, ent⸗ 
halten jeyn möchten, völlig fuppliret. Zu 
gleichem Ende entfaget Se. Majeft. als 
len Öefegen, Statuten, Verträgen, 
Eonftitutionen und Gewohnheiten, wel⸗ 
che dieſen enfgegen feyn möchten , ob fie 
auch ſchon durch Eyd.befräfftiget wären; 
Diefelbe und was gegenwaͤrtiges ent⸗ 
Eräfften möchte , will Se. Majeſt. durch 

en Tractat ausdrücklich 


geg 
entkraͤfftet haben, zu völliger Wirckung 


von ermeldter Schencfung, Abtritt und 
Ubergaben ; Weiche gelten und Platz 
haben toird,ohne daß die befondereluss 
druͤckung und Specification derogire 
der generalen Ausdruͤckung , noch auc) 
die generale der befonderen: Dit Au⸗ 
ſchlieſſung aller Ausfluͤchte / welche moͤch⸗ 
ten gegruͤndet ſeyn auf einige Titul, 
Rechte, Urſachen und Vorwand/ welche 
die ſeyen. Zu gleicher Zeit befiehlet Se. 
Majeft. ausdrücklich, und ein por alle 


mahl dem Vice-Re, an Se. Koͤnigl Ho⸗ 


heit,oder an den , welchen fie abſenden 
toird,erineldtes Königreich Sicilien und 
Bugehüre einzuräumen und zu überge- 
en / anbey Sie davon in wuͤrcklihen 
5 Beſitz 


und Savoyen. Ltrecht, 1717. 
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pendientes, fin mudar, ni transpor» 
tar cofa alguna,bien entendido, que 
todas aquellas Galeras, y fus chus- 
mas, las Embarcaciones, fus Equi- 
pages , y Marineros, quedarän a la 
difpoficion del dicho A.arquez de los 
Balbafes , Virrey actual, para em- 
“barcar, y transportar de Sicilia a 
Efpauna, y hafta fu perfeto, y en- 
tero transporte todas las Tropas ne 
tiene alli S. Mag. y que para el palla- 
ge dedichas Tropas embarcara quan- 
tas de las dichas Municiones de 
Guerra, y de boca feran menefter, 
yen conformidad de lo fü fodicho 
ordena S. Mag, exprefla, y perem- 
ptoriamente a los Governadores, Co- 
mandantes, Capitanes, y demas Of- 
ficiales , —— y entregar, a 
los que ferän deputados por fudicha 
A. R. ô porEl Virrey, que pondra, 
las dichas Ciudades , Puertos, Ca- 
ftillos, Plagas , Fuertes, y Fortale- 
zas, fus Galeras, y otras embarca- 
ciones, donde fe hallaren, ſea enlos 
Puertos de Sicilia, ö en otras partes, 
eontodo Joque depende, como que- 
da dicho fin mudar, ni trecar, ni 
retener cofa alguna, fino en loque 
toca a las Galeras, Embarcaciones, 
Marineros, y municiones, de que 
expreffamente fe rezerva S. M. la dis- 
ficion folamente para el Transpor- 

te de fus Tropas de Secilia a Efpan- 
na, y efto no obftante todos los Ju- 
ramentos, que han preftado, ô po- 
dido preftar, de los quales quedan, 
y fon difpenfados ; Por el prefente 
Tratado $, Mag, Cat, promete tam- 


von 
‚werden ober Det Vice.Re, den Defeben 


Beſitz zu feßen , fo bald gedachte Se. 
er Hoheit nach Austwechfelung der 
Ratificationen gegenwaͤrtigen Tractats 
jemand zu ſolchem Ende abſenden wird; 
Ohne dieſerwegen andern Befehl oder 
Verordnung zu gewarten, ſondern an 
Se. Koͤnigl Hoheit, an die, welche ſie 
abjenden,oder andenVice-Re,melchefie 
beftellen wird , die Städte , Häfen, 
Schloͤſſer, Pläge, Beftungen und 
Schangen ‚ welche in ſolchem Staat 
ſeynd , und in welchen gegenwaͤrtig zu 
finden ſeynd das Geſchuͤtz, Die Zeug⸗ 
haͤuſſer / das Kriege » Geraͤthe und 
MundsProvifion, die Galleren und ih⸗ 
re Ausrüftungen, die Fahrzeuge , mit ih⸗ 
rer Equippage und Matelots, und übers 
haupt alles dasjenige ohne Anftand aus⸗ 
bändigen zu laſſen / welches zu gedachten 
Königreich) Sieilien und Infulngehöret, 
op davon das geringfte zunerwechfeln, 
abführen,und zurück zubehalten. Wo⸗ 
bey zu beobachten, daß alle diefe Galles 
ven mit ihrer Ausrüftung, die Fahrzeuge 
mit ihrer Equippage und Matelore zur 
Difpofitiondes jeßigenVice-ReMarquis 
delosBalbafes fo lange bleiben, biß die 
Überfahrt aller Trouppen, welche Se. 
Maj. dafelbft hält, geichehen feyn roird ; 
Und daß er einfchiffen möge zur Uber⸗ 
fahrt ſothaner Trouppen,fo viele Kriegs⸗ 
und Mund⸗Proviſion, als es noͤthig ſeyn 
wird. In Folge deſſen befiehlet Se. 
Maj. ingleichen ausdrücklich und ein vor 
alle mahl denen Stadthaltern, Befehls⸗ 
habernHauptleuten, und andern 
Kriegs Bedienten , denjenigen , welche 
r. Koͤnigl. Hoheit abgefendet feyn 
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bien dar, yhazer —* con el 
cambio de la ratificacion del prefen- 
te Tratado las dichas ordenes por du- 
plicado & los Virreyes, Almirantes, 
Governadores, Comandantes , Capi- 
tanes, y otros Oficiales, como tam- 
bien atodos los Habitantes dedicho 
Regno de qualquiera calidad, y con- 
dicıon que fean con las clawfulas mäs 
peremptorias, y exclufivas de la ne- 
ceflidad de orras mas amplias, y de 
reiteradas difpoficiones, y hazer en- 
tregar las conırafennas, filas ay, pa- 
ra que la execucion de las arriba di- 
thas donaciones, cefliones, y trans- 
portaciones, no padefcan alguna di- 
ficuldad, rerardacion, ni dilacion, 
yantes alcontrario, fean executa- 
das inftantemente. defpues del cam- 
bio de las ratificaciones de efte Tra- 
tado , y,‚que los dichos Virreyes, 
Oficiales, y foldados, evacuen, y 
ortan de Sicilia, y de fus depen- 
encias, por los dichas Galeras, Em- 
barcaciones, y Marineros, y con las 
dichas municiones neceflarias a fü 
transporte, como fü Mag. fe bo or- 
dena expreflamente, y como queda 
dicho les de Luego, y al paflo que 
S.A.R. tomarä la poſſeſſion. 
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dahin ſenden möchten, ermeldte Städte, 
Häfen, Schloͤſſer, Plaͤtze, Veſtungen 
und Schantzen ‚ihre Galleeren und ans 
dere Fahrzeuge, too fie fich finden / es ſey 
in Sieilien oder anders wo, und allenı 
dem tag davor abhänget, einzuhändie 
gen, und zuübergeben, ohneirgend et⸗ 
was zu verrückenoder zu ändern, es ſey 
dann fo viel die Galleren und andere 
ahrzeuge nebft ihren Matelots und 
Munition betrifft, wonon Se. Majeſt. 
fich ausdrücklich die Difpofition allein 
zu der Überfahrt Dero Trouppen aus 
Sicilien in Spanien vorbehält: Und 
diefem follen nicht entgegen ſtehẽ alle die 
Eyde, welche fie geleiftet haben, oder has 
ben leiften fonnen ‚von melchen fie aller⸗ 
dings entbunden feyn und bleiben. Se, 
Cathol. Maj. verbindet fich auch durch 
egenwärtigen Tractat inermeldte Be⸗ 
fehle, anden Vice-Re, an die Admirals, 
Stadthalter, Befehlshaber, Haupt⸗ 
leute und andere Kriegs ⸗Bediente f6 
wohl als an alle Innwohner befagten 
Königreichs , og feyen von welchen 
Stande und Wuͤrde fie immer wollen, 
bey Auswechfelung des gegenwaͤrtigen 
Tractats, in duplicata ftellen und auss 
— *— zu laffen, und zwar in den aller⸗ 
ündigften Clauſuln, und welche erſpah⸗ 
ren,daßman nicht gedrungen werde, ans 


dere deutlichere und wiederhohlte Verordnungen zu verlangen , Damit 
die Bewerckung der Schenckung, des Abtritts und der übergabe, wie 


oben erwehnet / die geringfte S 
und daß im — 


Ausrwehfelung 
ter Vice-Re ‚die 


iegs⸗ 


Era ‚ räumen und davon hinweg reifen mögen, durch 
vter. Galleren, Fahrzeugen und Mateiots , und mit ermeldter zu des 


wuͤrigkeit und Aufenthalt nicht findet, 
tande gebracht werde, alsbald nach 


Katificationen diefes Tractats, daß auch ermeld⸗ 
diente und Soldaten, Sicilien und deſſen 


Huͤlffe be⸗ 


ren 


— — 
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ten Überfahrt nöthigen Munition, wie Se. Majeft: ausdrücklic) be⸗ 
fohlen hat, und wie ſchon gemeldet if, welches gleich hernach und den 


Augenblick, da 
ben fol. 


V. Su Mag. Cath. y 
5.A.R. prometen, y fe 
obligan reciprocamen- 
te, por fi, y por fus 
defcendientes , de ob- 
fervar, y mantener el 
prefente Tratado entodo fu conteni- 
do, fea de la parte del Rey de Efpan- 
na, para mantener ladicha donacion, 
ceflion, y transportacion del Reyno 
de Sicilia , fea de la parte de 5. A. R. 
para mantener a $. Mag, en fus domi- 
nios, y de nö contravenir uno, y 
otro, ni permitir 2” feacontravenido 
por ninguna caufa, pretexto, ô mo- 
tivo, por perfona alguna, y oponer- 
fe uno, y otro contodas fus fuergas 
aque tenga el prefente Tratado, ple- 
no, yentero effe&o. Promete el di- 
cho Sr. Rey Car,hazerentregar aquien 
fuere Deputado por fu dicha A.R, 


Meitere 
Berfiherung 
zu bepderfeiz 
tiger Vollzie⸗ 
bung des pas 
ciſcirten. 


dentro de tres mezes deſpues del Cam- 


bio de la ratificacion del prefente 
Tratado todos los Titulos , Papeles, 
y Documentos concernientes al di- 
cho Reyno de Sicilia, y fus dependen- 
cias que eftan, y fe podrän hallar en 
los Reales Archivos de Eſpanna, 6 
en los de fus confejos, y Cortes, 6 


de ſus Miniftros Confejeros, y Of-' 


eiales, 


gendswo finden möchten. 


e. Königl. Hoheit Befig nehmen wird , gefche 


V. &e.Cathol.Maj.'und Se. Koͤn. 
Hoheit verheiffen und verbinden fichr 
vor ji) , und Dero Nachkommen, ges 

enmärtigen Tractat in feinem gangen 
na zu beobachten , und zu handha⸗ 
en; fo wohl auf Seiten des Königs 
von Spanien , um ermeldte Schens 
fung ‚Abtritt und Ubergabedes Koͤnig⸗ 
reiche Sicilien zu behaupten ; als auch 
auf Seiten Sr. Kön. Hoheit , um Se. 
Majeft. in Dero Herrichafften zu ſchuͤ⸗ 
gen; Und fol deßwegen feiner von hey⸗ 
den Tiheilen darwieder handeln, noch er? 
lauben daß unter einigen Urfachen, Bor: 
wand oder Bewegung durch einige Per⸗ 
fon darwieder gehandelt werde; Viel⸗ 
mehr fich eines und andern Theile mit 
allen Dero Kräfften darwieder ſetzen, 
damit gegentwärtiger Tractat vollftäns 
dige Würcfung erreichen möge, Es vers 
heiſſet überdiefes der Cathol. König , 
demjenigen ‚welchervon Sr. Kön. Ho⸗ 
= innenz. Menathen nach Auswech⸗ 
elung der Ratificationen von dieſem 
Tractat hierzu abgeordnet ſeyn wird⸗ 
treulich zu ͤbergeben, alle gedachtes Koͤ⸗ 
nigreich Sieilien und deſſen Zugehoͤre 
betreffende Tituln, Pappieren und Brie⸗ 
fe, ſo ſich in denen Kön. Spaniſchen Ar⸗ 
—— oder auch in denjenigen / welche 
ero Ratiy Berfammlungen und Ge⸗ 
richten, oder Dero Bedienten, Raͤ⸗ 
then und Officianten zuftändig- , ir⸗ 


v1. In 
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Ruͤckfall des 
Koͤnigreichs 
Sicillen an 
die Crone 
Soanien vor 
behalten; 
und die Ver⸗ 
eußerung deſ⸗ 
Een einge: 

chraͤnckt. 


VI. Siguiendo loque 
hä ſido convenido a qui 
antecedenremente, elta 
tambien eonvenido, y 
eftipulado aqui expres- 
famente entre $S.M, Cat. 
y S. A. R. que en cafo 
que los Defcendientes 
Varones del dicho Sr, 
Duque de Saboya, y todos los Va- 
ones de la caſa de Sabaya vengan a 
£ıltar (loque Dios no quiera ) enefte 
Cafo de defe&ao de Varones de la di- 
cha Cafa de Saboya, el Reyno de Si- 
eilia, y Yslas dependientes, perte- 
nencias , dependencias, y anexos 
aqui cedidos, bolverän de plano de- 
recho ä la Corona de Efpanna, y 
tambien fe obliga, y empenna S. A. 
R..por fi, y fus defcendientes Varo- 
nes, y por todos los Varones de fu 
Cafa, de no poder jamas, vender, 
ceder, empennar, trocar, ni dar de- 
baxo de qualquier pretesto de fubro- 
gacion, 6 otros, ni en ninguna ma- 
nera empennar en todo, ni en parte 
el dicho Reyno de Sicilia, y Yslas 
dependientes, fus pertenencias , de- 
en. , Y anexos, a otros que 

los Reyes de Efpanna, loque ſehà 
de obfervar en toda conformidad del 
dicho A&o de ceflion del dicho Rey- 
no de Sicilia, hecho por S. Mag, en 
10.de Junio ultimo paflado, Kata 
que la Corona de Efpanna recayga 
en un Principe de la Cafa de Saboya, 
y que fea Rey de Efpanna. 
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VI. In Folge deflen, was dieſerwegen 
oben verglichen, hat man ſich auch zwi⸗ 
ſchen Sr Cathol. Majeſt. und Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit dahin ausdruͤcklich vereini⸗ 
get und ſtipulirt, daß auf dem Fall, da 
die männliche Yrachkommen ermeldten 
Herrn Hertzogs von Savoyen , und ale 
les männliche Gebtürh im Haufe von 
Savoyen ‚ı das GOit verhüte, Jehwa 
aufbörenfolte, alsdann und in Erman⸗ 
schung männlicher Nachfolge im Haufe _ 
von Savoyen ‚das Königreich Sicilien 
und zugehörige Inſuln, nebſt dem was 
dahinrühret ‚davon abhänget , und das 
mit verfnüpffet ift, tie es oben abgetret⸗ 
ten , mitoölligen unftrittigen Recht wies 
der zurück an die Erone Spanienfallen 
fol: Es verfpricht auch und verbindet 
fih Se. Koͤn Hoheit für fi und Des 
ro männliche Nachkommen , auch übers 
haupt für alle männliche Folge in Dero 
Haufe, ermeldtes Königreic) Sieilien 
undalle Zugehör niemahls verfauffen, 
abtreten, verpfänden ‚vertaufchen , oder 
unter einigen Borwand der Subrogas 
tion, oder einem andern veräuffern , ein» 
folglich auf Feine Weiſe, welche fie im⸗ 
mer fey, im gantzen oder einen Theil da⸗ 
vonverhafften, und von ſich bringen zu 
Fönnen,an jemand andern , als an die 
Könige von Spanien, und biß die Eros 
ne Spanien an einen Pringen aus dern 

aufe von Savoyen , der König in 

panien fey, fallen möchte ‚welches ge» 
nau beobachtetwerden wird, in voller 
Ubereinftimmung der berührtenCeflion- 
Acten über das Königreich Sicilien,von 
St. Majeft. unterm 10.des letzt verwi⸗ 
chenen Monaths Zunli ausgefteller. 
VIl. Weil 





und Savoyen. Utrecht/ 1713. 


VIl.V teniendo obli- 
gacion S. A.R, confor- 
me ä la dicha ceflion, 
y particulares claufulas, 
eftipuladas - ella, a 
Y rovar, confirmar, 
da. zuſtaͤn⸗ * todos los —* 

vilegios, Immunidades, 
Exempciones, Libertades, Eftilos, y 
otras Coftumbres , deque el dicho 
Reyno goza, ô ha gozado por lo 
ado , explicados por menor en 
dicha ceflion, aprueva S. A. R. con- 
firma, y racifica eltodo, y fe obli- 
ga a mantenerle fegun le eftipulado 
en dicha ceflion,y defleando al mismo 
tiempo $. Mag. Cat. dar, prendas a 
fus Vafallos,, Efpannoles, y Sicilia- 
nos, y otros que han quedado a fu 
obediencia,, y tienen bienes en el 
Jicho Reyno de Sicilia , de la fatis- 
facion que tiene de fu fidelidad, y 
fervicio , declara, que en cafo de 
ue el Fifco haya procedido Civil, 
ö Criminalmente contra fus dichos 
bienes, ö parte dellos, ô pretenda 
proceder, con qualquier pretexto, ô 
or caula fenelcida , S. Mag. Cath. 
b remite, y perdona desde ahora, 
yaefte fin rompe, y anula dichos 
procedimientos, para que por lo 
autuado, durante fu dominacion, y 
por lo paflado no puedan inquierar, 
ni turbar à los dichos Vaflallos en 
fus bienes, y poflefliones, como 
S. A. R. promete que fus Miniftros, 
y Fifcales nd les turbaran, ni in- 
quietarän por lo paflado, antes que 
5, A. R. entre en la real poſſeſſion 


Beybehal: 
tung und 
Schutz aller 
Rechten und 
Privilegien 
den Sikilias 
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VII, Weil Se. Kön, Hoheit durch 
ermeldte Legion, und die darinnen ſtipu⸗ 
lirte befondere Clauſul verbunden wor⸗ 
den ift, zu billigen, zu beftätigen, und vor 
genehm zu —— alle Privilegien, / Im⸗ 
munitaͤten/ Exemtionen / Freyheiten Her⸗ 
kommen / und andere Gebräuche, deren 
gemeldted Königreich genießet / oder biß⸗ 
en genofjen hat, durch den Innhalt in 

efagter Ceßion befonders und mit meh⸗ 
tern erklaͤhrt; fo billiger dieſelbe &:: 
Königl. Hoheit, befkättiget, und hält vor 
genehm alles daſſelbe verbindet fi h auch 
foiches, nach der in der Ceßion geſchehe⸗ 
nen Verheiſſung, allezeit zu handhaben, 
Nicht weniger verlanget Se. Cathol, 
Maj, Dero Bafallen, Spaniern, Str 
eilianern, und andern, welche die Pflicht 
gegen Sie nicht gebrochen, und Guͤter 
im ermeldtem Königreich Sicilien has 
ben, von der Zufriedenheit , welche die⸗ 
feibe über Dero Treue und geleiftc:e 
Dienfte empfindet, Merckmahle zu ge⸗ 
ben; und erklähret ſich Deromegen, daß, 
auf dem Fall, da der Fiſcus wieder de⸗ 
ren Guͤter oder einen Theil davon, civi⸗ 


liter oder eriminaliter verfahren, oder 


unter einigen Vorwand/ oder wegen eis 
nes bereits beygelegten Verbrechens zu 


verfahren unternommen. hätte, Se. 


Maj. fie hierdurch wieder einfeger, und 
ihnen von nun an Pardon ertheilet, und, 
auch zu fülchem Ende ermeldte gerichtli⸗ 
che Verfahren auflyebet und vernichtet; 
dergeftalt , daß wegen alles desjenigen, 
was unter Dero Herrfchafft oder vor⸗ 
—* geſchehen , ſothane Vaſallen nicht 
vllen koͤnnen beunruhiget und geſtoͤhret 
werden in ihren Guͤtern oder Vermoͤ⸗ 

LIIII gen: 
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del ‚dicho Reyno, y todo fin pre- gen: Wie dann auch S. Kön. Hoheit 
juizio del derecho del Tercero, & auf Dero Seite verſpricht, daß Jhro 


loqual $. Mag. no .entiende derro- 
gar, 


Bedienten und Fifcalen jemanden wer 
en des, was vor Antritt des wwürcklichen 
es von fothanen —— fuͤr 


fiß 
St. Königl. Hoheit gefchehen ift, nicht ſtoͤhren oder beunruhigen follen, 


Jedoch diefes alles den Rechten eines andern, daran Se. Maj. hierdurch 


nichts befchneiden will, unbefchadet, 


An Sicilien 
poffeßionirte 
Epanier, ob 


fie gleich 
— 
wohnen, ſol⸗ 
len aller 
Frepheiten 
und Privile⸗ 


VI, Los Eſpannoles, 

y otros fubditos de $, 
Mag. Cat, y ſus fucces- 
fores, como los Sicilia- 
nos, que eftan, y quie- 
ren quedarfe en los 
Eftados de S. Mag, Cat, 
6 en fu fervicio, podrän, 
y devran gozar, y go 
Er zarän efedtiva, y libre- 
in Eicilien mente los Feudos, Sen- 
aufhielten. norios, Bienes, Ren- 
tas, Regalias, Derechos 

- de Patronazgo, y otros qualesquier 
derechos que tengan en el Reyno de 
Sicilia, ô puedan tener en adelante, 
por fuceflion, herencia, Fideicomis- 
fos, Legados, Adjudicaciones, ö por 
otro qualquier derecho, 6 titulo, y 
odran pagando los derechos, como 
* Regniculas, retirar ſus Rentas, 
haziendas, y frutos, o en eſpecie 
de dinero, como mejor les pareciere 
fin algun embargo, y deputar para 
la adminiftracion de fus bienes, y 
derechos, y para la exaccion de ſus 
Rentas, las perfonas que halldren a 
propofito, fin que puedan fer obli- 
ados à habitar, y vivir en el dicho 
Keyaode Sicilia, ni poder por caufa 
de aufencia fer cargados en fus per- 


vl. Die Spanier und andere Sr. 
Cathol. Majeft. und Dero Nachfolger 
Unterthanen, ſo wohl ats die Sicilioner, 
welche feyn und bleiben wollen in beſag⸗ 


ter Mai. Staaten, oder in Dero Diens» - 
ften, Tonnen und follen fich zu erfreuen 


haben,haben ſich auch wuͤrckuͤch und o 
ne Einſchraͤnckung zu erfreuen der Le 4 
Herrſe Güter, Einkuͤnffte, Res 
galiendes Patronats⸗ und andere Rech⸗ 
te, wie fie Nahmen haben mögen, wel⸗ 
e fie entweder iegt in dem Königrei 
ieilien haben, oder die fie noch ine 
tig überfommen dürfften, durch Erbfoß 
88, Erbſchafft J ideicommiſſa, Ver⸗ 
maͤchtniſſe, gerichtliche Zuſpruͤche, nnd 
durch andere Befugniße und rechtli 
Titul, fie mögen Nahmen haben wie ſie 
wollen; mögen auch / wenn fie die Rech⸗ 
te, wie andere hner , abtragen, 
daraus hinweg nehmen ihre Einfünffte, 
in ordentlichen Früchten oder in Öelde, 
wie es ihnen gutduͤncken roird, ohne dies 
felbe anhalten zu fönnen: Ingleichen 
moͤgen ſie zu Verwaltung ihrer Guͤter 
und Rechte , und zu Eintreibung ihrer 
Einfünffte gebrauchen können, wen fie 
wollen, ohne verbunden zu ſeyn / ſich ſelbſt 
in Sieilien aufzuhalten, noch fie wegen 
ihrer Abtvefenheit, mehr als die Eins 
wohner des: Reichs beſchweren zu koͤn⸗ 
nen; 


und Savopen. Utrecht, 1713. 
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fonas , mäs que los habitantes, y 
Regniculas del dicho R, pues antes 
bien ferän rrarados en todo como los 
dichos Regniculas, aſſi en las impo- 
ficiones, contibuiciones , triburos, 
Vaflallajes, y otros obligaciones, 
como en la adminftracion de la Ju- 
Ricia, laqual feles adminiftrarä im- 
parcialmente, y con la mayor bre- 
wedad que fera poflible: Tambien 
le ferä permitido, como en virtud 
defte Tratado, y de las claufulas mas 

or menor eftendidas en el dicho 
Ade de Ceflion del R. de Sicilia, 
fe les permite.en la mäs amplia for- 
ma poflible el vender, enagenär , ö 
trocar entodo, 6 en parte una, 8 
en mäs vezes los dichos bienes que 
tienen, Ö pr podran tener en ade- 

en& 


lante, dicho Reyno de Sicilia, 
aqualesquier perfonas, fean Regnr 
<ulas, eftrangeras , y retirar en 


una, ô mäs vezesel precio, y ha 
zer la transportar a las partes donde 
mejor les pareciere, y efto fin diftin- 
cion de Bienes, Francos, Libres, 
Alodiales, Fideicomiflos, 6 Mayo- 
rasgos, fin prejuizio del derecho del 
'Tercero, y con la referva de que 
por los Fideicomiflos , y Mayoras- 
os deberän fer oydos los que a el- 
“ fon Ilamados en forma de dere- 
cho , para la feguridad de los fuyos, 
y que de fu confentimiento fe em- 
plearän los precios de dichos Fidei- 
comiflos, y Mayorasgos en la adqui- 
ficion de otros bienes libres, y fc- 
ros en el Reyno de Efpanna, por 

r fubrogados & los dichos Fidei- 


nen; im Gegentheil follen fie in allen 
Dingen, fo wohl was die Auflagen, 
Steuern, Schoß, Zölle und dergleichen 
betrifft, als auch die Verwaltung der 
Gerechtigkeit , deren fie ohne Partheys 
lichkeit, und fo Furg, als immer mögliche 
zu genieflen, gleich als die Einwohner ers 
meldtem Königreichs gehandelt werden, 
Ferner wird ihnen erlaubet feyn, wie ih⸗ 
nen auch in ausführlicher Form, vermoͤ⸗ 
e dieſes Tractats , und der deutlichen 
faufuln, in der Ceßions⸗Acte über das 
Königreich Sicilien enthalten, des meh⸗ 
rern.erlanbt ift, ermeldte ihre Güter, Die 
fie iegt oder Fünfftig befigen mögen, zu 
verfauffen, zu vereußern oder zu vertaus 
ſchen, im gangen oder —8B ein oder 
mehrmahl, an wem oder mit wen fie 
wollen, e8 feyen nun diefes Innwohner 
der Fremde, auch den Werth davon 
einzunehmen ein oder mehrmahl, und 
wohin es ihnen beliebig, ſoiches bringen 
zu laſſen, ohne einen Unterſchied unter 
befreyten, freyen, Allodial / Fideicom⸗ 
miß »oder Primogenitur · und Feudal⸗ 
Guͤtern zu machen; jedoch den Rechten 
eines andern unbefchadet, und mit dies 
fer Ausnahme, Daß, mas die Fideicom⸗ 
miß- und Primogenitur⸗ Güter betrifft, 
man auf diejenige fehen folle, twelche das 
Recht darzu wegen Sicherheit des ihri⸗ 
gen berufft, und daß mit deren Einwilli⸗ 
gung , der aus Veräußerung der Fideir 
commiß- und Primogenitur « Güter ers 
hobene Werth zu Erkauffung anderer 
freyer und ficherer Güter im Königreich 
Spanien, um an jener ſtatt ſubrogirt zu 
werden, anzulegen. Und diefes foll in 
gleicher maße durch Se. Cathol. Maj. 
Llillz b 
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comiſſos, y Mäyorasgos , y efto 
mismo fe ufarä tambien en todo por 
$. Mag. Car. en Eſpanna por lo que 
inira & los Sicilianos, y fubditos de 
5. A. R, y otros que no han palla- 
do, ni paffarän, ni fe hallan en el 
partido opuefto a S. Mag. y quettic- 
nen bienes, y Feudos, rentas, Pa- 
tronatos, y otros derechos, em 
Efpanna , y que habitaran, ö quer- 
ran habitar en Sicilia, y en losotros 
Eftados de S. A. R.y para todo lo 
referido S.Mag. Car. y. S. A, R. daran 
fin alguna dificuldad, ni dilacion los 
eonfentimientos, y ordenes necefla- 
rias, fin prejuizio de fus derechos de 
Regalia, Feudo, y Vaflallaje, 


1X. Los fubditos de 
las Potencias amigas de 
la Corona de Efpanna, 
y de S. A. R. tendränen 
adelante, como le an 
tenido por lo paſſado el 
Comereio libre con el Reyno de $i- 
eilia, y gozarän de las mismas venra- 
jas, de que gozaren todos los Efpan- 
noles y los ſubditos de S. Mag. la Rey- 
na de la Gran Breranna que feran 
igualmente favorecidos. F— 
Schuͤtzun X. Todos los Privi- 
des Johanno legios, Franquezas, y 
fer» Drdend Immunidades que han 
A 54 fido concedidas a la ıl- 
ten. s luftre Orden de Malta 
or el Emperador Car- 

los V. ylosReyes de Efpanna ſus ſuc- 
eeflores de gloriofa memuria, fon 


Vorige Com⸗ 
mertz⸗ Frey⸗ 
ie für die 
uslanber in 
Sicilien bey: 
behalten. 


Friede zwiſchen Sraniefi 


fo viel die Sicilianer und Unterehanen 
St. Kön. Hoheit auch andere betrifft, 
welche nicht übergetreten feynd , oder 
noch übettreten werden, oder fich jetzo 
finden laffen in der widrigen ey 
gegen Se. rl und welche in Spa⸗ 
nien Güter, Lehn, Patronaten und ans 
dere Rechte haben, und in Sicilien, oder 
in andern Landen Sr. Königl. Hoheit 
wohnen, oder künfftig möchten wohnen 
wollen, in Spanien ftrecflich beobach⸗ 
tet werden: Vonwegen deflen , was 
bißher gefagt worden ‚ werden Se. Ca⸗ 
thol. Majeſt. und König. Hoheit ohne 
die geringfte Schwierigkeit und Auf⸗ 





ſchub ihre nöthige Einwilligungen und 


Rerfügungen dahin erteilen, Doch Des 
ro hohen Lehnherrlichen und andern 
Rechten unbefchadet 

IX. Die Untertanen von den Staa⸗ 
ten , welche mit der Erone Spanien und 
Sr. Königl. Hoheit in Freundfchafft 
ftehen, follenfünfftigwoie bißher miı dem 
Königreich Sicilien freyes Commerz 
erhalten , und follen ſich darinnen eben 
‚der Vortheilezu erfreuen haben , weiche 
alle Spanier und die Unterthanen Ih⸗ 
ver Majeft.der Königin von Groß⸗ Bri⸗ 
tannien , welche gleich prwilegiret feyn 
follen, genieffen werden. . 


x Alle Privilegien, Freyheiten und 
Smmunitäten , welche demilluftren Or⸗ 
den von Maltha von Kayfer CAR 
dem V. und den Königen von Spanien 
deffen Nachfolgern ‚glorroürdigfter Ge⸗ 
daͤchtniß ertheilet worden feynd / werden 
beſtaͤtuiget durch gegenwärtigen Tra⸗ 
ctat, auf Arı und Weiſe, wie beſagter 

illuſtre 


und Saroyen. Utrecht / 1713. 
confirmadas por cl preſente Tratado 


de la manera, que la dicha iluftrifli- 


maOrden lashägozado hafta a hora,. 


aſſi por los Tratados de Trigo, extrac- 
ciones de Vifcocho, y de Carne de la 
Sicilia, como tambien por la extrac- 


cion del produ&to de los bienes que’ 


poflee en Sicilia, en efpecie, yen las 
mismas del Paiz, y por otras colas, 
a un quenö fe expecifican aqui, faris- 
faciendo la dicha Aluftrifima Orden 
loque efta obligadaäciaelRey, y Rey- 
no de Sicilia, 


Beſtaͤtigun xl. Alfın de aſegurar 
der Käyferl. el publicorepofo, y en 
— particular el de ltalia, 
tungen an “ ha fido convenido que 
Savoyen. las ceſſiones hechas por 


el difunto Emperador 


Leopoldo a $. A.R de Soboya, por 


el Tratado eftipulad.» entre los dos 
en 8. de Noviembre de ı703. de la 
parte del Ducado de Monferrato, 

ue hä fido pofleydo por el difunto 

uque de Mantua, de las Provincias 
de Alexandria, y de Valencia, con 
tedas las tierras entre el Pö, yel Ta- 
naro, de laLumilina, del Valle de 
Sefia, y derecho, & exercicio de 
derecho fobre los Feudos de las Lan- 

$, y lo que concierne en el dicho 
ei el Vigerenafco, 6 fu Equi- 
valente, y las pertenencias, e depen- 
dencias de dichas ceſſiones, queda- 
Fan como S. Mag. Cat, confiente en 
ello por el prefente tratado, en fü 
fuerza y vigor, firmes, y eftables, y 
tendrän fu entero efe&o irrevocable, 
y no obftante todos los Relcriptos, 
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illuſtre Orden ſich derfeiben bifher bes 
dient hat; So wohl Vermoͤge des 
Tractats das Getraid , Zwidack und 
Fleiſch von Sicilien betreffend ‚als auch 
megen der Einfünffte_ von den Gütern, 
die er in Slcilien in fpecie befißt ‚oder 
auch in liegenden Gründen , wie auch 
wegen andern Sachen ‚ob fie gleich hier 
nicht ausgedrucker feynd: Wann nur 
ermeldter illuftre Orden feine Verbin⸗ 
dung / darinnen ergegen den König und: . 
— von Sieillen ſteht, beobach⸗ 


X]. Um fo wohl die gemeine, als be⸗ 
ſonders die Ruhe in Jialien zu verfichern, 
Far man fich vereiniget, daß die von Kay⸗ 
er£eopold an Se. Koͤn Hoheit von Sa⸗ 
voyen / Vermoͤge des zwiſchẽ ihnẽ dieſer⸗ 
wegen unter 8. Nov. 1703. errichteten 
Tractats, geſchehene Ceßion den Theit 
des Hertzogthums Monferat betrefiend, 
welchen ehemahls der verſtorbene Her⸗ 

og von Mantua beſeſſen / wie auch die 
Provintzien / von Alexandrien und Bas 
lentig / mit dem Landes⸗Strich zwiſchen 
dem Po u. Tanard/ von Lumelina, Val 
de Seßig/ oder Ausübung des Kechis 
über * —* zn und das 
was inbefagten Tractat das Vigevane⸗ 
ſiſche betrifft, oder auch das AEquivalent 
und alle Zugehörungen von ermelter@efs 
ion, follen bleiben ‚wie Se. Maj. durch 
gegenwaͤrtigen Tractat davein twilhge; 
veſt und — in ıhrer Krafft und 
Würcfung: und follen ihren völligen uns - 
twiedercufflichen Ausgang erhalten ; oh⸗ 
ne daß dieſes verhindern m einige 
Referipten, Decreten und Briefe, die 
dieſem entgegen ſeyn möchten, und ohne 
Lil; def 


ART. KL 


Decretos, y A&os contrarios, fin 
ue 5, A.R. y fus fucceflores, pue- 
— fer turbados, ni moleftados, en 
la pofleflion de las colas, y derechos, 
arrıba dichos, por qualquiera caufa, 
y pretencion, derecho, tratado, Y 
convenciones , que pueda fer, ni por 
alguna perfona , nö folo por loque 
mira al Ducado de Monferrato, por 
aquellos que podrän tener derscho, 6 
pretencio fobre el dicho Ducado; los 
quales pretendientes feran indemni- 
zados conforme al contenido de di- 
cho Tratado do g. de Noviembre de 
1703. prometiendo el dicho Sr. Rey 
Cat. por fi, yfus fucceflores, nö con» 
travenir, aflıftir, ni favorecer, diredta, 
ni indire&amente Principe alguno, 6 
otra —— ue quiſiere contravenir 
a dichas Cefliones, y al contrario fe 
offrece S. Mag. à entrar junta, yreci- 
procamente con $. A. R.en la union, 
garanrie que fe concertard con la 
rancia, y la Inglaterra , para mante- 
ner todos los Tratados conyenidos 
entre eftas quatro Potencias, para la 
manutencion, yfeguridad de las pre- 
fentes Pazes, en fayor, y contra todos, 
comprehendida en efta garantia la 
Yilla, y Provincia de Vigevano , por 
loque mira a ella, öaloque S,A.R.po- 
dra consenir dereceviren equivalen- 
fia, come tambien por loque toca & las 
Provincias, Villas, Tierras, Derechos, 
oexercicio de Derecho, que han de 
endido del Eftado de Milan, y han 
do cedidosaldicho Sr, Duque de Sa 
boya: S.M.C. por fi, y por fus fuc- 
sellores ſe defifte, yaparta, para ſim · 


Friede zwiſchen Spanien 





daß Se. Koͤn. Hoheit und Dero Nach⸗ 
folger koͤnnen geſtoͤhrt und beunruhiget 
werden in dem ruhigen Boſitz Der cr» 
meldten Sachen und Rechte, aus was 
vor einer Urſache, Forderung, Recht, 
Handlung und Vergleich es immer ſeyn 
moͤge, noch durch einige Perſon, beſon⸗ 
ders was das Hertzogthum Montferat 
und diejenige betrifft ‚Die auf daſſelbe eis 
nige Forderungen haben möchten. Wel⸗ 
che Prätendenten nach Zunhalt des ers, 
meldten Tractats vom 8. Nov. 1703. 
ſchadloß gehalten werden follen ; Es vers 
* Se. Cathol. Majeſt. vor ſich und 
ero Kara gi nicht zuwieder 

zu handeln, noch einem’ Printzen oder an⸗ 
derer Perfon, welche möchte gedachten 
Ceßionen etwas zuwieder vornehmen 
mollen,in einige Wege, directe oder per 
indirectum, beyzuſtehen, oder ſich ihnen 
günftig zu erzeigen ; Vielmehr erbiethet 
fi Se. Maj. zugleich nebſt St. Kon. 
Hoheit , und gleichermaffen in Die Ver⸗ 
einigung und Guarantie zu treten, wel⸗ 
che man mit Engelland und Franckreich 
vergleichen wird / um zu handhaben alle 
unter dieſen vier Puiſſancen geſchloſſe⸗ 
ne Traciaten, zu Beybehaltung und 
Sicherheit gegemmoärtiger Friedens 
Schlüffen , wieder alle die fie möchten 
ftöhren wollen ; In welcher Guarantie 
mit begriffen feun wird Die Stadt und 
rovintz von Vigevano / fo wohl was 

e ſelbſt als auch ein Kquivalent davor, 

$ Se. Koͤn. Hoheit zu empfangen ver⸗ 
gleichen moͤchte, betrifft , nicht weniget 
was die Provintzen, Städte, Länder, 
Rechte und Befugniffe angehet ‚welche 
von dem Staat von Mayland abhan⸗ 


aend 
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le, y irrerocablemente para hiempre enfa- gend gemefen und ermeldten Seren Hertzo⸗ 
ae J fu dicha A, K. y defus ſucceſſores, y von Eavepar abgetretten ——— 
de todos dercchos. nonibres, yacciones,y Se Cathol. Maj entfaget, umdentfchlägg 
pretenciones que le pertenecen, ö pueden ſich ohne Beding, ledi lich und unwieder⸗ 
pertenecer,, or iendolgs, como &s necefla- rufflich für Sich und Dero Nachkommen 
rio; bolviendolos, ytransfiriendolos, fin aufallezeit, jum Bellen Sr. Kon. obeit 
refervar, ni detener cofa alguna, para que um Dero Nachfolger, aller Reöhten, ord 
S.A,R. poflea fin alguna turbacion; nieni- rungen, Befugniffen und Pratenfionen, mel: 
barcolos dichos Lagares, y goze los dere- che ihr zuſtehen, oder zuſtehen Bönte*, indem 
chos referidos, y ademas promete 5.M.C. Giediefelben abtritt fo vielmöthig ift, fle 
hazer entregar a9. A.R. a aquien deputäre wieder giebt, und überläffer, ohne das ger 
dentro de tresmezes defpues de La ratifica- —* zurück oder bey ſich zu behaiten, der: 
tion de efte Tratado, todos los Titulos, Pa- NR alt, daß Se. Königl. Hoheit gantz unge: 
eles, y Documentos, m fe hallaren en ftoͤhrt und ungehindert , ermeldter Orten 
Ei-aına concernientesä los Paizes,ydere- und Rechten ficherfreuen. Ferner verheiffet 
ches arriba expreflados, Se. Eathol. Maj an Se. Kön. Hoheit oder 
an den, welchen Sie darzu abordnen wird binnen 3. Monatben nach Ratification dies 
ſes Tractatd, alle Tituln, —— — und Sriefſchaffien, welche oben ermeldte Yander 
und Rechte betxeffend, in Spanien ſich finden möchten, wohl aushaͤndigen zu laffen. _ 
"" Befräfftie X. El Tratado de Tu- x. Der Trattat zu Turin vom Fahr 
gung u. Ein: rin de 1696. ylosArticulos 1496. und die Articuln der Münfterifchen 
ſchlieffun de los Tratados de Munfter, ber Pyrenaiſchen, der Nimwegiſchen, um 
porhergeben de los Pirineos, de Nimega, der Ryßwickiſchen Tractaten, welche Se. 
der Tractatt. ydeRyswick que miran a Koͤn Hobheit betreffen, follen beyderfeitd bey⸗ 
5,A.R, feran guardados, y  bebalten und —— werden, in ſo fern 
ohfervados reciprocamente, En quanto no ihnen in gegenwärtigen Trattat die Kra 
fean derrogados aqui por efte Tratado,co- nicht entzogen if: Huf eben bie Art, a 
mo fi efturieran eftipulados, y infertos enel wenn fle bier von neuem verglichen und von 
alabra, y particularmente por loque tocaä Wort zu Wort eingeſchaltet waren; Befon⸗ 
os Feudos, expreffados endichos Tratados ders fovieldie in berübrten Tractaten aus; 
que miran a $, A. R, no obftante todos log —— und Sr. Koͤn. Hoheit zuſtehende 
reſeriptos, y alkos hechos en contrario, y Zehen angebet, ohne im geringften bar egen 
aflı mismoel Tratado hecho entre S. Mag, zu beobachten einige Refcripte und Briefe 
Chrit., yS. A.R.enzı.de Abril defte pre- deme zuwieder. Ingleichen if der Tractat 
fente anno, &s comprehendido, y eonfirma- zwifchen Er. Epriftl. Mai. und Er. Königl, 
do por el prefente, eomo fi fuera infertoä la 8 unterm ıı. April dieſes Jahrs ge: 
Letra, offereciendo ſe S. M. para eſte electo, fehloffen , Durch den gegenwärtigen piermig 
como le hä prefentemente @recıdo, entrar Befräfftiget ‚ als ob er nach feinem gantzen 
reeiprocamentecon S. A. K. en la union, y nd ei enthalten wäre, zu folchem En⸗ 
garantia de todo lo eftipulado enlas prefen- de erbiethet fih Se. Maj. mitErv. König, 
tes Pazes, entre las quatro Potencias, de Hoheit in Bereinigung und Guarantie über 
Efpauna,Francia,Ynglaterra,y Saboya para alles das, maß in gegenwärtigen Frieden⸗ 
que tenga fu entero, € plenu efello, e fea Echlüffen zwifchentden vier Buiffancen von 
obfervado para fiempre. Spanien, Frankreich , Engelland und Sa— 
voyen verglichen ifk ‚gu tretten; Damit baffelbe feine vollftändige und erwuͤnſch⸗ 
* uͤrckung * und auch are —— nr RER 
Eventun xui. Todoslos queen 111, Alle die, we eit von 6. Mona⸗ 
Einfchlirfe eſpacio de ſeis meacs feran then, durch Se. Garhol, Maj. und m. Er. 
nigl, 
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fung anderer mombrados por $. M,Cat.y 
Yuiffancen, porS.A.R.deSıboys ferän 
Comprehendidos en el pre- 
(ente Tratado, como eſto fea de comun con- 
fsntimiento, 
erfeis XIV, V afınde que elpre« 
tige €: fente Tratado feainviolable= 
bung,daßdies mente obfervado, S.M.C. 
fem Trattat yS.A.R.prometon no ha- 
nnachgelebet, zer colacontra 6 en prejui- 
und der Her⸗ zio deel,ni füfrir que fe har 
Sog von Sa: ga diredia, ni indıreltamen- 
voyenalsKd: te, y fi fe hiziere de hazerlo 
aig im Sicili⸗ reparar fin difhculdad, ni di- 
eı erfenner lacıon, y los dos fe obligan 
werdenmöge refpeliivamente a fu entera 
obfervancia , y el prefente 
Tratado ferä confirmado en terminos con- 
venientes en todos aquellos que 8.M. Cat, 
hari con lasotras Potencias, con las quales 
emplearitodos fus mas chcäfes Oficios unie 
dos con S.M.Chrift,, y 5. M. Brit. el reco- 
nocimientode $. A, R. por Rey de Sicilia, 
y que aquellas Potencias entren en el em- 
nno de afegurar, y mantenera S.A.R.y 
us Herederosen la pacifica, y permasente 
poffeflion dedicho R. y de ſus dependen- 
cias, yS. M. Cat, no incluirä en eftos Trata- 
Jos alguna otra Potencia, fin que haya he- 
cho, 5 prometido hazerel dicho reconoci- 
miento, y fi entereflara viramente con las 
Potencias donde S, M. tiene fus Miniftros, a 
fin de que reconofcan S. A.R. por Reyde 
Sicilia, 


— * laſſen, es dahin zu bringen, daß dieſelbe Se. Koͤn. 
K gen. 


nig von Sicilien erkennen 

Termin zur XV. Efte Tratado ferä 
. Ratification- aprovado, y ratificade por 
Yuswechd: S.M.C.las ratificaciones de 
kung. el fetrocarän, yentregaran 
refpetivamente por los le 
nipoteneiarios de uno, y otro, dentro del 
termino de feis fomanas, 6 antes, fi fuere 
poflible,en Ultrecht a 13. de Julio de 1713. 


Königl. Hoheit yon Savoyen werben b * 
— —— — —— Tre: 
sta, it bepderfeitiger Bewilli 

eingefloffengehaltenwerden. > 


' XIV. Und damit gegenwärfiger Tractat 
unverleglich beobachtet werben möchte, ſo 
verbeiffen Ge, Cathol. Maj. und Ge. Kön. 
Hobeit das mindefte nicht zu thun ober zu ers 
Tauben, daß dirette oder per indiretum , zu 
deſſen Nachtheil geſchehe: So aber ja et- 
was darwieder seen alte ſolches ſo⸗ 
gleich ohne Schwurigfeit ‚oder Auffchub j 
erfegen; Deßmegen verbinden fie fich au 
beyde zu beffen vollfommener Beobachtun 
und foll diefer Tractat, in behöriger Miaa 
beſtattiget werben in allen denjenigen, wel⸗ 
he Ge. Bathol. Bel. mit den andern Puifs 
fancen fchlieffen wird, bey welchen diefelbe 
alle moͤglichſte Sorgfalt und Vermittelun 
anwenden wird, nebft Sr Allerchriftt. u 
Groß-Britannifchen Maj. um Ge. Königl. 
Hobeit ald König von Eicilien erkennen zu 
machen, und damit diefe Puiffancen ficd auch 
verbinden mögen, Se Koͤn. Hobeit und Des 
ro Erben den ruhigen und beftändigen Be⸗ 
fig des ermeldten Königreichs und deſſen Zů⸗ 
gebör zu verfichern und fie dabey zu handha= 

en. Se. Majeft, wird in Dero Tractaten 
feinen Puiffaneen einfchlieffen : Sie babe 
dann vorberogetban , oder verfprochen zus 

Das ” en — Sie wird 
a ey ben Puiſſancen, bey welchen Ei 
Dero Miniftres unterhält, fich au — 


oheit als 


XV. Diefer Tractat fol von Gr. Cat 
Mai. und Er. Kön. Hoheit vor eh pen 
halten und vor katiſicirt, die Ratificationen 
aber von beyberfeitigen Plenipotentiarien, 
binnen der Zeit von 6. Wochen , oder noch 
eber , wenn es —— ſeyn will, zu Utrecht 
übergeben und a geiechfels werden. 


NE Es isisbaugerbehliben n, baßoben ermebnte Änflrument wegen Abtr⸗ 


. —— in ſeiner S 
un 
_Erastaten eFbibint etfcheinen. 


ifchen Driginal-Sprache , wie der Fri i 
fl, nebft der Uberfesung erſt unten, 5 —— — 


TRACTA- 


- TRACTATUS 
| CESAREM 
ETGALLLE Ac MAGNE BRITANNLE 
REGES, 


PR 
PACIFICATIONE EUROPE, 
; Conclufi 


nclulus 
LONDINI SECUNDA AUCGUSTI 
171%. 


Mllianz⸗Tractat, 


Welcher 
Zwiſchen Sr. Roͤmiſch⸗Rayſerlichen/ 
Sr. Allerchriſtlichſten, und St. Groß— 
Britanniſchen Majeſtaͤt Majeſtaͤt 
Majeſtaͤt/ 
Zu Beybehaltung 
Der allgemeinen Ruhe in Europa / 


In Londen den 2. Auguſt 1718. 
geſchloſſen worden. 
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Eingang N nomine ſanctiſſi 
undMeldung mz & individuz 

’ bi a. Trinitatis,  No- 
wärtigen tum perſpectum · 


Tractat que ſit omnibus quorum 


intereft aut interefle 
quomodocunque poteft. Poftquam 
Serenifimus & Potentifimus Prin- 
ceps Ludovicus decimus quintus, 
Francie Navarrzque Rex Chriftia- 
niflimus, & Sereniflimus ac Potentifli- 
mus Princeps Georgjus, Magnæ Bri- 
tanniz Rex, Dux Brunfuicenfis & Lu- 
neburgenfis, Sacri Romani Imperii 
Ele&tor, &c. Necnon Eelfi & Poten- 
tes Status Generales Ulnitarum Fœde- 
rati Belgii Provinciarum, confervan- 
dz almæ Paci jugiter intenti, probe 
animädverterunt, per fœdus illud tri- 
lex fub quarto Januarii Anno ı717. 
inter ſe iclum, Regnis quidem {uis ar- 
que Provinciis utcunque, non tamen 
undeguaque, neque tam folide profpe- 


&um efle, ur nifi unä &.glifcentes ad- 


huc inter nonnullos Europæ Princi- 
pes fimultares, ceu perperua diflidio- 
rum fomenta e medio tollerentur, 
tranquillitas publica vigere diu aut 
conftare poflet, edocti videlicer ex- 


Dir geben bier diefen berühmten Tractat 
überaus vollftändig mit allen Dazu gehörigen 


iecen ; auf das fleißigfte dem Original⸗Text 
. —* lendid und accurat, ſvollkommen, zuverlaͤßig ri A 


nach aus einem fehr 


von Tan von Ghelen in der Kapferl. Hof: | nehmli 
ruckerep zu Wien 1720. publica au. |Die Zeit leiden w 


e⸗ ı fen gefpahret worden, 


Bu 
&oritate in fol, — Exemplar 
nommen: Der 


berſetzung wegen aber ha⸗ 
den wir und eines Regen ſpurgiſchen ehr [von pag. 547. bi 


feit. . Rund undzu wiſſen ſey 
jedermänniglich , dem daran 
gekamı oder daran gelegen ſeyn fan ; 
achdem der Allerdurchleuchtigfte und 
Großmaͤchtigſte Fürft , LUDWIG 
der XV. Allerchriſti. König von Franck⸗ 
reich und Navarra 2c. und der Aller⸗ 
durchleuchtigfte und Großmächtigfte 
GEORG, König von Groß- 
titannien, Hertzog zu Braunſchweig 
und Lüneburg, des Heil. Rom. Reiche 
Ehurfürft ꝛc. und Ihre Hochmögende 
die Herten Beneral-Staaten derer vers 
einigten Niederlanden, als welche unab⸗ 
käßig auf den Ruheftand bedacht feyn, 
gar wohl erkannt, daß Cie durch) Die - 
den 4. Januarii 17 17. gefchloffene Tri⸗ 
ple-Allianz ihren Königreichen und Pros 
dinzien zwar einiger maffen , aber doch 
noch nicht fo vollkommen und beftändig 
erathen , daß die allgemeine Ruhedas 
ch hättelange beftehen und erhalten 
werden koͤnnen , wann mal nicht zu⸗ 
gleich alle Beindfehafft austilgere, und 
die unaufhörliche Duelle aller Sireitig⸗ 
keiten, Die fich unter einigen hohen Haͤup⸗ 
tern in Europa je mehr und mehr aus⸗ 


M Nahmen der Allerheitigften 
„N und unzertheilten —— 


brei⸗ 


wie überall meinem Hauptzweck feyn 
‚baß jeder keſer was hier enthalten if 
und an⸗ 
d viel nur 
noch Kos 


foedus illad ie Siehe daßelbe oben 
564. 
MAmmmm2 


fe: Drucks bedienet: Und habe ich hier⸗ 
la ’ 


nden möge. Worzu, 
n, weder Flei 


1 


F 818 ART. I. 


imento Belli anno fuperiori in Ita- 
ia exorti, ad quod proinde tempefti- 
ve fopiendum per tractatum die 18. 
Julii Anni ı718. initum, de certis in 
ter fe pacifieationis Articulis conve- 
nerunt, juxta quos Pax quoque inter 
Sacram Cxfaream Majeftatem, & Hi- 
fpaniarum Regem, necnon inter can- 
em, Regemgue Siciliz conciliari fta- 
bilirique poſſet, facta deſuper amica 
invitatione, ur Sua Majeſtas Cæſarea, 
amore pacis ac quietis publicæ, iftos 
conventionum Articulos, ſuo quoque 
nomine ample&i ac probare,adeoque 
tra&atui inter fe inito & ipfa accedere 
uoque vellet, quorum quidem tenor 
Eaense 


Quadruple Allianz 


breiten , verftopffete wie die Erfahrung 
an dem in vorigem Fahr in Italien ans 
geſponnenen Krieg bezeuget: As haben 
— Paciſcenten inderAbficht, 

Ihe Kriegs⸗ Flamme zu rechter Zeit zu 
dampffen ‚fich über einige Puncie ver⸗ 
er , und denig. Julii 1718, einen 

ractat ai m... nach welchem der 
Friede zwifchen St. Röm. Kapferl. und 
des Königs in Spanien Majeſt. Majeſt. 
und zwiſchen —— Kam 
Kayferlichen und des Königs in Sicilien 
Moyeft. Majeſt., wiederum hergeftellet 
und befeftiget twerden koͤnte, auch) Se. 
Roͤm. Kayferl. —— und 
freundlich erſuchet daß Selbige aus Lie» 
be zum Frieden und der allgemeinen Rus 


be, gedachte Articul in allem rel halten, anzunehmen, und 


obiger Allianz beyzutseten geruhen 


(get: 
Conditionum Pacis, inter 5. Maj. Cæſor. 
& Regiam Catbol, Majeſt. 


ART, I. 
A? reparanda ca, 
quz contra Pacem 
Badenfem die feptima 
Septembris 1714. con- 
clufam, prout & contra 
Neurralitatem , per tra- 
&atum die decima quar- 
ta Martii #7 13.pro ktalia 
ftabilicam, noviflime turbata fuerunt, 
Serenifl, & Porentifl. Hifpaniarum 
Rex, obigat fe ad reftituendam Sux 
Majeft. Cæſereæ, > & idem, mox, 
velad fummum duos poft menfes, a 
commutatione Ratificationum præ- 


fentis tractatus, actu reftituet infulam 


Wieberga= 
be der Inſul 
Sardinien zu 
Berbefferun 

en m 
wieder vor- 
berige Ver⸗ 
trage geſche⸗ 
bei. 


tem Derer Inhalt, wie 


Friedens · Conditiones zwiſchen Gr. 
Roͤm. Kayſerl. und vn Rönige 
‚in ———— Majeſt. 

I 


mM alle - wider den - juͤngſtens 
u Banden, den 7. Sept. ee 
teoffenen Sriedens-Schluß ‚und wider 
die - in Italien - den 14. Mart. 1713. 
feſtgeſtellte Neutralität gemachte Con⸗ 
traventiones abzuſtellen und zu remedi⸗ 
ren: fo verbinden & des Königs in 
Spanien Majeft., Ihro Röm. Kayfert. 
Majeft. die Inſul und Königreich Sar⸗ 
dinien in dem Stand, worinnen ſich fol 
che bey deren Einnehm⸗ und Bemächtis 
gung befunden, alfofort nach Auswechs⸗ 
lung der Ratification diefes Tractats, 
oder auf das laͤngſte 2. Monathe 
nach , wiederumabjutseten , wie Sie 

dann 


— — 
> — — se 


Londen / 1718. 


ART. IT. 829 





& Regnum Sardiniz, in eo ftaru quo 


erattunc, cum illud occuparvit, renun- 


ciabitque Sux Majeft. Cæſareæ omnia 
jura, pr&tenfiones, rationes, & actio- 
. nesin di%um Regnum, ira ut Sua 
Majeftäs Cæſarea de illo , ceu de re fua, 
lene libereque atque ad cum modum, 
Jaxta quem amore boni publiti facere 
ftatuit, difponere poſſit. — 
It, Quandoquidem 
„Wegender unica 8* —— 
bilance von — 
Europa potuit ratio ad confti- 
fennet .Ge.. tuendum durarurum in 
a 3 a a zquilibrium ea 
vila fuerit, ur pro Regu- 
FR ‚ 4a flatuarur, * Regna 
auncietiond, . Gallix & Hifpanix ullo 
nebfl des da» - unguam tempore , in 
auf gegrn- unam eandemgue per- 
fonam;, nec in unam 
eandemgue lineam,coa- 
‚: Jefeere, unirique pos- 
fent, iftzque duæ Monarchiz, perpe- 
tuis retro temporibus feparatz rema- 
nererit, atque ad öbfirmandam hanc 
Regulam 'tranquillitati publicz adeo 
neceſſariam, ii Principes quibus nati- 
vitatis prerogativa jus in utroque Re- 
gno fuccedendi tribuere porerat, uni 
eduobus'pro fe, tataque ua pofterita- 
te folemniter renunciaverint, adeo ut 
ifta utriusque Monarchiz feparatio in 
m fundamentalem abierit in comi- 
tiis Generalibus, vulgo LAS COR- 
TES, Madriti die 9. Menfis Novembris 
1712, receptam, & per tractatus Tra- 
je&tenfes die + 1, Aprilis 17 13. confoli- 
datam, Sua Majeftas Cæſarea legi adeo 


statenz . ' 


neceflarix & falurari ultimum comple- 


dann in der Tihat felbige gewiß abtre⸗ 
ten, und in Favor Ihrer Rom. Kayſerl. 
Majeft. allen - auf gedachtes Könige 
Bei) habenden Rechten, Anſpruͤchen, 
Praterten und Actionen renunciten wol ⸗ 
len, dergeftalt / daß Se. Rom. Kayferk 
Majeft. damit, alseiner - Ihro zugehd⸗ 
tigen Sache volltommentlich difponiren 
und handeln koͤnten. 
II, We nun das eingige Mittel 
tvefen, fo man, um ein beftändis 
ges Æquilibrium in Europa zu etablis 
en, ausfinden fünnen , df De beyden 
Eronen Franckreich und Spanien nies 
mahls und zu Feiner Zeit unter ein Haupt, 
noch unter eine Linie gebracht würden, 
fondern beyde Monarchien auf ewig fer 
pariret bleiben folten; Alſo haben dieje⸗ 
nige Printzen, fo, ihrer Geburt nach), eis 
nig Recht zur Succeßion beyder Reiche 
aben Fönten , um ein vor diegemeine 
uhe fo nöthiges Gefegfeft zu gründen, 
einer von beyden Eronen vor Sich und 
Fre Nachkommen auf das folennefte 
renunciret ‚Dergeftalt daß die Separa⸗ 
tion Diefer beyden Monarchien in der ge 
nera-Berfammlung zu Madeit den 9. 
1712. zu — —* Geſetz 
as Cortes genannt) gemacht , und 
durch den Utrechtiſchen Frieden den ı 1. 
Aprik 1713. beſtaͤttiget worden; Se. 
Rom. Kayferl. Majeft. ; als welche ſo⸗ 
thanen nöthigen und heilfamen Öefege 
die vollgültige Krafft zu geben » und jes 
dermann allen Verdacht und Argwohn 
dißfalls zu benehmen, und den allgemeis 
nen Ruheftand herzuftellen, gemeinet 
feyen, nehmen an, und verroilligenin al⸗ 
le gemachte, und durch den ——— 
3 N ide 


Mmm mm 


’ 


$;o ART.ILEN, 
mentum datura, atque omnem ſiniſtræ 
ſuſpicionis anſam tollere, tranquillita- 
tique publicz confulere volens, ac- 
ceptat, & confentit inea, quæ in tracta · 
tu Traje&enfi fuperjure & ording fuc- 
ceflionis in Regna Franciæ & Hiſpa- 
niæ adta, fancita & transadta fuerunt, 
renunciatque tam pro 
fe, quam pro fuis hzre- 
dıbus, defcendentibus, 
& fuccefloribus maribus 
feeminis, omnibus juri- 
bus, omnibusque in uni- 
verfum pretenfionibus quibuscun- 
que, nulla penitus excepta, in qu=cun- 
que Regna,Ditiones & Provincias Mo- 
narchix Hifpanicz, quarum Rex Ca- 
tholicus, per Tractatus Trajedtenfes 
agnirus fuit legitimus pofleflor , fole- 
mnesque defuper. Renunciationis 





Renunciret 
auch feldft 
auf die Spa: 


- Quadruple . Allianz, 


Frieden beftättigte Verordnungen , die‘ 
das Recht und die Succeßions⸗Ord⸗ 
nung in den Königreichen Franckreich 
und Spanien betreffen, und renunciren 
fo wohl vor Sid) ‚ als vor Dero Erben 
und Nachkomen bepderlep Gefchlechts 
überhaupt, und ohne Ausnahme allen 
Recht⸗ und Anfprüchen auf das König» 
reich , Provinzien und Länder der Spas 
nifchen Monarchie; wovon Se. Cathol. 
Majeft. durch den Utr Frieden 
rechtmaͤßiger Beſitzer erkannt worden, 
mit dem weitern Verſprechen, eine aus 
thentifche , in der beften Form end 
gültige Renunciations⸗ von Sich 
zu ftellen, publiciren / und, wo es nöthig, 
tegiftriren, auch Sr. Cathol. und den 
übrigen hohen Pacifcenten gewöhnliche 
Suftrumenta ausfertigen zu laſſen. 





adtus, in omni meliore forma expediri, eosque publicari, & in a&a loco con- 
gruo referri curabit, ac fuper his inftrumenta folica ſuæ Majeftati Catholicz,. 
Partibusque compacifcentibus, exhibituram fe promittit. 


IIE. In vim dictæ Re 
nunciationis, quam $ua 
Ma), Cæſ. amore univer- 
fx Europæ fecuritatis, 
habita quoque ea ratio- 
ne fecit, quod Dominus 
Dux Aurelianenfis, juri- 
bus & rationibus fuis in 
—— Hifpaniz, pro fe & pro ſuis 
defcendentibus, fub ea conditione re- 
nunciaverit , ne Imperator aut ullus 
ejusdem defcendentium in di&o Re- 
gno ſuccedere unguam poſſet; Sua 


renunciatque) Giehe unten den Wienerifchen Frieden Art. IUI. 


IIL In Eonformität gedachter - auf“ 
allgemeine Ruhe zielender Kayferl. Res 
nunciation, und da der Duc d Orleans 
por fih und feine Erben allen - auf 
Spanien habenden Recht⸗ und Anfprüs 

enmit dem Beding renunciret , daß, 

e. Kayſerl. Majeft, ‚noch jemand von 

ero Nachkommen ; jemabls in dem 
Königreih Spanien zu fuccediren bes 
gehrten : So erkennen Se. Kapſerliche 
Majeft. den — hilippum V. vor 
den rechtmäßigen Koͤnig von Spanien 
und Indien: Sie verfprechen Som —* 

it 


— — 


Londen, 171% 


Majeftas Cæſarea agnofcit Regem Phi- 
es V. legiimum Hifpaniarum & 
Indiarum Regem, eidemque tribuere 
promittit tirulos & prerogativas di- 
— ſuæ, Regnisque ſuis debitas; 
inet præterea cundem, ejusque de- 
ſcendentes hæredes, & fucceflores, 
maſculos & feminas, paciſice frui 
cunctis iis Ditionibus Monarchiæ Hi- 
ſpaniæ in Europa, in Indiis, & alibi, 
quarum poſſeſſio ipfi per Tractatus 
Trajectenſes aſſerta neque eum in 


ART.II.!V, 831 
Titul und feinen Kang und Königreich 
fhuldige Prärogativen zu — und 
wollen Ihn, feine Nachkommen undErs 
ben beyderley Geſchlechts, bey der-durch 
den Utrechtiſchen Frieden Ihm zuer⸗ 
kannten Poſſeßion von Spanien und 
dien ruhig laſſen, auch ingedachter 
oſſeßion weder dire&e noch indiredte 
eunruhigen, noch jemals einige Anſpruͤ⸗ 
che auf gedachtes Reich und Probingien 
ferner machen. 


dicta pofleflione.dire&e vel indirecte turbabit unguam, aut ullum jus in dicta 


Regna & Provinciis fibi fumet, 
j IV. Pro Renuncia- 
‚Da her tiong atque agnitione a 
Penuncireg SUR Ma). Cal , in præ- 
feoerlih auf cedentibus duobus arti- 
ie Italia⸗ culis fa&a, Rex Cathol. 
nifhe Pro: yiciflim renunciar tam 
vinzien und r fi h 
ie" Nieder, ſuo quam fuorum here- 
dum, defcendentium & 
- - . fucceflorum marium & 
feminarum nomine, ſuæ Majelt. Cæſ. 
ejusque fuecefloribus, hzredibus & 
defcendentibus mafculis & fœminis, 
cuncta jura ac rationes Quascungue, 
aulla penitus excepta, in omnia & 
qualiber Regna, Provincias & Ditio- 
nes, quæ velquas $. Maj, Cæſ. in Italia 
vel in en oflider, aut ei vigore 
præſentis Tractatus obvenient., abdi- 
«atque fe univerfim omnibus Juribus, 
Regnis & Provinciis in Italia,gu= olim 
ad Monatchiam Hifpanicam perfinue- 
zunt, quas inter Marchionatus Fina- 


nen green de 


nde, 





— unten Mi 


IV, Bor folche - in beyden vorher 
gehenden Articuln enthaltene Kay. 
Renunciation, und Agnoſcirung des Koͤ⸗ 
nige von Spanien , tenmeiren gleich · 
falls Se. Cathol. —* ſo wohl vor 

ich, als für Dero Erben und Nach» 

gere beyderley ee in Favor 
Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt, Dero Erben, 
Erbnehmen und Succeſſorn beyderley 
Geſchlechts allen Recht und Anſpru⸗ 
chen, Feine Ausgenommen, auf dag Rös 
nigreich, Länder und Provinzien,die&e, 
Kayferl. Majeſt. in Italien und Nieders 
landen befigen, und Krafft dieſes Tras 
ctats Datinnen befigen werden, in Sums 
ma überhaupt allen der Spanifchen 
—— Koͤnigreichen 

n n Italien, togrunter 

das - der Kepublic Genua — 


Kapferl. Majeft. cedirte Margerafthum 


inale, eypreſſe begriffen feyn foll , mit 
em fernern Verſprechen , eine — 





IV, in Italia vel Belgio ] Ehe unten den 


Wienerifchen Frieden Ari. V, 
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lienfis, a S. Maj. Cæſ. Reipublicæ Ge- 
nuenfi Anno J713,ceflus, diferte Fe 
que comprehenfüs intelligatur , fole- 


ihnesque defuperRenunciationis actus 


in omni meliori forma expediri, eos- 
que publicari, & loco eongruo ĩn acta 
referri, curabit, ac fuper his, inftru- 
menta confuera $. Maj. Cxfar. & Parti- 
bus compacifcentibus exhibituram fe 
“ promittit. Sua Majeft, 
Catholica renunciat pa- 
riter Juri reverfionis ad 
Coronam Hifpaniz;fibi, 
fuper Regno Sicilix re- 
fervato , omnibusque 
aliis ationibus, & pre- 
tenfionibus, quarum 
prætextu Suam Maj, Cxfarem, ejushx- 
redes & fucceffores , dire&te vel indi- 
re&te,tam in fupradi&is Regnis & Pro- 


. .. 


Begiebt fich 
auch, des vor⸗ 
bebalten ge⸗ 
weicenen 
zu vom 
Ruͤckfall we⸗ 


gen Sicilien. 


in der beſtaͤndigſte Rechtens guͤl⸗ 
tige Renuneiations-Acte darüber zu ge⸗ 
ben,folche publiciren, an gehörigen Or 
ten regi Pen, Cr, Kayferl Male ‚und 
den hohen Paciſcenten in der gewoͤhnli⸗ 
chen Form Die nn ausfertigen 
zulaflen, Se. Cathol. Majeft. renunci⸗ 

ren über diß, den - vonder Cron Spa 
nien auf das Königreich Sicilien vorbe⸗ 
haltenen Rückfalls » Recht ,_ und allen 
andern Actionen und Anfprüchen, die 
Cie fi zum Vorwand bedienen kon⸗ 
ten, Se. Kayferl. Majeft. / Dero Erben 
und Nachfolgere beyderley Geſchlechts / 
direfte oder indirecte ſowohl in gedach⸗ 
ten Koͤnigreichen und Staaten /als in als 
fen denen , Die Sie wuͤrcklich in Nieder⸗ 
fanden und anderwaͤrts befigen ı zu bes 
unruhigen. 


vinciis, quam in cunctis aliis Ditionibus, quas actu in Belgio vel ubicunque alibi 


poflider, turbare poſſet. 

Beplegung, V· Quia veroeocafu, 
keforgiher quo magnum Hetruriæ 
Strittig an —* prout etiam 


roß⸗ 

—— 
loreng, und 

die Hertzog⸗ 


Ducem Parmæ Placen- 
tizque, eorumque fuc- 
ceflores, absque liberis 
mafculis decedere con+ 
— ipſa ratio fuc- 
ceflionis in Ditiones ab 


iis pofleffas, novum fa 


cile bellum in Italia ex- 
citare poſſet, ob diverfa videlicer fuc- 
ceflionis jura, qu& prefens Hifpanis- 
rum Regina, nata Duciffa Parmenfis, 
poft deceffum propiorum ante ſe hæ · 
‚redum, ex una; ex altera vero parte, 
Imperator & {mperium, in di&os Du- 


V. Da aber, wann ber Groß⸗Her⸗ 
g von Tofcano , und der | von 
rmaund Piacenza / oder Dero Nach⸗ 
(ger , ohne männliche Erben verſtuͤr⸗ 
ben, wegen folcher Bänder leichtlich ein 
Krieg entſtehen koͤnte, indem eines theils 
der jetzigen Königin in Spanien als ge 
bohrnen Hersogin von Parma , mann 
die nähere Erben mit Tode abgehen ſol⸗ 
ten, alsdann das nähefte Recht zu ſo⸗ 
—z andern theils 
dem Roͤm. Kayſer und dem Reich eben⸗ 
falis an gegründeten Anſpruͤchen Darauf 
nicht ſehiet: So hat man allen · aus 
ſolchen Streitigkeiten. entſtehenden ges 
fäheniehen Folgen porzukommen 


veiglichen / daß die · von dem Pa 
Hertzog 


Londen / 17 18. 


eatus ſibi competere utrinque obten 
dunt, Quo itaque gravibus ejusmo- 
di contentionibus, & iis qu& inde na- 
fcerentur malis tempeftive obvietur, 
conventum fuit ut Status feu Ducatus, 
a prefatis magno Duce 
Hetruriz, Parmeque & 
ag meer ‚ modo 
eſſi, fu in per- 
ben alleyei age —— 
gehalten, us, ab omnibus Par- 
tibus contrattantibus 
agnofcantur & habeantur, pro indubi- 
tatis Sacri Romani Imperii feudis ma- 
feulinis, Vicifim$, Maj.Cxf., per fe, 
ceu Caput Imperii, confentit, ut fi 
quando cafus apertur= dictorum Du- 
catuum, ob deficien- 
tiam hzredum mafcu- 
lorum, contingat, filius 
dictæ Hifpaniarum Re- 
ginz primogenitus, hu- 
Jusque defcendentes 
mafculi, ex legitimo ma- 
trimonio nati, iisque 
deficientibus, fecundus, 
aut alii a me ejus- 
dem Reginæ filii, ſi qui nafcentur, pa- 
riter una cum eorum pofteris mafculis, 
ex legitimo matrimonio natis,in omni- 
bus di&is Provinciis fuccedant, Quem 
in finem cum & Imperii confenfu 
opusfir, S.Maj. Cæſ., pro eo obtinen- 
do, omnem operam impendet, eoque 
obtento Litteras expe&tarivx, Invefti- 
turam eventualem continentes, pro di- 


Dieſe Stans 
ten follen vor 


Kön. Span, 
Pring von 

en ’ 
lin damit be; 
lieben wer⸗ 
den. 


ART. V, 83; 


Herjog von Tofcano „und dem Herzog 
ber — und Piacema dermahien 
eſe 


ben gedachte Herzogtho | 
—— * —— 
—— als Oberhaupt des 


eS 
der Koͤnigin von Spanien u de 


Sua Maj, "ef. confentit] Giche unten den Wiensrifchen Frieden Art. VI, 


Nnn on 


— — 
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&x Regin« iilio vel filiis , eorumque 


defcendentibus mafculis legitimis , in 
debira forma expediri ‚. easque Regi 
Catholico;mox, vel laltem poft duos 
‚ menfes,a commutatis Ratificationum 
- Tabulis, tradi curabit, absque ullo ta- 
imen damno aut przjudicio, falvaque 
per omnia Principum, qui dictos Du- 
catus in præſens obtinent, pofleflione. 
—— —— — 
inter Sacram Cælaream 
—— Pre “Majeftartem, Regemque 
tande. ‚'Catholicum fuit, quod 
0 Oppidum Liburni in 
perpetuum fir & permanere debeat 
Portus liber, co lane modo quo nunc 
u. „et, Virtute Renuncia- 
vorto lon⸗ tionis ab Hifpaniarum 
gene feil der Rege, in univerfas Italiæ 
erft beruͤhrte Di 
Span. Bring itiones, Regna ac Pro- 
ibefonimen. vincias , quæ olim ad 
"0... Reges Hilpaniz pertine- 
nebant, factæ, i ERex przfato Princi- 
pi. ſuo filio, Urbem Portus Long! , una 
cum ea parte lnſulæ Ilva, quam ia illa 
AaActutum tener,cedet, tradetque quam- 
primum dictus Princeps, extincta Ma- 
ni Herruri& Ducis poſteritate mafcu- 
63 „in actualem ejusdem Ditionum 
pofleflionem , immiflus 
fuerir. Transa&um in- 
fuper ac folemni ftipu- 
latione caurum fuit, 
quod nullus prædicto- 
rum Ducatuum ac Di- 
tionum , ullo unquam 
" termpöre aut caſu pefli- 


Ein würd, 
licher "König 
in Spanien 


—— 


Qusdruples Allianzı 


ben Sich über dem verglichen, dafıdie. 
Stadt Livorno auf ewig ein freyer Ha⸗ 


‘ fen, gleichroie er jetzo iſt / ſeyn und bleiben 


ſoll. In Krafft ſoicher Koͤnigl. Spani⸗ 
ſchen Renunciation auf die - zur Crou 
Spanien ehemals gehoͤriger Koͤnigrei⸗ 
che, Länder und Provingien in Italien 
tritt der König in Spanien feinem 
Sohn die Stadt Portolongone mit als 
lem, was er an der Inſul d Elbe beſitzet, 
ab, und wird alfofort , nachdem Die 
männliche Linie des Herzogs von 
Toſcano erlofchen , den twüreflichen Bes 
fig gedachter Länder Ihm übergeben. 
Man hat ferner auf auf das feyer⸗ 
lichſte ausbedungen , daß gedachte kaͤn⸗ 
der zu Feiner Zeit von einem ‘Prinzen, / 
mel gleich König in Spanien , ſol⸗ 
len beſeſſen / noch von einem König in 
Spanien die Bormundfchafft über eis 
nen ſolchen Prinzen übernommen mers 
den. Endlich find die hohen Paciſcen⸗ 
tenunter fi) eins worden , und gleis 
chetgeftalt anheifchig gemacht, daß 
weder der Kayfer , die Könige von 
Sranckreid und Spanien , noch au) 
gedachter Pring bey Lebzeiten derer ger 
enwaͤrtigen Befigere von Tofcano und 
Arm a, oder ihre männliche Erben, ger 
dachte Länder und Herzogthuͤmer mit 
feinem , von was vor Nation fieauch 
ſeyn mögen, es fey mit eignen, oderin 
Sold habenden Soldaten oder Troup⸗ 
pen belegen, noch in denen - dafelbft ber 
—5* Staͤdten, Haͤfen und Ve⸗ 
ngen Garniſon aufrichten ſolten. Und 
damit gedachter · durch dieſen Tractat 


— — 


————— — — — — — — — — — 
Spred i ixarni J Siehe den Wiener Frieden am allegirten Ort. a« 
u dur. 


— 
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deri poſſit aut debeat, a Principe qui 
uno tempore Regnum Hiſpaniæ obti- 
net, & quod nullus unquam Hiſpania- 
rum Rex, tutelam ejusmodi Principis 
j aflumere poflit, aur ge- 
42 teines rere valeat. Denique 

beils Trou⸗ 5— 
pen, bey dep, conventum eſt.& in id 
eitenderde: omnes fingulzque par- 
ger, in fol- tescontrahentes pariter 
— ſeſe obligarunt, nun- 
re werden ar admiit 
: dürfen. quam iri adnillum, ut 
viventibus adhuc præ- 
ſentibus Ducatuum Hetruriæ, Parmz- 
que poſſeſſoribus, aut eorum ſucceſſo- 
ribus maſculis, ullus unquam miles, 
cujuscungue Nationis, fire proprius, 
five condũctitius, ab Imperatore, & 
Regibus Hilpaniz ac Galſiæ, aur ctiam 
a Principe, ad eam fucceflionem ſupra 
“defignato, in di&orum Ducaruum 
‘ Provincias & Terras induei, aur ullum 
‚ab iis Prefidium Urbibus, Portubus, 
" Oppidis & Fortalitiis in is fitis impo- 
Kae ni poſſit. Ur vero di- 
Doch ſoll biß Aus Regine Hifpanie 
Ben 6000. filius, ad.magnr Ducis 
ananGarı 


"nifonen in die 
. vornehmften 
Städte, von 


Herruriz,Parmaque & 


Placentiz Ducis fucces- 
ſionem, per hunc Tra- 
&atum defignatus, con- 


tta omnes cafus uberio- 
re fecuritate fruatur, 


certiorque de executio- 


ne promiffz fibi fucceflionis reddarur, 
‘necnon Imperatori & Imperio feu- 
dum defuper conftitutum illibatum 


in 


ART.V, Br 


zur Bucceßion von Tofcano und Pai⸗ 
ma beftimmte Pring der Königin von 
Spanien bey allen Fünfftigen Begeben⸗ 
heiten noch ficherer ‚und der verfprocher 
nen Succeßion defto mehr vergewiſſert, 
auch der nexus feudalis por den Kayfer 
und das Reich feftgeftelletwerde , foift 
abermahls beyderjeits verabredet wor⸗ 
den, Daß in die vornehmſte Plaͤtze diefee 
Lande, nehmlich zu Livorno, Portoferra⸗ 


to , Parma , Piacenza ein Corrs 
Schmweigerifche Trouppendie doch über 
6000. Mann nicht ausmachen follen, in 


Garnifon geleget ‚von denendrey hohen 
Paciſcenten, als Mediateurs, fo lange 
dafelbft unterhalten werden folten, big 
der Fall ſich ereignet , daß gedachtem 
Pringen der Königin von Spanien ge 
meldte Länder eingerdumet würden; je⸗ 
doch ohne Beſchwerde und Unfoften ger 
geuroärtiger Befigere und Dero Erben, 
als welchen die Garnifon den Eyd der 


Treue leiften , und aufler der Befchüs 


gung folder. anvertrauter- Derter jich 
nichts weiters anzumaffen „oder heraus 
zu nehmen haben. e aber mit des 
nen Schweigerifchen Cantons über bie 
Anzahlderer Trouppen und deren Sub⸗ 
idien fich zu vergleichen eine längere 
eit, als deren Wichtigkeit leidet , erfor⸗ 
dert wird; fo haben Se. Groß⸗Bri⸗ 
tannifche Majettät, aus Liebe zur allge» 
meinen Ruhe ‚und den abgezielten End- 
zweck eher zu erreichen ‚wann es den hos 
en Paciſcenten beliebig , immittelft 
ero eigene Trouppen fo lange cr 
geben 


vllus ungwanı auics ) Giehe unten den Wiener, Frieden Art. VL, 


Nonnna 
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manest, utrinque placuit, ut miles Pr=- 
fidiarius, numerum tamen fex millium 
non excedens, in præcipua ejusdem 
Oppida, Liburnum feilicer, Portum- 
‘Ferraium, Parmam , Placentiamque 
ämponatur, ab Helvetiæ Pagis , vel ut 


werden. 


Quadruple» Allianz, 


geben fich erboten, bif die Schweitzeri⸗ 
ſche Cantons die - zu Beſchuͤtzung fols 
cher Städte begehrte Trouppen zuſam⸗ 
men gebracht , und bey Handen haben 


vocant, Cantonibus, quibus Cantonibus ‚hunc in finem fubfidium folvent.tres 
partes contrahentes, mediatoris vices gerentes, ac miles ille ibidem continue- 
tur, usque dum cafus dictæ fucceflionis, quo Op ida.fibi commilla, di&o Prin- 
cipi ad eandem defignato, tradersienebitur, exıftar, absque ullatamen moleftia 
aut fumptu præſentium poſſeſſorum, eorumque fücceflorum mafculorum, qui- 
bus etiam da; milires Prefidiarii juramentum fidelitatis funt preftituri, nec 
aliam ullam fibi aflument auctoritatem, præter folam Urbium tuitionem Cufto- 


diæ fux commiflarum. 

Ad interim 

ift Engelland 

erbötig_ von 

deſſen Trou⸗ 

pen dazu her⸗ 
zugeben. 


Cum autem donec de numero &fli- 


pendio & modo talis militis inſtituendi, cum Helvetiorum Pagis 
conveniarur, longior forte, quam operi tam falutari expediat, 
mora eflagitari poflet, Sacra Regia Majeftas Eritannica, pro fin- 
gulari fuo, in id, tranquillitatemque publicam, ftudio, & fcopo 
eitiusaflequendo, interim, fi reliquis Contrahentibus ita e re vi- 


fum fuerit,proprium fuum militem ad ſupra momorarum ulum 
pr=bere, haud deriegabit, donec miles in Helvetiorum Pagis confcribendus, 
tuitionem & cuftodiam dictarum Urbium aſſumere poflit, 


VI. Sua Majeftas Ca- 
tholica ad teftificandam 
finceram fuam in tran- 
quillitaem publicam 
voluntatem , eonfentit 
iis quæ infra de Regno 
Sicilix incommodum Suæ Majeftatis 
Cæſareæ difponuntur, renunciatque, 

ro fe fuisquehzredibus & er er 
* maribus & fœminis, juri reverſio· 
nis dicti Regni ad Coronam Hiſpaniæ, 
per inſtrumentum ceſſionis die o. ]u- 
nii 17 13. diſerte eidem reſervato. amo- 
reque boni publici, dicto actui 10. Ju- 
nii 1713. in quantum opus eft; Item 
& articulo fexto Tractatus, fe inter, 
Regiamgue fuam Celfitudinem MDu- 


Kernere Bes 
—* 

e jum 
Rückfa we⸗ 
gen Sicilien. 


‚der - den 10. 


. VI. Des Königs in Spanien Mas 
jeft. zu Bezeugung Ihrer aufrichtigen 
Intention vor die allgemeine Ruhe willi⸗ 
gen, und eonfentiren in alle - wegen des 
Königreichs Siciliens vor den Kanfer 
gemachte Difpofitiones; renunciien 
vor Sich und Dero Erben, und Nach⸗ 
folger beyderley Sefchlechts, dem - in 
uni 1713. gemachten 
Ceßions⸗Acte erpreffe reſervirten Ruͤck⸗ 


falls⸗Recht bloß aus Liebe zum Frieden; 


Sie derogiren und benehmen gedach⸗ 
ter Succeßions⸗ Acte fo weit, als nöthig: 
wie auch den 6. Articul des Utrechtifchen 
Bons zroifchen Ihnen, und Ihro 
on. Hoheit dem Herzogen von Sa⸗ 
doyen, Ihre Gültigkeit , und wollen in 
Summa 


cem Sabaudix Traje&i initi, prout & 
generaliter omni ei derogat, quod re- 
troceflioni, difpofitioni, & permuta- 
tioni memorati Regni Siciliz, per præ- 
fentia Pacta ftabilite, adverlari pofler, 
ea tamen condirione; ut jus reverlio- 
nis Infule & Regni Sardiniz, ad ean- 
dem Coronam eidem viciflim cedatur 
& afleratur, prout infra articul, fecun- 
do conventionum inter Sacram Maje- 
ſtatem Cxfaream & Regem Siciliz 
magis explicarür, 


Mutuell⸗ VII.mperator, & Rex 
Harantie der Catho icus, ſpondent 


Provincen, wutuo, ſeſeque obſtrin · 
—— — unt ad defenſionem, 
‚lich beſihen. ſeu guarantiam recipro- 


cam omniumRegnorum 
& Provinciarum, quæ vel quas adtu 
poflident,aut yuorum pofleflio ad illos, 
vigöre hujus Tract. pervenire deber, 
Termin zur Vıll. Sua Majeltas 
Bewerckun Cæſarea, Suaque Regia 
bes gefchlo® Carholica Majeltas exe- 
fenen, und zu cutioni mandabunt, fta- 
Auswechs⸗ 
dung derXa- im, a commutatione 
tificationen. Ratificationum przfen- 
tium Conventionum, 
omnes & fingulas conditiones in iis 
comprehenfas, idque intra fparium ad 
fummum duorum menfium, inftru- 
mentaque Ratificationum di&arum 
Conventionum commutabuntur Lon- 
dini, intra terminum duorum menfi- 
. um a die fubfcriptionis computando- 
rum, aut citius ſi fieri poteft; Qua 
conditionum executione pr=vie fadta, 
eorum Miniftri Plenipotentiarii ab iis 


— < — — u 8 
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Suma alles, was dem Ruͤckfall, Diſpo⸗ 
fition und Vertaufchung gedachten Koͤ⸗ 
nigreiche , auch was durch) dieſe Tracta⸗ 
ten feftgeftellet worden, zuwider , vor 
nichtig erflähren; jedoch mit diefem Bes 
ding , daß der Rückfall der Inſul und 
Königreihe Sardinien hinwiederum 
der Eron Spanier jugeftanden und vers 
fichert erde, wie folches unten in dem - 
zwiſchen Gr. Roͤm. Kayſerl. und des 
Königs von Sieilien —— errich⸗ 


teten et im zten Articul weit⸗ 
läufftiger zuerfeben.. 
VII. Des Röm. Kapfers und des 


Königs in Spanien Majeſtaͤten verſpre⸗ 
chen und verbinden fich ,_die Ouarantie 
und Belchügung aller Königreiche und 
Provinzien, die Sie wuͤrcklich befigen, 
oder Krafft diefer Allianz uͤberkommen 
werden , einander zuleiften. 


vn. Aferhöchftgedachte beyde Mars 
jeftäten werden gleich nach Auswechſe⸗ 
lung der Ratification , gegenwaͤrtigen 
Vergleiche, und auf das längfte in einer 
Zeitvon 3. Monathen, alle - darinnen 
enthaltene Eonditiones erfüllen; Ger 
dachte Ratificationes follen binnen 2. 
Monathen, von Tag der Unterzeichnung 
an, oder eher, wann es fich thun läffet, zu: 
£onden gegen einander ausgewech 
werden. Nach_befchehener Volizie⸗ 
bung gedachter Eonditionen follen von 
denen - dazu ernannten und gevole 
mächtigen Miniftris an dem vergliches 
nen Drt , wo der Congreß zu halten, Die 
übrigen Friedens⸗Puncte unter Media⸗ 
tion derer dreyen hohen Paciſcenten vol⸗ 
Nnnanz lende 


88 ART.VIIL, 


“nominandi, in loco Congreflus, de 
quö inter fe convenerint, quantocius 
cætera Pacis ſuæ particularis pundta 
fingillarim, (ab mediatione trium Par- 
tium Compacilcentium , component 


ventum præterea fuit, 

uod in Tractatu Pacis 
inter Imperatorem & 
Regem Hifpaniarum 
peculiariter ineundz, 
cöncedetur amneftiage- 
neralis, pro omnibüs 

erfonis cujuscunque 

arus,dignitatis, gradus, 
aut fexus fint, tam Eccle- 
: ſiaſtieis quam Militari- 
bus, Politicis & Civilibus, qu& duran- 
te ultimo bello Partes unius aur alte- 
rius Principis ſecutæ funt,vigore cujus, 
univerfis Kfingulis di&is perfonis per- 
mittetur, licebitque recipere plenari- 
am pofleflionem & ufumfru&um fuo- 
rum bonorum, jurium ‚privilegiorum, 
honorum, dignitatum & immunita- 
tum, iisque utentur, —— æque 
libere‘äc ĩis ſub initum ultimi belli, vel 
quo tempore uni alterive parti cape- 
runtadhzrere, gaviſæ & fruitæ fue- 
runt, non obftantibus Conffcationi- 
Bus, Arreftis & Sententiis fub bello fa- 
ctis, latis aut pronunciatis, qu& pro 
nullis & ceu non fa&is habebuntur, 


‚Untertbanen, 
die des an⸗ 
dern Partie 
im Krieg er⸗ 
guiffen ‚im 
unfftigen 
Trackaten zu 
Stande ju 
bringen. 


atque definient, Con- 


oder der andern Parthey zug 


Buadruple, Alliansı 


lends ausgemachet und erdrtert werden. 
Uber dem hat man in fochern · zwiſchen 
dem Kayſer und dem Könige von Spas 
nien gemachten Barticular-Tractat vor 
alle - was vor Stand, Rang, Wuͤrde 
und Gefchlecht fie ſeyn mögen ‚fo geiſtli⸗ 
che , Dititaie- oder Eivil» Derfohnen, 
die eins oder der andern ° ey in 
währenden legten Krieg anbängig ges 
weſen, eine general-Amneftie beliebet , 
und Krafft folcher ſoll einem Pa ers 
laubt feyn, zu dem Beſitz und Genuß ſei⸗ 
ner Güther ; Rechte und Privilegien, 
Ehre, Würden und Freyheiten zu keh⸗ 
ren, und diefelben eben fo frey, als fie vor 
dem Krieg / oder ehe fie ich zueiner oder 
der andern Parthey gefchlagen , ge⸗ 
brauchen ‚ —— aller erkannten 
Eonfifcationen, Arreſten und Senten⸗ 
zen, gleich als ob ſolche nie erkannt wor⸗ 
den; Sernersfollen, Krafft folcher Am⸗ 
neftie,, alle gedachte Perfonen , Die einer 
an ges 
tvefen ‚vollfommen Recht und Erlaubs 
nus haben / in ihr Vateriand zu Fehren, 
gleich als ob Fein Krieg gervefen ) ihre 
uͤther wieder ehmen / und entwe⸗ 
der gegenwaͤrtig 9 oder durch Ge⸗ 
vollmächtigte, wann fie lieber auſſerhalb 
Baterlandes leben wollen , wie zuvor 
—— zu verkauffen, odern 
hrem Gutbefinden ohngehindert zu di 
ſponiren verſtattet ſeon. 


Infuper virtute ejus dem amneſtiæ, omnibus & fingulis di&is perſonis, quæ unam 
alteramve partem fecutz ſunt, fas libetumque erit repetere Patriam ſuam, bonis- 
que fuis uti, frui, plane ac fi bellum nullum interveniffer, data eis commoda fa- 
cultate, dicta bonä fua, five per fe, ſi præſentes ſint, five per Procuratores, fi abeſſe 
a Patria maluerint, adminiftrandi, eaquevendendi, aut de illis, quocunque alio 
modo pro libitu fuo difponendi, ad eum omnino modum quo ante captum 


bellum, de iis difponere valuere, 


Die 


Londen, 1718. 


Conditioner Tralatus concludendi, inter 
Suam Majeflatem Cafarcam, & Re- 
gem Sisilia, 


ART. I. 
Hoſtquam Ceſſio Sici- 
liæ, Domui yabaudi- 
cæ per 1l ractatus Traje- 
ctenſes, unica conſoli- 
— Pacis cauſa, nul- 
oque Regis Siciliæ in 
Kir Fr Beh er jure, fadta, 
. tefte univerfa Europa, 
ad ſcopum illum aſſequendum adeo 
nihil contulerit, ut magnum potius 
obſtaculum effecerit, quominus Impe- 
rator eisdem Tractatibus acceflerit, eo 
quod ſeparatio Regnorum Neapolis & 
Ficiliæ ſub uno eodemgue Dominatu, 


1 


Alk Schwie ⸗ 
* we⸗ 

ẽSicilien zu 
Yen, wird 
deffen Uber⸗ 
— an Kap⸗ 


vulgarique utriusque Siciliæ appella- 


none, tam diu ſtare ſolitæ, non modo 
communibus utriusque Regni ratio- 
nibus, mutuæque conſervationi, ve- 
zum etiam reliqua Italiæ quieti adver- 
ſetur, novas indies turbas paritura, 
dum vetus illa neceſſtudo & commer- 
cia inter utrumque Populum neque 
tolli, neque diverforum Principum ra+ 
tiones, tam facile conciliari fe finant; 
hinc eft quod Principes, qui Tractati- 
bus Traje&enfibus primam manum 
admovere, licere Abi, etiam citra aflen- 
fum eorum quorum intereft, exiftima- 
int, unum illum Tra&atus Traje&en- 
fis articulum, qui Regnum Siciliz fpe- 
&at, neque aliquam ejus adeo præci. 
puam partem facit, abrogare, lis po- 
tifimum rationibus nixi, quod præ- 


fons Tra&atus, ab renunciatione Ca- 


‚ART.1, 839 


Die - swifchen Sr. Rapferl, {a 
jeftät und dem König in Sicilien 
verglichene Puncre und Condi⸗ 
tiones, 


A R T. T. 

Bgleich die - durch den Utrechti⸗ 
O ſchen Frieden feſtgeſtellte Pa 
tung des Königreich Gieilien an dag 
Haus Savoyen, wie gank Furopa bes 
zeuget, aug Beiner andern Abficht, oder 
Arge Prätenfion, hoch Recht, als 

loß aus Liebe zu dem allgemeinen Fries 
dengefchehen: So ift dennoch fothaner 
Endʒweck nicht ea ſondern 
vielmehr eine Verhinderung geweſen, 
dag Se. Kayſerl. Majeft. bis jetzo die 
Hand nicht dazu bieten tollen; tweiln 
die Abfonderung derer Koͤnigreiche Nas 
poli und Sicilien, welche 6 lange Zeit. 
unter einer Herrſchafft geffanden, und 
gemeiniglich mit den Rahmen : beyder⸗ 
ley Sicillen betitult gervefen , ſowohl 
wider das gemeinſchafftliche a 
beyder-Königreiche und deren Confep 
vation/ als auch wider den Ruheftand 
derer übrigen Theile in Ztalien IAufft, 
indem es taͤglich zu neuen Troublen und 
Aufftand Anlaß geben Fönte, maffen die 
alte Sreundfchafft undEommercien bey⸗ 
der Völcker nicht fogleich aufgehoben, 
noch das Intereſſe zweyer unterfchiedes 
ner Herren leicht unter einen Hut zu 
bringen feyn ; und aus der Urfache haben 
diejenigen Puiffances, ſo den Utrechtis 
[en Frieden geftiffter , dafür gehalten, 
* en Articul gedachten Frieden· 
Schluſſes wegen des Koͤnigreichs Si⸗ 
cilien / Und welcher nicht einmahl ein 
Oaupꝛ⸗Articul davon iſt auch ohne. 


840 ART,LU: 
faris, incrementum, complementum- 
que fuum recipiar, & quod per com- 
mutationem Regni Sicilix, cum Re- 
gao Sardinix, impendentia Italiz bel- 
a preverterentut, quando Imperator 
Siciliam, cui nunquam renünciavit, 
armis, quod poft fractam, occupata 
Sardinia, Iralix neurralitatem, jure po- 
tel, repeterer; Praterea quod Regi 
Siciliz, beneſicio Tra&atus adeo ſole- 
mnis, cum Sua Majeftate Cæſarea, & 
a primis Europ= Principibus guaran- 
—— certus permanfurusque Status 
obtingeretr. His tantis igitur rarioni- 
bus permoti convenerunt, quod Rex 
Siciliæ Infulam, Regnumque Siciliz 
eum omnibus fuis dependentiis & an- 
nexis, fux Majeftatı Cxfarex in eo 
quo nunc ſunt ftaru, naox, vel ad fum- 
mum, duos poft menfes’a commuta- 
tione rätificationum ptæſentis Tradta- 


tus, reftituet, renunciatis Cxfari ejus-. 


que hzredibus & fuccefloribus urrius- 
efexus, in di&um Regnum juribus 


u 
k actionibus quibuscungue, tam pro 


fe, — pro fuis hæredibus & fusces- 
foribus mafeulis- & feminis, fublata 
penitus ejus ad Coronam Hifpaniz re- 
verfione. 


heimfallen folte. 
Hingegen II. Viciſſim Sua Ma- 
empfängt jeſtas Cæſarea, codet Re- 
Savjendad gi Siciliæ, inſulam re· 
fül Gartfni, gnumque Sardiniz, in 
en davon ab: woquo illud aRege Ca- 


— — — 


Quadruple ⸗ Allianz / 


Conſens dererjenigen, Die er angehet, zu 
derogiren. Zn ſolcher Betrachtung nun, 
daß die Kayferl.Menunciation ſothanem 
Vergleich die voͤllige Krafft —— 
und daß durch Vertauſchung des Koͤ⸗ 
nigreichs Sicilien mit dem Koͤnigreich 
Sardinien allen - Italien bevorſtehen⸗ 
Kriegen vorgefonmen würde, wann an» 
vers Se. Ranferl. Maj. Sicilien, deffen 
Sie fich niemahle begeben , twiederum 
dur) die Waffen, gleichwie Sie nach 
der Einnehmung Sardiniens , mithin 
nad) gebrocjener Neutralität in Ztalien 
mit Recht zu thun befugt, an Sid) brins 

en wolten; und damit zu gleicher Zeit 

em Königin Sicilien ein ge und 
— Sitz durch einen ſolennen 

ergleich mit Kayferl. Majeſt., und 
unter Sarantie derer vornehmften Puiſ⸗ 
fangen in Europa ausgemachet werde, 
fo hat man ſich aus ſothanen erheblichen 
Beweg⸗Urſachen verglichen , Daß der 


König von — ro Kayſerl. Mas 
jeſt. Dero Erben und Nachfolgern bey⸗ 
derley Geſchlechts, die Inſul und Königs 


IT. Hingegen wollen Se. Kayferl, 
Maj.dem König von Sicilien die In⸗ 
fül und das Königreich Sardinien in 
dem Stand, ald Sie es von St. Ca⸗ 
thol. Majeft. wieder befommen gr 

afür 


Londen / 1718. 





—— mit 
orbehalt 
des Ruͤckfalls 
an die Crone 
Spanien. 


tholico receperit ſtatu, 
renunciabitque omni- 
busjuribus & adioni- 
bus in di&um Regnum, 
pro fe, fuishzredibus & 
fuccefforibus utriusque fexus, in favo- 
‚rem Regis Siciliz, ejusque heredum & 
fucceflorum, ad illud deinceps, cum 


titulo Regni, cundtisque Regio axio- 


mati annexis honoribus, perperuo 
pofüidendum, prout Regnum Sicilie 
poflederat; falva tamen, uti fupra di« 
&i tegni, Sardiniz ad Coronam Hi- 
fpanix reverfione, quando Regem Si- 
eilix absque pofteris mafculis, & to- 
tam domum Sabaudicam fücceflori- 
bus mafculis, deftitui contingeret: cx- 
terum ad eum plane modum, quo di- 
&a reverfio, per Tra&tatus Traje&ten- 


ART, II. gar 


leich er das Königreich Sicilien befef 
en, gelaffen werden; jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Eron Spanien auf Sardie, . 
nien habenden, und Dusch den Ltrechti» 
(den Frieden beftättigten Rückfall 
echt , wann der Königvon Sicilien 
und deſſen männliche Erben. von dem 
* Hauſe Savoyen abſter 
olten. 


fes, & per a&um ceflionis confequenter a Rege Hiſpaniæ fat, pro Siciliæ re- 


gno pacta & ordinara fuir. 

. III. Sua Majeftas Cæ- 
—— farea, confirmabit Regi 
Leopoldini⸗ 


feinen Abtret, , &arum ſignatum Tauri- 


tungen an ni 8. Novembris 1703, 
Savoyen. eidem factas cefliones, 
tam illius partis Ducatus Montisferrati, 
uam Provinciarum, Urbium, Oppi- 
orum, Caftellorum, terrarum, loco- 
rum, jurium & redituum de Staru 


Mediolanenfi, quæ poflidet, eo modo 


quo ea actu poflider, fpondebitque 
pro fe, fuis defcendentibus & fuccelfo- 
ribus, nunguam fe, neque illum, nec 


n 
Siehe oben den Spaniſch⸗Savopiſchen 
Yen Art, Vl. p. 816. And unten den 


Sicilix, omnes, per tra-, 


IU. Se. Kayſerl. Maj. wollen auch 
dem König von Sicilien alle - durch 
die zu Turin deng. Nov. 1703. ihm ge⸗ 
machte Eeßiones, und was er ſowohl in 
dem Herzogthum Montferrat als in des 
nen Provinien , Städten , Schlöffern, 
Ländern , Rechten und Einkommen des 
Mayländifchen Staats befiget,beftätti» 
& und verfprechen für ' o 

benund Nachfolger, Ihn, feine Era 
ben u. Nachfolger in gedachter Poſſeßl⸗ 
on in ewigen Zeitennichtzu beunrubigen, 
jedoch mit dem Beding, daß alle 
und Anfprüche, welche dem ir 

ici⸗ 


— — ——— — — — — — — — 
per Tract. Traj. & &um ceflionis] | neri ieben mit Spanien Yet. VIL 
2 —E 3 —32 Ceßions⸗ Inftrum 

ie⸗ gen Sicilien Art. n. 


eut we⸗ 


Ooo 00 


Bar 


ejus 


ART.IV. V. 


quod omnes cæteræ adtiones feu 
rztenfiones, yux dito Kegi Sicilix 


_Yirtute memorati Tractatus comperere 


M maneant. 


Die Erbfol⸗ 
& des Hau⸗ 


Eavoyen 
aufden Spa: 
nifche Thron 
von Kayferl. 
Maieſtat er; 
launt. 


IV: Sua Majeſtas Cæ- 
ſarea agnolcet jus kegis 
Sieilix, ejusque Domus, 
fuccedendi . immediare 
in Regno Hilpanie & 
indiarum ‚in calum, 
quando Rex Philipp. V.. 
ejusque pofteri deficı- 


‘ent, eo modo ac per renuniciationes 
Regis Carholict, Ducis Biturigum, 

ucis Aureliapenfis, & Tractatus I’ra- 
je&tenfes ftabilitum fuit, promitterque 
SuaMajeft. Cxfarea, tam pro fe, quam 
.5r0 fuis fuccefforibus & defcendenti: 


us, 2 nullo unquam tempore ei _ 
‚dem 


dire&evelindiredte oppongre, 
«aur quidguam. in contrarium obmove- 


J Doch atfo, 
daß Feiner 
aus ſolchem 
sus era 
gle 
ie mi De 
taliaͤn Pros 
* beſi⸗ 
‚gen möge: 


Niſpaniæ 


re velit, hac tamen de- 
claratione adjecta, quod 
nullus Princepse Dome 
— in Regno 

ucceder, ul- 
lam unquam provinch- 
am, feu ditionem , uno 
tempore poflidere in 
continenti Italia t. 


Quabruple⸗ Allianz / 


——— —— — —— — —— — 
heredes- & fucceflores in dicta Sicilien, Krafft dieſes Verglei 
eichs 
Aemone efle turbaturam, ea tamen ſtehen, und er machen —67 * 5 


ewig getilget und erloſchen ſeyn ſollen. 
forte poſſent, perpetuo peremptæ fine 


IV, Rechit dem wollen Se, Kayferl. 
Majeſt. auch dem König von Sicilien 
und deſſen Haufe das Recht ein- und zus 
geſtehen, Daß jelbiges, im Fall König 
Philippus V, oder deſſen Erben nicht 
mehr am Leben, alfofort die Succeßion 
auf die Eron Spanien und Indien has 
be , gleichwie forhanes Recht durch des 
‚Königs von Spanien, des Duc de Ber⸗ 


ry , des Due d Orleans Nenunciatios 


„nen, und durch den Utrechtiſchen Frieden 


feſtgeſtellet worden , mit dem fernern 


Derfprechen ‚daß Se. Kayferl.Majeft. 


ſowohl vor Sich , als Dero Erbenund 


ſachfolger, ſich niemahis darwider we⸗ 
der directe noch indirecte ſetzen, noch 
einige Gegen⸗ Praͤtenſionen formiren 
wollen; jedoch mit diefer Frflährung, 

daß kein Pring aus dem Haufe Savo» 
ven, wannerzur Succeßion der Eron 


"Spanien gelangen fulte , niemahls zu 


Feiner Zeit eine Provinz , oder Land in 
Stalien mit befigen dürffte „ fondern ges 
dachte Einder,aufereignenden Fall, auf 
die Collateral⸗Linie des Haufes Savor 
pen und deflen näheften Erben verfallen 


«& quodiineum cafum iſtæ provinciz, follen- 
\devolventur ad Principes-collaterales iftius Domus, quorum unus poft alium 


‘ecundum proxi 


» Mütuelle 
uarantie 


Yrovin tür 


V. Sua Majeltas Cæſa- 
rea; de Rex Siciliæ, mu- 


3* bepder am tutelam feu gua- einander bey dem Beſitz gller - 
eile tal rantiam ſibi præſtabunt, —ã 


Ds 


mitarem fanguinis in iis fucceder, 


_ v.&e. Kımferl. und des Königs in 
Sicilien Majeft. Majeft. verfprechen 
ken habenden Königreichen und Län 


Bay iO 


Sonden, 1718, 


ro Regnis & Provinciis univerfis, 
quas adtu in Italia poſſident, aut vigore 
hujus Tractatus eis obvenient. 
VI, Sua Majeftas Cæ- 


—— farea, & Rex Sieiliæ, ſta- 
ded gefcblel: tim a commutatione 
— Ratificationum iſtarum 
comentionum, exceu- 
tionen. tioni dabunt omnes & 


fingulas conditiones in 
iis contentas; idque intra fparium ad 
fummum duorum menfium, Ratifica- 
tionumque inſtrumenta di&arum 
conventionum commautabuntur Lon- 
dini, in termino duorum menfium a 
die fubfcriptionis, aut cirius fi fieri 
hoteſt: & mox ab executione prævia 
dictarum conditionum, eorum Mini- 
ftri Plenipotehtiarii ab iis nominandi 
in loco congreflus, de quo ipfi mutuo 
Convenerinr, fub mediatione trium 


ART.V. &L \ By: 


dern , oder welche Sie uͤberkommen 
werden , Krafft dieſes Tractats zu 


ſchuͤtzen. 


V. Beyde allerhoͤchſte Majeſt. Mas 
jeft. wollen alſobald, oder auf das längs 
ftenach 2. Monathen , nach Auswech⸗ 
ſelung der Ratificalion ſothanen Ver⸗ 
gleiche ‚ alle - die darinnen enthaltene 
Puncte und Conditiones vollziehen und 
erfüllen; Und follen gedachte Ratifica⸗ 
tiones binnen 2. Monathen, vom Tag 
der irre anzurechnen ‚ oder; 


wo möglich ‚ eher zu Londen ausgewech⸗ 


felt werden. Sobald obige Puncte voll« 
zogen , follen Die - Dazu gevollmächtigte 
Miniftri einen Ort zum Congreß erkie⸗ 
ſen, und die uͤbrigen em Particularia de$ 
Vergleichs unter Mediation derer. dreys 
en hohen Paeiſcenten vollends srörtere 
und abhandels. 


partium contradtantium, cztera ſigillatim punda pacis ſuæ partichlaris com⸗ 


ponent. — 
uod alte fata Sua Ma- 

* enbeit h beit * —* Catholica, 
—* — ad promovendum ejurmo- 
der Articui di Pacis propofitum; & ad 
avertenda dira bellorum 

mala fuapte pronifima, prain certas com 
ventiones, omnesque & fingulos earun- 
Aem articulor, ex re confolidande 
univerfalis. pacificationis defiderio , acce- 
praverit, prout bifce acceptat, ac proinde, 
cum prememeratis tribus Potentiis, fe- 


dus peculiare in Sequenter conditiones pe 
pigerit. 


— ART.L I. 
Freund⸗ It;maneatqueinter Sa- 
——— ram 

Binbung, in <ram Cxfarcam Cath. 


ie nun Se. Kayſerl. Majeft. raus 
Liebezum Frieden und der allgemeinen 
Ruhe, auch) zu Abwendung aller: - zum 
Krieg Anlaß gebender Folgen , alle ges 
machte — hen — 
enthaltene Articul hat g 
und ſolche —— n und — 
nochmahls genehm 
Seibige zu dem Ende mit allerhoͤchſtge⸗ 
dachten dreyen —— 
artieulier⸗Allianz getroffen / deren Ye 
icul folgender —* lauen 


ART. L-, 
rohen Gt. Ravfar:, & 
ehem, und &r. Groß 


000 o0 2 on 


4 ARFILIN. 


Sr. 
ayf. Mai., 
den Königen 
von Frand: 
reich u. Groß ⸗ 
Britannien, 
wie auch den 
Herren Ge⸗ 
neral: Staa⸗ 

den. 


Majeſtatem, Sacram Re- 
giam Maj. Chriſtianiiſi· 
mam, Sacr. Regiam Maj, 
Magnz Britanniz , Cel- 
fosque ac Potentes Do- 
.minos, Status Generales 
Fœderati Belgii, eorum-« 


‚ses, fœdus ar&ifimum, 
vigorecujus , finguli, ditiones & ſub · 
ditos aliorum tueri , nec non Pacem 
manutenere, propriag; ipforum com- 


moda, ceu fua mutuo promovere, dam 


pr&venire, avertereque,teneantur, 
II. Tra&atus Traje- 
&i, Badzque Helvetio- 
rum initi, in fuo vigore 
““ &robore firmi perma- 
neant, partemque iltius 
efficiant,exceptis tamen 
iis articulis, quibus per 
denen. Artis prefehtem - tractatum 
min. exprefle derogare e re 


publica viſum eſt, ut & 


is Tractatuum Trajectenſium articu- 
lis, quibus per Tractatum Badenfem 
derogarum fuit, Attamen Tractatus 
foaderis Weft-Monafterii fub 25. Men- 
dis. Maji anno 1716, inter Sacram Cæ · 
‚fäream Catholicam Majeftatem , nec 
‘sion inter Sacram Regiam Magnæ Bri- 
tarıniz Majeftarem, celebratus, prout 
& alter ille die quarta Januarii anno 
»1717. Hagæ Comitis inter Chriftia- 
nifimum:& Magne Briranniz Reges, 


quehzredes & fucceflo- halt 


Quadruple + Allianz, 


tannifchen Maj. Maj.Maj. und denen 
Hochmögenden Herren General⸗ Staa⸗ 


‚ten der vereinigten Niederlanden, Des 


to Erben und Nachfolgern / Die aller ges 
nauefte Berbündnig feyn, Krafft wel⸗ 
cher einjeder des andern Länderund Uns 
terthanen zufchügen , den Frieden zu ers 
en , und des andern Nugen, als ſei⸗ 
neneignen zu frdern , allen Schaden 
und Ungemach aber abzuwenden, gehal⸗ 
ten feyn folle. — 


nA vero & injurias cujuscunque generis 


II. Die zu Utrecht und Baaden 
fehtoffene Frieden follen bey ihrer Bol 
en Krafft verbleiben, und einen Theil 
diefes Vergleichs mit ausinachen; je⸗ 
doch Diejenigen Yrticul ausgenommen, 
welchen das gemeine Befte durch Dielen 
Tractat ausdrücklich zu derogiren , vor 
gut befunden ; gleichtwie denen Articuln 
des Utreihtifchen Friedens Durch den 
Baadifchen Frieden derogiret worden; 
— fol der - zu Londen den 24. 
S 1716. zroifchen St. Kapferl, und 
Groß » Britannifchen Majeſt. Majeft. 
gefchloffene Allianz » Tractat bep feinen 
—— Kraͤfften beſtehen bleiben, des⸗ 
gleichen der zu Haag den 4. Jan. 1717. 
alien St. Alerchriſtl. St. Groß⸗ 

itannifchen Majeſt. Majeft. und den 
Herren General⸗Staaten derer verei⸗ 
nigten Niederlande getroffene Alliam⸗ 
Tractat. 


Statusque Generales Federati Belgü initut, plenum ſuum per omnia robur ac 


vim obtineant.: _ 

— III. Sacra Maj. Chri- 
Der aM Lianiflima . 
aler fine, — on. 


HL Se. Albrchriſtl 
Se Groß» Vuitanuifihe Majeh, * 


— — — 


Londen, 1718. 


Kapſ. Maj. craMajefta$ Britannica, 
—— Dominique Status Ge- 
rovinzien, 


„u.beren eubie m. Ar Beigil, 
n Beſitzes. ro le, luisque hazredi- 

” £ * & —— 
ſpondent, quod Sacram Majeftatem 
Cæſaream Carholicam, ejusque hære- 
des & fucceflores in nullo penitus fuo- 
rum Regaorum, Ditionum & Provin- 
eiarym, quæ vel quas nunc —— 
vigore Traje&i,Badzque Tractatuum, 
aut quorum, quarumve poſſeſſionem 


xigore hujus Tractatus obtinebit, nec- 


directe nec indirecte turbare unquam, 
quin potius ejusdem Provincias, * 
& jura, quæ modo poſſidet, aut vi hu- 
jus Tractatus eidem obvenient, tam in 
‚Germania quam in Belgio & Italia, 
tutari, & ut ajunt, guarantigiare ve- 
lint ac debeant , expromittentes fele 
.ditaSacrz Cæſareæ Carholicz Maje- 
ftatis. Regna & Provincias contra 
omnes & fingulos , qui eas hoftiliter 
invadere tentarent, defendere, eique, 
eveniente caſu, ſubmittere velle& de- 
bere auxilia quibus opus habebit juxta 
eonditiones & partitionem, de quibus 
PETE infra, inter eos conve- 

er nit, Pariter utraque 
ach Con pr=fara Chriftianifima 
enthalt? für & Brirannica Majeflas 
dedarutee⸗ Regia,ac Status Genera- 
kellenwieber les diferte fe obftrin- 
Mojefdt. gunt, quod nullam un- 
uam protectionem aut 
afylum in ullo fuarum Ditionum loco, 
dare, concedereve fubditis Sacrz Ma- 
jeftatis Cæſareæ Catholicz, velint, qui 
actutum ſunt. aut in furururum ab 


\n 
ART.II. Sir 


jeft. amd die on. Seneral- Staaten 
ws vor Sich ; Zhre Erben und 
achfolger,daß Sie Ihre Kayſerl. Ca⸗ 
thol. Maj. und Dero Erben und Rach⸗ 
olger in feinem Königreich , Land oder 
Drodinz welche Sie, Krafft des Utrech⸗ 
tiſchen und Baadifchen Friedens, befis 
gen, oder befage gegenwärtigen Ders 
‚ gleiche überfommen tverden , weder di- 
recte noch) indire&te jemahls zu beuntu⸗ 
ge. fondern vielmehr Derofelben in 
eutſchland, Niederland und Ztalien 
abende , oder Krafft dieſes Tractats 
ünfftigzu befigende Provinzien , Kös 
nigreiche und Gerechtfame befchügen, 
und die Garantie leiften wollen und ſoi⸗ 
len ; Gieverfprechen dabey, allerhoͤchſt⸗ 
befagter Kayferl. Earhol. Majeft. Kös 
‚nigreiche und nzien wider alle die« 
jenigen, fo ſolche feindlich anzufallen fich 
unterftehen werden, juvertreten, und 
auf ereiguenden Fall, hachder - unten 
a ung und Bedingung, 
mit wuͤrck Huͤlffe, fo vielals vone 
möthen ‚beyzuftehen. Deßgleichen wol⸗ 
len Se. Allerchriftt. und Groß-Britans 
nifche Majeft. —* und die Herren 
Generals Staaten keinen gegenwaͤrti⸗ 
gen Kayſerl Rebellen ‚oder welcher das 
por ins fünfftige möchte erflähret wer⸗ 
den, in Dero Landen Schug noch Aufe 
een nnd *2* ehr in 
nigreichen inzien und 
Laͤndern ſich dergleichen befinden folten, 
derfprechen Sie , diefelben binnen 8. 
Tagen / von Zeit des Kayſeri Erſu⸗ 
chens; aus ihren Graͤutzen zu fchaffen. 


ea declarasi fuerint rcbelles, & caſu quo ejas- 
modi 


Ooo o o 3 


846 ART,IV, 





Quadruple⸗ Allianz, 


« - A — — 
modi forte in eorum Regnis, Provinciis & Dominiis exiflerint, (extiterint) ji, ut 
a finibus fuis, intra octo dies a facta interpellatione Cæſarea expellantur, (erio fe 


euraturos fincere pollicentur. 
IV, Vicifim Sacra 


Sleiche Ver- Maj,Cxfarea Carholica, 
— " Sacra Regia Majeft, Bri- 
des Könige. fannica,, ee 
in Branıt:  Belgü Status Generales,, 


reich gu It pro fe, fuisque hæredi- 
u hs oribus pro- 
mittunt, quod Sacram 
Majeft. Chrittianiffimam, in nulla pe- 
nitus fuarum Ditionum ad. Coronam 
Galliæ nunc ſpectantium, nec directe 
nec indirecte turbare unquam, quin 
potius easdem contra omnes & fingu- 
los, qui illas hoftiliter invadere tenta- 
rent, tueriac defendere, eidemque in 
eum cafum auxilia fubmittere velint & 
debeant, quibus Rex Chrifianiflimus 
opus habgbit, juxta ac infra transa- 
ctum eſt. Pariter Sacra 
Ingleichen Majeftas Cxfarea Cath. ; 
rd —* die gacra Maj. Regia Britan- 
reihe nica, & Domini Status 
feft geftellten Generales, promittunt,. 
Erbfolge in Seleque obligant, quod 
Franckreich. manutenere , guaranti- 
giare , & defendere ve- 
lint ac debeant jus fucceflionis in Re- 
gno Franciz, juxta tenorem Tracta- 
tuum Traje&i sı. Aprilis anno 1713: 
initorum , obftringentes fe, ad tutan- 
dam dictam fuccefionem, plane ad 
normam Renunciationis, quæ aRege 
Hilpaniarum 5. Novemb, anno 1712. 
fa&a, & 9.ejusd, menfis & anni in Co- 
mitiis generalibus Hiſpaniæ per fole- 
mnem actum acceptatã fuls,/gue ſub · 


IV. Hingegen verſprechen Se. Kay⸗ 
ſerl. und Groß⸗ Britanniſche Maj. Mar 
und.die Herren General» Staaten vor 
Sich, Dero Erbenund Nachjolger, daß 
fie Se, Allerchriſtl. Majeit. in Feinem - 
zur Eron Franckreich gehörigen Land, 
weder directe noch indirete jemahlen 
beunruhigen, ſondern vielmehr wieder 
alle feindliche Anfälle befehügen / und 
auf benöthigten Fall die abgeredete ger 
hoͤrige Huͤlffe und Bevftand leiften wol⸗ 
ien; Deßgleichen verbinden fih Se, 
Kayferl. » Se. Oroß-Britannifche Mas 
jeft. Majeft. und die Herrren General⸗ 

taaten » das. Succeßions⸗ Recht in 
dem Königreich Franckreich, nachdem. 
Anhalt des - den 1. April 1713.40 Us 
trecht gemachten Friedens, zu behaups 
ten und unterftügen zu helffen ‚und wol⸗ 
len gedachte Succeßion, nachdem ſpi⸗ 
cher - vom König in Spanien , den s. 
Mod. 17 12. tenunkiret , Diefelbe von der 
Spanifchen general » Verfammlung 
auf die ſolenneſte Weiſe acceptiret, den 
18, ne zu einem Öefek , und 
legtlich Durch den Utrechtiſchen m 
feitgejtellet worden / wider alle und’jede, 
d gemeldte Gucceßions-Drdnung wi. 

er abgeredeten Vergleich zu turbiren 
fich unterftehen würden ‚zu mainteniren, 
Ja auch demjenigen den Krieg mit zufanıa 
men gefegter Macht ankündigen, der fols 
che zu unterbrechen fich anmaffen wird. 
Se. Kayferk, Se. Groß - Britannifche 
Majeft. Majeft., und die Herren Ges 
neral⸗ verpflichten ſich we in, 
ihren 


Londen, ı718, 


— — — 
inde die 8. Marti anni 1713. inlegem 
abiit, & poftremo per dictos Tradta- 
- zus Trajedti ftabilita & ordinara fuir, 
idque contra omnes quoscunque, qui 
ordinem dictæ fucceflionis contra pre- 
miflos atus & fubfecutivos Tractatus, 
turbare pr&fumerent, quem in finem, 
auxilia Justa partitionem infra con- 
ventam fuppeditabunt. 


ART,V, 847 
ihren Ländern und Provinzien keincn 

anzöfifchen dermalig⸗ oder Eünfftigen 

ebellen einigen Schug oder Auffents 
halt zu verftatten, und im Fall ſich eini- 
ge in Dero zugehörigen Ländern finden 
Taffen folten, woollen fie 8. Tage nach des 
Allerchriſtl. Königs beſchehenen Requi⸗ 
ſition dieſelben aus dem Rande ſchaffen. 


— ubi 

res poſtularet, omnibus viribus dictum ſucceſſionis ordinem Propugnabunt, 

‚denunciato etiam bello, ei qui eundem infringere ‚aut impugnare tentaret, 
"Infuper Sua Majeftas Cæſarea Regio-Carholica, & Majeftas Regia 


Entfagung 
alles Aufent⸗ 
alts für 
rantzoͤſiſche 
ebellen. 


nibus föis; inter odto’ dierum fpatium 


bebunt, 

V. Sacra Majeftas Cæ- 
Berfiheung ſarea Regio-Catholica, 
ber vorge necnon kegia Majeftas 
chriebenen Nas aa real k 
Eine auf Ehriftianiflima, Srarus- 
den. Groß: que Generales Faedera- 
Zritanniſche 1 Belgii, obligant fe, pro 
Thron. fe, fuis heredibus & fuc- 


cefloribus, ad manurenendam & gua- 
rantigiandam fucceflionem, in Regno 
Magn« Britanniæ, uemadmodum ea 
per Leges Regni ftabilita eft, in Domo 
duæ Majeftatis Britannicz modo re- 
gnantis , prout etiam ad defendendas 
univerfas Ditiones & 


Abſchnei⸗ - Provincias a Sua Maje- 
dung Alled Aare poſſeſſas, nullum- 
FM — que afylum aut refugi- 
genbenten um, imullo fuorum Do- 
. miniorum loco, dabunt 
aut concedent,Perfonz,ejusve.defcen- 


Brirannica, Starusque Generales, pariter fe obftringunr, quod nul- 
lum unguam tutamen aut afylum, in fuis Ditionibus, da 
concedent fubditis Majeftatis Regiæ Chriftianifiimz, quiadtutum 
funt, aut olim fuerint declarari rebelles, &cafu quo ejusmodi for« 

" sein eorum Regnis, Provinciis & Dominiis exifterent, eos e fi- 

a facta interpellatione Regıa, exire ju- 


unt aut 


v. Se. Kayferl., Se. Allerchrift 
Majeſt. Majeſt. und die Herren Ges 
neral-Staaten geloben vor Sich, Ahre 
Erben und Nadfolger,die - durddie 
Reichs + Gefege in dem Königreich 
Groß-Britannien feftgeftellte Succefiv 
on bey dem Haufe JektRegierenderW}ar 
jeſt. zu erhalten und zu nehhten , wie 
guch in dem Beſitz aller Länder und 
Provinzen zu mainteniten, und demje⸗ 
nigen , oder deſſen Fünfftigen Erben Feis 
nen Schuß noch Auffenthalt zu verſtat⸗ 


ten, welcher bey Lebzeiten —— 
al⸗ 


cobi lI. den Titul des Prinzen von 

lis, und nach deſſen Tode des Koͤnigs 

don Groß⸗ Britannien angenommen ; 

verfprechen gleichfalls auch vor ihre Er⸗ 

— Er ge un gedachter 

ohn, en Erben, weder 

—— — ——,.————— * 

sin 
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dentibus, fi quiei obtingant , qua vi- 
vente Jacobo II. Principis Wallie, & 
—— ejus exceſſum Regium Magnæ 
ritanniz titulum aſſumpſit; promit- 
tentes pariter pro: fe ipfis, ſuis heredi- 
bus & fuccefloribus, nullum fe dictæ 
Perfonz, ejusve defcendentibus, dire- 
&evelindire&te, terra, marive, prbi- 
euros effe auxilium, confilium, aut 
opem quamcunque, five in zre, armis, 
‚ appararu militari, navibus, milite, nau- 
tis, five alio quocunque demum mo- 
do, Idem obiervaturos intuitu eorum 
uibus, a dia Perfona, ejusve defeen« 
entibus, forte mandarum aut com- 
miflum foret, regimen Suæ Majeftaris 
Britannicz, aut tranquillitarem Regni 
fui, five bello aperto, five elandeftinis 
confpirationibus , ſuſeitandove fedi- 
tiones, & rebelliones, aut piratieam 
contra fubditos Sux Majeftatis Britan- 
; nicz ,  exercendo tur- 

* bare, quo poftremp cafu, 

— — — Cæſarea 
Regio-Catholica promittit fe minime 
rmifluram, ut ejusmodi Piraris, ul- 
um in Portubus Belgii ſui detur rece- 
ptaculum. Tantundem fpondent da · 
cra Majeftas Chriftianiflima , Status- 
que Generales Federati Belgii, pro 
Portubus fui Dominii prout —* 
Sua Majeftas Regia Britannica, refu- 
gium omne in Portubus Regni fui de- 
negaturam promittit, Piratis, ubditos 
Sacrz Cæſ. Maj. Regiz-Cath., Sacr 
Regiæ Maj. Chrift., aut Dominorum 
Statuum General, —— De- 
und ande nique Sua Maj. Cziar. Re 
—* gio-Cach, SacraReg. Ma], 


ART.V, 


Quadruple⸗Allianz / 


recte, weder mit Rath noch Hülffe , an 
Ge, Waffen, Munition, Schiffen, 
Soldaten, ale ten, oderauf 
mas Art es immer ſeyn Eönte, beyzuftes 
aud) bevor - 


chen, m 
landen gedachten See⸗Raͤubern Beine 
ee zu geben , und Sr. Aller» 
S Majeft. und die Herren General 
taaten verfprechen in ihren Haͤven 
desgleichen zu thun, tie nicht weniger ' 
Ge. Groß⸗ miſche Majeft. denen 
Sees Räubern , die auf die Kayferliche, 
Srangöfifche und Hollaͤndiſche Unter» 
thanen creußen ‚ in Ihren Ports die Zus 
flucht zu verfagen; Endlich verfprechen ‘ 
Se. Kayferl. , Se. Alerhrift. Majeſt. 
Majeft., und die Herren Generals 
Staaten , Feinen gegenwaͤrtig⸗ oder 
Eünfftigen Rebellen don Große Britans 
nien, Schug oder Sicherheit zu verftats 
ten, und im Fall ſich einige darinnen ans 
treffen lieſſen , woiten fie binnen 8. Tas 
ga nach erhaltener Groß-Britannis 
chen Requifition , diefelben alfofort aus 
dem Lande jagen; Und da auch Ge. 
Groß-Britannifche Majeſt. an einigem 
Orten feindlich angegeäfen toüsden ı 
derp 


Londen, 1718. 


Chriftianiflima, Dominique Star, Ge- 
nerales obitringunt fele, quod nullam 
unquım protettionem vel afylum, in 
ullo fuorum Dominiorum loco illis 
Regix Magn«Britannix Majeftatis ſub- 
ditis dabunt, qui actutum funt, vel ali- 
quando fuerint declarati rebelles : Et 
cafu quo ejusmodi forte in’ oorum Re- 
gnis, Provinciis, & ditionibus exifte-: 


rent, eos, e finibus fuis, intra o&o dierum fpatiumi, ab i 
re jubebunt. Quodfi etiam Sacr. Reg. May. 


qua parte hoftiliter invadi accideret, $, Maj Cæſ. Regio-Cathol,, 
ut & Reg. Maj. Chriftianiffima, 


Beyſtand 
wieder feind⸗ 
lichen Anfall. 


ART.V.VI. 24 


verpflichten ſich Se. Kayferl. , Se. As 
ferchriftt. Majeſt Majeft. und die Her, 
ren General⸗ Staaten / Ihme und Der 
ro Nachfolger, wann Sie indem Bes 
jis und Nachfolge in dem Königreich 
Groß-Dritannien beunrubiget werden 
folten, mit der fipulizten und wuͤrcklichen 
Huͤlffe zu aßiftiren. 


atione Regia, exi- 
Britannicam in ali- 


Feederatique Belgüi Status Gene- 


rales, in eum cafüm obftringunt fefe ad fubmittenda auxilia infra 
dererminata: idem fa&uris ejus defcendentibus, fi quando eos in fucceflione 


Regni Magnæ Britannix turbari contingeret, 


Gemeinfa- VI,Sua Majeftas Cæſ. 
me Guaraı- Regio-Catholica, Regia 
tiealler kan⸗ Chriftianiflima & Bri- 
werden bern. tannica, obligant fe pro 
53 ge⸗ ſeipſis, ſuis redi us 
börig. & fuccefloribus ad gua- 


rantiam & tuitionem 
omnium Ditionum, Jurium, & Pro- 
Provinciarum, quas Domini Stat, Ge- 
nerales Fœderati Belgiia&tu poflident, 
contra quosliber quieas turbarent aur 
invaderent, promittentes eis, exiftente 
cafu, auxilia infra enunciara. Sua 
Majeftas Cæſarea Regio-Catholica, 
utraque quoque Majeftas Regia Chri- 
ſtianiſſima & Britannica zque fe ob- 
ftringunt, guod nullum unquam refu- 
gium vel afylum in ullo Regno- 


rum fuorum illis Statuum Genera- dar 


lium Subditis concedent, qui ſunt, vel 


VI. &e. Kayferl. , Se. Alerhrifl. 
aj ajeſt. verſpr por Sich, 
Ihre Erben und Nachfolger, die Herren 
Oeneral » Staatender vereinigten Nie» 
Derlande in denen Ländern, Provinzien 
und Rechten , welche ſie wuͤrcklich be 
Ben, wider alle feindliche Anfaͤlle zu ſchu⸗ 
sen; undaufereignendem Fall ſtipulir⸗ 
ter maſſen zu heiffen. Allerhoͤchſtbeſagte 
Mai. Ma. Maj. obligiren ſich gleich» 
falls , in Dero Reichen keinen dermah⸗ 
ligen oder Fünfftigen Holländifchen 
Rebellen Schuß oder A It zu ges 
ben, und e fich dergleichen ng 
ren? nden folten , wollen Si 
felbige alfofort binnen 8. Tagen , nad) 
der Republic befepehenen Ynfuchung 
aus jagen. 


in futurum fuerint denunciati rebelles, & fi forte ejusmodi in eorum Regnis, 


Ditionibus-& Provincüs exifterent, eos e finibus fuis, 


tium a facta Reipublicz interpellatione exire curabunr. 


intra o&o dierum fpa- 


PPP PP Vo. 


ART.VH, 


VII. Ubi alterutram 
ex pradidtis quatuor 
Partibus contra&anti- 
bus, a quocunque alio 
Principe, aut Statu in- 
vadi, aut etiam in pos- 
ſeſſone Regnorum, Ditionumque fua- 
rum per violentam detentionem Sub- 
ditorum, Navium, Rerum, aut Merci- 
um, Terra, Marique turbari continge- 
‚set,tunc füperftites tres ofheia fua,mox 
. .acde eo requifiti fuerint, impendent, 
quo, offenfo, fuper illato damno, & 
injuria fatisfiat, aggreflorque a profe- 

wi viel eurione no ab- 

Die viel ſtineat. Aftubiamica 
uͤlſis· Bil )..Officiareconcilian- 
dis Partibus, atque ad 
procurandam debitam 
Parti læſæ fatisfatio- 
nem, repırationemque 
haud fufhicerent, eo ca- 


250 


Bey Bekrie⸗ 
gung ‚eines 
er Allürten. 
alle gute Of. 
fieia zuinter: 
poniren. 


GOuadruple⸗ Allianz / 


Vꝛi. So einer von dieſen vier hohen 
Paciſcenten von einer andern Puiſſance 
angefallen, oder in dem Beſitz feiner 
Königreiche und ‘Provinzien beunruhiget 
würde‘, es ſey Durchgemwaltfame Vor⸗ 
enthaltung ihrer Unterthanen, Schiffen, 
oder Effecten, zu Waſſer oder zu Land; 
en höchitbefagte Pacifcenten, auf 

efchehenes Anfuchen ‚, alles mögliche 
vorfehren, wegen angethaner Beleidie 
gung und verurfachten Schadens , Sa⸗ 
tisfaction zu verfchaffen, und. den Aggreſ⸗ 
forvon Ausübung fernerer Feindſeelig⸗ 
Feiten abzuhalten , und warn die gütlis 
chen Vorſchlaͤge zur Bergleihung, oder 
zur Satisfaction des beleidigten Theils, 
nicht hinlaͤnglich feyn folten , dem anges 
griffenen Theil 2. Monath, nach beiches 
hener Anfuchung / fämmtlich, oder jeder 
vor ſich, folgender maſſen zu afiftiven, 
nemlic): 


fu Alti Contra&antes fubmittent invafo, intra bimeftre fpatium a facta 
zequifitione, auxilia fequentia unitim vel feparatim, videlicer; 


< ua Majeftas Cefarea Regio-Catho- 
lica, o&o millia Peditum, & quatuor 
millia Equirum. 

Sua Majeftas Chriftianifima, octo 
millia Peditum, & quatuor millia 
Equitum. 

Sua Majeftas Britannica, octo millia 
Pedium, & qutuor millia Equitum. 


Et Domini Status Generakes, qua- 
foor millia Peditum, & duo millia 
Equitum. . 

, Wiege _ QuodkPrinceps,aut 
Subfidia und Pars læſa, pro Milite, 
Seyſtand zu Naves bellicas aut one- 


e. Kayſerl. Majeft. mit 8ooe, In⸗ 
fanterie,und 4000. Kavallerie, 


Se. Allerchriſtl. Majeft. mit.8000, 
Infanterie, und 4000. Cavallerie. 


Se. Groß⸗Britanniſche Majeft. mit 
un Snfanterie , und 4000, Caval⸗ 

ie: 

Die Herren Generals Staaten mit 
Sinfanterie, und 2000, Caval⸗ 

ie. 

Warn aber der beleidigte Theil an 
ftatt der Trouppen lieber Kriege: Schif- 
fe oder Transport / oder S per an 

em 


Sonden, 1718, 


Waſſer, nach 


\ rarias , vel eriam fubfi- 
biefen vergli⸗ 


* dia pecuniaria, ſubmitti 
—— ſibi mallet, quod imejus 
en. arbitrium reponitur, eo 
cafu petitæ Naves, pecunizve ei fub- 
miniftrabuntur, ad menfuram fum- 
ptuum in Militem impendendorum, 
& uromnis ambiguitas circa calculum, 
feu zftimationem ditorum Jumptu- 
um tollatur, placuit mille Pedites,men- 
ftruarim ad valorem decem millium 
Florenorum Hollandicorum, mille ve- 
ro Equites ad triginta mille Flienos 
Hollandicos, menftruatim zftimari, 
eadem intuitu Navium proportione 


obfervata, 

Ubi auxilia fupra 
enumerata impendenti 
neseflitati imparia fo- 
rent, Partes contractan- 
tes de ferendis amplio- 
ribus fuppetüis indilatim 
convenient; quinexi cafu, Soci- 
um læſum, omnibus fuis viribus ad- 
juvabunt, bellumque Aggreflori nun- 
ciabunt. 

Beytrit an⸗ 
derer Puiſ⸗ 


ſancen, heſon⸗ 
ders des Koͤ⸗ 


Dieſe Sub⸗ 

ſidien ſeynd 
nach Erfor⸗ 
dern zu ver⸗ 
mehren. 


VIII. Principes & 
Status de quibus Partes 
Contractantes unani- 


nigs in Por⸗ 
tugall. 


Termin zur 
Ratifications 
Auswechs⸗ 
kung und Un: 
terzeichnung. 


miter convenient, ifti 
Tra&atui accedere po- 
terunt, nominatim vero 
RexLufitanixz. Tradta- 
tusifte approbabitur ra- 
tihabebitur, a S. Majeft, 
Cæſarea, Regia Chri- 
ftianiflima & Britanni- 


ea, arquea Celfis & Potentibus Domi- 
‚nis Statibus Generalibus Uniti Belgii, 


ART.VILVIL BE 


barem&eldeverlangte,fo fol auf ſolchem 
allihm frey ftehen, gedachte Kriegs» 
chiffe, oder Geld nad) Proportion Der 
gehörigen Teouppen , zu begehren. 
Und damit aller Sweiffe bey dem Ans 
fehlag folcher Unkoften gehoben werden 
möchte, fo haben die hohen Paciſcenten 
taufend Mann Fuß⸗ Volck auf 10000, 
olländifche Gulden , und taufend 
ann Eavallerie auf30000. Monath⸗ 
lich gefeget, und gleiche Proportion foll 
auch mit denen Kriege-Schiffen gehals 
ten werden, 


Wann jeßt fpecificirte Huͤlffe in obs 
ſchwebender Noth nicht Hinlänglich , fo 
mollen die hohen Paciſcenten dem beleis 
digten Theil unverzüglich mit aller ihrer 
a Huͤlffe kommen , und dem 
ziogr pri zugleich den Krieg ankuͤn⸗ 

igen. 


VIIL Zu ges igen Alianze 
Tractat Fönnen auch andere Fürften 
und Stände, benanntlich aber des Koͤ⸗ 
nigs in Portugal Majeft. treten. Obge⸗ 
meldter Allianz» Tractat fol durch) Sr. _ 
Kapferl. , Allerchriftt. , und Groß⸗Bri⸗ 
tannifchen Maj. Maj. Maj. und derer 
Herren General-Staatender vereinige 
ten Niederlande Miniftres genehm ges 
halten und ratificiret ‚die Ratificationes 
aber binnen 2. Dionathen,oder wann es 
eher * koͤnte, ausgewechſelt werben, 
Zu deſſen Urkund und Gewißheit — 
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* 
Tabulæque Ratificationum commuta- 
buntur Londini, extradenturque reci- 
proce intra ſpatium duorum menfium, 
aut citius fi fieri poteft. In cujus rei 
fidem , Nos infra fcripti, Plenipoten- 
tiarum Tabulis muniti , iisdemque in- 
vicem communicaris, quarum apogra- 
pha cumarchetypis rite a Nobis colkı- 
ta & recognita, fub finem hujus In- 
ftrumenti , verbo tenus inferta funt, 


Qusdruple. Allianz, 
.ben wir Endes unterfchriebene Gevoll⸗ 


mächtigte, nach vorher gegangener Col⸗ 
lationirung derer - mit denen Origina⸗ 
lien von Wort zu Wort übereinftims 
mender Eopien ,. gegenwärtigen Tra⸗ 
ctat unterzeichnet » und mit Vordru⸗ 
fung unferer angebohrnen Inſiegel bes 
ſtaͤrcket. So gefchehen Londen , den 
25. Julii 1718. 


prxfenrem hunc Tra&tatum — , & Sigillis noſtris communivimus. 


A&um Londini die vicefimo fecun 
Dominimillefimo decimo octavo. 


(L.S.) Chriflopb. Pentenridter, 
ab Adelshaufen. 


(L.S.) Fofepb Hoffmann: 


Articulus feparatus. 

Spanien foll Uod fi forte Domi- 
bie Herren nis Generalibus 
en ir Unii Belgüi Ordinibus 
Ratarjuden Krave nimis foret, con- 
Schweitzer. ferreratam [uam partem 
Garnifonen ftipendii Helvetiorum 
in Stafien Cantonibus, pro Libur- 
vertretten i r 

können. ni,Portus Ferrai, Parma 
& Placentix Præſidiis 
folvendi, juxta conclufi hodie Tradta- 
tus federis tenorem, Articulo ifto fe- 
parato exprefle cautum, & inter qua- 
tuor Partes contrahentes conventum 


(L,S.) DuBeir. 


o Juli} V. St, (cundo Auguft, N. St,) anno 


.(L.5.) W. Cant. 

(L5.) Parker C. 

(L.S.) Sunderland P. 

(L.S.) Kingfon C.P.S, 

(LS) Kent. 
- „(L.$.) Holles Neucaflle. 

(L. 5.) Bolton. 

(1.5.) Roxburgbe, 

(LS.) Berkelgy..  . 

(1,5.) J. Graggn. 

Abfonderlicher Articnl. 
My An die Herren General: Staas 
ten befänden, daß Ihre Quora, 

welche vermoͤg dieſes - unterm rg 
Ba Alianz-Tractats, des 
nen Schmweißerifchen Cantons, zu ins 
terhaltung der Garnifons von Livorno, 
Portoferraro ‚Parma und Piacenza, zu 
"a mung fiete ; fo — die ho⸗ 
hen Paciſcenten in dieſem ſeparaten Ars 
ticul ſich dahin verglichen, daß des Koͤ⸗ 
nigs in Spanien Majeftdt der Herren 
General⸗Staaten zu entrichtende Por⸗ 
tion über fi nehmen füllen. 


eft, quod eo cafu Rex Cathelicus dictam Dominorum, Statuum Generalium 


tatam in fe recipere poſſit. 


Dieſer 


" Rönden, 1718. 


Articulus ifte feparatus , eandem 
“ vim obtinebit, ac fi ipfimet Tractatui 
"hodie conclufo, fignaroque verbo te- 
aus infertus fuerit, ratihabebirurgue 
eodem modo , atque ratihabitionum 
Tabul& intra idem tempus, cum ipfo 
‚ Tra&atu extradentur., 


; In quorum fidem, Nos infra feripti 
vigore Plenipotentiarum hodie invi- 
cem exhibirarum, hunc Articulum fe- 
. paratum fubferipfimus, & Sigillis no- 
ftris communivimus, Adum Lon- 
dini die vicefimo-fecundo Julüi Se. V, 
(fecundo Augufti St. N.) 
octavo. 


2 Artieulur feparatus. 
Kayſerliche Uum in Tra&aru 
Proteſtation Faderis cum Sac, 
Wegen. ges 
brauchter 
Königl. Titul 
von Spanien 
und Sieilien. 


hodie fubfcribendo , ur 
& conditionibus Pacis 
in eo infertis,Sacr& Re- 
giæ Majeftares Chriftia- 
niſſima & Britannica, & Domini Sta- 
rus Generales Belgii Uniti, præſentem 
Hifpaniarum & Indiarum poffeflorem 
° Regem Catholicum, & Ducem Sabau- 
dix Regem Sicilix, vel etiam Sardiniz 
appellent: & vero Sacra Majeftas Cæ- 
farea C:atholica, binos hos Principes 
pro Regibus agnofcere haud poflit, an- 
tequam & iiad hunc Tractatum ac- 
eeilerint; proinde Sacra Cxfarea Ca- 
sholica Majeftis, per Articulum iftum 
feparatum & ante Tra&arum fœderis 
inbrigeum, declarat & proteftatur, 


Cl. Cathol. Majeltare 


ten Articul, daß Sie durch die 


nn ———— 


Abſ. Artic. 813 


Diefer feparate Articul fol ebenfoL- 
che Krafft haben, als wenn er von Won 
zu Wortdem - heute gefchloffenen und 
—— Mianz-Tractat einver⸗ 
leibet waͤre, und auf eben die Art und zu 

feicher Zeit , bey Austwechfelung der 

Ratification diefes Tractats, mit tatifir 
Sn ** ie 

u deſſen nd und Gewißheit has 

ben mir Öevollmächtigte — he A 
ten Articul mit unferer Unterfchrifft und 
angebohrnen Inſiegel beftärcker, Lon⸗ 
den, den 22. Julü 17 18, 


anno Domini millefimo feptingentefimo decimo- 


Subferiptio uti fupra. 


Abfonderlicher Articul, 
Woe nun in dem geſchloſſenen, und 

heute zu unterzeichnenden Allianz: 
Tractat zwilchen Sr.Kayſerl. Sr. Ak 
lerchriftt. , und Sr. Groß, Britanni⸗ 
ſchen Majeſt. Majeſt. Majeſt. und de⸗ 
nen Herren Öeneral-Staaten der verr 
einigten Niederlaride dem gegenwätti- 
gen Beſitzer von Spanien und Indien 
der Königlich-Eatholifche und dem Her 
zog von Savoyen des Königs von Sir 
eilien , oder Sardinien Titul beygeleget 
worden, und gleichwohl Se. Kayſerl. 
Majeſt.dieſe 2. Prinzen, ehe und bevor 
fie zu dieſem Allianz⸗Tractat mit getret⸗ 
ten, den Koͤnigl. Tituf nicht geben Pan ; 
fo declariren und —— Se. Kay 
ſerl. Najeſt. Durch dieſen ſeparaten und 
dor dem Allianz? Practat unterzeichnes 
- darige 
ausgelaffenen “ 

au 


nen gebrauchten, oder 
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quod per Titulos ibi adhibitos vel et- 
iam omiſſos, ſibi minime præjudicare, 
neque dictis binis Principibus, Titulos 
Regios concedere aut adjicere inten- 
dat, nifi in eum dumtaxat cafum, ubi 
& illi Trakatuihodie (ubfcribendo ar- 
celferint, atque placitis in eo conditio- 
nibus Pacis pariter confenferint. 

Artieulus ifte feparatus eandem vim 
obtinebit, ac fi ipfimet Tra&tarui ho- 
die conclufo fignatoque, verbo tenus 
infertus fuerit, ratihabebirurque eo” 
dem modo, atque ratihabitionum Ta- 
bulæ, intra de tempus cum ipfo 
Tractatu extradentur. 

In quorum fidem, Nos infra feripti, 
vigore Plenipotentiarum hodie invi- 
cem exhibitarum, hunc Articulum fe- 

aratum ſubſcripſimus, & Sigillis no- 
—* communivimus. Actum Lon- 
dini die vicefimo-fecundo Julii $.V 


Quadrupler Alliansı 


tul keinen Nachtheilzuziehen,noch ander _ 
ver —* gedachten beyden Prinzen 
den Königl. Titul beylegen, als nur 
wann ſie dem heute zu unterzeichnenden 
Tractat bepgetreten , und die - dafelbft 
Be Eonditiones annehmen wer⸗ 
n. - 


Dieſer feparate Articul fol eben die 
Krafft haben, alstwanner dem heutigen 
Allianz » Tractat von Wort zu Wort 
einverleibet , und bey denen Auswechſe⸗ 
Pr — — — auf e — 
und zu er Zeit mit rati 
ciret werden. 
Zu deſſen Gewißheit haben wir En⸗ 
des unterſchriebene Gevollmaͤchtigte ſol⸗ 
chen feparaten Articul mit unſerer Uns 
terfchrifft und Inſiegel beftärcket. Ges 
fehehen Londen, den 22. Jul. 1718. 


(fecundo Auguſti St, N.) anno Domini milleſimo ſeptingenteſimo decimo- 


octaro. 
Subferiptio uti ſupra. 

Articulus ſeparatus. Abſonderlicher Articul. 
Gleichmaͤſ⸗ Uum Titulorum Gerchwie Se. Allerchriſtl. Majeſt.in 
ge Franzd- aliqui , qui« denen von Kayferl. Majeft. ausge⸗ 
—— bus Sacra Cæſarea ann Vollmachten , oderindem - 
en Rapfarli Majeftas , five in Ple- heute zuunterzeichnenden Allianz Tras 
er Zieyl, nipotentiis , five in ctat,einige Titul wahrgenommen / wel⸗ 


Tractatu Federishodie 
fecum fubferibendo, utitur, per Sa- 
cram Regiam Majeftatem Chriftianis- 
fimam agnofci haud poffint, per hunc 
articulum feparatum & ante Tracta- 
sum Faderis fubfcriptum declarat & 
proteftatur,quod per dictos hoc Tra- 


che Sie ei eingeftehen können ; fo des 
ciariten und proteftiren Selbige durch 
diefen - annoch vor dem Allianz » Tras 
ctat unterzeichneten Articul/ daß Sie 
nicht gemeynet feun ‚ durch den Ges 
braud) gedachter Titul hr oder eines 
andern Puiſſanje einig PrAjudiz er 

n / 


Bonden , 1718. 


ctatu adhibitos Titulos, aut fıbi alteri- 

' veprzjudicare,aut Sacræ Cæſ. Maj.jus 
ullum adjicere minime intendar. 

-  Articulus ifte feparatus eandem vim 
obtinebit, ac fi ipſimet Tractatui ho- 
dieconclufo fignatoque, verbo tenus 
inferrus fueric, ratihabebiturque eo- 
dem modo, atque ratihabitionum Ta- 
bul« intra idem tempus cum ipfo Tra- 
ctatu extradentur. 

In quorum fidem, Nos infra feripti , 
vigore Plenipotentiarum hodie invi- 
cem exhibitarum, hunc articulum fe- 
paratum fubfcripfimus, & Sigillis no- 
ftris communivimus.. Adum Lon- 
dini die vigefimo-fecundo Julii St, V. 


(fecundo Aug. St.N.) A.Dom.mille- 


fimo feptingentef. decimo octavo. 


Derlaratio a Plenipotentiarits Regis Ma- 
gnæ Britannia [ubferipta, 


——— fe- 


cundum ufum, 
quem üfringue conve- 
nit, receptum fuille in 
Tra&tatibus inter Maj, 
Fe al & Chri- 
-Stianifimam Ryfivici, 
—8 Trajecti ad — & 
Hagæ Comitis, pro Tri- 
plici Fadere initis, Inftrumenta pro 
: Rege Mag. Brit. LinguaLatina, pro Re- 
ge vero Chriftianiflimo Lingua Galli- 


Erklaͤhrung 
Groß = Bris 
tannifiher 

Abgeſandten 
gegen Franck⸗ 
reich wegen 
der in dieſem 
Tractat ge⸗ 


ca confecta fint, adjecta tamen Decla-⸗ 


ratione, quod ſi alius antea uſus obti- 
auerit, eidem ſe Rex Chriſtianiſſimus 
in pofterum accommodaret, Cumque 


"855 
gen, oder Ihrer Kanferl, Majeft. da: 
dur) ein Recht einzuräumen. I 


Diefer feparate Articul foll eben diefe 
afft haben, als wann er dem heutigen 
Alianz-Tractatvon Wortzufßort eine 
verleibet , und bey denen Ausiwechfeluns 
enderer Ratificationen auf cben fülche 
rt und zu gleicher Zeit mit ratificiver 
werden, 
Zu deſſen Gewißheit haben wir Eu⸗ 


des unterſchriebene Gevollmaͤchtigte ſol⸗ 


chen ſeparaten Articul mit unferer Unter« 
ſchrifft und vorgedruckten angebohrnen 
Inſiegel beſtaͤrcket. So geſchehen Lon⸗ 
den, den 22. Jul. 1718, 


\ 


Supferiptio uti ſupra. 


Die-von Sr. Koͤn. Groß ⸗Britanni⸗ 
ſchen Maj. Gevollmaͤchtigten uns 
terſchriebene Declaration 

OBꝛeih bey denen - zwiſchen Sr. 
Groß⸗Britanniſchen und Sr. A 
Iercheiftt. Majeft. Majeit. zu Rufmwick, 
Utrecht und Haag wegen der Triple fs 

lianz getroffenen Tractaten man fi 
verglichen, die - vor Se. Groß-Bris 
tannifche elf gehörige Inſtrumen⸗ 
ta in£ateinifher , und die vor Se. Alr 
lerchriſtl. Majeft. gehörige in Frampöfis 
fiher Sprache zu fegen; mit dem Erz 
bieten aber, daß ‚wenn ehemahls ein anz 
ders gebräuchlidy gervefen , der Aller« 
riftl. König demfelben ine Fünfftige 
nachkommen wolle; So hatman den, 
noch indem heute fignizten Traciat zwi⸗ 
ſchen Ihrer Kayferl, , Oroßs — 
en, 


gs 


in Tra&atu hodierno die inter Impe- 
ratorem Romanor., Regem Mag. Brit,, 
RegemChriftian., & StartusGener.F®- 
derati Belgii fignato ,ufusfupra memo- 
ratus obfervari haud potuit, fine in- 
commodo plurimum adhuc Inftru- 
mentorum faciendorum, quo Tradta- 
tus hujus fubfcriptio in longius differri 
necefle foret. Cumque infüper aliqui 
e Plenipotentiariis enixe poftulaverint 


utnullum Tra&atus hodierni Inftrü- 


mentum fierer, quod omnium fimul 
Partium contrahentium fubfcriptioni- 
bus munitum non fuerit; quo pa&to 
factum eft, ur omnia di&i Tradtatus 
Inftrumenta Lingua Latina conſcripta 
fint. Eum igitur in finem, ne hoc 
exemplum in uſum trahatur, inter Re- 
gem Magnz Britanniz & Regem Chri- 

ianifimum, Nos Plenipotentiarii 
Majeftatis Sux Britannicz,rogatu Ple- 
nipotentiarii Majeftatis Suæ Chriftia« 
niſſimæ, Declaramus , quod id omne 
idioma, five Linguam Tra&atus ho- 
dierne fpe&ans, in exemplum trahi aut 
proferrinon poteritin pofterum; ve- 
rum ufus antea receptus inter utram- 

ue coronam obtinebit, ita ut quod 
hodie fa&tum eft, eidem nullo modo 
derogabit , neque jus aliquod novum 
in contrarium adjiciet. 

In quorum fidem, Nos Plenipoten- 
iarii Maj. S. Brit, , hanc Declarationem 
fubferipfimus, & Sigillis noftris com- 
munivimus: Londini die 22, Julii, 
Anno 171%, 

(L.S.) Sunderland, P. 
(L.5.) Roxburche, 


(L,5.) J. Graggr. 


Duadruple » Allianyı 


fehen ‚und Allerchriſtl. Maj. Maj. Maj. 
und denen Herren Fe Arien 
— Gewohnheit darum nicht beo⸗ 

achten koͤnnen/ weil man auf ſolche Art 
viele Inſtrumenta machen, und die Un⸗ 
terzeichnung des Tractats fehr lang ver- 
zögern müflen. Uber dem habeır einige 
Gevollmächiigtedaraufgedrungen ‚und 
begehret , daß fein ment Diefes 
heutigen Tractats  verfertiget werden 
folte, fo da nicht fo gleich von allen hohen 
Paciſcenten unterſchrieben würde , wel⸗ 


ches dann die Urſache gervefen ‚Daß mar 


alle Inſtrumenta gedachten Tractats im 
Lateinifcher Sprache geſetzet; Damit 
nun fothanes EFrempel zwiſchen St. 
Groß, Britannifchen und Allerchriftl, 
Majeft. Majeft. nicht zur Confequenz 
gereiche, declariren wir Gevollmächtigte 
von Sr. Groß⸗Britanniſchen Majeft., 
auf Erſuchen St. Allerchriſtl. Majeft, 
Plen — da Farbe ern 
en Zractat man ſich der Lateiniſche 
€ ache bedienet ‚folches ing ne 
u keiner Nachfolge feyn , noch angezos 
gen, fondern den - zwiſchen beyden Eros 
nen fonft üblichen Stylo nachgelebet 
werden, mithin ‚masanjego gefchehen, 
* ee —* Derogiren, 
noc) ein neues Recht, dem 
ab ee m — 
ſen Gewißheit haben wir Groß⸗ 

Britanniſche Gevollmaͤchtigte * 
Declaration unterzeichnet , und unfere 
angebohrne Inſlegel vorgedrucket. Lon⸗ 
den, den 22. ul. 1718. 

(L.S.) Sunderland, P. 

(L.S.) Roxburche. 

(L5,) J. Cragge. 


Londen, 1718. Ä %7 


Ratifiatio Cæſarea. 

Uodnos, infpe&is, probeque examinatis iftorum Tra&aruum ac Conren« 

AZ tionum Articulis, eosdem omnes & fingulos in univerfum ratos, gratosque. 
habuerimus,& approbaverimus, prout eos omnes & fingulos, & univerfim, quæ 
ita acta concluſa ac fubfcripta fuerunt, —— Præſentium approbamus & ratiſi- 
camus, verbo Czfareo-Regio & Archiducali promittentes, Nos ea firmiter re- 
li iofeque per omnia oobfervaturos ac impleturos , neque unquam admiffuros. 
e,utiisa Nobis, aut a noftris ullo unguam tempore contraveniatur, In quo- 
rum fidem præſens Ratificationis Inftrumentum propria manu fubfcripfimus, 
appenfoque confueto noftro —— communiri jufimus. Viennz 14, menſa 
Septembris anno Domini millefimo feptingentefimo decimo octavo: Regnc- 
rum noftrorum Romani feptimo: Hifpantarum decimo quinto; Hungaricı ve- 
ro& Bohemicio&avo. CAROLUS. Ad Mandatum Sac. Czf. & Cathol. Re- 
ix Majeftatis proprium Joanner Georgiur Bud, Ad latus Phslippus Lud. Comer 


4 Sinzendorf. 
Ratification du Roy deFrance, 

Our, ayant agr£able les furdits Traite & Ge Sta en tous 5 chacuns ler 

points qui y font contenus; avons de lavis de nötre tres-cher & trer-Ame 
Oncle, le Duc d’Orleans Regent denötre Royaume, iceux, tant pour Nous que pour nas 
Heritiers €5 Suceeffeurs, Royaumes, Pays, Terres, Seigneuries & Sujetr, accepte, ap- 
prouvd, rarifid, & confirme, & parces Prefenter fignder de nötre main, acceptonc, ap- 
frouvons, ratifions, & confirmons, & letout promettons,en foy & parolede Roy, gur- 
der & obferver inviolablement, fans jamais aller ni venir au contraiye, directement 
on indirectement, en quelque forte & maniere que ce fir. En temoin de quoy noise 
avons fait mettre nötre Scel a ces Prefentes. Donnd a Paris le srente-nnicme jour 
Aonſi Van de grace mil fept cens dix-hbuit, & de ndtre Regne le troiſteme. Sende 
LOUIS: Er plurbar. Par le Roy le Duc d’Orleans Regent prefent. Signs Phe- 
Iypeaux, & feel du grand Sceau de cire jaune, fur lacs de * bleüe ne d’er, 
le Sceau enfermd dans une boöte d’argent, fur le deſſus de laquelle font empreinter &$ 
‚gravter les Armes de France &5 de Navarre, fous un Pavillen Royal foutenw par deux 
Anges. 





Ratificatio Regis —* Britannia, 
N perpenfoque Tra&atu fuptalcripto,eundem in omnibus & fingu- 
lis ejus arriculis & claufulis approbavimus, raum, gratum, firmumque 
buimus, ficur per Prefentes pro nobis, heredibus & fuccefloribus noftris, eun- 
dem approbamus, ratum, grarum; firimumque habemus, fpondentes ac in ver- 
bo Regio promirtentes, Nos omnia & fingula qu& in predi&o Tractatu conti- 
nenur, fincere & bona fide pr=ftituros & obfervaturos, neque permifluros un- 
quam,quantum in nobis eff, ut ea, a quopiam violentur, aut ut ullo modo iis- 
Q44 44 dem 


n 


See ee TE 


an Ouadrupie · Alltanz, 


dem in contrarium eatut. In quorum omnium majorem ſidem & robur, Præ- 
ſentibus manu noſtra Regia Signatis, magnum noſtrum Magnæ Britanniæ $i- 

illum appendi fecimus. Quæ dabantur in Palatio noftro, apud Kenſington 
* timo die menſis Auguſti, Anno Somini milleſimo ſeptingenteſimo decimo- 
— Regnique noffri quinto, 





GEORGIUS. R. 

j Plenipotentiarum Tubulæ Majeflatis Sue Cafarea, 
N® CAROLUS SEXTUS, Divina favente Clementia, Ele&us Romano- 
rum Imperator, femper Auguftus, Germanix, Hifpaniarum, utriusque Si- 
eilix, Hierufalem, Indiarumque, nec non Hungariz, Bohemix,Dalmatiz,Croa- 
tix, Efclavonizque Rex, Archidux Auftriz, Dux Burgundiz, Brabantie,Styriz, 
Carinthiz, Carniole, & Würtembergz, Comes Habfpurgi, Flandriz=, Tirolis 
& Goritiz, &c. Hifce notum teftarumque facimus — quorum intereft: 
Poftquam amiciflimis Sereniflimi ac Potentiſſimi Principis Georgii, Magnæ 
Britanniz Regis, nec non Sacri Romani Dr Ele&oris, Ducis Brunfuicenfis, 
hortationibus, fzpius fuimus ivitati, uteas ſecum rationes iniremus, quibus pax 
ac quies per Europam cum univerfis Principibus Chriftianis conftare vel certe 
er ma magis,etiam in eos cafus pofler, quinovam olim bellorum caufam 
fuppeditare & velex nunc alere videntur. Inquam quoque partem etiam Se- 
senilfimum ac Potentiflimum Principem Ludovicum XV. Franciz Regem, una 
‚sum Statibus Generalibus Federati Beigii,itidem propendere accepimus: Hine 
ro fincero defiderio quo in pacis ac quietis confilia ferimur, honorabilem no - 
in Confiliarium Imperialem Aulicum , nec non Confilii Belgici Auftriaci 
Asleflorem,, Chriitophorum Pentenrieder ab Adelshaufen, noftrum Sacrique 
Romani Imperii fidelem & dile&um, cum plena facultate, cum Miniftris præ- 
farorum Regum Franciz & Magnz Britanniz, ac corum Faderatis ea omnia, 
uæ ad fcopum tam falutarem allequendum facere poflent, tra&tandi ablegan- 
2 ftatuimus, dantes illi plenam ac omnimodam poxeftatem,una cumRefiden- 
te Londini noftro,honorabili, fideli, dile&o, Joanne I:hilippo Hoffmann, cui 
arem in hanc rem facultatem impertimur, five ſimul, five altero eorum impe- 
* in ſolidum cum dictis Miniſtris, idhoc negotium tractandi & concludendi, 
verbo Cafareo Regio ſpondentes, Nos ea omnia & fingula, quæ nomine no- 
itro, ii vel alteruter eorum ita egerit, tractarit atque —— non modo rata, 
jrataque, æque ac ſi a nobis ipſis acta forent, habituros, verum etiam noftrum 
— * inſtrumentum intra tempus conventum extradituros eſſe. In 
quorum fidem prefentes propria manu fubferipfimus, Noftroque Sigillo Cxfa- 
seocommuniri jaflimus. Datum in Civitate noftra Viennz, die vıgefima ſe- 
ima Septembris ‚anno millefimo decimo feptimo, Regnorum noftrorum 
—— fexto, Hiſpaniarum decimo quinto, Hungarici vero & Bohemici ſe- 
ptimo, 
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ptimo. Signatum CAROLUS. Ad mandatum Sacræ Cæſareæ & Catholi- 
c= kegiæ Majeftatis proprium. Joanner Georgiur Buol, Etadlarus, Pöflippue 
Lud. Comes « Sinzendorf. * 
kleinpouvoir du Roy de France, j 
OUIS, par lagrace de Dieu, Royde France & de Navarye, A tous ceux qui cee 
Prefentes Lettres verront, Salut. Comme Nous voulons contribuer, autang 
wsl een Nous, aumaintien de la tranguilitd publique, vetablie par les Traiteg 
Punch & de Bade, & a Ü affermifement de la Paix 7 necefaire d toute PICurope. 
que Nous defirons d’ailleurs de röpondre aux ouvertures, qui Nous ont ee faites de la 
part dendtre tres-cher & tres amd Frere le Royde la Grande - Bretagne, dans la vüe 
de prevenir ler fuites del’ embrafement qui vient de s dlever, al 'oecaflon des differends, 
qui ſubfiſte nt entrendtre tres-cher &5 tres ame Frere l’Empereur des Romains, ES ndtre 
tros cher & ıres ame Frere & Oncle le Roy d’Efpagne, Nous confians entierement en In 
eapacite, experience, zele & fidelitd pour nötre fervice, de nötre ame & feal le Sieur 
al du Bois, Confeiller ordinaire en nötre Confeil d Etat & au Confeil des Afairer 
Etrangeres, Seeretaire de nötre Cabinet: Pour Ces Cauſes, & autres bonner * 
rations, a ce Nous mouvans, de Pavis de nötre tres-cher & tres ame Oncle le Due d'Or» 
lsans, Regent; Nous avons sommir, ordonn? & deputd, & par ces Prefenter, fander 
de nötre main, commettons, erdonnens & döputons, ledit Sieur Abt du Bois, & luy 
avons denne tS donnons Plein-pouvoir, sommifion & mandement [pecial pour en nbtre 
nom, en qualit£ de nötre Plenipotentiaire, convenir avec un ou plufleurs Miniflves de la 
part de nötre dit Frerel’Empereur des Romains, de celle de nötre dit Frere £$ Oncle le 
Roy d’ Efpagne, de elle de nätre dit Frere le Roy de la Grande Bretagne, & de celle de 
leurs Hautes Puiſſancos, nos tres-chers & grands amir, les Etats Generaux des Pre 
vinces-Unies des Pais-Bas, pareillement munis de Powoirs en bonne forme, arröter, 
conclure, & figner avec lesdits Miniſtres enfemble ou feparömment, tels Traitis, Arti- 
eles & conventions, que ledit Sieur Abbe du Bois avifera bon etre, voulant quila 
en cette occafion, avec la meme autoritl que Nous ferions & pourrions faire , Ä Nous y 
#tions prefens en perfonne, encore qu'il y eüt quelque chofe quirequit un mandımene 
glur frecial, non contenu en eesdites Prifentes. Promettant en Fr [22 parole de Ryy, 
d’svoir agröable, tenir ferme & Rable a toßjours; accomplır & executer pon öluellement 
teut ce que ledit Sieur Abb! du Bois aura fipull , promis & fignd en vertu du prefeme 
Pouvoir. [ans jamais y contrevenir,ni permettre qui il y foit contreuenn, pour quelque 
eaufe, ou fous quelque prötexte que ce puiſſe dire: comme aufi d’en faire expedier nor 
Lettres de Ratification en bonne forms, pour eire Gchangees dans le temps dont il ſera 
sonvenu, car teleft noflre plaifır. En tdmoin de quoy Nous avons fait mettre.nötre. 
Seel dees Prfentes. Donnd & Paris le vingt-ingui'me May | An de grace mil fept;, 
vens dix buit,£) de nbtre Regneletroiflime. Signe, LOUIS, 85 fur lerepli Parle Roy: 
le Due d Orleans, Regent preſent; Signd ’helypeaux & feld, 
Qi3 992 Bleuh 








3 Quadruple ⸗ Allianz, 
Plenipotentiarum Tabulæ Maj. Brit. 
GEORGIUS R. 

————— Dei Gratia, Magnæ Britanniæ, Franciæ & Hiberniæ Rex, Fi- 

dei defeaſor, Dux Brunſrici & Luneburgi, Sacri Romani Imperii Archi- 
Thefaurarius, & PrincepsEle&or, &c Omnibus & fingulis ad quos Prz- 
fenteshx Litterz pervenerint, SALUTEM. Cum Tractatibus Traje&iad 
Rhenum & Badæ Ergoviæ conclufis, tot bellorum femina etiamnum relidta 
animadverteremus, utnon tam extinctæ, quam fopitz paululum dilarzque 


yiderentur Europæ calamitates, curas protinus, omnes cogitatione[que con- - 


tulimus, ut folidis durarurifque Pacis conditionibus hinc inde initis, omnes 
armorum capiendorum caufasradicitus precideremus, Cumque Bellum quod 
interImperainrem Romanorum , atque Hifpaniarum Regem exortum eft, ar- 
dearmagis, magifque, & latius fele fpargere ineipiat, follicitudines quidem 
noftras duplicavimus, quo tranquilſitatem publicam , hifce motibus turba- 
sam, finemorareftitueremus. Cumque pacificationis capira, quæ nos una 
cum Rege Chriftianifimo, & Dominis Ordinibus Generalibus Uniti Belgii, 
partibus velbellojam implicitis, velmoximplicandis, ex zquo bonoque pro- 
proponendaefleduxerimus, dito Romanorum Imperatori, pro ſuo ergabo- 
aumpublicum ftudio, haud ingrara eſſe acciperemus ; cumque fpes porro fit, 
seliguos Principes quorum intereft, mature perpenfis conditionibus, eafdem 
haudgravatetandemamplexuros, confukum efle judicavimus, virosundiqua- 
—2 muneri obeundo pares, ex noſtra parte nominare, quitam 

laro, tamque ſalutari operi finem imponerent, Sciatisigitur, quod nos 
— prudentia, integriratearque induftsia, reverendiflimiin Chriſto Patris, 
perquam fidelis & intime dile&i Confiliarii noftri, Gulielmi Archi-Epifcopi 
Canruarienfis, totius Angliæ Primatis & Metropolitani ; perquam fidelis & di 
3edi Confiliarii noftri, Thomæ Dominj Parker, Baronis de Macclesfeld, 
fummi noftri Magnz Britanniz Cancellarii ; perquam fidelis & pre=diledicon- 
Sanguinei & ContiliariinoftriCaroh, Comitis deSunderland, Confilii noftri 
Prefidis; fidelium & intime diletorum Confanguineorum & Confı- 
karlorum ar ee ‚ Evelyn Ducis de Kingfton ; Privatinoftsi Sigilli Cufto- 
dis;. Henrici Ducis Cantii , hofpkiiinoftri Præfecti, Thomz Ducis Novi-C# 
Rrenfis, di&inoftrihofpitii Camerarü; Caroli Ducis deBolton, Regninoftri 
Hiberniz Losumtenentis & Gubernatoris noftri generalis; Joannis Ducis de 
Marlborong, Exercituum noftrerum Capitanei Generalis; ac Joannis Ducis 
de Roxbur; e Primariis noftris Status Serretariis unius ; perquam fidelium 
-& pra=dile&orum confanguineorum & confiliariorum noftrorum, Jacobi Ce- 
mitis de Berkeley, Primarii Admiralitatis noſtræ Commifkrii ; Guilielmi Co- 
mitis Covper, Baronis de Vingham, & Jacobi Comitis Stanhope,e primariis 


noftris 
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noftris Status Secretariis alius, & perquam fidelis & dilecti Conäiliaris noftri Ja» 
cobi Craggs Armigeri, e Primariis noftris Starus Secrerariis alius, plurimum 
eonffi, eosdem nominavimus, fecimus & conftituimus, quemadmodum per 

rzfen:es nominamus, facimus & conftituimus noftros veros, certos & indu- 
— Commillarios, Procufatores & Pleniporentiarios, dantes & concedentes, 
eisdem omnibus, veleorum tribus quibusvis, aut pluribus omnem & omnimo- 
dam facultatem, poreftatem, authoritatemque, nec non mandarum generale, 
Pariter ac fpeciale (ita tamen ur generale fpeciali non deroget, neque en 
pro nobis & auftro nomine, cum Miniftro, Miniftrisve tam ex parte boni Fr 
tris noftri Romanorum Imperatoris, quam ex parte boni Fratris noftri Regis 
Chriftianiflimi, ac etiam ex parte Dominorum Ordinum Generalium Unitarum 
Belgii Provinciarum, poteftate fufficienti hinc inde munito vel munitis, de & 
fuper conditionibus pacis, quæ ad bellorum motus fedandos, & ad communem 
Europz tranquillitatem re ituendam, ftabiliendamgue plurimum facere pos: 
fint, ac etiam fuper articulis, five fecreris, five feparatis, ac.denique fuper omni- 
bus qu& ad opus pr=di&um promovendum perficiendumque maxime apta 
videbuntur, conveniendi, tra&tandi , conlulendi.& concludendi: quæque ita 
conclufa & conventa fuerint, noftro nomine fubfignandi, mutuoque extraden- 
di, recipiendique, reliquaque omnia fatu necellaria rzftandi, perficiendi us, 
tam amplis modo & forma, ac nofmet ipfi, fi interellemus. facere &. preftare 
poflemus; fpondentes & in verbo regio promittentes, nos quæcunque a didis 
noftris Commiflariis, Procuratoribus, ac Pleniporentiarüs, vel eorum tribus 
pluribusve concludi contigerit, rara ea omnia » grata & accepra omni meliori 
modo habituros, neque pafluros ungbam, ut intoto velin parte, a quopiam 
violentur, aut ut iis aiquo modo in contrarium eatur, In quorum omnium: 
majorem fidem & robur, magnum noftrum Magnz Britanniz figillum, Przfen-, 
tibus manu noftra Regia fignatis appendi fecimus. Quz dabantor in Palatio 
noftro apud Kenfington 15. die menfis Julii Anno Domini 1718. Regoique 
noftri quasto, 


Articuli —* & ſecreii. Beſondere = geheime Artieut; 
" ART. I. i ART. 1. 

rliche Oſtquam Serenifli- Achdem der ur u, 
—— P & Potentifli- R a enge; 
Deine „ mus Rex Chriftianifi- fichfte König, twieauch der Durchleuche. 
sien ud Ga, mus, & Serenifimus & tigfte , Großmaͤchtioſte König :ow' 
poyenvorge-r Potentillimus Rex Ma- Groß-Britannien, und Ihre Hochm⸗ 
— gux Britanniz,necnon. — die Herrn General- — 
Celũ & hotentes Domi- de vereinigten Niederlande, Erafft des 
heute 
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vigore Tractatus, inter eos hodierna 
° dieconclufi & fubfcripri, fuper certis 
eonditionibus convenerunt, fecun- 
dum quas Pax inter Serenilimum & 
Potentifimum Romanorum Impera- 
torem atque dereniſſimum & Potentis- 
fimum Regem Hıfpaniarum, item in- 
rer eandem Sacram Majeftatem Cæſa- 
ream, Regemque Siciliz (quem dein- 
ceps Regem Sardini.e nominare vifum 
eſt) concilisri poflet, quarum quidem 
conditionum copiam przfatis tribus 
Principibus fecere, ut loco bafıs fixe, 
ftabiliendx inter eos pacis forent, $a- 
cra Maj. Cæſarea, ex graviflimis rationi- 
bus, obquas Rex Chriftianifl. & Rex 
Magnæ Briranniz, & fupradidti Status 
Generales, hoc tantum tamque faluta- 
re opus fufceperunt, permota, defe 
rensque circumfpe&is —— 
eorum confiliis & fuafionibus,accepta- 
re fe declarar di&as conditiones, few 
Articulos, nullo penirus eorum exce- 
to, ceu conditiones fixas & immuta- 
iles, juxta quas pacem perperuam 
cum Regs Hifpaniarum, atque cum 
Rege Sardinix concludere confentit. 


Termin von 
dreyen Mos 
naten, or» 
innen &pa: 
nien und 


sungen an 


II. Quia vero RexHi- 
fpaniarum & RexSardi- 
niz di&is conditionibus 
necdum adhuc funt as- 
fentiti, Sua Maj.Cæſarea, 
prout & Sux Majeftates 
Regix Chriftianifl, & 
Britannica, præfatique 
Status Generales, con- 
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ni Status Generales Feederati Belgii, 


—* geſchloſſenen und unterzeichneten 
lian;⸗Tractats / ſich über gewiſſe Con- 
ditiones verglichen / vermoͤge welcher 
der ige zwiſchen Ihro Rom. Kays 
ferlihen, und des Könige von Spanien 
Majeftät Majeftät, ingleicyen zwiſchen 
Hro Kayferlichen und des Königs von 
Sicilien Majeftät —— (welchen 
man nun und hinfuͤhro Koͤnig von Sar⸗ 
dinien heiſt) hergeſtellet werden koͤnte, 
und ſolche Conditiones hoͤchſtgedachten 
dreyen Potentaten communicitet, daß 
der⸗zwiſchen ihnen zu machende kuͤnffti⸗ 
ge Friede auf ſolchen Fuß geſtifftet und 
geſetzet werden folte; Als haben Se. 
Kayſerl. Majeſt., bey welcher die wich⸗ 
tigen Motiven ‚fo des Königsin Franck⸗ 
reich/ des Königs von Groß⸗ Britannien 
Majeft. Majeft., und die Herren Ges 
neral-Staaten, zur Unternehmung eines 
fo heilfamen Wercks veranlaflet , und 
andere nachdrüclihe Vorſtellungen 
St gefunden, fich erklaͤhret, gedach⸗ 
te Eonditiones und Articul , Beinen aus⸗ 
— als beſtaͤndige und unver⸗ 

nderliche Puncte anzunehmen ‚und ges 
ſchehen zu laffen , da nach denenfelben 


‚ein beftändiger Friede mit dem König 


von Spanien und dem Koͤnig von Gars 
dinien gefchfoffen werde. 

li. Weilaber der Koͤnig von Spas 
nien und der König von Sardinien in 
gedachte Eonditiones noch nicht gewilli⸗ 
geh telbige eingegangen; fohaben 

e. Kayferl., Se. Allerchriſti, Se 
Groß⸗ Britannifche Maj. Mai. Maj. 
und Die Herren —— 
verglichen, ihnen eine Zeit von 3. 
nathen, von a 

gen 
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venerunt de admirtendo iisad confen- 
tiendum ſpatio trium menſium, a die 
fubfcriptionis praientis Tractatus 
computandorum, fuflicere exiftiman- 
tes hoc temporis intervallum, ut di- 
Aas conditiones rite perpendere pos- 
fint, iique demum fe determinent at- 
que declarent, num conditiones fixas 
& immutabiles pacificationis fuz,cum 
Sua Majeftate Cæſarea acceptare ipfi 

uoque velint, prouteos efle fa&uros 
ab eorum pietate & prudentia fperare 
licer, fore fcilicer ur exemplum Suæ 
Mojeftatis Czfarez fecuti animi moti- 
bus mioderari, habitaque humanitatis 
ratione tranquillitatem publicam pri- 
vatis fuis Gukben przhabere, unaque 
effufioni fanguinis (ubditorum fuo- 
rum parcere, atque calamirates belli a, 
zeliquis Europz nationibus avertere 
velint. Inquem finem Suæ Majefta- 
tes Chriftianıflama & Britannica , Sta- 
tusque Generales Faderati Belgii, offi- 
cia fua quam eflicaciflima una fimul & 
feorfim impendent, quo di&tos Princi- 
pes ad ejusmodi acceptationem per» 
moveant, 

IH. Verum, fi contra 
omnem expe&tationem 
Alte- Contradtantium, 
wang vrotaque univerliz Eu- 
anzuhalten.. ropz,Rex Hifpaniarum 

& Rex Sardiniz , poft 
elapfum trium Menfium termioum di- 
&as conditiones pro eorum pacifica- 
tione, cum Sua Majeſtate Cxfarea pro- 
pofitas, acceptare abnuerent, cum 
tranquilitatrem Europæ a renitentia 


vel moliminibus clandeftinis di&o- 


ie fie in 
deffen Ent: 
zows dazu 
wit 3 
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genwaͤttigen Tractats an zurechnen an 
zuberaumen, binnen weicher Friſt ſie 
wohl erwegen, und ſich entfchlieffen Fön- 
nen , ob ſie gedachte Eonditiones , wie . 
Ihre Kayferl. Diaj. gethan , vor beftän 
dig und unveraͤnderlich , tworauf der 
kuͤnfftige Friede zu fegen , annehmen 
wollen, welches man von ihrer Froͤm⸗ 
migfeit und Klugheit vermuthet , daß 
Sie nad) Ihrer Kavferl. Maj. Erem⸗ 
pel Ihre Arfeetenmäßigen , die allges 
meine Ruhe ihren privat Abfichten vor⸗ 
sieben zugleich die Vergieſſung ihrer Uns 
terthanen Blutverhüten , und von an 
dern Nationen in Furopa die Kriegs» 
Drangfalen abwenden heiffen werden. 
Zu welchem Ende die Alterchriftt. und 
Groß⸗ Britannifhe Maj. May. , und 
die Herren Öeneral-Staaten ihre viel 

zen Officia, entweder fämmtlich, 
oder jeder befonders, dahin anwenden 
tollen ‚daß Sie gedachte Könige zu de⸗ 
ven Acceptation bewegen möchten, 


I, Wann aber wider alles Ver⸗ 
muthen derer hohen Paciſcenten * nr 
des ganken Europa Wuͤnſchen der Kös 
nig von Spanien und der König vou 
Sardinien, nad) dem Verlauf dre 
Monathen, die gedachte - mit Kapferl, 
Majeft. zu treffende und Ihnen propos - 
nirte Sriedens-Eonditiones nicht anneh⸗ 
men wolten; fo waͤre es unbillig, daß die 
Ruhe von Europa von der Aiderfpen- 
* „der heimlichen Projecten ger 
ser Könige dependiren follte , deros 
halben 
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"halber Se. Merchriftl., Se. Groß⸗ 


— — — nn — un nn — e— 
rum duorum Principum dependere 


zquum non fit, Suæ Majeftates Chri- 
ftianifima & Britannica, necnon Sta- 
tus Generales, ſuas cum viribus Sux 
“ Majeftaris Cxfarex jungere. promit- 
tunr, quo illiad acceptationem & exs- 
cutionem prefatarum condırionum 
adigantur. Quem in finem Czfarex 
Suæ Majeftati præbebunt unitim & fe- 
paratim eadem ipfa auxilia, de quibus, 
pro reciproca defenfione murua, arti- 
culo feptimo Tratatus fœderis ſub ho- 
dierno die fubferipti convenere, una- 
nimiter confentientes, ur Sua Majeftas 
Chriftianiffima fubfidia loco militis 
prefterinzre. Quodfi auxiliain di- 
&o articulo feptimo enunciata, alle- 
quendo propofito fcopo imparia fo- 
rent, tum quätuor partes contra&tan- 
tes de amplioribus auxiliis Suæ Maje- 
ftatiCzfarex fubmirtendisabsque mo- 
ra convenient, eaque continuabunt, 
quousque Sua Maj, Cxfarea Regnum 
Sicilix fubegerit,ejusque Regna & Pro- 
vinciz in Icalia plena fecuritate gau- 


, deant. Conventumin- 
u 9* fuper & quidem diſertis 
indlichen verbis fwit, quod fi ob 
Angriffg cauſam auxiliorum quæ 
Bundd-mäf- Sux Majeftates Chrift. 
85 —9— & Britann, ‚Dominique 


en. Status Generales, Sux 
Majeftati Czfar.vi & in 

executionem prefenris Tra&atus =? 
peditabunt, Reges —— & Sardi- 
aiæ, vel unus ilorum, bellum alterutri 
di&orum Contractantium declaret, 
aut inferret, five eum in ſuis Ditionibus 


aggrediendo, fireeorum fubditos, aut 


Britannifhe Maj. Maj. und die Her 
ren General» Staaten ſich verabredet 
und verglichen, mit Kayferl. Najeſt. und 
Ihrer zufammen gefegten Macht Dies 
ſelbe zu Annehmung und Erfüllung ges 
dachter Eonditionen zu zwingen, zu dem 
Ende verſprechen Sie , Ihro Kayſerl. 
Majeſt. entweder zuſammen , oder bes 
ſonders, eben die - zur gemeinſchafftli⸗ 
chen Beſchuͤtzung in dem 7. Articul des» 
heute : unterfchriebenen Allantz / Tra⸗ 
etats ſtipulirte Huͤlffe zu leiften , und das 
bey ausbedungen , Daß Se. Allerchriftl. 
Mai: Ihre ſchuldige Subſidien nicht an 
olck, ſondern an Geld liefern ſolle. 
Wann die - in dem gedachten 7. Arti⸗ 
eul abgeredete Hülffe zur Erlangung fols 
chen Endzweck nicht hinlänglich feyn 
möchte , fo tollen die vier hohen Pa⸗ 
eifcenten alfofort auf andermeitige 
Huͤlffs⸗Mittel gedencken, ihre völlige 
Macht aufbieten ‚und nicht ablaffen , bis 
Se. Kayferl.Maj.das Königreich Si⸗ 
cilien unter Ihre 
bracht, und deffen Königreich und Pro⸗ 
vinzien in Italien in fichern Stand ge⸗ 
feget find. Uber dem ift ausdrücklich * 
dungen worden/ wann, Krafft ſolchen 
Tractats, wegen St. Allercchriftk, 
St. Groß⸗ Britannifchen Mai. Mafır 
und deren Herren General / Staaten 
hro Kayferlichen Maj. geleifteten 
ülffe, die Könige von Spanien und 
ardinien, oder einer von beyden, ei 
nem - von gedachten Pacifcenten "dert 
Krieg ankündigen , oder angreiffen folte, 
es ſey durch Einfallung in eines feiner 
Länder, oderdurch gewaltige Vorent⸗ 
baltung 


Bothmaͤßigkeit ger 


—— 
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narves, res & merces, terra mative vio- 
‚lenter retinendo , in eum cafum duz 
alix Potentiæ Contra&antes illicobel- 
lum prefatis Regibus Hilpanix & sar- 
diniz, vel illibinorum eorum Regum, 
qui id alcerutri dictarum Potentiarum 
contrafkantium denunciaverit aut in- 
tulerit,declarabunt, neque arma ante 
deponent, quam Imperaror in pofles- 
ſione Siciliæ & fecurus ratione ſuorum 
norum & Provinciarum in Italia 
fit, fatisfakumque pro juftitia fuerit 
älli, ex tribus Partibus Contradtanti- 
bus, quæ occafione prefentis Tracta- 


tus, armis impetits aut damnificata ha 


IV, Ubi unus danta- 
xat prefatorum bino- 
zum Regum, qui pacis 
benflig. conditionibus. cum Sua 

Majeftate Cxfarea faci- 
endz, necdum aflentiri funt, eas acce- 
pfaret, iis quoque quaruor Partibus 
<ontraftantibus ad compellendum 
eum qui eas recufaverit, fe conjunget, 
fubmirterque fuam partem fubfidio- 
zum juxta diftributionem defuper fa- 


eien 
V. Si RexCatholicus 
— —* amore boni publici, & 
al mie - quod commutatio Re- 
ewalt ab: gnorum Sicilie & Sardi- 
men, nix, pro manutentione 
rg Pacis univerfalis neces- 
auf Geiten faria fir, perfuafus, in 
Saveyen. cam confentiar, condi- 
tionesque Pacis cum Im- 
peratore ineundz, ut fupra, ample&a- 
tur, 6 contra vero Rex Sardiniz, ca 


zwingen, und 


ART.IT.-V. ex⸗ 


tung eines Unterthanen Schiffe und 
— — zu Waſſer, oder Land, in fol⸗ 
m Ber follen die zwey übrigen hohe 
Paciſcenten unverzüglich gedachten Kds 
nigen von Spanien und Sardinien, 
oder welcher von ihnen die Waffen er⸗ 
griffen, den Krieg wiederum anfündigery 
und nicht eher ruhen, als bißder Raufer 
—— eo = in — Koͤ⸗ 
nigreichen un aaten in Italien die 
Sicherheit uͤberkommen, wie auch der 
beleidigie und angegriffene Theil von 
dieſen hohen Paci:centen, krafft diefeg 
—— Die gehörige Satislaction er 


IV. Wann nur einer-von gedachten 
beyden Königen, welcher obige Sries 
dens · Conditiones mit Dem Kayſer aus⸗ 

lagen, face annehmen woite/ der 

gleich in die Allianj der Bier hoben 

en aufgenommen , und gehai⸗ 

ten ſeyn / den Wiederfpenftigen dazu 
— ihm aflignirte 


— und Subſi n beyjutragen helfe 


V. Wann der König von Spa 
aus Liebe zum allgemeinen — 
und da er ſiehet, daß die — 
des Koͤnigreichs Siciliens mit Sard 
nien u nglich feyn muß, endlich 
darein ſowohl als in Die andern Frie⸗ 
dens-Puneten mit dem Kanfer noillinety 
md hingegen ver König von Sardi⸗ 
nien von ſolhem Tauſch nichts hören, 
fondern auf die Fe Sicitiers 
beharren wuͤrde, auffolhem Fau fole- 
Rısır ‚der 
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permutatione rejecta, Siciliamretinete 
. Perfiftar, in eo caſu, Rex Hiſpaniæ dar- 
. diniam Imperatori reftiruet, qui iftius 
. Regni cuftodiam, ( Salvo fupremv ſuo 
in illud Dominio ) Sereniſſimo Kegi 
Britannico & Dominis Statibus beng- 
ralibus tamdiu committet, donec ſub- 
acta Sicilia, Sardinix Rex, fupra recen- 
‚fitis conditionibus, Tra&tarus cum Im- 
peratore ineundi {ubferibat, atque in 
„acceptationem Regni Sardiniz ‚ locd 
zquivalentis pro Regno Sicilig., con- 
fentiar, quo fadto,in ejus pofleflionem, 
a Rege Magnæ Britanniz, Statibusque 
Generalibus mittetur. Sivero Sua Ma- 
jeftas Cxfarea expugnare Siciliam, at- 
que in ſuam poteſtatem redißere 'ne- 
‚quitet, ineum cafum, Mägn« Britan» 
‚nix Rex, Statusque Generales, Re 
‚gnum Sardinix eidem reftituent, frue- 
surque interim Sua Majeftas Cæſarea 
di&iRegnireditibus, qui fumptusin 
euftodiam fa&os excedent. . 


I VI. Aft ubi Regem 
fnenfigten Sardiniz in di&am per- 
Mr mutationem confentire, 
* Regem vero Hiſpania- 
rum eandem recuſare contingeret, in 
hoc caſu, Imperator adjutus reliquo- 
zum compaeifcentium auxiliis, Sardi- 
niam —— quæ tamdiu ei fub- 
mittere fpondent, æque ac Sua Maje- 
ſtas Cæſarea, arma minime deponere 
ptomittit, donec univerfum Sardinie 
Regnum occupaverit, quod mox-ab 
6ocupatione, Regi Sardiniz cedet, 
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der Koͤnig von Spanien Dein Kayſet 
Sardinien wiederum abtreten; welchet 
alsdann (ohnbeſchadet feines-auf ſol⸗ 
ches Königreich habenden Rechts) ſol⸗ 


ches mit Groß + Britanniſchen Troup⸗ 
pen fo lange befegen will) biß er Sieli⸗ 


lien behauptet / und der König von Sar⸗ 
Dinien gemeldte - mit dem Kayſer ger 
machte Conditiones unterſchrieben / umd 
gewilliget , das Königreich Sardinien 
vor ein Rquivalent —— 
— som dr 
ann t 
ren General" Staaten ſolches alſofort 
eingeraumet werden: folle.: Solte es 
aber Ihrer Kayferl. Majeſtaͤt ohnmoͤg⸗ 
dich fallen, das Koͤnigreich Sicilien uns 
ter Ihre Botmaͤßigleit zu bringen ; ſo 
wollen Se. iſche Maje⸗ 
ſtaͤt und die Herren General-Staaten 
auf ſolchem Fall Ihrer Kayierl. Maje⸗ 
tät Sardinien einraumen , -umd-föllen 
Selbige alle deffen Einkünffte, auſſer 
mer die Befagung koſtet/ davon ger 
a N. * “+ . 29 
VI. Und wann es gefchähe, daß der 
Koͤnig von «Sardinien in gedachten 
Tauſch williget, der Koͤnig von Spani⸗ 
en aber damit keinesweges zufrieden ; ſo 
wollen Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt, mit 
Huͤlff derer andern hohen Paciſcenten / 
das Koͤnigreich Sardinien angreiffen, 
und die Waffen eher nicht niederlegen, 
alsbis Sie ſich deſſen volfommen bes 
mächtiget, und ſolches hernach alfor 
fort dem König von Sardinien einre 
men. 


VI Im 


Wie beydes 


vi. Quod fr urerque 
Sitilien und 8 dir 


ar & Hifpanıe & Sardinie 

— Bewale Rex, rn utationi Stci- 
erobern. .. lie & dardiniæ ſeſe vp⸗ 
poneoret, Imperator ; ur 
na cum fociorum auxiliis, primo-loce 
Regnum diciliæ adorietur, quo oceu- 
pato, arma contra dar diniam verter; 
eo copiarum numerg quo ptæter au · 
xilia Gem ad utramque.expeditio- 
nem opus. elle exiftimabir ‚. ſubacta 
quoque Sardinia, ejus cuftodiam ‚Sua 
Majcltas Cafarea Regi Brirannico; Do- 
minilque.Statibus ‚Generalibus eo us- 
que commitret „donec Sardiniz Rex 


conditionibus pacis cum Imperatore - 


ineundz fubfcripferir, atque Regnum 
Sardiniæ, pro æquivalente RegniSici» 
lie acceptare conſentiat, ſibi tunc ä 
Sua Majeltate Britannica , Staribufgue 
Generalibus tradendum , frueturque 
interim Sua.Majeftas Cafarea rediti- 
bus iftius Regni, qui [umptus in cu- 


ART. VIL VIE 86 


vu. Im Fall, daß beyde Könige . 
dem gemachten Vertauſch Siciliens 
mit Sardinien fich widerſetzen, und den⸗ 
ſelben nicht eingehen wolten; fo wollen 
Ihre Kayſerl. Majeftät, mit Huͤlff des 
ver hohen Alüürten , erſtlich Das Könige 
reich Sieilien, und wann folches einge- 
nommen; hernach das Königreich Sar⸗ 
dinieni, mit ſo viel Trouppen, als aufjer 
dem Succurs vonnoͤthen, angreiffen; 
und wann dann Sardinien erobert, ſo 
wollen Se. Kayſerl. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nig von Groß⸗Britannien und denen 
Da General⸗Staaten folches in die 

aͤnde liefern , bis der König von Sar⸗ 
dinien gemeldte - mit dem Kayſer ges 
machte Friedens⸗Puncte unterfchrieben, 
und geroilliget hat, Sardinien vor ein 
Zquivalene Siciliens anzunehmen, 
weiches hernach Se. Groß⸗Britanni⸗ 
Staaten Sm alfa engannien 

aaten alfofort ndi 
Se. Kayſerl. Majeftät aber indeffen 


odiam ſuperabunt. alle Revenuͤen / auſſer was die Beſatzung 
— I. Cafu quo Rex " vun, SımSalder Abnigpon & 
4, VIH, Cafu quo Rex . a ig von Spas 
hen Catholicus , Sardiniz- nien, und der König von Sardinien 
ermeldter que Rex, vel alteruter oder einer von beyden, Dievorgefihlager 
Puißancen illorum , dias condi- nen Friedens-Puncte anzunehmen ver» 
durch Entzie  tiones pacis illis propo- weigerte, und Die vier hohen Pacifcenten 
2. Fr firas acceptare & exequi roider beyde, oder einen von beyden, die 
alien zu . Tenuerent, ob eamque Waffen ergreifen müften; fo ift aus⸗ 
eoereiven, caufam quatuor partes drücklich bedungen worden, daß Se. 


compacifcentes, via fa- 
&i-contra eos vel alterurrum eorum 
procedere compellentur, conventum 
diferte fuit, Imperatorem ( qualem- 
cunque ejus arma progreflum contra 
di&os binop Reges, aut eorum alteru- 


4 


mit 


Kayſerl. Majeſtaͤt (es möge der Krieg, 
wider beyde, oder einen von beyden, abs 
lauffen, tie er wolle) mit Denen in dem 


Allianʒ⸗Tractat Ihro bedungene Vor⸗ 


theile ſich begnuͤgen laſſen ſolten; jedoch 
orbehalt, daß Se, Kayſerl Pr 
je 
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erum habere poflent) contentum efle 
& acquiefcere debere , emolumentis 
fibi in di&is conditionibus mutuo 
eonfenfu defignatis , refervata tamen 
Suæ Majeftari Cxfarex poteftate, ju- 
ra ua, qu&adverfus Regem Sardiniz, 
ſuper ea parte Starus Mediolanenfis , 
quam ifte nunc pofhidet, habere prx- 
sendit, armis, veletiam per traftarum 
pacis tale bellum fubfecuturum, re- 
vindicandi, falva quoque aliis tribus 
compacifcentibus, in cafum, ubi e- 
jusmodibellum contra a Hifpa- 
niz & RegemSardiniz fulcipiendum 
forer, facultate, cum Sua Majeſtate 
Cæſarea conveniendi, & defignandi 
alium quemdam Principem in cujus 
favorem, tunc Sua Majeftas Cæſarea, 
de parte Ducatus Montisferratenfis, à 
RegeSardiniz modo poflefla ‚adejus- 
. ‚dem'exclufionem difponere, & quali 
alteri Principi, velqualibus aliis Prin- 
eipibus, literas Expectativæ, Invefti- 
turam continentes eventualem , ftatu- 
um, nunc à Magno Duce Herruriz, 
& à Duce Parma Placentizque poſſeſ- 
ſorum, in excluſionem filiorum præ · 
fentis Reginæ Hiſpaniæ, accedente 
«onfenfu Im 
hac Declaratione adje&a, quod nullo 

temporeautcafu, neque Sua 
eDomoA 


ii, concedere debeat, wollen. 


ART. VIII.Xx.  Ouadetples Allianz / 


jeftät alle- toider den König von Sar⸗ 
dinien habende Anfprüche oder Rechte 
aufden Mayländifchen Staat, fo viel 
er darinnen befiget, entweder mit bes 
waffneter Hand, oder Durch den-auf 
ſolchen Krieg erfolgten Friedens» 
Schluß —— berechtiget ſeyn 
ſolle. od) bedingen ſich die drey 
übrigen hohen Bacifcenten , im Fall der 
-. wieder den König von Spanien 
und König von Sardinien feinen Fort 
g ang — F alsdann einen ee 
uſchlagen, we e⸗ 

nig von 
Sardinien anjetzo im Befis habende 
—— Montferrat den ee 
etanz Schein erteilen, auch mit Cons 
ſens des Reichs einen, oder mehr andern 
Zeigen auf die Herkogthümer von 
oſcano / ‘Parma und Piacena even, 
tualiter inveftiven, und ausdrücklich fich 
erklären folle, daß weder allerhoͤchſtge⸗ 
—* — * — anderer 

auſe erreich / we 

ins kuͤnfftige die Koͤnigreiche und 
vinzien in Italien beſitzen wird, ſich ges 
dachte Herzogthümer von Tofcano 
und Parma zu ewigen Zeiten jueignen 


Majeftas Cxfarea neque ullus Princ 
iaca, quiRegna, Ditiones & Provincias Italia poflidebir, % 


&os Ducatus Hetruriæ & Parmæ, afferere ſibi autattribwere valeat. 


IX. Verum, ubi Sua 
Majeftas Cæſarea Sicili- 
am, adhibito fufficienti 
copiarum numero, So- 
ci ue Auxiliis & 
mediis, impenfa quoque 


’ 


IX, Da aber Se. Kayſerl Maje 
nach angewandter he Fe 
'hung, und derer Alürten gebrauchten 
 Hülffe vermittelft der Waffen von Si⸗ 
eilien nicht Meiſter werden / noch zu dem 
Beſitz Siciliens gelangen ſoite; fo er⸗ 
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ebertiwerden congrua diligentia,. ar- 
koͤnnte. mis fubigere, aut in pos- 
feflione iftius Regni ftabilire fe nequi- 
set, partes compacifcentes conveniunt 

antque, Suam Majeftatem Cæſa- 
seam efle & fore in eum cafum, omni- 
noliberam & folutam ab omni obliga- 
ione per hunc Tra&atum aflumpta, 
eonfentiendo in fupraditas conditio- 
fies pacis, fe inter, Regesque Hifpanix 
& Sardiniz ineundz : Salvis tamen 
—— przfentis Tractatus articulis, 
qui Suam Majeſtatem Cæſaream, Suas- 


que Majeftates Regias Chriftianifli- fi 


mam & Magn« Britanniz, & Domi- 
nos Status Generales Uniti Belgii mu- 
tuo ſpectant. 


Wie ed mit 
Ausferti—⸗ 


X. Attamen cum fe- 
euritas & tranquillitas 
—— finis, ſcopu⸗ 


enunciatio- gUE fit renunciationum' 


* — & Sua Majeſtate Catho- 
lica, pro fe, fuis defcen- 
dentibus & ——— omnium 
prætenſionum, ſuper Regno Hiſpaniæ 
& Indiis, ex una, ex altera parte vero, 
fuper Regnis, ditionibus & Provinciis 
Italiæ & Belgico, Auftriacis, facien- 
darum, memoratz renunciationes fi- 
entabuna & alrera parte, eo modo & 
forma, uti articulo ferundo & quarto, 
conditionum pacis,, inter Suam Maje- 
ſtatem Cxfaream & Regiam Catholi- 
eam Majeftatem pangend& conven- 
tum fuit; & quamvis Rex Catholicus 
pr=memoratas conditiones acceptare 
secufarer, Imperator nihilominus in- 
firumenta 


aSua Majeftate Cxfarea 


senuncistionisexpedir der U 


ART.IX.X. 869 


klaͤren und ſprechen die hohen Paciſcen⸗ 
ten Se. Kapſerl. Majeſtaͤt von allen -in 
diefem Tractat enthaltenen Berbinds 
lichkeiten, und denen den Königen von 
Spanien und Sardinien zugeſtande⸗ 
nen Conditionen, frey und loß; jedoch 
ohne Praͤjudiz und unbefchadet der ans 
dern in dieſem Tractat zwiſchen Sr. 
Kapferlihen, Sr. Aterchriftlihften, 
Sr. Groß Britanniihen Maj. Maj. 
Mäj., und denen Herren Generals 
Staaten gefchloffenen Articuln, als 
ri bey ihrer Guͤltigkeit verbleiben 


X. Weil der Friede und —— 
rer 


von Europa auf die Renunciation 


Kayſerl. und des Königs in Spanlen 
Majeftät Mafeftät, fo wohl vor Sic), 
als Dero Erben und Nachfolger, auf 
das Königreic) von Spanien und In⸗ 
dien, und andern Theils aufdie Könige 
veiche, Probinzienund Staaten in Ytas 
lien, und die Defterreichifche Nieder 
lande fid) gründet: fo follen dachte 
Renunciationes beyderfeits auf Art und 
Weife, aim ztenund 4. Articul der- 
jwifchen den Kayſer und den König von 
Spanien zu machenden Friedens-Puns - 
etenverabredet worden, gefchehen ‚und‘ 
wann ſchon der Koͤnig von Spanien fich 
weigerte, gemeldte Conditiones einzu⸗ 
Br werden Se. Kayferl, Diajeftär, 

en ungeachtet, Inſtrumenta über foß- 
he Renunciation ausfertigen iaſſen; 
deren Publication aber bis aufden Tag 

nterzeich 
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ficlet, cujus tamen publicatio, in di- 


em ſubſeriptionis pacis ſuæ cum Rege 
Catholico differetur ; EtfiRex Catho- 
licus in rejicienda dicta pace conitan- 
ter perfeveraret, Sua Majeltas Cæſarea 
nihilo fecius Regi Britannico, eotem- 
pore quo rratificariones iftius Tra&atus 
commurabuntur, actum folemnem 
ditarum renunciationum extradet, 
quem $ua Majeftas Britannica, juxta 
commune contraftantium pactum, 
Regi Chriftianifimo ante non. exhi- 
bendum promittit, uam Sua Majeftas 
Cefarea in pofleflionem Sicilix per- 
venerit, quaadepra tunc tam exhibitio, 

uam —— dicti actus renuncia- 
tionum Cæſarearum, ad primum Re- 

is Chriftianiflimi —— hiet, 
ıftzque renunciariones locum habe- 
bunt, five Rex Catholicus paci cum 
Imperatore fubfcripferit, five non, eo 
quod in hoc ultimo cafu guarantia 

artium compacifcentium Czfari eſſe 
—— loco fecuritatis quam — 
ipſæ renunciationes Regis Catholici, 
* Majeſtati Cæſareæ, pro Sicilia & 
ceteris Italix Statibus, Belgiique Pro- 
vinciis preftitiffene, 


XI. SuaMaj. Cxfarea 
promittit, nihil fe moli- 
ri aut movere,nec con- 
tra Regem Catholicum, 
nec contra Regem Sar- 
diniz, & generalitgr, 
contra neutralitatem Ita- 
liæ velle, in termino illo 
trimeftri, qui iis pro ac- 


Binnen ber 
zu Annebs 
mung ber der 
dingungen 
—— dre 

onate will 
Se. Kapſerl 
Wajeſtaͤt bie 
Neutralitaͤt 
in Italien 
nicht bꝛechen. 


ceptandis conditionibus 


Quadruple · Allianz / 


ſchieben und wann der König von Spa⸗ 
nien gleichwohl auf den Schluß ; Den 
Frieden nicht zu unterzeichnen, beharves 
te, fo wollen Se; Kayſerl. Maj. indeffen 
eben zu der Zeit » wann die Auswechſe⸗ 
fung gegenmärtigen Traetals gefthiehet, 
St. Broß-Britannifhen Maj. eine aur 
thentifche Renunciatios⸗ Acte in Die 
Haͤnde lieffern, welche Se. Groß⸗Bri⸗ 
tanniſche Maj. ſaͤmbtlich, genommener 
Abrede nach, dem Allerchriſtlichſten Ra 
nig eher nicht zu weiſen geloben, ls bis: 
Se. Kayſerl. Mai. zudem Beſitz Sici⸗ 
liens gelanget. Und wann ſolches ges: 
fchehen, follfomwohl die Vorzeigung als 
ublicationgedachter Kayferk Renun⸗ 
ciations⸗ Acte, aufdes Allerchriſtlichſten 
Königs Anfuchen, vor ſich gehen; auch 
follen ſolche Renunciationes beftehen, 
undgültig feyn, es mag der König von 
Spanien den Frieden mit dem Kanfer 
unterzeichnen, oder nicht: weil in dieſem 
legten all die Garantie der hohen Pas 
a Jhrer Kayſerl. Majejtät we⸗ 
gen Sicilien, und anderer- in Itallen 
habenden Länder, wie auch der vereinig« 
ten Niederlande zur Sicherheit dienen, 
gleich als ob der König von Spanien des 
nenfelben venuncivet hätte. 

XI. Seine Kayferl. Majeftät ver 
fprechen wider des Königs in Spanien, 
noch des Königs von Sardinien Maje⸗ 
fät Majeftät, in Summa überhaupt, 
wider die Neutralität in Stalien, binnen 
drey zur Annehmung des Friedens mit 
dem Kanfer gefesten Monathen nichts 
vorzunehmen ; Wann aber der König 
von Spanien in gedachter Zeit; an ſtatt 
der Acseptirung des Friedens * 

— eind⸗ 


— an —2 


pa eis ſuæ cum Imperatoge‘conceflus 
eft, Alt ſi ĩntra dictum tempus trium 
menſium, Rex Catholicus, loco dictas 
conditiones acceptändt, ſuas potius 
hoſtilitates, contra Suam Majeſtatem 
Cæſaream profequi pergeret, vel fi Rex 


Sardiniæ, Provincias quas Imperator 


in Italia poſſidet, armis aggredererur, 


“ineum'cafum, Suæ Majeftares’ Chrift, 
& Britannica, nec non Domini Statüs 
Generales obftringunt fefe, ad fubmit- 
tenda illicoSux Maj. Cæſ. in fhi tute- 
lam auxilia) que vi fœderis hodie fub- 
ſeripti pro reciproca füorum ftaruum 
defenfiohe invicem fibi preftare con- 
venerunt, idque conjundtim vel fepa- 
ratim, neque etiam expe&tato duorum 
menfium lapfü, amicis ofliciis adhi- 
bendis, alias in dicto fœdere prafixo- 
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eind ſeeligkeiten wider den Kayfer fort- 
„Jegete, oder der König von Sardinien 
die Kayferl. Länder in Stalien mit ber 
toaffneter Hand anfiele;_fo wollen auf 
olhem Fall Se. Alerchriftt. und Se. 
roß-Britannifche Majeft. Mai. zude- 
ven Befchügung die in dieſem Allianz 
Tractat ſtipulirte Hülffe unverzüglich, 
und ohne den Verlauff derer zum gülis 
chen Vergleich in dem Tractat anger 
festen 2. Monathen abzuwarten, mit 
gefambter Hand, oder jeder abfonders 
lich, bey Handen fehaffen ; und da der 
geroilligte Succurs zu fothanem Ende 
nicht hinreichig ſeyn folte, fo tollen die 
vier hohen Paceiſcenten ohne Yuffchub 
Ihrer Kapferl. Majeſt. eine mehrere und 
anfehnlichere Huͤlffe zufenden, 


zum ; &K ubiausilia in di&o Tractatu determinata fini propofito, haud fuflice- 


rent, quatuot partes compaciſcentes, mox inter fe, 


renda, convenient. 
Geheimhal⸗Xn. Pr&mifli unde- 
tung gr cim drticuli, apud Suam 
ge  Majeftatem Cæſaream, 
Termin, ° Suas MajeftatesChriftia- 
"nebft Ratifl- nisfimam & Britanni- 
‚sation + Außs Cam, Sratusque Genera- 

wechslun > N a; P 
und Unter les, per fpatium zrium 
zeichnung. menfium a die fübfcri- 
: ptionis, fecreri manen- 
to, nifi abbreviare terminum illum, 
'aut producere de communi eorum 
placito videretur; &quamvis prefati 
undecim articuli ſint a Tra&taru fœde- 
ris hodierna die, aquatuor di&is Par- 
tibus compacifcenribus fubfcripto, fe- 
rati, eandem tamen vim ac robur 
abebung, ac fi illi, de verbo in ver« 


ſtati Crlarez 


zeichnenden Allianz 


de validioreope Sux Maje- 


„ ‚XI. Dieſe jegt gedachte Eilff Artieuf 
ſollen zwiſchen Sr. Kap ae 
hriftihiten und Groß» Britannifehen 
Mijeftät Majeſtaͤt Majeſtã und-.denen 
Herren Öeneral-Staaten 3: Monathe, 
‚von dato der Unterzeichnung, wann ans 

ders die hohen Pacifcenten folchen Terz 
min, entweder zu verlängern, oder zu vers 
fürgen nicht vor gut befinden würden, 

5— bleiben: Und obgleich gedachte 

ilff Articul von dem- heute zu unter» 

s Tractat abgefons 
ert find, follen fie dennoch gleiche Krafft 
und — haben, als ob fie von 
Wort zu Wort demfelben einverbleiber 
und deffen toefentliche Stücke mit waͤ⸗ 
ven, wie auch zu gleicher Zeit mit dem 
Alanze 


&;: 


bum, inferti effent, cum.ejus partem 
effentialem efficere cenfeantur. Por- 
‘ro Ratihabiriones corum uno tempo- 
re, cum alteris illius Tractatus extra⸗ 
‘dentur, In quorum fidem, nos in- 
‘fra feripti, vigore Pleniporentiarum, 


hodie invicem exhibirarum hos articu- ¶ Juli 


“Iosfeparatos & fecretos fublcripfimus 
"& Sigillis noftris commünivimus, 


Quadruple⸗ Allianz / 


Allianʒ⸗ Tractat ratificiret werden. Zu 
deſſen Verſicherung haben wir Endes 
um erſchriebene Gevollmaͤchtigte ſolche 
— — 
unſerer Zi 

cket. > geſchehen Londen / den 23 
1748, j 


Adum Londini die viceimo- locundp 


„Juli SV. (ſecundò AuguftiSe, N.) Anno Domini 1718,, 


(LS) Chrifopb.Pemtenvieden (AS) DuBeis.. (IL. S) W. Cam. 
ab Adelsbaufen. LS.) Parker C. 
{£.5.) Fobanner Phil. Hofmann, (L.5.) Kingfon C,P.$ 
18) 1 Neucafla. 
(L.S. 
* Bolton. Y z 
L.S.) Rexburghe, 
- Mi $.) Berkeley. 
(LS) M Graggn 
Articulur feparatus, z Abfonderlicber Articul. 
Vermuthli⸗ Uum Tracatus ho· nun i 
— & dierno die, inter und Heute yon are —5 — 
Herren Majeftaem Suam Cæſa-Alerchriſtlichſten / und Groß⸗ Britanni⸗ 
, Majeftarem Suam (chen Deujejtät Majeftät Majeftär uns 
ebigen Yrrj, Chriftianifimam & Ma- serzeichneter AU wel 
min. jeſtatem Suam Britanni- 


cam initus ſignatusque, 

ae in ſe —— tam —— 
iſſimæ, ſummeque aptæ judi 
eh ad Pacem fkabiliendam in- 
ser Imperatorem & Regem Catholi- 
cum, atque inter di&um Imperatorem 
Regemque Siciliæ: quam eondino- 
nes federis, ad pacem publicam con- 
fervandam inter ptædicta⸗ Potentiag 


conttahentes ſanciti, celſis & præpo · 


ian⸗Tractat , welcher 
——— allerbilligſten Frie dens⸗ Con⸗ 
itiones wiſchen Ihro Kayferl, und des 
Koͤnigs von Spanien Maj. Diaj., und 
agte Kayſerl. und des Koͤnigs von 


Sar Majeſtaͤt Maj., alſo auch 
por die ho iſcenten unter fich feib» 
ften in fich enthält, Ihro Hochmoͤgenden 


beuen Herten General» Staaten der 
vereinigten Niederlande communiciref 
worden, desgleichen auchdie geheimen 


aaſchaicueg = heukeauenefgneien Bi: 
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tenribus Dominis Ordinibus Genera- 
Hibus Unirarum Belgii Provinciarum, 
communicatus fuer; cumque arti- 


culi feparari & fecreti, hodie itidem fi- 


gnati, continentesque rationes quas ad 
Tratatum fupra dictum executioni 
mandandum inire vifum eft, iisdem 
Ordinibus Generalibus, mox propo- 
nendi fint,ftudiam quod illa Respubli 
ca teſtatur, ad reftituendam firman- 
damque tfanquillicatem publicam,nul- 
lum 1 birandi locum relinquit, quin 
ıpfa eidem, animo perlubentf, accede- 
re velit, Ideoque didti Ordines Ge- 
nerales, tanquam partes contrahentes, 
in ipfo Fractatu nominatim inferun- 
tur fub ſpe ſcilicet hdentiflims, illos ei- 
dem iefe tam cito adjundturos, ac ufi- 
tarz in ſtatu fuo formulx id pati pos- 

Deſſelben fin, Sin vero præter 
ungebinderte ſpem & vota Partium 
Feltbaltung contrahentium (quod 


in Entſte⸗ . u 
De is ln dam eh) pre, 
ic Domini Ordines Gene- 


rales, Tractatui (upradi- 


ticuf, vermitteift welcher gedachter Tras 
ctat am füglichften volljogen werden 
Fan,ihnen auch unverzüglicd) vorgetragen 
werden follen: fo ift Fein Zweiffel, es 
werde Diefe Republic nad) ihrem - vor 
die allgemeine Ruhe jederzeit bejeigten 
Eyfer gemeldten Tractat in allem fügen, 
derohalben find gedachte Herren Gene⸗ 
ral⸗Staaten darinnen bereits als Mit 
Paciſcenten begriffen und genennet,alles 
in der Zuverficht , daß Sie zu ſolchem 
Tractat treten werden. GSolten aber 
gedachte Herren General » Staaten 
über alles Hoffen und Vermuthen derer 
hohen Paciſcenten (welches doch nicht 
zu präfumiren) zu dem Beytritt gemeld⸗ 
ten Tractats fich nicht entfchlieflen koͤn⸗ 
nen, fo iftunter denen hohen ‘Pacifcenten 
ausdrücklich verabredet‘ worden, daß 
dennoch der gedachte und heute fignicte 
Tractatinallen feinen Clauſuln und Are 
ticuln bey feinen KRräfften verbleiben,und 
ſtipulirter maffen vollzogen, auch Die 
Ratificationes um gefegte Zeit gegen 
einander ausgewechſelt werden follen, , 


&o accedendi confilium haud ceperint, exprefle convenrtum concordatumque 
eft inter dictas Partes contrahentes, quod Tractatus ſæpe nominatus, hodierno- 
ue die fignatus, effe&um fuum inter ipfas nihilominus fortietur, & in omnibus 
ejus claufulis & articulis executionimandabitur, eodem modo quo ibidem con- 
ftiturum eft, ejusdemque Ratificationes temporibus prefinitis exhibebyntur, 


Articulus ifte feparatus eandem vim 
obtinebit, ac fi ipfimet Tra&arui ho- 
die conclufo fignatoque verbotenus 
infertus fuerit, ratihabebiturque co- 
dem modo, atque ratihabitionum ta- 
bulæ intra idem tempus, cum. ipſo 
Tractatu extradentur, 


Diefer feparate Articul fol gleiche 
Krafft haben, als ob er dem heutigen Als 
lang Tractatvon Wort ʒu Wort in ſeri⸗ 
vet, und gleich als der Tractat ſelbſten 
mit ratificiret worden, 


* 


S466 


— ——— —— — 


⸗ 


4 Quadruple » Allianz, 


In quorum fidem nos infrafcripti, Zu deffen Gewißheit haben wir En» 
vigore Plenipotentiarum hodie invi- desunterfchriebene Gevollmächtigte die⸗ 
cem exhibitarum, hunc articulum fe- fen feparaten Articul mit eigner Hand 

aratum fubfcripfimus & Sigillis no- und Inſiegel beftärtfer. Londen / den 
—* communivimus. AdumLon- 22. Julii ſt. v. 17. 
dini die viceſimo ſecundo julii St. V. 
Clecundo Auguſti St. N.) anno Domini milleſimo ſeptingenteſimo decimo 
odavo. 


(L.S.) Chrifiopb. (L.3.)DuBois.  (L.S.) Parcker, {L.5.) Provana. 
Pentenrieder (LS.)SunderlandP, (L,S.) De la 
ab Adelsbaufen. .  (LS)Ken, Perroufe. 

(1.S.) Holler. 

12.8.) Joannes Phil. Neweafle. 

Hoffman, (L.5.) Bolton, 
' (L.S.) Roxburghe, 
(L.S.) Stanbope. _ 
b (L.5.) F. Craggr. er 


Ratificatio Cafarca, 
Uod nos —— hoſce ita concluſos, ac per Plenipotentiarios virtute 
Q mandati fignatos articulos, omnes & fingulos non fecus ac fœderis Tradta- 
‘tum, cujus urpore parte facere cenlentur, in univer[um, ratos, gratosque ha- 
‘buerimus, approbaverimusque, prout & eos omnes & fingulös, vigore præſen- 
tium approbamus & ratihabemus, verbo Ca-fareo, Regio & Archiducali fpon- 
'dentes, nos dictos articulos & eorum quemvis ſancte religiofeque impleturos ac 
obfervaturos effe. In quorum fidem, przfens Ratificationis Inftrumentum 
propriz manus fubferiptione , appenfoque noftro Sigillo communivimus. 
"Viennz quatuor-decima menfis Septembris, anno Domini millefimo feptingen- 
tefimo decimo-o&tavo: Regnorum noftrorum Romani feptimo ; Hifpania- 
“rum decimo quinto: Hungaricivero & Bohemiciof&avo, CAROLUS, Ad 
“mandarum Sac, Cæſ.& Cathol, Regiz Majeftatisproprium, Jeanner Georg Buol, 
adlarus, Pbilippus Ludovieus Comes a Sinzendurf, 


Ratification du Roy de France, ! 
. No agröables les fufdirs articles feparez & fecrets, en tourt? chacuns ler 
points quiy Jontsontenus, avons de Vavisde nötretres-cher & trör-ame Oncle 
le Due d’Orleans » Regent. de nötre Royaume, iceux tant pour Nous, que pour nos 
Heritiers & —— ‚ Royaumes, Pays, Terres, Seigneurier & Sujets, ac- 
septe, approuve, vatifie & confirme; & par ces.Profentes , figndes de Nötre main, 
arceptons, appronvons , vatifions & confirmons, & le tout pramettons en foy &5 paro. 

R . e 


°. 


Ronden, 1718. Sr 
lv de Roy , garder &5 obſerver inviolablement , fans jamais aller nivenir au conträire, 
direfement ou indiretement, en quelque forte & maniere que ee foit. En tdmoin 
de quoi Nous avons fait mettre nötre ſtel à ces Prefenter. Donne a Paris letrente 
uniönie jaur d’Acit Van degrace 1718.85 de Nötre Regnele troifieme, Signe, LOUIS. 
br plurbas,, Parle Roy, Le Duc d’Orleans, Regentprefent, fignd Philippeaux, & 
Jeelle dugrand Sceau de cirejaune , [ur lacr de ſoye bleüe trefes Sor, le ſceau enfermẽ 
dansune boite d'argent, fur le deſſus delaquelle font empreintes & grauder les armer 
de France & de Navarre, fous un Pavillon Royal foutenu par deux Anger. 
Ratificatie Regis Magnæ Britannia. 
N° vifis & perpenſis articulis feparatis & fecreris fupra feriptis, eosdem in 
omnibus & fingulis eorundem claufülis approbavtmus, ratos, gratos fir- 
mosque habuimaus, ficur per pra&fentes pro nobis, hzredibus & fuccefforibus 
noftris, cosdem approbamus, ratos, gratos firmosque habemus ; fpondentes, ae 
in verbo Regio promittentes, nosomnia & fingula, qu& in prædictis articulis 
feparatis & fecretis continentur, fincere & bona fide prxftituros, & obſervatu- 
ros, negae permiffuros unguam, quantum in nobiscft, ut a quopiam violentur, 
aut ut ullomodoiisdem in contrarium eatur.. In quorum omnium majorem 
fidem & robur prefentibus, manu noftra Regia fignatis, magnum noftrum ma- 
gnæ Britanniz Sigillum appendi fecimus, Quæ dabantur in Palatio noftro 
apnd Kenfington, feptimo die menfis Augufti, anno Dominimillefimo feptin- 
gentefimo decimo octayo, Regnique noftri quinto, 
GEORGIUVS 
**2 


Aecefio Ræis Sieilie ad prafatum Tre Accellions-A&e des Rönigs von Si 


datum Lendinenfem, 

Uuandoquidem Trafarus qui» 
dam, articulique feparati & fecre- 
ti, itidemque articuli alii 4. feparati,eo- 
dem fpe&antes, iique omnes ejusdem 
wigoris, cum Tractatu principali per 
Miniftros Plenipotentiarios-Maj, Sux 
Oæſ.& Cath. , Maj. Suæ Chrift, & Maj. 
S. Brit., Lond, 22. Julii (2. Aug.) pro- 
xime przgerlapfi, inter partes contra- 
hentes fupranominaras rite conclufifi- 
gnatique fuerint, guorum omnium te- 

nor de verbo ad verbum hic fequitur. 
NB. Hi 


zu Vermeidung der Weitläufftigfeit, iv 


cilien Majeftä. 

(Serie St. Kayferlihen, St. A⸗ 

lerchriſtüchſten, und. St. Große 
Britanniſchen Majeftät Majeſtaͤt Ma⸗ 
jeſtaͤt Gevollmaͤchtigte einen Alianze 
Traetat, und abſonderliche und geheime 
Articul, wie nicht weniger vier abfonders 
liche, und dem Tractat gleich voliguͤltige 
Articulzu Londen, den 22, Zulü,in geho⸗ 
riger Form gefchloffen und unterzeichz 
net, deren Inhalt von Wort zu IBort, 
wie folget: 


er köntten von dem ©. $.fomol obiger Trartat ſelbſt, als die geheimen Artieul, 
iſerirt und nachgefeheiwerden, 


Und 
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BWL al 
Cumque porro Rex tum Sichlie, 
guem vero nunc Regis Sardinix no, 
mine appellari convenrum.elt, (ecun- 
dum mentem Tra&atus,articulorum; 
que ** infertorum, invitatus fuerit, 
wit iisdem omnibus & ſingulis plene, 
ampleque accedere, & partibus con» 
trahencibus, tanguam pars ipſe ab inir 
tiocompacifcens, fele forma debitaad- 
jungere veller, cumqus ditus lex sar- 
diniz marure perpenfis gonditionibus 
in Tractatu articulisgue prxiafertis 
ſpeciatim expreilis, non folum.declara- 
verit fele velle easdemacceptare, & ac- 
eeflione fuacomprobare, verum etiam 
Plenipotentiarum Tabulas fufhicientes 
Miniftrie fuisadid opus perficiendum 
nominatis , conceſſerit. Quo iraque 
negotiumtam falutare, finem optatum 
eonfequatur,nos infraferipti Majeftatis 
Sux Crfarex & Catholicz, Majeftatis 
Suzx Chriftianifimz & Majeltatis Sux 


Britannicz Miniftri Plenipotentiarii, . 
nomine & authoritate dıtarum Sua- 


zum’Majeftatum , fuprafatum Regem 
Sardiniz, inTradtatus præinſerti, arti- 
'eulorumque omnium & fingulorum 
ieodem pertinentium, focieratem ple- 
Ham, arque omnimodam admifimus, 
adjunximus av aggregavimus, ac 
per pr&fentesadmittimus, adjungimus 
arque aggregamus, eadem authorirare 
promittentes, quod Majeftates Sux 
fuprafatz, conjun&im & figillatim 
omnes & fingulas conditiones, ceflio- 
nes, pa@tiones, guarantias fidejuflio- 
nesque, in Tractatu, articulisque fzpe 
nominatis contentas expreflasgpe, di- 
&oRegi Sardiniz penitus & ad amus- 


Quadruple⸗ Allianz, 


Und aber der König von Sicilien,den 
man krafft dieſes Tractats und der- dar⸗ 
ihnen enthaltenen Articul/ nunmehro 
König von Sardinien nennet , erſuchet 
worden, ingedachte Allianz mit zutreten, 
und defien Inhalt und Articul vollkom⸗ 
men, als ob er gleich Anfangs mit paci⸗ 
ſciret / mit genehm zu halten ; Als hat ger 
dadıter König von Sardinien, nach 
veifflicher Überlegung,aller darinnen ente 
hultenen Conditionen und Articuln der 
clarivet,daß er nicht alleine ſothane * 
ete willig eingehen , ‚und durch feinen 
Beytritt bejtättigen,fondern auch) gewiſ⸗ 
fe —— zu ſothanem Ende und zu 
Vollziehung feines Willens ernennen 
und bevollmächtigen wolle... Lnd damit. 
der.intendirte heilfame Endzweck errei⸗ 
chet werden möchte, fo haben wir Endes 
Unterzeichnete, Shrer Kayferlichen, Al⸗ 
lerchriſtlichſten und Groß⸗ Britanni⸗ 
ſchen Maj. Maj. Mai. Gevollmaͤchtig⸗ 
te, in Dero allerhoͤchſten Nahmen, 
höchftgemeldten König von Sardinien 
in jest gedachten Alianz ⸗ Tractat und 
alle- darinnen enthaltene Articul voll 
fommentlich u dazu gezo⸗ 


und Articuln gegebenen Berficherungen, 

ohne Ausnahm, vollziehen und erfüllen 

werden; alle abermider den König von 

Sardinien gemachte Puncte — 
gen 


Londen, ı718, ' 


fim preftabunt aque adimplebunt, 
Provifa infuperquod emnia & ſingu- 
la, de quibus convenrum erat per arti- 
culos — contra dictum Sardiniæ 
Regem, per præſentem hanc ejusdem 
accellionem ceflent prorſus arque ab- 
oleantur. Viciflim vero, nos infra- 
feripti Regis Sardiniz Miniftri Pleni- 
potentiarii, virture Plenipotenti rite 
exhibitz atque recognitz, cujus Apo- 

raphum in änehujus inftrumenti ad- 
je&um eft,teftamur hifce, {pondemus- 
we di&i Regis nomine, quod predi- 
ftus.Rex & Dominus nolter, accedit 
plene, ampleque Traetatui, Articulis- 
que omnibus, & fingulis ibidem præ- 
infertis; quod accellione hac folempi, 
partibus contrahenribus fupramemo- 
ratis, tarıquam pars ab initio compa- 
cifcens fele adjungit; quodque vi, vi- 
goreque actus hujufce, antedicta Regis 
Sardinix Majeftas, tam pro fe quam 

ro hzredibus fuis & fuccefloribus, 
—* mutuo obligat & obſtringit, Maje- 
ſtati S. Cæſ. & Carh, , Maj. S. Chriftian. 
& Maj,$, Brit.earumqueheredibus & 
fuccefloribus, junctim & divifim, fefe 
omnes & fingulasconditiones, ceflio- 
nes,pa&tiones, guarantias & fidejuflio- 
nesin Tractatu, Articulisque fupra in- 
fertis, expreflas, memoratasque obfer- 
varuram, præſtituturam atque adim- 
pleturam, verfus omnes jundtim , fin- 
gulasque feorfim , eodem modo ea- 
demque fide, & religione, ac fi pars 
contrahens ab initio fuerit, & cum Ma- 
jeſtate S. Cæſ. Carh., Ma). $, Chriftian. 
& Maj S. Brit., easdem condiriones, 
eefliones,paftiones, guarantias & fide- 


retfeynfollen. Hingegen bezeugen iwit 
Endes Unterjehriebene- des Köni 8 von 
Sardinien Gevollmächtigre af ha⸗ 
bender-und bier zu Ende beyge ügter 
Polmadht, und verfprechen in Dero 
Nahmen, daß hoͤchſtgemeldter Koͤnig/ 
unſer allergnaͤdigſter Herr/ oblgem Traã⸗ 
etatı und allen? darinnen enthaltenen 
Articuln vollkommen, und ohne aus⸗ 
nahm / ſich füget, und denenfelben gleich, 
als ob er Anfangs unter denen oben 
Paeifeenten begriffen gewefen,accediret, 
auch. verpflichtet fich höchftgedachter 
König von Sardinien, fo wohl vor 
Sich, als vor Dero Erben und Lach» 
foiger, hinwiederum, Erafft ſolcher Acie, 
und machen Sich ge en Se. Kayferl,, 
Alerchriftlichfte und Groß-Britannifche 
Maj. Mai. Mair, Dero Erben und 
Nachfolger, fämbrlich, oder abfonderlich 
anheifchig, alle - in dem Tractar und in 
denen Articuln enthultene Eonditioneg, 
Vergleiche, Eefiones und Verbindlich⸗ 
keiten dergeſtalten genau zu beobachten 
und zu vollziehen , als ob fie zu Anfan 

ſolche Puncte mit hätten ſchlieſſen m 
unterzeichnen helffen. Diefe Annehs 
mung und Beytritt des Koͤnigs von 
Sardinien foll von alen hoben Pacie 
feenten ratificiret,und die Katifieationeg 


binnen 2. Mongthen de dato der Unters 


zeichnung,oder fo es eher feyn kam ausge⸗ 
wechſelt werden. Zu deffen Verſiche⸗ 
rung haben wir Endes Uuterſchriebene, 
nemlih St. Kayferlichen, &t. Große 
Britanniſchen und des Koͤnigs von 


Sardinien Maj Maj. Maj hierzu ge⸗ 
ches Inf 


vollmaͤchtigte Miniſtri fol 
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jufiones conjun&im vel figillarim in- 
ierit , cöncluferir, fignaveritque. In- 
ftrumentum hoc admiflionis, aeceflio- 
nisque di&i Regis Sardiniz, ab omni 
bus partibus compacifcentibus ratiha- 
Bebitur, Ratihabitionumque tabulz ri- 
te confectæ intra fpatium duorum 
menfium, a die fubferiptionis compu- 
tandorum, autcitius fi H 

tradentur. 
hentium, poteftati 
busnoftrisfubferipfimus, ſi 


tentiarii Maj. S. Cæſ. & Cath., Maj, S,Brit,, 


eri poterit,Lon 
In quorum omnium fidem, nos Plenipotentiarii partium contra- 
bus hinc inde fuficientibus inftru&i, hafce prxfentes mani- 
illisque appoſitis communivimus, ſcilicet Henipo- 


Quadruple ⸗ Allianz; 


ment mit unſeren eignen Haͤnden und 
vorgedruckten Inſiegel beſtaͤttiget. om 
18. Er. As 


Eee Sal Beach 
riſtlichſten Majeſtaͤt Gevoll 

tigte aber hat ſolches zu Paris, den 
28. Novembr. ejusdem anni unter⸗ 


zeichnet 


dini commutabuntur, atque invicem ex- 


& Maj.$, Reg. Sardiniz, Londini 


die vicefimo o&avo O&obris St. V. (ö&avo Novembris St. N.) Pleniporentia- 
riusautera Maj.Sux Chriftianiff,, Lutetiæ Parifiorum, die decima o&ava menfis 
Novembris, Anno Domini millefimo feptingentefimo decimo o&avo, 


(L.S.) Chrifioph. (1L,5.)DuBein _(1.S.) Parcker. (L.5.) Provana, 
“ Pentenrider, (L.5.)SunderlandP, (L.S.) Dela : 
ab Adelshaufen, (1.5.) Kent. Perronf, 

(L.S.) Holler. 

(L.S.) Johannes Phil, Neweaflle, 

Hofmann. (L.5.) Bolton. 

(L,5.) Roxburgbe. 
(L.S.) Stanbope, 


(1,5.) F. Craggr. 


Plein-Pouvoir du Roy de France, 


I UIS par lagrase de 


Dieu, Royde France & de Nwarre: A tous ceux qui ces 


Prefentes Letires verront , Salut: D’attention particuliere que nous avons ene 


depuis noſtre avenement au 
tien delatranquällite publique , 
Vaffermiffement de la Paix, nous 
äLendres 


tre tres-cher &) tres-amd Frere, 


Trofne , dconsribwer autantquil eſt ennous, au main- 
vetablie par les Traitds d’Utrecht £5 de Bade, 5 a 
ayant porte à nclure les Traites , qui ont ee Agnét 
le druxeme Auf dernier , en noſtre nom, avec les Minifires Plenipotens 
nairer de noſtro tr&s-cher & trös-ame Frore. V’Empereur des Romains, & ceux de nd. 
le Roy de la Grande- Bret 


6, & qui contiennent 


Is conditions , qui doivent deformais — de fondement a la Paixentre noſtre die 
r 


Frerel’Empereur des Romains , & nötre 


trörschen &5 ırds-hrnd Frere & Oncle he Roy 


ed Efpagne,, & entre noſtre dit Fi rerel Empercur der Romain , & nofve trercher 5 


tres· 


— 
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ires-ame Frere & Grand-Pere le Roy de Sicile ; Eflant informös d’ailleurs de la refolu« 
: Ben que notre dit Frere £5 Grand - Pere le Roy deSieileaprife, d’accepter les condi. 
tions, qui lui ont eßerefervees par lesdits Tyaitlr: Nous confians entierement en la 
capacitꝰ, experience, zele & Adelité pour nötre fervice , de nötre amd & feal le Sieur 
. „Abbedu Beis, Confeiller en tous nos Cunfeils, Minifire & Secretaire d’Elat £5 denor 
- Commandemens: Pour ces caufes, & autres bonner confderations, dce nous mou- 
vans, del'avis de noftre sres - cher & tres - ame Oncle le Duc d’Orleans Regent: Nous 
avonscommis, ordennd & deputd, & par ces Preſentes figrees de noſtre main, com-. 
"mettons , erdonnons & deputons , ledit Sieur AbbE du Bois, & luy avons donné g5 
„donnons plein-pouvoir, commillion ‘5 mandement fpecial, pour en noflrenom, en qua- 
litede nofire Plenipotentiaire , convenir avecles Minifirer Plenipotentiaires de nofre 
‚dit Frere l’Empereur des Romains , ceux de nofre dit Prere le Roy de la Grande Bre. 
tagne, & ceux de uoſtre dit Frere & Grand-Perele Roy de Sicile, pareillement munir 
„de leurs Plein-Pouvoirs , enbonne forme , arrefler, conclure &5 Mer Valle d accef. 
fon de noßre dit Erere & Grand-Pere, ausdits Traitcs , fgnds aLondres, ledit jour 
‚deuxicme doufl dernier: Voulans que ledit Sieur Abbe du Bois agiſſe en cette orcafon , 
avec lameme autoritd que nous ferions & pourrions faire, finous y eflions prefensen 
gerfoune, encore zwi) eut quelque chofe qui requit un mandement plus pecial, non 
contenu en cesdites Prefenter. Promettans, en 2 & parole de Roy, d’avsir Ar 
ble, tenir ferme & able d teüjours, accomplir & executer pondluellement ‚tout ce 
ledit Sieur Abb£ du Bois aura fipuld, promis & figneenvertu du prefent powvoir , 
ö jet jumais y contrevenir , nipermettre qu'il y ſoit contrevenu, pour quelque pre- 
texte que ce puiſſe eſtre; comme aufli d’en faire expedier nos Lettres de vatificanion ag 
‚boune forme , pour efreöchangcer dans letemps, dont il ſera convenn : Car tel efl no. 
Pre plaifr ; en temoin de quoy nous avons fait mettrenoflre Scel cer Prefentes, Don. 
ne & Paris le vingt cinquiemæ Octobre, ande grace mil fept cent dixbuit, & de no. 
fire Regne le quatricme. Signé, LOUIS, & fürleveply, Parle Roy Le Duc d’Or- 
Jeans, Regentprefent: Etplurbar, Phelypeaux, Scellfur doublequeie du ‚grand 
Sceau de Gire jaune. 
Er “ Plein-Pouvoir du Roy de Sardaigne. r 
ICTOR Amt, par lagrace de Dieu, RoydeSicilv, de Hierufalem, & de C- 
pre &c. Due de Savoye, de Monferrat Se. Prince de Piemont Sc, Atousceux 
qui ces Prefentes verront, Salut: L’intention ‚fincere que nous avons toljours eu& de 
concourir autant qu'ileßen nous au maintien de la tranquillité publique, &5 a Paf. 
fermiſſement dela paix en Europe, & derdpondre à ce fujet au defir des troir Puifan- 
ees, quiant conclule traiıdde la Quadruple Alliance, aLondres, le fecond du mais 
d’ Aoufl proche pafe nouvean file , & quinous ont invired'y acceder, &5 d accepter les 
sonditions de traitd y contenues , entre Sa Majefld Imperiale & nous , nos ya deter. 
mine, des quenous avons efleen eat, dele faire; Nous conflans a cet effet entieye- 
- ment 
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—— ann, 
mentenlacapacit, experience, zele, & fidelitd pour noſtre ſerxice, de nos cherss 
bienamez, & feaux le Comte Provana Cheuslier, Grand Croix, & Grand Confer- 
vateur del’Ordremilitaire de. Saint Maurice, &5 S. Lazare, nuflre Genti'humme de 
la Chambre , & premier Secretaire derGuerrer , & du Comte de la Perroufe , Confeil- 
“Jer. d’ Etat, Chevalier d bonneur au Senat de Savoye , & noflre Envoyd extraordini- 
re auprds de Sa Majefle Britannique: nous ler avons choifßs,nommez & dlyutez,par ces 
Prefentes choififons, nommons &5 döputens , powr nos Plenipotentiaires, & leur 
avens donnd 25 donnons plein-pouveir , commifhon & mandement ſpecial, pour en no- 
firenom, en ladite qualitt de nos Plenipotentiairer, tows deux conjointement, ou 
Pund’euxfeul, encas de maladie ou autre empefchement de Vautre, acceder au für- 
dit Trait! de la Quadruple Alliance, dudit jour fecond Aoüt, auquel nous accedons 
des üprefent , © enprometire , comme nous promettons , V'obfervation des conven- 
tions dm Trait£ y contenuer, entre Sa Majeſté Imperiale & nous , &5 a ceteffer, de 
figner Valle qui endevrasfire fait, avec les Minifires oule Miniſtre desditertrois Puif- 
Vena , conjointement ou feparement, ainf qu'ilferaconvenus comme auf de faire, 
conclure, & figner les Articles, Traiteꝝ & Conventions , qwils agilfent en ces occa- 
ns fusdites , avec lameme autoritd que nows ferions Wü pourrions ſaire, Anous dtion 
prefensen perfonne, encore qu'ily eufl — ehofe, qui requit unmandemens plus fye- 
cial , non contenuen ces Prefenter : Promettant en foy &5. parole de Roy,.d’obferwer 
& faire inviolablement obferver toutce qui aura efld fait, convenu, teglitS find par 
lesdits Comtes Provana dela —— nos Plenipotentiairer, ou par Pun deæux, 
ncas de maladie ou empechement de lautre, fansy contrevenir, my permetire qu'ily . 

Jeitcontrevenu, directement ny indirefement , pour quelque caufe, ou ſous quelg 
pretexte que ce ſoit ou puiſſe fire, commeaufid’en faire expedier nos Lettres de Rati- 
fication en bonne forme , powr eſtre dchangdes dans lesemps dent il fera convenu, En 
témoin de quoy nous avons find les Prefentes,, fait contrefigner par le Marquis Del 
Borgo , —— denofire Ordre , noflre Minifire , % premier Secretaire d’Etat, 
pour ler Affaires Etrangeres, 85 aicelles fait appoſer noftre fecau ſecret. Donnter en 
nofire Chafleau de Rivoles , le 17. Offobre, Van de grace 1718. & de nefre Rogue le 

cinquicme, Signe, V. AMADEO: Erplus bas Del Borgo. f “_ 

Ratification du Roy de France, 

OUSayant agreablele ſusdit acte d'acceſfen, entoutce qui yeflcontenu, avons 
de Favis de noſtre trös-cher & trds-ame Oncle, le Ducd’Orleans, Regent de ne- 
fire Royaume, iceluy , tant pour nous , que pour nos beritiers , füccejeurs, Royau- 
mes, Pays, Terres, Seigneurigs & Sujets, accepti, approuvé, ratifie &5 —* 
par ces Prefentes ſgnderde noſire main, — approuvons, ratifiens & con- 
firmons, & letout promettons en foy & parolede Roy, garder &5 obferver inviolable. 
ment, fans jamais aller , ny venir au conträive , diretfement ou indirefement , en 
quelque forte & maniere que ce ſoit: en Iamoin de quoy , nous avons fait * 
notre 
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‚nbtre feel a ces Profenter. " Donns a Paric ic cinquisme Decembre mil ſept cent dix - 
huit, & de noſtre regnele quntriime.  Sipnd, LOUIS: & plus bac Pur le Roy , Le 
Duc d’Orleans, Kerent prefent, ' Signe, Phelypeaux, SeellY du grand Sceau de 
eire jauns fur lacı de Joye Binz erafer or: le Sceauenfermidans une boere'd’argent, 
fur le defus de laquelie fonz enıezimter $$ gravier les Armes de France & de Nauarre, 
Jonsun Pavillon Royal , fohtena par deux We 


| EIREREErEEN 
Accefio Regis Hıfpaniarum Sc. Adprafatum Tractatum Londinenfem, 
Et ejufdem Accellionis à Confwederatis reſpective facta Acceptatio, 


C Um per Conventionem a. Comitum fignatam inter Nor ſubſeriptor Mini- 

s Sara Sue Cæſareæ, Facræ Sue Britannica , £J Sacre Sus Chrifianifime 
Majeflatumconventum fit , ut Sua Majeflas Catbolica poſſit intra [patinmtrium Men- 
fium a die fubferiptionis dictæ Conventioniscomputandorum acceptare TraflatumLon- 
dini ignatumfecundo Augufli 718. n. ſt fruique commodis in ejus favorem per dictum 
Trattarumfolemniter promilfis ; —— cta Sua Majeflar Catbolica pure & plene 
acceptaverit, actu Regiamanu Sua Jubleripto 26. Januarii 1720. m. fl. cujus Apogra- 
phum in boe Inftrumento adje&um ef, Conventionem Parifis factam 18, Fulii 1718, 
a. ſt. cujus Conditions, atque Artieuli omnes de verbo ad verbum iidem funt ar illi, 
qui in Tractatu Londinenfi continenzur, & cum dicta Sa Majeflas Catbolica Mar- 
chionem de Beretti Landi fuum Plenipotentiarium tabulir fuffwientibus ad hoc opus 
confummandum muniverit, quo itaque negotium tam falutarefinem fuum exoptatum 
ronſequatur, Nos infraferipti Cafaree, Britannice £5 Chriflianifime Majeſtatum 
Miniftri Plenipotentiarum Tabulis muniti ad fignandam prafatam Conventionem Ha- 
'g# Comitum factam, per quam Regi Hiſpaniarum, intra terminum trium Menfium 
'sdie fubferiptionis diẽtæ Conventionircomputanderum pure & plene conditionibus in 
"Tradtaru Londinenſi expreſſic accedere liberum ef, Derlaravimus & per prefentes Ma- 
jefatir Sue Catholice puram, ſimplicem & plenam ad omnes & fingulos Articulospre 
far Tractatus Londinenfis Accofhonem Nos acceptare declaramus. 

Ego auteminfraferiptus Majefatis Suæ Catholice Plenipotentiarius a dicta Sus 
Majeflate Plenipotentiarum Tabulis ad fignandam cum Miniftris Federatarum Pote- 
Jatum Conventionem Parifüs factam 18. Menfis Julüi 1718, n. fl, cum im inſiructus, 
obfervatumgue fuerit, Miniftrum MajefatisSu« Cæſareæ dictam Conventionem Pari- 
für factam non ‚[ubferiphjle , illam vero Conventionem per Tractatum Londinenfem 2. 
Augufli 1718.n.f.a Minifiro Maiefatis Sue Cæſareæ Yehferiptem complementum ſuum 
accepife , & Comitem a — —— Majeflatis Suæ Cæſareæ Miniſtrum X Pleripo- 
reniiarium acceſſonem Majeflatis Suæ Catholicæ acceptandi poteſtatem non babiturum, 
Te et fidte 





\ 
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N en nn hun — — — 
A dicts Acceſſo ad Conventionem Parifiis Iactam tanıummodo ſe reſerret: Cumque ro- 
sognitis & perpen dicta Conventione Parifüs falta , & dio Traltatu Londini figna- 
10, compertumfit, utrumque de Verbo ad Verbum congruere, ita ut Conventio Pa 
rifenfis » Tradlarusque Loninenfis una eademque res omnino int; cgo rn au- 
Moritate ſum munitus ad figrandum Traffatum Londinenfern, quem radlatum 
. que ac Conventionem Parifienfem in amt © fingulis eorundem Articulis pure & 
plenenullague «Alihion v{jtTvAkione , 6X parte nomine Regis Hifpaniarum Domind 
sei arreplD. N . h 4 j 
. Infirumentutm bo» Accefionis Majefatis Suæ Catholice ratibabebitur ab omnibus 

Partibus compacifcentibus.2 vatibabitiomum Tabule rite confectæ intra [patium dus - 
yum Menfium a die fubferiptionis computandorum aut eitius fi fiers poterit , Hagæ Co- 
mitum commutabuntur & invicem extradentur. In quorum fidem Nous Partium 
Contrabemium Plenipotentiarsi ſupradictis Plenipotentiarum Tabulis mutno exbibi- 
zis iuftrudti bafee Prafentes Manibus nofris ſubſeripſimus, & Sigillir nofris commu- 
sivimus. Aftum Hage Comitum die decima feptima Februaris Anni millefoni fe- 
ptingentaſi mi vigefimi. 


(L.5.) Leopoldus Comer (L.S)Marquer (L.S.) Cadogan. (1.S.)Fleuriau. 
« Wendifchgräz. Beretti Landi. de Morville. 


In altero Inftrumento: 


L.S) Leopoldus Comer (1.8.)Marques (LS.) Fleuriau (L.S.) Cadogan, 
( a Windifchgräz. Beretti Landı. de Morville, ( 


Actus Accefionis Sue Msjefatis Catbolica , Madriti26. Fanuarii 1720. 


pewwros, Deigratia Rex Caftilix, Legionis, Arragonie, utriusque Siciliz, 
Hierofolymz, Navarræ, Granatz, 1 oledi, Valentiæ, Galetix , Majoricz, 
Hifpalis, Sardiniz, Cordube, Corficz, Murciz, Giennæ, Algarbiz, Algezirz, 
Gibrakarie, Canariarum, Indiarum Orientalium & Occidentalium, Infularum 

& ContinentisMaris Oceani : archidux Auftriz, Dux Burgundiz, Brabantiz, 

& Mediolani, Comes Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, & Barcelonæ, Dominus 

Bifcaje & Molinz, &c. Cum per Sereniflimum Principem Georgium Magnæ 

‚Britannia Regem, atque Sereniflimum Principem ———— XV. Nepotem 
Noſtrum Franciæ & Navarræ —— propofitus fit Nobis modus perpetuam in 

Europa tranquillxatem ftabiliendi, & eo: intuitu procurandi firmam pacem & 

finceram inter Potentias Belligerantes reconciliationem, atque eum hunc in fi- 

nem memorati Sereniflimi Reges Pleniporentiarum Tabulis inftruxerint, nem- 

. P° Magna Britannia Rex Comites de Stairs, & de Stanhope, & Franciz Rex 
nu ; “ u u * Marchio- 
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————— En 
Marchionem & Marefcallum de Uxelles & Dominum Clermont Comitem de 
Cheverini,arque hi Miniftri eo pervenerint, ut, Tra&arum concluferint, quem 
fignarunt Parifiid 18. Julii 1718. 1n quo alios inter Articulos fpecificantur Con- 
ditiones Pacis, quam inter Princıpes, quibellum hucusque continuarunt, ftabi- 
liri in votis fuir, & cum memorati Domini Magnæ Britannie & Francix Reges 
Nobis propofuerinthilce adherere conditionibus, licet hucusque eas admirtere 
propter Fat quas habuimus rationes, diftulerimus, nihilominus defideräntes 
ex parte Noftra implere vora memoratarum MajeftatumSereniflimorumMagn& 
Britanniz, & Franciz Regum, atqueeflicere, ut Europa Pacisgaudeat beheficio, 
quamris cum detrimento Noftro & Diminutione cum $taruum tum Jurium, 

uibus renunciamus, ut eo pertingamus : Decrevimus modo predi&um Trar 
An acceptare ſignatum Parifiis 18, Julii 1718.a fupradi&is quaruor Plenipg- 
tentiariis Suarum Majeftarum Britannicz & Chriftianifimz, atque ideo tenore 
prxfentium accepramus hunc pr=fatum Tra&atum, & in Ber je admittimus, 

ux continet punctis: & przcipue in eo, quod fpe&at & concernit compre- 
—— octo Articulos & dire&e reſpicientes pacem inter utramque Anka 
Madritenfem & Viennenfem, & inter Principes utriusque Dominationis modd 
Regnantes. In cujüs fidem commifimus expeditionem prefentis Inftrumenti 
manu Noftra muniti & Sigillo Noftro fecreto, atque ab infrafcripto primo Sta- 
tus Secretario fubfignati, . Datum Madriti 26. Jan. 1720, Signatum erar 


EGO REX, 

Et infra j 

J Jofephus de Grimaldo. 
N®% infraferipti Miniftri & Plenipotentiarii declaramus Apographum fuprs 
inferrum Archetypo collatum, & de Verbo ad Verbum confimile eſſe. 
A&um Hagz Comitum die decima feptima Februarii Annimillefimifeptingen» 
sefimi vigefimi. ) 
(L.S,)Leopoldus Comes (L.S.) Mar 

Bere 


ques : (1.S,)Cadogan, (L.5,) Fleurian 
a Windifchgräz. tti Landi. gen de Morville 


J 
In altero Inftrumento} . 


5) Leo oldus Comes (L,S.) Märquer | (L.S.) Fleyriau (IS) Cadogan. i 
* —— Bersiti Landi, de Morville. j 
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Anhang 
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Trait& de fufpenfion d’armes & de Fevacua- 
tion deSicile & Sardaigne, de6.May 
| 1720. £ 


Er vertu der Pleins-Pouvoirs quenous Generaux en chef des Armbes en Sıcile, tant 
par Mer que par Terre, avons rech de nos Souverains, pour traiter d’ ung 
Sufpenflon d’ Armes, & de Vevacuation des deux Royaumes de Sicile & de Sar- _ 
duigne , fommes convenus apres diverfes Conferences des articles ſuivanti. 





ART. I. — 

L y aura une Sufpenfion d’Armes & de tous Actes d’hoftilite, entre les Ar- 

1 mees, Troupes, Flotes, Efcadres, & Vailfeaux des Puiflances qui font prefen- 

tement en Guerre, jusqu' à ce que l’evacuation de laSicile & de la Sardaigne 

foit faite, & qu’onait aufli tranfport& les Troupesd’Efpagne qui font dans ces 2; 

Royaumes; Deforte que les Yaiffeaux, Marchandifes & autres effets, qui pour- 

roient ötre prisapres la fignarure de cette fufpenfion d’Armes fur la Mediterra- 

nee ou dans l’Ocean, depuis le Cap de S. Vincent jusqu’ au derroit, ferontren- » 
dus de part &.d’ autre, fans aucune exception, 

it. 

Les Troupes d’‚Efpagne quitteront Palerme $. jours après la fignarure de 
cette Convention, Elles rendronrCaftelä Mare, le Mole, & toute P’Artillerie & 
Munitions qui peuvent s’y trowver encore; Leur Armee fe retirera le jour 
precedent enbon ordre à Termini & dans les villages circonvoifins ‚ comme 
Bauflina, Bentimiglia, Giminna, Monte-Major. a Caltabutore, Petraglia, Vicary, 
Policy, la Rechella, Rochapalamo, & Cacamo ; Et lorsque ces Troupes s’em- 
barqueront,, elles evacueront les plus eloignez desdits Villages, fans qu’elles 


puiſſent abbattre aucuns Arbres fruisiers, gäter les Blez , ou commettrg aucuns 
autres defordres, s 


j Hr, ie N x 
Les Malades & Bleflez des Troupes d’Efpagne pourront refter dans le 
meme Hopitalde Palerme ‚ol; ils fetrouvent avec tous leurs ins, Chirur- 


giens, 
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giens, & autres fervant à cet Hopital, de meme qu'avec une Garde d’un Lieute- 
nant & de 20 Soldars Eipagnöls; . Tour ce dont ũs auront befoin tant pour Jeur 
fubfiftence que pourleur guerifon, fera fourni en payant ä leur Diredteur; & 
meſure que quelques uns d' entrꝰ eux ſeront gueris, on les tranfporteraä Termini 
aux d&pens des Efpagnols; & ceux qui ont des Armes pourront les eimporter 
avec eux. 
. TV, j 

Les Miniftres de !’Intendance, les Commiflaires des Guerres, & les Clercs 

du Payeuf & du Threforier, pourront refter a Palerme, pour rögler leurs Com- 


pres, & pourvoirauflia leurembasquement, & on leur donnera la Lifte deceux 
” qui y refteront, 


. S V. 

Les Officiers & tous les auttes qui dependent de IP’ Armee d’Efpagne, 
pourront emmener avec ewx leurs Familles, dememe que les etfers& Equipa- 
ges qu’ils ont à Palerme ou dans quelqu’ autre Lieu Fer ce foit ; on leur four- 
nira à leurs depens les Pafleports & les Batimens necchaires ; & ils pourront 
venir auſſi dans Palerme, regler leurs affaires domeftiques ou celles de leurRe» 
giments, pourvuqulils ſoient munis de Pafleports du Marquis de Lede. 

Les Magazins des Munitions de routes fortes, y compris l’orge & la Paille, 

ife trouvent dans Palerme ou dans [es Fauxbourgs, appartenant aux Troupes 
’Efpagne, y demeureronten furete, & feront tranfportez par eux. Lors qu’ 
üsenauront loccafion & dans le temps , qu'ils le jugeront Je plus convenable. 
Ifyreftera les Commiflaires, pour en avoir foin; & le General Comte de Mer- 
«ci y joindra une Garde de fes Troupes, pour leur propre ſureté. 

Les Troupes d’Efpagne vivront à leurs depens, dans les Villes & Villages 
Julmentionnez, excepte le Fourrage, la Paille, & le Bois, que les Habitans ſeront 
„pbligez de leur fournir ; & l'on erablira des Commiflaires pour y veiller, les 
quels feront aflıftez par les Troupes Imperiales, en cas qu’on le fouhaite ainfı; 
mais il ne fera pourtant permis aux Efpagnols d’ufer d’aucune execution 
amilitaise, - 

Vor. F 

Immediatement aprẽs Tevacuation de Palerme, on envoyera des ordıes 
A Girgenti, popr en faire aufli fortir les Troupes qui s’ y.trouvent, 

i IX 


L’evacuation d’Augufte fe fera d’ abord ‚ que les Batiments de tranfport 
‚Seront pröts,ärecevoir fur leurs Bords, P’Artillerie, & les Munitions de Guerre 
A de Bauche, qui. font dans. les. Magazins de Palerme & Termini; après quoi, 


Ttttt 3 cette 
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eerte Place là ſeta renduẽ aux Imperiaux, ſans que ſes fortifications ſoient aucune- 
ment endommagees, & fa Garnifon ferendra par le plus court Chemin à Ter- 
mini ou aux environs, On envoyera ordre immediatement après l’evacua- 

“ tion de Palerme aux Troupes d’Efpagne qui font aux Blocus de Siracuze, Jazi 
Reale, & aurres Places, 'de venir rejoindre leur Armee à Termini; elles ne com» 
mettront aucun desordre fur laRoute; & divers Commiffaires Imperiaux les - 
accompagneront, pourles pourvoir à leurs propres depens, du Pain, d’orge, 
& generalement de toutes les autres Provifions dont ils auront beſoin. 


X 
Tous les Matelots, Oflieiers & autres Dependans de PArm&e d’Efpagne 
de meme, que tous les Sujets Efpagnols qui le fouhaiteront pourront s'embar- 
. quer pour £rre tranfportez en Efpagne, Tas, 
XI. 

Toutes les Troupes Efpagnoles tant Fantaſſins, que Gavaliers & Dra- 
gons, ſeront tranfportez fur la cote de Catalogne ou fur celle de Valence, ſur tels 
Batimentsqu’on pourra leur fournir, ou fur ceux qui viendront d’Efpagne ou 
d’ailleurs; Et cela par la plus courte voye, avecleurs Armes, Drapeaux, Eten- 
darts & Bagages, 

XII. 

Les Batiments de tranfport neceflaires, feront fournis & leurs depens, & 
efcortez par les Vailleaux de Guerre dela Grande-Bretagne, dont le nombre fera 
reglẽ avec l’Amiral Bing. 
\ XIII. 

L’ embarquement fe fera en une ou deux fois,& au plutòt quil eftpoffible; 
Les Troupes iront à bord, des que les Batiments de transport feront prets & les 
recevois,& qu’on aura embarque des Vivres pour 40. jours, tanr pour les Hom- 
mes que pour les Chevaux, & l’on ne recevra dansles Vailleaux, qu’un nömbre 
raifonnable de Gens, afın qu’ils ne foufrent point tant,par les Chaleurs,quicom- 
mencent A regner, j : 
‚XIV, RE 

TouslesCanons & les Mortiers qu’on a aporte d’ Efpagne, & meme les 
Canens fondus & Palerme, du Metal venu d’ailleurs, pourront £rre tranfportez 
dans cePais-lä; Mais l’Arrillerie & les Munitions que les Efpagnols ont trouv& 
dans Caftel 4 Mare, de möme que dans les Ports de Palerme & de Termini,y 
reſteront. 

XV. 
Tous les Vaiſſeaux, Galeres, & autres Batiments appartenant äl’Efpagne, 
powrront a'en retoutnet dans ce Royaume ld, & en porter avec eux en 
\ * 4 
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les Armes, Ancres, Cordages, &c. des Galeres d'Eſpagne & autres Batimens dis 
labrez, pourveu que le tout ſe trouve dans les Places, que les Efpagriols occu- 
pent& prelent. - 

: XVI. 
Les Commiſſaires Efpagnols pourront demeurer à Palerme pour vendre 
les effers qui font dans les Magazins, & poor avoirfoin des Malades & bleflez , 
jusg’a ce qu'ils foient en Etat d’erre transportez en Efpagne à leurs Propres 
depens. z ; *5. 
VII. 


L’Artillerie & la Cavalerie ſeront embarquees dans la Rade de Palerme, 
& Infanterie à Terminiouä Salento, 5 
XVII, 
I neferareclame niretenu aucuns deferteurs de part & d’autre, niaucuns 
rg de telle Nation qu'ils puiſſent etre, & fous quelque pretexte que ce 
it, 
XIX, D 
Onferendra de part & d’autre tous les Prifonniers , qui ont &ıe faitsen $i- 
eileouenMer pendant cette Guerre, 


On accordera des Pafleports à tousles Vaifleaux & autres Batimients , qui 
ferontenvoyez del’Armee Efpagnole ‚ foir en Efpagne foit enltalie; Et 6. 
Pafquersbots pourront aller & revenir - Termini. 

XXI Fr 

Le fret desBatiments de transport, fera payt felon le prix ordinaire, en 
Argent ou en Billets de change. 

XXII. 

Ceux qui poſſedent des Terres & autres eſfets enSicile pourronty refter6; 
Nois pour en diſpoſer, & ſe retirer enſuite en Eſpagne. 

XXI, 

Un Commiflaire des Guerres fe fera donner les comptes des dettes contra- 
&£es par les Ofliciers de ’Armte d’Efpagne, tant poureux, quepourleurRoi, 
afin de les acquitter enfuite; Mais on ne leur portera point en Compte la paille, 
le fourrage & leBois, confumezparleurs Troupes dansleurs difkerenns Cam- 

ements, ou par leurs detachements; Et un Colonel & A Commiflaires re. 
ronten otages 4 Palerme, jusqu’ä ce que ces dettes foient pay£es, 
XXIV. 

Tout ce qui pourta manquer pour la bfiftence & P embarquement des 
Troupes feratir&tant par Mer que par Terre fans aucun empechement , de di. 
vers autreslieux de cette Isle, > | 

7— xxv. 
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XV, 

Les Imperiaux feront mis en pofleflion de la Ville & du Chateau de Ter- 
mini d’abord que les dernieres Troupes d’Efpagne feront embarquees; & des 
le meme jour del'evacuation de Palerme, les Efpagnols ne fe meleront plus de 
la Regence civile delaSicile, 

XXVI. 

Le nombre des Troupes qu’on embarquera chaque fois, ſora fix& quel- 
quesjours auparavant, pourlesfaire preparer à cela; Etle premier embarque- 
ment £tant fait, on donnera une Lifte des Troupes qui refteront encore, 
pour voir combieh de Batiments de transport manqueront, 

XXVII. 

Lorsque Palerme ſera evacut, tous les Batiments qui arriveront. pour le 
Marquisde.bede, y pourront refter ; Et on lai rendra fidellement tout l’ar- 
gent & lesautrescholesqu'ilsluiauront aporte.| x 

Xxvul. Le 

Un Major & un Colonel depart& d’autre, feront donnez, pour la Seu- 
ter@del’execution de ces Articles, Fait aux Campements pres de Palerme le 
6, May 1720, are 

etoit 
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) .. MRACTAS 


TR A C IA T us 
SUAM RSAREANEn CATHOLICAM | 
ESTAT 


CAROLUM VI. 


ET INTER 


SUAM REGIAM CATHOLICAM 
MAJESTATEM 


PHILIPPUM V. 


Conclufus VIENNz trigefima Aprilis, 
1725. 


den⸗Gchluß 
Zwiſchen AD — a | 
und Catholiſhen Majeſtaͤt / | 


Sr. Königlich Cahholiſchen Maieftät 


in Spanien, 
Errichrer zu Wien den 30, April/ 1725. 
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N Nomine Sacro- 


Eingang, 
Baer -_ Sanctæ & Indivi- 
ee dux Trinitatis. 
gen Grieden Amen. Notum 
und. Denen: fit univerfis & fingulis, 
— 5 quorum intereft , aut 
fandten. ge⸗ Quomodocungue inter- 


elle poteſt. Poftquam 
ſub ſinem Anni Millef,Septingentefimi, 
quo Rex Hifpaniarum & Indıarum 
Catholicus Carolus fecundus, lnelytæ 
Memorixz, improlis e vira deceflit, 
cruentum, diuturnumque Bellum fu- 

Succeflione in ejusdem Regna, in- 
ter Sereniſſimum & Porentilimum 
Principem ac Dominum Leopoldum, 
Romanorum Imperatorem,Hungariz, 
Bohemizque Regem, Archi-Ducem 
Auftrie, &c. Pientifimz recorda- 
tionis ex una: & inter Sereniflimum 
ac Potentiffimum Principem Domi- 
num Pbilippum V, Hifpaniarum & In- 
diarum Regem Catholicum , in aflı- 
ftentia Sereniflimi & Potentifhimi Prin- 
eipis Domini Ludovici XIV. Galliarum 
Regis,exaltera parte exortum eft, cui 
fubinde SacrumRomanum Imperium, 
Sereniflimus quoque & Potentiflimus 
Magne Brit. Rex Gwilielmns, Ejusque 
in Regno Succeflor Sereniflima & Po- 
tentiflima Domina Anna, Celfique ac 


Gegenmwärtiger Tractat je neuer und wich- 


tiger er ift, vefto mehr haben wir und ange minde 


legen ſeyn laſſen ihn in forma, dem Original- 
Text nach, wie derfelbe aus einem zu Wien 
‚auf Kapferl. fpecial= Befehl in Dero Hof- 
Buchdruckerey durch Peter vanGherlen fehr 
Iplendid und exatt gedruckten Eremplar mit 


MNahmen der Hoch - Heille. 


en und umertheilten Dreys 
@ altigkeit, Amen! Zu miflen 
7 feye hiemit allen und jeden, 
welchen daran gelegen ift, oder auf ei⸗ 
nigerley Weiſe daran gelegen feun mag. 
Demnach gegendas Ende des Eintau⸗ 
fend-und Siebenhunderten Jahre, da 
der Catholiſche König von Spanien 
und Andien, Carolus der zweyte dieſes 
Rahmens, Ehriftmildefter Gedächtnug, 
ohne Kinder aus diefer Welt verfchier 
den, ein biutiger und langwieriger Krieg 
über der Nachfolge in deffelben Königs 
reiche, zwiſchen dem Allerdurchlauchtig⸗ 
ftenund Großmächtigften Fürsten und 
Seren, Heren Leopoldo, Roͤmiſchen 
Käyfer, in Hungarn und Böhmen Kos 
nig, Ertz⸗ Herzogen zu Dejterreich 2c.2C, 
— ten Andenckens, an einem, 
und zwiſchen dem Durchleuchtigits 
Großmaͤchtigſten Fürften und Herrn, 
Herrn Philippo, dieſes Rahmens dem 
Fünfften, Eatholifchen König in Spar 
nien und Indien, unter dem Beyſtand, 
des auch Durchlauchtigften und Groß⸗ 
maͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
Ludovici des Vierzehenden dieſes 
Nahmens, Koͤnigs in Franckreich, am 
andern Theil, entftanden, in welchen 
Krieg auch bald darauf das Heil. a. 
i eich / 


beſonderem Fleiße genommen iſt, ohne den 
ſten Abgang zu exhibiren. Die Uber⸗ 
ſetzung aber hat man, ſoviel den Frieden in⸗ 
ſonderheit anbetrifft, alſo wie fie leparatim, 
vermuthlich in Regenſpurg, gedruckt iſt, da⸗ 
bey zu leſen gegeben. 


Uuuuuz 
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Prapotentes Status Generales Fœdera- 
th Belgii, Sociiacceflerunt; Pace vero 
Anno 1713. Traje&i adKhenum inter 
Iftos fadta, Bellum, quod tunc inter Se- 
renifimum & Potenrifimum Princi- 
pem Dominum CAROLUM, Roma- 
norum Imperatorem hujus Nominis 
Sextum, ac Imperium ex una, acalte- 
fatum Galliarum Regem ex altera par- 
te adhuc perdurabat, per fubfecutam 
Anno 1714. Pacem Badenfem quo- 
que deletum : Tandem & illi Bello- 
rum motus, qui altefatam inter Suam 
Majeftatem Cxfaream Catholicam, & 
Regem Hifpaniarum Carholicum 
PHILIPPUM V.adhuc fervebant, per 
Acceflionem ad Tradtatum Londini 
Die 2, Aug. Stın. (22. Jul, St. v.) 1718; 
initum, acceptationemque Conditio- 
num utrique eorum, prout & Regi 
Sardiniz ın eo propofitarum felici 
quoque Numine fedati fuerunt, certis 
Articulis inter eös adhucdum contro- 
verfis ad particularem Congreflum 
fubinde in Urbe Cameraci Fe are 
‘ remiflis, ſub Amicis Mediatoriis Ofh- 
eiis Sereniflimi & Potentiflimi Regis 
Galliarum LUDOVICI XV, ac Sere- 
niflimi & Potentiflimi Regis Magnæ 
— GEORGII definiendis. 
uo quidem in loco Plenipoten- 
83 ab omnibus ss 75 
ſub præfata Mediatione a triennio ab · 
hine operoſe quidem,-verum ob varia 
impedimenta, absque fru&u expecta- 
to allaboratum fuit, quod ipfum, cum 
& ſpes nulla felicioris in futurum fuc- 
* affulgeret, in cauſa erat, quod 
Sereniſſimus Hiſpaniarum Rex Catho- 


Friede zwiſchen Sr. Rayſerl. Majeſtaͤt 


Reich, deßgleichen der Durchleuchtig⸗ 
ſte und Großmaͤchtigſte König Wilhel- 
mus don Große Britannien, und deffen 
—— am Reich, die Durch⸗ 
leuchtigſte und Großmaͤchtigſte Fuͤrſtin 
und Frau, Anna, und dann die Hoch⸗ 
mögenden Herten General» Staaten 
derer vereinigten Miederlande, als 
Bunds-Genofen gekommen ; und aber, 
als Anno 1713. zulitrecht unter Ihnen 
ein Friede geſchloſſen worden, der Das 
mahls noch zroifchen dem Allerdurch⸗ 
leuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 

en und Heren, Herrn Carolo, dieſes 

ahmens dem Sechsten, Roͤmiſchen 
Kt und dem Reiche an einem ⸗ fo 
dañ höchftgedachtem Königein Franck 
reich am andern Theile fuͤrgewaͤhrte 
Krieg, durch den darauffim Jahr 1714. 


feine Endfehafft erreichet: 
endlich diejenige Kriegs⸗ Unruhen/ wel⸗ 
che zwiſchen — r. Kay⸗ 
ſerl. und Catholiſchen Maj. und dein 
in oͤnige * ren Phi- 
ippodem sten, annoch fehr hefftig wa⸗ 
ren, durch den Beytritt zu dem di 2 
Augufti ſt. n. (22, Julii ft. v.) Anno 
1718. zu-£onden getroffenen Tractat, 
und durch Annehmunug des Ihnen beyw 
den, wie auchdem Könige von Sardis 
nien drinnen vorgefihlagenen Condi⸗ 
tionenglücklich beygelegt tworden, mit 
Ausfegung geroifier unter Ihnen das 
mahlen noch ftrittiger Articuin welche 
auf den bald hernach in der Stadt 


Cammerich angeitelten befonderen 


Eongreß vertiefen worden, um unter 
guͤt und freundlicher Vermittelung des 
Durch 


1 


und Spanien. Wien, ı725; 


lieus confilium ceperir, dia adhue 
controverla pun&acum Sua Majeita- 
te Cxfarea & Catholica in ipfa Urbe 
Wiennenfi per Miniftros utrinque ad 
id opus cum-plena poteftate munitos 
amice definiendi: adquod Sua Maje- 


flas Cxfarea Catholica Celifimum. 


Principem ac. Dominum Eugenium 
Sabaudi= & Pedemontium Principem, 
altefarz Suæ Majeftatis Cxlarex Ca- 
tholieæ Confiliarium a&ualem Inti- 
mum, Confilii Aulico - Bellici Præſi- 
dem, fuumque Locumtenentem Ge- 
nerälem,Sacri Romani Imperii Campi 
Marefchallum, ac Ejusdem Statuum 
per Italiam Vicarium Generalem,: Au- 


rei Velleris Equitem: nec non lllu- 


ftrifimum & Excellentifimum Domi- 
num Philippum Ludovicum Sacri Ro- 
mani Imperü Thefaurarium Hzredita- 


riym Comitem dSinzendorf,Liberum fü 


Baronem in Ernftbrunn , Dominum 
Dynaftiarum- Gföll, Superioris Selo- 
viz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loos, Zaan, 
& Droskau, Burggravium in Reineck, 
Supremum Hereditarium Scutiferum 
ac Pr&ciforem in Superiori & Inferiori 
Auftria, Hxredirarıum Pincernam in 
Auftria ad -Anafum , Aurei Velleris 
Equitem, Sacrz Cæſareæ Catholicz 
MajeftarisCamerarium,a&tualem Con- 
filiarium Intimum, ac Primum Aulz 


Cancellarium : ac. Illuftrifimum & rals Vicar er ubdenen 
VDVließ ze. ingleichen den Hochgebohrnen 


ExcellentifimumDominum Gundac- 
carum Thomam Sacri Romani Im- 
perii Comitem de Starhenberg, in 
Schaumburg & Waxenberg, Domt 
num Ditionum Efchelberg, Liechten- 
haag, Rottenegg, Freyftat, Haus, 


Gundacker Johann, des.H 


"895 
Durchleuchtigften und i 

Eros — 8 
ısten, und des auch Durchleuchtigſten 


und Großmaͤchtigſten Koͤnigs von 


Groß Brittanniem Georgii, geendiget 
zu werden. An welchem Ort durch die 
von allen. Theilen dahin abgeſchickte 
Sevollmächtigte unter vorgemeldter 
Mediation nun 3. Jahre her mit 
vieler. Mühe, aber twegen ma 


Hinderniſſe ohne den — * 


gen gearbeitet torden, weiches dann, 
und weil auch Feine ffnung eines 
Fünfftig - glücflicheren rtgangs here 
vorſchiene, die Urfach mar, daß der 
Durchleuchtigfte Eatholifche König in 
Spanienden Rath gefaft, ip ans 
n ge Duncten mit St. Kayferl, 
und Tg Maj. in der felbftigen 
— — 

em mit genugſamer Bollmacht : 
derfehene Mini * 


enium, 
ringen von Savoyen und Piemont, 
Öchitgedacht St. Kapferlichen und 
atholifchen Majeſtaͤt wuͤrcküch Ges 
eimen Rath, "Hoff Kriege Raths⸗ 
raͤſidenten und. Generals Lieutenant, 
Rei archa 


eil.Röm. —— 
und Dero Bänder dir Stalien Bene 
nam y Ritt Bußdene 


eren, Philippum Ludovicum, des 

eil. Roͤm. Reichs Erb, Schagmeis 
ftern, Graffen von Singendorff(cir.) 
und dam den Hochgebohrnen eren, 
eil. Rom. : 
Uuuuuz 


— 
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Obervwalſee, Senſſtenberg, Bottendorff, 
Hatwan, Aurei Velleris Equitem, $a- 
cræ Cxfarex Carhol. Majeftatis Confi- 
liarium Intimum a&ualem, Archidu- 
carus Auftrix Supcrioris & Inferioris 
Marefchallum Hzreditrium : Sua 
Majeftasvero RegiaCarholica 1lluftris- 
fimum & Excellentifimum Dominum 
Joannem Guilielmum Baronem de 
Aa De de Jenfema, En- 
gelenburgh, Poelgeeft,, Koudekente, 
Humfterlant & Campen, nominavere, 


in fequentes Articulos, & Conditiones convenere, 


tentiis. 

ART, I. 
AxfitChriftiana,uni- 
verfalis,perpetua,ve- 

raque amicitia Inter Su- 

am Cæſar. & Catholi- 
cam Majeftatem, utriusque eorundem 

Haredes, & Succeflores, Regna Hzre- 

ditaria,horum Subditos,& Provincias, 

eaque ita fincere fervetur, & colatur, 
ututraque Pars alterius utilitatem, & 
commodum promoveat, damna vero, 

& injurias avertat. 


Allgemeine 
rieden Ber 
erung. 


II. Bafıs, & Funda- 
mentum, Regula, ac 
Norma iftius Pacis eft, 
& fit Trafatur Londi- 
wenfis de die 2.Aug.ft.n. 
(22.Julii ft,v.) A.ı7 18. 
propobtæquo in eo Pacis conditiones, 
aSua Majeftate Cxfarea Catholica ea- 


Feſtſtellung 
vorheriger 

Tractaten 
zum Grund 
gegenwaͤrti⸗ 
gen Frieden. 


n. Traßtatus Londinenſis J. Es heiſt der⸗ 
ſelbe vulgo die Quadruple⸗Allianz, und iſt 


| 


Reiche Grafen von Staremberg (tir.) 
Se. Koͤnigl. Catholiſche Majeftät aber 
den Hochwohlgebohrnen Herrn, Jo⸗ 
hann Wilhelm, Freyherrn von Riper⸗ 
da (tir. ) ernennet haben, welche nach 
unter fich gepflogenen Unteredungen und 
vorheriger Auswechslung ihrer Polls 
machten endlich fich mit einander über 
folgende Articul verglichen: 


& Ferwert, Judicem Hereditariüm de 


Qui habitis inter fecolloquiis tandem 
commutatis prius Plenipo- 


ART. I. 

ES fol ein Chriſtlicher, allgemeiner, 

eiviger Friede und eine wahre 
Freundſchafft zwiſchen Sr. Kayſerl. 
und Ealholiſchen Majeſtaͤt und des Koͤ⸗ 
nigs in Spanien Eatholiſchen Majeſtaͤt, 
beeder Deroſelben Erben und Nachfol⸗ 
ger, Erb⸗ Koͤnigreichen / und deren Unter» 
thanen und Ländernfeyn, auch der» und 
diefelbe alfo aufrichtig gehalten und ger. 
pflogen wwerden, daß jeder Theildes an» 
dern Nusen, Ehre und Bortheil befoͤr⸗ 
deren, deffen Schaden aber und Nach ” 


theil abwenden folle. 


il. Der Grund und das Funda⸗ 
ment,die Regul und Richtfehnur Diefes 
zu. iſt und foll feyn der Londinifche 
Tractat vom 2 Aug. ft.n, (22. Juli ft, 
v.) 1718. , und die darinn vorgefchlages 
ne⸗ von St. Kayferl. und Eatholifchen 
Mai. aneben felbigem Tage, von dem 
Eatholifchen König aber zu Madrit den 


20.]an, 
gleich vor diefem Frieden Be BE fegge 


ju befinden, Eicheanch unten 


J 


und. Spanien, Wien 1725. ART. II. II. Sog 


"dem ipfa die, a Rege Catholico vero - 


' Madyiti 20. Jan. & die 17. Februarii 
A, 1720, Hage-Comstum approbatz, & 
invim padti perpetui mutuo accepta- 


tæ, vigore quarum prafatus Rex ad re- 


paranda ea, quæ contra Pacem Buden- 
em die 3. Septembris 1714. conclu- 
fam, prout & contra Neurralitarem, 
‚ per Tra&tatum die 14. Martii 17 13. pro 
Italia ftabilitam.turbata fuerunt, au 
‚ reftituit Suæ Majeftati Cæſareæ Infu- 
lam & Regnum Sardiniæ in eo ftatu, 
quo erattunc, cum illud oceupavit: 


Renunciavitque Sux Majeflati Cæſa- 


‚sex omnia Jura, Pretenfiones, Ratio- 
‚nes, & Adtıones in-ditum Regnum, 
ita, utSua Majeltas Cæſarea de lo ceu 
de re Sua plenelibereque ad eum mo- 
. dum, juxta quem Amore boni publici 
fecit, difpofueric. 


LIT, Quandoquidem 
unica, quæ excogitari 
potuit, ratio ad confti- 
tuendum.duraturum in 
Europa zquilibrium ea 
vifa fuerit, ut proregula 
ftatuatur, ne Regna Gal- 
liz & Hifpaniz, ullo un- 
quäm-tempore in unarl 
eandemgue. perfonam, 


+ Mmber Ru⸗ 
he willen von 
uropa, be⸗ 
kraͤfftiget Se. 
Kavpſ. Mai. 
‚Die mutuelle 
Renunciatio⸗ 
‚nen wegen 
Spanien; 
Auch Kto 
auch fe 
Au Dick 
Crone. 


20. Jan., und den 17. Febr. 1720, im 
Haag genehm gehaitene, und zu eis 
nem eigen Vertrag unter Eich anger 
nommene Sriedens » Konditionen »- in 
Krafft welcher vorgemeldter König zu 
Erfegung der wieder den am 17. Sept. 
1714. — Badiſchen Frieden, 
wie auch die durch den Tractat dom 14. 
Mart. 1713. wegen Italien beveſtigie 
Neutralität gefchehene Beeintraͤchti⸗ 
Hungen, St. Kayferl. Maj. die Inſul 
und das — ** Sardinien in dem⸗ 
jenigen Stand, in welchem es ſich 

Zeit als Se. Koͤnigl. Maj. es erobert,ber 
funden, wuͤrcklich wieder aͤbgetretten und 


Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt alle Gerechtſa⸗ 


me, Forderungen, Anſpruͤche und Actios 


nes an gedachtes Königreich überlaffen, 


fo daß Se. Kayſerl. Maj. damit, als mit 


‚dem Zhrigen vallfonunen und frey auf 


die Weiſe, wie Sie es aus Liebe zudem 


‚gemeinen Beſten gethan/ diſponiret. 


14, Nachdemablen zu Err 
einer beftändigen Balance in — 
dieſes vor Das einzige Mittel , ſo erdacht 


‚werden fönnen, gehalten worden / daß 


als eine Richtfehnur zu fegen 
Königreiche Grandreic * — 


zu keiner Zeit an eine Perſon allein, und 


an eine Einie zufammen kommen und 
vereinbahret werden, fondern diefe zwe⸗ 
Monarchien Fünfftig zu ewigen Zeiten 

von 





il. Madriti approbatz} Siehe oben zu 
Ge ter Des ee —— 


Kegis Hifpaniarum , & Adum acceflionis, 
Dag. 875. 
pacem Badenfem J wie er oben von p. 371. 


mn zu befinden, 


Neutralitatem pro Italia ftabilitam } ver⸗ 


möge des Tractats, wel be 
über kaung in Bransöfl — — 

en von pas 107 bi. 117. und i in 
Im Unhang aiden 8 ‚nit Grandroce 
pat · oᷣa . 


cher Sprache 
rieden nis Franckreich 


896  ART.IM: Friede zwiſchen Sr. Rayferl. Majeſtaͤt 


nec inunam eandem Lineam coalefce- 
re, unirique poflent, iftzque düx Mo- 
narchiz perpetuis futuris temporibus 
feparatz remanerent, arque ad obfir- 
mandam hanc Regulam, tranquillitati 
public adeo neceflariam, üi Princi- 
pcs; quibus Nativitatis prerogarivajus 
in utroque Regno fuccedenditribuere 
—— uni e duobus pro ſe, totaque 

ua poſteritate folenniter renuntiave- 
rint, adeo ut iſta utriusque Monarchiæ 
ſeparatio in Legem fundamentalem 
abierit in Comitiis Generalibus vulgo 
Las Cortas, Madriti die 9. menfis Nov. 


jectenſes die ı 1.Aprılis 1713. confoli- 
datam, Sua Majeftas Cxfarea Legiadeo 


neceflariz & falutariultimum comple- 


mentum datura,atqueomnem ſiniſtræ 
ſuſpicionis anfam tollere, tranquillica- 
‚sique public& confulere volens, acce- 
ptat, & confentit in ea, quæ in Tra&a- 
tu Traje&enfi fuper Jure, & Ordine 
Succeflionis in Regna Franciz, & Hi- 


ſpaniæ aka , fancita, & transacta fue- 


funt, renuntiatque tam pro fe, quam 
pro fuis Hzredibus, De cendentibus, 
& Succefloribus Maribus & Feminis, 
omnibus Juribus, omnibusque in uni- 
verfum Pretenfionibus quibuscungue, 
nulla penitus excepta, in quæcunque 
‚Regna, Ditiones,& Provincias Monar- 
<hiz Hifpanicz, quarum Rex Catholi- 


von einander fepariret bleiben mögen, 
auch zu Beveftigung folcher dem gemei⸗ 
nen Rubeftand fo nöthigen Richtichuur, 


. Diefe Bringen, welchen der Vorzug der. 


Geburt das Recht in beyden Reichen zu 

füccediren beylegen Ente, einem von ſol⸗ 
chen n vor Sich und Ihre ganke _ 
Nachkommenſchafft feyerlich venunciiret 
haben, fo Daß dieſe Zertrennungen bee» 
der Monarchien zu einem» auf dem all» 
gemeinen Reichs⸗Tag zu Madrit, Lös 
Cortes genannt, den 19. Nov. 1712, 
angenommenen unddurch die Utrechti⸗ 


ſche Tractaten vom ı 1. April, 17 13: bes 
“ 1712. receptam, & per TrafarusTra- a s 


veftigten Grund⸗ e‘ s 
Als wollen Se. Kayſerl. Daj: dieſem fo 


- nöthig» und heilfamen Gefeg die endlis 


che Erfüllung geben, und um alle Gele⸗ 
genheit zu einem ungleichen Verdacht 
aus ne r mithin dem 
gemeinen Rul eiland zurathen,f acceps 
tirenund beroilligen Sie dasjenige, was 


in dem Utrechter: Tractat über dem 


er und Ordnung derer 
nigreiche Franckreich und. Spanien 
‚gehandelt, geordnet und verglichen wor«. 


den r und begeben ſich ſowohl vor Sich, 


als vor Ihre Erben, cendenten und 
Nachfolgere, Männ und Weiblichen 


Geſchlechts, aller Rechten und.aller und 


jeder Anforderungen insgemein,. nicht 

die geringfte davon ausgenommen , auf 

alle diejenige Königreiche , ag an 
nder 





“17, utriusque Monarchiz —— 
dieſerwegen verfertigte Inftrumenta ſeynd 
—5* Sl zu finden im Englifch:Franzöfl: 
en green von p. 134 bi 73- in eben def: 
felben Rateinifchen Eremplar im Anhang A) 


die J den Franzoͤſiſchen Frieden pag 586. biß 593. 

—— ar und endlich in Ben 
| digen Deurfchen Uberfegungen. im Englifche 

wifchen Frieden oben p. 671. biß 688. 


und Spänien. Wien, 1727. 


ous per Tractatus Trajedtenies agnirus 
fuit Legitimus. Pofleflor, prout jam fo- 
lennes defuper Renunciationis. actus 
inomni —— forma expediri, eos· 
que publicari, & in acta loco congruo 
zeferri curävit, ac fuper his Inftrumen- 
ta ſolita Suæ Majeftati Catholic, par- 
tibusque Compacifcentibus adtu Jam 
extradidit, 


"ART.IV. 897 


Länder der Spanifchen Monarchie, de⸗ 
tender Eatholifche König durch die U⸗ 
trechter Tractaten alsrechtmäßiger Ber 
iger ift erkannt worden ; wie Sie dann 
erüber. die folenne „Renunciationss 
in der allerbeften Form bereits 
ausfertigen felbige publiciren und gehö« 
rigen Orts denen Acten beylegen laſſen, 
auch darüber die getwöhnliche Zn 
menta St. Eatholifchen Maj. und des 
nen compacifeirenden Theilen wuͤrcklich 


ausgeantwortet haben. 


IV. Invim di&x Re- 
nunciationis, quam Sua 
Majeſtas Cæſarea amore 
Univerſæ Eutopæ Secu- 
ritatis, habita quoque ea 
ratione, fecit, quod Do- 
minus Dux Aurelianen- 
ſis, Juribus, & Rationi- 
bus ſais in Regnum Hi- 
ſpaniæ pro fe & pro fuis Defcendenti- 
bus, fub ca Conditione renunciaverir, 
ne Imperator, aut ullus ejusdem De- 
fcendentium in di&o Regno fuccede- 
re unquam poflet, Sua Majeftas Cæſa- 
rea Catholica agnofcit Regem PHI- 
LIPPUM V. Legitimum Hifpania- 
rum & Indiarum Regem, finet pre- 
tereaeundem, ejusque Defcendentes, 
Hæredes & Succeflores, Mafculos & 
Faminas, pacifice frui cunctis iis Di- 
sionibus Monarchiz Hifpanicz in Eu- 


Eıtennet 
auch ben der> 
mahligen Koͤ⸗ 
nig in Spa⸗ 
Dee en 

nbden 
als re 
ge 


—* 
iger 
8 Thro: 


r 
feflio ipfi per Tra&atus Trajetenfes 
aflerta fuit, neque eum in di&a pos 
feflione directe vel indire&e turbabit 


* in Indiis, & alibi, quarum pos- 


igung gedachter Re⸗ 
e. Kayſerl. Mai. 


berieben, Daf — 
gung en / daß der Kayſer oder eini« 
ger von ſeinen Nachko i 
sem Königreich nimmermehr fuccediren 
konte / erkennen Ihre Kapferliche und 
Catholiſche Maj.den König -hilippum 
den Fünfften DIE Nahmens vor. den 
sechtmäßigen König in. Spanien und 

ndien, und werden über diß Jhn und 

ine Defcendenten, Erbenund Rach⸗ 
olgere, Männ rund ABeiblichen Ger 
ſchlechts, aller derer Lande der Spanir 
fhen Monarchie in Europa , denen In⸗ 
dien und anderswo , deren Befis Ihme 


durch Die Utrechtifche Tractaten zuge» 


ftanden worden friedlich genieffen laſſen, 
und Ihn in ermeldter Poſſeß / vn durch 
ſich ſelbſt oder durch andere BER 

ekuͤm⸗ 


IV, agnofcitRege) Giehedie Duadruples Allianz font an oben Art. JIL pag. 830, 
xx xx N 


mmen in beſag ' 


38 ART.V, 


unguam, aut ullum Jusin dia R 
& Provincias ſibi ſumet. — 


V. Pro Renunciatio- 
ne, atque Agnitione a 
Sua Majeftate Cæſarea 
in precedentibus duo- 
bus Articulis fa&a, Rex 
Catholicus vicifüm re 
nuntiat, tam fuo, quam 
"sefom: fuorum Hzredum, De- 
den, gend —— & Succes- 

Aelanben rum Marium & Fœmi · 
und Stalign, marum Nomine , Suse 

Maj. Cxfarex, ejusque 
Suceelloribus, Hzredibus, & Defcen- 
dentibus Mäfculis & Feeminis, cuncta 
jura, ac rationes quascungut, aulla — 
hitus excepta, in omniã & quælibet 
Regna, Provincias & Ditiones, quæ 
vel quas Sua Majeflas Cæſarea in Italia, 
+elin Belgio acu poflider, eique-vigo- 
fe Tra&arus Londinenfis obveniunt, 
abdicarque fe univerfim omnibus Nie 
ribus, Regnis, & Provinciis, quæ oli 

ad Monarchiam Hifpanicam five -ın 


Belgiö, five in Italia pertinuerunt, quas S 


inter Marchionatus Finalienfs a Sua 
Majeft. Cxfarea Reipublicz Genuenfi 
Anno 1713. - - - ceflus, diſerte quo- 
que comprehenfus intelligarur, fuper 
uo folennes Renunciationis actus in 
ömnimeliere forma jam expediri,cos- 
que publicari, & loco congruo ina 
seferri au curavit, ac fuper his Inftru- 
anenta confuera Suæ Majelt. Cæſareæ, 


., fiveinBeigio fire in Italia] 


pag. 831. 832. 


griede zwiſchen Gr. Rapfeil. Maſeſtd 


bekuͤmmern / noch eini Re an 
Bachte Königeriche und Bande ar 


maffen. 

V. Fürdie in denen vorhergehenden 
zweyen Articuln von Sr. Kayſerl. Maj . 
rk pone und Ygnition, 

giebt Sich der Catholiſch König hin⸗ 
wiederum ſowohl in Seinem» als Sei⸗ 
nee Männs und Weiblichen Erben, 
Descendenten und Nachfolgere Nah⸗ 
men, an Se. Kayferl. Maj. , auch Des 


und gehörige ic) ad Acta 
kegen laffen, auch Darüber Die gewöhnt. 
Inſtrumenta Sr. Kayf. Majeft und des 
nen compaciſcirenden Theilen er 

t. 


Eiche oben die Quadruple⸗Allianz zu Anfang Art. IV, 


“+. and Spanien, Wien; mp 
Se. Eatholifche Majeſt begeben Si 


& partibus compacifcentibus extradi- 


dir, Sua Majeltas Catholica renun- 
chat pariter' Juri reverfionis ad C.oro- 
nam Hifpani« fibi ſuper RegnoSicilie 
refervaro, omnibusque aliis aionibus 
& pretenfionibus, quarum prztextü 
Suam Majeftarem Cæſaream, ejus Hx- 
-tedes & Succeflores, directe vel indi- 
re&etam in ſupradictis Regnis & Pro- 
vinciis, quam in cundis aliis Ditioni. 
bus, quas actu in Belgio, & Italia, 
vel ubicungus alibi poflidet,, turbare 
pofler. 


VI. Sua Majeftas Cæ- 
arca in conremplarie- 
nem Sereniflimz Hifpa- 
niarum Regine nen 

- fit jam fub refervato Im- 
erii confenfu, eoque 
binde obtento iterum 
eonfentit, ut, fi quando 
Ducarum Hetrurie, pro- 
ut & Ducatus Parma & 
Placentie, ceu agnita a 
rtibus compacifcenti- 
bus in Tra&atu Londinenfi indubitara 
Imperii Feuda Mafculina, ex deficien- 
tia fexus Mafculini vacare unguam, at- 
que Imperatori & Imperio aperiricon- 
tingeret, in iis Filius præfatæ Reginz 
Primogenitus, hujusque Defcendentes 


Königin ° im 


13 
mann 
Defcendenz 
vorbehaltene 
Buccefion 
auf Florenz, 
arma un 
lacen;. 


Mafculiex Legitimo Matrimonio nati: 


üisque deficientibus , fecundo-aliique 
poit-geniti ejusdem Reginz Filii pari- 
ter cum eorum pofteris Mafculis ex 
Legitimo Matrimonio natis jure per- 


ARr.VI. 099 


gleichermaffen dem Recht der Wider⸗ 


Fehr zuder Eron Spanien, fo Sie ſich 


wegen des Königreichs Sicilien vorbe⸗ 
halten hatten, und aller andern Anſpruͤ⸗ 
che und Forderungen, unter deren Vor⸗ 
wand Sie Ce. Kayferl. Maj. Dero 
Erben und Nachfolgere, Dur i 

felbften oder durch andere, ſowohl in obs 
gedachten Königreichen und Landen, 
als in allen andern Gebieten, fo Diefel- 


‘be in denen Niederlanden oder in Ita⸗ 


lien, oder wo es auch feyn mag, befißen, 
beunrubigen koͤnten. 

VI. Ihre Kayſerl. Maj. habenin Res 
gard der Durchleuchtigften Königin 
von Spanien fehon mit Borbebalt des 
Reiche Eonfens eingeroilliget, und willi⸗ 
ga nad) darauf erhaftenem folchem 

nfens hiemit abermahls ein, daß, 
mann dermableinft fich zutragen folte, 
daß das Groß⸗ Hergogthum Flore 
wie auch die Hertzogthuͤmer Parma un 
Piacenza, als weiche von denen compa⸗ 
ciscirenden Theilen in Dem Londinifchen 
Tractat für unzweiffelhaffte Maͤnnliche 
Reiche » Lehen erkannt worden, aus Ab⸗ 
gang der Männlichen Linie einftens er» 
ledigt und dem Kayfer und Reich eroͤff⸗ 
net wuͤrden, alsdann obgedachter Koͤni⸗ 
in —— und feine männe 
ihe a 


ger Ehe erzeugte 

Descendenten, baaber diefe abgehen 
folten, der Bi und übrige nachge⸗ 
bohrne S bemeldter Koͤnigin, 
gleichfalls mit deren Maͤnnlichen aus 
rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Nachkom⸗ 
men, 


VI. eonfenfit jam] nehmlich in dem offt allegirten Theil der Quadruple⸗Allianz Art, V 
oben pag. 833. Xıxzıxz3 


"960 ART.VI. griede zwiſchen St. Rayferl, Majeftär 


’ 


‚petuo Primogeniturz juxta „ac 
en Imperii —— di- 
&is Ducatibus,ac Terris adeos in He- 
truria pertinentibus fuccedant, In 
eujus rei fecuritatem Sua Majeftas Cæ- 
‚farea prafatis principibus promiflas 
Literas Expe&tativas Eventualem Inve- 
ſtituram continentes ftilo folito a&u- 
um expediri, Regique Catholico tra- 
‚dicurarit: Id tamen citra ullum da- 
mnum,aut —— eorum Prin- 
eipum, qui di&tos Ducatus in przfens 
obtinent, falvaque- illorum per omnia 
quieta poſſeſſione. 


Placuit tamen Oppi- 
dum Liburni in ‚perpe- 
tuum efle, & deinceps 
permanere debere Portunı Liberum, 
eo plane modo, quo nunc 

Adpromittit infuper, 
Mmie- obligarque ſeſe Rex Ca- 
5* Flo» tholicus, quod Oppi- 
sengloinen. dum Portur Longi una 
* cum ea parte lnſuſæ Ilvæ. 

in ea tenet, præfato Principi,fuo 
K Regine Filio cedet,tradetque,quam- 
primum ifte tempore & ordine debi- 
to, ad a&ualem .Hetrurie Ducatus 
poſſeſſionem pertingar, . 


Nichts da⸗ Abdicatque a ſe, ſuis · 
5* ue Succeſſoribus Hi- 
3 — — Regibus fa- 

cultatem omnem, ex 


Livorno aus⸗ 
genommen. 


gyorto Lon⸗ 





men, aus einem ewigen Erſt⸗ Geburts⸗ 
Recht nad) denen —*28 en⸗ Ge⸗ 
ſetzen und Gewohnheiten, in beſagten 

uͤmern und denen in Fiorentz 


Herzogthuͤn 
‚dazu gehörigen Landſchafften ſuccediren 
moͤgen. i 


Zu deſſen Verſicherung wird 
Se. Kayſerl. Maj. vorermeldten Prin⸗ 
Gen die verfprochene Expectan 

fo. die eventunle Inveſtitur in fi 
nach dem gewöhnlichen Stylo ohne 
Verzug ausfertigen, und dem Catholi⸗ 
ſchen König zuftellen laſſen, doch folches 
ohne das geringfte Nachtheiloder Praͤ⸗ 
judiz dererjenigen Fürften, welche befags 
te Hergogthümer vor 468 innehaben, 
als welchen ihre ruhige Poſſeßion Durch 
gehends ohngekränckt verbleiben folle. 

- Doch bat man beliebet, daß die 
Stadt Livorno auf ervig ſeyn und blei⸗ 
ben folle ein freyer Hafen, allerdings auf 
die Weiſe/ wie er jetzo iſt. 


Es verſpricht überdiß und verbindet 
ſich der Catholiſche Koͤnig, daß er die 
Stadt Porto⸗ Longone ſamt demjeni⸗ 

en Theil der Inſul Elva, welchen er in 
elbiger inne hat, dem vorgedachten 
Printzen, Seinem und der Königin 
Sohn, abtreten und übergeben wolle, 
fo bald diefer in gebührender Zeit - und 
Drönung zu dem wuͤrcklichen Beſitz 
——— Florentz gelangen 
we 


rde. 

Und begiebt Er ſich und ſeine N 
folger, Koͤnige in Spanien / aller Aa 
Macht, aus obgemeldten Hergogthits 
mern fich etwas anzumaffen, zu acquitie 
en 


_ Opp.Liburni } Siehe oben dis Duadruple-Alian; Ars V,pag, 334. 


LU 


und Spanien. Wien / 1725. ART.VI.VIL. gar 


prafatis Ducatibus quidquam fibi affe- 
rendi, acquirendi, aut unquam pofli- 
dendi: quin nec Turelam Principis, 
euiifti Ducarus obvenient,fufcipiendi, 
aut quocungue tempore gerendi, 
Mäßigung Imperator, & Rex 
wegen Ein» Hifpaniarum fpondent, 
ubrung der bonafide fe religiofeque 
FoRpen, in BG; ; 
Die Haliani, Obierwafuros, que in 
fdelande, Fœdere Londinenfi de 
nonintroducendo in di- 
&os Ducatus, viventibus modernis 
eorum poflefloribus, proprio aut con- 
du&itiomilite a&ta funt, ira tamen, ut 
fiquando cafus aperturz unius vel al. 
terius Ducatus eveniat, Princeps In- 
fans-Don Carlos fecundum Literas In- 
veftiture Eventualis ejusdem pofles- 
fonem apprehendere poflir. 
VIT, Sua Majeltas Ca- 


“Spanien re tholica renunciat pro 


rer =. fuisgue in Regno 
Kücfalls, . Succefloribus, & Hxre- 
megen Sici⸗ dibus, pofteris item fuis 
—— utriusque ſexus in per- 
—* chal⸗ petuum Juri reverſionis 


— Regni Siciliæ ad Coro- 
nam NHiſpaniæ, in Inſtrumento Ceſſio 
nis de i0. Junii Anni 1713. erga Re: 
gem Sardiniz fibi refervato, Literas- 
que , ut vocant, Reverfales defuper 


confectas Suæ Majeftari Cæſareæ una’ 


cum Inftrumento Ratificationis iftius 


ten oder jemahls zu befigen, ja auch die 
Rormundfchafft des Bringen, dem dies 
fes Herzogthum zufallen wird , zu übers 
nehmen oder zu einiger Zeit zuführen, 


‚Der Kayfer und der Koͤnig von Spa- 
nien geloben, dasjenige getreulich und 
heitiglic) zu beobachten, was indem Lon⸗ 
diniſchen Bündnis von Nicht einfühs 
tung eigener, oder gedungener Miliz in 
befagte Herzogthümer ben Lebzeiten ders 
felben dermahligen Befiger, verhandelt 
tworden, Doch dergeitalt, daß in derein« 
ftigem Fall der Apertur eines oder des 
andern Herzogthums, der Infant Don 
Carlos nad) Ausweiß des eventualen 
Inweſtitur⸗ Driefs deſſen Poſſeßion ers 
greiffen moͤge. 


— Sr ——— gg tes 
eiiren auf ewig vor und Ihre 
Nachfolgere am Reich, 38 
Nachkommen, beyderieh ct 
— — des Koͤ⸗ 
nigreichs Sicilien zu der Cron Spani⸗ 
en, ſo Dieſelbe ſich in dem ——— 
ffrument vom 10. Julii 1713. gegen dert 
König von Sardinien vorbehalten hats 
ten, und werden den darüber verfertig« 
ten Revers⸗Brief Sr. Kayſerl. Maj. 
ſaint dem Ratifications ⸗Inſtrument 
treulich ausantworten, jedoch dem, vers 
mög des zwehten Artieuls der zwiſchen 
dem 


iteras reyerſ. def. conf. J Wie man da⸗ 


mabls auf Kayſerl. Seite vermeint; aber 
unrecht. Siebe was dieſerwegen zu Ende 
—— diefes Frieden hehe. - 


4 
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! 


gor ART.VIM.IX. Friede zwiſchen Sr. Kayſerl. Maſeſtäe 





Tractatus bona ſide extradet: ſalvo ta- 
men Reverſionis Jure in Inſulam & 
Regnum Sardiniæ juxta Art, Il, Con- 
ventionum inter lmperatorem, & Re- 
em Sardiniæ fibi. competente. - 


Meg VIII. Imperator; & 
uaran i E 
beoberfeiti: Rex Catholicus fpon 


dent, muruoque fe ob- 
ftringunt ad Defenfio- 
nem, feu Guarantiam 
reciprocam omnium Regnorum, & 
Provinciarum, quæ, velquas actu pos- 
fident, aut guorum, quarumve pofles- 
fio ad Illos vigote Tractatus Londinen- 
fis per hoc Pacis Inftrumentum con- 
firmara jam pervenit. 

Allgemeine IX, Sit utrinque per- 
Amneftie auf petua oblivio, amneftia, 
— Cei: & generalis abolitio 

ufhe⸗ © 
bung der Omniumeorum, quæ ab 
Eonfifcatios initio Belli moti verbis,, 
nen, U ſcriptis vel fa&is ab utri- 
ante usque Subdiris clam vel 
en 5 ne 

in dag ipris Palam, directe ſeu indi- 
ge. re&te, gefta, aut patrata 
fuerunt ; Gaudeantque 

ifta generali Amneftia, & Abolitione 
omnes & finguli utrinque Subditi, cu- 
juscunque Status, Dignitatis, Gradus, 
Conditionis, aut Sexus fint, tam Eccle- 
fiaftici, quam Militares, Politici, & Ci- 
viles, qui durante Bello Partes unius 
aut alterius Principis fecuti funt, vigo- 
re cujus univerfis & fingulis permis- 
fum, & licitum fit, recipere plenariam 


ger Provins 
sien. 





der Quadruple⸗Allianz, Conditiones tracta. 
tus comcludcadi inter {uam Majcftatem Cæ · 


dem Kayfer und dem König von Gare 
Dinien errichteten Berträge Ihro zuſte⸗ 
henden Zuri Reverſionis auf die Inſul 
und das Koͤnigreich Sardinien ohne 
Schaden. F 

VIli. Der Kapyſer und der Catholi⸗ 
ſche König geloben , und verbinden ſich 
einer dem andern zur reciproquen Ver⸗ 
theidigung oder Garantie aller Könige 
reiche und ‘Provingien, welche Sie 
wuͤrcklich befißen, oder Deren Beſitz / ver⸗ 
moͤge des Londiniſchen Tractats, durch 
diß Friedens⸗Inſiruͤment hiemit beſtaͤt⸗ 
tiget, an ſie gelanget. —— 


IX. Es ſoll allerſeits eine ewige Ver⸗ 
geſſenheit, Vertilgung und allgemeine 
Verʒeihung ſeyn alles deſſen, was von 
Anfang des entſtandenen Kriegs von 
beyderſeits Unterthanen mit Worten, 
in —* oder mit en , heim⸗ 
lich oder öffentlich , Durch fie felbft oder 
durch andere, verübet oder begangen 
morden ; Und follen ftch Diefer allgemeis 
nen Ammeftie und Vergeſſenheit alle 
und jede benderfeits Unterthanen / wes 
Standes; Würden, Ehren, Condition 
oder Geſchlechts fie find, forohl Geiſt⸗ 
als Mitit n, Politifch und Bürgers 
lihenStandes, welche in waͤhrendem 
Krieg fich auf eines oder des andern 

ingen Seite begeben, zu erfreuen ha⸗ 

en, Krafft welcher allen und jeden tr - 
laubt und frey feyn folle, ihre Güther, . 
Rechte, 


— — — — — — — — nn 
Conrentionem inter &e.] Siehe oben ini farecam & Regem Sicilie, im angefuͤhrten 
4 Hirt, pag. S4t. 


und Spanien. Wien,/ 1725. - ART.IX.. ge; 


3 
pofleflionem, & uſumfructum fuorum 
‚Bonorum, Jurium, Privilegiorum;Ho- 
norum, Dignitatum,& Immunitarum, 
iisque utentur, fruenturque zque li- 
bere ac iis [ub initium ultimi Belli, vel 
“quötempore üni alterive Parti adhx- 
sere caperunt, gavifi, & fruiti fue- 
runt , non obftantibus Confifcationi- 
bus, Arreftis & Sentenciis ſub Bello fa- 
&is,latis,aut publicatis, quæ pro nul- 
lis, & ceu non fadtis habeantur, In- 
fuper virture ejusdem Amnefltiz , & 
‚Abolitionis omnibus & fingulis Sub- 
ditis, quiunam alteramve Partem fe- 
cuti fun, fas liberumqueefto, Patriam 
ſuam repetere, bonisque fuis uti, frui, 
lane ac fi bellum nullum intervenis 
et, data eis omnimoda facultate, di&a 
bona {ua five per fe, fi is pr=fentes 
fint; five per Procuratores, fi abeſſe a 
Patriamaluerint, adminiftrandi, caque 
vendendi, aut de illis quocungue alio 
modo pro lubitu fuo difponendi, ad 


‚cum omnino modum, quo’ante ce- 


befagt 
ii wann fie fich bey ft 


‚ptum bellum de iis difpenere valuere; 
Digrikanse quoque Subditis duranre 
"Bello hirtc inde collatz its pariter dein- 
ceps integre permauento , mutuoque 


Rechte, Privilegien, Ehren, Win 
und Sr hie wieder in völligen Ey 
fiß und Genuß zu nehmen, und fich des 
ten alfo frey zu gebrauchen und zu bedie⸗ 
nen, toie fie felbige zu Anfang des lehten 
Kriegs, Oder zu der Zeit, da fie es mit eis 
nem s oder dem anderen Theil zu halten 
angefangen, gehabt und genoffen haben, 
ohngehindert derer Eonfiscationen, Ars 
reften und Sentengen, fo waͤhrenden 
Kriegs ergangen, gefällt und publiciee 
‚worden , als welche vor null und nichtig, 
und als wann fie nie gefchehen waren 
gehalten feyn follen; Es folhüberdiß, in 
Krafft ermeldter Amneſtie und Ders 
zeihung, allen und jeden Unte 
Dir me oder der anderen Parthey 
gefolget,frey ſtehen und erlaubt feyn wie⸗ 
derum in * Vatterland zuruck zu keh⸗ 
ten, nnd ſich ihrer Guͤther eben ð zu ge⸗ 
brauchen , als wann gar Fein Krieg dars 
jröifchen gekommen waͤre * ihnen 
in a Kur Macht gegeben wird, 
e Büther entweder Durch fich 
olchen gegen⸗ 


waͤrtig befinden, oder aber durch 


cu⸗ 
fatores, wann fie lieber von dem 
terland entfernt ſeyn wolten, zu ne 


agnofcantur. ten, felbe derfauffen, oder da mit, 
\ ; ¶as Weife es auch ſeyn mag, nach ihe 
rem Belieben — zu diſponiren/ ſo nie fie damit vor Anfang des 
Kriegs zu difponiren Macht gehabt. Go folten gleichfalls denen Unter 


thanen die ihnen in waͤhrendem Krieg 


bi und wieder eorferirte Ehren« 


Stellen auch fuͤrohin umverfehrt verbleiben, und von beyden Theilen 


agnoſcirt werden. 
wie . ne X. Adcomplanandas 
4 per» eas, quæ ratione Tirulo- 
\ rum adhuc motæ funt, 
Ball. sentroverfias, placuit, 


‚X. Zu Beylegung derjeni i 
fligfeiten, melche nngen Der Kino 
annoch hervorgethan/ ift befieber wor⸗ 
den, Da. Se. Kayſerliche und Catholi⸗ 

ſche 
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ut Sacra Cxfarea Carholica Majeltas 
CAROLUS VI, Romanorum Impera- 
tor, & Sacra Regia Catholica Majeftas 
Hifpaniarum & Indiarum Rex PHI- 
LIPPUS V. Titulis utrinque aflumptis 
impofterum vita utriusque Eorum du- 
ranteutantur; Hzredes vero, & Eo- 
rum Succeflores Tirulos, duntaxat eo-) 
rum Regnorum & Proyinciarum, in 
quorum — ſunt, aſſumant, aliis 
vero abſtineant. 

XI. Dux Parmæ con- 


—— fervetur, & manutenea- 
von darme,  furin poflefione omni- 


um fuorum Staruum, Ju- 
rium, & Adtionum eo modo,quo tem- 
pore Signaturx Tractatus —— 
cis Federis fuit; Quæ vero cum fini- 
timis Sux Majeftatis Cæſareæ Provin- 
ciis fubvertunt controverfix, ex per 
arbitros ab utraque parte eligendos 
amicabiliter decidantur, 

Reciproque XII. Sua Majeſtas Cx- 
Garantie farea adpromittit, ordi- 
— nem ſuccedendi in Re- 
bepbderfeitis  gnoHifpanix receptum, 
gen Landen. atque per Tractatum 

Trajectenſem, per Re- 
nunciationes , item vi Quskuplich 
Faderis fubfecutas, nec non per pr«- 
fens Pacis Inftrumentum confirma- 
tum,tueri fe, Guarantiamgue defuper , 
przftare, &, quoties opus, manutene- 
revelle; viciflim Rex Hifpaniz tueri, 
& guarantigiare quoque [pondet, eum 
Seeland ordien an Sua Maje- 





ſche Majeftät, Earlder Vite,Römifcher 
Kayfer ,_ und Ge. Königl. Catholifche 
Maj. Philippus der-Vte, König in Spa⸗ 
nien und derer Indien, derer beyderfeits 
angenommenen Titul fich jeder Theil 
insfünfftige Lebenslang gebrauchen mör 
ge, Ihre Erben aberund Nachkommen 
fich allein die Titul dererjenigen Könige 
reiche und Lande, in deren Befiß fie ſte⸗ 
bon benlegen, der anderen aberfich ent⸗ 
altenfolen. 

x). Der Herkog von Parma folle 
bey dem Beſitz aller feiner Laͤnder Rech⸗ 
tenund Anfprüche,aufdie Weiſe wie zur 
Zeit , da die Quadruple⸗ Alliang untere 
Ban! worden, erhalten und er der 

et; diejenige Differenzien aber , wel⸗ 
che fich mit * Kayſerl. Maj. benach⸗ 
barten Probintzien ereugnet, durch die 
von beyden Theilen zu erwehlende Ar⸗ 
bitros in der Guͤthe abgethan werden. 


XII, Se. Kayſerl. Majeſtaͤt verſpre⸗ 

en, die in dem Koͤnigreiche Spanien 

geführte, und durch den — 

Frieden, desgleichen durch die vermoͤge 
der Quadruple - Allianz darauf gefolgte 
Renunciationes, wie nicht weniger auch 
Durch gegenwaͤrtiges Friedens ⸗ Inſtru⸗ 
ment beſtaͤttigte Succehions ⸗ Ordnung 
zu vertheidigen, Garantie Darüber zuleis 
ften,und, fo offt 8 vonnöthen , zu main⸗ 
teniren.. Auch gelobt hintwiederum der 
König in Spanier, daß Er diejenige 
Succeßions⸗Ordnung vertheidigen und 
garantiven rolle, welche Se. — 
N 


XI, tempore fignaturz TraftatusQuadr.] Alſo vermuthlich Menfe Januario & Februar, 


1720, ober aber Menfe Augufte 1718. 


und Spanien. 


ſtas Cæſarea ad mentem Majorum ſuo- 
rum in Sereniflima [ua Domo ex pactis 
ejusdem antiquis, in forma perpetui, 
Indivifibilis, ac Infeparabilis Fidei- 
Commill Primogenitura affe&i pro 
univerfis Suæ Majeftatis urriusque fe- 
xus Hzredibus, & Succefloribus de- 
elaravit, & ftabilivit, quique fubinde 
ab Ordinibus,& Staribus univerlorum 
Regnorum, Archiducaruum, Duca- 
tuum, Principatuum , Provinciarum, 
acDitionum,ad SerenifimamDomum 
Auftriacam jure Hæreditario ſpectan · 
tium, communi omnium voto fufce- 
ptus, ac grato, fubmifloque animo 
agnitus,atquein vim Legis San&ionis- 
que Pragmaticz perpetuo valitur& in 
publicamonumenta relatus fuit. 


XIII, Super Dotibus, 
Sereniflimarum Infan- 
tum Marie, & Margari- 
tbæ, Romanorum Impe- 
rarricum, ita conven- 
* ra tum eft, ut conftiruta 

pro illis Hypotheca,Ur- 
bes videlicet,Oppida, & Terra, ex qui- 
bus fru&tus, feu uſuræ annuæ pro ra- 
tione fortis ſtipulatæ percipiebantur, 
reftituatur, vel loco iftarum Dotium, 
& Hypothecz fors ipfa in zre parato 
femel pro femper una cum frudtibus 
tam ante obitum Regis Carol; II. quam 
poft acceptatumTra&atum Londinen- 
fem ex iis perceptis Sux Majeſtati Cx- 
ſareæ perfolvantur, 


ie ruͤck⸗ 
ſtaͤndige Do⸗ 
tal⸗Stücke 
u. Gelder an 
errei 
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Maj. » nach der Intention Ihrer Vor⸗ 
fahren, in Dero Durhleuchtigftem 
Haus; deffenalten Verträgen gemäß, 
inder Form eines perpetuirlichen , uns 
zertheilbar » und  unzertrennlidyen Fir 
dei s Eommiß in Faveur der ern 
burt auf fämtliche Erben und Nachkom⸗ 
men St. Kayferl. Maj., beyderley Ge⸗ 
lechts, declariret und aufgerichtet has 
n, welche auch hernach von 
denen Ständen der gefamten König« 
reiche, Er» Herzogihlimer , Herzogs 
thümer, Fürftenehumer, Länder und Ges 
biete , fozudem Haus Defterreich Erb⸗ 
lich gehören, einmüthiglich angenommen 
und mit willig» und unterthänigften 
Gemüthe erfannt, mithin als eine ewig + 
eltende pragmatifche Sanction und- 
et in publigue Schriften verfaffer 
orden. 


w 
XI. Wegen derer Morgen⸗Gaben 
für die Durchieuchtigſte Infantinen 
Marie und Margarethe Roͤmiſche Kay⸗ 
ſerinnen, iſt man dergeſtalt uͤbereinge⸗ 
kommen, daß Die derentwegen eingeſetz⸗ 
te Hypothequen, als Städte, Marckifle⸗ 
cken und een ‚ aus welchen die 
jährliche Einfünfften oder Zuterefien, 
nach Proportion des ftipulirten Capitals 
ezogen wurden, reſtituirt, oder an ſtatt 
ölcher Morgen⸗Gaben und Hypothee 
das Capital ſelbſten ein ⸗ vor allemahl/ 
ſamt denen daraus ſowohl vor des Koͤni⸗ 
ges Caroli II. Tod, als nach Anneh⸗ 
mung des Londinifchen Tractats, erhos 
benen Intraden, St. Kayferl, Majer 
B mit paarem Geld besahlet werden 
n. 


Yyyyy XIV, 
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XIV. Super Debitis 
hinc inde contra&is ica 
cönvenit,-ur quemad- 
modum Sua Majeftas 
ehufden zu Cæſarea Catholica ‚De- 
zahlen. bita -in Catalaunia a fe, 

velejus Nomine contra- 
&a, exfolvit, & qu& adhuc liquido ex- 
tant,perfolvenda in fe recipit; itaquo- 
ue Debita a Miniftris Sereniflimi Hi- 
Dbaniarura Regis Päilippi V. nomine 
Sux Majeft. in Belgio, Medioläni, Nea- 
poli, & in Sicilia contra&a,Sua Majeftas 
Regia exfolvet, velCreditores conten- 
tosreddet. .Quem in finem Commis- 
farii ad feparanda, liquidandaque dicta 
Debita intra bimeftre a fubfcripta Pace 
ab utraque parte conftituentur, 


Wie die auf 
beyden Sei: 
tenin des an⸗ 
dern Landen 
—— 


XIV, Wegen der von einsund an⸗ 
derm Theil gemachten Schulden hat 
man fich verglichen, Daß, gleichwie Se, | 
Kayſerl. Catholiſche Maj. die in Catalo⸗ 
nien durch Sich ſelbſten oder im Ihrem 
Nahmen gemachte Schulden bezahlet 
haben und was annoch an liquiden Po⸗ 
ften ausftändigift, / zu bezahlen uͤber ſich 
nehmen, alſo auch des Durchleuchtig⸗ 
ſten Königs in Spanien, Philipp V,» 
Catholiſche Majeftät, diejenige Schuls 
den , fo in Ihrem Nahmen von Dero 
Miniftris indenen Niederlanden, dem 

rgogthum Meyland, Neapoli und 

icilien aufgenommen worden, . bezah⸗ 
len oder. die Ereditores befriedigen wol⸗ 
fen. Zu welchem Ende dann beyderfeits 
zu Separir - und £iquidirung gemeldter 
Schulden innerhatb 2, Monath, von 


Unterfehreibung diefes Friedens anzurechnen , gewiſſe Commiſſaru ges 


ordnet werden follen. 
Wie es mit XV. Cum etiam ſuper 
den Paläften Reſtitutione Palatiorum 
ur Die Abge· Rome, Vienna, & Hage- 
en Comitis exiftentium va- 
and imhaog, rie actum fit,tandem fu- 
zu halten. * iis ita transactum 
it, ut Palatium Hagæ- 
Comitis extans cum Viennenfi com- 
nietur. Pro Palatio Romano vero 
Rex Catholicus Imperatori dimidium 
ejusdem pretium , feu valorem ex- 
folvat, - 

XVI, Sub hoe przfenti 
—— PacisTra&atu comprehen- 
En ieß dentur illi, qui intra unius 
anni ſpatium ab una,alter= 
que Parte ex communi conſenſu no- 

inabuntur, 


XV. Undda auch wegen Reftitution 
derer zu Rom/ Wien und im Haag fi) 
befindlichen Pallaͤſte verſchiedentlich ges 
flritten worden, hat man endlich in An⸗ 
fehung felbiger ſich dahin verglichen, daß 
der Pallaft, fo im Haag ftehet, mit dem 
in Wien compenfirt feyn , vor den zu 
Mom aber. der Catholiſche Köng die 
Helffte deſſen Werths oder Preifes an 
den Kayfer bezahlen ſolle. 


XVI. In gegentoärtigen Friedens 
Schluß folen diejenige mit eingeſchloſ⸗ 
fenfeyn, welche in einer Jahres / Friſt 
von einem oder dem andern Theil mit 
gemeinſchafftlicher Bewilligung werden 
ernennet werden. 

xvu. 
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Rei XVH. Pacem hoc mo- 
ification⸗ * 
Yusiweche- do conclufam ‘promit 


tunt Commiffarıı Cxla- 
rei, & Regius Legatus, 
Plenipotentiarii ab Imperatore; & Re- 
ge Carholico, ad formam kic muruo 
placitam ratihabitum, & Ratificatio- 
num Inftrumenta intra bimeftre fpa- 
tium, aur citius fi fieri poflit, hic reci- 
proce commutatum iri, 


Einſchal⸗ 
tung ber 
emlichen 


lung. 


XVIII. Porro cum Re- 
nunciationes hinc inde fa- 

enunciae &x, de quibus fupra fre- 
«tionen, . quentior mentio facta eſt, 
partem iftius Tradtatus inter cæteras 
przcipuam , integramque efliciant, 
quantumvis ex, utpote in folenni for- 
ma utrinque ratihabitæ plenum robur, 
vigoremgue fuum jamjam obtineant, 
attamen. eas majoris confirmationis 


gratia huic tra&tatui annectere placuit, 
* 


* 


XxVII. Die Kayſerl. Commiſſarii und 
des Koͤnigs gevollmaͤchtigter Geſandter 
verfprechen daß der ſolchergeſtalt ges 

chloſſene Friede von dem Kayſer und 
Catholiſchen Koͤnig auf die hier 
beyderſeits beliebte Form genehm ⸗ ge⸗ 
halten, und die Ratifications⸗Inſtru⸗ 
menta in Zeit zweyer Monathen, oder, 
mann es möglich, noch ehender allhier 
egen einander ausgewechfelt werden 


lien. 
. XVII. Weil übrigens die hin und 


wieder gefchehene Renunciationes, wo⸗ 


von oben mehrere Erwehnung gethan 
worden, unter andern das vornehmſte 
und haubtſaͤchlichſte Stück von diefer 
Friedens⸗ Handlung ausmachen, fo hat 
man beliebet, obſchon felbige in zierlicher 
Form beyderfeits ratificirt , mithin ıhre 
völlige Kraft und Gültigkeit bereits ers 


halten, foldye dannoch zu mehrerer Bes 
ftättigung diefem Tracrat anzufügen. 
* 


N OS CAROLUS Sextus, Divina favente Clementia Ele&us Romanorum Im- 
perator, femper Auguftus,ac Germaniz, Hifpaniarum, Hungarix, Bohe- 


mix, Dalmatiz, Croatix, Slavoniz-que Rex, Archi-Dux Auftrix, Dux Burgun- 
diæ, Brabantix, Mediolani, Mantuz, Styrie, Carinthiz, Carniolix, Limburgi, 
Lucemburgi, Geldriz, ac Superioris & Inferioris, Silefix & Würtembergz, 
Princeps Sueviz,Marchio Sacrı Romani Imperii Burgoviz, Moraviz, Superioris 
& Inferioris Lufatie, Comes Habfpurgi, Flandri&, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, 
Goritiæ, & Namurci, Landgravius Alſatiæ, Dominus Marchiz Slavoniz, Portus 
Naonis & Salinarum, &c.&e. Notum facimus omnibus prefentibus & futu- 
ris. Poftquam poft immatura fara Sereniflimi olim & Porentifbmi Principis 
“ Caroli Il. Hifpaniarum & Indiarum Regis recol. mem. ob caufam Succeflo- - 
nis in fua Regna, durum, diuturnumque Bellum ortum fit, quod univer- 
fam pene Furopam diu, fzdeque afllixit,neque componendis litigüis, ii, qui Tra- 
je&iad Rhenum, Badzque Helveriorum celebrati fuere conventus, adeo ex in- 

\ Yyyyyı tegro 
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hen strikte 

o ſuffecerint, quin recens in Italia Bellum eruperit, Divina bonitate factum 
— ut collatis amicis conſiliis, reque mature deliberata, ac diſcuſſa, die ſecunda 
Menfis Auguſti hujus Anni 17 18. Londini Nos inter, & Sereniſſimum ac Poten- 
tifimum Galhiz RegemLudovicumXV. fubT utela Sereniflimi PrincipisPhilip- 
pi Ducis Aurelianenfis, Regni Galliz pro tempore Regentis agentem : nec non 
Serenillimum ac Potentifimum Magnz Britanniz Regem Georgium, Ducem 
Brunfuico-Luneburgenfem, Sacri Romani Imperii Eletorem, certi Pacificatio- 
nis, Federumque Articuli conclufi, fignatique fuerint, eo unice collimantes, 
quo alma Pax inter Principes; quibus ea jam Conftat, magis femperque magis fir- 
metur, intereos vero quiadhuc diflident, quantocyus revocetur, ac reflorefcar, 
atqueadeohoc tantum pacis beneficium, fublatis emedio fimultatibus, univer- 
fx Europæ communetandem reddatur,ad aflequendum vero tam falutarem fco- 
pum haud aliacercior via via fit, uam per ipfos hofce Trattatus ad mentem, & 
normam prxcedentium feparationem perperuam Coronarum Galliz, & Hifpa- 
ni, itidem (eparationem perperuam Hifpaniarum & Indiarum a Statibus, quos 
nunc poflidemus, & vi Tra&atus poflidere debemus, denuo immutabili Lege 
(cui falus totius Europe innixa eſi ) ftabilire, atque ut ſtato inter Europæ Princi- 
pes virium zquilibrio, juftaque commenfuratione unio plurium Coronarum in 
unum idemque Caput ac J.ineam avertatur, providere alia commoda, & emolu- 
mentaNobis, ac iis Principibus, qui iftius Pacificationis, Federumque Socii 
fünt, aut iis accedere vellent, aflerere, prout latius in dictis conventionum Arti- 
eulis continetur. 

Cum vero iftorum Tradtaruum partem conftituat Renunciatio in R 
Hifpaniarum, & IndiarumaNobis facienda. Quod Nos ob infirtum Nobis Pa- 
cis ftudium, atque in falutem, tranquillitaremgue publicam, amorem omni alia 
ratione potentiorem, utque omnem aNobis finiftr= fufpicionis.anfam remove- 
remus, juribus Noftris in dicta — —— ac Indiarum Regna cedere decre- 
verimus, dictum Tractatum Londini per Plenipotentiarivs Noſtros fubfcribi 
mandaverimus; ſcilicet ſtatum Europæ luctuoſiſimum, impendentemque tot 
Populis, & Nationibus, ni votis amicorum hrincipum cederemus, ftragem com- 
miſerati, commoti quoque iis, quae in præfato Tradtaru continentur, emolu- 
mentis, in hanc Regnorum Hiſpaniarum & Indiarum cefionem, & abdicatio- 
nem devenimus, præ ſertim, quod per illam ea quoque Renuntiatio, quam Sere- 
nifimus & Potentiflimus Princeps ee V. Hifpaniarum & Indierum Rex 
in Regnum & Coronam Galliz pro fe, fursque Pofteris ſub 5. Nov. 17 12. in fa- 
voremSereniflimi Ducis Aurelianenfis fecit; atque in Hifpania in legem abiir, 
noftrzque ceu conditioni innixa eff, plenum fuum vigorem, & effetum fortia- 
tur, paritergue per eamillæ Renuntiationes, quas Sereniflimus Dux Bituricenfis 
24, Die menf, Nov. 1722, Marly, & pr=facus Sereniflimus Dux Aurelianenfis 
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— — — — — —ñ— — — — — — — — — — —— — 
die 19. ejusd. Menfis & Anni Parifiis fecerunt, —* Tractatus Trajectenſes 11. 
die Menfis Apr. 1713. confirmatae fuere, convalidentur, atque adeo etua & 
immutabili jam Lege ſtatutum, ſancitumque permaneat, quod nullo unguam 
tempore Monarchiae Galliae, & Hifpaniz, in unam eandemque Perfonam, nec 
in unam eandemque Lineam coalefcere valeant. 

His igitur tantis rationam momentis inducti, neve optatiflimam Pacerm 
univerfalem, quietemque Europae, quae in bina ifta Renuntiatione confiftere 
cenfetur, diutius remoraremur, animo deliberato ac maturo conſilio, vigore 

refentium cedimus, abdicamus, & renunciamus pro Nobis, Hzredibus, De- 
cendentibus, & Succefloribus noftris Maribus.& Fœminis, omnibus Rationj- 
bus, Juribus, A&ionibus, & Pretenfionibus, quae Nobis in Regna Hilpaniarum 
& Indiarum, Ditionesque Coronae Hifpanicae per Tra&arus Trajettenfes, & 
per hos prz=fato Hilpaniarım & Indiarum Regi conceflas, competunt, aut com- 
petere poflent, idque omne jus Noftrum in mododi&um Sereniflimum Princi- 
pem Philippum Hifpaniarumac Indiarum Regem, ejusque Pofteros, Hæredes, 
ac Succeflores, Mares & Feminas, his vero guomodocunque deficientibus in 
Domum Sabaudicam juxtz præfati Tractatus tenorem, ac ineo ftaturum fucce- 
‚dendiordinem, videlicet in Serenifimum modernum Sardiniae Regem, Ducem 
Sabaudix, Pedemontii Principem, Victorem Amadeum, ejusque Filios, & De- 
fcendentes Mafeulos ex legitimo Matrimonionatos : & deficiente ejus progenie 
Mafcalina, in principem Amadeum 2 Carignano, ejusque Filios, & Defcenden- 
tes Mafculos ex legitimo Marrimonio procreatos: & deficienre quoque hujus 
—— Mafculina, in Frincipem Emanuelem de Sabaudia, ejusque Filios, & 
Defcendentes Mafculos ex legitimo Matrimonio natos: iisque deficientibus in 
Principem Eugeniumsa Sabaudia, ejusque Filios, & Defcendentes Mafculos ex 
legitimo Matrimonio natos,ceu ab Infante Catharina Regis Philippi IL. Filia ori- 
undos,ex certa ſcientia ſponte, liberequeharum vigore transferimus, & abdica- 
mus, senunciantes pro Nobis, Noftris Hzredibus , Defcendentibus, & Succes- 
foribus Noftris omnibus rationibus, & juribus, quae Nobis aut ipfis in dicta 
Regna quomodocunque, ive jureSangumis, fiveex pa&tis antiquis, & Legibus 
Regaicompetunt, aut comperere — ratione poſſent. 
Eonfirmamus, approbamusque iſtam à Nobis factam Renunciationem Re- 
rum Hiſpaniarum ac Indiarum, volentes, ac ſtatuentes, eam habere vim Le- 
gis publicz, & Sanionis prıgmaticz, & ut ĩta ab omnibus Regnorum Noftro- 
rum, & Provinciarum Subditis recipiarur, executionique mandetur, non obftan- 
tibus quibuscunque kegibus, San&ionibus, Pactis, & Confuerudinibusin eon- 
trarium facientibus, quibus omnibus, quantumad hunc actum exprefle deroga- 
mus, fupplentes omnes, fı qui forent, Iefe&us juris & facti, ftylı, & obfervan- 
tiz, Renunciantesquoque omnibus beneficiis Juris, in fpecie Reftitutionis in 
Yyıyyy3 inte 
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integrum; prout & exceptionibus quibuscunque excogitabilibus etiam laſion iĩs 
enormis, & enormiſſimæ, cui & quibus omnibus deliberate, ſponte, & ex certa _ 
ſcientia renunciamus, easque pro rejectis, nullis, renunciatisque haberi volu- 
mus, ſerio, ſancteque ſpondentes, Nos ſœpefatum Principem modernum Hiſpa- 
niarum & Indiarum Regem, ejusque Poſteros, Hæredes, & Succeſſores in-tran- 
quilla & pacifica pofleflione dictorum Regnor:efle permiſſuros, neque eos vi hu · 
jus Renunciationis ullo unquam tempore ſive armis ſive alio quocunque modo 
eſſe turbaturos, aut moleſtaturos, quin Bellum, quod Ipfis.pro revindicandis 
dictis Regnis à Nobis aut Succeſſoribus Noftrisinferretus, vel ex nunc illicitum 
& injuftum,bellum econtra quod Nobis ab Ipfis,autIpfis deficientibus ab üis, qui 
in iftam Regnorum Succeflionem vocati funt, defendendi fui caufa inferrerur, 
licitum acjuftum pronunciamus, Quodfifortead hunc Renunciationis No- 
ſtræ A&um aliquid amplius defideraretur, idomne ex przcitato TractatwLon- 
dini noviflime inito, qui unica bafıs, regula, acnorma hujus. Noſtræ Renuncia- 
tionis eft, ac per omnia eſſe debet, fuppleri, ac pro fuppleto haberi volamus. 
Verbo Noftro Cxfareo-Regioatque Archiducali promittentes, ea omnia, quæ 
inhocce Succeflionis, Abdicationis, & Renunclarionis Inftrumento continen- 
tur, Sande, Religiofeque obfervaturoscum Nos, tum a NoftrisPofteris, & Suc- 
eefloribus, — Noſtris eſſe curaturos obfervari. In cujus rei fidem, 
vim, majusque robur, hunc Ceflionis, Abdicationis, & Renunciarionis Actum 

juramento Corporali, a quo abfolutionem nec petemus nos unguam, nec ab 
alio forte petiram, aut etiam ultrooblatamadmittemus, ta&tis SS, Evangeliis in 
pr=lentia Teftium infra fcriptorum firmavimus, pr=fensque Renunciationis 
Inftrumsntum manu propria fupfcriptum Czfareo-Regio & Archiducali Sigillo 
munitum, ad manus Prxfati Sereniflimi & Potentiflimi Magnz Britannix Regis 
depofuimus, Sereniflimo ac Potentiflime Hifpaniarum Regi tempore & modo 
ipfo Tractatu prefcriptis,extradendum, Acta hæc funt Viennz die16.Septem- 
bris Anno ı718.Regnorum Noftrorum Romani Septimo, Hifpaniarum Deci- 
mo Sexto, Hungarici vero& Bohemici Oftavo, 


CAROLUS, 


Prafentes fuere Celfifimus Dominus Foannes Leopoldus Sacri Romani Imperũ Prin- 

seps Trauthſon, Comes de Falkenftein, Liber Baro in Sprechen - & Schrottenfleiu, De 

- minus in Martiniz, Kraylowiz, Tjebechtiz, Krayjaudou, Hammerflatt, Geblow, 

Zahradka, Neufcblos, V Bobemo-Rudolez, Goldege, Pielbag, Friefing, & Oppids Agg- 

fpach ad Danubium, Præfectus Aula Hareditarius Inferioris Auflria, & Hereditarius 

Marefeballus Comitatus Tyrolenfis, Eques Aurei Velleris, & Sacræ Ca/area Regieque 
Catholic Majefatis Confiliarius Intimus Actualis. 

Excelensifimus & Illuſtriſimus Dominus Pbilippus Ludovicus Sacri Romani Im- 
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rerii Hereditarius Tbefaurarius Comer a Sinzendorff, Liber Baroin Ernfibrunn, Do- 
minus in Gfell, Superioris Selowiz, &c. Burggravius in Rbeinegg, Supremus Haredi- 
tarius Seutifer,ae Precifor in Superiori 5 Inferiori Aufria, Hereditarius Pincerna in 
Aufiria ad Anafum, aurei VellerisEques. Sacræ Cafare« Regiaque Catholica Maje- 
‚Patir Camerariur, Actualis Confliarsus Intimus, & Aute Cafarca Cancellarius. 

. —— &. Illufrifimus Dominus Gundaccarus Thomas, Sac. Rom, 
Imperii Comer de Starbenberg in Schaumburg & Wäxenberg, Dominus Ditionum 
Ejchelberg, Liechtenbaag, Rottenegg, Freyflatt, Haus; Ober-Wällfee, Senfftenberg, Bot- 
sendorfj, &5 Hattwann, aurei Velleris Eques; Sac. Cæſ. Regieque Catholice Majefe- 
Bir Confliarius Intimus Adtualir, S&c. \ Archiducatus Aufirie Supevioris 25 Inferioris 
-Marc/challus Heveditarius. - 2 
RKReverendiſimus Don Francifeus Antonius Folch; de Cardona, Archi-Epifcopur 
WValentinur, Confihiarius afwalis Status Sacr« Cæſarcæ Regieque Catholice Majefla- 
His, & Supremi Hifpaniarum Conflit Prafer, a 

Excellentifonus item &5 Illufrifimus Dominus Rochus Comet Stella, Sacræ Cæ- 
ſareæ Regiæque Catholicæ Majeflatis Status, Jupremique Hiſpaniarum Conflii Con- 
filiarius. 


Et quia.Ego infraferiptus Saera Cæſareæ Regieque Catbolice Majeflatir Con 
liarius ——— Status € ren ra atque F 
cbidueali ad bunc Actum creatur Notarius Publicus vmnia hæc ſeri Prafens audivi, 5 
vidi; Ideo in fidem veritarts nomen meum fühferipf , & ‚Sigillum meum appofui, 
Anno &5 Die ut fupra. : . - s 

- (L.S.) Joannes Georgius Buol, S,R.LE, 

*** 
N° PHILIPPUS, Dei gtatia Rex Caftiliz, Legionis, Arragoniz, utri 
‚N usque Siciliz, Hierofolymz, Navarız, Granatz, Toleti,Valentiz,Galeciz, 
Majoricz, Hifpalis, Sardinix, Cordube, Corficz, Murciz, Giennz, Algarbix, 
Algezirz,Gibraltariz, Canariarum, Indiarum Orientalium & Occtdentalium, 
Infularum & Continentis Maris Oceani, Archi-Dux Auftriz, Dux Burgundiz, 
Brabantie, & Mediolani, Comes Habfpurgi, Flandriz, Tyrolis, & Barcellone, 
Dominus Bifeajz & Molinz, &c. - Netum facimus omnibus præ ſentibus & fu- 
turis, Poſtquam puft immatura fara Sereniflimi olim& Potentiflimi Principis 
Caroli II. Hifpaniarum & Indiarum Regis recol. mem. ob caufam Succeflionis 
in [ua Regna, durum, diutarnumgue bellum ortum fit, quod univerfam pene 
Europam diu, fedeque aflixit, neque componendis litigiis, ii, qui Traje&i ad 
Rhenum; Badzque Helvetiorum celebrati fuere conventus adeo ex integro fuffe- 
eerint, quin recens in Italia bellum eruperir, Divina bonitate factum efle, ur col- 
— latis 
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latis amicis confiliis, reque mature deliberata ac difcufla, Die fecunda Menf. Aug. 
Anni 1718. Londini inter Sereniflimum ac Potentiflimum Gallix Regem Ludo- 
vicum XV. fub Tutela Sereniflimi Principis Philippi Ducis Aurelianenfis, 
Regni Gallix pro tempore Kegentis agentem, necnon Serenillimum ac Poten. 
tifimum Maga Britanniz kegem Georgium, Ducem Brunfuico-Luneburgen-, 
fem, Sac. Rom. Imperii Ele&orem, certi pacificationis, Federumque Articuli 
eonclufi, fignatique fuerunt, eo unicecollimantes, quo alma Pax inter Principes, 
quibusea jam conftat, magis, emperque magis firmetur, inter eos vero, qui ad- 
Rue diſſident, quantocyusrevocetur, ac reflorefcat, atque adeo hoc tantum pa- 
eis beneficium, fublatise mediofimultatibus, univerfz Europzcommune tan- 
demreddatur: adaflequendum verotam falutarem fcopum haud alia certior 
viavifa fit, uam per iplos hoſce Tractatus ad mentem, & normam præceden - 
tium feparationem perperuam Coronarum — & Galliæ, denuo immuta- 
bililege ( cui falus totius Europæ innixaeft) itabilire, arque ur ftato inter Eu- 
ropæ Principes virium zquilibrio , juftaque commenfuratione unio plurium 
Coronarum inunumidemque Caput ac Lineam avertatur, providerc, aliaque- 
commoda, & emolumenta Nobis, ac iis Prineipibus, qui ilius pacificationis, 
Federumgue locii funt, aut is accefleruns, afferere, prout latius in dictis con- 
ventionum Articulis continetur. Sr 
Cum vero iftorum Tractatuum partem conftituat renunciatio in Regna, 
Ditiones, & Provincias, quæ, vel ee Sua Majeftas Cæſarea in Italia, & in Bel- 
gio jam poflidet, aut ei vigore præ entis Tractatus obvenient, abdieatiogue uni 
verlorum Jurium, Regnorum, & Provinciarum in Italia, quæ olim ad Monar- 
chiam Hifpanicam pertinuerunt, a Nobis facienda, 
Nos ob infitum Nobis Pacis ftudium, atque in falutem, tranquillira- 
temque publicam, amorem omni alia ratione potentiorem, utque omnem 4 No- 
bisfiniftrz fufpicionis anfam removeremus, Juribus noftris in di&a Regna, Di- 
tiones, & Provincias cedere desrevimus, —— Tractatum die 26. Januarü 
nuperi Madriticum ipfi acceptaverimus, tum Plenipotentiario Noftro Hagz- 
Gomitum fubferibimandaverimus,quod & Diedscima feptima Februarii proxi- 
me elapfifolenniter factum fuit, feilicet ftatum Europz lu&uofiflimum, impen- 
dentemque tot Populis, & Nationibus, nivotis amicorum Principum cederi- 
mus, ftragem commiferati, commoti quoque iis, quæ in prefaro Tractatu con- 
tinentur, emolumentis, in kanc Regnorum, Ditionum, Provinciarum, & Ju- 
rium ceflionem, & abdicationem devenimus, prz=fertim, quod per Cafaris in 
Hifpaniarum, Indiarumque Regna renunciationem Jam ea quogue renunci# 
tio, quam Nos in Regnum & Coronam Galliz pro Nobis, noftrisque pofteris 
fub-quinta Novembris Anno millefimo feptingentefimo duodecimo in favorem 
Sereniflimi Ducis Aurelianenfis fecimus, arque in HifpanizinLegem abiit, Re 
nuncia- 
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nunciarionique Sux Ca ſareæ Majeftaris ceu conditioni innixa eff, plenum fuum 
vigorem, & effe&um fortiatur, pariterque per eam illa Renunciationes, quas 
Sereniflimus olim Dux Bituricenfis vigefima quarta die Menfis Novembris " 
Annomillefimo feptingentefimo duodecimo, Marlii, & prefatus Sereniflimus 
Dux Aurelianenfis die decima nona ejusdem Menfis& Anni Parifiis fecerunt, 
& per Tra&arus Trajettenfes undecima Die Menfis Aprilis Anno millefino 
feptingentefimo decimo rertio confirmatz fuere, convalidentur,’arque adeo 
perperua, & immutabilijam lege ftatutum, fancitumque permanear, quod nullo 
ungquam cempore Monarchiz Galliz, & Hifpaniz, inunam eandemque Lineam 
coalelcere valeant, ; 1* 

Hit igitur tantis rationum momentis inducti, neve optarifimam Pacem 
univerſalem, quietemque Europæ, quæ in bina iſta Renunciatione conſiſtere 
cenſetur, diutius remoraremur, anime deliberato, ae maturo confilio, vigore 
prxfentium cedimus, abdicamus, & renunciamus pro Nobis, Succefforibus, 
Defcendentibus & Pofteris Noftris, Maribus & Fœminis, omnibus rationıbus, 
Juribus, Attionibus, & Pretenfionibus, quæ Nobis in fuprafata Regna, Ditio- 
nes, ac Provincias aSua Majeftare Cxfarea in Italia, & Belgio in prfens poflefla,, 
& vi præfati Tra&arus pollidenda competunt, aut competere poflent, quæ in- 
ter, preter Marchionatum Finalienfem a Sua Majeftare Cæſarea Reipublicæ 
Genuenfi Anno Millefimo Septingentefimo decimo tertio ceſſum, diferte quo- 

ue RegnaSiciliz, atque Sardiniæ juxtaleges in T ra&taru expreflas comprehenfa 
intelliguntur, videlicet, ut Regnum & Infula Sicilix apud Suam Majeftatem Cæ- 
faream, ejusque Hzredes, Succeffores, ac Pofteros perpetuis futuris tempori- 
bus fublato penitus omni er Reverfionis ad Coronam Hifpaniz remanere: 
Regnum & Infulavero Sardinizabeadem, moxab occupatione in Regem Sar- 
diniz, Ducem Sabaudizx rerrocedi, & tradi, refervato in illud, quando Polfteri- 
tas, atque Agnatio mox dicti Sereniflimi Sardinix Regis deficere aliquando con- 
tingeret, ad Coronam Hifpaniz Reverhonis Jure, debeat: Idque omne Jus 
Noftrum ad prædicta Regna, Ditiones, & Provincias olim e| Monarchiam 
Hifpariicam pertinentia, nunc veroa Sua Majeftate Cxfarea poflefla, & poſũ · 
in modo dictam Suam Majeſtatem Cxfaream, ejusque Hæredes, Suc- 
ceflores, ac Pofteros, Mares & Feminas, ex certa fcientia, ſponte, libereque ha- 
rum vigore transferimus, & abdicamus, Renunciantes pro Nobis, Nofrisque 
Hæredibus, Defcendentibus, & Succefloribus Noftris, omnibus rationibus, & 
Juribus Nobis, auti fis in dicta Regna, Ditiones, & Provincias quomodocun- 
que, five Jure Sanıguinis,fiveex Pactis antiquis, & Legibus Regni competunt, aut 
competere quacungueratione poflent. | 
Confirmamus, approbamusque iftam a Nobis fa&am Renunciationem Re- 
gnorum, Infularum, Ditionum, ac Provinciarum in Italia, & Belgio fitarum,vo- . 
222 zz ee lentes - ' 
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iĩnes ac ſatuentes, Renuneiationem iſtam habere vim Legis publicæ, & San- 
&ionis Pragmaticz, & ur ıra ob.omnibus Regnorum Noftrorum & Provincia+ 
tum Subdicis; & fpeciarim ab Ordinibus Regni, quos vulgo las Cortes appel- 
lant, recipiarur, Executionique mandetur, non obitanitibus quibufcunque Le= 
ibus,San&ionibus, Pa&is & Confuetudinibus in contrarium facientibus, qui» 
Eis omnibus, quantum ad hunc actum exprefle derogamus, fupplentes omnes, 
ſi qui forent, re Juris, & Facti, Styli, & Obfervantiz, renunciantes quoque 
omnibus beneficiis Juris, in fpecie Reftitutioni ininregrum, prout & exceptio« 
" nibus quibufcunque excogitabilibus, etiam læſionis enormis, & enormiflime, 
cui & quibus omnibus deliberate,(ponte & ex certa fcientia renunciamus,easque 
proreje&is, nullis, tenunciatisque habere volumus, ferio, ſancteque fpondentes 
nos Suam Majeftarem Cæſaream, ejusque Pofteros, Hzredes, ac Succeflores 
utriusque Sexus in tranquilla & pacifica pofleflione Regnorum, Priäcipstuum, 
Ditionum, ae Provinciarum, qu& olim ad Coronam fiſpaniæ pertinuerunt, at- 
ue a Sua Majeftare Cxfarea actutum jam poſſidentur, vel quæ, & quas vi Tra- 
— eiceflimus, aut cedere debemus, eſſe permifiuros, neque eos vi hujus re- 
aunciationis ullo unguam rempore, fivearmis, five alio quocunque modo efle 
turbaturos, aut ar mern quin bellum, quod ipfis pro revindicandis di&is 
Regnis, Ditionibus, ac Provinciisa Nobis, aut Succefloribus Noftris inferrerur, 
velex nunc illicitum, &injuftum, bellume contra, quod Nobis ab ipfis, aut ipfis 
deficientibus ab iis, qui in iftamRegnorum, Ditionum, ac Provinciarum $uc- 
ceffionem vocatifunt, defendendi ſui ıcaufa inferrerur, licirum ac juftum pro- 
nunciamus Quod fi forte ad hunc renuneiationis Noftr= attum, aliquid 
amplius quam hic expreflum eft, defideraretur, idomne ex prxcitato Iractatu 
Londiniinico, quiunica bafis, regula, ac norma hujus Noſtræ Renunciationis 
eft, ac per omnia effe deber, fuppleri, ac pro fupplero haberi volumus, Verbo 
Noftro Regio promittenresea omnia, qu& in hocceceflionis Inftramento con- 
tinenrur, fandte religiofeque obfervaturos, tum a Nofttis Pofteris, & Succeſſori- 
Bus, Subditisgue Noftris efle curaturos obfervari. ur 
Incujus fidem, vim, majusque robur, hanc Ceflionis, & Renunciationis_ 

A&umfierimandayimus, Juramento Corporali, tactis Sanctis Evangelüs, inter- 
‚ofito, a quo abfolurionem nec peremus Nos unguım, neque ab alio forre pe- 
titam, aut eriam ultro oblatam admirtemus. Prafensque Renunciationis In- 
ffrumentum manu propria fubferipfimus, coram infraferipto Noſtro Starus Se- 
eretario, & adhunc actum authoritate Regia Norario-Publico creato, Regioque 
Noftro Sigillo munivimus, in preefentia Teftium, feilicer: D. Caroli de Borza 
& Zentellas, Indiarum Patriarchz, magnique Noftri Capellani & Elemofinarii. 
D. Reftayni Canrelmi Ducis de "opuli, Velleris aurei infignis Ordinis, nec non 
Sandti Spiritus Equitis, moftrorumque Exercituum Generalis, ac Regiæ Militiæ 
Ra vulge 
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vulgo Guardias de Corps Pı=fe&i, D. Alvari Bazan & Benavides, Marchionis 
‚Sand Crucis, Regix Moſtræ Camerz intimi Cubicularii,ac Sereniſſimæ Regie 
Domus Molleratoris, D. Ildefonfi Manrique Ducis del Arco pariter Regiæ 
Noſtræ Cameræ intimi Cubicularii, ac — Venatorii. D. Victoris Ama- 
dei Ferreri Fiefcij Principis de Maſſerano, infignis Aurei Velleris Ordinis Equi- 
tis, Regix Noſtræ Cameræ Intimi Cübicularii, ac noftrorum Exercituum de 
neralis locumtenentis. Hoc cum altero parili Renunciationis Inftrumento 
Sux Cæſareæ Majeftaris commutandum ef, Datum in Monafterie ‘Regio 
Sandi Laurentü die vigefima ſecunda Juni Age millefimo feptingentehime 
vigelimo, 


(LS) PHILIPPUSR, ‘ 


Ego Jofeph de Grimalde, Marcbio de Grimaldo, Ordinis Sancti Facobi Rques, 
Rivere & Arsuchal in dicto Ordine Commendatarius, Regie Camer« Intimus Cubi- 
cularius, Primus Status Secretarius, ac univer[alis Speditionis,nec non Referendarins 
ac Notarius Publicus, præſent fui Signature hujus Infirumenti, & emmibus, que in es 
expreſſa funt. In quorum fdem meo proprio nomine fubferipfi, in Monaflerio Regie 
Sand Laurentii Die vigefima ſecunda Menfs Junii Anne millefimo feptingentefime 
vigefime, 

‚ Jofeph de Grimaldo. 


Sanction XiX, In quorum fidem, XIX, Zu deffen Beglaub- und Bes 
—— roburque , tam Cæſarei kraͤfftigung haben ſowohl die Kayſerl. 
; 9 Commiffarii, quam Regius Commiffarii als des Catholiſchen Koͤ⸗ 
Legatus, Plenipotentiarii Tabulas has nigs Gevollmä Gefandter diefes 
‚propriis manibus fubfcripferunt, & $i- Inſtrument eigenhändig unterfchriebeir 
gillis ſuis muniverunt. Acta hæc funt und mit ihren Pittſchafften beftärcket, 
Vienn« Aufrie 30. Die Menfis Aprilis So gefchehen zu Wien in Defterreich 
Anno Domini 1725. den 30. April 1725. 


(ES) Eugenius a Sabaudia, ¶.S.) FG B.de Ripperdæ. 
CIS) Pbilippus Ludovicur Comer a Sinzendorf. | 
(L.S.) Gundaccarus Comes a Starbenberg, 


Zızıa | Reichs⸗ | 
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Reichs · Gutachten. 
Er Roͤmiſch /Kayſerlichen Majeftär zu gegenwaͤrtig⸗ allgemeinen Reiches 
Verſammlung Gevollmaͤchtigten Hoͤchſt anſehnlichen Principal-Commifla- 
rio und wuͤrcklichen Geheimen Rath, Ihrer Hochfuͤrſtlichen Eminenz und Durchl. 
Chriſtian Auguͤſt ic. ıc. (tor. ic.) bleibt im Nahmen Chur⸗Fuͤrſten, Fürs 
en und Siaͤnden des Reichs hiemit ohnverhalten: Nachdeme man in galen 
dreyen — das am 20.ten Juni jungſthin dictirte Kayſerliche Decrer 
mitielſt ordentlichen Vorttag in behoͤrige Berathfehlasung gezogen, und den Inn⸗ 
halt nah der Sachen und deren Umbſtaͤnden Wichtigkeit reiflich errvogen; Go 
ifemit Ihro Kayſerl. Majeftät dafür — und geſchloſſen worden, daß der zu 
ienden 7. ejuzdem zwiſchen Fhro S ayferl. Majeſtaͤt und dem Heil. Roͤm. Reich) 
an einem und Ihro Königlich Catholiſchen Majeſt. in Hiſpanien am andern Theil 
des Kom. Reichs Verroilligung und mittelft des untern 9. Decembris 1722. 
erftatteten Reichs⸗ Gutachten befchehenes gegiemendes Erfuchen gefchloffene dem 
Reich » Convent in obgedachten Decrer allergnädigft mitgetheilte Friede von 
Rayferlicher Majeftät und Reichs wegen zurarificiren und zu bejtättigen feye, tvie 
man dann folchen von aller Dreyer Reiche-Collegiorum wegen in der. beften Form 
‚und Weiſe rarificiret und beftättiget, Ihro Kayferlichen Miyeft. auch nebft aller ge⸗ 
horfamfter Danckerftattung für Dero bey diefer Oncgenselenen Friedens Hands 
fung angerendete unermuͤdete Reichs⸗Vaͤtterliche Vorſorge und Communication 
des Friedens Inſtruments allerunterthänigit von Reichs wegen (biemit befehiehet) 
zu er ſuchen waͤren / Sie allergnädigft geruhen mögten, obgedachten Frieden in ih⸗ 
ten allerhöchften und des Heil: Rom. Reichs Nahmen in der darinn beitimmten 
Zeit zuratificiren und p beftättigen, dem Reichs⸗Convent auch ſodann ein Origi- 
"nal von dem folchergeftalt beederfeits rarifieirenden Friedens Inftrument ad J 
Imperü zukommen zulaffen. Womit des Kayſerlichen gm Principal-Com- 
milfarii Hochfürftl. Eminenz und Durchl. Cardinalenzu Sachfen der Ehurr uͤr⸗ 
ften, Fürften und Stände des Reiche anweſende Raͤthe , Boitſchaffter und 
fandte fich geziemend empfehlen. Signatum Regensburg den 20. Julüi 1725. 


.8. Chur⸗ Fuͤrſti. Maynziſche Canzley. 


DB, Cum Liters Reverfales, quæ ſupra in Articulo VII. a Duce Sabaudix nunc Rege Sar- 
din: Kegi Hifpaniarum anno 1713.» quo RegaumSicılie illi ceflit, fupponchantur 
fuifle extraditz, juxta teftimonium Regis Catholici afferantur nunquain fuifle con- 
fedtz, necetiam ullibi exiftere, hinc loco didtarum Reverlalium prafatus Hifpania- 
rum Rex fequentem Deolarationem Suæ Mo jeſtati Cæſareæ Catholieæ extradidıt. 


HILIPPUS, DEI Gratia Caflelle, Legionir, Aragonie , utriusque Sicilie, Hiere- 
Jolymarum, Navarra, Grande, Toleti, Valentiæ, Galletie, Majorisarum, Hi- 
h F e s N Sralis, 
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Jhalis, Sardinie, Cordube, Corfea, Murcia, Gienne, Algarbie, Algecire, Gibral- 
ı tarı „ Inſularum Canarie ,. Indiarum. Orientalium & Öccidentalium; Infularum 
& Continentis Maris, Oceani, Rex ı: Archidux Auſtriæ, Dux Burgundiz , Brabantie, 
‚5 Mediolani, Comes Halfpurgi, Flandrie, Tyrolis, & Bareinonis, Dominur Bifeaje, 
85 Mulina, Se. - Cumper Articulum Septe Traftarar Paris, & Amicitie, 
inter Serenifimum, & Potentifimum Romauorum Imperatorem Dominum Carolum 
bujus Nominis Sextum, & Nor,paucis abbine diebus [olenniter concluf, per utriusque 
Partis Miniftros Oratorer, Legatos Extraordinarios, £$ Plenipotentiarios Vienn® in 
Aufßria dietrigefma Aprilis Annoinferius notato, percufi, atque fubferipti, £5 a Nohis 
movifime die Vigefima quinta Menfs Maij, in Regia Nofira Aranjuez diefa fecundum 
ipfius Tenorem, & formam ex animi fententia acceptasi, approbati & ratibabiti; Eier. 
sietwr, propoponatur, & afferatur, quod Nos Rex Catholicur, proNobis, Noſtricque in 
Reguo Succejforibus & Heredibus,gofleris item Noſtris utruuque Sexus in perpetuum 
Juri Reverfonis Regni Sicilia ad Coronam Hijpania, in Infirumento Cefhonis de 10. 
Junii Anni 1713. erga Regem Sardiniæ Nobis reſervato, renunkiamus, litterarque, ut 
vorant, Reverfales defuper conſectas Sus Majeflati Cæſarcæ una cum Infirumento ra- 
" tibabitionis iflius Tractatus bona fide extradituri, fe,  Nobis plane neceſſe vifum eh, 
bis prafensibus notnm farere, & aperire, fieut reipfa notum facimus, aperımus, & decla- 
ramus, aſſerimus, & ajleveramus, quod quamvis Nos, cum Serenifimo Principi Sabau- 
» die Duci, nunc Sardinie Regi Regnum Sicilia sefimus, Fus ipfius Reverfionis ad Co- 
ı ronam Hiſpaniæ Nobis vefervavimus, nibilominus Listeras, ut vocant Reverfaler, de- 
Juper conficiendas, & expediendas, eonfeFas umquam,:aut expeditas fuille, prout in 
prædicto Articulo Septimo ponitur, aeritur; usque adbuc penitus —— igno- 
raumud, & ſireapſe conſectæ, abſolutæ, & expedite fuerunt, quod quidem prorſus Nobir- 
latet, nunguam nobis tradita funt,ipfasque nec accepimus, in poteflate Noſtra nec funt, 
nec unquam fuerunt, quandequidem vel etiam earum notitia No- ſugit. & preterit ; 
quapropter Traditionem per prædictum Articulum Septimum conveniam, quam ipfius 
'rei promiſæ defeötus & inexiftentia adimplere verat, prout far Nobis ef, excufatam ba- 
beri a Sua Cafarca Catholica Majeflate ingenue eupienter, quod in Noſtra poteftate ef, 
foueritas fugserit, candorque ſuadet, lubenter exequimur, & continuo perfieimus, tejli- 
fieando, [pondende, & promittendo, quod fi ue prefatas Reverfales Litteras, 
"&5 Reverfionis Infirumentaconfe&as [eu con Se ubfoluta ſuiſſe conflaret, & con- 
feflareyeriri, aut detegereevenerit, $ Nobirinfeiis innoftra poteflate fint,bona fide, ab. 
Jecta omni procraſtinatione, roftituemur, & extradenus Sue Cafarea Catholicæ Majc- 
Lati. & fi forte inaliena, veflitui, & extradi eidem Maiefliavi, omnibus virubur, & coma- 
tibus Nuflris curabimus, & ex nunc ad majorem firmitatem de quo agitur, 
Jufirumentum annullanter, deroganter, & refeindentes, [pondemus lubenter, atque 
promittimus, Sacramentum ſacienter in verbo, & fide Regia cum pro Nobissum pro 
Susrefforibus, Reguorum Noftrerum Heredibus, id omne exequi, & perficere, 
Zzz 223 ee 
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— ↄrout quomodocunque Noſtræ voluntati ſubjaceat. In quorum fidem $ 
validitatem prafentes Noſtrat Declarationis Lirteras, exgediri mandavimur, manu 
Nofira Jubjcriptas, Sigillique Noſtri Secreti appofitione roboratas, & injraferipti Statu- 
Seeretarüi Noftrirefrendatar. Datumin Regia bac Noſtra de Arınjusz nuncupara, 
„Die Maji Vigefima quinta Anno Millefimo feptingentefimo vigelimo quinto. 

(L.S.) PHILIPPUS R. ’ 








Joannes ab Orendayn, 


Tenor Plenipotentiarum Cafarearum. 5 


0S CAROLUSSextus, Divina favente Clementia Ele&us Romanorum Im- 
perator, femper Auguftus, ac Germanix, Hifpaniarum, uriusque Sicilix, 
Hungariz, Bohemiz, Dalmatix, Croariz, Slavonizque Rex, Archidux Auſtriæ, 
Dux Burgundiz, Brabantixz, Mediolani. Mantüz, Styria, Carinthiz, Carniolz, 
Limburgi, Lucemburgi, Geldriz, ac Superioris & Inferioris Silefhixz,& Wirtem-- 
berg, Princeps Sueviz, Marchio Sacrı Romani Imperii Burgoviæ, Moraviz, 
Superioris & Inferioris Luſatiæ, Comes Habfpurgi, Flandriz, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi, Goritiz, & Namurci, Landgravius Alſatiæ, Dominus Marchiz, Scla- 
voniz, Partus Naonis, & Salinarum, &c. &c. Notum, teftarumque facimus, 
Cum Sereniflino Hifpaniarum Indiarumque Regi Catholico PHILIPPO V. 
vilum fit, eos inter Nos ucrosque adhue pendentes Controverfiarum Articulos, 
ui in Tra&atu Londinenfide Anno 17 18. ad peculiarem Congreffum definien- 
I remifli fuerunt, hic Viennz mutuo inter Nos amice componere, poſtquam 
fuper iis Cameraci loco ad iftum Congreffum fubinde deftinato fub Mediatione 
Sereniffimorum Galliæ & Magnz Britannix Regum jam a triennio abhinc & 
ultramagnis quidem, verum irritis, conaribus allaboratum fuit; eumque in fi- 
nem ad Nos Miniftrum cum Legati Extraordinarii munere, amploque mandato 
inſtructum Illuftremm & Magnificum Joannem Guiglielmum Liberum Baronem 
a Ripperda, Dominum de Jenfema, Engelenburgh, Poelgeeft, Koude-Kente & 
Ferwert, Judicem hereditarium de Humfterlant, & Campen miferit, quiexhibi- 
tis Plenipotenrie ſuæ Literis ad aggrediendum, Te commillum 
fibi hocce negotium fufhciehter munirus agnitus fuit ; Quod Nos tam pio con- 
folidandzque Univerfz Europz quietis proficuo Confilio accedentes, in com- 
rta fide, prudentia, ac rerum gerendarum ufu llluftriflimi Principis Eugen 
.aSaubaudia & Pedemontio, Noftri Confilarii A&ualis Intimi, Confilii Aulico- 
Bellici Prafidis, Noftrigque Lacumtenentis Generalis, Sacri Rom, Imperii 
Campi-Marefchalli, ac Noftrorum Statuum per Icaliam Vicarii Generalis, Au- 
‚zei Veljeris Equitis : Illuftris item & Magnifici Philippi LudoviciSac, Rom, Im- 
perü Thefaurarü hareditarii Comitis aSipzenderfi, Liberi Baronis in > 
ruan, 
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"brunn, Domini Dynaftiarum Gföll, uperioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig, 
Loos, Zaan,& Droskau, Burggravii in Reineck, Supremi hereditarii Pincern& 
in Auftria ad Analum, Aurei Velleris Equitis, NoftriConfiliarii A&ualis !ntimi, 
ac primi Aulæ Cancellarii: necnon Illufris & Magnifici Gundaccari Thom 
Sac. Rom. Imperii Comitis de Starhenberg in Schaumburg & Waxenberg, Do- 
mini Ditionum Efchelberg, Liechtenhaag, Rottenegg, Freyftart, Haus Ober- 
walfee, Senfftenberg,Bodendorff, Hatwan, Aurei Velleris Equiti-, NoftriConft- 
liarii Intimi a&ualıs, Archiducarus Auftrie Superioris & Inferioris Marechalli 
Hereditarii: plurimum confifi, Pos ad tractandum, concludendum & fignan- 
dum NoftröNomine cum præfato Regio Legato Extraordinario Plenipoten- 
tiario propofitosPacis Articulos, & fi quæ alia forte, ad quæ fpecialiori mandato 
opus eſſet, tractanda occurrerent, Commiflarios Noftros tanquam Legatos No- 
ftros Extraordinarios nominaverimus, & conftiruerimus, prout eos Vigore ha- 
rum nominamus & conftituimus : Danteseisplenam & omnimodam potefta- 
tem, au:horitarem, & mandarum, hunc Tra&arum,ejusgue Conditiones & Ar- 
ticulos, &ch quæ alia tractanda viderentur, cum præ fato Regio Legato Extraor- 
dinario Plenıpotentiario, tractandi, concludendi, & fignandi, deſuper Inſtru- 
menta unum velpluraconficiendi, eaque omniaagendt & facienrdi, quæ Nos, fi 
rem Ipfi tractaremus, agere, facereque poffemus. Verbo Cxtareo-Regio'&k' - 
Archiducali promittentes, Nos, quæ per memoraros Noftros Commiflariöstan: 
am Legatos Noftros Extraordinarios, & Plenipotenriarios, aut alterutris eo- 
‚ zum abfentibus velimpeditis, duos aut denique unum illorum ira a&a conchufa 
& fignata fuerint, raca, grata, acceptaque habiruros, Noftrague Ratificationum 
Inftrumenta etiam jurata intempore convento extraditutos eſſe. In quorum 
fidem, majusque robur prefentes manu Noftra fabfcriptas Sigillo Noſtro 
penfo muniri juflimus. Datasex Arce Noftra Laxemburgi Die 28. Men 
” Aprilis Anno ı725.Regnorum Noftrorum Romanidecimo quarto, Hifpania- 
rum vigefrmo fecundo, Hungarici vero & Bohemici decimo guinto, “ 


CAROLUS. | 
Joan. Frid. Com. a Seilen. — 
| Ad Mandatum Sac. Cæſ. & Cahol. Majeftaris 
ptoprium. Ru , 
Joan, Georgius Buol, S R- Eq. 
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Tenor Plenipotentiarum Hifpanicarum, 


D ON FELIPE, por la Grasia de Dios, Rey de Caflilla, de Lion, de Aragou, de. 
las dos Sicilias, de Ferufalem, de Navarra, de Granada, de Toledo, de Valencia, 
de Galicia, de Mallorca, de Sevilla, de Cerdenna, de Cordova, de Corcega, de Murcia, de. 
Jaen, de los Algarbes, de Algezira, de Gibraltar, de las Islas de Canaria, de las Indias 
Orientales, y Occıdentalen, Islas, y Tierra firme del Mar ‚Oceano, Architugue de Au- 
fria, Duque de Borgonna, Brabante, y Milan, Conde de Abfpurg, Flander, Tirol, y; 
Barcelona, Sennor de Vifcaya, y de Molina, &c. Por quanto, defeando dar a mir 
Pueblos y Vaſſallos elconfuelo, y alivio.de una Paz univerfal, be Jolicitado por media 
del Congrefo de Cambray,bazerla particularmente, con el muy Alto, y muy Poderofa 
Emperador de Alemania, yhaviendo manifeflado la experiencia de eflos ultimor qua- _ 
tro annos, quantofe dilata el logro de efla importancia, que firmpre mas procure „para mi. 
mayor [atisfaccion, valiendome de todos los medios, pofibles , y queriendo ufar de 
aquel de embiar a la Corte de Viena, referwada- y fecretamente, una Perfona de en- 
tera Confianza, que baga notarios al Emperador mis buenos defeos, y.anclos de efable- 
zer lamas fegura durable Paz entre mi Corona, y la de Su Majeflad Imperial, y ls 
mas.efirecha amiflad, y buena correfpondenciaentre ambos,coma sonviene, yes muy 
comforme a toda confideracion. Por las experiencias, y fatisfaccion que tengo de vor 
Don Juan Guillermo Baron de Ripperda, Sennor de Fenfema, Engelenburg, Poelgeefl, 
Koudckente,y Ferwert, Juez Hereditario-de Humflerlant, y de Campen, be ee 
elsgiror,y nombratos (coma en virtud de la prefente os nombro ) paraque con el gra- 
‚demi Embaxador Extraordinario Plenipetenciario , pafleir al referido importante 
Pin, y alde bazer otros convenientes Tratados ala Corte de Viena, y os dey tan cum- 
plido Poder, facultad, y authoridad, como es neceffario, y conviene, paraque por mi, y 
en mi Nambre, y reprefentando mi propia Perfuna, podais proponer, ofrezer, oyr, con- 
fentir, afentir, y capitular con el expreſſado muy Alto, y * Poderoſo Emperador 
de Alemania, o el Miniſtro, u Perfonas que nombrare, y os diputare pare efle cfecto, 
todo lo que juzgareis precifo, y conveniente al referido importante fin, al de mi [er- 
vicio, al bien de mis Reynos, y mayor feguridad, y permanencia de la Paz, 
defeo, de la union, buana correfpondencia, y alianza que Jelicito —— entre el- 
los, y los de el Emperador: Y paraque en orden a eflo podais todo aquelle 
que yo haria, y bazer podria, aunque [ea de tal calidad que requiriefe otro mas eſpe- 
zial Poder, y comiffion, y obligarme a mi al complimiente de ello. Por tante de- 
elaro, y doy mi fee, y palabra Real, que todo lo que fuere heche, tratado, y con- 
certade , por vos el expreflado Don Juan Guillermo, Barone de Ripperda, con el 
referido Emperador de Alemania, 6 el Miniflro, u Perfonas que nombrare, derde 
abora para entonzer , lo confiento , y aprucbe, y lo tengo, y tendr? por bueno = 
Li 
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todo tiempo , la forma en. que lu coxeluyereder,_y me ublige a efar y pafar por 
ello, —— Pre en * Real. Nombır, Fra 5*— 3 2 Reah 
Ilo cumplire, puntualzy axallemente::  Y af mijmo me obligo d que deutre de 
el'termino , que fe fennalare, fegun fe eſtila, aprobar? , y ratifware en e/pezial for- 
ma, con lar fueræat, Jursmentar, y sequifitos ınecefuries , y. acoflumbrader, ae 
do lo que.en: virtud de rfle, heter je. comeluyera, y.afentare , general · ⸗ Indiei- 
dualmente, paruque jca valido, y eflablezide, abera y en todo tiempo; y para fr- 
meza de ello mande dejpachar laprejente, firmada de mi mano, fellada con el Sel- 
bo fecreto, y refrendada de mi infrafcripto Seeretario de Eflado, y de el Deſpacho. 
Dada en Madrid a veinte y des de Noviembre, de Mil fetecientos y veinte y 
quavo, Nein, ar Er — — [0p — 7/7 hir 


"YO EL REY. 
| Lugar del Se+-lo. 





D. Juan Baptifta de Orendayn. 
ee | | 
Reitificotio Sue Sacræ Cæſareæ Catholicæ Majefatir. Sa 
OSCAROLUS Sextus, Divina farente Clementia Eletus Ramanorurd 
.* Imperator , femper Auguftus, ae Germanix, Hilpaniarum, utriusque 
Siciiz, Hungarie, Bohemiz, Dalmatix, Croatix, Sclavonizque Rex, 
Archi - Dux Auftrie, Dux Burgundia, Brabantix, Mediolani, Mantuæ, 
Styrie, Carinthiz, Carniolie, Limburgi, Lucemburgi, Geldriz, ac Supe- 
rioris & Inferioris Sileie, & Würtemberge, Princeps Sueviz, Merchio 
SacriRomani Imperii Burgoviæ, Moraviz, Superioris & Inferioris Lufatix, 
Comes —— Flandriæ, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, Goritiæ, & Na- 
murci, gravius Alfatie, Dominus Marchiz Slavoniz, Portus Naonis 
& Salinarum, &c. &c. Notum facimus omnibus & fingulis quorum inter- 
&ft, aut intereffe quomodolibet poteft, — Pace Univerſali per 
Conditionesin Tra&tatu Londinenfi die 2. A (22. Iulii) Anni 17 18. iis 
Principibus, ‚quos inrertunc Bellum adhuc perdurabat, propofitas, & ab iis 
fucceflive acceptatas in Orbem Chriftianum revocata, illi controverfiarum 
Articuli, qui Nos inter & Sereniflimum Potentifimumque —— PHI-. 


LPPUM V, Hiſpaniarum ac ‚Indiarum Regem Catholicum peculiariter ad- 
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Ihuc pendebant; in Congreflu.Cameracenfi füb. Mediatione Serenifimorum 
Porentifimorumgue Priacipum LUDOVICH XV. Galliarum: & GEORGII I. 
Nagnæ Britannix Regum diu fruftratentati, annitenre modofarto Rege Ca 
tholico-, hic Vienna per Legatos Extraordinarios ad id cum plena poteftare 
Strinigtie inftru&os.die 30. Aprilis infrafcripti Anni per Conventienem par- 
tieulärem #micabiliter tranfa&i, arque in fequentes conditiones concluſi ac- 
Sgnatifuerint. : 
| 
Hic Loci infertus fuit Tractatus Pacis. 
Quod Nos hzc omnia & fingula a pr=fatis Noftris Miniftris acta, 
eonclula & fignata, utpote volumati mandatoque Noftro confena, præha- 
bita matura.diligentique confideratione ex certa Noftra fcienria approbave- 
rimus & ratificaverimus, prout hifce ea approbamus, ratificamus, & con- 
firmamus, rataque & firma effe & fore virtute prefentium declaramus, ver- 
boque Czfareo Regio atque Archiducali pro Nobis, Noftris Succefloribus, 
& Hzredibüs promittimũs & juramus fupradefcriptos Articulos, & quid- 
quid in hac Pacis particularis conventione continetur , firmiter, conftanter 
& inviolabiliter fervaturos, neque pt ab ullo ex parte Noftra iis contrave- 
niatut, unguam effe pafluros.: in quorum omnium teftimonium & Ai- 
dem Sigillum Noftrum Czfareum Regium arque Archiducale huic Diplo- 
mati manu Noftra.fabferipto‘#ppendi fecimus. Datum ex Arce Noftra 
Laxenburgi die XVI. menfis junii Anno Domini milleimo feptingen- 
tefimo vigefimo quinto : Regnoram Noftrorum Romani' decimo quar- 
to: Hifpaniarum vigefimo fecundo ; Hungarici vero & Bohemiki decimo 
quinto, er 


CAROLUS, 


Joan, Frid, Com. à Seilerm, 


Ad Mand, Sac. Cæſ. & Cathp. Majeftatis 
proprium, 


Joan. Georgius Buol, 5. R. I, Eg. 
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Ratißcatio Sue Majeflatis Regie Catbolice, 


HILIPPUS, DEI Gratia, Caftellz , Legionis, —— urrius- 
& ‘queSicilie, Hierofolymarum, Navarız, Granatz, Toleri, Valentiz, 
‚ Galleciz, Majoricz, Hifpalis, Sardinie, Cordubz, Corficz, Murciz, 
Giennz, Algarbiz, Algezir@, Gibraltaris, Infularum Canarix, Indiarum 
Orientalium , & Occidentalium, Infularum, & Continentis Maris Oceanıi, 
Rex, Archi-Dux Auftrie, Dux Burgundix, Brabantiz, & Mediolani, 
Comes Habipurgi, Flandrie, Tyrolis, & Barcinonis, Dominus Biſcajae 
& Molinae, &c. Quandoquidem in Urbe Viennenfi Tra&atus Pacis & 
Amicitiae a Miniltro Noftro apud Caefaream Majeftarem Legaro Extraordi- 
nario & Plenipotentiario, & ab .. Caefäreae Majeftatis Miniftris Pleni- 
potentiariis, conventus, conclulus, & fubfcriptus fuerir, cujus tenor ad 
pedem Litteräe infra inferitur, & ur fequitur, eit de Verbo ad Verbum, 


His loci fuit infertus Tradtatus Pacis. : 
4 

Nos vero tam finceram inter Nos & Serenifimum & Potentiflimum 
Imperatorem Pacis & Amicitise Conventionem conlolidare, praedi&isque 
omnibus & fingulis in praeinfertis Capitulis, ficur per dictos Oratores Le- 
gatos Extraordinarios & Pleniporentiarios urriusque Partis, conventa, inita, 
tranſacta, promifla & firmata funt, robur & munimen Noftrae Regalis 
Au&oritatis adjicere cupientes, ea omnia & fingula , prout fuperius infer- 
tis Litteris contenta perfpicaciter intuentes, Nos ipfi fimiter intelligimus & 
eomprehendimus, de Noftraque certa fcientia, & voluntatis plenitudine, 
maturaque & digefta deliberatione pro Nobis, Succefloribus Noftris, five 
Regnorum Noftrorum Haeredibus natis, vel nafciruris, Regnis- & Terris 
Subditis, Ditionibus, Dominiis & Adhaerentibus Noftris, ac omnibus 
aliis, quorum intereft aut interefle poterit, prout & quemadmodum fupe- 
rius inferta funt, laudamus, ratificamus, approbamus, acceptamus;, ac de 
novo, quatenus opus eft, per praefentes facimus & promittimus, eaque 
omnia prout de verbo ad verbum praeinferta manent, & a praefatis utrius- 
que Partis, nempe Noftrae, & praelibatae Caefareae Catholicae Majeftatis 
Oratoribus Extraordinariis & Plenipotentiariis promiſſa, & fubfcripta fue- 
runt; femper & omni tempore cuftodire & cuftodiri, manutenere & ma- 
auteneri; ac inviolabiliter de pun&o in pun&um obfervare & obfervari fa- 
cere, neque umquam per Nos vel alium feu alios, publice vel occulse, di- 
recte aut indirete aut alio quovis modo, aliqua ratione, caufa vel occa- 
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fione contra-facere aut venire pollicemur, promittimus, & juramus; & 
folenniter expromittimus & factmus Sacramentum in verbo & fide Regia; & 
fi ab aliquo in ſupradicta omnia & praeinferta; veleorum fingula imminutio, 
au: Pactorum diminutio, feu Contraventio, quomodocunque fit aut efle pö$ 
fit, temere ageretur aut patrarktur; is profecto audaciae & inconfiderantiae 
ſuae pœnas luet, contraventumgue inminutum, aut diminutum fedulo, & ab- 
je&a omui cunctatione & procraftinations reftituere faciemus; pro quibus 
omnibus & eorum fingulis, firmiter_ & inviolabiliter tenendis & adimp endis 
obligamus, hypothecamus; & fupponimus Regna & Bonä Noftra ac Haere- 
dum Noftrorum quorumcungug, & ad ampliorem firmiratem & ratam hujus 
obligationis & approbationis authoritatem, omnibus & fingulis legibus, mori- 
* bus, caeterisqye univerfis ipfi contrariis renuntiamus. In quorum omnium 
fidem, robur, & teftimonium praefentes Noftras Ratificationis & Approbatio- 
nis Littgrasexpediri mandavimus ; manu Noſtra fubfcriptas, Sigilligue Nofträ 
Secreti appofitione roboraras, & — Secrerarii Noftri Scatus & univer- 
falis Expeditionis, vulgo del Defpacho didi, refrendaras, Darum in Regia 
Noftra, Aranjuez nuhcupata, die vigefima quiuta Maji, Anno millefimo feptin- 
gentefimo vigefimo quinto. j 
(L,5.) PHILIPPUS R. 


Foanner.ah Orendayn, 
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Eingang und N Nomine Sandifl- 
Be —— mæ & Individux 
— we; Trinitatis. Amen ! 


Cum DEI optimi 
maximi nutu, qui oorda Principum re» 

it, evenerit, ut quæ Pax inter Serenis- 
* ac Potentiſſimum Principem, 
ac Dominum, Dominum CAR O- 
LUM;, hujus Nominis Sextum, Ro- 
manorum Imperatorem femper Au- 
guftum, ac Germanfe, Hifpaniarum, 
urriusque Sicilix, Hungarız, Bohe- 
mix, Dalmatix, Croatix , Sclavonix- 
que Regem, Archi-Ducem Auftrix, 
Ducem Burgundix, Brabanti@, Me- 
diolani, Mantuæ, Styrix, Carinthix, 
Carnioliz, Limburgi, Lucemburgi, 
Geldrix , ac Superioris & Inferioris 
Silefhiz, & Würtembergz, Principem 
Sueviz, Marchionem Sacri Romani 
Imperii Burgoviz, Moraviz, Superio- 
ris & Inferioris Lufatie, Comitem 
Habfpurgi, Flandrix, Tyrolis, Ferre- 
tis, Kyburgi, Goriti«, & Namurci, 
Landgravium Alfatix, Dominum Mar- 
chiæ Sclavoniz, Por:us Naonis, & Sa- 
linarum, '&c.&c. Nec non Serenis- 
fimum, ac Potentiflimum Principem, 
ac Dominum, Dominum PHILIP- 


Begenwärtiger Eommercien = Tractat iff 
and eben fo einem authentiſchen und auftorı- 
tate publica gedrudten Eremplar ald der 
gleich vorher —— ſelbſt, genom̃en; 
und mit einer guten Uberſetzung, wie fi auch 
ar dem Rande noch mit einer Frantzoͤſi 


worben, Biete Remißionen bey deffen 
merckwuͤrdigſten Artiouln zn machen halten 
wirum defwillen vor unnöthig, weil derglei⸗ 


!auf gegenwärtt 
) fehen t tft, daß ein flei 
n in Bien edirt zu befinden, verfeben ‘ dieſes Traciats weiter 


— — —— —ñ—— 


MNahmen der Hoch⸗heiligen 

und unjertrennlichen Dreyfal⸗ 

@ tigkeit. Amen! Demnach 

j durch die Gnade des Aller 
böchften und gütigften GOttes, der die 
Hertzen der Könige in feiner Hand hat, 
zroifchen dem Aller - Durchlauchtigften 
und Großmaͤchtigſten Fürften u. Herrn, 
Herrn CARE dem Sechſten, Römis 
ſchen Kayfer, allzeit Mehrern des 
Reichs, König von Germanien, Spas 
nien, beyder Sicilien, Hungarn, Boh⸗ 
men, Dalmatien, Eroatien und Scla⸗ 
vonien; Ertz⸗ Hertzogen von Deftreich, 
Hertzogen in Burgund, Braband Maps 
land, Dantua, Steyrmarck, Kärndten, 
Crain / Limburg, Luxemburg, Geldern, 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, Wuͤr⸗ 
temberg, Fuͤrſten in Schwaben, Marg⸗ 
grafen des Heil. Rom. Reichs zu Burs 
gay Ben Ober⸗ und Nieder⸗ Lauß⸗ 
nity / Grafen von Papeburg, Flandern, 
Tyrol, Pfirt, Ky urg, Goͤrtz und Nas 
mur , Landgrafen im Eijaß , Herrn der 
Sclavoniſchen Marek , Portenau und 
Salins ꝛc. 2c. und zwiſchen dem Aller⸗ 


Durchlauchtigſten und Großmaͤchtig⸗ 
ſten Fürften und Heren, Heren PH 


EZPP dem Fünften, König von Sfr 
’ 


j —8 ie Ye beſon⸗ 
efinden ; 
ders im een Da Commer⸗ 
cien· Tractat — u. —— ſo F 
ner derwie 
Befer bey Durchgehung 


als daß er bie ob ione! 
mit —— en Sie ννν 


* 


nichis zu thun hat, 


928 Commercien-Tractar zwifchen Sr. Rayferl. Majeſtaͤt 


PUM, hujus nominis Quintum, Ke- 
gem Cafteilz, Legionis, Arragoniz, 
utriusque *icilix , Hierofolyma , Na- 
varr, Granatz,Toleti, Valentix, Gal- 
liciæ, Majoricz, Hifpalis, Sardiniz, 
Cordubz, Corficz, Murcix, Giennz, 
Algarbix, Algezirx, Gibraltaris, Cana- 
rierum, Indiarum Orientalium & Oc- 
ceidentalium, Infularum & Continen- 
tis Maris Oceani, Archi- Ducem Au- 
ſtriæ, Ducem Burgundix, Brabantiz, 
& Mediolani, Comitem Habfpurgi, 
Flandriz, Tyrolis, & Barcinonz, Do- 
minum Biſcajæ, & Molinz, &c. &c, 
Eorumque Regna, Status, Principatus, 


Dominia, revocata, folideque firmara hat 


fuit, eam per Tra&atum peculiarem 
Navigationis & Commerciorum cer- 
tis 2 is amplius, firmiusque ftabilire 
vifum fuerit, quoprzcifis, & quafı jam 
in antea definitis, qu& ex hujusmodi 
Tra&atu oriri poflent contsoverfis, 
amboram Contra&antium Principum 
Regnis, Statibus, ac Subdiris eorum- 
que utilitari, bonoque reciproco hoc 
certius confuleretur. ._ Quapropter 
Nos infrafcripti altefatorum Serenifh- 
morum Contra&tantium Miniftri Le- 
. gati Plenipotentiarii adid plena pote- 

—* muniti, inſtituto ſuper hoc Navi- 
gatianis ſeu Commercii liberi collo- 
quio, commuratis prius Plenipoten- 
ttis, in fequentes Articulos conveni- 
mus, 


ART. I. 

Allgemeine ve Pacis inter 
repbeit 5 Fuam Majeftatem 
nr Cxfaream Catholicam, 
indeganvien dcSuam Majeſtatem Re- 


lien,Leon, Arragonien, beyder Sicilien 
Jeruſalem Navarra, Granada, Tole⸗ 
do, Gallieien / Majorea / Sevilien/ Sure 
dinien, Cordua/ Corſica / Murcien / Gien⸗ 
nis, Aigarbien, Algecite, G:braltar, der 
Eanarifchen Intln, Dit: und Weſt⸗ 
Fudien, der Inſiln und fefdn Landes 


des Oceans, Erk-Herkogen von Oeſt⸗ 


reich, Hergogen in Burgund, Braband 
und Maͤhland Grafen vor Hapsburg, 
Flandern, Tyrol, Barcelona, Herrn zu 
Biscaja und Molina , 2c.2c. ihren Koͤ⸗ 
nigreisyen,, Staaten, Fuͤrſtenthuͤmern 
und Herrſchafften, ein feſter und beſtaͤn⸗ 
diger Friede gefchloffen worden ; "ale 
man, zu dejto mehtern Beveltigung 
igt gedachteir Friedens , vor gut befuns 
auch einen beſondern Schiffahrt «und 
Eommerciens Tractat mit einander zu 
reichten, wodurch alle und jede noch et» 
wa zu beforgende Irrungen gaͤntzlich ger 
hoben, und gleichfam ſchon zum voraus 
möchten entichieden ſeyn, Damit auf ſol⸗ 
che Weiſe das allgemeine Wohl und 
Aufnehmen von beyderfeitigen pacifcie 
renden Theilen,; Königreichen, Staaten 
und Unterthanen ‚um fü —* geſichert 
bliebe. Zu dem Ende wir Endes unter» 
fehriebene mit guugfamer Vollmacht 
verfehene Miniftri und *enipstenfiate 


Gefandte , nach verfchiedenen deffalls “ 
‚gepfiogenen Unterr 


ngen , und gegen 
einander ausgewechſelten Bollmachten, 
ung folgender — verglichen: 

I 


SS vermöge des zwiſchen Gt. 
Kayfert. Catholifchen und Königl, 
Catholiſchen Mayeftär glücklich errich⸗ 
teten Ftiedens, allen und jeden Den 

uter⸗ 


und Spanien. 


Kanden zu giam Catholicam ftabili- 
bandlen. tz, omnibus utriusque 
Eorum Subditis, cujus- 

cunque ftatus, qualitatis, aut conditio- 
nis exiftant, licitum erit adire, profi- 
cifci, morari in Regnis, Provinciis, ac 
Ditionibus eorum quibuslibet cum 
omnimoda libertate, ac (ecuritate, abs- 
que quod ad id opus fir peculiaribus 
Literis Patentibus, Salvo-Condu&u, 
autalia fpeciali licentia, fola Pacis pu- 
blicatione adid fufliciente, & ejusmo- 
di requifita fupplente, gaudebuntque 
reciproce terra, marique ea ipfa pro- 
tectione — tam quoad perſonas, 
quam in ſuis negotiis, quaalias natura- 
les eorum Subditi fruuntur, in omni- 


Wien; 12ꝛ5. aRT.I.n. 9:9 


Unterthanen, von was Qualität, Stand 
und Weſen, fie ſeyn mögen, in beyderfeir 
tigen Ländern frey und ungehindert. oh⸗ 
ne einigen Paſſeport oder befondere 
Bergönftigung, zu reifen und fich auffu⸗ 
halten, erlaubt feyn, und mag ihnen hiere 
zu Die Publication des Friedens gnugfas 
me Sicherheit geben, in Krafft deffen fie 
nicht weniger zu Waſſer und Lande ders 
gleichen öffentlichen Schuges in allen 
ihren Verrichtungen fich beyderfeits zu 
erfreuen haben follen,als die wuͤrcklichen 
Eingefeffenen , ohne einige Beſorgnis, 
Schadehoder Nachtheil, auf Art und 
Weife wie man fich deffalls in gegen» 
waͤrtigem Tractat vereinbaret hat. 


bus & peromnia cirra omnem metum aut periculum ullius præjudicii aut da 
mni, juxta ac per præſentem Tractatum conventum eſt. 


ll. Navihus tam Præ- 
ſidiariis Bellicis, quam 
onerariis ſeu Mercato- 
riis ad altefatos Contra- 
ctantes, aut eorum Sub- 
ditos pertinentibus, vel 
ex nunc plena facultas 
efto Portus, Oras, Sinus 
& Provincias absque ulla alia prævie 
petita licentia reciproce frequentandi, 
verum in eoslibere, amiceque admit- 
tentur, iisque fubminiftrabuntur pro 
juſto — omnia ea, quibus ſive pro 
neceſſaria annona, ſive Navium repa- 
ratione, aut alios in uſus opus habe- 
bunt, quo fe Mari tuto committere pos- 
fint, ae quoda dittis Navibus ulla 

ualiacunque jura, aut impofitiones 
Ab quocunque demum nomine, aut 


tirulo exigi poflint, quod ipſum & pro 


Freves Eins 
und Auslauf 
en für aller 

rt Handels⸗ 


I. Soll von nun an allen höchfige 
dachten hohen Eontrahenten, oder De» 
ro Untertanen zugehörigen Krieg / und 
Kauffardeyr Schiffen frey ftehen, bey⸗ 
derfeitige Haven, Anfahrten,Rüften und 
Länder, ohne einiger vorgängigen fer» 
nern Erlaubniß, zu befuchen / alwo fie 
denn frey und freundlich aufgenommen 
werden, auch alles nöhtige, A wohl an 
nothwendiger Proviſion, als zu der 
Schiffe Reparirung gehoͤrige und ſon⸗ 
pen um billigen Brei bekommen follen, 
isfieim Stande find, wieder abzufes 
ein. Und foll man nicht befugt feyn, 
Syrien deßfalls einige Artenvon Schate 
jungen oder Auflagen, unter was Nas 
men und Vorwand es immer feyn magr 
abzufordern. Welches gleichfalls auch 
bo en vr A verab⸗ 
worden, mit ingung 

Bb bb bb Ap 


— 
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Indiis Orientalibus cautum efto, ita ta- 
men, ut ne ullum in illis Commercium 
exerceant, vel quidquam fıbi, exceptis 
Vi&ualibus, iisqgue rebus, quibus pro 
Navium reparatione,earumque inftru- 
&u indigent,comparare valeant, 
Ill.Quod Naves Bel. 
—8 licas artıner,cum eædem 
et anfam fequioris fufpi- 
i cionis facile præbere 
poſſent, iisdem ingteſſus 
in Portus & Sinus minus munitos pro- 
hibitus efto, niũ forte ad evadendam 
tempeftatem Maris, aut hoftium infi- 
dias illuc confugere compellerentur, 
quæ tamen, ceflante hoftili periculo, 
aut fedata Maris tempeftate, ubi fe ſe 
.de rebus fibi neceflariis providerint, 
absque ulteriori mora inde recipient, 
neque plures numero fimulunae Claf- 
fiariise Naviin terram emictent, quam 
on, ah aut Præfectus loci iis per- 
miferit, itaque fe fe in omnibusgerent, 
ut omnis metus juftus, aut finiftra fu- 
fpicio ab its abfıt, quod in Indiis Ort 
entalibus,in quibus præ altis locis dif- 
fidi magis folet, præprimis obfervan- 
dum erit, 


vheit IV. Pr=mifhs non ob- 

bie Prieſen ſtantihus, Naves Armatz 
einubsin: Tu prefidiarix predas ini- 
micis ereptas plena fecuri- 
tatein dictos Portus invehere, easque 
ariter inde reducere poterunt,absque 
lutione ullius Ve&tigalis, aut Porti- 
sorü, nifi forte petita prius ac obtenta 


daß fie dafeibft gar feine Handlung treis 
ben,und nichts als bloffe Bictualien,oder 
— zur — — —* und 
uͤbrigen Ruͤſtung dienen koͤnte 

Macht haben ſollen. —— 


IH. Anlangend die Kriegs⸗ Schiffe, 
wegen derer Einlauffung man einigen 
widrigen Verdacht ʒu ſchoͤpffen Urſache 
—* moͤgte, ſoll ihnen ſolche in denen 

Infahrten und See⸗ Haͤven , die nur ei⸗ 
niger maſſen beveſtigt ſind, nicht anders 
erlaubt ſehn, als wenn fie aus t ei⸗ 
nes Ungewitters, oder wegen des fie vers 
folgenden Feindes dahin ihre Zuflucht 
zunehmen gendthiget würden; Und ſol⸗ 
len fie aufdem Fall, fo bald die Gefahr 
pordiber, und fie fich mit denen benöthigs 
ten Dingenverfehen haben,ohne einigen 
längern Aufenthalt wieder abfegeln. 
So ſollen fie auch dafelbft Feine mehrere 
Mannſchafft auf einmahl ans Land zu 
fegen befugt feyn, als die Obrigfeit oder 
der Commendant des Drts erlauben 
dürfte, und übrigensüberhaupt ſich ſo 
aufführen.daf fie Feine Succht oder Ders 
dacht erwecken mögen , welches ins bee 
fondere in Oſt⸗ Indien wohlzu beobach⸗ 
ten, als woſelbſt der Argwohn gemei⸗ 
niglich viel ſtaͤrcker, als anderswo, zu 
feyn ge —* 

IV. Doch ſoll obiges nichts hindern, 
daß nicht die Kriegs⸗Schiffe —* Pri⸗ 
vat⸗ Armateurs Die Freyheit hätten, ihre 
aufgebrachte feindliche Prieſen ſicher da⸗ 
bin zu bringen, und wieder abzuführen, 
ohne Erlegung einigen Zolls, es ſey denn, 
daß ſie auf geſuchte und erhaltene Er⸗ 
laubniß/ dieſelbe alda überhaupt oder 

rs zum 


und Spanien. 


facultate, eas in totum vel pro parte in 
illo loco divendere vellent, quo cafu 
ea ipfa, de quibus infra circa merces 
conventum elt, vectigalia perfolvent, 


. V. Naves onerarix 
feu Mercatorix, cujus- 


We aus Ne CUnque magnitudinis 
einlauffen. ex fint, qu& portumali- 
q 


. der 
auffardey⸗ 
Schiffe, wel⸗ 


uem ob inclementiam 
Maris, fire ob hoftilem infeſtationem, 
five alia quacunque de caufa ingredi- 
entur, Prefe&o Loci literas falvı con- 
ductus, literasque maritimas fuas juxta 
formulam inf infertam conceptas 
exhibebunt, quo fa&o liberum iis erıt 
inde abeundi,& recedendi absque ulla 
moleftia, ayt turbatione, neque adex- 
Onerarionem mercium, aut earum vifi- 
tat ionem ulla ratione adigentur. 
Ausnahme VI, Excipitur tamen 
Dievon, wenn ille cafus, quo aliqua 
ei fime di&arum Navium ad 
aliquem Portum hofti- 
lem deftinata foret, & 
per literas maritimas 
appareret, eandem mercibus vetitis 
oneratam efle, quo cafu placuit ejus- 
modi Navem vilirarionem fubire de- 
bere, quæ tamen.non nifi in præſentia 
Judicis confervaroris nationalis , fi 
quando talis forte adefler, & Confulis, 
tali amen moderamine ac cautela per- 
agetur, ut ne merces difpergantur, 


V. Navesonerarie ] Mit Diefem V. Artis 
eul correfponbirt oben im Sranzöffth- dl. 
Händifchen Commercien-Trattat Artit. XV. 
239. mit dem Vi, Articul dieſes Tractats 


Wim, ırıs, ART.V.VE Hr 


zum Theil verfauffen wolten, auf wel⸗ 

hen Fallfie diefelbe Schagungenzuges . 

ben ſchuldig find, der man jich in folgen» 

— der Waaren halber vergleichen 
ird. 

V. Die Kauffardey- Schiffe, fie moͤ⸗ 
gen fo groß feyn, wie fie wollen, die nicht 
nach dieſem oder jenem Haven beordert 
find, und Doch wegen Ungewitter, feind⸗ 
licher Verfolgung, oder aus einiger an⸗ 
dern Noch, dahin einlauffen , follen ges 
halten feyn,ihre Paſſeport oder aud) ihre 
Sees Briefe,nad) der unten beygefügten 
Formul / dem Eommendanten des Orts 
vorzuzeigen/ wornach fie frey und unges 
hindert, ohne den geringften Verdruß 
und Beſchwerde wieder auszulauffen 
Macht haben follen, ohne daß man fie 
zum £öjchen / oderihre Ladung vifiticen 
zu laſſen zwingen möge. . 

Si nad) 

na em feindli 

beordertrodre, undausdem Sees Brier 
fen erhellete, daß es contre-bande Waa⸗ 
ten ein hätte,alsdenn muß es die Beſich⸗ 
tigung zulaffen ; doch ſol dieſelbe allegeit 
in Gegenwart des Richters und Conſer⸗ 
vateurs von der Nation, wo einer da iſt, 
imgleichen des Conſuls und zwar mit als 
fer erfinlichen Ordnung gefchehen, damit 
die Waaren nicht zerftreuet oder ſchad⸗ 
bafft noch) deren Behaͤltniſſe verdorben 
” werden; Und follen alsdenn die da ger 
fundene contrebanden gerichtlich confiſci⸗ 
ret 


oben Het. XVIL. XVII. XXI. p. 240. feq. 
| mit dem VN. Art. XIX. XX. pag. 241. mit 
dem Vul. Articul XXIV, pag. 243. 24% 
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jisque damnum aliquod inferatur, aut 
integumenta corrumpantur; attamen 
merces interdi&x in Navi repertæ fi- 
fco judicialiter addicentur, falva cæte- 
rum navi,una cum reliquis mercibus, 
neque proptereaa Prxte&to Navis ul- 
lam mul&am pecuniariam , vel etiam 
fub prætextu vifitationis, aut peradi 
proceflus, ullos fumtus exigere * eſto. 

VII. Porro ad tollen- 


nn FR das contentiones, que 
irebanbe fey: fuper vocabulo merci- 


en,oder nicht. um interdictarum, vul- 
go Contrebande,, nafci 

offent, e revifum fuit declarare, ift- 
Lee fub appellatione comprehendi, 
omnis generis rerum fpecies tam fa- 
brefa&as, quam non elaboratas, ad 
rem bellicam fervientes,prout funtar- 
ma quæcunque tam offenfiva quam 
defenfiva, in fpecie vero Tormenta 
bellica, Mortaria ignivoma, vulgo 
Mortiers dia, Falcones quoque & 
bombardz ejaculandis lapidibus ad- 
aptatæ, Pyloclaftra, Botuli fulphurei, 
vulgo Saweiffes, Glandes igniari= , & 
manuariz, vulgo Grenades,Globi vel 
Pilz,-Globuli item Fiſtulæ, Sclopeta 
item & Selopi manuarit, feu Pißolers, 
Gladii infuper, Pugiones, Galex, Lo- 
ricæ, & Baltei, Pulvis pyrius, Sal nitro- 
fum, Afferes, & Ligna.navibus exftru- 
endis'velreparandis deftinata, Vela, 
—— & Funes, quæ amsiacon- 
ationiobnoxia funto,ea tamen dun- 
taxat cafu, quando in fubfidium ho- 
ſtium, autad Portum inimicum,cujus 
Ofhcialibus literæ maritimæ exhiberi 
deberent, deftinata effe deprehende- 


ret werden, das Schiff aber und die ans 
dern Wagren frey bleiben,auch von dem 
Schiffs⸗Patron keine Geld⸗Strafe ge 
fordert werden, noch erzu denen auf die 
Beſichtigung und andern bey folcher 
—— verwandten Koſten gehal⸗ 


VII. Um nun allen Diſputen vorzu⸗ 
beugen, die über das Wort von —*2 
banden etwa entſtehen möchten ; als hat 
man vor gut befunden, hiemit anzujei⸗ 
gen, daß mandarunter verſtehe alle zum 
Kriege gehörige , fo wohlgenrbeitete ale 
—* eitete Waaren, als da ſind 

affen, deren man ſich zum Angrif und 
Gegenmwehrbedienet, Canonen, Mörfel, 

aleonnierer, Mauerbrecher, Petarden, 
Dulverwürfte, Bomben, Granaten, 
Stuͤck⸗ und Mufqueten» Kugel, Feuers 
Röhre, Mousqueten, Piltolen, Degen, 
Bajonnetten, Helme, Küraffe, Bandes 
liers, “Pulver, Salpeter, Schiff-Bau 
Holtz Seegel, Pech, Theer, und Taus 
werck. Alles diefes, fo fern es nach eis 
nem feindlichen Haven beordert, davon 
das Schiff feine See⸗ Briefe an defien 
Officiers vorzeigen muß. Weiter bes 
greifft man darunteralle Waaren eines 
Landes , deren Ausführung überha 
verboten; Dach wird dazu nicht Ar 
net,alles ©eträyde, Wein, DehlFrüchs 
te.und andre Eh» IBaaren, :ingleichen 
Kupffer, Eifen und Stahl, auch was ſo 
wohlzu Mannssals Weiber «Kleidung 
gehöret, wie auch gantze Kleider, wenns 
nur keine Montur vor gange Regimentet 


und Eompagnien find, 


und Spanien. Wien, 1725. 


ART. VI. 933 


sentur ; ſub hoc interdifto comprehenduntur quoque omnes ille gujusque 
Regionis merces, quas ab eaevehcre, abducereque leges latæ vetant. Excipiun- 
tur tamen triticum & omnigena frumenta, vina item, olea & fructus, cundtaque 
alia comettibilia, cuprum inſuper, ferrum & chalybs, denique omne id, quod 
ad ulum veftium urriusque fexus pertiner, quin & veftimenta integra, dummo- 
do Legionibus, apt Cohortibus integris veftiendis deftinatz non fint, 


Wie 18 VII. Si Navis Belli- 
bep Rencon- ca Cxfarea in alto mari 
rip * Navi Mercatoriæ ad 
Schi zu Subditos Regis Hilpa- 
halten, niarum fpe&anti obvi- 


am fieret, vel viciflim id 


contingeret, Navis Prefidiaria feuBel- & 


lica Mercatoriam propius,, quam ad 
TormentiBellici Ja&um,non acceder, 
verum obviam eidem mitter fcapham 
cum duobus duntaxarauttribus homi- 
nibus, quibus Magifter Navis onerariæ 
literas exhibebit maritimas, ex quibus 
intelligi goflit, de quo loco perveniar, 
ad quem pertineat, & quas merces ve- 
hat; Et cafu quo inter alias, merces 
quoque interdi@as pro hoftibus Do- 
mini Navis armatz deftinatas fecum 
vehere deprehenderetur, in hoc cafu, 
& non alıo ejusmodi merces vetitæ 
Fifco judicialiter addicentur, Navigio 
tamen, hominibus, mercibusque aliis 
falvis permanentibus ; Fidesautem li- 
teris maritimis a Magiftro Navis exhi- 
bitis adhiberi debebit, & ubi necefle 
vifum fuerir, convenieruf mutup de 
certa teſſera dikis literis maritimis fi- 
mul una imprimenda, quo plenior iis 
fides haberi poſſit. 


Art, XXIV, pr 244 


VII. Wann ein Kayferlich Krieger 
Schiff einem des Königs von Spanien 
Unterthanen gehörigen Kauffardey⸗ 
Schiff, oder im Gegentheil St. Catho⸗ 
liſch. Majeft. Kriegs⸗Schiff einem der 
Kayſerlichen Unterthanen Kauffardey⸗ 
chiff auf offenbahrer See begegneter 
fo fol das Kriegs⸗Schiff ein Canonen⸗ 
Schuß vondemfelben entfernet bleiben, 
und nur ein Boot mit 3. Dann dahinab 
fehicken, deme der ‘Patron des Kauffars 
dey⸗Schiffs feine See⸗Briefe vorzeigen 
fol, damit man Daraus erfennen möge, 
von was Det er [ey , wem er. zugehöre, 
worinnen feine Ladung beftehe,, und ob 
unter Denen befrachteten IBaaren Con⸗ 
trebanden befindlich, Die gegen die eins 
de des.Hern , dem das Kriege «Schiff 
gehoͤret, gebraucht werden follen, auf 
welchen, und Feinem andern Fall, felbige 
gerichtlich folen confifeiret werden ;doch 
bleibt das Schiff; die Perſonen, und die 
andere Waaren fry. Man fül 
—* — dem —* des Kauf⸗ 
ardey⸗Schiffs vorgewieſenen See 
Briefen Glaubenzuſtellen und wo es 
nöthig geachtet werden möchte, fol man 
ch gewiſſer Gegen⸗Zeichen vergleichen, 

man gedachten Briefen beyfüge, ung 
fie dadurch defto beglaubter zu machen. 

. IX. Fer⸗ 


ee ne u en ee FT 
VEl. de teffera) Eiche oben den. -Soländi r 
cerrateflera] Siehe oben ee N Commereien· Tractat 
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IX. Conventum in- 
; fuper et, libertatem 
Commercii & rn 
tionis per utrinque a 
amplam acinimpedirtam 
efle debere, ut quamvis 
alterutrrum ex Serenifli» 
mis Contra&tantibus cum uno aut plu- 
ribus Principibus aut Statibus bello 
implicari contingerer, nihilominus 
Subditi alterius Serenifimi Contra- 
&antis Navigationem, & Commercia 
cum omnimoda fecuritare non fecus 
ac anteobortum bellum eo profequi 
pollint, ac valeant, five deinde id fiar 
via dire&ta, ſive ab uno Portuhoftiliad 
alium Portum hoftilem, idque tam 
eundoquam redeundo, fine omni mo- 
leftia, turbatione, aut impedimento 
ullo ; excipitur tamen cafus, quando 
Portus, quem intrare vellent, au fo- 
retobfeflus, aut ex parte Maris cin&us, 
inrerclufusque; & pro tollenda omni 
dubitatione, quid hoc fub nomine in- 
tell'gatur, placuit, nullum Portum ma- 
ritimum pro a&ualiter obfeflo cenferi 
debere, nifi duabus ad minimum Nari- 
bus Prefidiariis in Mari, velin Conti- 
nenti uno ſaltem Tormentorum mura- 
lium fuggeftu adeo interclufus eſſet, us 
ejus ingreflus nonnifi fabgrandine tor- 
mentorum bellicorum tentari poſſet. 
X. Pactum, conven- 
tumque przterea eſt, 
omnes cujuscunque ge- 


in des andern 
en 
handlen. 


- IX. pro actualiter obſeſſo] —— 


Ertlaͤbrung babe ih mich nutlich 


neris Merces ad Subdi- 


merciens 


IX. Sernerhat manfich vereinbahret, 
daß die freye Handlung und Schiffahrt 
aufbeyden Seiten fo volllommen feyn 
ſol daß wenn gleich eine von den Durchs 
lauchtigften Kontrahenten fich in einen 

mit einem oder mehrern en 

und Staaten einlaffen möchte, dennoch 
des andern Durchlauchtigften Eontras 
henten Unterthanen ihre —* und 
Schiffahrt nach wie vor, daſelbſt mit al 
lee Sicherheit fort zufegen gute Macht 
haben follen, es ſey entweder gerade zur- 
oder von einem feindlichen Haven zu 
demandern, ſo wohl auf der Hin⸗ als 
Ruͤck⸗Reiſe, ohne die geringſte Unluſt 
oder Hinderniß / wofern nicht der Haven, 
da fie einlaufen wolten, foͤrmlich bela⸗ 
ert,oder See⸗waͤrts bloquirt iſt. Und 
mit auch dißfals alle Gelegenheit, zu 
einigen Zweifel möge benommen feyn ; 
als iftman einig worden, daß kein See⸗ 
Haven vor wuͤrcklich bloquirt gehalten 
werden folle, wofern hicht wenigſtens 
2. Kriege - Schiffe davorliegen, oder ei⸗ 
ne aufm Lande aufgeworfne mit Cano ⸗ 
nen beflantzte Batterie die Paſſage ſo ge⸗ 
faͤhrlich machet , daß man nicht, ohne 
das gröflefte F 


euer aus daſelbſt 
einlauffen koͤnne. zuſtehen 


x. Weiter iſt beſchloſſen/ daß alle bey⸗ 
derſeits Contrahenten Unt en ge⸗ 
hoͤrige Waaren / die auf einen feindlichen 
Schiff gefunden werden, ob fie . 

— glei 





oben im Zu » Holländifchen Come 


m XX, Art.p. 242. 


und Spanien. Wien, 1725. ART.XIXIT, 937 


be Waaren 108 alterurrius Serenifhi- 
‚verfallen. morumContra&antium 
fpe&antes,fiin Naviho- 


‚gleich Feine Contrabanden waͤren, ſamt 


dem Schiff confiſeirt ſeyn ſollen. 


ttili repertæ fuerint, in Fifcum una cum Navi cadere, tametſi Merces illæ de ge 


nere interdi&arum non eflent. 
oll⸗Frey⸗ XL, Subditi altefato- 
eit 3 rum Sereniſimorum 
ner ve r Contra&antium in utri- 
usque Ditionibus iis 
Portitoriorum , feu Ve- 
&igalium immunitaribus reciproce 
gaudebunt, quarum in poſſeſſione pa- 
cifica erantrempore Regir Caroli II,, 
id tamen ad ſenſum infraArticulo XI, 
uberius explicatum. 
. Mäßigung, XII, Quælibet Navis, 
Ein J bey ad Suam Majeſtatemoæ. 
—— ſaream fpce&tans,&Com- 
‚von den merch caufa Portus Hi- 
Warren auf fpaniz intrans, teneatur 


eingerichtet. 


andels⸗ edere duas declaratio-. 
Eöife zu nes Mercium quas ibi 


deftinarit, unam videlicet Conducto- 
ri Ve&igalium , aut Commiſſario Te- 
lonii, alteram vero Judici Mercium 
eonfifcabilium, neque antea eilicitum 
erit fores Navis aperire, antequam illi 
adid data fuerit licentia, atque Cufto- 
des a Telonio ei ſubmiſſi ——— 
aeque ullo etiam tempore exonerare 
quidquam Mercium poterit fine facul- 
sare ſibi antecedenter in fcripris facta, 
eas adteloniumtranfpostandi: econ- 
tra prohibentur Judices Fifcales, Offr- 
«ialesque Teloniorumullum convolu- 


“ X, m Fifcum una cum Navicadere] Die: 


fr Regul Habe ich oben einigermaßen erklärt, 


exonerare ac vendere' 


xt. Höchftgedachter Durchlauchtigs 
ften Eontrahenden Unterthanen füllen 
in beyderfeits Ländern derfelben Zoü 
——— genieſſen, davon ſie unterm 

önig Carolo H, in ruhiger Beſitzung 
gervefen, welches doch nad) dem in dem 
13. Artikel weiter erklärten Verſtande 
zu nehmen, 


x. Einjedes der Kayſerl Majeſt Un⸗ 
terthanen gehöriges Schiff, das Hands 
lungs halber in einen Spanifchen Has 
ven einlauffen voit, fol gehalten ſeym z. 
Dectarationes vonden Waaren, fo es 
dafelbft loͤſchen und verkauffen mil, zu 
geben, dieeine an den Zoll» Einehmer, 
die andre anden Eontrebanden Richter; 


und fol er feine Ballen nicht eher öffnen, . 


bis er dazu erlaubnig habe, und die von 
dem Zoll ihm zuzufchickende Wache ges 
kommen. Er ſol auch Feine Waaren, 
zu welcher Zeit es wolle , loͤſchen/ bevor 
er ſchrifftliche Ocdre ſolche nach dem Zou 
bringen zu koͤnnen befommen. u 
hingegen follen aud) die Contrebanden⸗ 
Richter, zen « Bediente, Reine Ballen, 
Kajten, Tormen und andre Waaren⸗ 
Behdttmiffe, weder aufm Schiff ,nocz 
aufs Land zu eröffnen befugt fepn, bevor 
fie anden Zoll gebracht find, und ment 


im Franoͤſiſch⸗ Hol, Commerci 
; us —— ercien-Trastat, 


epm XXVI. 


936 ART.XILXIT. Commercien-Tractat swifcben Sr. Rayf. Maj. 


tum, arcas, ſeu capſas, dolia, & quales- 
cunque demum farcinas , feu integu- 
menta ad Merces ſpectantia, idque nec 
in Navi, nec in littore aperire, quous- 
que Domui Telonariz illatæ Merces 
non fuerint; quin poftquam dictæ 
Merces in ea actu quoque depoſitæ 
fuerint, eas tamen non nifi in prefen- 
tia Proprietarii, vel fui Inftitoris aperi- 
re licebit, guonimirum Mercator ipfe 
rationibus fuis eo meliusinvigilare, ve- 
&igalia folvere, ac defuper Atteftata, 
Apochasque petere, Merces deinde 
ſuas denuo convolvere, easque Sigillo 
Telontorum loci confignari facere 
pofit; quibüs ita peradtis Mercaror 
Merces fuas domum fuam tuto trans- 
ferre potesit, nulli deinceps ulteriori 
vifitationi fubje&tas ; libera quoque 
ditarum Mercium translatio ab una 
domo ad aliam, ab uno item Repofito- 
rioadaliud intra muros Civitatıs erit, 
dummode intrahoram o&avam matu- 
tinam, & horam quintam pemeridia- 
nam id fiat, dara previa Conductori- 
bus de Alcavalas & Cientos notitia, quo 
animo id faciat, an ut Merces —— 


fie daſelbſt angekommen /ſol ihnen ſelbige 
anderſt nicht, als in desRauftnanns,oder 
feines Factors, Gegenwart zu öffnen 
erlaubt feyn, damit felbiger vor fein In⸗ 
terefle wachen, den Zoll erlegen, und 
dagegen die Eertifications und Scheine 
wieder zuruͤck nehmen hiernechft feine 
Haaren wieder zumachen , und fie mit 
dem Zoll-Infiegel oder Zeichen verfehen 
laſſen koͤnne worauf der Kaufmann fie 
nach) Haufe bringen laflen fan , und fie 


Peiner weitern ichtigung zu unters 
werffenfchuldig iſt. Man fol auch die 


Verfuͤhrung der Waaren von einem 
Haufe oder Gewölbe zum andern,inners 
halb der Stadt-Mauern, nicht verweh⸗ 
ven, weñ es nur zwiſchen 8. Uhr des Mor⸗ 
gens und 5. Uhr des Abende gefchicht, 
und dem Zoll. Einnehmer warum ſolches 
und obs verfauffens halber geſchehe vor⸗ 
ber erftlich Nachricht geworden , damit 
der Zoll, wofern er noch nicht bezahlet, 
alsdennnoch erlegt werden könne, und, 
wofern es nicht verfauffens halber ges 
fehicht, man dem Kaufmann das ges 
woͤhnliche Eertificat geben koͤnne. 


tur? Quo cafu veigalia necdum foluta perfolvenda effent: an vero animo 
nonvendendi? Quo caſu Mercatori confuetum Atteftatum, feu Teſtimonium 


defuper extradendum foret, 


— XII. Cum præterea 
eglemen F m 
wegen der reciproco Commercio 


rum progreflui nil magis 

re efliciat, 5* a 
lium, quibus Merces ex- 
ceflivegravantur, diverfitas; Sua Ma- 
jeftas Regia Catholica huic malo me- 
dericupiens,peruniverfa Regnafuain 
Europa fita jam aliquot abhinc annis 


XII, Und weilen der Handlung und- 
deren Aufnahmenichts mehr ſchadet als 
die vielerley Auflagen, womit man zu 
teilen die Waaren befehmwert / und die 
groffen Summen die folche Beſchwe⸗ 
rungen ausmachen; als hat Se. Cathol. 
Maj. folchem Ubelzubegegnen, in allen 
Ihren Europäifchen Königreichen. fchen 
vor etlichen Jahren, der —* 

Nation 


und Spanien, Wien, ıyı5. 


ın gratiam Nationis Britannicz con- 
fenfit, ftaruitque, ut fuppreflis antiquis 
Ve&igalibus, a Mercibus, five cum in- 
vehuntur, five exportantur, olim exigi 
folitis, vel quæ poft deceflum Regis 
Caroli II. recenter impofita fuerunt; 
omniaundequaqueVedigaliaad unam 
duntaxat ubique æqualem [ummam re- 


‚digantur, falta taxatione ad Decem pro 


Centam,tam pro inve&ione quam eve- 
&ione folvenda, habita videlicer ratio- 
ne juxta illarum z{timationem, ac va« 
lorem ; id quod non folum G@adibur, in 
St. Mariæ, & aliis Portubus Coronz 
Regni Caftellx, fed etiam in aliis, ni- 
mirum Arragonix, Valentiæ, & Cata- 
lonız RER locum habebit, folis 
duntaxat Provinciis Bifcaje & Gui- 
pufcox exceptis, in quibus Vectigalia 
u inve&tione, & evedtione in illa 

rma,ac modofolvantur,juxta ac cum 
Gallis hucusque obfervarum fuir, & 
cum Anglis, & Hollandis hodiedum 
obfervatur : Cxterum Mercatores,vel 
fi, ad quos Merces fpe&ant, folutis fe- 
mel in ingreflu in Hifpaniam Decem 
ro Centum, easdem terra, marique li- 

ere quocungue transferre, veletiam 
beneficiofluminum per omnes Hilpa- 
nix partes fine ulteriori obligatione 
—— aliud novum Vectigal, aut im- 
pofitionemfolvendi,in qualemeunque 
demum Portum, vel Tranſitum dictæ 
Merces vectæ fuerint, traducere pote- 
runt, fufficiarque ad id velfola Attefta- 
ta, ſeu Apochas primæ factæ ſolutio- 
nis, farcinasque plumbo, & Telonii ſi- 
gnis confuetis notatas exhibere : Exci- 
piuntur tamen Vectigalia d’Alavaları 


ART.XIIT.  93$ 


Nation zu Gefallen beroilliget und bes 
fohlen / daß alle vor Zeiten von den Waa⸗ 
ten fo wohl bey ihrer Ein» ale Ausfuͤh⸗ 
rung geforderte unterfchiedene Zölle,odet 
Die feit König Carl des IT. Tode aufgeles - 
get find, abgefchafft, und zu einer allge 
meinen Taxe, 10. pro centum, nad) dem 
ehrt der Waaren, bey ihrer Eins 
und Ausführung nach dem Fuß ihres 
Wehrts gefegt werden; welches nicht 
allein zu Sadir, St. Marie, und in allen 
zu der Eron Eaftilien gehörigen Haven; 
fondern auch in allendenen von Arrago⸗ 
nien, Balenzien und Eatalonien gelten 
fol,;nur allein die Provincen von Bifcaja 
und Guipuſcoa ausgenommen, altvo die 
Zölle, bey der Ein⸗ und Ausfahrt, fo, wie 
man es bishero mit den Frantzoſen ges 
halten und e8 noch heutezu Tage mit dent 
Holl-und Engländern hält,gezahlet wer⸗ 
denfollen. Wenn nun die Kaufleute, 
oder denen die Wahren jugehören, vor 
diefelbe bey deren Einführung in Spas 
nien einmahldie 10. pro centum erleget 
haben, ſo moͤgen ſie Bernad diefelbe zu 
See und Land oder aud) Durch die Fluͤſ⸗ 
fe in alle Gegenden von Spanien nach 
Belieben weiter verführen, F davon 
aufs neue einigen Zoll, Beſchwerung 
oder Auflage, ineinigen Haven oder Ort 
zu zahlen, ſondern duͤrffen nur ihre Cer⸗ 
tificats und Scheine wegen geſchehener 
ahlung vorzeigen , desgleichen die von 
m Zoll den Waaren angehängte 
Bley⸗Stempel oder andre Zeichen, doch 
bleiben hievon ausgenommen die Zölle 
d’ Alcavalas,Cientos und Millones, der» 
entwegen man fich befonders verglichen. 
Und weilen Se. Käyf, Cathol. Dt 
un 


Ce cc cc 
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Cientos, & Milloner, de quibus (epara- 


tim transa@&um fuir ; cum igitur $acra 
Cxlarea Carholica Majeftas, & Sacra 
Regia Catholica Majeftasexprefle con- 
venerint, quod Eorum reipe&ive Sub- 
ditiinomnibus Eorum »staiibus, Ter- 
ritorüis, ac Provinciis,, in quacungue 
demum Mundi plaga ſitis, frui, gaude- 
reque debeant omnibus juribus, liber- 
tatıbus, favoribus & immunicaribus, 
quæ fuerunt, funt, aut erunt unquam 
eonceflx Nationibus amiciflimis, & 
nominatim Subditis, & Incolis Magnæ 
Briranniz, Faderati Belgii, & Urbibus 
Hanfeaticis; ideirco S. Maj, Reg Carh. 
hifce declarat,atque promittit,tribuere 
fe S. Maj. Cæſ. Subditis eorum, quæ in 
hoc Articulo continentur, plenum 
uſum arqueeffetum, ira utin tota, qua 
late patet, Hifpania pro Inve&ione, & 
Eve&ione,veletiam Tranfıru Mercium 
amplius Vectigal pendere non tenean- 
tur, quam fupradidta Decem pro Cen- 
tum, adeum plane modum, quo Angli 
folent, exceptis tamen Ve&igalibus 
d’Alravalas, Cientos, & Millones, quo- 
rum intuiruconventumeft,urfequitur, 
J was XIV. Subditi Sacræ 
—* ee Majeftatis Cxfarex dif- 
ai zu ab» ferre poterunt Solutio- 
len. nem Ve&igalium d’4l- 
— eavalar, & Cientos nuncu: 

atorum tam diu, quam diu. Merces 
— in Telonio, ubi aecurate aſſerva- 
buntur, depofitas: eſſe ſinunt; quòod ſi 
vero dictas Merces inde extrahere vo- 
luerint, animo easdem in alium Regni 
locum transvehendi, aut in domum 


_ füam tranfportandı, id eisdem omai- 


und Se. Königf. Cathol. Maj. ſich aus⸗ 
drücklichen vereinbahret,daß ihre Unter» 
thanenin allenihren Staaten, Ländern 
und Provincen in welchem Theil der 
Welt es jen, gleiche Freyheiten/ Rechte, 
Gefälligkeiten und Befregungen 

fen mögen, als man denen Nationen, 
vor andern beliebt und begünftigt findy 
infonderheit denen Unterthanen von 
Groß⸗ Brittannien / den vereinigten Nie⸗ 
—* gg pe m 
zugeftanden hat, ‚oder ihnen e⸗ 
hen möchte ; als verſichert und verſpricht 
hiemit Se. Catholiſche Majeſt. daß 
Sie Sr. Kayſerl. Majeſt Unterthanen 
aller in dieſem Articul enthaltenen Vor⸗ 
theilen gänglich und vollfommen genieſa 
fen laffen wollen, dergeſtalt daß fie in 
sank Spanien, bey Ein» und Ausfühs 
tung der Waaren , Eeinen andern und 
hoͤhern Zollzu geben ſchuldig ſeyn foHen, 
als die obgedachte 10. pro Centum, und 
auf feine andere Weiſe, als es die Enge ⸗ 
länder thun, ausgenommen die Zölle d’ 
Alcavalas, Cientos uud.Millones, wel⸗ 
cher. man fish folgender. geftalt vergli⸗ 


hen. u ' 
. XIV. Esmögennemlich St. Kayferk, 
Maj-Unterthanen die Zahlung der ſoge⸗ 
nannten Zölle d’ Alcavalas und Cientos 
folange aufichieben,als fie ihre Waaren 
inden Zoll⸗Raͤumen, da fie wohl ver» 
wahret werden follen,laffen wollen,gefäft 
es ihnenaber felbige von Dannen wieder 
— I Dean Ka ano: weiter 
ins Königreich) zu bren, oder 
auf der Stelle zu verfauffen, oder na 
ihren Däufern zu bringen, mag ihnen 
auch folches vergönt ſeyn wenn fie fich 
nur 


bus fupra, exigere. 





und’ Spanien. Wien / 77258. ART.XIV.XV. 975° 


no permiflum erit, dummodo idonee 
datis literis caveant de Solutione Ve- 
&igalis poft duos menſes a venditione 
Mercium numerandos facienda, qui- 
bus præſtitis eisdem Apocha dabitur,, 

a acceptata Merces fignatas,ac plum- 
Fr alio transferre,ac in quocungque 
Portu, aut loco Dominarus Hiſpaniei 
in Europa magna Mercatura, vulgo en 
grondivendere poterunt;. quod ſi alis 
quis Ofhicialis. receptioni di&orum 
Ve&igalium pr&pofirus exhibitis fibi, 
vifisgue prime folutionis Apochis, in- 
ee fignis & plumbo, Vectigal 
altera vice exigere, yel eriam cransla- 


tioni dictarum Mercium fe fe oppone- 


re pr&fumeret, talis mul&am bis mılle 
Imperialium Thefauro Regio appli- 
candorum luet, quæ tamen non nift 
de prima vendirione.intelligenda funt; 
quod fi vero mercator Merces fuas mie 
nutim, feu per partes vendere veller, 
iseriam juxta Edicta Regia particularia 
Vectigalia folvere tenebitur, ar Officia- 
libus non licebir plus quam quinde- 
cim Realer de Billon pro certificationi- 
bus, feu quietantiisexpediendis,de qui« 


XV. Eadem Regula 
. Sngleichen ‘obfervabitur intuiruVe. 
— be: Aigalis, vulgo Mällones, 
napınt. nuncupati; quod pro 
pifeibus, reliquaque an- 

nona exigirur, videlicet,ut idinearum 
Inve&tione — tam diu exigi non 
debeat, aut poſſit, quam diu earum 
Proprietarii eas in repofitorüis publicis 
depofitas effe finunt; quamprimum 
vero cas inloca Regni interiora mitte 


nur vorher fehriftlich verbunden haben, 
innerhalb 2. Monathe nach Vi 
Fauffung gedachte Zoͤlle zu erlegen, wor⸗ 
über man ihnen einen Schein geben foll, 
torauf alsdenn die Waaren / wenn fie 
gezeichnet und mit dem Bley-&Stempel 
verſehen, in alle Haven und Derter / ſo 
unter Spanifcher Derrfchaft in Eure 


Ubsigens du 
denen Bedienten nicht mehr als * 

Scheide Muͤntz, vor Ausfertis 
gung des Certificate und der Scheine, 
wovon obengeredt worden, zu fordern 
erlaubt ſeyn. " 


u verführen, oder auf 
Ce cccc2 
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re, five in loco ipfo vendere, aur do- 
mum fuam afportare voluerint, tunc 
obligabunt fe in fcriptis, cavebuntque 
idonee de folutione di&i Ve&tigalis de 
Millones poft duos menfes a data oblı- 
gatione præſtanda; quo facto literæ 
neceſſariæ eis fine mora confignabun- 
tur,mercesque plumbo ac notis diftin- 
&is aCondu&oribus, aut Adminiftra- 


plicandorum, 
Noch eine XVI. Portus Guspus- 
Ben Bu en Mi our 


puftoa. Caſtellæ nen fubje&os 
uod concernit, in iis 
norma circa folvenda Ve&igalia ea fer- 
vetur, quæ fupra Art, XII]. intuitu alia- 
zum Nationum prefcripta legitur, 


Seine gen XVII Cum Navales 
uf: ‚ i i 
33 Mali.Antennæ, & Ligna 


en feyn. ad ftru&uram Navium 
majorum &. minorum 
Merces maxime neceflariz fint, placuit 
eas excipere a generali regula,ut adeo 
illarum Inve&tio debeat efle libera ab 
omni Vetigalium exadtione, ſub quo- 
cunque etiam nomine aut titulo ea ve- 
nire poflent, 


“+ with 


der Stelle zu verkauffen, oder nad) ihren 
Käufern zu bringen; fo jollen fie fich ver⸗ 
mitteljt einer Handfchrift, unter gültiger. 
und gnugfamer caution, verbindlich ma⸗ 
chen, 2. Monabt, nach Unterzeichnung: 
derfelben, gedachten Millones · Zoli zu er⸗ 
legen, worauf man ihnen die gehörige 


Ausfertigungen geben, und diefe Waa ⸗· 


ven mit dem Bley « Steinpel, und des 
Zoll-Einnehmers Zeichen verfehen fol : 
alsdenn fie verführet, und an den Ders 
tern , da fieabgeben, verfaufft werden 


"Tonnen; ohne davon etwas weiters von 


diefenZoll de Millones zugeben. Wauͤr⸗ 
de demnach ein Bedienter, oder dieſes 
Zolls Einnehmer, nad) vorgezeigtem 
Schein, Bley» Stempel und Zeichen, 
denjelben Zoll nochmahls abtordern, 
oder die Fahrt md die Verkauffung bins 
dern, foll er, tie obgedacht, in die Strafe 
von 2000, Thaler, der Königlichen 


- Schas-Eammer verfallen feyn. 


XVI, Anfangend die Havon von Gui- 
puscoa und Bifcaja , als welche nicht an 
die Geſetze von Eaftilien gebunden find, 
bat man fich , bey Bezahlung des Zolls, 
nach der andern Nationen vorgejchries 
benen Richtfchnur, wie oben im 1ten 
Artikel ausgemacht, zurichten. 

XVII, Weilen die Diaft-Bdume, 
GSegelftangen und das Schiff Baus 
Holß eine (ehr nöthige Waare ift; ale 
bat man befchloffen, folche vonder gene⸗ 
talen Regel auszunehmen , und deren 
Einfuhr ohne einigen Zoll oder Auflage, 
wie Diefelbe Namen haben oder aus mag 
Urſach gefordert werden mag / zu ver⸗ 


Xviu. 





und Spanien, YDien, 1725. ART. XVII.-XX, 94 





XVIII. Adtollendam 
omnem dilceptationis 
anfam, qua occafione 
taxandarum Mercium 
redemptores Vedigali- 
um inter & Proprieta- 
rios Mercium oboriri 
poflent, conventum eft,Indicem illum 
Vectigalium, vulgo Tarifam dictum, 

ractatumque Commercii inter Suam 
Maj. Cathol, , & Magnz Brit, Reg. An, 
1716, in vim executionis Art, III. Tra- 
&atus Ultraject. fatum, pro vera in 
hoc puncto inter $, Maj, Cæſ. Subdi- 
tos, & Vectigalium Condu&tores, feu 
Adminiftratores, regula haberi, atque 
adeo Decem pro Centum univerlim 
folvi debere, 


+ Begiebung 
anf den Tas 
riff und ande 
re Zractaten, 
den Zar der 
Waaren an⸗ 
langend. 


Maße des XIX, Ratione diverfa- 
Anfiblagen® zum fpecierum, quæ in 
anno) „UM dieta Tarifla forte ex- 
ausgedrüd- 
ter Waaren. preflz non eflent, pla- 


XVII. Und auch allen bey Tariru 
der Waaren zwifchenden Zoll-Einnehe 
mern und. deren Eignern eiwa vorkom⸗ 
menden Steittigkeiten möglicyfter maf⸗ 

n abzuhelffen ; als hat manfich verein 

ahret, ſich Dieferhalben nad) der Anno, 
1716. zwiſchen dem Eatholifchen Könige, 
und demKönige von Groß-Brittannien, 
Krafft des dritten Artikels des Utrechtis 
fehen Friedens 
nung und Commercien-Tractatzu rich⸗ 
ten, Dergeftalt, Daß diefer zwiſchen den 
Kanferl. Untertanen und denZol- Per, 
waltern zur Regel dienen foll , nach wei⸗ 
cher ihnen auf dem allgemeinen Fuß 10, 
pro Centum gejzabhlet werden. 


XIX. Mögten nun in geda 
Drdnu - 
ge nicht 
alten —— — der Zoll⸗ 

ommiffarius, die 
Waarenalfo nd es dem Eigner 
elbe ihm vor dem Preis zu 


laffen, der ihm alsdann daar muß ver⸗ 


gnüget werden, 


eas redemptori pro æſtimato a fe pretio cedere, quodifte in continenti in para- 


tis folvere tenebitur, 

e i XX. Sal Hungaricum 

—— idem quod $al Hifpani- 
cum Vectigal ſolvet: ea- 

dem zqualitas cum Sale Hifpanico in 

Dominiis Sux Majeftatis Cæſareæ ob- 

fervabitur. ⸗ 


XX. Das Ungariſche Saltz fol. 

felben Zoll bezahlen, wie Ser ben 

— 8 —— —— Laͤndern 
aniſchen 

gleiche Weiſe gehalten — *— 


RXF® 
AVUL inter Suam Maj. Catholicam ] Eiche denfelbenoben von pag. 730, bi 765. 


Teicecc 3 


gemachten Tar + Drdr ° 
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AIchben 
— — Catholicus Subditis Sux 
"fieben.””  Majeltatis Cæſareæ, qui 
in Portubus, & Urbibus 
Regnorum Andalufe, Murcia, Arrage- 
nie, Valentie, & Catalonie, nec non in 
Provinciis Biſcajæ, & Guipufcoe,degunt, 
domos habitarioni, & repofiroria Mer- 
cibus fuis fervandis idonea, conduce* 
re, gaudebuntque iisdem, quibus An» 
gli, & Hollandi in hoc pun&o fruun- 
tur, Privilegiis, Libertatibus, & Immu - 
nitatibus; idem jus ac pririlegium reci- 
vn concedit $. Maj. Czf. Subdiris 
ifpanicis in fuis Regnis,ac Provineiis, 
Freyheit XXil. Qua inter Pri- 
—— MO vilegia præcipue ſe- 

ebig zu 

wohnen oper uentia ſunt, facultas 
er rei mutandi pro lubitu ‚& 
absque ulla prævia cu- 
juscunque licentia domicilium ; Im- 
munitas ab omni inquifitione, vilita- 
tione, & molefftia in illorum habitatio- 
nibus, & apothecis ratione fuorum 
mercimoniorum, nifi forfan gravis fu- 
fpicio exfurgeret, aut probari / poſſet, 
ade aliquam contra ve&tigaliaRe- 
gis commiffm fuifle, quo cafu vifita- 
tio locum, ea tamen cautela habebit, 
utnonnifi in pr=fentia Confulis, qui 
ad hoc per expreflum advocabitur, 
eragatur, nulla czteroquin aliamole- 
Air mercatorem,aut ejus mercesaflici- 
endo ; quod fi mercator convictus fue- 
zit, eum merces fraudulenter invexiffe, 
ex confifcabuntur, isque infuper vift- 
tationis fumptus luet, {ua tamen Perfo- 
na, czterisque mercimoniis , liberis 


permanentibus: viciſſim Sua Majeftas 


XXI. Confentit Rex - 


XXL. Se. Catholiſche Maͤjeſt. vers 
ſtatten, daß Sr. Kayſerl. Majeſt. Un⸗ 
terthanen, die in den nund Staͤd⸗ 
ten der Koͤnigreiche Andalufien, Mur⸗ 
cien, Arragonien, Bulentien und Cata⸗ 
lonien / wie auch in den Provintzen Bilcz 
jaund Guipufcoa fich aufhalten, daſelbſt 
Wohn⸗Haͤuſer und Pack⸗Raͤume vor 
ihre Waaren miehten mögen: Erlau⸗ 
benihnen dabenebſt diefelben Freyhei⸗ 
ten und Befreyungen, Deren die Dolls 
und Engländer desfalls genieffen; wel⸗ 
ches Se. Kayſerl. Majeft. hinwiederum 
denen Spanifchen Unterthanen in allen 
ihren Staaten vergönnen: te 
XXI, Unter welche Privilegien inſon⸗ 
derheitdiejenigen zu rechnen, Daß fie ihre 
Wohnung , ohne jemands Erlaubniß, 
nach Belieben verändern koͤnnen, und 
nicht dürffen nachgefucht, vifitiret, noch 
in ihren Haͤuſern und Gewoͤlbern ihrer 
Paaren halber beunruhigt. werden, es 
fey denn, auf erhaltene beglaubte Nach⸗ 
richt, Daß fie den Königl. Zoll hintergans 
gen, auf welchem Falldie Beſichtigung / 
wiewohl nur in Gegenwart Des aus⸗ 
druͤcklich dazu geruffenen Eonfuls ſtatt 
finden foH , doch daß man-dem Kauff⸗ 
mannund feiner Handlung keine fernere 
Unluft verurſache. Nach geſchehener 
des Kauffmanns Überführung nun, daß 
er Waaren betrüglich eingeführerhätte; 
fo follen felbige eonfifeiret, und er zur Ers 
legungder BefichtigungssKoften gehals 
ten ſeyn: allein ſeine Perſon und andere 
Waaren bleiben frey. Gleiche Frey⸗ 
it verfpzechen im Gegentheil Se. Kay⸗ 
erl. Majeft.den Spanifchen Untertha⸗ 
nen inallen Ihren Landen, 
Clare 
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Cæſarea Subditis Sux Majeltatis Cachol 


omnibus ſuis Regionibus adpromittir, 
eyheit XXI, Subdiri altefaro- 


ipegen der. um Contra&tantium ‚ qui 
ndels: .. ; ‚ : 
jeher, In unius alteriusve Domi- 
©, nis negetiorum cauſa dö- 


mnicilia ſixerint, nulli cuicunque de- 
mum libros fuos ratjonum, nıfi forte 
pro ernenda aliqua probätione, exhi- 
bers teneantur, neque dictos libros ap- 
prehendere, aut emanibus eorum eri- 
ppere, fub qualicungue prztextu ulli li- 
eeat, quos eriam in qualicanque Idio- 
mate pro lubitu confcribere poterunt, 
absque quod ad eos in alio Idiomare 
konfcribendös.adigi poſſint. 

- re Ar 


" XIV. Utriusque Par- 


Freyheie de 
* Art Ar⸗tis Subdici cujuscungue 


Qualicatis, aut eondirio- 


nis-{int, in propria perfona'neca Gu«' 


bernatoribus, nec’a Miniſtris Juſtitiæ 
arteftarı poterune ob debita publica 
aut particularia ab iis.ipfis non can- 
tracta, vel pro quibus ipfi non cavis- 
fent, neque eriam ob fimiles caufas ar- 
- reftari porerune illotum bona, & mer: 
cimonia five durante pace, aut fuper- 
veniente-ejusdem ruptura; Et in hoc 
articulo in fpecie comprehendantur 
Magiftri Navıum, eorum Officiales, & 
Navicularii,Naves item majores & mi- 
nores cum omni [ua vectura. 


icæ parem libertatem, ac privilegia in 


XXI. Höchftzgedachter hoher Sons 
trahenten Unterthanen, die fich in ein 
oder des andern Ländern, {nei 
halbet,niedergefaffen, follen nicht gehal- 
ten ſeyn hre Rechnungs⸗Buͤcher jemans 
den/ wer der auch ſey, vorzugeigen, es ſeh 
denn, um einen Beweiß Daher zu neh⸗ 
men, und ſoll man nicht befugt feyn, ſich 
derfelben,unterrwas Schein es auch ode 
te, zu bemächtigen, oder fie aus ihren 

aͤnden zu reifen. ie follen auch 

eye Macht haben, diefelben in was für 
Sprache fie wollen, zu halten, auch 
nicht angehalten werden, ſich einer an⸗ 
dern zu bedienen. 

KXIV, Es follen auch beyderfeitige 
Unterthanen, von was Stand und Mes 
fen fie ſeyn mögen, patticulairer Schul 
den halber, Die fie entweder nicht felbft 
gemacht , oder wofür fie nicht ausdruͤck⸗ 
lich Bürge geworden, weder von denen 
Befehlehn ernoder den Gerichte-Bes - 
dienten in Perſon nicht aufgehalten wer⸗ 
den-Fönnen. “Eben fo wenig foll man 
auch befugt ſeyn, fich ihrer Güter und 
Effectenum dergleichen Urſache halber 
zu verfichern , es fen zu Sriedens=Zeiten, 

wenn derfelbe möchte gebrochen 
tverden. Und ſollen in dieſem Artikel ins 
fonderheit begriffen feyn die Schiffr Dar 
tronen famt ihren Bedienten und Boots⸗ 


Leuten, groſſen und kleinen Schiffen, und alles was darauf gebracht worden. 


XXV. 


XXIII. ſibros ſuos rationum I Dieſes —— iſt es zu finden oben Art. 


Srivilegium wegen der Hanbeld » Bücher | X 


pflegt mebrentbeild in Commercien: Tractas 


sn ausgedruckt zu werden. 3. €. im Eng 


V. * 

x £ —* arreftari poterunt I Siehe 
oben den Frantzoͤſtſch⸗ Hollaͤndiſchen Tom⸗ 
mercien⸗ Tractai, Urt. XV], pag. 239. 
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BSH 
fo noch Schif⸗ 
kLeute ſollen 
unter einigen 
Voꝛwand an⸗ 


XXV. Pariter prefa- 
tas Naves, five Bellicz, 
Mertatotiz Vectoriæ. 
autalrerius — 
gebaiten wer ſpeciei fine, nullo five 

den. _ . generalisfive particulari 
mandato detinere liceat, five deinde id 
in ufum.belli, five commeatus cauſa 
fiat,nifi hac ſuper re cum Prafedis,aut 
ipfismet Proprietariis Navium peculia- 
titer libere, fpontaneeque convenis- 
fent ; multo minus licitum erit per vim 
compellere Officiales,aut Navicularios 
ad deferendas eorum Naves, & adfer- 
viendum in aliqua Claſſe Navali,quam 
inftruere, aut fub alia manu militariy 
quam inftituere vellent, etiamfi id. ad 
brevetempus eſſet, & in occafionibus 
maxime prementibus centingeret ; fi 
vero fuapte ad ſervitia ipfi fe offerrent, 
eosdem conducereliberum erit. 
ubelnde .  XXVI.Quoad Immu- 
sr 4 nitatem perlonalem,per 
itarsfondern Prxfentem Tractatum 
auch von Eis omnibus alterutrinque 
vilBefchwes commercantibus,, ipfo- 
a als Zi rumque familiis concef- 
elenu.bergi. 
freb feyn. fam, ea non tantum ad 
—6 Exemptionem a ſervitio 
militari, ſed etiam a Tutelis, Curatelis, 
&Adminiftrationibus qualiumcunque 


XXV. Man ſoll auch weder Kriegs⸗ 
noch Kauffardey⸗ oder einige andere 
Schiffe durch einen generalen oder bes 
fondern Befehlanhaltenyum diefelbezum 
Krieg auszurüften, oder zu Lajt-und 
Fransport- Schiffen zu gebrauchen , es 
fen denn, daß man fich deßhalber mit dem 
Schiff Capitaines oder ihren Eigenern 
freywillig und ungezwungen vereinbah⸗ 
vet. Noch weniger ſoll man die Bedien⸗ 
te oder Boots Leute zwingen, ihre 
Schiffe zu verläffen, und aufder Flotter 
oder den noch auszurüftenden Schiffen; 
oder auch unter der anzumerbenden 
Mannfchaft Dienfte zu nehmen, auch 
nicht einmahl auf eine garfurkeeit,oder 
aufden höchften Noht⸗ Fall, Wofern fie 
fich aber feiber anbieten, mag man fig 
wohl annehmen. e 


xxvi. Anlangend die. Perfonliche 
geyheit ‚ die man Durch gegenwaͤrtigen 

actat beyder Theile Kaufleuten Bf 
und ihre Familien verftattet ; fo fol ſelbi⸗ 
ge fich nicht allein auf die Befreyung von 
Krieges Dienftenerftrechen, fondern fie 
follen auch nicht anderft, als freywillig / 
zu Bormündern , Pflegern oder Ver⸗ 
altern über Güter und Perſonen bes 
ftellet twerden koͤnnen. a, 


Bonorum, Negotiorum, aut Perfonarum extendetur, niforte fimilia munia ipfi 


ſuapte fufcipere vellent. —— 
Freyheit XXVIL Liberum is 
* eur erit, ſibimet Advocatos, 
Fe Pr; ieden Doctores, Agentes, Pro- 
beliebig. curatores, & Sollicirato- 
res, quando iis opus habent, conftitue- 


re,& ſi proprios, particularesque Pro- 


xxvu. Ferner fol ihnen frey ftehen 
ihre benoͤthigte Advocaten, —2 — 
Agenten, Procuratores und Sollicitan⸗ 
ten nach eignem Gefallen zu wehlen; und, 
100 fie auch eigne Maͤckler haben wollen, 
follen fie berechtigt feyn aus Denen or» 
dentlichen 


und Spanien. Wien,1725. ART.XXVIIL.XXX, 945 


xzenetas habere defiderarent,unum aut 
duos e numero eorum, qui in loco 
funt, feligere ibipoterunt, qui præſen · 
tati acceptabuntur,, habilesque agno- 
ſcentur, qui folinegotia fibi commiſſa 
proturent. 


Beftellun 
der Eonfuls, 


XXVIII. Inomnibus 
Portubus, & primis Em- 
poriis, in quibus Impe- 
satori, Regique vifum fuerit, confi- 
ed rd Nationales, qui tute- 
lam Mercatorum utrinque fubditorum 
gerant, quique omnibusiis gaudebunt 
Juribus, authoriratibus, libertatibus, & 
immunitatibus, quibus aliæ Nationes 
amiciflimz gaudere folent, 


benerinen XXIX. Habebunt hi 
n Amt u. — * 
Autorität bes Confules peculiariter 


facultatem & authorita- 
tem fuper litigiis inter 
Mercatores & Prefe&os Navium, vel 
inter hos & eorum Nautas vertentibus, 
arbitrarie cognofcendi,caque deciden- 
di, fiveea ratione Naulorum, & Sala- 
riorum, fivealia de caufa ſuſcitata fue- 


ſtehen fol, 


fpania valde fpe&abilem efliciebant,at- 
que a Regibus olim Nationibus pr& 
aliis magis gratificatis cum pereftare 
eognofcendi, & judicandi privarive 
fuper omnibus eorum Narionalium 
caufis tam civilibus quam criminalibus 


ſibi conftirucre conceflum erat ; con- 





dentlichen einen oder wey zu ermwehlen, 
die aledenn auf ihre Borftellung anges 
nommen und beftätigt werden follen,das 
mit fie ſich gang allein mit ihren 

Geſchaͤfften abgebenFönnen. — 


XXVIII. Es ſollen auch in allen Ha⸗ 
den und vornehmen Handels Städten 
National-Eonfuls,zu der Kaufleute Bes 
ſchuͤtzung / nach des Kaͤyſers oder Königs 
Gefallen , beftellet werden, welche das 
ſelbſt aller Rechten,Anfehen, Privilegien 
und Befreyungen genieffen follen, die ih» 
tes gleichen bey andern Nationen immer 
genieffen mögen. 


XXIX, Diefe Eonfuls follen befonders 
bevollmächtigt feyn,über die zroifchen de» 
nen Kaufleuten, Schiffs-Patronen von 
ihrer Nation,oder zwiſchen den Schiffs» 

onen und ihren eigenen Matrofen 
r⸗Lohns / des Solds,oder andrer 
Sachen re Streitige 
keiten nach ihren Gutdüncken zu erken⸗ 
nen, und folman von ihrem Sprüchen 
nicht nad) den Richtern des Drts, ſon⸗ 
dern nad) denen, unter welchen Herrn 
fie fiehen, appelliven. 


XXX, Anlangend-die Richter, Con⸗ 
ſervatores genannt, die unter den vorigen 
Königen ein anfehnliches Stuͤck der 
Obrigkeitlichen Gewalt in Spanien 
ausübten, als welches denen am meiften 
begünftigten Nationen Durch die Könige 
veritattet war, Krafft der fie erfennen, 
und einzig umd allein in alten ihren Civil⸗ 
* ep een iu —— be⸗ 

gt waren; man en, wo⸗ 
fern Se Cathohe Majeft, fol) Pris 

Dddd dd vilegium 
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ventum eft,quod ſi S.Maj. Reg. Cath, 
hocce privilegium cuidam alteri natio- 
. ni, qualiscungue illa eflet, deinceps 
concederet, Subditis S. Maj. Cxfar, ıd 
ipfum pariter conceflum intelligi de- 
beat; Interim vero univerfis Judici- 
bus, ac Magiftratibus ordinariis ferio 
mandabicur, ut juftitiam iisdem prom- 
pte adminiitrent, eamque fine ulla par- 
tialitate, favore, aut affectione absque 
moraexecutioni mandent: S.M. Cath. 
'eonlentit infuper, quod a Sententiisin 
cauſis Subditos$, M. Cæſ. tangentibus 
ad Confilium Commerciorem Madri- 
tenfe —— non ad aliud Tribu- 

nalappellari poſſit. 
u Aufpetung = 

bed Recht 
vom Fremde 
Fall, ( juris 

Albinagil.) 


vel alia fimilia intuitu 
utriusque Sereniflimo- 
rum Contratantium 
Subditorum. neutiguam 
exerceatur, verum defundtorum, ubi- 
eunque deceflerint, heredes, e quali- 
eunque Regione, aut Provincia ii fint, 
fine ullo impedimento iis inomnibus 
bonis tam mobilibus, quam immobili- 
bus, five teſtato vel ab inteftaro deces- 
ferint, juxta fuccefionum aut hzredi- 
'tarum ordines locorum, ubi ejusmodi 
hzredirates extiterint, fuccedent; Et 
caſu quo dus, aut plures inter fe fuper 
hzreditare litigarent, runc Judices Lo- 
corum litem per fententiam definitive 
decidant. 
Wie es mit 

nventur 


"über das Bey 
mögen der 


XXXTI. Si quando 
Mercatorem,, aut alium 
Subditum altefarorum 
BVerftordenen Conrra&antium in Di- 
ubalten. tione alterius decedere 
wentingerer,tunc Conful, autalius Mi- 


XXXI, Fur Albinagii, 


vilegium hinführe einiger Nation erlaus 
ben möchte , fich die Käpferlichen Untere 
thanen deffelben gleichfals zu erfreuen 
haben follen, inzwiſchen aber ‚allen ore 
dentlichen ‚Richtern ‚und: Obrigkeiten 
ausdrücklich anbefohlen werden, ihnen’ 
baldige und geneigte Juftice he 
ren, und diefeibe ohne einigen Auffchub, 
PDartheiligkeit,Gunft und Affection voll⸗ 
ſtrecken zu laffen ; Weiter erlauben Se, 
Catholiſche Majeftät; Da die Appella- 
tiones von denen in der Kayſerl. Unter» 
thanen Sachen gefällten Urtheilen vor 
feinen andern, als dem Madritfchen 
Dandels-Sericht gebracht werden müs 


XXXI. Das Jus Albinagii,oder ders 
——— Recht ,ſoll gegen Beyder⸗ 
ſeits Durchlauchtigſtem Contrahenten 
Unterthanen nicht Statt haben; ſondern 
moͤgen des Verſtorbenen Erben,an was 
Ort ihr Dodt ſich begeben mag, und aus 
welchem Lande gedachte Erben find, 
denſelben in allen ihren fo wol beweg/ als 
unbeweglichen Guͤtern, mit, oder ohne 
Teſtament, nach dem an den Dertern, 
wo die Guͤter anzutreffen, eingeführten 
Erb⸗Folgs⸗Rechs, ohne die geringfte 
Schwuͤrigkeit folgen. Wuͤrden ſich aber 
darzu zwey oder mehrere angeben; ſo 
ſollen die Richter ſolcher Oerter den deß⸗ 
falls eutftandenen Streit bis zum Defi⸗ 
nitiv⸗Urtheil entſcheiden. 


XXXII. Wuͤrde ein Kauffmann oder 
ander Hoͤchſtgedachter hohen Contra⸗ 
henten Unterthan in des andern Lande 
verſterben, fo ſoll der daſelbſt befindliche 
Conſul oder anderer öffentlicher Mini · 
ſtre ſich in deſſen Haus verfuͤgen, alda 

Dr von 
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nifter Eorum publicus, fi quis — 


fit, in domum Defundti fe conferet, fu- 
— mercibus omnibus, & effedti- 
us, prour & fuper chartis, & libris 
ejusdem Inventarium- conficiet, & 
omnia juxta darum ſibi defuper man- 
datum pro hzredibus fideliter afferva- 
bit; fi vero Mercatorem, autSubdirum 
in itinere decedere accideret, vel in 
quodam loco, ubi nec Conful Natio- 
nis,nec alius Minifter publicus adefler, 
intali cafu Judex loci Inyentarium in 
præſentia teftium fumma, qua fieri 
terit, ſumptuum parſimonia conficier, 
conſignabitque Patrifamilias, vel Pro- 
—— Domusres inventatas, ut eas 
deliter confervet, quibiss pera&is,Mi- 
niftrum publicum tünc temporis in 
Aula refidentem , vel Confulem loci, 
ubi Domus, & Familia defun&i exifte- 
ret, de re omni certiores faciet, quo hi 
quempism mittere valeanr, T res in- 
ventatas recipiat, & ea, quæ debentur, 
perfolvar, 


Getreuliche 
en der 
randeten 
chiffe und 


Güter. 


XXXII. Sialiqua ga- 
vis ad alterurrum Sere- 
nifimorumContra&an- 
tium, aut illorum Subdi- 
tos fpe&tans in tractu eo⸗ 
fum maritimo naufragium patiarur, im 
eo cafu Oflicialis Domaniorum,vel Fi- 
fci nihil fibi juris in eam prxtendere 

oterunt, & depr=datio omnis fevere 
prohibebitur privatis quibuscungus; 
quin imo Dominus, ac Magiftratus lo- 
cimagis viciniomniope fubverire te- 
neantur naufragium paflis, falvareque 
de navi rupta quantum poterunt, id- 


que in fecarum. collocare, quo ipfo 
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von allem feinen ZBaaren, Effecten Pa⸗ 
pieren und Büchern ein Fnventarium ers 
tichten, und alled nach der ihm gegebe⸗ 
nen Drdre für Die Erben in Verwah⸗ 
rung behalten. Begaͤbe fich aber füls 
her Sterb-Falleines Kauffmnans oder 
andern Unterthang etwa auf der Reife, 
oder an einem folchen Ort, wo Fein Con⸗ 
fü, oder.ander öffentlicher Miniftre ans 
zutreffen, fo foll der Richter des Orts, in 
Gegenwart etlicher Zeugen, mit fo gerin« 
gen Unkoften, ald möglich, gedachted In⸗ 
ventarium verfertigen,und Diegefundene 
und inventirte Sachen dem vornehm⸗ 
— der Familie, oder des Hauſes 

ignern zur treuen Verwahrung übers 
i en, hiernaͤchſt dem als denn am Hofe 

efindlichen Öffentlichen Miniftre, oder 
auch dem Eonful des. Orts, wo des ver« 
chen oder Familie anzutrefa 
fen, Nachricht davon ertheilen, Damit fie 
jemand ſchicken mögen, die inventirte 
Sachen zuempfangen , und die Gebuͤhr 
davonzu erlegen. 


XXIII. Würde ein den Durch⸗ 
fauchtigftem Eontrahenten , oder ihren 
Unterthanen. — Schiff an den 
unter ihrer Bohtmaͤßigkeit ftehenden 
Küften ſtranden, ſo follen die zu den 
Kammers&ütern oder öffentlichen Ein« 
Fünftenverordenete Bediente daran Feis 
nen Anfpruch machen, oder ſich einiges 
Recht Darüber anmaflen , noch denen 

ivat⸗ Perſonen / Davon Beute zuma⸗ 

en, erlaubt ſeyn; Sondern es fol der 
err oder die Obrigkeit des naͤchſten 
rts den Geſtrandeten alle moͤglichſte 
—— allen — 
von dem geſcheiderten Wwas ſie 
Dddddda - .  Füne 


ART.XXXIV, XXXV. Comm. Tractat xwiſchen Sr. Ravt. lat. 


jure falvationis quinque nimirum pro 
Centum juxta æſtimationem mercium 
gaudebunt, iisque fumprus in hanc pi- 
am operam impenfi refundentur, at ſi 
Navis, quantumvis valde læſa, integra 
tamen permanferit, neque Naurz, & 
Navicularii perieriat, ipfismet incum · 
bet curam habere rerum falvandarum, 
quibus tamen pramp! mauxilium, & 
afliftentia fererur, fubminiftrando illis 
jufto pretio ea, quibus indigebunt. 


De Was ·  XKXXIV. Sua Majeftas, 

fen es Cath. non permitret, ut; 

wife are Sub politiz vel alio pr=- 

nicht einges textu mercibus ad Sub- 

— ditos S. M.Cæſ.ſpectan · 
rden. 


tibus aliqua limitatio 


pretii imponatur, verum iis licitum 


erit, eas tanti, quanti curſus commer- 
ciorum ordinarius patitur, divendere; 


aus ipfa libertate pariter Regis Catho-, 


ci Subditi in Ditionibus Suæ Majelta- 
tis Cxfarex quoque gaudebunt. 

Deponirter 
Baaren 
Berth , fol, 
wannfle vers 


Mercatoris Hiſpanici, 
aut Sux M. Cæſ. {ubditi, 
bona confifcarentur, & 


ce wor⸗ 
den,vindicirt inter illa quidam efle- oder 


werben koͤn⸗ 


er &us ad alium Mercato- 


rem, aut perfonam pri- 
vatam fpe&tantesreperirentur,tunc di- 
&i effectus eorundem proprietario re- 
ftituentur, etiamfi jam vendiri, dum- 
modo pecunia vel in torum vel pro 
parte necdum exfoluta fuifler; Er in 
cafu, quo fimiles eſfectus, aut merces 


"XXXV, Si cujuspiam' 


oͤnnen, zu TEILEN, uno ed in Sicherheit zu 
ſetzen; worauf ihnen für die Rettungs⸗ 
Gebührmach dem Wehrt der Waaren, 
$.pro Centrum zukommen, und über die: 
die zu folchen liebreichen Werck ver» 
wandte Koften erftattet werden follen. 
Bleibt aber das Schiff ganß, nen 
fehr befchädigt, und das Schiff + Volck 
iſt nicht verlohrengegangen, fo mögen fie 
elber für ihre Rettung forgen, Doch fol 
man ihnen, durch Darreichung aller ber 
nöthigten Sachen um einen billigen 
Preiß, ae Liebeund Hülffe errveifen. 
Xxxiv. Se Eatholifche Majeſtaͤt 
wollen nicht erlauben, dab der Kayfer« 
lichen Untertanen Waaren, unterm. 
N) 


xwandt der Policey oder fonften zu 


einem geroiffen Preiß 8* 

ſondern ſie mogen ſolche ſo theuer, als der 
ordentliche Handlungs⸗ Lauf es. leidet, 
verkauffen; welcher Freyheit ſich gleich⸗ 
fals die Spaniſche nen in den 
—— — euen haben: 


.XXXV. Wenn eines Spanifchen 
Kaufmanns oder Kapferlichen Unter⸗ 
thanen Waaren confifciretworden, und: 
ich Darunter einem andern Kauffmann: 
der Privat⸗ Perſon gehörige Effecten 
antreffen laſſen, fo follen fie. demſelhen 
wenn ſie auch gleich ſchon verkaufft ſeyn 
möchten, wieder zugeſtellet werden / wenn 
3 

noch nidyt eſchehen. 2 
fall aber dergleichen Effecten — 3 
ren nur bey demjenigen, deſſen Guͤter 
confiſciret, zu treuen Händen — 


KXX Tore falvatipnis] Giebemaßishbieferiwegen angeme = 
and. Grieden bey AAXY.Art.p as rat habe, oben Im Brand, 


— — — 


’ und Spanien. 


apud Mercaterem, cujus bona appre- 
henfa eflent, tancum depofirz failken, 

isquecas fine permiflione deponentis 
vendidiffet , runc zftimatio didarum: 
mercium ut verum depofitum confide-. 
zabitur, folveturgue jure prælationis 
dio depgnenti, 


XXXVI. Subditis , & 
"Navibus 8S.M.Cæ ſ.omnis 
generis fructus, res, & 
mercimonia ex Indiis 
‘ Orienralibus in quosvis 
„ is Hilpaniar. Srarus, 
—553* Pi Diriones portare, ac 
@ingeftanden. inrehere permittetur, 
dummodo ex teftimo- 
niis Depuratorum SocietatisIndicz in 
Belgio Auſtriaco erectæ apparear, illas 
efle de locis conquifitis, Coloniis, aut 
Fadlories, ut vocant, dictæ Societaris, 
aur quodab inde provenerintz Et in 
hac confideratione iisdem privilegiis- 
gaudebunt, qu& Subdiris Provincıar, 
Unitarum per Schedulas Regias 27. Ju- 
nii, & 3. Juli A. 1663. concefla, & jo, 
pe ac 4. Juli, di&i anni publicata 
erunt: Infuper S.M. Cath; declarar, 
concedere fe SubditisS. M.Cxf.omnia 
‘ea; quæ Dom, Staribus Gen, Unitarum 
Belgii Provinc. per Tractatum A,1648; 
tam intuitu Indiarum, quam catero- 
rum omnium, quæ di&o Tra&atniap-' 
plicabilia, arque illi, uri etiam paci in, 
ter Suas Majllares onclufz repugnan-. 
tia non erunt, conceſſa fuerunt, 


Sleiche Frev 
heiten fuͤr die 


"XKXV. zitimatıo didar. merc 
ein priviiegiam für die 


’ 


Arm ı 
nicht vielmehr die Waaren ſelbſt, wenn biefes ! Cod, «od, { 
* Kaufleute fepn fol? ae 
 Argumento kg.8.Cod,de Rei vindıeatione,| Bu pe bonbenn hie Trage if, 
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lid) — waͤren, under dıeielbe, 
ohne des Deponenten Erlaubnif, ver 
kaufft hätte, fo foll der aus gedachten: 
Waaren oder ‚ Effecten gemachte 
Werth, als ein würckliches Depofitumy- 
angefehen , und unter ſolchen Rahmen 


. bemDeponentifür allen andern gezahlet 


werden. 

XAXVI. Sr. Käyferl Majeft Untere ⸗ 
thanen und Schiffe mögen allerhand’ 
Arten —— Früchte, Lebens⸗ 
Mittel und 


daſelb erten,oder bewohnt gemach⸗ 
ten ‚ oder Factorien find, oder 
daher gefommen, in Erwegung deſſen ſie 


Sr. Königl. Cathol Maj. überdißinoch. 
den Untertanen Sr. Kapfer, Majeft. 
alles; was denen Herrn General-Stans 
ten der vereinigten Niederlanden durch 
den At. 1648. errichteten Tractat verliee 
hen undzugeſtanden worden, es ſeh we⸗ 
gen Indien, oder wo gedachter Traetat 


8 etimöchte Pia finden konnen / und 


Kae weder 
ie Ratiodecidendi ſteckt vielleicht ĩn lee , 
fer nur von confifcirten 
nicht 


Gütern, und ba das deponirte in (pe 


0 ART.XXXVIT-XLI. Commerc Cractat wiſchen Sr Rayſ. Maß 
weder die ſen noch dem zroifchen beyden Majeſtaͤten gemachten Frieden 


ewer ſeyn. 

gl. aufden XXXVH.Quod com- 

a. mercium in Infulis Ca⸗ 
nariis concernit, Subditi 


gaudent, 3 
XXXVIII. Bona, & re⸗ 
quæcunq; tempore belli 
metu confifcationis abs« 
ihren Eigen: eondite _proprietariis 
thumsherrn. ſuis jure remanebunt, 
nemoq; ex caufz, quod eas contra pro» 
hibitiones occultarverit, moleftabirur. 
XXXIX, Debita pari- 
ter ab urrinque Subditis 
Alben bo alias contra&a, dummo- 
jablt werden. do ex intermedio tem- 
Bo confifcata non fueriat, integre 
absque tamen ufuris exfolventur, bel- 
lo, quod intergeflit, non obftante. 
“Nicht aber‘ ° XL, Econtra Merces, 
en alixque res mobiles, an- 
ſtattet. + * 
— utrinque a Fiſco occu- 
atæ, non reſtituentur, idque ad evi- 


tandas infinitas lites, quæ ſuper iis ori· 


ri poſſent. 
epreſſalien ⸗ XLI. Literæ Repreſſa- 
nice mer: liarum, de praterite 


den aufgeho⸗ “quacunque de caufa ex 
ben. ©; - una alterave parte con- 
ceſſæ, declarantur nullz, ac Suæ Maj, 
in futurum nullas ampliusin odium,& 
damnum Subditorum concedere fe 
‚vellereciproce promitrunt, niſi in caſu 


‚manifelto denegatæ jufti-, 
ifi poßk: . yon eingebrachter erſten Klage an zu 
Li 


iervon. tie; qui tamen nifi 


ex caufa Commereii, aut, 


‘Dem Krieg, Handlun 


- te Conchufionem Pacis 


XXXVII. So mögen aud) St, Rays 
ferL Maj. Unterthanen die Handlung 
auf den Eanarifchen Inſuln mit gleicher 

a treiben, wie die Engländer und 

er. t 


XXVVII, Alle Güter und Effecten 
die während des Krieges , aus Furcht 
der. Confiſcation, verborgen gehalten; 
follen nunmehre ihren Eignern mit völlie 
gen Recht wieder zugehören, und s nie⸗ 
mand wegen ſolcher wider Verbot ge⸗ 
ſchehenen erhelung beunꝛuhigt werden. 

XXXiX. Gleicher geſtalt ſollen die 
zwiſchen beyderſeitige Unterthanen vor 
e halber oder ſon⸗ 
ften, gemachte Schulden die nicht con⸗ 


fifeiret worden, gaͤntzlich bezahlet wer 7 


den, und folder dazwiſchen gekommene 
Kriegdaran nichts hindern, doch mögen 
davon Feine Zinfen gefordert werden · 
Et. So follen aud) die vor dem Fries 
dene-Schluß confiſcirte Waaren oder 
andre ——— Effecten nicht wiedet 
heraus gegeben werden; Welches man 
zu Vermeidung der ſonſt zu beforgenden- 
vielen Proceſſen alſo verabreden müffen, 


XLI.Alle vonbeydenTiheilen um einiger 
Urfache willen vorhin erlaubte Depreffär 
lien⸗Briefe , werden hiemit ungültig er⸗ 
Hähet,und verſprechen beyde Majeſtaͤten 
deren keine weiter zu ein oder des andern 
unterthanen Beſchwerung zu erlauben, 
es ſey denn wegen — verſagten 
Juſice welches doch nichteher vor wahr 
gehalten werden fol, bis nad) 2. Jahren 


echnen; 


moram, aut rerardätionem biennalem 
a porrecto primolibello * probato 
o 


? 


Kepre 


mateurs 
geſtatten. 


und Spanien. 





non habebitur ; quo elapſo a&or libel- 
lum fupplicem pro impetrandisliteris 
—* fuo Principi porriger, 

qui Miniftro alterius Principis, fi quis 
in Aula adſit, vel qui illius negotia ibi 
gerit, communicabitur, quo facto fen- 
tentia definiriva adhuc 6.menfibus dif- 
ferenda erit,quibus demum lapfıs, lite- 
s& Repreflaliarum decerni poterunt. . 
Sun‘ eye —— Subdiris $. Maj, 
i Caf,, & S. Maj. Regie 
—* je Cath. ftri&e —— 
tur, Commiſſiones ut 
vocant,privatim arman- 


' di,autliteras Repreflales pro faciendis 


excurſionibus hoftilibus adverfus al- 


terutrius Subditos, a quocungue alio 
Principe accipere ; quod fi quis Kuic 


. ‚Articulo ‚contravenerit, is-csu Pyrata 


tractabitut, non folum in Provinciis, 


. contra quas ejusmodi Commilliones 
accepit, poftquam in lagranti fuxex- 


eurfionis captus, in eas perductus fue- 


rit, ſed & in omnibus inius Principis, 


cujus Subditus eſt, Dominiis: Itaque 
contratalem ad primam querelam cri- 
minaliter ad executionem usque pro- 


cederur. 

Die edju XLM. Cum ſeria Sa- 
u — *— eræ Cæſ. Cath. Majeft,, 
dreſe Suæque Reg. Cath. Ma), 
nes Theils voluntas fr, ut Pax,Con- 
Feinden cordia, & Amicitia ab 
ar. urrinque Subditis adeo 
enteffewird, fincere colatur, ut, ubi 

oceurrerit, muruum ſibi 
auxilium opemque przftent, conven- 
tum eft, quod: Navis aliqua ad Sub· 


BZK 
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rechnen; na ieſſung, und 
des Klägers an feinem Fürften deffals 
übergebenen Bittſchrift wegen folcher 
Reyreſſalien⸗Briefe ſol der ſeibe des ges 
genfeiti te andem Hofe befind⸗ 
en Miniftre , oderan dem, ‚der feine 
Sachen daſelbſt treiber, communicivet 
und biernächft das Definitiv⸗ Urthei noch 
6. Monahte erivartet werden, mach des 
ren Ablauff endlich die Repreffalien⸗ 
ER an fe 
‚es jollallen Sr. Kayſerl. und 
Satholifchen —*— Unterthanen hie⸗ 
durch ernſtlich ver otenfeyn,vor einigem 
andern Fürften Privat- Ausrı 
oder Repreflalien: Briefe zu: neh⸗ 
men, um Damit gegen des einen oder an⸗ 
dern Theils Unterthanen auf Beute aus⸗ 
zulauffen; Wer dawider handelt, foll 
‚wie ein See⸗Raͤuber verfoiget und an⸗ 
gefehen werden, nicht allein in’ desjeni⸗ 
gen Eande,gegen weichen er ſoiche Com⸗ 
mißions übernommen, wenn er auf fri⸗ 
ſcher That ertappet, und dahin gebracht 
wird, ſondern auch in feines eignen Fürs 
ften Gebiet, dergeftalt daß man crimir 
naliter widet ihn bis zur Erecufion ver⸗ 
fahren mag. 


XLIM. Weilen Se: Käyferl. wie 
auch Se, Cathol. Majeft. den Frieden, 
———— iſchen bey⸗ 
derſeits Unterthanen gern gufs Heiligſte 
wollen beobachtethaben, ſo gar / daß fie 
ſich guch bey allen Gelegenheiten alle 
moͤglichſte Hülf=£eiftung einander er· 
weiſen ſollen; als hat man ſich vereinba⸗ 
vet, daß, nern ein denen Känferf. Unter 
thanen gehöriges Schiff von einem Ih⸗ 

rer 


952 ART. XLIV, CommertienLractat zwiſchen Sr. Rayf. Mai. 


ditos $. Maj.CzT, [pettans, a communi 

uodam hofte capta, ifta vero ab eo 
per aliquam Navim bellicam [eu arma- 
tamS, M.R. Cath. iterum recuperata; 
iftaque recuperatio intra primas qua- 


draginta o&o horas, quibus in hoſti. F 


um poteftate erar, fata fuerit, Recu- 
perarori quinta pars Navis, ejus 
oneris,quod vehit,in premium et 
Sivero fecundis quadraginta octo ho- 
ris liberata fuerit eapta Navis, tertiam 
br Receptorhabebit: Et demum 
poft has ultimas 48; horas Navis re 
ciperetur, dimidium Navis, ejusque 
oneriseidebebitur, altera media parte 
ad proprietarios fuosredeunte: Idem 
obtinebit, ſi Navis aliqua recuperara ad 
Subditos $. M.R. Cach, pertineret, Re- 
cuperator vero Navis Bellica [eu arma · 
ta 8.M. Cæſ.foret. FR 
Sicherheit XLIV. Et quamquam ſpe · 
auf den Kal rareliceat, Kong som $.M. 
derKuptur. Cafar. Catholicam inter, & 
$, R. Cath. Maj., Eorumque 
Succeffores, Regna & Dominia heo farente 
recens ftabilita fuit, quam diutiflime duratu- 
ram effe, nulla hinc ndeanfa aut offenfa im 
fringendam; quia tauen mundana omnia 
imprzvifis vicifitudinibus obnoxia- funt, 
conventum et, quod fi novum Bellum, quod 
Deus avertat, inter eos oriretur, Mercatori« 
bus, & Subditis, qui in alterutrius Portubus, 
Urbibus, Ditionibuws, & Proyinciis eo tem- 
yore habitarent, ſpatium fex menfium con- 
&edı debeat, "intra quod ii cunromnimoda 
fecuritate fe, füas familias, bona,res,& Mer- 
ees una cum fuis Navibus, & omni ſuo onere 
eum Magiftris Navium, Officialibus, rebus- 
jve omnibus, qua ad ipfos fpeätant, recipes» 
fe fe, yomina quogae ſua pro fuo com- 
möds aut utilitate legitime contralla, cum 
aliis juribus & ationibus, quoram, quarunr- 
ve intuitu prompta iis juftitia adminiftrabi- 
un, exigere, & Patriam nam repstere pos · 


++ 


ver beyden Feind aufgebracht,dur . 
Königl. Earhol. Majeft. Krieg Schiff 
oder Freybeuter aber demfelben wieder 
abgenommen worden, und folches Inden 
re dem ae 
ein ewalt gelommen, eben, 
alsdenn-der fünfte Theil des Schiffs 
und feiner Ladung dem Erretter gehören 
Br gefchicht aber ſolches in den dar 
sigenden 48. Stunden / fofol er dav 
rittel haben; und fo es erſtuch 


ſchaͤhe 
ſoll ihm die d * 
ner Ladung gehören, und Die andere 
Helfte denEigneꝛn nieder zugeftellet wer⸗ 
den. Welches fo gehalten wer⸗ 
den fell,menn dag nieder eroberte Shift 
S:.Kön. Cath Maj.Unterthanen zukom 
men möchte, und der Befrever ein Kavß 
En ee 
* na Lil 3 
che bat, es werde der —* —33 —8 
wifchen Sr. Kaͤpſerl. Cathol.Maj. und Er. 
dnigl. Tathol. Maj.ihren Rachfolgern, 
Reichen und Herrfchaften neulichſt errichten 
ware von langer Dauer ſeyn und von 
beyden Seiten feine Beleidigung vorgeben; 
dennoch aber, da alle Dinge in der Welt un⸗ 
vermutbeten Berändernngen untermwoffen ; 
als if verabrebet, daß, fald ein neuer Krieg, 
fo GOtt verpüten wolle, en mö 
die in des einen oder andern beil® Haven, 
Städten, Staaten und Landern befindli 
Kauf :Yeute und Unterthanen 6. Mona 
zei haben ſollen, fich mit ihren Familien, 
ütern,Effecten und Waaren von bannen 
begeben, dergeſtalt, daß darunter mitbegrie 
en feun follen ihre Schiffe, famt allem was 
aufgebracht, wie auch die Herren und 
Bebiente von folchen Echiffen, kurs alle, 
was ihnen jugebören mag, befgfeicpen bie 
zu ihren Nugen rechtmäßiger Weife gemach- 
te Schuld: Forderungen, nebft ihren andern 
nd hi ha en, weßhalber man 
eilige Juſtice wigberfahren 
—e * IN. 
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, familias fuas praprias & inftitorum & 
Domeſtie. fine minima moleſtia aut obffagu- 
lo per Mare, Terraing; transferre, ea omnia 
ao hıbertate, qua durante Pace.id facere po- 
Auerunt, perdiflum, conceflumque perata- 
nere debeat, haud fecusac hi nulium bellum 
ühtersederetsdunimodo pacifice ſe ae made⸗ 
ſte gerant, &aclandektinis quibusv is moli⸗ 
minibus contra ſtatum publicum abftineant: 
Conveuire inſuper in judicio durante huc 
termino ſex ment. Debitoresfuos'poterund, 
Quibus juſtitia tam prompte admünifktabitur, 
ut feutentis ante iftius termini lapſunm ·era 
tur;" & fi unquam fieri poflit , Executioni 
‚mandetur; Quod fi vero adhibita omui dis 
Higentia fententia definitive pronuntiari, 
ejusdemve: erecutio. ante di termini la- 
er fierinequiret, memoratis Subditis di- 

edentibus permittetur, jura, aftionesque 
ſuas, five actores in caufa, five rei fint, per 
Procuratores — exigereque ca, qua 
ipfis adjudicabunter, aut vigors fententix 
dam late debeutur, pretextu belli inter Prin- 
eipes eu tempore ferventisinhoc paſſu nuls 

latenus illis obftante, 

MWiedenen XLVI. Conventum pr=- 
MBegreifene  terea eft intuitu. diftorum 
den auf dies refpeltiveSubditorum,Mer- 
fen Fall fir catorum, aliorumque, qui in 
cheres Beleit præfato termino fex menf, 
zu ertheilen.  difcedere debebunt , ut illis 

petentibus literæ falvi con» 
Auflus concedantur, in quibus locus difces» 
fus, locusque, ad quem tendunt, numerus 
item perfonarum una cum rebus, quas ſe- 
cum ferunt, fpecifice defignabuntur, quibus 
literis debitus terra marique honos, ac re- 
ſpectus habebitur, per totum earum dura- 
tionis tempus, ——— in duplum plus, 
quam aliasiter a loco dıfceflus ad locum ac- 
ceflus exigeret, extendetur, etiamfi certum 
eſſet, nullam ipfis in reditw moram, ayt ob- 


is 


und Spanien. Wien; ı 


wahrend der 6. Monathe gebachten Kaufe 
Leuten vergönnet feyn fol , ihre Handlung 


sen,obne einige Unluft oder Tunperung.glei 
ale; warefein Kein wegzufuͤhren, wenn 
e 


ſich nur dabep ſti 


Execution gebracht werden können; ſoſ 
edachte Unserthanen freye Macht haben, 
br Recht durch einen Antwald, fie moͤgen 
‚Kläger oder Beklagte ſeyn zu verfolgen, und 
nachbero die Effecten, —— 
gefaͤllten Urthel zukonmien möchten, zurügt 
zu nehmen, ohne daß man ihnen daran, wes 
en des zwiſchen beyden Potentaten no 
rtwaͤhrenden Krieges, einige Hinderni 
ei —* 

LVvl, Berner iſt man noch, in Anſehen ge⸗ 
dachter Kauffleute und Unterthanen. biete 
innerhalb nehr befagter Zeit von s, Monab: 
tenmeg begeben ae geworden ih⸗ 
nen, auf ihr Begehren, Ja orts zu erthei⸗ 
len, worinnen der Ort, von wannen fie abge⸗ 
reifet,und wohin fie gebencken die Anzahl der 
Berfonen,undein Verjeichnig ihrer Effecten 
anzutreffen fepn fol, und follen diefelbe zu 
Waſſer und Lande, diegangegeit, die fie 
währen, gelten, welche Zeit ihnen darinnen 
noch einmahl ſo lang, als fie fonften, wenn 
Beine Hindernig inden Weg geworffen wür: 
den zu folcher Reife gebrauchen, hinaus gefes 
Bet werden fol. Go follen auch dergleichen 

affeports denenin den Haven findlichen 
chiſſen gegeben werden, damit fie nebft ih- 
Ee ccce rer 
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CommergiensTrast. zwiſchen Se Rayf. el 
ftaculum injici poffe, Pariles falvi con ver Ladung na ufe 


&us fubminiftrabuntur quoque Navibus in 
Portubus cemmorsntibus; uf cum ſuo Onere 
«a0, fecureque ad. fuas reverti poſſiut. 
Beꝛiehu XLVM. Poſtremo con- 
aufdieSpan. ventum eſt, quod omnia in 
Tractat., mit univerfum, qua in utilitatem 
Engell = und Nationis Britannicz in Tra- 
. Holland, ' . &atibus  Madritenf. de 23. 
«13.) Mali, 1667.:& 18, (8.) Juli, 1670; at- 
we etiam in Trattatibus Pacis, & Commer- 
ciorum Ültrajeienf. A, 1713. & novifline 
in Traßtatu feu Conventione - - Ripulata 
fuerunt, hie autem verbotenus aut 
$ufhcieoter explicata non. funt; in, favorem 
‚quoque SubditorumS.M, Cxf., in quantum 
ipfisapplicari poterunt, pro nominatim ex- 
preflis,infertisque habeantur; quodipfum-de 
—— quæ Subditis Provinciar. Unitat. 
ver Tract. Pacis Monaſter. A. 1648..Trad, 
—— Hagæ- Comit, A. 1650. & per 
Traßtat. Pacis, & Commerc. Utraject. Ao, 
(4914. commoda concefla fuerunt, intelliga- 
‚tür, ita ut fi dubium forte in hoc vel illo «afa 
‚oriretur; quidnam in Hifpania, aut casteris 
Reg. Cath. Regnis intwtu Subditorum $. M, 
Cal, obfervandum veniret, ſupradicti Tra- 
matus, quaque in jisd pracedentibus Hi» 
fpaniarum Kegibus, & a 5, Reg: Maj. hodie 
„zegnante fupra inemoratis duabus Nationi- 
bus ſub piæmiſſis datis conceffa fuerunt, in 
cafibus dubiis aut in hoc Inftrumento om- 
miflis pro norma ae regula fervire debeant, 
+ Zermin zue‘ -  Prefeus Tractatus ratiha- 
Batification- bebitur a Sacra Caf,Cathol, 
Muswerbd: _ Maj., &a Sac, Reg» Cathol, 
lung. Majeſt. Ratificationumque 
Inftramenta intra fpatium trium menſ. aut 
‚gitius, fi fieri poterit, comimutabuntur. In 
quorum dem nos tufraferi- 
i$5,M.Cxf. Cathol, „& $. 
aj. Reg. Cath, refpedtjve 
Commiffarii & Legati Extra- 
ordinari; Plenipntent:- pra- 
fentem Navigationis, & Commercior, Tra- 
&atum noftris manibus fublcripfinus; & di- 
illis noftris munivimus. Viennz Auftris 
ie prima Menf. Maji, A. 1715. 


(LS) Eugenius a Sabaudia. 


Sauction u. 
Unterzeich⸗ 
nung. 


mögen. 


XLVI.Endlich hat man fich verein 
daß alles was irgends der tanni 
Nation zu gefallen durch die, Traetaten von 
Madrit unterm 23 (13) May 1667. und 18. 
(8) Julii 1670: nie auch durch Die zu Utrecht 
A. 1713. gelchloffene —— Com; 
merciensTractate,umd Durch ben legten Bess 
gleich heilſames gefliftet worden, und in ger 
genwärtigem Tractat entiveder gar nicht 
oder nicht genugfam ausgedruͤckt ſeyn moͤch⸗ 
Biel ich zufbiebe fg ide ehem, od 
vi avon au e en ſo ge⸗ 
zei fepn fol, als wäre —6 
griffen. Deßgleichen alles, was denen Un⸗ 
terthanen der vereinigten Niederlanden 
durch den Muͤnſterſchen Frieden von Anno 
1648. ben jum Haag. errichteten. Tractat 
von Ao. 1450. und dem Utrechtſchen Fries 
dens und Commercien⸗Tractat von Y.i7 14. 
zugeſtanden worden; dergeftalt, daß wenn 
man wiffen will, wie man adieRäyf. 
Unterthanen in Spanien, und andern des 
Cath. Koͤn. Landern bey allen im gegenwärti- 
en Tractat vergeflenen oder ausgelaffenen 
uͤcken zu ver haſten habe,man nur das mag 
obgedachten Nationen durch bie mit vorigen 
Catb.Rönigen wie auch mit der itzo regieren 
den Maj.unter obigen datis gemacht worden, 
zur Regul und Richtſchnur zu fegen babe. „, 
+ Gegenwärtiger Tractat fol durch Se. 
Kayſerl. Eatbot. und Se. Kinigl Cathol. 
- Majeft. ratifiirs werden, und Die Auswech⸗ 
felung Ihrer Ratificationen innerbalb. 
Mensthen, oder, wo möglich, noch eher, g 
ſchehen. Zudeffen Beglaubigung wir abge- 
ordnete Ertraorbinair · Am baffadeurs nnd 
Menipotentiarii von Er- Kanferl: Cathol. 
und Gr. Sönigt Cathol. —2 — biefen 
Schiffahrts⸗ und Commtercien-Tractat mit 
unſern eigenen Handen unterzeichnet, und 
mit unſerm Petſchafft beſtaͤrcket haben. 
Geſchehen zu Wien in Oeſtreich, den 1. 
Däy, 1725, 


(1.5) J. G. B. di Ripperda. 


(L 8.) Philippur Ludovicus Comes a Sinzendorff. 


(LS,) Gundaccarus Comes a Starbenberg, 


Tenor 


rund Spanien. YDien, 1715: — | 
AX. Tenor Plenipotentiarum Cæſarcarum. 
05 CAROLUYS Sextus, Divina favente Clemencia Electus Romanorum. Im» 
perator, femper Auguftus, ac Germaniz,Hifpaniarum; utriusque Sicilia, 
Hungarix, Bohemie, Dalmatiz, Croatiz,Slavonizque Rex, Archidux Auftrie, 
Dux Burgundix, Brabantix, Mediolani, Mantuæ, Styria, Carinthix, Carniolæ, 
Limburgi, Lucemburgi, Geldriz, ac Superioris & laferioris dileſiæ, & Wirtem- 
berge, Princeps Sueriz, Marchio Sacri .‚Romani Imperii Burgoviz, Moraviz, 
rioris & Anferioris Luſatiæ, Comes Habipurgi, Flandrix, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi, Goritiz, & Namurci, Landgravius Allatixz, Dominus Marchiz Scla- 
voniz, Partus Naonis, & Salinarum, &c. &c. Notum, teftatumque facimus, 
Eum Serenifimo- Hifpaniarum Indiarumque Regi Catholico PHILIPPO V, 


vilum fit, eosinrer.Nos urrosque adhuc pendentes Controverharum Articulos, 


eg in Tractatu Londinenfide Anno 17 18. ad peculiarem Congreflum definien- 
iremifli fuerunt, hic Viennæ muruo inter Nos amice componere, poftquam 
fuper iis Cameraci loco ad iftum Congreflum fubinde deftinatofub Mediatione 
Sereniflimorum Galliæ & Magnæ Britanniz Regum jam a triennio abhinc & 
ultra magnis quidem, verum irritis; conatibus allaboratum fuit; eumque in fi- 
nem ad Nos Miniftrum cum Legati Extraordinarii munere, amploque mandata 
inftru&um Illuftrem & Magnificum Joannem Guiglielmum Liberum Baronem 
sRipperda, Dominum de jenſema, Engeleniburgh, Poelgeeft, Koude-Kente & 
Ferwert, Judicem hæreditarium de Humfterlant, & Campen miferit, qui exhibi- 
tis Plenipotentiz ſuæ Literis ad aggrediendum, —— commiſſum 
ſibi hocce negotium fufhicienter munitus agaitus fuit; Quod Nos tam pio cop- 
folidandeque Univerfz Europz quietis proficuo Confilio accedentes, in com- 
perta fide, prudentia, acrerum gerendarum ufu Illuftriffimi Principis Eugenü 
aSaubaudia& Pedemontio, Noftri Confilarii A&ualis Intimi, Confilii Aulico- 
Bellici Præſidis, Noftrique Locumtenentis.Generalis, Sacri Rom, Imperii 
Campi-Marefchalli, ac NoftrorumStatuum per Italiam Vicarii Generalis, Au- 
zei Velleris Equitis: Illuſtris item & Magnifici Philippi Ludovici Sac, Rom, Im- 
ü Thefaurarii hereditarii Comitis a inzendorf: Liberi Baronis in Ernft« 
runs, Domini Dynaftiarum Gföll, Superioris Seloviz, Porliz, Sabor, Mülzig, 
Loos,Zaan,& Droskau, Burgravii in Reineck, Supremi heredirarii Pincern« in 
Auftriaad Anafum, Aurei Velleris Fquitis, Noftri Confiliarii A&ualis Intimi,ac 
Primi Aulæ Cancellarii: nec non Illuftris & Magnifici Gundäccari Thomz Sac. 
Rom. Imp. Com, de Srarhenberg. in-Schaumburg & Waxanberg, Dom. Ditio- 
‚ aumEfchelberg, Liechtenhaag, Rorrenegg; Freyftart, Haus Oberwalfee, Senfl- 
tenberg, Bo.lendorff,Harwan, Aurei Velleris Eguitis,Noftri Confil. Int. a&ualis, 
Archidue. Auftriz Super. & Infer. Marefchalli Hzredirarii: plurimum confifi, 
"Eosad tra&andum, concludendum,& fignandum Noftro Nomine cum præfato 
Reg. Leg, Extraord, & Pleniporent, propofitos Pacis Articulos, & fi quæ alia for- 
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996 Commercien · Tract. ʒ3wiſchen Sr. Bayf. 11741. 
te,ad que Tpecialiorimandaro opus ellet, tractanda occurrerent, Commillarıos 
Noftrostanguam Leg. Noftros Extraord, nominaverimus, & conftituerimpf, 
prout cos Vigore:harum nominamus:&: conftituimus; Bantes eis plenam & 
omnimodam poteftatem;authiorirarem, & mandatum, hunc Tractatum, ejusquo 
Conditiones & Articulos, & ſi quæ aliva tractanda viderentut, cum præfato 
Reg. Leg. Extraord. Plenip., tra&tandi,conchudendi & ſignandi, deſuper Inſtru 
mienta unum.vel plura conficiendi, eague omnia agendi.& faciendi, quæ Nos, ſi 
rem Ipfıtra&taremus, agere, faceregue poflemus, . VerboCzf. Reg. & Archid; 
romittentes; Nos, quæ per memoratos Noftros Commiff. ranquamLegat: No- 
in Extraörd. & Plenipot. , autalterutriseorum abfentibus vel impeditis duos 
aut denique unum illorum ira a&ta; conclufa, & fignata fuerint, rara, grata, acce- 
„ptaque habituros, Noftraque Ratificationum Sn etiamjurata in tem’ 
pore conventoextradituros efle, : In quorumfidem, majusque sobur prefenter 
manu Noftra fubfcriptas Sigillo Noftroappenfomunirijuflimus, : Datasex Ar- 
ce Noftra Laxemburgi Die 28.Apr.A,1725.Reguor. Noftror. Rom.dec. quarto, 
Hifpaniarum vigefimo.fecundo, Hugarici vero & Bohemici decimo quinto; 
EAROLUS. - Foan. Frid, Com. àSealern. Ad Mandarum Sac, Cæſ. & Carhok 
Majeftatis-proprium, Joan. Georgiur Ruol, S R. I, Aq. RER? 
. Tenor-PlenipotentiarumHifpanicarum, ° R * 
ON FELIPE, por la Gracia de Dior, Rey de Caſtilla, de Lion, de Aragon, de 
AS las dos Siciliar, de Jerufalem, de Navarra, de Granada,.de Toledo, de Valencia, 
di Galicia, de Mallorca, de Sruills, de Gerdenna, de Cordova, de Corcega, de Murcia, de 
aen, de los Algarbes, de Algeziva, de Gibraltar, de lar Irlas de Canaria, de las Indias 
Orientales, y Occidentales, Frlası y Tierra firme:del Mar Oceano, Archidugue de Au- 
fria, Duque de — — Brabante, y Milan; Conde de Abfpurg,; Flandes; Tirol, 4 
Barcelona, Senner.de Vifcaya, y de Molina, &c. Por quanto, defeando dar a mis 
Pueblos y Vafallos el confuela, y alivie de una Paz univerfal, he folicitado por medio 
del Congreſſo de Cambray, bazerla particularmente, comel muy Alto, y muy Poderoſ⸗ 
Eimperador de Alemania, yhaviendomanifeflado la experiencia de eflos ultimes quas 
mo annos, quantoe diluta el logro de eflaimportancia, que ſiempre mas procuro, para md 
mayor fatisfaccion, valiendome de todos los medios pofibles, y queriendo ufar de 
aquel de embiar a la Corte de Viena, refervada- y feeretarhente, una Perfona:de en: 
tera Confianza, que baga notorios al‚Emperador mis huenos defeor, y anelos de efable. 
zer lamas figura. durable Paz enire:mi Corona, y la de Su Magefiad Imperial, y-la 
mas efirecha.amiflad, y buenasorre/pondencia entre ambor, como sonviene, yes muy 
somforme a toda confideracion. Por las experienciar, y [atisfaccion que tenge de vos 
Don Juan Guillermo Baron de Ripperda, Sennor de Fenfema, Engelenburg, Poel eh 
Koudckente,y Ferwert; Jurz Hereditario de Humflerlant, y de Campen, beri 
elegiros, y nembrares (como en virtud.de la profente. os nombro ) paraque con el gra- 
de.de mi Embaxader Extraordiuarioe Plenigotenciarie , pafpic. alreferide — 


end Spanien. Wien — 9%7 
Äin, y.alde bazer.otras convenientes Tratados ala Corte de Viena ,y 05-aoy tan eum- 
ido Puder, facultad; y amboridad, como esnecefjario, yeenuiene, paraque por mi, y 
‚on mi Nombre, y reprefentande mi propia Perfona; podais proponers ofrezer, oyr; con. 
fentir, afentir, y capitular con el exprejaade muy Alto, y muy Poderofo Emperador 
de Alcmanin o,el'Minifive, u Perfonas que nombrare, y os diputare pare efte efe&to, 
todo lo que juzgareir precifo, y conveniente al veferido importante fin, al de mi fer- 
vicio, al biem:de mis Reynos; yımayor feguridad, y permanencia de la Paz, que 
diefeo,de la union, buena corre/fpondencia, y alianza que folicito eflablezer ertre el- 
los, ylos de el Emperador: Y paraque en orden a eflo podais hazer todo aquelio 
que yo haria, y bazer podria, aunque fea de tal calidad que requirieſſe otro mas efpe- 
zial Poder , y comifion, y obligarme @ mi al complimiento de ello. Por tante de 
elaro, y dey mi fee, y palabra: Real ‚ que todo lo que fuere heche, tratado, ycom 
ærtado, por war elvexpreflado Don Juan Guillermo , Barone di Rirperda, con el 
eeferido Emperador: de Alemania, o el Minifvo, u Perfonas que nombrare, desde 
abora para entonzes , lo confiento, y apruebu, y lo tengo, y tendr? por bueno en 
ä0do tiempo » la forma en que lo coneluyeredes, yme obligo a char y pafar por 
ello,. como cofa becha en mi Real Nombre, por mi Voluntad y Autberidad Real, 
3 losumplire , puntual-y exactemente: Y afk milmo me obligo a que dentro de 
el termino, que fe femnalare, fegun fe eſtila, aprobar? , y ratificar? en efpezial for- 
ma,:som-lar fuerzas, Furamentes , y requifitos necejarior, y acoflumbrados , to- 
de lo que en virtud de eſte Poter fe coneluyere, y afentare , general-e indivi. 
dualmente, paraque fea valide, y eflablezido, abera y en todo tiempos; y para fir 
meza de ello mande defpachar la prefente, firmada de mi mano, fellada conel Sel- 
le fecreto, y refrendada de mi infraferipte.Secretario de Eſtado, y de el Defpache. 
Dada en Madrid.a veinte y das de Noviembre, de Mil fetecientos y:veinte y quatro. 
YO EL REY. Lugardel Se-#llo. D..Juan Bapt. de Orendayn. 
Du Ratificatio Sue Sacre Cæſareæ Catholice Majefatis. 
INTOSCAROLUS Sextus; Divinafavente Clemenria Bleftus Ramanorum 
4 N Imperator, femper Auguftus, ac Germaniz, Hifpaniarum, utriusgue 
Siciliæ, Huogarie, Bohemiz, .Dalmatix, Croatiz, Sclavonizque Rex, 
Archi - Dux Auſtriæ, Dux Burgundi=, Brabantiz, Mediolani, Mantuz, 
Styrie, Carinchiz, Carnioli«, Limburgi, Lucemburgi, Geldriz, ac 8 
sioris & Inferioris. Sileh=, & Wüsnemberge, Princeps Suevie, Marchio 
SacriRomani.Imperii Burgovie, Moraviz,. Superioris & Inferieris Luſatiæ, 
Comes. Habfpurgi, Flandriæ, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, Goritie, & Na- 


murci, Landgravius Alfatiz , Dominus. Marchiz Slavoniz, Portus Naonis- 


& Salinarum, &c, &c. Notum facimus omnibus & fingulis quorum inter- 
«ft, autinterefle quomodoliberpoteft, Cum Paci Nos inter & Serenifl. & Po- 
tentiflimum Princip. PHILIPPUM hujus Nominis Quintum Hifpan.ac Indiar, 
Reg: Cach,.Die 30. April, proxime prateriti felicibus aufpiciis hic Viennæ initæ 
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9,8 Commercien-Tracrat ꝛwiſchen Sr. Ravſ. 17at. 
alium Navigationis & Commerciorum I raftarum addere re communi velut 
fit, ex quo Regna vor utriusqgue Noftra.&.Subdiui tam lætæ Pacis frudtus, 
tommoda & emglumenra itidem fentirent, isque Ttactatus per. Legar, utrinque 
Extraordin, ( quorum nomina (ubjeto Couventionis Inftrumento inferta le- 
guntur‘) cum amplo Mandato munitos die & anno infrafcripro in fequenres 
conditiones & Articulos conclulus, fubfcriptus ac fignatus fuerit, 
Hic loci infertus fuit Tractatus Commerciorum 5 Navigatiomir. . ©: 
od Nos vilis & examinaris iſtis Articuliseosdem in omnibus fuis Ca- 
pitibus & Conditionibus univerfun approbaverimus, ratificaverimus & confie- 
maverimus, prout & eosdem vigore ptæſentium approbamus, ratificamus.& 
eonfirmamus, Verbo Cæſareo, Regio atg; Archiducali pro Nobis, Succefloribus 
& Hzredibus Noftris fpondenres, Nos, quæ ica in hocce Navigationis & Com» 
merciorum Tra&atuconventa, pacta, & a Nobismodd approbata'fuerunt, ſub 
Juramento obfervaturos, & ut a Subditis Noftris pariter obſerventur, curatu · 
ros: neque uta quopiam ulla ratione violentur, quantum in Nobiseft,unquam _ 
admilluros efle. In quorum perpetuum robur ac Teftimonium præſentibus 
manu Noftra fubfcriptis Sigillum. Noftrum appendi jufimus. Labantur'ex 
Arce Noftra Laxemburgi die XV. Menfis Jun, anno millefimo ſeptingenteſimo 
vigefimo quinto, Regnorum Noftrorum Romani decimo quarto, Hilpaniarum 
vigefimo fecundo, Hungarici vero & Bohemici decimo quinto. CAROLUS. 
Joan. Frid. Com. a Seilern. Ad Mand, Sac. Cæſ. & Catho. Majeft, proprium, 
Joan, Georgius Buol , F. R. l. = 
Ratificatio Suæa Majeftatis Regiæ Catholic. 
P HILIPPUS, DEI Gratis Caftelle, Legionis, Arragenia, utriusgus Sicilia, 
Hierofolymarum, Nauarræ, Granata, Toleti, Valentie, Gallecie, Maioricæ, Hi 
Jrelis, Sardinie, Cordube, Corfice, Murcia, Gienne, Algarbie , Algeciræ, Gibral- 
sarie, Infularum Canaria, Indiarum Orientalium & Occidentalium, Infularum 
& Continentis Maris Occani, Rex: Archidux Auſtriæ, Dux Burgundiæ, Brabantis, 
&5 Mediolani, Comes Habfpurgi, Flandrie, Tyrolir, & Barcinanis, Domimus Bifcaje, 
U Molina,&c. Cumbaudmulto pol Nofiram.ad fafigium bujur Hifpaniarum Mo- 
narchie promotionem, DEUS ob inferutabilia Sue Altifime Providentie judicia pers 
eruentum Bellum, quod tot annis Europamvexavit, fednominatim, tam Nofri, quam 
Serenifimi & Potentifimi Romanorum Impegatoris Subdites, ac Vafallos afflixir, dum 
præcipue inreciproci Commerciiufu & libertate, uno profecto ex praflantioribus con» 
cordiæ frultibus orbavit ; inter Nor —— —— Romanoruno 
Imperatorum accenfum fuiſſe, permiſerit: idcirco cum denique DEO Pacem jam diu in- 
terruptam, inter Nor & jam prafatam Cæſaream Majeflatem feliciter conclufam, && 
ſelide reſtabilitam fuiſſe placuerit, Perutile peculiarem Navigationis, 5 Commertiorum 
Tractatum conflituere vifum fuit, per quodbonorumcommunio, quæ quidem potius in- 
genus amicitiæ pignus eſt, magis atque magis firmetur, & ſtabiliatur, qua ex via wer 
— er Nofiri, 
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Novi, quam Ahtefata CaJaree Maicflatis Subdiri inttium dueknt, £5 perfruendir Paciz 


widelicei ex Nofraparte Dominus Foannes Guilichnur Barode Ripperda, Domings 


uberrimis benefleiis operam navent, 5 in biene Anem eum Miniflri Plenipotentiaril, - 


de Jenfema, Engelenbung,Pocigeefl, Käudekemte, &5 Ferwert, Judex Hereditariur de 


Humfterlant & Campen, ad tractandam, finiendam 5 concludendam Pacem jam fü- 
prafatam, & Tractatu Die trigefima Aprilis proxime lapfi Viennæ ubferipto, Nutu 
DEI conelufam, ad ommeque ipfam fpelans Jipulandam, &5 conchidendum, Minifler 
kegatur Rxtraordinariun, & Plenipbtentiariur a Nobir apud Serenifnum $5 Poten- 
uſſimum Romsnorum Imperatorum tonflitums: & ex parte Suæ Maj, Cæſarcæ Euge- 
was Sabaudiet5 Pedemontium Princeps, Altefäre $. Maj, Caf, Confiliariur Aduslis 
Untimus, Confilii Aulico Bellici Prafes, fuumque Locum Tenens Generalis, Sacri Re 
mani Imperii Campi 'Marefehallss,ac —— Statuum per Italiam Vicarius Genera- 
his, Aurei Welleriv Eques : necnom Philipps Ludovicur Sacri Romant Imperii Tbefau« 
rarius Hereditariws Comes a Sinzendorff, Liber Baron Ernftbrunn, Dominur Dyna- 
fiarum Gfelk, Superierir Seloviz, Porliz, Sabor, Mulzig, Loos, Zaan, & Droskau, 

— Yin Reincck, Supremus Hereditarius Scutiſtrur de Precifor in Superiori gg 
Inferiori Aufria {Hereditarius Pincerna in Auflria ad Anafum, Anrei Velleris Equer, 


Bar. Caf. Maj. Comerurtus, Actuali- Confiliärius Intimus ; ar Primus Aule Cancel. - 


Hartur ; ue Gundaeurus: Thomas Saeri Romani Imperii Comer de Starhemberg, in 
Schatmiburgts W. Deominus Ditionum Efchelberg; Liechtenbang, Rottenegg, 
Freyfiatt; Hawr Oberwalfee, Senftenberg, Bottendorff, Harivan, Aurei Velleris Eques, 
Sac, Cæſ—. Maj. Confiliarins Intimus Actuala Archi-Dyeatus Aufrie Superioris &$ In. 
ferioris MarcfehallusHaredttarius,quor ad eumdem finem & inipfa Civirate Viennenf 
us ipfa Maj: CafPlenipotentiarios defignaveras, colloguium inſtituerent, uno denique 
animo arguecunfenfü in ſequæntem Navigariönir, 9" Commerciorum Tractatum con- 
Denerunty ipfumque fubferipferunt vizore Plenipotengiarum vefpeöfivarn 7, qUe qui- 
dempriurcommwtara Juerunt, ewjus Tractatu tener, & forma ef, ut fequitur de vers 
be adverbum, u 
Nie loci fuit inſertus T raftarus Navigationis & Commerciorum. 
No vers iam fineeram inter Nor Sereniimum & Potentifimum Imperatorem 
ES ntrague Regma, Ditione⸗ Gente⸗ conventionem & Commerciorum, nec non Na- 
wigationis Tractatum, qui quidem [ua veruflate pariter & —— meruit con/erva- 
ri grandiqueedulitate foveri, confolidare, prediftisgue omni Efrgulir in prain 
fertis Capitulis, Mcut per dicto- Oratores Legator Extraordinarios Plenipotentiarios 
verius que partisconventa, inita, tranſacta promiſſa, & Äirmata ſunt, robur & munimen 
Noſtræ Regalis Authoritatir adjicere eupientes, ea omnia 5 fingula, prout fuperiur infer- 
tirliteris contenta perfpicaciter intuentes, Nor if, firmiter intelligimus &5 comprehendi- 
mus, de nofßraque certa/eientia & voluntatis plendtudine, mat wrague, £5 digefla deli- 
beratione pro Nobis Sueceforibus nufrir five —— nororum Heredibus natit vel 
mafcituris, Regnis & Terris, Subditir, Ditionibus, Domini, 5 Adberentihus nofrir, 
3 ac 
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ac omnibus aliis,quorum interefl,aut intoreſſe poterit, prout 85 quemadınodum [uperfüg 
inſerta ſunt, Laudamus, Ratificamur, Approbamus, Acceptamus ac de nuvo, quatenus 
opus efl, per prefentes facimus. & promittimus, eaque ommiaprout de Verbv ad Verbum - 
yreinferta manent, 5 a prafatisutriusque partirnempe Noſtræ & prelibate Caf. Ca - 
tbol. Maj. Oratoribus Extraordinariis promiſſa £5 fub/eripta fuerunt, femper 5 ommd 
tempore euflodire & cuflodiri,manutengre&) manuteneri, ac inviolabiliter depunto in 
punclum obfervare & obfervari facere, nequeunguam per Nos wel alium, feu alios publi- 
ee vel occulte, directe, aut indirekte, aut alio quovismado sliquaratione, catıfa, vel o- 
eafione contrafacere aut venire pollicemur, Promittimus 5 Furamus, &folenniter ex- 
promittimus & facimus Sacramentum in Verbo&$ fide Iiegia, & fab aliquo in Jupra 
dicta omnia & prainferta, vel eorum fingula imminutio, sur Pactorum diminusio, [eu 
contraventio quomodecunmqus ſit aut eſſe pofit, temere agererur aus patrareturs‘ is pro- 
ecto audacia 5 inconfderantie ſuæ panas luet, contraventumgue imminutum, aus 
diminutum fedulo & abjecta umni cundlatione &9 — refituere faciemur, 
pro quibus omnibus & corum fingulis firmiter & inwiolahilitertenendis 5 adimplendir 
ablizamus, Hypotbecamus 85 fupponimus Regna&S bona noſtra ac kæredum nafırorum 
— & ad ampliorem firmitatem tſ ratam bujus Obligationis & Appro 
ationis Auiboritatem omnibus & fingulis legibus, moribus, eaterisque univerfis ipſi 
contrarüs Renunciamus ipfirque defiflimus, 25 Atalia eflent, ut fpecialem & deflinatam 
mentionem poflularent, & in bocce Infirumento fermaliter£5 exprejle inferi deberens, 
fiquidem omnia & corum fingula pro bic exprefle & formaliter nominatis, prout fi de 
Verbo ad Verbum inferta. adejjent, Volumus, & fic animus Nobis inefl, ut habeantur &$ 
tencantur. In quorumomniumfidem, robur & Teflimonium prafeutes Noflras Ra- 
sificationiseS Approbasionis Literas & Infirumenta fieri & expediri mandavimus Mans 
noſtra [ubfciptar, & Sigilli Noſtri Secreti appofitione roboratas, & infraferipti Secretariä 
Nofri Status & Univerfalis Expedisionis vulgo del Defpacho didti refrendadas: Da» 
zum in Regia bac Noſtra Aranjuez nuncupatavigefima quinta Maji Anne a Nativisate 
Domini Millefimo Septingentefimo Vigefimo quinto. 


(L.S.) PHILIPPUS R. 


Joannes ab Orendayn. 
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